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2)cr  öicrtc  ©onb  umfa§t  bie  3Q^re  1362—1425,  bie  |Weitc  ^älfte 
bcr  3eit  93if(^of  Subitjigg  tjon  Wln^tn,  bie  giegietung  bei  ©if(^öfe  HU 
brecht  ni.  oon  Stümerdborf,  (Srnft  0011  ^imftdn^  9iiibotf  oon  ttn^alt, 
^itnc^  »on  SEBorieige  imb  WSm^  IV.  Don  SBontBcrobe,  ettbU(|  bie 

cxjhtt  bcA  IBif4of»  So^anti  t»on  j^o^nt,  bcffcn  fammtliite  Ut' 
toben  aubmi^meit  tti^t  mBgli^  »m«  o^e  bcn  Umfang  beft  Öanbct 
Über  (Skbfl^  onfc^eOen  }n  laffen. 

i&%  tjt  mir  hoffentlich  I»eis5nnt,  noch  einen  filnften  9anb  hinpp« 
fügen,  bet  baS  15.  Sahthnnbeit  abfchlie^en  nnb  bie  Uitttnben  bis  jum 
^afjxt  151B  umfaffen  foU,  bem  XobcSjafjte  be«  Slbminifttator«  (Jrnft  oon 
Sadjjeii,  mit  bem  bie  mittelalterltdjt  (^efc^ic^te  be§  ^ochftift«  ibr  (Siibc 
finbet.  Tcnn  bei  bem  &ieidjtljum  beS  SWaterialä,  baS  an  HuSbcIjuuaä, 
roeuii  and)  nicht  immer  an  ^ebeutiing,  e^et  toärf)ft  al§  abnimmt,  bin  ich 
nicht  im  Stanbe  c\ciiieini,  ttü^  ^aljlreidier  ^?f(^e[ten,  beu  gonjen  mir  i^ii 
®cbote  ftetjenben  ©toff  m  ttier  53Qnbe  ^ujQmmi'njubrnnqcn ,  mt  c§  ur^ 
fprünglitf)  ber  ^Uqu  mar.  Und}  bie  nicht  uner{)eblid)en  9kd)trage,  bie 
theil§  aud  neuen  ^unben  unb  i^orfchungen  ton  meiner  ^titt,  theild  aui^ 
iDhttheilungen  oon  befrcttnbeter  $anb  ^uc  geit  mit  Gebote  ftehn»  wirb 
ber  le^te  S3onb  bringen. 

^ßon  mistigen  (SopiaUiüihetn,  beren  Inhalt  mehr  ober  wentgcc  goni 
biefcm  8anbe  gn  gute  gefommen  ift,  %tAt  nur  bad  Oopiale  Alberti  (m) 
eplfloopi  3tt  em^nen,  ans  bem  Qei;|og(i4  9nhattf4en  QanH*  unb  ®taati»' 
Kn^ib  in  Bcrbft  (16  SI.  foL«  $q»iet,  gtb|toitieU9  gfct^aeittg  gef^tie* 
ben):     mar  mit  geftattet,  baffelbe  am  f)\tf\^m  Orte  |tt  bemiben. 

3m  (Sanken  enthält  btefer  8anb,  menn  ich 
Urtoben  nnb  498  IRegefien.  SBon  ben  Urhtnben  finb  «ter  fünftel  (285) 
hier  jum  erften  SHate  gebnicft,  tJon  ben  übrigen  fonnte  ich  ^  bcn 
Crigiiialcii  lyi^m,  mähreub  bic  fiüijcrcn  2)rucfc  fie  uadj  uii^uueildifigtii 
(Kopien  gebracht  i^ahtn,  56  toaren  auB^rbem  jchon  früher  oerbffentlicht. 


VI 


gtöfetentljetlä  in  Urfinibentiüdjem  anberer  ßanber  imb  ÄBt^jerft^oftcn,  diu 
jcine  in  ß^^^^^^^f^f"  "^^^^  ablcn^n^n  'Dtucfcn.  53on  ben  ^'Heqcftcn  [iiib 
brei  fünftel  (iOSi  neu,  85  finb  üjcerpte  au#  llrfunlDcn,  bie  üuberätuo 
gebiiuft  finb,  116  Qu3  meinen  anbern  Urfunbenbüc^ern ,  and)  ben  päbftß 
txäjien  Stegeften,  bcrcn  SBieberljoIung  in  ber  S?ürjc  boc^  ^icr  nic^t  5U  um* 
ge^en  n^or.  3n  bicfer  Überfielt  finb  übrigeng  bie  yoSjM^  Uxtimben, 
bte  in  ben  Sumertungat  eclcbigt  (inb,  nii^t  mitgerec^ttet. 

3tt  ber  gönn  ift  ni^tt  QCinbtrt*  ttitr  ba|  t»oin  Qegintt  bei» 
15.  So^l*  m  (mit  Ulf.  3176)  bie  j^ufung  ber  (fanfonanien  unb  baft 
h  no4  er  ttnb  t  befettigt  ^abe,  »ie  eS  att4  in  anbeten  Uctunbenbai^em 
me^tfac^  gefc^e^eu  ift.  6o0te  (ter  nnb  ba  eine  Snconfequeng  [id)  geigen, 
fo  bitte  tc^  fte  mit  ben  I»erf4iebenen  Sagten  %u  entf4nU>igen,  in  benen 
bie  Jlbfc^riften  genommen  fInb.  ©fimmtlic^e  Urfunben  md)  biefer  ©eite 
ftin  noc^  einmal  mit  ben  Criginolen  },n  ücrgleidini  luar  r,idit  niüglidj. 
o^ne  bie  'Oiadjfidjt  ber  betr.  §errn  ?lrd)iüare  fcijr  in  x'iiijpiudj  ju  ne^* 
men,  ba  e«  fic^  boc^  ^öd^ften^  um  uubebeutenbe  5!Ieinig!eitcn,  ciroa  ein 
oft  ftatt  offt  ober  umgefeljrt  unb  al)nticf)etf,  tjanbelte. 

9tudi  ^il]cr  ^^anb  hat  fein,  ipie  ic^  glaube,  jDrt]täIliq  (^earbciictcc^  ^lle 
giftcr.  ift  jo  üerlodenb,  bamit  bis  jum  Sc^Iufje  bes  ^anjen  ju  toar* 
ten,  aber  einen  je  längeren  3"ttaum  UrJunbeubüc^er  in  mehreren  ©änben 
in  9(nf)»m(|  nefimen ,  befto  länger  fc^iebt  fic^  bie  roirfüc^e  9$er»ert^ung 
für  anbere  ald  bie  Herausgeber  fetber  ^inauS.  5&acttm  ^abe  ic^  ed  für 
beffcr  gehalten,  iebem  iBanbe  fein  eigene^  9legifter  geben:  c9  em|»fie^U 
fi4  bei^^olb,  meil  in  ben  betf^tebenen  3(44nnbevten  bie  @<fn»ib< 
meifen  bet  9{amen  {0  betfc^ieben  finb,  bafi  sa^Uofe  Senoeifnngen  nbtiig 
»erben,  bie  ben  (Sebran^  no4  me^  erf^meren,  al8  bie  Sett^ettung  beg 
ganten  auf  bie  einzelnen  fBänbe. 

^e  ®iege(jei(^nungen  «»erbanfe  nneber  ber  tnnbigen  ^anb  beg 
germ  Dr.  ©ello,  ber  feit  Äurjem  SSorfte^iet  be«  ®ro|t)erjogIi(!^en  STrc^iü» 
in  Clbenburg  ift.  Sin  paar  Siegel  üuS  ber  3^*  Sijc^of  So^anuS  mcr» 
bcu  Lift  im  legten  58anbe  ju  pnbeu  jein,  ^eiiuufig  benicrfe  ic^  ^ier, 
bafe  iiadjti agüd),  nne  mir  ^err  Dr.  ©ello  mitt()eitt,  auf  bem  ©b.  III, 
Xaf.  XV,  121  abgebilbeten  Siegel  bcö  2)om{)errn  Sonemonn  Don  ©djlot- 
l)eim  berauSgefteUt  J)at,  bo^  übet  ben  beiben  ^d^eeren  ober  Kiielme^r 
hinter  benjelben  ein  ©c^rögbalfen,  ber  fogen.  ^autetifran^,  liegt. 

Übrigen  ift  bie  X^eilna^me  unb  bereitn}illige  gbrberung  ber  greunbe 
bicfelbe  geblieben,  meine  ^Donlbtncteit  natürli^  nur  vio^  gri^ger  getoorben. 

I^albetftabt,  om  2t.  @e)itcmber  1889. 

Dr.  O^ußab  6if|mibt. 
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S612.    *Bkchof  Ludwig  he  leimt  den  Kaland  in  Mcheisleben.  i362 

Jan.  2. 

Wir  Lüdewij^  von  ^odtes  imde  des  stulea  tzu  Korne  gnaden  gekoren 
unde  bestetiget  den  ötiites  tzu  Halb,  bekennen  oUiiilich  in  disfiime  brive, 
das  \\  ir  den  gestrengen  nnde  erbem  unde  wisen  luten,  unsirn  licbiu  ge- 
truwjn,  den  kemerern  des  kalandes  tzu  Asschirsleve,  Hanse  von  Allen- 
5borgh.  Arnde  von  lersleve,  Richarde  Duke,  Henimnne  von  Ottirsleve, 
Hermanne  Franken,  Henninge  Storme,  Hanse  Woltliere.  unde  dfimach 
rittem  unde  knechten  unde  bürgern,  dieyndeme  kalmulc  im  Asst  liirs- 
leve  unde  die  nu  odir  in  t/n künftigen  tziten  daryn  k<imcn  iiiu^'cu,  von 
sundirlichen  guustcn  unde  ^^uuden,  die  wir  tragen  tzu  denie  voiTienanten 

tokalande.  den  vorgenanten  unde  alle  orin  nachkomelingen  geligeu  haben 
unde  liluMi  Uli  disMerae  brive  disse  TiHcbgeRclirilieni  p'iit  unde  tzins  tzu 
rechtem  Ichene:  virdehalve  huve,  die  gclcgiu  sinyn  derMolwovfle  unde 
tzu  Zacbicz  unde  tzu  Tzornicz  unde  tzu  Hudeastete,  darvon  gen  t/.u  tzinse 
ein  sehog  unde  sechs  groschen  smales  geldes:  die  huven  unde  den  tzius 

15  hat  der  erbare  unde  gestrenge  ritter  her  Ulrik  von  Warmstorp  vor  von 
uns  tzQ  lene  gehat  unde  hat  sie  uns  ufgelazsen  unde  uns  gebeten,  daz 
wir  sie  den  vorbenomden  kalandeBbrudem  wollen  lihen.  euch  haben  wir 
oa  gelegen  den  nachgeschribinen  tzins  unde  gut,  die  sie  haben  recht 
unde  redelich  abegekouft  Arnde  von  lersleve  uf  deme  Weyenberghe  tzu 

lOikflaebiiBleye:  in  Meideburges  huie  fünf  scliillinge  pfenninge  imde  vir 
hDnre,  us  Kunen  hose  von  Mcringen  funf  Schillinge  pfenninge  unde  vir 
hfinre,  in  Nurenberges  hiiM  lecbs  pl^flSnge,  in  Hentzin  huse  Prachuten 
libin  Schillinge  pfeninge  unde  sechs  hftnre,  in  Lenczken  huse  vier  pfttünge 
imde  nbiii  «diUlinge  unde  vinsieii  himre,  in  Albreehtes  Bucs  hnae  seeliB 

35  fdiiUmge  pfnunge.  alle  diMe  ToigeBohribmeii  gut  imde  tthiB  haben  wir 
reebt  nnde  ledeUch  gelegen  den  voigenanAen  kalaadesbmdem  nnde 
wollen  der  leben  ein  were  am,  aleo  wir  von  reebte  rollen,  wo  nnde  wenne 
€Q  des  nod  geeehid. 

VB.  4m  RoeMift«  Ibltonttdl.  IV.  1 
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mit  orknnde  dicz  brivea,  der  gegeben  ist  unde  vörvestend  mit  unsem 

grossen  yogesigele  naeh  gotes  gebärd  thusent  iar  drihnndirt  iar  darnach  30 

yn  deme  tzwei  nnde  Mohcogiaten  iaie,  am  iimtaghe  Yor  deme  tawelften 

tage  ya  w^ynachteii. 

Aiehefsleben»  SttdtarehlT,  mtt  Siegel  (IW.  XVIII,  147).  —  Aach  Cop.  Lodw. 
N.  86.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  lY,  271  (naeh  Copie}. 

1362    2613.   Markgraf  Friedrieh  von  Meissen  versprichi  dm  Gebrüdm 

von  Holzhansen  und  Themn  von  Ilayenifit  EnUschadujung  für  etwaige 
Yerluiie  im  Kriege  mit  dem  Bischöfe  von  halb,    1362  Jan.  i% 

Item  domüuis  reccmgiiont  pfornisisse  Theodorioo  et  BBarico  firatribiis 
de  Holeshnsen  neenon  Thymoni  de  HograuBte  omnem  oonqnieitionem 
eive  dampnam  per  qaemeoDiqQe  modom  in  gwena  sive  Ute  inter  do- 
minnm  Üb.  Bnisque  (!)  adTenumtibaB  leenltuidmn  tempore  profntaro, 
ealtem  eonpatattonibaa  pariter  infonnationibQfl  dwettiB  per  dieloe  ratio- 5 
nabiUter  deebuotndomy  refimdere  fleetindiim  tenoram  litteiaram  sibi 
deaaper  tradJtanim. 

datmn  aimo  lxQ,  feria  iiij.  poet  Erbardi. 

jtlMAdea,  Cop.  26,  fol.  33^.  —  Nach  offizieller  Copie. 

1362  2644.  *Pab9t  bmocmz  VI.  beauftragt  den  Arckidiacoiiius  des 
Bamies  AhenMm^^  die  Klage  des  CapMs  zu  Stendal  Uber 
ungeredUferHgie  ExcommumeaHen  durch  den  ConanUm  Hoyer 

Falke  zu  untersuchen.    (x\tij.  Kai.  Febr.  a.  x)  Avignon  1362 

Jan.  15. 

Berlin,  geb.  Staatsarcbi?.  —  Gedr.  Riedel  A.  5,  III,  169.  —  11  Arcbia.  war  ' 
Heinrich  von  KHfemburg  (s.  Bledal  «.  a.  0.  112),  der  wieder  den  Dh.  fiennaon 

von  Werberge  »ubdelegirte. 

1362  2613.  *Die  wm  Wanzleben  lassen  dem  Bischof  Ludwig  den 
'  '*     Korn-  und  Fleisehzehuten  zu  Nermsdorf  auf.    WansMen  1362 

Febr.  2. 

Ereme  leren  nnde  ghnedighen  berren  bem  Lodwyghe  biscope 
des  goddeshnses  to  Halb,  enbeden  her  Hans,  her  Herman  Hinrich 
nnde  Gumprecht  van  Wanzsleve  eren  willighen  denst  berede  to  allen 
lyden.  den  fcomtegheden  nnde  vley Stegh eden  to  Hermestorpe,  den 
we  van  i&wen  gnaden  unde  des  Torbenomden  goddeehaaeB  hebbenft 
gbehad  mit  allerleye  rechte  ande  nat  to  enem  leebten  lene  wente  berto» 
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den  Ute  we  vnde  senden  tu  np  in  deeeem  ieerhenwordighen  brove  bi 
hem  Ohererde  van  Hoyme,  Lodewiglie  Sebenken,  Hnuen  Sdienken 
nnde  Albreehte  van  WegbeleTe,  welker  erer  nnder  dessen  in  dessen 

lobref  nndwordet,  mit  dessem  undersehede,  dat  gi  den  tfiegbeden  willen 
eglienen  kern  Gnmpreebte  vnn  Wanzsleve»  dombenen  to  Uagdebnrcb 
nnde  to  Halb.,  nnde  den,  den  he  ene  kebben  wel,  nnde  mit  sodanem 
redite,  alse  we  den  ghebat  hebben  van  Iii  nnde  van  ilkwem  tot^ 
benomden  goddesknse. 

1$  dat  Wille  we  gbenie  yordenen,,  wer  we  moghen,  nnde  kebben  des 
to  ener  betagbingke  nnse  ynghesegbele  ghehenghet  laten  an  dessen 
bref,  de  ghegheven  is  to  Wanzsleve  na  goddes  ghebort  dnsent  iar 
drehuudert  iar  in  deme  tye  nnde  sestighesten  iare,  in  [unser]  Vrowen 
daghe  lecbtmisBen. 

Magd.  X,  23,  mit  4  Siegelu,  wie  au  Lrk.  III,  2ö7t>,  N.  1.  4.  3.  5. 

2616.    Die  Markgrafen  vm  Meissen  versprecfien  den  Edlen  Geb- 
hard  wm  Querfurl  für  eiwaige  Verluite  im  Kriege  ztmchen  Bischof 
Ludwig  und  dmn  Grafen  {Gebhard}  wm  Mamfdd  schadhe  zu 

haUen.    4362  Fe6r.  10. 

Wir  Fridricli  Halthn/iir  iiiide  Wilhelm  etc.  bekenuen  etc..  duz  wir 
dem  ediln  Gebhard  von  Querfort,  herren  doselbens,  unserni  heubtmaime 
uude  Üben  getruweu.  uude  sinen  erben  glubit  haben  in  ^iiteu  truwen, 
waz  sie  uns  uzrichten  unde  gewinnen  odir  schaden  mit  den,  die  sie  in 
5  nnsem  dinst  fnren.  nemcn  in  dem  krig  zcwischen  hem  Ladewig,  nnserm 
bmder  nnde  bischofc  /cu  Halb.,  ande  dem  von  Mansfeld,  unde  uns  daz 
enck  reehtüch  unde  redelich,  alz  gewonlich  ist,  bereehent  unde  undir- 
wiseo,  daa  wir  sie  des  gutlich  nnde  ane  schaden  abenemen  nnde  ledigen 
wollen,  wem  sie  ouch  biz  an  uns  vou  des  kriges  wegen  globten  uude 

10  an  nna  darnach  wisten,  dem  snllen  wir  fnrbaz  globen  unde  unsere  brile 
geben,  alz  das  ist  gewonlichen:  unde  wem  wir  also  globen  nnde  Tor- 
briren,  von  dem  odir  des  wegen  suUen  wir  ron  dem  egnanten  von  Qner- 
forte  nnde  sine  (I)  erben  fnrbaz  nngemantbliben.  waz  oneh  der  selben(l) 
▼on  Qnerfbrt  in  dem  krige  fhimen  neme  Yon  gevangen  7on  gedinge»  der 

i&uns  gebnrto,  wi  odir  welcberleie  der  ftome  qneme,  den  sal  her  nns  an 
den  egnanten  gewinne  solden  nnde  sehaden,  ab  her  den  neme,  nach 
redelieher  nnde  reehtlicher  reehennng  abeslaben  gencaliehen  nnde  scn- 
male,  nnde  globen  in  die  obengesebreben  reden  oncb  willigliohen  mit 
nrknnd  dies  brires. 

SS      datnm  anno  udj,  in  die  b.  Seolastioe  virginis  gloriose. 
DiMdsn.  Gop.  26,  fol.  35.  —  Nsdi  oMeller  Copte. 

\* 
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2616*.  *DaB  Kknier  S.  Joham  {Prohsi  Conrad,  Pnor  Henmck, 
Johann  Rurich,  Rektor  Her  JVorlfftt-JItr«^,  Heinrich  von  Quedün- 

burq ,  Hvkioi  der  Johann is-Kirclie)  schlieHsl  sich  der  AppcUatiou 
des  Domcapitels  und  der  Capilel  S.  Donifatii  utid  S.  Pauli  gegen 
die  päbsiUcbe  Promiion  des  Albrecht  Sophie  mit  der  Martini- 
Kirche^)  und  biegen  denen  S¥oeuraUir  [den  Hildeeheimer  Dh,] 
Bernhard  von  Meinereem,  Archidiaconm  von  Braunsehweigj  an, 

1362  Febr.  18. 

Magd.  8.  r.  S.  Job.  157,  mit  Siegel  des  Probates,  das  des  Klosters  ist  ab. 
—  1}  VilleDenTe  1360  Juni  17,  s.  Pübstl.  ürk.  n,  341.  »  Die  Sache  wurde 
dureli  Vertrag  1363  Nor.  13  beigelegt  Alfareelit  SopUe  fßMMan)  war  Don- 
herr  1363.. 88w 

!302^  2617.  *Biechof  hudmg  (electus  et  coDfirmatug  eccl.  Halb.) 
^^ber^gßn/^  dem  Dh,  Gumprecht  von  Wanzieben  den  Zehnten  in 

'  Hermsdorf,  den  dieser  von  dm  bisherigen  Lehmträgern.  RR.  Jo- 
hann und  Hermann  und  Knapptn  Gitwpreehi  und  Hrinrich  von 
Wanzieben^  für  100  Mark  gekauft  hat,  mil  Zustimmung  des  Ca- 
pHek  (Theeaurarim  und  Senior  Ludwig  von  üomlei»),  die  im 
Generai-Capitel  (in  die  cinerum  in  capitulo  noetro  generali  m 
feriam  ij.  prox.  post  dorn.  Pahnarum  prorogato]  erfolgt  ist,  tu 
freier  Verfügung  innerhalb  der  Kirclie.    (feria  ij.  post  Palm.) 

1362  Apr.  11. 

Zeagent  die  Dh.  Lndwii,' von  TTorrsteio,  Ludwig  von  "Wanzlebon  Rh  Itnrt!  T. 
TOn  der  Asseburg,  Arnold  von  Veltheim,  Johann  von  Romsleben,  Johann  Schenk, 
Burchard  von  Bruchterd«;  Ludolf  von  Neindurf,  Cao.  ü.  L.  Frauen;  Ludolf  (von 
Waekenlebeo)»  Caii.  S.  Piuili  und  Offieial;  B.  Gebliard  von  Hoyrn»  Kn.  Albreoht 
yon  Wegeleben. 

Magd.  XIU,  187.  88,  mit  den  Siegeln  de«  BiMthofa  (Taf.  XVni.  147)  md 
dea  Capitela. 

1362  2618.  *Das  Capitel  {Probst  Johann,  Tlwmurarius  und  Senior 
Ludwig  von  Uoneiein)  leiht  vom  Kellner  Ludwig  von  WanMen 
50  Markt  um  sie  dem  Bischof  Ludwig  zu  giiben  in  guttsidium 
gweire  sue  contra  dominuni  de  Manefelt  pro  opkU  Ysleve  re- 

cuperaiione,  und  verspricht  dieselben  zurückzuzahlen,  falls  es  die 
5  Hufen  im  Halb.  Felde,  die  sog.  breda,  einlösl,  die  ihm  für 
100  Mark  verpfändet  ist,  (feria  ij.  in  Palmis)  Halb.  4362  Apr.  ii, 

Magd.  XVn  f,  254,  mit  Siegel. 
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2619.  *Bi8chof  ladwig  begtäügl  der  CapeUe  in  Sckwanebeck  il^e  i  <62 
ßetUztmgen  und  incorporni  tie  dem  Klopfer  S,  Jacoln  in  Halber- 

eladi.    HM.  4362  Mai  I. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitetis  amen.  Lode^dcos  Dei  gratitk 
Halb,  ecclesie  episcopns  omnibns  in  perpetanm.  dignamiuBtum  et  salataro 
Ciiristi  fideliboB  existit,  nt  sibi  in  Bui  corporis  memoriam,  qao  ipfloicottidie 
§piritaaBter  refidt,  laades  Tenerationis  inp€nda(n]t  et  pro  poflse  referaat 

Sgimtiarnm  actiones.  hnias  siqaidem  dncti  consideratione,  enm  apudopidom 
Swanebeke,  djoc.  noBtre,  inTentomforetiiiloeo,  nbi  nmie  cappella  Amdata 
exiatit,  anb  specie  pani»  occultatnm,  de  quo  premittitnr,  venerabile  saora- 
mentom  et  ad  evidentiam  yeritaliB  eerporis  siii  ibidem  iii?eiiti  devote 
▼iaitantibiui  dietmn  loeum  ^  «uun  miserieordkiii  inplofantibiii  plnrima 

10  benefieia  eorporalia  ootlidie  et  miiaenloee  ipse  impenderet  domlnns  leana 
ChiistDi,  preCMun  cappeUam  in  ipeo  looo  dmdimi  eonstraetam,  nt  ibidem 
ioventlomB  prediete  neeiMni  benefieierom  et  mtraoulonim  ptedietomm 
memom  femaneato  eiiltu»  divini  Hominis,  pront  foret  poidbile,  per- 
petao  peidnxaret,  bonlBj  etiam  eidem  in  dotem  amignatia  infraierqytiay 

u>  yiddieet  enriam  iafra  mnios  dieti  opidi  dtam,  qne  ipai  eappelle  dinoseitiur 
pertinere,  ab  omni  onere  advocatie  et  eniaslibet  alterine  Bervitntis  Uberam 
penitae,  neeaon  nnnm  manram  enm  dimidia  (I)  ntos  in  eampis  Ketebergbe 
et  tree  maneos  in  eampis  dieti  opidi  Swanebeke  sitos,  qnoram  nnne  a 
preatatione  deeimaram  penitna  eat  solntna,  nna  enm  areia  qoibnsdam 

30  ibidem  rimiliter  adeeima  liberis,  qne  qnantitatii  fore  quindecim  ia^crom 
dinoaeontur,  pomerinm  etiam  et  aream,  qne  didtnr  perrik,  eidem  opido 
ad  anttralem  plagam  adiaeentea,  com  omni  iure  et  proprietate,  qno  nos 
et  dietam  noitram  eoolesiam  eontingebant,  hec  singala  snpradicta  do- 
nayimns  snpradiete  eappelle  ac  in  Dei  nomine  hec  acquisita  nna  cum 

isaequirendis  in  posternm  confirmamns.  sane  devotione  speciali  nos  mo- 
vente  ac  confidentia,  qnam  de  religiosis  Deodicatis  monialibuB  monasteiii 
s.  lacobi  prope  muro8  Halb,  in  Domino  retinemus,  ipsi  monasterio  canm- 
dein  nccnon  convcntui  sivc  collegio  ipsius  prefatam  cappellaiii.  quam 
etiam  eximimuH  ;i  iuridicione  . .  archidyaconi  dieti  loci^^,  eo  salvo,  quud 

3« ipsi  . .  archidyacoiio .  qui  pro  tempore  fuerit  rector  dicte  eappelle,  in 
recompensam  eiusdem  exemptionis  in  feste  b.  Marfiui  episcopi  diuiidinm 
fertoncm  cxsolvet  argenti  nsualis  singulis  annis,  etaiiiribuspairucliialibus 
qnibiiscuiiqne  parrochialis  ecclesie  opidi  aupradicti.  univimas  et  incor- 
poravinuis  cuui  omuibns  et  singnlis  prcnarratiB  et  nichilominns  unitam 

35 et  iucorporatam  perpctuo  fore  eidem  ac  exrmptÄm,  nt  prefertnr,  decer- 
nimn«  per  prt  .sentes,  anetoritatem  qnoque  perpetuo  existere  . .  preposito 
dieti  monasterii,  qui  pro  tempore  fnerit,  rectorem  in  cappella  memorata, 
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qnando  ot  qaotienB  fnorit  oportunum  et  etdem  . .  preposito  visum  fuerit, 
prescntHiKÜ  ipsi  ..  arrhifiyacono.  qui  ei  absqne  oontradictione  et  aliquo 
emoliimento  accessum  aitaris  cappelle  prefate  debet  cnnfcrrc,  qui  uoa40 
poliim  in  ipRa  celebret  divinorum  officia,  vernm  ctiam  dc^'cutibus  propc 
caiidmi  ( :ipprllnm  in  loco  eidem  nomine  parrochie  d(  piitato  ac  etiani 
peregrini«  ipsam  cappellam  \isitiintib113,  cam  necesse  fuerit,  ßacramenta 
eccleaiastica  niinistret  et  exiiibeat  ecclcdastieam  sepultTirani .  sit  etium 
ad  exeqnendum  nostra  mandata  et  dicti  . .  arehidyaeoni  vel  quecunque  45 
alia . .  plebano  dicte  ecclesie  in  Swanebeke  directa  aliqnaliter  non  astric- 
toB  nec  generali  syiiodo ,  qae  in  dicta  ecclesia  nostra  celebrari  est  con- 
sneta,  vel  special!,  cni ..  arehipreRbiteri  President  per  villamm  ecclesia«, 
interesse  teneator,  faeientes  ordinantes  ac  sMientes  hec  omnia  et  singnla 
supradicta  de  oonBensn  honorabilinm  virornm  dominomm  Lodewici  de  50 
Honsteyn  semoris  ao  pre&ti  . .  arehidyaeoni  et  capitoli  dicte  ecelesie 
nostre  volnntario  et  expresso.  insnper  recognoseimns,  qaod  dicti ..  pre- 
posituet conventas,  indigentia  nostra  et  dicte  eeclesie  nostre  inspeota, 
enm  ad  tenendnm  et  servandum  castmm  Emersleve  nolns  et  ecclesie  nostre 
bona  ibidem  in  vieino  snfficientia  n<m  ezstarenti  in  campis  ibidem  qoinqne  55 
mansos  iaeentes  cum  qnartali  nnins  manri  ae  eniia  nna  tita  in  ?i]la  eastri 
einsdem  tpsis pieposito  et  eonventd  [pertinentes]  nobis  et  dieto  eoelesie 
nostre  cnm  omni  inre  et  pioprietate,  prent  eoedem  dintins  possIdeTaat, 
dimisemnt,  qnos  bonis  aliis  annnmeiando  applioamns  dieti  eastri. 

in  enins  rei  testimoninm  presentem  Uttenun  Inde  oonfectam  noitrieo 
et  dieti  capitnli  sigiüonim  appensionibnB  feeimns  eommnniri.  etnos  Lode- 
Wiens  de  Honsteyn  senior  et  totnm  oapitnlnm  . 

aelnm  et  datnm  Halb,  in  eapitnlo  eelebrato  apad  eaadem  eeoleslam 

nostram  anno  Domini  millesimo  treeentesimo  sexagesimo  seonndo,  in  die 

bb.  apostolomm  PbiUppi  et  Jaoobi.  65 

Magd.  a.  r.  Sobmuiebeek  9,  nit  den  Siegohi  des  Biadio&  (Tat  XVUI»  147) 
and  des  Capitals.  -~  1}  SdiwaiMbeek  giliOrt  sam  Bsnii  Halbenttdt  des  Dom- 
kellnsn. 

1362    2620.    *ßi8ckof  Ludwig  (eiectus  confinc.  Halb.)  besiäUgi  den 
Jokatmitem  zu  Werben  AHase  und  fügt  eelbU  40  Tage 

kinzu,    (Mtseric.  Domini)  Halb.  4362  Mai  4. 

SoDnenborg  {?},  im  Archiv  des  Joh.-Ordens.  —  Gedr.  Biedel  A,  6,  38,  57 ; 
ein  Tiaaifii,  die  Urkande  lelbar  fehlt 

mt   2624.    *Bischof  Ltidwi(j  (electus  et  confirm.)  gibt  Tranesumpt 

der  Bulle^)  Pabsl  hmocenz  VI.  Avignon  1360  Juni  17  xv.  Kai. 
lul.  a.  vi\j),  belr.  den  Slreil  zwischen  Äbtmm  Agnes  und  dem 
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CapUel  zu  QuedUnbwrg.   (feria  vj.  prox.  posterius  douüu.  Jubilate) 

Halb.  4362  ifat  43. 

Magd.  8.  r.  Qaedllnb.  A,  XIII,  24,  mit  SicKoI  (Tuf.  XVIII,  148).  —  Gedr. 
Erath  509.-  1)  £rath  d06  -»  Fübstl.  £eg.  II,  342. 

*äfH22.  'Bischof  Ludmg  (electus  confirni.  eccl.  Halb.j  iibnc'ujni'i  IM* 
d^m  hellner  Ludmg  von  Wanzleben  und  dem  Uh.  Johann  Schetüt 
den  ZehfUen  von  Nuweliz,  den  sie  von  den  bisherig  Lehnsträgemj 
Ena^pfen  LwimUf  und  Heinriek  Schenk,  Jahanm  Brüdern,  und 
ihrem  Oheim  (patnius)  Heimick  für  40  Brandenb,  Mark  gdtauft 
und  diese  aufgelassen  haben,  mit  Bewilligung  des  Capiteh  (Senior 
Ludwig  von  Homtein)  zu  freier  Verfügung  innerhalb  der  Kirche. 
(feria  iv.  in  Kogationibus)  Halb,  im  General-Capilel  1 362  Mai  25. 

Zeugen:  die  Dh.  Burchard  I.  von  der  Asscburg,  Arnold  von  Veltheim,  Jo- 
hann von  Romslohen,  ArTiold  StHramer,  Heinrich  von  Kafprnhurg,  Burchard  II. 
von  der  Aaseburg,  Ilcrmann  von  BUlzingsleben ,  Burchard  von  Brucbterde  und 
Lippold  von  Werte;  R.  Gebhard  von  Hcym.  Kn.  Albrecht  von  Wogeleben. 

lUgd.  Xm,  189,  mit  ta  Siegeln  dei  BiMkob  (Tif.  XVm,  147)  md  4m 
Chipitels. 

tiSiS.     '  Utschof  Ludwig  bestätigt  der  ('^apelle  zu  Schwanebeck  1362 

44  Mar^  mü  Zehnten  in  Uohen-N&ndwrf.  HM,  4362  Mei  27.  ^ 

Nofl  LodewicaB  Dei  ao  Bedis  apoftoUce  gralia  deotni  et  eoDfimuitiis 
eeeleeie  Halb,  ad  omniiim,  qaoniiD  intereat  aea  intererit,  notitiam  dedn- 
eimiis»  diinoide  profitentefl,  qvod  olim  TÜlam  de  Ho-Neyndorp  de  special! 
volnntate  et  eonaeiiaa  felids  leoordatioiiii  demini  Alberti  de  Bniiuwik, 

sqaendain  diote  eedesie  epiaeopi,  noetn  predeeeaBoiiB,  nnaniinlter  Ten- 
didernnt  <)  inato  Tenditionig  tytnlo  quadraginta  et  qnatnor  ingera  tene  ai»- 
liifiein  campis  diele  ville,  que  valgariter  dieitar  i{»  ^Aemene,  pneoiatoribiiB 
eappelle  glorioei  corporia  Christi  prope  Swanebeke  pro  deoem  ei  Septem 
marois  unaÜB  argenli  iiitegraHter  predietie  dfibve  penolatia  et  in  ntUi- 

jotatem  eomm  conversis,  eadem  quoque  ingera  iamdicte  eappelle  tradide- 
rant  possidenda.  strennui  etiam  famaU  Conradus  et  Hennannng  fratree 
(licti  de  Dale,  qui  decimam  novalium  dictorum  quadraginta  et  quutuor 
iugeruiii  ab  eodem  nostro  priHlecessore  in  plieudiuu  tcuucnmt,  eisdem 
procaratoribus  ac  eappelle  predicte  ipsani  decimam  liberaliter  dimiserunt 

isetomne  ias,  quod  iu  ip^a  habebant,  in  eaudcm  cappellam  traastalernnt. 
no8  igitnr  venditionem  de  dictiB  iugerihus  et  dimissionem  prefate  dcc  ime 

 ratiürcimus  ;ip{iroli;irau8  et  inny  vamus  et  per  presentia  conürmauiun 

et  eidem  eappelle  ea  concedimas  et  donamus  perpetuis  temporiboa  te- 
nenda.  et  possidenda. 
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in  quuruin  oinuium  et  «in^nlorum  tcstimouium  et  robur  perpetaum2u 
presentem  litterani  si^Uo  nustro  fecinins  communiri. 

actum  et  datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  trecentesimp  sexa- 
gesimo  aecondo,  feria  sexta  post  ascensionem  Domini. 

Hi«d.  B.  r.  SebmaelMek  10,  mit  Siegel  Clail  XVIU,  147).  —  1}    Ul,  2288. 

1362    2624.   *  Kloster  MarieiUM  vmehmbt  wk  für  51  Mark  dem  Ca- 
jntel  ^Vi  M.  jäkrUeh  zu  Memorien  des  Bischofs  AUtreelU  von 

Braunschweig  und  des  Bischofs  Albrechl  von  Anhalt  u.  s»  w, 

1362  Mi  11. 

In  nomüie  Domini  «men.  nt  rernm  gestamm  setiea  et  contraottiB  in* 
matabiles  permaneant  et  abflqne  frandii  seropiilo  finniter  obBenrestar, 
expedit  eos  acriptoris  antentids  ■oboiaii.  nos  Igitar  tnXtx  Hermaimiis 
abbaa,  lohaimeB  prior  totii«|ite  eonTeatos  monasterii  VaUis  b.  Marie, 
ordhuB  CyBtercieiuriB,  Halb,  dyoo.,  ad  omniiiiii  ao  BingDlonim,  qnornin  in- 5 
tereBt  Ben  inteierit,  netltiam  dedneimnB  etpresentibiiBlneide  profitemur, 
quod  proeh  dolor  noB  Baidnadobltonim  enormiiim  mnltipliolter  pr^gravati) 
pro  relevanda  vero  baiaBmodi  aareine  noceBBitate,  diligenti  tractatn  inter 
BOB  prebabito,  de  eommtuu  oonBensn  onminra  noBtmm  bonorabili  viro 
donsino  Lodewico  de  WanzloTe,  eellerario  eecleBie  Halb.,  vendidimas  lo 
redditoB  qaatnor  marchamm  StendalgensiB  argentl  cum  imo  fertone 
Halb,  ponderifl  pro  qnlnqaaginta  maide  et  nna  maroa  einadem  ponderia 
et  TaloriB  nobiB  integre  traditis  et  BolntiB  ae  in  evidenteni  neoräflitatem 
et  ntUitaleni  noetnun  ae  monasterii  noetri  predicti ,  puta  triginta  nna 
marelB  in  relevamen  BolntioniB  eentom  marcammStendalgenBiB  pro  emp- 15 
üone  yille  OBsendorp  iam  expodtls  et  ecHivenfts,  viginti  tero  maidB 
snperetitibuB  famoso  famulo  WAlfino  de  Kejndorp  perBolntiB  pro  debitis, 
in  quibns  eidem  faimus  dintiiis  obligati.  borum  qnidem  redditnnm 
(luatuor  niarcarum  cum  uno  fertone  predictns  dominus  LodewicuB  tres 
niarcas  cum  uno  fertone  ad  annivcrsarium  domini  Alberti  de  Brünswik  20 
felicis  recordationis ,  quoudam  cpiscopi  Halb.,  pro  qnadraginta  marcis 
Stendalg^nsis,  qnas  ipse  dominus  Lodewicus  de  testamento  prefati  do- 
mini Alberti  tamquam  teHtamentarins  snstnlit,  depntavit,  aliam  antem 
marcam  snperstitem  de  dictis  redditibus  pro  undecim  marcis  sibimet  ipsi 
reservavit  ad  oi  dinaiulum  et  statuendum  de  ca,  quicquid  sibi  visum  fnerit2& 
cxpedire.  quo»  inquam  quatuor  niarcarum  Stendalpensium  cum  nno 

fertoiK'  n  (Iditiis  in  proxime  atting-ente  fest«)  b.  Galli  ac  consequcn- 

ter  in  eodem  lesto  aunis  Bin^rulis  de  bouis  uütjtris  er  redditibus  monasterii 
nostri  predicti  {[iiiliuf^libet  per^olvemus  in  ci?itate  Halb,  sub  noBtm  peri- 
onlo  et  nosths  propriis  sub  expensia  .  quo  qnidem  contractu  initoso 
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prefatos  dominiiB  Lodewicus  nobis  indnlsit  ,  quod  8epedictos 

ledditnB  reemere  poterimas,  qnando  nobis  facultas  fuerit  et  Tolnntas  — 

et  ut  sepefato  domino  iiodewico  saper  omnibus  et  singulis 

permiBsis  ioviolabiliter  serrandis  plenias  et  efficadus  caveamus,  fide- 

asimiom  nostnw  subscriptos  ribi  deputavinrns  et  presentibos  depotamns 
gtreniiTios  viros  dominos  HennaniiQm  de  Werberghe  nobilem,  Borohar- 
dum  de  Marnholte,  Uenricum  de  Weverlinge,  milites,  et  lohaimem  de 
Oberghe  iamnlom  neonon  Lipitoldum  de  Stembeke  militem  preseripti» 

mtenminenuidiiin.  et  nos  Hennaamm  de  Werberge  {vertipnekm 

Bmiager  in  Brmimekwtig)  . 

nt  antem  emida  et  siogik  pnmisBa  nta  et  firma  fidelins  et  diligentios 
obflerrentar,  um  . .  abbas . .  prior . .  et  eonTentoa  et  noe  fideimiorei  predicti 
sigflla  BOrtn  de  speeiali  aoita  insan  et  eoiuMiisa  pieieiitibiia  appeadi  fe- 
einma  in  testimoiilam  omniiun  prenuaBonim. 

4S  aetnm  et  daknm  anno  Domini  M.coc.Lxij ,  in  die  tramdationie  b. 
BenedletI  abbatls. 

MHgd.  Xrnf,  255,  mit  7  Stegehi:  1)  8'  HBBMANt  •  ABBAT»  DE  — 
VALLE:  8CE  •  MABIB     dw  Abt  itehend,  mit  Knununtab  and  Baob  —  2)  8*. 

OÖTETVS  •  m  '  VALLE  SANCTE  •  MARIE  •  VIKGINIS:  -j-  Maria  mit  ßlumtn- 
zwei«?  und  JoRiiKkiTuI  ^^ifzond,  im  SodifjpHH«! — ü  schriiger  Scliild  mit  Haselwura- 
stamm  ,  unter  geliciierteiu  Hnlui ;  die  ljin.^i  l;i  il[  ist  unileutlich  —  1)  dreieckig: 
BORCHABÜI  •  MILITIS  •  D"  iMAUENUOLlE.  Heim  mit  b  Federn  besteckt  — 
S)  dreieoldg:  8'  BNI  •  UPPOU)'  *  D'  8TBNBEKB  mLIT*  •  Biliar,  mit  3  Liliea 
bestockt  -  6)  dreieckig:  S  •  HENKICl  •  DE  •  WEVERLIGHE  •  MILIT'  «0> 
spaltcner  Scldld,  übcrdtclit  von  s  hTUHlem,  oben  dreimal  mit  Halblilien  verzier- 
ten Schrägrech t«bHlken  —  7)  S  •  lüUANNIS  •  DE  •  OBERGHE  ^  Scbild  mit  zwei 
neben  einander  gestellten  Bauton.  —  Auch  Cop.  A.  448,  mit  der  Überschrifi: 
d9  rtdüt^m  nj^*  m&tmnm  8im»iuh  mtni  j  ftrtnne ,  quorum  pertinml  ij  mant  ud 
mmuMnarimt  dlUrH  d$  JBnmmrie  «f  una  marea  od  mmMnamm  AtbrnrU  d»  Am- 
hali,  cpiseopontm  Salb.,  «IJfurto  ad  ptrkmmtUionem  H  J  maraa  ad  mdi$iaUonan 
dommi  edUrarü. 

2625*   *ßischol'  Ludwin  söhnt  sich  mit  Graf  Gebhard  von  Mans- 

'  '  Juli  1 

felä  aus  und  belehnt  ihn  mit  Stadt  und  Schloss  Eideben  ^  den 
Dorfern  Boü^en  und  Voticetedt  und  der  Vo^lei  des  Klosters 

Wimmelburg.    4362  Juli  H. 

Wir  Lodewig  von  gotis  unde  des  stulen  zcu  Rome  gnaden  ^^ckoren 
uiuic  brstctigiter  biflsehof  des  stiftis  zcu  Halb  hrkoTiTirn  vor  nns.  \mm 
cai)itcl  iinde  ünsev  ii.ikoniende  nndc  tfm  künt  allen  den,  die  desen  brif 
Seen  horin  eder  leBcn.  das  wir  uns  mit  dem  edelen  Ocbchartc  gravcn 
5  von  Mansfelt,  herrin  darselbins,  imime  alle  ufloufte  kriege  unde  czwci- 
tracht,  wye  nnde  in  welcher  wis  die  czusschen  uns  unde  ome  biz  uf  desen 
hntigen  tag  a^elcafen  imde  intanden  sin ;  beide  werltlich  unde  geistlich, 
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der  wir  macht  haben,  au  argelist  lautlichen  fruntiichen  unde  gruutlielien 
geöünet  vorcynet  unde  berichtit  pint  in  aller  wise  unde  maze,  als  hirnoch 
geachreben  stet,   wir  haben  den  ee^enanten  .  .  von  Mansfelt  unde  sine  lo 
rechtin  leenerben  belegen  mit  dem  buse  unde  Rtad  zcu  Ysleiben  unde 
aller  siner  /cui^^ehorunge,  mit  den]  dori'eni  uude  gerieliten  zcu  Ponieiben 
nnde  Vok'stetc,  mit  der  voitiire  des  closters  Wymendeborg  unde  alle  erer 
gute  mit  czenden  unde  allen  anderen  früten  die  her  von  uns  unde  un- 
serm  gotishuse  haben  sal,  die  her  uns  aile  sal  beuenuen  unde  beyelin  ])en  15 
geben,  were  ouch  daz  vrouwc  Lehene ') ,  sines  bmder  seligen  gedecht- 
nisse  wertinne,  zcu  desem  male  eynen  son  tröge  unde  gewünne,  den 
sullen  und  wollen  wir  ouch  mit  alle  den  egenanten  gdten  gnedeclichen 
belieben,  also  recht  ist,  glicber  wis,  also  wir  desen  getan  haben,  danuube 
gebit  her  uns  drituflend  schok  güter  breiter  grosschen  ude  bat  darvore  20 
zcu  unser  unde  nnsers  gotishuses  haut  den  edelea  graven  Henrich  von 
Bichelingen,  herrin  darselbins,  unde  grafen  Henrich  dem  mittelsten  von 
Stalbergt  herrin  darselbins,  ingeantwert  zcu  eymc  rechtin  phaade  daz 
hos  zcu  Scbraphelo  mit  sinen  longehoningen  unde  rechtin,  die  uns  nnde 
nnaerm  gotishuse  len  dem  egenanten  nnsenn  gelde  gewarten  globit  nnde  25 
gesworin  haben,  were  ouch  daz  der  aelbin  graren  nm  Bichelragen  nnde 
von  Stalbeig  keyner  in  desen  naehgeBohreben  tagen  nnde  geldeedten 
mit  dem  tode  abegyngen,  daa  got  wende,  eo  eolher  nna  eynen  anderen 
also  gnien,  den  wir  kiesen,  an  ienea  atad,  der  ab^gegangen  were»  geben 
nnde  Beesen,  der  allia  das  globen  vorbriven  Bweren  halden  nnde  tftn  säi,  30 
also  iener  getan  hatte,  ane  hindeniiase  nnde  wedwiede.  des  egenanten 
geldes  sal  her  nns  nnde  nnserm  gotishnse  nnde  zen  nnser  nnde  nnsers 
gotishnseB  getrawen  hant  den  hoeihgeboinen  vorsten  em  Friderioh  Baltha- 
zare  nnde  Wilhelme,  nnsern  lieben  hmderen,  nnde  den  edeln  Albreehte 
▼on  Hakebom  nnde  Gebeharte  von  Qnemforte  nnde  den  erbem  etnas 
Bnieharte  von  Bmchterde,  tnmprobiste  zen  Nnenborg,  em  tiodewige 
von  Honstein  knstere  nnde  em  Lodewige  von  Wandsieiben,  kelnere  zen 
Halb.,  nnde  den  gestrengen  Diteie  YonHoltahnsen,  Kristane  von  Wicze- 
leiben  nnde  Ditere  sime  sone  beozalen  cswelfhnndert  sdiok  nffe  sente 
Mertins  tag  aohirst  körnende  nnde  drifanndett  schok  nf  sente  Wa]purge4o 
tag  nest  daraoch  volgende,  unde  von  deme  selben  sente  Walpnrge  tage 
obir  eyn  iar  fhnfczenhnndirt  schok,  allis  gnter  breiter  grosschen,  an 
allen  verczog  nnde  hindemisse.  geschee  ouch  daz  wir  der  czwelfhundirt 
schok  uf  acute  Mertins  tag  eder  drihundert  uf  sente  Waljmige  tug  nicht 
beczalet  worden,  so  sullen  die  egenuütcn  ^nuten  von  Bieheliugeu  unde  45 
von  Stalberg  eder  wer  ez  zcu  unser  hant  iuiie  hette,  des  geldes  mit  deme 
huse  bekomen  unde  uns  des  beczalen  eder  solden  uns  diu  egenante  hus 
darvore  inantwerten  ane  hindemisse.  davore  solde  wir  ouch  den  von 
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Mansfclt  snlrhe  gewissenheit  tun,  das  wir  oiiic  du/,  hus  zcn  Hulfbem 

hO  ^<^]>U'  liiUleu  luidc  von  unser  weiren  ouch  uuvorlorcn  yor  sulch  geit  wcddcr 
antwerten  Sailen  ane  allis  iiindernisse  uiide  vveddeiTcde.  were  ouch  daz 
her  uns  die  leczten  fttnfczenhundert  schok  vor  dem  tage,  also  her  ans 
die  beczalen  aaXy  Torboigete  mit  desen  nachgeflobrebeii  henin  imde 
grafen  ande  zeo  yedem  herrin  ndt  vieren  siner  manne,  daz  nns  gen&gete, 

55  das  sint  graye  Gunther  herre  sea  Swarczborg,  grave  Gunther  von 
Swarezborg,  beire  sen  Arnstete,  grave  lohan  von  Swarczborgi  hene  lea 
Wanenborg,  grave  Henrich  von  Bichelingen,  hene  daiBelbijui,  grave 
Heiman  von  Bichlingen,  herre  zcn  Sachaenborg,  nndc  grave  Henrich 
der  mittelste  von  Stalberg,  herre  darselbins,  so  solde  das  egenante  sloB 

60  vor  das  selbe  gelt  vorbas  nicht  mer  phande«  sten  noch  sin  vorbanden, 
werde  nns  ondi  das  egenante  gelt  vor  dem  egeoanten  tage  nnde  gelde- 
eilt  nidit  vorborgit  noch  nffe  den  tag  beendet,  so  snilen  die  egenanten 
giaven .  *  von  Biehelingen  nnde  . .  von  Stalbeig  oder  vrer  das  inne  bette 
von  nnser  wegen,  des  geldes  mit  deme  hnse  bekomen  nnde  ansbecsalen 

esnnvoiciogeBUohen  eder  nns  das  hns  mit  aller  siner  seagehonmge  dar- 
voie  inantweiten.  so  sol  wir  oneh  wedder  dem  von  . .  Hansfeit  snlehe 
sieherbeit  tAa  daiobir,  also  Tore  von  dem  ersten  nnde  anderen  gelde  stet 
gesobreben.  oneh  snilen  alle  gevangen  erbar  Inte,  borgere  nnde  gebnr, 
von  weme  die  in  desem  kriege  gevangen  sin,  aller  nngeleister  be- 

Tosehacsiuige  nnde  gedinge  nf  beider  siten  Intterlicben  an  argelist  von 
stad  ane  ledig  nnde  los  sin  an  aUen  Toresog  nnde  hindemisse. 

des  sint  geczagen:  der  erwerdlge  In  gote  vatlr  nnde  herre  er  Fride- 
rieh  bissdiof  scn  Merseborg,  der  boehgebome  tnrste  herre  Ifagnns  der 
längere,  berosoge  von  Bmnswig,  die  edelen  Gebehart  von  Qnemfbrte, 

75Bnni  sin  son,  grave  Henrich  der  mittelste  von  Stalberg,  herre  daraelbins, 
die  erbem  er  Henrich  sin  bnider,  tamberre  zca  Merseborg,  er  Borchart 
von  Brochterde,  tamprobist  zcaNuenborg,  ande  die  gestrengen  er  Henrich 
von  Kotewicz  kanczeler.  er  Diterich  von  Honsberg  inarschalk.  er  Arnd 
ludemaii.  kainermeistere  unser  lielien  brudere  .  .  marcgraven  von  Missen, 

S«er  Kristan  von  Wiczeleiben,  er  lan  m  h  Lengeielt,  er  Diterich  von  Holcz- 
husen,  er  Nickel  vom  Ende,  er  luhans  vom  Nawenmarte,  er  lohans 
Porczik,  er  Friderich  von  Kotewicz,  er  Diterich  von  Wiczeleiben,  rittere, 
Hartman  von  Woln^),  hovericbter  unser  vorgenanten  brudere  von  Missen, 
Conrad  Schenke  unde  \\\  ander  gi\ter  glonbhaftiger  Inte. 

85  alle  disse  vorlu  scbreben  stucke  unde  artikele  unde  iclichen  bisnn- 
dim  habe  wir  mit  wolbedaehten  mute  unde  mit  gutem  vorrate  in  guten 
tmwen  an  allerleige  argelist  globit  stotc  gancz  unde  unvorbroeliliclicn 
zcu  haldene  ande  zcn  voleziende  an  allen  vorczog  tinde  w  tddci  rede 
ande  haben  des  zca  orkonden  geczakenisse  unde  merer  Sicherheit  unser 
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uficubar  inaegel  mit  uaserm  willen  ande  wissen  an  deaen  bhf  lazenoo 

gehen^'et. 

linde  wir  Lodewig  vonHonsteineldeste,  knetcr.  Lodewig  von  Wants- 
leiben  keiner  unde  das  gancze  capitel  des  obgcnuuten  stiftis  zcu  üalb. 
bekennen  in  desem  selben  nffin  brive,  daz  alle  dese  vorgeschreben  stncke 
unde  aitikAle  mit  unser  volbort  willen  und«  wissen  gesehen  siiit.  onde  95 

bekentenisse  habe  wir  nnsirs  vorgenanten  capitels  ingesegel 
bi  unsirs  vorgenanten  herrin  von  Halb,  ingesegel  an  desen  brif  gehengit 
lazin,  der  gegeben  ist  nach  gotis  gebort  driezenhundirt  iar  in  deme  czwei 
nnddaechcMgisteniare,  degnotendomreatagigiiaehBcnteMaigaretentagg. 

Magd.  s.  r.  Haosfeld  VI  A«,  2,  dio  beiden  Siegel  sind  ab.  —  S.  a.  HZ. 
1870,  S  527  1.  —  1)  Helene,  die  Witwe  de»  kus  vorher  (1302)  gestorboiien 
Grafen  Albrecbt  2)  d.  i. :  v.  Welea. 

^l^^H  *^^^*  ^  ^^^f^  Gebhard  von  Mamfeld,   1362  JuU  14. 

Wir  GoTehard  von  gotis  gnaden  gm?e    Mansfeld  bekennen  offen- 
liohin  Ter  uns  nnde  nnse  eiben  nnde  t&n  knnd  alle  den,  dy  diasen  Inief 
eehen  odir  hörin  lesin,  das  wir  mit  dem  erwerdigen  in  gote  vater  unde 
herrin  herrin  Ladewige  gekom  nnde  bestotigit  des  Stiftes  Bit  Halb., 
nnserm  lieben  gnedigen  herrin,  nmme  alle  nflöofte  krige  nnde  sweitraeht,  s 
wye  nnde  in  wilehe  wys  dy  zwischen  nnseim  Tergenanten  herrin  unde 
uns  bis  uf  diesen  hdtigen  tag  ufjgeleufen  nnde  intanden  sind ,  beyde 
werlflich  unde'  geystliob,  der  unsir  Tcrgenante  hene  maeht  had,  ane 
argelist  gätlioben  frftnflieh  unde  gr&ntlieb  gesflnet  Yoreynet  unde  be- 
riehtit  sfaid  in  aller  wise  nnde  mase»  als  Umodi  gesebriben  stet,  nnair  lo 
egenante  herre  hat  uns  unde  nnse  rechten  lenerben  belehent  mit  bnse 
unde  stad  zu  Isleiben  unde  alle  siner  zügehörunge,  mit  den  dörfem 
nnde  gcrichten  zü  Ponleyben  unde  Volcstete,  mid  der  v6ytige  des  klosters 
Wimdebuig  unde  alle  6re  gute,  mit  zcenden  unde  allen  andern  guten, 
dy  wir  von  t^m  unde  sime  gotislms  haben  sullen.  dy  wir  öem  alle  l)euenne  15 
unde  bcschriben  geben  sullen.  wercouch  diu  fiowe  Lene.  uujjirti  bi  aders 
seli^ris  gedechniöse  wirtinue,  zü  dissem  male  eynen  son  trüge  unde  ge-  " 
wöune,  den  sal  unsit  vorgenante  herro  euch  mit  alle  den  egenanten  guten 
gnediklichen  beleiu  ik  alz  recht  ist,  glichir  wys  alz  her  uns  getan  had. 
daniiume  gebe  wir    ni  drituHend  schok  guter  breiter  groschen  unde 20 
haben  davor  zu  siner  unde  sines  goüshus  band  deu  edeln  gravcn  Hiiirich 
von  Bichelingeu  ,  herrin  daselbis,  unde  graveu  Hinrich  deu  mittelsten 
van  Stalbortr.  heirin  daselbis.  ingeantwort  zu  eyiicm  rechten  phande 
daz  hus  Seraplo  mit  sinen  zügelinriiiL'-en  unde  rechten,  dy  nnsem  vor- 
genanten herrin  unde  sime  gotishuse  zu  orem  egenaüteii  i::ci]de  u''ewarten25 
gelobt  nnde  geswom  haben,  were  onoh  daz  der  selben  graven  von  Bi- 
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eheUngen  nnde  von  Stalberg  keyner  in  dissen  nochgMcriben  tagen  unde 
geildezaten  mit  dem  tode  abeginge,  daz  god  weinde,  80  solle  wir  nnsimi 
▼orgenanten  herrin  unde  sime  gotiahose  ^ynen  andern  «lio  gftten,  den 

sober  kAset,  an  iena  etat,  der  abegegangen  were,  geben  nnde  setein,  der 
alle  dai  geloben  vorbrifen  swerin  halden  nnde  ton  0al,  alz  iener  getan 
hatte,  ane  hindemisse  nndc  Widerrede,  des  egenanten  geildes  solle  wir 
nnflinn  egenanten  herrin  unde  sime  gotiihiiBe  nnde  zu  einer  nnde  sinee 
gotiflhnB  getmwer  hand  den  hoefagebomen  ftrstaa  nnde  herrin  hem 

3sFridefielieBalthazare  nnde  Wilhelme,  sinen  lieben  brAdem,  nnde  den 
edeln  Albreehte  von  HaclEebom  nnde  Qereharde  Ten  Qnerenforde  nnde 
dem  erbem  hem  Bmkarde  ren  Brüehtirde,  tftmprobiflte  Nnwenbnig, 
hem  Lndewige  Ton  Honsteyn,  kfistere  tn  Halb.,  nnde  hem  Lndewige 
TOD  Wantadelbin,  kelnere  daaelbia,  nnde  dem  geetreingen  hem  Dltiierieh 

40  von  Holtehnaen,  hem  Kriatane  Ton  Witaeleiben  nnde  hem  Dytherieh 
«ime  anne  beulen  iwelf  hnndert  eehok  nf  send  Mertina  tag  aehiret  kö- 
rnende nnde  drihmtdirt  echok  niF  send  Walpnrge  tag  nest  damoeh  fol- 
gende, nnde  Ton  dem  selben  send  Walpnrge  tage  obir  eyn  iar  fonizen- 
bnadirt  sehok,  allez  guter  breiter  groseben,  ane  allen  vorsog  nnde 

45 hindemisse.  geschege  oneb  das  wir  der  swelfhnndirt  sehok  nffe  send 
Merlins  tag  odir  drihnndert  nf  s^d  Walpnrge  tag  nioht  besaiten,  so 
sollen  dy  ergenanten  grayen  von  Biehelingen  nnde  Ton  Stalberg  oder 
werz  zü  mriiB  roigenanten  herrin  nnde  eines  gotlshns  hand  inne  bette, 
des  geildes  mit  dem  bnse  bekomen  nnde  sft  des  bezalen  odir  s&llen  6n 

SOdaz  egenante  hus  davor  antworten  ane  hindemisse.  davor  sdlde  unsir 
vorgenante  berceouch  uns  s61cbe  gewisbeit  tün,  daz  bernns  daz  hu8  zü 
sÄlcheni  geilde  bilde  nnde  von  sinre  weyn  ouch  unvorlorn  vor  solch 
geild  antwerten  solde  ane  allez  hindernisse  nnde  Widerrede,  were  ouch 
daz  wir  uusirm  vorgenanten  herrin  imde  sime  gotishusc  dy  legten  funfzen- 

$5bundlrt  sehok  vor  dem  ta^e,  alz  wir  6m  bezale  sollen,  vorborgeten  mit 
diesen  nocbgescbriben  herrin  unde  graven  unde  zu  ydem  hcrren  mit 
fyren  siner  manne,  daz  6m  gnftgete.  daz  sint  grave  (luutlicr  herre  zü 
Swarezburg,  grave  Gunther  von  Swarczburg,  berre  zu  Arnstcte,  grave 
loban  von  Sware/bmg.  herre  zü  Wassinburg,  grave  Hinrich  von  ßiche- 

eolingen.  herre  daselbia,  grave  llerman  von  Bichelingen,  herre  zü  Sachnen- 
burg,  unde  grave  UiDricb  der  mittelste  von  Stfilberg.  herre  daselbis,  so 
Solde  daz  egenante  fIoz  vor  daz  selbe  geilt  vorbazmer  üicht  merphandes 
sten  noch  sin  yorbunden.  worde  ouch  un^irm  rpoiiHiitcn  liernn  unde 
sime  gotishn^^e  daz  egenante  geild  vordem  egenanten  tage  niul<"  ^(  ildezit 

65  nicht  vorborgit  noch  nf  den  tag  beczalit,  so  sullen  dy  egenanten  graven 
von  Bichelingen  unde  von  Stalberg  odir  wer  daz  inne  hette  von  orcr 
wejn,  dez  geildes  mit  dem  hose  bekomen  nnde  sä  bezalen  anvorzögen- 
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lieh  odir  6d  daz  hus  mit  alle  einer  zübehörunge  davor  iuantwerteu.  so 
snUeA  B&.  ottoh  uns  sdlche  Sicherheit  darobir  tün,  alz  vore  von  den  ersten 
nnde  andern  geilde  stot  gescbriben.  ouch  sullen  alle  gefangen,  erbar  «o 
lüte  bnrger  nnde  gebur,  von  weme  dy  in  dissem  krige  gefangen  sint, 
aller  nngeleister  beachatzange  nnde  gedinge  nf  beide  «ton  lüterlichen 
ane  argelist  von  8tad  ane  ledig  nnde  los  sin  nne  allen  Tonog  nnde 
hindemisse. 

des  sint  gez&gen  der  erwerdige  in  gote  vater  nnde  hene  her  Fii-75 
derich  biflehof  z(t  Merseborg,  der  hoebgebome  fftrste  henre  Magnus  der 
inngere,  berzoge  yon  Branawig,  dy  edetn  QeTebard  Ton  Qneinföide, 
Bmn  ein  «m,  giave  Hiniieb  der  mittelste  von  Stalberg,  berre  daselbia, 
her  Hinrieb  sin  brftder,  t&mberre  b4  Hereebnrg,  der  erbar  Bnrkard  yon 
Brftobterde,  inrnprobiet    Nnwenbnrg,  nnde  dy  gestrengen  ber  Hinrieh  80 
Ton  Kotwies  kantzeler,  ber  Amd  Indemaa  kammermmter^  ber  Kristaa 
yon  Wioseleiben,  ber  Ditherieh  sin  son,  her  Ditberiob  yon  Honsborg 
marscbalg,  ber  Pytberieb  yon  Holesbnsen,  her  lau  yon  Lebigeyeild, 
ber  Kikel  yom  Eynde,  ber  Hans  yon  dem  Nnwenmarcte,  ber  Frideridi 
yon  EotwieSy  ber  lohan  Portsicb,  rittere,  Hartman  yon  Woln,  boye-ss 
riebter  nnsir  benm  der  margraven  yon  Hissen,  Conrad  Sobeinke  nnde 
yyl  ander  güter  glonbhaftigir  Ute. 

alle  diese  obgeschriben  stfleke  nnde  artikele  nnde  iklidi  bisnadeni 

habe  wir  mit  wolbedaebten  müte  nnde  gftten  yorrate  in  gftten  tmwen 

ane  allerleige  argelist  gelobet  stete  ganz  nnde  nnyorbrlteblieb  zA  haldendo 

unde  zü  vobseyene  ane  allen  vorzog  nnde  Widerrede  nnde  haben  des  zü 

orkfind  gezögnisse  unde  merer  sicherbeid  nnse  insegil  mit  unsen  willen 

unde  wiszen  au  dissen  briff  lazin  henge,  der  da  gegeben  ist  noch  soti» 

geburil  drizenhundirt  iar  in  dem  zwey  unde  sechzigisten  iare,  an  dem 

nesten  donrstage  noch  send  Margareten  tage.  95 

Magd.  III,  Ib,  mit  Siegel;  S  •  GEVEUARDI   Helm  mit  5  Fahneo.  — 

Ein  2.  wenig  abwtlelieiid««  Exemplar  Magd.  III,  17,  mit  Sieg«!.  —  Aiioh  Cop. 
A.  401.  ^  8.  «.  Beg.  Stoib.  556. 

i3ti2  2627.  Die  Mark^afen  wm  MeUaen  wrpfS$iden  dem  Edlen  Geb- 
hard  wm  Qmrfuri  für  die  913  Mwrk^  die  sie  ihm  tm  Mansfelder 
Kriege  ^)  schuldig  geworden  sind,  die  Hälfte  von  Münze  und  Zehs^ 

ten  in  Freihurg,  ev.  das  Schloss  daselbst.     \  362  Juli  1 5. 

Wir  Kridrich  unde  Wilhelm  etc.  bekennen  etc. ,  daz  wir  mit  dem 
edeln  Gebhart  von  Querfurt  nnde  sineu  erben  umbe  alle  sine  schulde,  die 
wir  ym  in  dem  krig  gein  dem  yon  Mansfelt  schuldig  wurden  sint,  die  da 
trit  uf  nuenhundert  iinde  driezen  mang  lotiges  silben,  nbereinkomen  sint, 
also  daz  wir  im  unser  halben  mnnlae  nnde  halben  zeenden  zen  Fribergs 
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nf  unser  Fronwen  tag  leczern  schirst  kmneiide  entwerren  imde  ledig- 
iicheii  far  die  tgauxi»  Bind  ecbiilde  darnz  zcu  nemende  inseczen  sallen, 
imde  sollen  im  unsen  brndeni  wiUeii  gmiBt  imde  biive  darüber  schaffen, 
tetem  wir  des  nicht,  von  welchen  Sachen  das  qneme  ande  gehindirt  wurde, 

10  M  hat  er  die  Naembnrg  mit  aUer  sengehomnge ,  nnde  ab  wir  ieht  dams 
Torwiset  betten^  daz  wir  im  entwerren  aolden,  fbr  die  egnanten  summeB 
geldea  imie  haben  nnde  halden  aen  einem  fechten  phande.  imde  were 
das  wir  im  von  sende  Micbels  tag,  der  schitest  kämet,  nbir  ein  iar  sin 
gelt  an  gewissen  steten  machten  ande  bewisten,  das  in  gnnge,  so  sal 

15  das  cgnante  hns  Nnembnig  ven  im  nnde  sinen  erben  mit  aller  seogeho- 
fang,  als  oben  geschriben  stet,  wider  an  ans  ledigUchen  komen  nnde 
geyallen  ane  allen  yorsog  hindimiBBe  nnde  Widerrede,  teten  wir  das 
abir  nicbt,  so  sal  das  egnante  hns  Nnembnrg  ablr  ror  das  egnante  gelt 
pbant  sin  nnde  blfben,  nadi  als  vore. 

20  alle  dise  obgeschribea  tdding  saosnng  nnde  stake  haben  wir  dem 
egnanten  Ctebhart  von  Qnerfiirt ,  einen  erben  nnde  zoa  brer  hant  den  ge- 
strengen Heinrieb  von  Kotbewits  caaceler  nnde  Ditberich  too  Honsperg 
manehalk,  nnsem  lieben  getmwen,  globt  stete  gancx  nnde  nnyorbmoben 
sen  halden  ane  aUerleie  aigelist  nnde  geverde,  nnde  haben  des  aen  nr- 

25kiuid  etc. 

dalam  anno  Domiai  lx^,  fcria  vj.  ante  AmoUI. 

Dresden,  Cop.  26,  foL  S7.  —  Offi^elle  Copie.  ~  1)  s.  Urk.  2S16^ 

2628.  *Bas  CapUel  bMmmt  über  die  nettgebaute  Marien-^p^  -1362 
in  der  ITi^toV-  ^362  JvH  21. 

In  nomine  Domiui  amen.  Lodewicne  de  Honsteyn  senior  totuiuque 
ecclesie  Halb,  capitulum  omnibiis  in  pcrpetuum.  ut  actus  legitimi  robnr 
optlneant  iinnitatis,  cautum  est  ipsos  in  scripta  auttentica  redij.n  et  ad 
futurorum  notitiam  sie  traiisferri.  hincestqu  Kl  rccogucmcimus  et  preaen- 

stibus  publice  protitemur,  nianiro  dominoruiu  nostrornm  cousilio  prehabiti», 
novam  capellam  ad  orientaiem  plagam  sitam  uoBtre  Halb,  basilice  con- 
tinuam  decenter  ornata,m  in  ferverttiorem  et  ntiqne  maiorem  laudeni  et 
honorem  beatisBime  virginis  Marie  genitricin  Dci  nos  fnndasse  et  con- 
struxisse  magnis  sumptibus  fabricc  nostrc  ecclesie  laboribua  et  expensis. 

lounde  quamquam  liuiusmodi  capella  cum  eius  diviuo  cultu  sub  teato  an- 
nnntiationis  domini  nostri  lesn  Christi,  maxime  sab  missa  dicti  festi 
Rorate  celi^)  singnlis  diebos  in  eadem  ordinato,  fidelinm  omnium  devo- 
tioni  necnon  fabrioe  ecclesie  nostre  predicte  cum  mis  oblationibns  et 
elemosinis  in  perpetnnm  debeat  deservire,  attamen  ob  evitationem  edifi- 

l&catioiiis  novi  altaris  in  honorem  eiusdem  b.  Ifarie  virginis  extra  dictam 
capellam  in  lestanrnm  antiqoi  altaris  ipsins  propter  noyi  cbori  structuram 
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confracti ,  consensu  et  aßsensu  domiui  Florini  tunc  rectoris  ipsius  acce- 
dente,  sub  fornia  que  sequitur  iiiter  nos  . .  capituluni  et  eundem  domi- 
num Florinnm  pro  se  et  pariter  pro  suis  successoribus  est  concordatom, 
Tidelicet  qnod  in  sepedicta  capella  singulis  diebuB  sammo  mane  per  20 
inreBbiternm  ad  hoc  depatetum  miflM  BoraU  eeli  perhenniter  debet  per 
notem  celebrari.  conseqaenter  qnoqne  dommng  Florinns  et  sni  succes- 
sores  officiatlonem  sni  beneficii  in  eadem  capella  celebrando  missas  de- 
bebnnt  exercere,  condicione  nichilominns  hac  adiacente,  scilicet  qnod  in 
qninqne  festivitatibas  b.  viiginis  Marie  ac  in  die  dedicationis  Capelle  U 
dominiu  Floriniis  et  eioB  snoeeesores  soUempniter  annis  singnlis  ante  - 
mlflOMD  Horate  eeli  Baas  missas  celebrabnnt :  de  qnibos  festivitatibas 
omnes  oblatienes  in  densriis,  in  oeia,  in  aliis  lebns,  cnioflcnnqne  fneriat 
speddi,  dnmtaxat  denariis  soolaribns  dandis,  qnos  in  hüs  festis  presbite- 
mm  invare  contigerit,  ezceptis,  et  nna  reliqne  oblationes  omnes  et  sin-  30 
gnle  in  alüs  missis  domini  FUnini  snonunqne  singnloram  snceeBSonun 
et  in  missa  Rorate  oottldie  et  Ireqnenter,  siye  fnerint  oblatioiLes  super 
altaie  vel  in  capella  et  eins  limitibas  inira  Tel  extra  enm  tonoinis ,  fide- 
liter  neonon  integraliter  debentnostre  Halb,  eoolesie  Ikbiiee  reeer?ari, 
ita  qnod  presbiter  pro  missa  BortOe  eeU  enm  presbiteris  alüs  qnibns-as 
cnmque  pro  efiliciando  benefieio  domini  Florini  et  snorom  snooessonns 
de  bninsmodi  oblstionibns  sibi  niebil  penitns  inbnrsabimt.  igitmr  in 
restanrom  oblationnm  predietarom  dominus  Florinns  et  eins  sneoessofes 
xiiiij  Bolidos  Halb,  denariomm,  qnomm  deoem  solid!  in  platea  fitbromm 
in  domo  circa  cathenam  ferream  et  ziiy  solidi  drca  pontemfigaloram  in  40 
&mio  angnlari  prope  Fredieatores  in  eivitate  Halb.,  annnaltom  reddHnnm 
pro  Inminibns  procnrandis  sno  beneficio  depntatomm  propriis  sms  asibns 
perpctuo  retinebnnt ,  ita  videlicet ,  qnod  ipsnm  dominum  Florinam  cum 
snccessoribus  de  onere  procnrationis  Inminum  supportamns.   et  cum  hoc 
dimidiam  marcam  usualcm  Halb,  valoris  ad  idem  restaurum  eidem  do-45 
mino  Florino  et  8iicee88oribns  suis,  scilieet  j  fcrtouem  in  terraino  b.  Galli, 
reli<|iiurn  fertoTioin  iu  tennino  pasciie  öiugulis  annisde  pruventibus  fabrice 
daiidum  evidenter  assiigiiamiis  per  presentes.   quapropter  totnm  onus 
proeurationis  luminum  Capelle  et  altaris  b.  Marie  circa  fabricam  eccleaie 
nostre  remanebit.  SO 

buius  rei  sunt  tewtes  discreti  viri  domini  Olricns  Achilles,  Amoldus 
de  Nyenborch,  Goswinuü  de  Honovere,  lohannef?  Rmmepaghe,  loliannes 
Lenteke.  Borchardus  de  Osachersleve ,  lohnimeB  de  Loneborch,  nostre 
ecclei^ie  ILilb.  viearii,  et  qiiamplnres  alii  fidedigui. 

in  evidcutiam  huius  ordmationiK  pregentem  litteram  nostri  capitoU 6^ 
Halb,  et  domini  Florini  sigillis  fideliter  feciinus  sigillari. 

datam  Halb,  anno  Domini  ji.ccc.L.xij,  in  vigiUa  b.  Marie  Magdalene. 
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Magd.  XVn«,  VI,  mit  Siegel  des  Capitels.  —  Auch  Cop.  Kirsberger  361. 
—  1)  die  BezoichntiDg  nach  Kirsbotger,  ee  ist  die  jetiige  Tsof-Cspelle.  —  2}  Jto- 
raU  eaii  deäup*r,  Jes.  45,  8. 

26^9.    Heinrich  von  Minslrbcn  lässl  dem  BUclwf  Ludwig  das  .^^^^ 
Lekn  wm  S  Hufen  in  StaUerlingm  tu  GwMlen  des  Ueneke  (her- 
hedt  auf.   Es  äegeli  mU  Alhreehl  wm  XimmeMle4/i.    (an  senle 

Tacobs  tage)  1362  JuU  25. 

Cop.  Lodw.  N.  91. 

2630.  Ilisrhnf  Lutlwit)  (fpstatlet,  dass  Ludolf  Bike  von  Eilen- 
Jiecd,  Ludolfs  Sohn,  den  Halb.  Bürgern  Sievert  Lniteke  und  Hans 
Brosche  eine  ledige  Hufe  in  EHenstedt,  V2  Zinshufe,  von  der  er 
den  Spiegd  einen  werverding  jührliehen  2xns  gibt,  und  2  eui- 
tekte  haWe  Hufen,  von  denen  die  eine  des  Jahrs  mnen  SckilUng, 
dw  andere  4  Schilling  an  den  bischöflichen  Meierhof  in  EHen- 
stedl  zinst,  für  10  Brandenb.  Mark  verpfändet,  mit  denen  er  sich 
aus  dem  Stock  gelöst  hat.  Stirbt  Ludalf  ohne  Erben,  so  kann 
der  Bischof  die  2  halben  Hufen  für  $  Mark  einlösen,  (in  deme 
dage  senle  Peteis  ad  vincula)  4362  Aug.  4. 

Cop.  Ludw.  N.  92.  —  Auch  Lehnbach  Bisch.  Ludw. ,  Cop.  Magd.  CXXU, 
fol.  180. 

S634.    Bisehof  Ludwig  helehni  C^hard  und  Philipp  von  Kiss^  1362 

leben  mit  dem  Zehnten  von  Glüsingen  bei  der  Westerburg,  den 
Wük'ke  von  Burgdorf  vorher  zu  Lehn  gehabt  hat,  behält  sich  aber 
das  Jiechl  vor^  ihn  für  20  Brandenb.  Mark  wieder  einzulösen. 
(an  Senfe  Donati  tage)  4  362  Aug.  7. 
Cop.  Lvdw.  N.  89.  ^  Bevers  der  von  Kisslebeo     gl.  T.  ebd.  90. 

2632.    Bischof  Ludwig  verpfändet  das  Schloss  Schneidlingen  dem  1362 
Jordan  von  Alsleben  und  Henning  L  und  IL  vm  Zimmemtedt. 

4362  Aug.  27. 

Wir  liodswuh  de.  bekeoM  offiBBÜlidi  in  diüem  olBn  brire,  da« 
wir  mit  witMhap  aade  mit  ?olbort  analn  eaj^tteto  datBelliins  bch  Halb. 
habift'fWiacit  miae  tiiHfl  «m  Soeyialiiiglie  mit  deme  derfe  danelbina  mide 
mit  dem  dorfe  Bomekir»  mit  allem  tedite  ande  naaee  in  fislde,  in  dorfe, 
bfm  bobee,  in  grase  nnde  was  denen  geboret ,  den  geatreagen  inten 

VB.  im  aooblUte  HiUmtnA.  IV.  2 
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lordaneyon  AlflleT»,  Heimiiiglie  VonCynunfliurtfite  dem  etdoren,  Hamiliige 
ilme  brudeie  nnde  oren  leehten  erl>m  vnde  sea  oiir  getrowen  band  ern 
Fryzoeu  Lewen  nnde  Albieeht  Spigele  littem »  Hmrich  vom  Hoym,  Al- 
breeht  von  Wegdeben,  Hanse  Spigele  imde  Eylhaite  von  Botdoip  ?or 
acbtehimdiit  mark  BnuidebmfgiBclieii  ailbin  Hdb.  wtobteB.  diz  Torbe- 
nemde  aloa  Sn^ytellngbe  aal  anaer  mide  miaera  goteabaaea  offene  aloa 
ain  aen  allen  imaem  noten,  ande  fdr  aoDen  aye  bewaien  rm  alMege 
nnfiige.  weie  das  wir  darrone  krigen  weiden ,  ao  BoMen  wir  dye  Icoate 
damffe  lyedln  ande  ob  geben  wediratadange  eres  gutea,  alao  verre  daa 
dye  yyende  betten,  oneh  enaoüen  aye  nnaer  naeb  nnaera  gotoabnaea  i« 
Tyende  niobt  wezdin  noeb  beaobedigen  laaen  T<m  dem  aloaae  ande  adleii 
nnaer  eapitel  nnde  t&mlieren  by  allem  redite  laaaen  nnde  viybeyt  an 
oren  aeebenden  ande  an  allem  ander«!  orem  gute,  daa  aye  dar  beben, 
ondi  enaollen  tjB  nna  noeb  nnaerm  goteabnae  keynen  krig  maehen  Tom 
dorne  aloaae,  anndem  wir  sollin  sye  yortedingen  erea  reobten  nnde  deata 
geweidig  sin  keyn  alttnnanlieben.  konde  wir  on  nicht  rechtes  gehelfen 
binnen  vyer  wochen,  so  mochten  sye  sich  unrechtes  erweren  vom  (!)  dem 
slozse,  dar  solden  wir  sye  zcu  vorderen,  wes  wir  mochten,  ouch  sollen 
sye  daz  sloz  Sneyteliügeu  liabeu  dri  iar .  daz  wir  daz  iudcö  vou  on  nicht 
losen  Süllen  noch  sye  ore  pfenninglie  von  uus  iieybchen  binnen  deaeuZö 
nesteu  dreu  iareu.  welche  zcyet  abbir  wir  eder  unser  goteshua  nach  un- 
serm  tode  unser  hus  zu  Sneytelinghe  nach  desen  dren  iaren  von  den 

Torbenomden  losen  wolden  vor  daz  vorbenonule  gelt,  daz  solden 

wir  sye  vorwissen  lazsen  uf  sente  Walpurge  tag  imde  Bolden  en  danne 
geben  unde  bereyten  oir  gelt  uf  sente  Mertins  tag  darnach  allimehist.  30 
daz  selbe  solden  sye  uns  weder  tun  nach  desen  dren  iaren ,  ab  sye  ore 
pfenninghe  habben  wolden.   were  oucli  duz  s\  e  wuz  beseiet  betten  zcu 
deme  slozse.  wanne  wir  eder  unser  guteshus  (!)  nach  unserm  tode  daz 
sloz  w edder  lozsen  wolden  eder  sye  ore  pfenninghe  nach  den  vor- 
geuanten  dren  iaren  wedder  habben  wolden,  dye  fruchte  solden  wir  on35 
abegelden,  also  zcwene  unser  man  unde  zcwene  orer  frunde  dnchte 
redelich  sin.   daz  selbe  solden  oueh  dye  tun,  den  wir  daz  «loz  seczten, 
also  vort  wir  daz  vorsezeu  wolden.   ouch  habben  sye  sundirlichen  ge- 
kouft  dri  burgleen  mit  dem  gute,  daz  darzcu  gehöret,  von  den  von  Wecz- 
dorp,  die  der  von  Kreendorf  waren ,  vor  sebinczig  mark  Brandebnrgi- 40 
sehen  silbirs:  wanne  wir  anaer  hns  losen,  so  sollen  wir  on  daz  gelt  vor 
dye  bnrgleen  meto  bezcalen  nnde  bereyten  ande  Sailen  on  dye  berey- 
tongbe  tun  zcu  Halb,  nnde  daa  gelt  von  dannen  geleyten  yyer  myle  nf 
ansem  aehAden  nnde  abentore ,  wor  sye  daz  babben  woUen.  geben  wir 
on  danne  or  gelt  niebt  nff  dye  acyet»  also  wir  on  dye  loannge  gekundiget45 
betten  eder  aye  nna,  alao  Tore  geaereben  ist,  ao  mögen  iqre  daa  aloa 
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dnqytoUngeB  YMMCsen  mit  deme ,  das  danon  gehöret,  aiio  tot  gwm- 
be&iit,  weme  sye  wolden,  aae  forsten  tmde  henen  imde  atetiii.  weme 
flye  das  eeoctea,  deme  solden  wir  daa  Torbriren  glieber  wys ,  also  wir 

seoneli  den  Torgenaaten  Torbrivet  beben,  nnde  dye  solden  ima  nnde 

muer  gotesboa  wedir  bewaien  nnde  vorbriven,  also  nn  Jordan  

nna  bewnret  nnde  Torbriret  babben.  wanne  wir  oneb  oder  anaer  gotoabna 

noeh  nnaenn  tode  den  Torbenanten  or  voilienante  gelt  bereytliab- 

beii,  80  aollen  sye  uns  oder  nnsenu  goteahnae  naeb  nnserm  tode  miaer 

usloB  Sneytelinge  wederaatworten  ledig  nnde  loz  ane  wedderspraehe  mit 
alle  deme,  das  darzeu  gehöret,  also  wir  on  daz  nae  antworten,  were 
ouch  daz  daz  vorgenante  sloz  Sneytelinge  vorloren  worde,  daz  got  nich[t] 
enwolle.  binnen  der  zcyet,  also  daz  iiuc  oir  pfant  ist ,  so  ensolden  wir 
noch  sye  uns  nimmer  sunen  noch  fredcu  mit  den ,  dyc  daz  ^'cwunnen 

6uhetten,  un^;  niide  unserm  g'oteshuse  worde  weder  unser  sl(*/.  umlf  on  (»re 
pfennia^lie  darane.  uude  hiinieu  der  zcyet  golden  sye  doch  der  dorf 
genisen  nnde  des  gutes ,  daz  sye  habben  zcu  deme  slozse ,  also  daz  stet 
vor  bescreben. 

alle  disse  vorgeBeriln  n  stucke  globe  wir  vorgescrebene  bisschof  Lo- 

65dewieh  von  Halb,  den  v urgenanten  ande  zcu  orer  band  ern  Friczeu 

Lewen  stete  imde  gancz  zcu  haldenc  unde  beugen  des  unser  groz 

yBire.sig'el  zi  u  orkuiidc  an  dysen  briü.  unde  wir  l^odewich  von  HonfJtein 
kuöter  eldeste,  Li  dewich  von  Wantzlebe  keiner  unde  daz  ganeze  capitel 
des  gotesliuses  zcu  Halb,  bekennen  in  dysem  briflfe,  daz  unser  vorbe- 
lOnante  herre  bischof  Lodewich  alle  dese  vrtr;ros(*rehen  stucke  unde  ding 
getan  hat  mit  uiiserm  wissen  uude  vulbort,  unde  hengen  des  zcu  pyner 
bezcugunge  unser  groz  ingesigcl  unaers  oapitels  by  unsers  berreu  von 
Halb,  ingesigei  an  dessen  briff. 

datnm  anno  Domini  M.ocx3.Lxy,  sabbato  poat  Bartbolomei. 
Cop.  Lndw.  N.  93. 

2633*  *Buekaf  Ludwig  (electus  et  confiimalus)  gestaUet  ak  J3r.2 
Lehnsherr^  dass  R.  G^hard  von  Hoym  in  Wegeilen  eine  halbe 

Hufe  von  14^/\  Morgen  daselbst  dem  CupUel  U.  L.  Frauen  ver- 
kauß^  und  über^ynet  sie  demaelben.    (in  die  nativitatis  Marie) 

Langenstein  4362  SepL  8. 

Flnilage :  1)  qu»  nunc  teminata  hffmnmtSbm  ttmimbut :  «i}  My. ,  fm  pimtmt' 
dwUur  a  via,  qua  itur  WeJerstode,  verru«  meridieni  et  crmtingunt  lorttm  wunne 
vulgaritrr  nuneupatttm :  uj  quartalia  ron  remoie  ab  hiis  vfrmfn  WegeUve  iaceutia, 
gHe  nmüiter  dictum  heum  wuime  vuniinyunt  et  ab  eodetit  ad  pre/atam  viam,  non 
immm  «m^m^mHa  Mm,  «unI  refiexu,  J  iug.  inter  iptmn  viam  d  «0mmi  ikUm  «nl- 
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recipiendis  .  ti^  iug.  a  prefato  loeo  wunne  ultra  viam,  qua  ifur  Dydvorde,  prolensa, 
Ii;  fth  eadem  via  versus  meriJCrm.  —  31  que  ex  nunc  me*$em  uiivetlem  eontinpt  ij 
iug.   a  via  dicta  bultwech  pt  a(en»a  usque  ad  /ouam  ^utgt&Y6n,  J  prolcntum  a 
fotta  lantgrav«!!  ««rmw  Wybug ,  ij  a  rwo  Qoltlieice  protoM»  «Nf»  msm  qm  ättt 

Zeogea:  dar  Hftnmlnuger  DmüpiülMit  BoKlmd  ▼<«  Bmeliterde;  dte  Omul 

zu  S.  Panli  Heinrich  von  SonDenbocii  und  Official  Ludolf  von  Wuksrtleben; 
RR.  Siegfried  von  üoytn  and  Johann  Ton  Dilfort;  Knajipen  Hinse  Sehenk  and 

Albrecht  von  Wegeleben. 

Magd.  a.  r.  B.  Yiig.  519,  mit  Siegel  an  griiner  Seide  (Tat.  XVIU,  147). 

1362^  2634.  *ßischof  Ludwig  (electufi  et  confirm.)  übereignet  dem  Dk, 
Burckard  I,  van  der  Assdnirg  eine  htUbe  Hufe  im  OseherMer 
Felde  {6  Morgen  hinier  dem  Tempelhofe ^  $  M.  uppe  der  bAne, 
4  M.  am  Wege  nach  Seehausen) ,  die  er  von  den  Kn.  Otto  und 
yVeseko  von  Harbke  gekauft  hat  und  diese  aufgelassen  haben,  mit 
Zustimmung  des  Capitels  {Probst  Johann)  zu  einer  Ordination  zu 
Guntien  der  Eirehe,   (fena  ij.  in  OQmmuiiibus)  Halb,  im  General- 

CapUel  1362  Okt.  3. 

Zeugen:  die  Dh.  Barchard  II.  von  der  Asaeborg,  Pilgrini  vom  Bude  {ds 
J&m)  ;  CauL  DIattar  t«b  Widan  tu  ü.  L.  Fr.,  Htinrieli  vcn  &iiuianlNifn  an  B. 
Pauli;  JL  Nieolana  von  Witaanbaob. 

Hagd.  Zni,  190,  mit  doi  Sicgafai  daa  Bfaehofe  (Taf.  XVni,  141}  nad  daa 
Capitela  an  iQth-blanar  Saida.  —  Andi  Oop.  A.  633.  ^  &  a.  Aaaab.  OB.  1191. 

U62^  2635.  *  Bisehof  Ludwig  bestätigt  dem  Kloeler  S,  Ludyeri  tu 
Helmstedt  einen  Ablaas  des  Erzbischofs  ISarses  Manesgardensis 
und  mehrerer  Bischöfe  {Avignon   1 347  Aug.  23).     (in  crastino 

Luce)  lAmgenstein  1362  Okt,  19. 

WolÜBnMItlel,  aal  dam  Bande  ataht  noch  Ablaaa  daa  Biacholii  Hainiicb 
▼an  Saiona,  Waibbtaobolii  daa  Biachofr  Heinrich,  1410  Sept  l  [SgiäiH» 

1363^  2636.    PabH  Urban  V.  prmdki  auf  mUen  der  Unhereim  Prag 

den  {späteren  Halb.  Bischof)  Mag.  Albrecht  dictiLs  lieniardi  Divitis 
(von  lltkmersdorf),  Halb.  Diöc,  alias  rector  dicte  universitatis 
et  cxaminatonim,  licentialus  in  artibus,  mit  Canonikat  und  Prä" 
bende  in  Mainst,    (V.  Kai.  Dec  a.  j)  Avignon  1362  Nov.  27. 

Bom,  V.  A.,  Supplic.  Urb.  V  ,  a.  i,  1,  f.  120^.  —  An  deuis.  Tage  providirt 
er  auf  gleiche  Vcfanlasaung  deaaen  Bruder  Mag.  Jobann  mit  (Tan.  nnd  griSaaerer 
Pklb.  in  Bremen,  ebd.  f.  120.  —  S.  e.  Pibatl.  Beg.  II,  425. 
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2637.    *iHe  Grafen  von  ficgenslein  und  von   Wernigerode  ver-  1362 
pflichten  sich  dem  Herzoge  Magnus  1.  von  braunschweig  yeym 
Bischof  Ludwig  zu  helfen,    1362  Dez.  21. 

Von  der  gnade  goddes  we  Bernd  greye  to  Reghcnsten,  Olrik  iinde 
Rosse^  sine  sone,  nnde  von  der  Bftlven  ^?nade  we  Conrad  grevc  to  Wcr- 
niugherode  unde  Conrad  sin  8one  bokcnnen  (i]»eiii)ar  in  digseni  ieglieu- 
wordigen  brevc,  dat  we  udh  vorüiict  unde  verbunden  hebbet  mid  deme 
sirlüchteden  vorsten  usen  heren  hertoghen  Magnus  von  Brunswik  deme 
elderen  nn  v(tn  stad  an  wente  to  dissen  neystcn  twelften  vord  over  dre 
iar  teghen  biBcup  Lodewich  unde  dat  stiebte  to  Halb,  in  disser  wise,  alse 
hima  bescreven  steyt.  eft  disj^e  unse  vorbenomde  here  hertoghe  Magnus 
vornnrechteged  werde  von  biscop  Lodewich  to  Halb,  eder  von  deme 

10 stiebte  to  Halb,  unde  ome  nen  recht  wedervareu  mochte  unde  ho  uns  dat 
vorknndeghede,  so  scolde  we  vor  eue  i>idden  unde  scolden  ome  rechtes 
helpen  binnen  verteyn  nachten,  dede  we  des  nicht,  wanne  dennc  de 
edele  her  Gheverd  von  Werberghe  spreke,  dat  we  ome  scolden  behalpen 

^^wesen,  dat  prolde  we  dün  raid  alle  deme,  dat  we  vormochten,  nnde 

J5 scolden  unse  lüde  legghen  in  imsc  slot,  wür  dat  bequemest  were,  unde 
scolden  ome  darmede  volghen,  wanne  ome  des  nod  were  unde  dat  von 
uns  eschede.  unde  wanne  we  ome  volgheden,  so  scolde  he  unse  denere 
bekosteghen  ane  pantquitinghe  unde  de  kost  scolde  me  ome  irstaden  an 
welkeme  yromen,  den  men  neme.  were  ok  dat  we  vorbenomden  hem 

zodoreh  sinen  willen  vyand  worden  des  biacopes  imde des  stichtes  to  Halb., 
90  seal  he  legghen  vif  unde  twintich  man  ghewapend  in  de  stad  lo 
Demeborch  up  sine  koste  nnde  ayentüre,  de  wile  de  krich  weret.  mnme 
dinghede  dat  aeai  Btan  nppe  den  von  Werbeighe  vorbenomd:  wo  lie  dat 
tat,  dat  Boole  we  beydentsiden  also  holden,  wat  me  ok  vromen  neme  an 

»name  eder  an  Tanghenen,  den  scal  me  dden  na  mantale  reyseghes  volkes. 
wm  ok  nnae  bere  hettoghe  Magnns  Torbenomd  sftlyen  dannedo ,  flo 
foolde  ke  den  besten  vangenen  tovom  nemen,  ane  vonten  nnde  keren. 
were  ok  nnser  vorbenomden  beren  ienich  dannede,  de  «Mdde  dania  den 
besten  nemm.  were  unser  ok  twene  dannede,  so  seoldej^we  dama  de 

3S  besten  Ys(n]gbenen  twene  nemen.  were  ok  nnses  Toibenomden  kern  mer 
darmede,  so  soolde  we  dock  nickt  meie  nemen  wanne  twene.  were  ok 
nnser  Torbenomden  beren  ienick  dannede  nnde  nnse  kere  de  kertoghe 
niekt,  so  seolde  we  dock  de  besten  yangbenen  toyoren  nemen  in  der  wise, 
alse  yoiseieyen  steyt,  ane  yonteii  nnde  beren.  woide  dar  ok  seade 

wghenomen  an  yangenen  reys^ges  yolkes,  den  senden  scolde  me  ome 
klegghen  nnde  irstaden  yon  deme  yromen,  dm  me  kedde  gkenomen  an 
yaagkencD  in  der  snlve[n]  reyse.  qneme  ke  ok  to  krigbe  mtd  deme  stiebte 
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to  Halb.|  we  B«k  dat  «imeme,  teghen  de  acolde  W6  omo  belmlpeii  wesen 
gheliker  w!s  alse  iegfaen  dat  sticlite  mide  8oold«ii  hhb  nodi  sAnen  noch 
Traden,  de  wile  dnt  dkee  Toilnndioglie  eteyt,  aae  dee  Torbenomden  nnsee  40 
hem  bertogen  Mngnmi  wiUen.  ok  genlle  we  nnde  willen  deme  vorbe^ 
nemden  nneem  bern  nnde  den  ebien  alle  dingb  to  gftde  trnwelken  holden 
nnde  vor  seaden  bewaren,  eise  we  beet  moghen.  wanne  ok  diaie  iid 
von  «weiften  Tort  over  dre  lar  nmme  knmpt,  00  eeal  dlne  bief  nene 
maeht  mere  hebben  nnde  disee  Torblndmghe  eeal  ledidi  nnde  los  sin.  46 

alle  diese  vonererenen  st&oke  love  we  yorbenomde  giere  Bernd  von 
B^hensten  nnde  we  Olrik  nnde  Bosse  sine  sone  nnde  we  greye  Gofd 
yon  Wemingherode  nnde  we  Conrad  sin  sone  deme  yorbenomden  nnsem 
heran  heitoghen  Magnus  yon  Bronswik  enftrawen  stede  nnde  gants  to 
boldende  ane  iengberhande  Bst  nnde  bebbet  des  to  oricnnde  nase  ingbe-50 
Begelle  gbehenget  to  dissem  braye. 

na  goddes  bort  dretteynhnndert  iar  in  deme  twen  nnde  sestigesten 
iare,  in  Beute  Thomas  daghe  des  bilgheu  appoBtelen. 

Hannover.  —  Qedr.  Süden doif  m,  113. 

(363    2638.    Die  Markgrafen  von  Meissen  weisen  die  Schuld  an  den 
Edien  Gebhard  von  Querfurt  und  Genauen  vom  Mansfelder  Kriege 
auf  die  Kloäerhede  a».    1363  Jan.  6. 

Wir  Fridrich  und  Wilhelm  etc.  bekennen,  daz  wir  mit  wulbedach- 
tem  mute  und  gntem  vorrate  alle  unsere  bete  und  geld,  daz  wir  iczunt 
von  allen  unsem  cloBtem  vordcra  und  gebeten  haben,  gancz  und  zcnmale 
an  (Icn  ediln  Gebhart  von  Querfurt  herre  daselbens.  und  die  gestrengen 
Heinrich  von  Kothewicz  canczeler.  Dithcrinh  vorn  Honsiierir  niarHchalke  5 
und  ilartinanne  von  Woln'^  hoverichter,  unser  heimlichen  und  liehen 
getruwen,  gewiset  haben,  von  unsem  wegen  solt  und  schaden,  den  wir 
in  dem  krigc  gein  dem  von  Mansfelt  globit  und  genumen  haben,  davon 
noch  redelicber  reehenunge  zcu  richtene  ane  hindimisse  und  sulIen  noch 
enwoUen  yn  die  egnante  bewisnnge  noch  gelt  nymmer  gevallen  noch  lo 
gegrifen  noch  sie  m  deheine  wys  dann  hindern,  gesche  euch  daz  ubir 
die  egnante  bewisnnge  nnd  rechnnnge  lebt  geldes  oder  bete  obirliffe, 
wie  vil  des  wurde,  daz  sullen  sie  furbaz  in  unsem  nnca  wenden  oder 
andere  unsere  schulde  damito  riehten,  als  sie  denne  erkennen,  daz  uns 
des  not  ist  und  nuczlich  wirdet.  queme  abir  deheinerl^e  inval  in  die  ift 
egnanto  bete,  daz  in  die  niebt  alle  gevile  odei  zen  knrez  warde,  von 
welehen  saehen  daa  qneme,  was  sie  denne  vor  nns  geriebt  betten  an 
den  egnanten  solde  nnd  sebaden  aber  das,  das  in  gevallen  wem  noch 
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ndeliohtfr  roehenmige,  des  laUen  nnd  woDen  wir  rie  gatlieh  und  ane 
ituhadfln  ledigen  und  abenemen.  mit  nrinind  etc. 

datnm  in  die  epiphaitie  anno  Lziy»  nosbro  snb  «igillo. 

Dratden,  Cop.  2(1,  fol.  4S.  —  Oflislelle  Copto.  —  8.  ürk.  261«.  27.  — 
1)  d.  L  T.  WdeiL 

2639.    *StatiU  Bischof  Ludwigs  über  die  4  Gross-Vicare.  »363 

1363  Jan.  12. 

hk  nomine  sanete  et  individne  TiimtatiB  amen,  nos  Lodewieoa  Dei 
ae  aedifl  apostoUee  gratia  electos  et  confinnatas  eedeale  Halb,  omnibni 
in  perpetanm.  aiiscepti  paatoraliB  offieü  noi  eom  lollidtat,  ut,  qae  in 
eedesüa  non  abaqne  dispendio  miniatromm  et  detiimento  enltou  divini 

saerraii  TiderimaB,  et  precipne  in  dieta  ecdesia  noBtra,  ooi  fortina  pro 
eeleiia  tenemnr ,  per  appositionem  eongnd  modenminis  in  melius  refor* 
menns.  cum  itaqae  propter  absentias  canonioonim  et  pancitatem  resi- 
dentiam  eadem  eeoleaia  in  officio  et  cultu  divino  defectum  quam  pluri- 
mTim  patiator  et,  quod  dolenter  referimus.  et  frequentius  debito  ministerio 

lodefraudatur,  quibus  auctore  Domino  viani  prccluderc  intendimus.  in 
quaDtum  possumiis  et  valeraus :  de  consilio  igitur  et  aBseiiBU  honorabilium 
viroruni  I.odcwici  de  Honsteyn,  senioris  et  the?:aurarii,  ac  totiii.s  capituli 
ecclesie  nostre  predicto  statnimns  et  ordinamus,  quod  quatuor  vicarii, 
maiores  vicarias  ac  stall  uni  in  cboro  cum  dictis  nostriB  canonicis  habentcs, 

I5qaa8  pro  nunc  Heyso  de  Gruzzen,  Frcdericns  de  Sannenberch,  Goswinus 
plebanus  in  Enpremmerslevc  et  lohannes  dietns  Renncpagbe  tencnt  et 
posöident,  oiimea  actiiH  in  officio  divino  legendo  cantiindo  ac  summum 
altare  oflßciaudo  iaantca  perpetuis  temporibns  exercere  j)0Bsint  et  valeant, 
proat  noster  et  prepositi  ac  decani  vicarii  in  dicta  ecclepiia  possmit  et 

Zofacere  consnevernnt:  quod  in  aügnientiun  dicti  cultus  divini  (piatuor 
vicariis  predictis  et  eornm  successoribus  presentibns  eonc( diniiiM  et  in- 
duIgemuB.  per  indultnm  tarnen  huiusmodi  eosdem  vicarios  non  intendi- 
mus ultra  onerari  (|naiii  j)riu3  ratione  suorum  beneficionim  fuorunt 
onerati ,  nec  etiam  cos  eximere  a  dictis  eonim  oneribns  antiqiiis  et  con- 

25  8ueti8,  sed  solum  ad  hoc,  quod  prefatum  ofücium  sive  ex  devotione  sive 
ad  preces  canonicorum  predictorum  Yoluntarie  ratione  prefate  nostre  in- 
dnlgentie  Taleant  libere  exercere ,  eonsuetudine  einsdem  ecclesie  con- 
traria non  obatante,  snper  qua  etiam  qnoad  promissa  enm  ipsis  preaen- 
tibuB  diapensamna. 

ao  in  qwnnm  omninm  et  singolomm  eTidena  testimoninm  et  robur  per- 
petuum  Presens  scriptam  sigilU  nostri  appensione  nna  enm  eapitnli  nostri 
predieü  aigiUo  feeimna  eommnniri. 
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et  nos  Lodewicas  de  Honsteyn ,  senior  et  thezaurarias ,  ac  totum 

capitnlnm  . 

actum  et  datum  in  loco  capitalari  ecclcsie  noatre  predictc,  anno  35 

Domini  h.ccc.  Bexagesimo  tertio,  feiia  quinta  infra  ootaTam  epyphanie 

domini  nostri  lesn  Christi. 

Magd.  XVII«,  6 .  mit  boschädigten  Siegeln  des  Bisohofr  nud  d«B  CftpitelB. 
—  Mcb  Cop.  A.  343.  —  Qedr.  Lttnig  RA.  17^  M3. 

nr,3^  2640.    Bkckof  Ludwig  erneuert  den  durch  Bisehof  Beinhard^) 
dem  Kiotier  KaUenbom  gewährten  Besitz  der  Kkdie  xu  Beutsche»- 
ihttl  (Deusental)  und  b^immi,  dass  sie  nach  dem  Abgange  des 
jetzigen  Inhabers  Pleban  Siegfried  dem  Klosttrr  incorporirt  werden 
soll,    (iii  die  convers.  S.  Pauli)  1363  Jan.  25. 

Zeugen:  Herzog  Magnus  von  Braunschweig,  die  Edlen  Atbrecht  und  Lud- 
wig von  Hakeborn ,  der  Niiumburger  Domprobat  Burchiird  von  Bruchterde. 

Gedr.  Lontz  S.  325  (luioh  Hoffmaniu  KaltenboroensiA  im  Archiv  zu  Wei- 
mar). —  1)  I,  147. 

1363    S644.    Bischof  Ludwig  verpfändet  Wülperode  an  die  von  der 

Gowische.    4363  Febr.  3. 

Wir  Lodewig  von  gotis  unde  des  Mm  csn  Rome  gnaden  gekoren 
mide  gestetigit  des  etiffis  ezn  Halb,  bekennen  offenfieh  nnde  ton  knnd 
mit  diflnie  brive  «Ue  den,  die  en  seen  oder  heren  lesen,  das  wir  mit 
wissen  nnde  Tolbort  nnsirs  eapitela  darselbinB  oan  Halb,  haben  Toisaat 
nnser  slos  nnde  hns  WnlptiBgerode  mit  alle  deme^  das  darezu  gehöret,  5 
nnde  haben  on  daiesn  bewiset  deee  dovf :  Hopelenstede  Rymbeeke  nnde 
Bande,  mit  allem  rechte  nnde  nncze,  daz  wir  datynne  haben,  in  velden 
unde  in  dorfen,  nnde  waz  wir  rechtes  haben  in  deme  dorf  cznme  Rode, 
ane  daz  wir  Hanse  von  der  Helle  abegelcoiift  haben,  unde  waz  darezu 
gehöret,  den  pestrenj^en  luten  eni  Hermanne  ritfeie.  emHermauue  tum-  lo 
lierrin  czu  Ilildciishcim  unde  Üttcü  knechte  gebruderen  von  der  Gk)wi8che 
genant  unde  oren  rechten  erben  vor  andirhalp  hundirt  mark  lotiges 
silbirs  Bruübwigibcher  wiße  unde  were.  waz  ouch  gehöret  czu  der 
knsterige  czu  dem  turne  czu  Halb.,  dar  sollen  sie  den  kuster  nicht  an 
hindern,  daz  vorbeuomde  sloz  Wulptingerode  sal  uusir  unde  onsirsis 
potishuges  offene  sloz  sin  czu  allen  nnsem  noten  nnde  wir  suUen  sie 
bewaren  vor  untuge  uffe  dem  huse.  were  abir  daz  ^vir  darvoue  krigen 
wolden,  so  aolden  wir  die  koste  damffe  liden  unde  on  weder  p:eben 
Btatun^'O  oref  ^.'•utes,  also  verrc  da./,  die  viende  betten,  oueb  puIUq  sie 
onsir  nnde  onsirs  gotishuses  viende  nicht  werden  noch  ans  beschedigenao 
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ote  beecbedegen  lazen  von  dem  slosse  ande  BoUen  mi0  mde  alle  die 
uarn  bi  allem  rechte  lazin.  oaeh  eamllen  sie  ans  noch  nnserm  gotia- 
hose  dheynen  krig  maehenTon  dem  eloBe,  snndcrn  wir  Böllen  sie  vor- 
toidiiigeii  ores  rechten  ande  sollen  des  geweidig  sin  gein  allennallchen. 

ttkeade  wir  on  nicht  rechtes  gebelfeii  bumen  vir  wochen  damoeh,  so 
moditeii  sie  sich  nnrechtis  erweran  m  deme  sloBe :  dar  solde  wir  sie 
eni  Tarderen  vode  nieht  hladeien.  oueh  snlleii  sie  mide  woUmi  an  dem 
selben  slofie  Widpfingeiode  Torbnwen  bnndirt  maig  lotiges  silbiis  wiBeot- 
liehen,  die  sollen  sie  äffe  das  selbe  hns  sian  esn  oren  voTgesehieben 

30  pbennigen.  nnde  was  sie  danne  Torbawen,  das  sal  sfeen  nffe  die  erbam 
onde  gestfengen  Inte  hem  Borehaiden  TOn  Brnohterde,  tampiebiste  osu 
Nnenbnig,  en  Oebeharten  ron  Hoym  ritter  nnde  Albreehten  ▼on  Gsininie- 
stete :  was  die  oder  er  eswene,  ab  wir  des  dritten  nieht  gehaben  mochten, 
dammbe  sprechen  nnde  heysen^  dar  sal  ans  beydir  siten  aae  gnogen 

3$  onde  solütts  darbi  lazen  hüben,  onde  wanne  wir  on  ore  vorgenanten 
andlibalp  hondirt  mark  lotiges  [silbirs]  bezalen,  so  sollen  wir  oder  onser 
gotiflhos  on  dis  selbe  gelt  vor  den  gebowe  on  oneh  mite  geben  onde 
bereiten,  also  hii(vore]  sted  besehreben.  ooch  sollen  sie  das  slos  beiden  Ton 
den  nesten  exokomenden  ostim  Tort  oblr  dri  Ist,  das  wir  das  Ton  on  nicht 

Miosen  noch  rie  oie  pbennige  von  nns  indes  heischen  sollen,  welche  csit 
abir  wir  oder  nnse  gotishos  noch  nnserm  tode  das  sloz  Wniptingerode 
noch  desen  dren  iarenwidder  losen  oder  sie  ore  phenningewedder  haben 
wolden,  daz  solde  wir  sie  oder  sie  nns  zuvore  wißen  lazen  ufTe  seutc 
Walpurge  tage  unde  sollen  on  danne  or  gelt  geben  uf  scnte  Walborge  (!) 

45  tag  nnde  Sölden  on  die  bereitunge  tun  iu  der  stad  zu  Halb,  unde  on  daz 
helfen  geleideii  von  daiinen  getruwelicb  vor  alle  den.  die  durch  uns  tun 
unde  lazin  wollen,  vier  mile  ane  geverde.  weru  abir  daz  wir  on  ores 
geldes  nicht  engehen  noch  desen  dren  iaren,  also  wir  on  eder  sie  uns  die 
losuDghe  gekuudiget  betten,  so  mochten  sie  daz  selbe  sloz  vorsetzen  vor 

50 or  vorgescbrebene  gelt,  weme  sie  wolden,  ane  vorsten  unde  herren  uude 
ane  steten,  undo  weme  sie  daz  danne  seczen,  der  solde  uns  unde  unserm 
gotifihuse  daz  vorwißen  unde  vorborgen  unde  wir  deme  daz  wedder  vor- 
brifen  glicher  wis,  also  die  von  der  Gowische  uns  daz  vorwiBcnt  unde 
vorbore-et  unde  wir  on  nu  daz  vorbrifet  haben,  die  wile  de<  nicht  Lcesehe, 

55 Sölden  die  selben  von  der  Gowische  indes  daz  sloz  inno  haben  undo 
nicht  von  sich  antworten,  dese  gewissenheit  were  beiden  siten  erst 
gesehen,  wanne  ouch  wir  eder  unse  capitel  noch  nnserm  tode  on  odir 
oren  erben  or  vorgenante  gelt  bereiten  unde  bezalen.  so  solden  sie  uns 
das  sloz  wedder  antworten  ledig  unde  los  mit  alle  derac,  daz  wir  on  nu 

Mdafoza  gesazt  onde  bewiseft]  haben,  an  allirleige  weddersprache  onde 
sigeHst  were  ooch  das  das  Torgenaate  slos  vorloren  werde  von  orer 
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wegen  bynneii  der  erat,  also  das  or  phant  were,  so  enaMtm  wir  nooh 
ne  imsiiimmenner  sunen  noch  vreden  mit  den,  die  daz  gewonnen  hetten, 
nneer  eyn  tete  das  mit  des  anderen  willen,  were  aUr  dai  wir  eder  nnstr 
capitel  nooh  nnserm  tode  eder  nnse  ammechlnte  von  nnsir  wegen  daiM 
hoi  innemen  nnde  darvone  krigen  wolden  nnde  ez  binnen  des  von  nnsir 
wegen  Torloren  werde»  so  solde  wir  on  or  gdt  wedder  geben  nnde  be- 
eialen  bin  ejme  halben  iaie  damoeh  ane  wedderepndie. 

alle  deee  Torgeeehieben  stneke  globe  wir  den  egenanten  gehradem 
von  der  Qowiaehe  nnde  oren  reehten  erben  stete  nnde  ganea  csa  baldeneio 
nnde  hengen  des  esn  eyme  bekantenisse  nnser  ingesegel  an  disen  brif. 
nnde  wir  Lodewig  knster  eldeste,  Lodewig  von  Wantdeve  keiner  nnde 
das  ganoae  capitel  . 

noeh  gotis  gebort  diieseuhnndirt  iar  in  dem  dri  nnde  setshoMgiiten 
iare,  des  nesten  viitages  noeb  nnsir  Vrowen  tage  liohtmessen.  7S 

Cop.  Ludw.  N.  95.  —  An  demiftlben  Tag«  fdgt  Biaohof  Ludwig  den  Qe- 
brUdan  von  der  Gowlsdie  ooeh  den  Höf  n  Tempal-AeUm  mit  dom  wm  dam 
gebtfrt,  itt  WttlpMOde  talnso,  ebd.  OS. 

1363   2642.    BabH  Ürhan  V.  providiri  LmiAreeki  Cropelin,  Dh.  in 

Lübeck  und  Decan  von  (iüfitrow^  der  da«  camnisehe  Recht  sieben 
Jahre  in  Bologna  studirt  hai^),  mit  dem  Kämmereramt  (came- 
raria)  in  ifai6.,  mtl  Einkünften  bis  zu  50  Mark  Silbers^  an  SieUe 
de»  leizten  hkaben  Albret^  {wm  Braumekimg)  ^  Eledm  ron 
Bremen,  und  heauftragt  die  Pröhste  von  Camin  und  Schwerin  und 
den  Decan  von  S.  Agricoli  in  Avignon  mit  seiner  Einführung. 
(xüy.  Kai.  Marl.  a.  j)  Avtgnon  4363  Febr,  16. 

Boill,  V.  A.,  Bflg.  Ayin.  Urb.  V  a.  I,  3,  f.  661^  [Litterarum  scimtia).  1364 
Jan.  3  geatattot  er  ihm  —  er  hcisst  jetzt  capcllamis  honoris  dos  Pabates  —  «uf 
seine  Bitten  sein  Cm.  in  Lübeck  beizubehalten,  das  er  eigentlich  aufgeben  sollte 
(ebd.  Suppl.  a.  II,  1.  f.  i'ii^),  mb  Juni  18  bittet  L.  um  Can.  und  grünere  Prü- 
bende  in  Sehwerin,  seioer  Hehnat,  nad  wfll  dafltr  das  Deeaaat  von  CHIatiioir  and 
die  Kimmerei  in  Halb.,  in  deren  Beaits  er  aooh  nlobt  gelangt  Ist,  anfgeben  (ebd> 
Sappl,  a.  m,     f.  1001).  —  S.  a.  Flbttl.  Beg.  n,  449.  575.  607. 

1)  Acta  natton.  6erm.  naiv.  Boaon.  p.  97  (1335):  dam,  XamparfM  6^r2tpp«- 

im    2643.    Bitekof  hudmg  venchreSbi  «fc.  den  Quedlinburger  Bür~ 

gern  Heinrich  von  Warnstedt  und  Heinrich  Sachse  6  Brandenb. 
Mark  jährlich  auf  unser  Frauen  Tag  der  leceltM»  am  dem  Vogtei- 
Cui  zu  Gross-SaUersleben ,  mit  Zustimmung  des  CaftOets  (Senior 
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md  ESgter  Ludwig,  Setker  Ludwig),  fitr  60  Mark    (des  dunris- 
tages  nach  saute  Gregorius  tage]  1363  März  16. 

Cop.  Luiiw.  N.  94. 

2644-  Die  Vicare  (prcpositus  Richard,  Ulrich  Achilffs^  Gosuin  1363 
von  Hannover,  Niculaim  Stuven,  Heinrich  von  Quedlinbunj,  ilotl- 
fned  von  Barum,  Johann  Lenteke,  ßurchard  von  (kcherakben) 
wertekreibe»  dem  Pkban  Volkmar  in  WaUmn  (Wadecsum)  P/i 
Mark  jdMu^,  halb  auf  Michaelig,  halb  auf  (htem,  für  15  Mark. 
Nach  seinem  Tode  wollen  sie  davon  seinen  AuniLei aarius  begehen 
und  die  eine  Hälfte  zu  den  Lichtem  verwenden,  die  andere  unter 
die  anwesenden  Vicare  vertheilen;  stirbt  er  im  Laufe  des  erslen 
JtUureSt  io  wollen  sie  2  Mark  tu  seinen  Exequien  verwenden,  in- 
dem  eie  in  der  ganzen  Stadt  läuten  lassen  und  Jedem  Priester 
2  Pfennige  und  ein  Licht  geben  wollen,    [feria  V.  post  octav. 

pasche)  Halb.  4  363  Apr.  6. 

Mmgd.  XVIIb,  II,  mit  3  runden  Siegein:   1)  des  Scholasticua  Herrn,  v. 
BfiJxiiigBleben  (T«f.  XVII,  141]  —  2]  beschüdigt  des  Nie.  Stuven  (Taf.  XX,  164) 
3)  d«  Biolnid  (y.  QaermtekA):  S  •  BIGHÄBDI  •  SACSBDOTIS  f  der  Kopf 
das  Hdlsnds  mit  vleittokisMD  Hfliligeiin1i«tn. 

2645.    *Bischof  Ludwig  bestätigt  das  Statut  des  Capitels  ü.  L.  1363 
Frauen  ^ber  Eintritts-  und  Permutaäonsg^der.    4363  Apr,  8. 

Lodewicus  Dei  et  apostolicc  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  electus  et 
confirmatus  universis  Christiüdelibas,  ad  quos  presentcs  Httcrc  iicrvene- 
rint,  salutem  in  Domino  sempiternam.  pensata  fragilitate  liuiiKina  ac 
mutabilitatc  memorie  provida  dccrevit  antiquitas,  acta  liominum  scriptu- 

5  rarum  testimonÜB  perpetuari ,  ne  oblivioni  sabiaceant  temporis  in  pro- 
cessa.  binc  est  quod  ad  omniam  et  Bingalornm,  qaonim  interest  aut  in- 
tererit,  notitiam  volmnas  pervenire»  qnod,  cum  ecolesia  b.  Marie  Halb., 
quam  iavore  proseqnimur  speeiali ,  droa  not  et  pfedeeessores  nostros, 
Halb,  episcopos,  se  mnltotiens  compatientem  ezhibuerit  et  ad  qaevis 

lobeneplaeita  bttiivolam  seieddiderit  et  paratam,  porrigendo  noMs  et  ipais 
pndeoessoiibiM  nostris  maiiiim  in  siafpilis  neoessitatlbiis  adiatricem, 
eom  tarnen  non  haberet  aliqnos  oertos  ledditus  aat  proventas  snperex- 
crescentcs  sen  eonmmiee ,  de  qnibns  snbventionis  contribatiotiis  et  sab- 
ndii  possit  onera  snpportare ,  nos  bonoiabiliom  Tironiin  . .  deeani  et 

»eapitoli  eceLesie  i.  Marie  prediete  deTOtis  preetbus  inolinati,  qnod,  Ueet 
. .  deoanns  et  eapitolnm  piedieli  dndnm  statnerint  et  ordinaTerint,  quod. 
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queeomqQe  persona  qualiteicnmque  canonicatam  sea  minorem  aat  majo- 
rem prebendam  in  eadem  ecclesia  s.  Marie  cx  eleotione  yel  eollatione 
ant  proviirione  ecn  pcrmutatione  aat  alias  qaaUteronmqae  adeptns  Aierit 
vel  adipisoetnr  in  faturo,  in  anbridinm  fabriee  et  omatna  eodesie  necnon  2^ 
in  BableTamen  prebendanun ,  nt  eo  nberioB  et  meHns  onera  et  alia  ipsis 
inemnbentia  pretextn  sabYentioniB  nobiB  et  piedeeessoribna  nostris  faete 
et  fkciende  snpportaie  Talerent,  Bex  marona  pnii  argentl  nomine  eappe 
pnrpniee,  de  qna  peeonis  nnn  maroa  in  lefomationem  oraatOB  BiTe  in 
anementatienem  oonTertetor  ipeins  eeeleBie,  et  in  memoriam  finn]oieitt25 
reoeptioaia  . .  epiBeopo  Halb.,  qni  pro  tempore  fiieiit,  dnae  atopaa, 
deoano  tttitnm  et  eoilibet  esnonieo  maiori  piebenda  prebendato  uuun 
Btopam  et  eoilibet  eanonico  minori  prebenda  prebendato  dimidiam  Bto- 
pam  nid  boni  Alaatid  dave  teneatnr,  eamerarioiqne  eapitnli  predietl  de 
bono  panno  eolerato ,  pront  bactenns  eonsnetam  eat,  deoenter  voBtire»  et  30* 
enm  lüiqnem  enm  oanonieatn  et  prebenda  Boa  eonlingerit  permntationem 
hßcttf  nterqne  permntantium)  tamis,  qui  in  ecdeeiam  eandem ,  qnam 
is,  qni  extra  ipsam  pemmtaTerit,  quiUbet  nnam  maraun  pnri  argenti,  et 
vicarins,  qni  extra  ecelefliam  eandem  pennntaverit,  etis,  quiindnB 
locnm  pervenerit,  dimidiam  marcam  argenti  prenotati  capitalo  predicto35^ 
(Icbeunt  absque  contradictione  et  dilatione  ante  eonim  introitam  et  exi- 
tiini  porrigere  atquc  ( rog-are.   hec  autem  preniissa  licet  in  ipsa  ecclesia 
h.  Marie  dudum  statuta  et  obscrviiUi  fuissciit,  c;i  tamea  in  fortius  corum 
robur  de  nostro  consensn  innovavcrunt  ac  quedam  inmutaverunt  olim 
statuta  propter  varietatcm  temporum  et  iniraBcripta  de  novo  statnerunt  in  40 
capitulo  edriiTii  generali  per  ipsos  celebrato  sub  anno  Doraini  M.ccc.Lxiij, 
in  cena  Domini,  videlicet,  quia  nnnc  reddituö  Scolari  um  adeo  sunt  atte- 
nuati,  qnod  de        ncquaquam  valeant  sustentfiri,  ordinavernnt ,  qnod, 
qnicumqnc  caiionieatum  et  prebendam  ([ualenicunique  adipiscetur  in 
futnro,  ut  ille  tren  iiiarcHK  ariicuti  puri  ioco  servitü  8ui  capitulo  8olvere45 
teneatnr,  quarum  medietas  scolaribns  ad  serritinm  presentctiir. 

reaiduum  in  ancraentum  redditunm  ipsornm  scolarium  reservettir,  et 
etiam,  quia  jncmissa  quandoque  tarde  quandoque  temponbus  indebitis 
observata  fuerint  et  soluta,  ex  quibus  ipee  ;I)  ecclesic  jiericula  et  inter 
personaa  capitolares  dissentiones  (!)  oriebantnr,  universi  uniyersaliter  et 50 
singoli  singolariter  canonici  de  capitulo  predicto,  nt  cum  omnibas  eqaa> 
liter  teneatnr  et  timore  pene  negli(g)Bntie  caveantar ,  taliter  stataendo 
eoncordayernnt,  qnod,  qnecnmqne  persona,  nt  premittitoi)  oanomcatom 
aut  aliqnam  prebendamm  in  ipsa  eeelesia  ex  electionc  seu  permntatione 
aut  alias,  nt  premittitnr,  qualitercnmqae  adipiscetur  in  futuro ,  omnia  et  55 
singoia  prenotata  infira  annnm  a  tempore  electionis  receptionia  coUationia 
dye  proyiBioniB  Ben  etiam  tranepoeitionia  de  bo  faete  eontinnnm  et  pro- 
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ximam,  exeeplo  8er?itio  soolarinm,  penolvat  et  adinpleat  eun  effecta, 
aemtiiim  qiiO(|ne  uoluibns  &eiendiim ,  eun  oido  eiim  tetigeiit,  Bi  tanto 

cotempofre  in  ipsa  eoeleda  peimanMit  ant  ab  eadem  etiam  reoeweril,  in 
|imimo  poat  reoeonim  ramii  natintatia  Domini  feato  modo  et  forma  pre- 
seriptb  illnd  fiusiet,  nolla  peuitoa  dilationis  ezeiuatione  qnesita,  de  qui- 
baa  ante  leeewom  mmm  Ben  ante  resignaäonem  oanonieatna  siye  pie- 
bende  ane  prina  predietom  eapitolam  eeitiorabit  qnodn  qoia  in  piemiaBia 

66  ant  aliqno  piemiMornm,  nt  pTeaeribltnr,  negli[g]uia  taidns  sen  Femiwaa 
fiierit,  eztone  emni  inie,  qnod  sibi  viitate  eleetioniB  peimntatiomB  ant 
aUaa  qnaüeiimqne  modo  oonpetere  posdt,  nnlla  alia  aententia  anper  boe 
extpeetata,  eo  ipeo  sit  privataa.  aninjalia  qnoqne  secondom  antiqnam  et 
approbatam  eounetndinein  ipsiaa  eoeleiie  dicti  domini  . .  deeanna  et 

70  capitolnm  tollent  et  percipicnt,  prent  OBt  baetenna  obflenratom. 

noa  igitmr  ad  doTOtas  enpplieationea  dominornm  memoratomm . . 
deeaid  et  eapitali  noUa  fai  Obristo  dileelonun  omnia  et  singula  prenotata, 
proat  prescripta  sant,  ac  ea ,  qne  per  predeoessores  nostros  confirmata 
sunt ,  et  ea ,  qne  in  ipsa  ecclesia  hncusque  snnt  servata,  qnia  ea  pro  ho- 

75nore  et  utilitate  dicte  ecclesie  s.  Marie  fore  consideraraus ,  auctoritate 
ordinaria  in  Dei  uumine  jiresentibus  confirmauuis  ratiticamuß  paritcr  et 
approbamuä  et  presenti»  scripti  patrociiiiu  commuuiuias,  sub  auatliematis 
interminatioue  eadem  ürmiter  obscrvarc  mandanteB. 

in  qnomm  omnium  et  singulorum  evidens  testimoninm  sigillnm 

itouustriHn  una  cum  sigillo  eapitali  ecclesie  a.  Marie  sepedicte  presentiboa 
duxiiiHi.^  ^ipponcndum. 

actum  et  datum  anno  Domini  M.ccc.Lxiy,  indictione  prima,  octa?a 
die  iijeiisis  Aprilis. 

Magd.  8.  r.  B.  Vir?  522.  mit  dan  Siegeln  dea  BiMhofs  (l^f.  XVUl,  147} 
and  dea  Ci^tels  IbeschiUligtj. 

2616.    Ilischof  Ludwig  gestattet  dem  Ualhe  von  Halb. ,  auf  der  ^^^^^3 
Flur  des  wüsten  Dorfes  Klein-iiarsleben  Hopfenberge  anzulegen, 
bekäU  tieh  aber  den  Rodezehnten  vor.  (feria  ij.  post  Quasimodogen.) 

1363  Apr,  10. 

Cop.  Lndw.  N.  97.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  Halb.  I,  524, 

2647.  ^Bischof  Ludwig  übereignet  dem  Domkellner  Ludwig  von  1363 
Wanzleben  II  Ferding  und  ein  Loih  jährlich  aus  3%  Hufen  zu 

mein-RunOedt.    1363  Apr.  i%. 

In  nomine  Domini  amen.  Lodewieoa  Tki  ao  sediB  apOBtolice  gratia 
eleetoa  et  eonfinuatua  ecclesie  Halb,  omnibne  in  perpetnmn.  com  ea  qne 
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«X  fidoUnm  devotione  ecclesÜB  oonfernntar ,  rata  et  inconcossa  debeant 
pennanere,  utile  est,  ut  per  iitteras,  ft  qnibiu  firmitatis  robur  percipiaat, 
roborentor.  hinc  est  qnod  ad  omninm,  quorum  interest  Ben  Intererit,  no-  $ 
titiam  dednoimaB,  qnod  providi  viri  NycoUos  et  Hennannus  fratres  dicti 
de  Orsleve,  cives  Halb.,  pro  se  snisqne  heredibus  insto  yenditionis  tytulo 
Tendidemnt  hoiionüi>iU  vito  doniiio  Lodewico  de  WaiudeYe,  diofeeeeelene 
nestre  odleiArio,  leddituB  aimiiog  indeirim  fertemmi  eam  nno  lotone 
geoü  luuaUs  in  qnatnor  mamriB  ndniiB  nno  qiuurtell,  Bitis  in  oantpis  Tille  lo 
minorifl  RtmBtede,  qnonim  manBoram  qnllibet  in  Mo  b.  GslU  Bolvit  tres 
fertones  anrns  tingnliB ,  et  homm  nuuuomm  Henrions  dictoB  BAmesler 
nnnm  eolit  Bokentem  tres  ferttneB  et  Haofleke  BftnneBter  dimldinin  man- 
sam  flolTentem  alternm  dimidinm  ftrtonem»  item  OflntM  et  Heiboidns 
dieti  HoweideB  nanm  mansiim  tres  fertonea  Bolventem ,  item  Oonnidnfl  15 
de  ZerkBtede  dimidinm  maaBnm  altemm  dinudinm  fertonem  et  Eegfael 
nnnm  qnartale  tres  lotoneB  ae  lohannes  Abelen  nnnm  qnartale  tres  lote- 
nea  neenon  Tylo  B4te  nnnm  qnaitale  tree  lobmes  BolYentea,  pio  viginti 
oeto  maidfl  enm  dimidlo  fertone  dieti  aigenti,  qnam  peenniam  per  domi- 
nnm  oellenurinm  predictnm  eoram  nobia  dieti  ftatres  eia  nnmeiatam  et  so 
Bolutam  ex  integre  et  in  ntilitatem  eomm  oonTeiaam  recognovemni  hoa 
antem  redditna  a  noatiia  predeeeBBoribuB  ae  a  nobia  tytnlo  pbendali  Udem 
ftntrea  tennernnt  et  pro  ae  et  anis  heredibna  ipaoB  redditna  libere  et 
Bpontanee  in  manibns  nostris  resignarerunt,  nosqae  ipsam  resignatlonem 
acceptavimos.  idemqae  etiam  dominas  cellerarins  in  sublevamen  debi-  25 
torum  ecclesie  nostre  predicte  decem  marcas  argenti  predicti  gratuite 
nobis  obtulit  ac  persolvit,  quam  pecuniani  in  dicta  debita  duxiraus  cou- 
verteudain.    mm  i^tur  pensantea  piurn  affectum  dicti  cellerürii,  quem 
non  soluin  in  i>remi88i8,  verum  etiam  iu  aliis  quamplurimis  habnit  et  ex- 
hibuit  se  circa  uos  et  ecclesiam  uustram  prcdictam  obnoxiiini ,  propterao 
quod  beneficii  accepti  nolentes  esse  inmemores,  de  vuluutate  et  conaensu 
honurabiliiim  virorum  Lodewici  de  ilousteiu  senioris  ac  totins  capituli 

ecclesie  uustre  prefate  dictos  redditus  una  cum  inpheudationis  iure 

nianaorum  predictorum ,  quam  inpheudationem  in  ipsis  mansis  villicua 
noBter,  qui  pro  tempore  fnerat,  nostro  nomine  facere  consuevit,  eidem35 

cellcrario  cum  omni  iure  et  proprietate  donavimut*  ab  ornnibus 

exactionibus  tarn  ordiuarlls  quam  extraordinarii«  ae  talliis  seu  coliectis 
aut  aliig  generibujs  molestie  quibuscunque  penitus  hbcra  et  solutA,  a 
quibns  etiam  ipsos  per  presentia  cxempta  fore  deeeniiinus,  en  sahd, 
quod  cultores  mansorum  predictorum,  qui  pro  tempore  fuerint ,  ad  duo-40 
deeim  marcas,  que  precaria  auttumpualis  appellatur,  quam  villani  eius- 
dem  ^ille  R&nstede  nobis  annis  singulis  et  suceeBSoribus  uostria  tenentur 
exaolvere,  oontribnent  qnolibet  anno,  seeondom  qnod  antiqnitiia  et 
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limaqne  facere  oonsnmmt:  et  de  unoqnoque  manso  ipd  YiUioo  noetro 
Ueen  eolleotori  paUornm  ad  hoc  specialiter  depatato  dabitor  nniis  pallns 
eialuitim.  de  piefiUiB  veio  bonis  et  fedditibus  eidem  domiuu  cellerario 
damiis  et  concedimtis  plenam  et  libema  poleetatem  et  sais  testamentariie 
depatatis  sive  deputandis  et  in  loomii  eorum  mediata  aire  inmediate  snc- 
oedentibas  ordhumdi  et  diapoDendi  in  eoeleeia  noetra  sepeiküi,  pmi  ipd 
soiea  ipoie  plaenerit  et  Tisnin  Aieiity  perpetok  temporibi»  tenendnm  et 
ebflerrmdiim  me  inatitiieiidiim,  rennntiaiitea  noe  eleetna  memoratiu  pio 
nobiB  noetriaqie  Buoeeaioribiis  onmibuB  exeeptionibiifl  et  defenaionibiui 
legnm  . 

vi  antem  pfemiM  onmia  et  siognla  debita  gandeaat  firmitaie  nee 

AseehiBipfila  loonm  obtmeal  in  eiadem  et  per  noa  noetieaqne  anceeaaoiea 
peipetnia  temporibi»  ineoneoaae  obaenrentar,  eom  anbaoriptione  teatinm 
preeentes  Ufttena  eonaeribi  et  aigillari  ai^Uo  neatro  maiori  ex  eerta 
adentin  nna  emn  aigillo  enpitnli  noetri  predieti  aigillari  maadaTlmaa  In 
e?idena  testiiBeninm  et  monimem.  et  nos  Lodewiena  de  Honateyn  aenior 

60totnmqae  eapitulnm  aigillnm  eapitali  ncatri  pieaentibna 

dnximna  apponendnm. 

teilea  bnina  lel  aont:  bonoiabilea  viri  domini  Lodewieoa  de  Hon- 
atein,  aenior  tteaaanrina,  lobamiea  de  fioaialeTe,  lobannea  Pineena, 
Lippoldna  de  Werie,  eanonid  piefate  eoeleale  Halb. ;  Albertaa  de  Anuh- 

ttberghe,  magister  liOdolfiia  de  Keyndorp,  canoniei  b.  Marie  Virginia; 
Blnriena  de  SftnnebcHme,  canoniena  a.  Pauli  eceleaiarain  Halb. ;  magister 
lobannea  de  Lftneboreb,  Florinna  de  Badebome  et  Edelema  aacriata, 
Tiearii  eccleaie  Halb,  prenarrate,  et  quamplurea  alH  fidedigni. 

actum  et  datom  anno  Domini  m.ccc.  sexagesimo  tertio ,  feria  quarta 

7öproxima  post  dominicam  qna  cantatur  Quasimodogeniti. 

Magd.  XIII.  m,  m,  mit  d&n  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XVUI.  147),  und 
dM  CspiteU,  Ml  grüner  (riolettar)  Seide. 

2648.  Päht  Urban  V.  besiäligl  dem  Sckokuiicus  Hemam  von  tm 
Bahingslebeny  des  f  J7.  Hermann  Sohn,  Canonikat  und  Präbende^ 

ohiruhl  er  die  Capellen  in  Samswegen  (Sanlisveen)  und  Alvens- 

leben  (Aiveieiben)  besUzt,  die  immei'  in  den  Händen  von  Halb. 

Domherrn  zu  mn  pflegen,   (vij.  Id.  Maii  a.  j)  Avignon  4363  Mai  9. 

Bom»  Y.  A.  Snpplie.  Urb.  V.  a.  I,  4»  f.  30^.  —  S.  a.  FSbstL  Reg.  H,  495. 
-  Ad  dems.  Tige  beititigt  der  Fabflt  denen  Bmder  Beinhard  als  Gan.  ü.  L. 
Fraaea,  ebd. 

2649.  *Die  Gebrüder  Bvruhard^  Asvhwin  und  Hinze  Voyl  quUUnn  1303 
dem  Bischöfe  und  dem  SUjl  über  alle  Forderungen,  1363  Jim»  42.  ' 


^    ..L  o  i.y  Google 


1363  JoBl  SO  — 


1363  Juli  10. 


Ek  f! ;  liernhart  Esschwin  und  Hyncze  brodere  gheheten  dy  Voyde 
bekennen  openbar  nnd  don  witlik  alle  den,  dy  dissen  brif  seen  und  horeu 
lesen,  dat  we  unsen  erbam  bern  von  Halb  und  ain  ^desbus  alle  des 
schaden  iedich  und  los  laten,  des  wy  en  tutüsprekende  liadileu  und 
hcbben  wente  an  dissen  dach,  und  danken  en  gütliken.  vortmer  wil  we5 
des  nnrnmermer  irvorderen  an  en. 

to  eynem  orkunde  disser  ding  hebbe  ek  (!)  Bernhard  Esschwin  nnd 
Hincze  diaBen  bref  besegelt  mid  nnser  twiger  brodere  ingeiegele,  sinl 
we  neyne  eygene  ingesegele  enhebbeiL  nnd  ek  (!)  Herman  nnd  Bmn, 
diuer  yoigenanten  brodere,  bekennen  openberlicken,  dat  wy  doioh  bede  lo 
wiUen  uuer  Torgenanten  brodere  hebbin  nnse  ingesegele  an  dissen  bref 
truweliken  gehenget,  dy  gegbeyen  iit  iiaeb  goddea  bort  drettejmhimdert 
iar  in  deme  diiundaeetigeeteii  Ure,  an  deme  neaton  mantagiie  vor  Beute 
Vitis  daghe. 

Hagd.  IX,  72,  mit  2  runden  Siegeln:  1}  S  •  HEBHANMI  •  YOGHET  +  vier- 
mal quergestreifter  Scbtld—  2)  8'  *  BBYN  r  VOOET  »«f  drei  mit  XoMbela  wr- 
«erte  Taschen. 

1363    ^650.    Bischof  Ludmg  vrrschreibi  den  nklugen  Leulen<i  Conrad 
tum  Sargüedl^  dessen  firau  Emmele  und  Sohn  Uenmng  wk,  6  Mark 
jährlich  wm  8  Bufen  in  Nieder- RunMU^  4  auf  GaUi,  2  auf 
Walpurgis,  für  60  Mark,  (feria  iij.  ante  loh.  bapt.)  [1363]  Juni/iO. 
Cop.  Ludw.  N.  100. 

1301  265 1.  Pabst  IJrbau  V.  bestätig  auf  Bilten  des  Frohstes  Conrad 
von  S,  Johamf  ehemals  coUector  subsidü  bienoalis  camerae  apo- 
filolicae  per  civitatem  et  dioc.  Halb.,  die  durch  Bischof  Mnd  Dom- 
capitel  vor  50  Jahren^)  beschlossene  und  voÜMgene  htcorporaHon 
der  Pfarrkirche  S.  Martini  mit  dem  Paironatsrecht  dem  durch 
Brand  und  Raub  gescliädigten  Kloster  S.  Johann,    (vij.  Kai.  lul. 

a.  j)  Avigmm  4363  Jum  25. 
Bum,  V.  A.,  Urb.  V.  Sappl  a.  h     l  »Tt>.  —  8.  a.  FtbMl.  Beg.  %  5». 

—  1)  1311,  a.  m,  im, 

1363   2652.    SfakU  des  Q^pUds  über  die  Dimoren  und  die  sogen, 

camerariae.    Halb.  1363  Mi  40. 

Cunctis  et  binpiHs  prescntiimi  intuitdribus  at^^ue  couaideratoribus 
Albertus  miHeratione  dinna  decainiH  et  capitiiluin  occlesie  Halb,  in  Dei 
fiUo  veram  saluteui  et  infrascriptorum  veram  et  salubrem  scientiam. 
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kogm  doenit  experientia,  eomnuiiiioiieiii  diwordie  fote  matrem,  plenun- 

5qQe  etiam  lebuB  immineDtibiiB  aiiuBtn»  oontidiBse  eventiui  eoncnnnmqoe 
alias  bonia  diBponendii  ingeisiflae  impedunenta  ineertitndmemque  mnlti- 
modonun  UHgiomm  ploziTaxios  Intaliwie  anfiractas.  oam  Itaqae  haetenos 
eaDOBkl  MMtri  dl? isorea  pro  tempoie  ial  ecclesla  sna  offieia  diTuionnm 
ex  eollatione  deeani  nostri  pro  tempore  habaerint,  pront  habere  debent, 

lOetbonun  ratione  conferre  oonsueverint  qaatuor  camerarias  sive  offieia 
camerariatus,  cum  ea  vacare  eonti^erit  vicibus  alterniß,  ratione  tcmporis 
antiquioris  vero  atqiie  oblivionis  dilliciles  ambipruitates  posscnt  incidere 
et  occ'urrere  cxitus  litigiosi :  uos  cupientes  in  bis  cuiuslibet  hesitationis 
meatum.  qiunituni  est  possibile,  aniputare  disseusiouumque  viam  coarctare 

15fnturis(j[ue  piuvidere  discordiis,  arbitrantes  hoc  commodins  fieri  non  posse, 
quam  si  quis  ipsorum  divisoram  duas  cx  ipsis  camerarias  valeat  certas 
conferre,  capitulantes  at(jue  propter  hoc  specialiter  capitulum  celebrauteH 
et  tcncntes  atque  facientes  provide  ctiam  de  spouUuea  eorundcm  divi- 
si  riini  voluntate  et  expresso  consensu,  duximus  hac  Hanctione  perpetuo 

lovalitiira  stiituenduni.  quare  dominus  Albertus  Soffekeu,  caiuiuicus  iiortter, 
unam  teuens  divisionem  de  predictis,  suiiine  in  eodem  officio  suecesHores 
doas  cameraria«;  unam  videlicet,  quam  ISigtriilus  Pistorins  de  (ioslaria, 
qui  nostrornni  canu  rariorum  famulus  niincnpatur,  obtinet,  cum  vacaverint, 
debeaut  atque  valeant  libere  conferre  et  de  illis  providere,  aliarum  vero 

25diianim  camerariarom  pro  tempore  vacantium  dispositio  seu  ordinatio 
domino  Bnrchardo  de  Bnichterde  suiaque  successoribus  divisoribus  per- 
petim  in  fotnrum  relinquatnr,  plenam  in  Domino  fiduciam  gerontoB,  per 
banc  noatimm  ordinationam  fore  finem  litibus  impositam  et  remediatain 
qaibaaconiiae  coniroveisÜB  qnomodolibet  circa  hec  incidendis. 

30  in  qnonim  fiimam  et  Bempitemam  testimoninm  Bigilla  nostra  pre- 
sentibas  smit  appensa. 

datum  et  actum  Halb,  in  loco  nofltro  capitnlari  anno  0ominiH.coc.iJuij , 
indietiona  yj,  die  x.  mensiB  Inlü. 

Oedr.  Lttaig  BA.  IV»  a  45  (fehtohsft). 

2652*.    ^Bischof  Ludwig  gibt  Sophie,  der  GemaMm  des  Edlen  1363 

OUo  II.  von  Uadmer sieben ,  den  Zehuten  von  Ammeiuiorf  zur  * 

Leibzucht,    13ti3  Juli  ^5. 

We  Lodavrich  yon  gnade  goddes  gbekoren  nnde  gbestedeget  Yon 
des  atolea  wegbene  to  Borne  biseop  lo  Halb,  bekennen  in  diflaem  brave, 
dat  we  bebben  ghelegben  nnde  ligben  in  diaeem  aftlTen  bieve  der  edelen 
vrüwen  veni  Serbien  i),  de  de  bflavr&we  is  des  edelen  Otten  Ton  Hade- 
inanlere  dea  inngbeien,  beren  to  EgeUiy  den  tegbeden  to  Ammendorp 

Oa  Am  BMiMtlfta  BklbmUtt.  IV.  3 
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mid  alleme  rechte  in  velde  nnde  in  dorpe  to  ener  rechten  lifik&chit]  ande 
wiUet  des  ore  were  wesen,  alse  we  to  rechte  scolen. 

des  to  eneme  orkunde  hebbe  we  ore  dissen  bref  ghegheven  besegelt 
mid  onseme  inghesegelle  na  geddes  bort  dretteynhundert  iar  in  deme  dre 
nnde  fleBtoghesten  iare,  in  sentelaoobeB  daghe  des  liilgen  apoBtelen. 

W«ciiig«xode,  mit  Sieg«!  (Taf.  XVni,  146).  —  1)  T^tor  des  Gr.  Cour.  V. 
V.  Wernigerode. 

2653.  *  Bischof  Ludwig  (ghekoren  und  ghestedigel)  überkM 
dm  DomcapUd  und  dem  BaUu^^,  die  mr  Einlöeung  wm  Heilgledi 
und  zu  Baulen  auf  den  SeMöstem  Oickersieben,  CreUorf^  Lan- 
genstein, Gaterslpben,  Lauenburg  und  Aschersleben  beigeftteitert 
habet^i  die  Münze  in  Halb,    (in  sinte  Bartholomeus  aveude) 

1363  Aug.  23. 

Zengen :  Domprobst  Burchard  ▼on  Brachterde  %n  Nsombiiig,  die  Dh.  Chri- 
stian von  Witzleben  und  Pilgrim  von  dem  Eude;  Cnnn.  ITennann  von  Alien- 
heiligen  zn  ü.  L.  Frauen,  Heinrich  von  Sonnenbom  zu  S.  Pattii^  Hofrichter  R. 
(JlauB  Witzenbacb,  R.  Petsolt  von  Olsen. 

Magd.  XIII,  192;  wotk  Halb.  A.  9.  —  Gedr.  OB.  der  Stadt  H.  I,  527. 

1363     2654.    Bischof  Ludwig  entbinde  R.  G^kard  wm  Hoym  vom 

Hofrecht.    1363  Sept.  io. 

Nota,  qnod  dominnB  Oebehardus  de  Hoym  miles  habet  litteram 
domini  sibi  datam  anno  LZi\j,  feria  vj.  poBt  festam  nativitatis  Marie, 
qnod,  ai  ip6nm  decedere  contingeret,  ipse  nee  pneri  sni  pro  ipso  saltem 
non  teneantar  nec  debeantdomino  dare  ins  corie,  qnod  pwpntAooereeAt 
didtnr.  6 

Cop.  Lndw.  N.  96. 

1363   2655.    *Das  CapUd  vettchreibi  wk.  den  TeeUmenkatien  des  f 
Dk»  Burchard  wn  der  Asetkurg  des  äUeren  jükrUeh  4  Mark. 

Halb,  im  General-Capitel  1363  Okt.  2. 

Albertus Dei  gratia  decaniis  totnmqiie  ecclesie  nostre  Halb.  capitulLiiii 
recognoscimus  ot  nd  notitiam  ouiuium,  quorum  interest  seii  Interesse 
poterit,  dediu'iinu8  per  presentes,  quod  nostris  et  dicte  nostre  ecclesie 
iuteiiti  utilitatibuö  procurandis  ac  inciiiiibentibus  nobis  periciilis  evitandis, 
tractatu  et  deliberatione  prehabitis  ac  quorum  intererat  accedente  con-  & 
sensu  voluntario  et  expresso,  pro  quinqnaginta  marcis  Stendalgensis 
argenti  Halb,  ponderis  nobis  integre  traditis  et  solutis  ac  in  evidentem 
neeessitatem  nostram  et  ecclesie  noBtre  prediete,  pnta  in  reemptionem 
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fedditnnm  quatnor  marcanim  dicti  argentiad  ftestamentnm  bone  memorie 

lOmagistri  lohannis  de  Grymmis,  qnondam  eoDonici  ecclesie  b.  Marie 
Tuginis  in  Halb.,  olim  a  nobis  venditornm  pro  aimili  Bunuiia  qomquft- 
ginta  marcanim  argenti  et  ponderis  eoramdem,  per  nos  receptarum  ac 
Tenerabili  in  Christo  patri  ae  domino  nostro  domiso  Lodewieo  predieto 
Halb,  eeeleiie  electo  ratione  gweire  sne,  quam]  babnit  contra  nobilem 

iSTimm  dominnm  comitem  de  HansTelt  pro  opidi  YsloYe  reenperatione, 
in  aubsidiiun*  nobis  dataram  et  solatartim,  convenlB  et  Bolntia,  Tendidi- 
mns  eosdera  qoalaor  mareamm  StendalgenBls  aigenti  ledditu  Halb, 
ponderis  bonofabiübns  Tiris  dominiB  Lodewieo  de  Wandeve  eellerario, 
Bofdiaido  de  ÄBseborob,  ooneanonids  noitria  in  dieta  eocleaie  Halb.,  et 

ioLndolfb  de  Kjrsaenbmeke»  oanonieo  eeelede  8.  Boni&tii  in  Halb.,  testa- 
mentariis  bone  memorie  domini  Borehardi  aenioria  de  Asseborch«  qnon- 
dam eaoonid  diete  eedoBie  Halb.,  ipsis  vel  ania  teatamentariiaaen  eomm 
GommiasariiB  ad  idem  teatamentnm  depatatis  yel  depntandis  per  honoim- 
bilee  viroe  donunoe  noatroa,  qni  pro  tempore  noafri  refectorii  reetores 

ssftierint,  de  redditibna  et  annona  eiaadem  refeetorii  noatri  in  feato  nativi- 
tatia  Christi  aania  Bingnlia  in  dTitato  Halb,  sob  pondere  Halb.  peraolTondoa. 

boe  qnatnor  mareamm  Stendalgenais  argenti  redditna  pre&tis  in 

predietia  redditibns  assignavimns  .  qui  rcdditns'  qnatnor 

mareamm  predictaram  si  aliqno  annornm,  qnod  absit,  de  sepefatis  red- 

soditibus  et  annona  nostri  refectorii  plenarie  nou  possent  haben  iiec  pcr- 

solri,  extunc  ipsos  de  uiiiversis  bonis  noatris  reetores  noBtri  refectorii 

 persolvent  vel  per  nos  ipsos  eosdem  —  —  redditus,  »i  aliquo 

uimorum  huiutsinodi  leitoribus  caruerimus,  solvemns,  dantes  eisdem 

dtuiiinifl  piuuam  et  liberam  potestatem  de  predietis  redditibu8 

^^iu dieta.  ecclesia  nustra Halb,  ordiiiandi  etstatuendi,  quidquidBibividebitur 

expedire.  quo  contractu  inito  preuanati  domini  indnlsernnt  nobia 

iiberam  facuitatcrn  et  optionem  prefatoa  redditiis  reemendi.  —  - 

in  cnios  rei  teskimonium  sigillum  nostri  capituli  preBentibuä  est 
appensum. 

40      actum  et  datnm  Halb,  anno  Domini  M.occ.Lxiij,  feria  aecnnda  in 

oommnnibns,  in  capitnlo  nostro  generali. 

teates  hnins  rei  snnt:  honorabile»  viri  doraini  lohanne»  de  Romsleve, 

lohannea  et  Albertus  Pinecme  et  Li])poldn8  de  Werle,  dicte  Halb,  eoclesie 

oanonid,  et  discreti  viri  domini  Borchardna  de  OfichenleFe,  magister 
4S  lohannea  de  Likneboreh,  florinns  de  Palbome  et  Wemeras  de  Hnxaria, 

ricarii  einsdem  eedesie  Halb.,  neenon  mnlti  alü  elend  et  laid  fidedigni. 

Ha^d.  XVII',  108.  mit  Siegel.  —  Auch  Cop.  iL  SS».  —  In  ihnlicher 
WcIm  TOnchreibt  das  Capital  an  deniBelben  Tage  doo  gWMmten  Testamentiirim 
im  i  BoNhaid  von  Asiebaig  3  M.  Ar  20  H.,  quoB  domitmt  SoreharAu  umor 

3* 
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(Je  An^fihnrq,  qmndam  mnnnicut  in  dicta  tcrleftia  hone  memorie,  md  fettamentum 
Si/rtäi  tl  Ghevehardi  fratrum  dictonen  de  Queren/orde,  quondam  eiutdem  eeeUfie 
eafMMMorum,  obligabatur  :  die  Hälfte  zur  Memorie  8ieg6neda,  die  uAeie  m  der 
Gebliarda.  anaser  einen  iMlben  Ferding,  den  der  Piroeiinlor  erliSlt,  und  einem 
Ferding,  ad  ptrht^nnattmtm  Üdmuin  reddituum,  die  übrigen  Bedingungen  aind 
dieselben,  nuch  die  Zeugen,  nur  fehlt  Burchard  v.  Oschersleben.  Magd.  XVII', 
107,  mit  Siegel.  —  Aueh  Cop.  A.  529.  —  S.  ».  Aaseb.  UB.  118«.  1200. 

okl^ll?  Capilel  ij)ecatt  Albrecht)  verschreibt  wegen  Schulden 

(cum  occasione  monete  empte  et  appretiande  per  nos  venera- 
bili  in  Cliristo  patri  ac  domino  nostro  domiiio  Lodewico  ad 
ecclesiam  Halb,  electo  et  oonfinnato  pro  non  modica  pecunie 

quantitale  gravihus  essemus  debitonim  oneribus  opj3iessi,  

ad  exsliuguendum  eadem  debita  et  appreliaDdani  luoDetam  me- 
moratam,  muUis  et  variis  monetariis  falsificatam)  wk.  dem  Dh. 
Jokam  von  Romkbeni  Probst  von  Wiübedcj  6  Mark  jährUeh  auf 
Walpurgis  aus  dem  Zehnten  in  Gross-Harskhen  für  72  Ma9k, 
Dh.  Johann  will  davon  eine  Stiftung  zu  seiner  Memorie ')  machen. 
(in  septimana  communi]  Halb,  im  General-Capitel  1363  Okt.% — 7. 

Zeugen:  die  Dh.  Thesaurarius  Lndwipr  von  Honstein,  Kellner  Ludwig  von 
WunzlLben,  Arnold  von  Voltheiiu.  Jobami  Schenk,  Burchard  von  der  Aijöeburg, 
Aibrecüt  Schtink,  Albrecbt  vuu  WeruigeruUe,  l^robat  vuu  ä.  Bouifaüi,  ScholA- 
stieoft  Hennaim  Tcm  Bttldngalebeii,  Uppold  ven  Werle. 

Ktgd.  Zm,  mit  Siegel.  ~  Mit  gl.  Detnm  werden  Uim  ebonao  vom 
Gnpitel  I  Muk  vom  Bemter  ftr  36  M.  wk.  verschrieben  («mm  eeoMMM  proeura- 
tionis  novorum  nutnmnrttnt  neenon  perpeiui  numismaiis  procurandi  dehifis  mullipli- 
cibu*  euemut  aggraiati;,  mit  denselben  Zeugen:  Magd.  XYU^  220,  mit  Siegel. 
—  i)  Mscr.  104  der  Halb.  Gjrmn.-Bibl.  (Liber  de  divino  online) :  Item  meuiona 
lekamiü  dt  X^mAve  peragitur  Urtie  (1)  dm  miU  Gngorü  todm  modo  dmd  Wir' 


1363   2657.   *Klaster  HadmerMen  (Probst  Conrad,  Äbüssin  Germd, 
^^^'^^  Priorisse  Ermgard)  tersehrai^  vk  den  Ytearen  {Burchard  von 
Oscherskben^  Ulrich  Achillis^  Arnold  von  Haverla,  Johann  Len- 
teken)  4  Mark  jährlich  awi  dem  Zehnten  von  Klein-Alsleben  für 
56  Mark,    (in  die  b.  Luce)  4363  Okt.  48. 

Zeugen :  die  Db.  Kellner  Ludwig  von  Wimleben,  Seliolaetiene  Hermami 

von  Bülziogaleben.  Albrecht  Schenk. 

Megd.  XVUb,  &&,  mit  2  ^«geln. 

oktfw  ^^'^^     i^ischof  Ludwig  schuldet  Werner  von  Bodendiek  und  zu 
dessen  treuer  Hand  dessen  Brüdern  Boldemn  und  Aherich  200 
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Jtfanfc  Brandenburg.  SUben^  ffalb,  WicAle,  die  der  Bkehof  zur 

Einiönung  den  Hauses  Lauenbury  und  des  Dorfes  Ditfurl  vorwendel 
linl :  dafür  verpfändet  er  ihnen  20  Mark  jährlich  am  der  Uerb»U- 
bcde  in  der  SUidt  Schwanebeck,  empfängt  aber  das  früher  ver^ 
pländete  Dw[  Gein-Quemledt  utrüdf,  Aueterdem  eoU  Werner 
luehöfUd^  Vo^l  ausf  dorn  Hauee  ScHmnebeck  eein  und  daeeelbe 
mtl  Adter,  Mühlen,  Zuuen  und  Renten  bis  zur  Mckzahlumj  der 
Schuld  inne  hohen  ^  soll  auch  das  Stück  Maac)\,  das  eingefallen 
ist,  wieder  machen  lassen  und  aufmauem,  mit  Wissen  H,  Eil- 
karde  wm  RoUofp  und  Qmrads  wm  Dak^  nnck  deren  Ermeseen 
ihm  die  KoOen  zu  eniaUen  dnd,  HäSbjäkri^  Kündigung  ist 
beiden  Parteien  vorbehaUen.  Hat  Werner  tur  Zeit  der  Einiösung 
Acker  besät,  so  soll  ihm  die  Saat  fnlqcn  oder  er  wird  nach  Ent- 
scheidung von  zwei  bischößichen  Mannen  und  zwei  seiner  Freunde 
entschädigt,    (des  nestea  Bunabindes  nach  fieate  Lucas  tage) 

1363  Okt.  21. 

Cop.  liQflv.  N*  99. 

2659.    *Bisehof  iAidmig  und  .der  EsBecular  ^utorum  vergleichen  1363 
Graf  Gebhard  «ofi  Mansfeld  mtl  dem  Kloeter  SKUckenbadt, 

1363  Nov.  30. 

We  Lodewich  von  goddes  und  des  stoles  tn  Rome  gnaden  ghekom 
und  gestodiget  des  stichtes  to  Halb,  unde  Ludolf,  eyn  exccntor  der 
Statute  der  piOTincien  tzn  Meyntse  in  der  stat  unde  in  dem  stifte  tzn  Halb., 
bekennen  offenberliche  in  disseme  geynwordigen  breve,  daz  tzwischen 

snns  ttude  dem  edelen  greven  Geveliarde  van  Mansvelt  unde  allen  sinen 
mannen  hnlfem  unde  denern,  die  dar  mede  sint  geweslj  an  lade,  unde 
an  rade  des  abbetes  von  Sedekenbeebe  unde  alle  sines  eonventiSy  sie 
sint  Presters  geystlik  eouTersen  eder  werlik,  getedinghet  is  umme  alle 
bifiche  unde  mnme  allen  seaden,  Its  sl  an  Inden,  de  getodet  sin,  eder  an 

lOTontoringlie  des  klosters,  itz  sy  an  yenkenisse,  an  brande,  au  name,  dat 
den  baa  anrnren  maob,  dat  we  se  losen  softllen  von  des  stftles  wegen 
tft  Borne  und  Taai  unses  seWen  wegen  und  ok  yan  des  eieoutoris  wegen 
tft  M^tse  nach  der  absoluden  ntwisunghe,  die  sie  hebben  van  des 
stftles  wegen  tft  Borne  und  van  des  obersten  penitendonirs  wegen,  wanne 

IS  we  darto  geesohet  werden  van  oren^wegene,  naeb  unser  getruwen  klugen 
papen  unde  iurlsten  rate,  went  we  uns  mit  en  geenet  hebben,  und  dat  de 
▼oigenaiinte  greve  Gevebard  van  Ifansrelt  mit  siner  mansenp  bulpem 
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and  denern  dem  abbete  [tob]  Sedekenbeke  und  einem  ganze  conTdnte 
und  dem  orden  vol  dan  und  sek  mit  en  berichtet  hebben  alse,  alse  die 
bref  utwiset,  den  de  aelve  abbet  nnde  de  ganze  samenuighe  des  klosterg  f» 
en  mit  eime  ingesegele  geyested  darover  gegeben  hebben.  ok  BOoUe  we 
nnde  willen  van  des  stoles  wegen  t&  Borne  nnde  van  dee  oventen  peni- 
tenciin  wegen»  went  es  berolen  nnde  geboten  wert  van  den  seWen  dem 
Stele  tfi  Borne  nnde  dem  penitenoürei  nnde  ok  van  nnser  nnde  des 
ezeentoris  wegen  die  papheyt,  de  in  des  greven  van  Hansyelt  lande  a& 
beBeten  sint  nnde  die  sek  hebben  berftpen  legen  nns  nnde  den  seWen 
ezecntom,  ledieh  spreken  nnde  losen  na  macht  der  voigenanten  bevellnghe 
des  stoles  tA|  Bome  nnde  des  penitenciirs  wegen  nnde  nnser  nnde  des 
exeentoris  wegen,  is  ok  dat  de  vorgenanten  papen  ore  appellaoien  vor- 
Tolget  hebben  mit  reehtOi  also  se  spreken,  dar  scoUe  we  nnde  de  nnseso 
sie  bi  hliven  Uten  nnde  nioht  enboren  dringhen  an  winnghe  nnde  an 
allen  Stacken,  ok  seolle  we  die  kerken  nnde  den  kerkhof  sente  Andreas 
t&  Ysleve  in  der  stat  weder  wien  laten.  dar  ensohal  man  nns  noch  den 
nnsen  nickt  mer  nmme  gcven  wanne  eyne  Brandebarehesche  mark  nnsem 
wygelbisehoppe  nnde  de  koste,  wan  he  dar  wiget.  ok  nmme  alle  anderes 
kerken  unde  kerkhove  unde  Capellen,  die  violert  sin  von  orliges  wegen 
eder  von  brande  eder  welker  wis  se  violert  sin,  de  enscollc  \vc  noch 
unsc  wigelbischop  nicht  wien  eder  wien  lateu,  u  c  euwurden  durtü  ge- 
cscliet  von  den,  de  dartvi  hören,  unde  dai  scoUeu  sc  uiisen  willen  umnic 
mukcn :  dat  scoUe  we  en  gnedeliken  stellen.  40 

dut  alle  disse  vorgescrevene  stucke  nnd  iowelk  bisundcrn  stede 
nnde  ganz,  gehalden  werden,  des  hebbe  we  vorgcuantc  bischop  Lodewich 
tu  Halb,  unde  Ludolf  exccntor  unse  ingcsegele  an  dissen  bref  gehenget 
na  godde»  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  dre  unde  sestigeBteii  iare, 
in  sente  Andreas  dage  des  beyligen  apostelen.  45 

Map:(l.  8.  r.  Gr.  Mansfeld  IX,  FF.  N.  2;  das  i.  Siogol  thoihvciso  erhalten, 
daa  2.  ist  ab.  —  Qedr.  KrUkne>  ÜB.  der  Manaf.  KL  iS.  452,  147. 

2659^    *Bi8chof  Ludmg  (electus  et  confirm.)  geUaUet  m  der 

Stelle,  wo  die  aus  dem  Kloster  Münzenberg  gestohlene  Büc/ise  mit 

der  Uostie  gefunden  ist^  eine  Capelle  (oracuiuiD)  zu  bauen. 

Emersleben  1363% 

Magd.  s.  r.  Stift  Quedl.  C,  II,  84.  —  Gedr  Eratk  5IX.  —  1)  £b  kann  iw«i- 
felhaft  Min,  ob  sa  iMen  i»t  mccclsuj  oder  mcccuuj. 

2660.    'Das  CapM  bestätigt  die  vom  Vicar  fiurchard  von  Oschers- 
kbeu  mit  4  Mark  aus  dem  Klein -Alsieber  Zehnlen  {Nr.  2657) 
gmachten  SUflimgen.    HM.  im  General-CapUel  1364  Febr.  7. 
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No8  Albertus  Dei  gratia  deoaniw  totnmqnc  cccIcHio  Halb,  eapitalam 
tenore  presentiam  Incidc  raoognoBcimns  publice  protestantes .  qnandam 
litteram  pendentibns  tribos  sigillis  dominornm  vidclieet . .  officialis  curie 
Halb.,  Conradi  prepodti,  Ghertradis  abbatisse,  £nnegliar(lis  prioiiase 

stotioBqae  wmYWtm  sanetimoiiialium  in  Hademenleve,  Halb,  dyoc, 
fligillatem  nos  vidisse  neonon  periflglwe,  onias  tenor  proeedit  snb  hac 
forma,  scilicet  qaod  üdem  . .  prepoaitos  . .  abbatissa  . .  prIoriMa  et  oon- 
▼estas  in  Hademenleve  profltentor  w  TendicUaae  ndditiu  qnatnor  mar- 
eanm  BiandebnrgemdB  aigenti,  Halb,  pondeiis,  fliagiilifl  anniBdefrnetibiu 

lodimidie  dedma  ipaornm  camp!  et  Tille  minoiis  Alslere  In  festo  b.  Oalli 
penolvendos  diiereüs  Tirie  dominis  Borebardo  de  Oscbereleve,  perpetno 
Ticario  eeelesie  Halb,  atqne  proviaoii  Ticariontm,  neenon  vieariis  omnibns 
eomnnetim  diete  Halb,  eeeleeie  pro  qmnqnaginta  eex  mards  Brandebor- 
gemria  . .  preporito  . .  abbatiase  . .  totiqne  oonrentni  in  Hademereleve 

ispredietis  tolaliter  penolntiB,  eondicione  mcbilominne  bao  adieeta,  qnod 

ipei  venditoree  eosdem  reemere  possont  .  ande  eam  hninamodi 

 redditns  per  dominnm  Borobardnm  de  Osebenileve  predictlB  Tiearüs 

tamquam  amministratoribas  pro  divini  enltns  ampliatlone  pie  dinoscantnr 
asBignati,  quapropter  ordinatio,  que  robditnr,  per  eondem  dominnm 

so  Boiehardnm  faeta  et  ordiaata  in  noetia  Halb,  eecleoia  predida  eervabitar 
invi^M^ter,  nrntro  oohmuri  et  aoaenim  Biqnidem  aeeedente,  videlioet 

qaod  primo  per  ipsoaiioarios  noBtre  eoolesie  de  bniaamodi  redditibns 

ad  memoriam  magistri  Waltheri  et  Betbemanni  de  Hekelinge,  qaoDdam 
vicariornm  in  sepefata  ecciesia  nostra,  Hinrici  de  Parchym,  quondam 

2.<> canonici  ccclesic  8.  Pauli,  et  aliornni  quorum  intereit,  singniis  annifi 
in  crastina  die  b.  Karoli  in  ecciesia  Halb,  peruf^cutlam.  dabuiitur  domiuis 
flOStriB  cauouicis  cnm  tribns  raaioribus  vicariis  viginti  eolidi  Halb,  de- 
nariomm,  nnus  soliduB  scolaribns,  nnas  solidu»  dominaba»  de  i'urta, 
sex  denarii  ad  candclam,  dno  dcnani  sacriste,  duo  dcnarii  ebdomadario, 

3»)duo  dcnarii  scrvis.  eadem  quotjue  die  ad  eandcm  mcmoriani  dabuntur 
omiübus  et  isiupulis  aliis  vicariia  presentibus  cuililict  i})sorum  due 
candele  de  una  libra  cere  de  hniusmodi  redditibun  in  lionorem  b. 
viririiii:^  Marie  consnraende,  item  in  vigilia  b.  Lucie  ad  memuriam 
domini  Fiederici  saccrd  tis  dominis  nostris  cum  maioribas  vicariis 

35ginguli8  aiiniö  deeeni  s(tli([i,  minoribns  vicariis  paritcr  deeenj  snlifli 
denariorum  niiniBtrabuntur.  item  (\(\  mrim  riani  ditmiui  linichaidi 
de  üscbersleve  dominis  nostris  cum  maioribus  vicariis  deeeni  golidi, 
minoribns  vicariis  similiter  decem  solidi,  nnus  solidus  scolaribus,  unus 
soUdns  dominabas  de  Porta,  sex  denarii  ad  candelam,  dno  denarii  eb- 

40doBiadario,  duo  denarii  servis  ministrari  debebunt  expedite,  candelo 
vero  predicte  non  reeideutibas  in  civitate  Halb,  vicariie  eccleme  einedem, 
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sive  presentes  sivc  absentes  pro  tnnc,  cum  huiusmüdi  dantur,  faerint, 
minirae  mmistrentur.  insuiier  si  quocunque  cn«n  sc  offerentc  memoratos 
qiiatuor  marcarum  Brandeburgensis  redditus  »piritualiter  ant  teniporaliter 

proiiiljcri  miiiui  scu quomodolibct  aoclderit  impediri  ,  extunc  tempore  45 

medil)  s('|te(licti  vicarii  ad  umniiniKtiationem  onernm  tam  dominis  uoatris 
quam  vicariis  faciendornm  et  j)vcordinatoruni  non  dcliclunit  penituH  obli- 
gari.  nam  huiusmodi  oncra  non  de  liunis  frateraitatis  vicarionun,  sed  de 
qaatuor  marcarum  redditibus  sunt  ministranda. 

testes  antem  haiae  sunt :  honorabücs  viri  ac  domini  Lodewicus  de  50 
Hönsteyn  thezaorarins,  Lodewicus  de  Wantzleire  cellerarina,  lohanneB 
de  Romesleve,  prepositiis  in  Walbeke ,  lohannes  Pincerna,  Borcbardas 
de  Aflseburch,  HemuuuiiiB  de  Bultzingesleve  scokurticns  et  Aibertas  Pin- 
oema  innior,  canonici  ecolesie  Halb,  prediete,  neenon  qnamplnrai  alii 
deriei  et  layd  fidedigni.  w 

in  evidens  testimoninm  preraisflomm  presentem  litfeeram  dedimos 
nofttri  Bigillo  oapitali  fideliter  sigillatam. 

aetam  et  datmn  Halb,  aimo  Domini  M.oc€.ucqiiarto,  ipsodiecineram, 
in  noBtro  capttnlo  generali. 

Hasd.  XVn^  43^,  das  Siegel  tot  ab. 

I3e4^  2664.    Pabst  Urban  V,  heaußragt  die  Äbie  von  HUdatfikamen, 

S.  Efjidn  in  Braunschweig  und  (Königs-)  Lutter,  den  Dh.  Johann 

von  Uasserode  (Uarlosrode) ,  des  f  R.  Anno  Sohn,  in  das  The- 

saurarud,  mit  25  Mark  Silbers  jakrlich^  eintufükren^  das  Ludwig 

ven  Hanslein  gegen  die  BuUe  Execrabtlis  tmgleidi  mii  der  Probsiei 

V,  L.  Flauen,  dem  Vieedominafe  md  den  Arekidiaeenakn  mm 

Schöppenstedt  umi  Lucklum  Ihh  jetzt  hatte,  und  diesen  zu  etilselzen. 

(vj.  Id.  Febr.  a.  ^j)  Avignon  i304  i'ebr,  H. 

Rom,  V,  A..  Reg.  Avin.  17H>.  V,  a.  II,  1,  f.  423  (JVMtblfM  pwim).  — 
&  a.  FabeU.  Ke«.  II,  m 

1361    2662.    Bisehof  Ludung  erlässt  den  Bürgern  zu  OscherMfen  jias 
beste  Pferd  und  beste  Haupt',    i  364  März  9. 

Wir  Lodewig  etc.  bekennen  etc.,  daz  wir  unsern  lieben  getruwen 
borgem  zu  Brucb-Oschersleben  durch  des  willen,  daz  sie  pherde  halden 
nnde  baben  von  vier  marken  oder  funfen,  iederoian  nvch  sin  er  maebt, 
also  zcwene  unser  man,  die  in  deme  rate  sint.  nnde  die  rat  daisclvens, 
die  dar  zu  gesebatzt  (!)  werden,  dunkit  rcdeiicb  nnde  Jülich  sin,  dar  sie  5 
ans  nnde  nnserm  voite  uffe  gevolgen  mögen  zu  onsirs  gotialiuaes  noten, 
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onserm  l^de  nnde  on  selves  zu  nacze  unde  sn  vromen,  ab  eyn  gernchte 
worde  ande  ufstunde  in  deme  lande,  die  gnade  tmde  fruntachaft  wir 
wedertan  haben,  daz  wir  noch  anser  nakomelinge  die  selben  unier  bor- 

logere,  sie  haben  pherde  oder  nicht,  an  ereme  besten  pherde  noch  an  ereme 
besten  honpte  keyne  bndelange  noch  recht  haben  sollen,  ab  or  welk 
avesioge^  des  got  nieht  enwolle,  die  wile  daz  de  dy  reiaegen  phert  heldin, 
sDserm  lande  zn  nncze  nnde  on  zu  mmen.  daz  beste  pherd  nnde  daz 
beste  honpt  snlde  sin  oren  erren,  volgen  nnde  bliben  nnde|  flolde(n]  das 

»behalden  an  allirieige  anspraehe  unser  reite,  das  die  selbe  liese  noch 
sime  tode:  darnoeh  danne,  daz  ereme  besten  pherde  nest  were,  die  pherde 
betten,  daz  solde  nns  weiden,  die  oncb  keyne  pherde  ketten  nest  deme 
besten  honpte,  daz  zn  der  bnflinge  worde  nnde  borte,  solde  nns  vallen 
nnde  Tolgen:  da  solde  nns  noeh  nnsen  nakomelingen  ane  gnngen  nnde 

i6M>lden  darboben  sinen  erben  oder  einen  nesten,  die  daraneweren  gegan, 
flieht  mer  beteldingen  noeh  snspreeken,  oneh  seiden  sie  die  pherde  by 
sieh  behalden  zn  nnsirs  gotishnses  noton  nnde  zn  erme  Tromen,  also  daz 
wir  noeh  nnser  ?oite  on  die  selben  pherde  nicht  abebeten]  sollen  noeh 
enwollen.  were  oneh  daz  er  welk  sine  pherde  Torkonfte,  ab  ome  daz 

2&  nicht  gevelle  oder  hebegelieh  were,  so  seiden  die  Tcre,  die  darzn  ge- 
schätzt (!)  weren,  en  heifien,  daz  her  binnen  vier  wecken  eyn  ander  pherd 
kontoi  solde.  des  solde  her  dnn  nnd  die  seiden  des  ganeie  madit  haben, 
▼ortmer  heifien  die  Tire  weme  riten  zn  nnser  not,  daz  solde  her  ton  zn 
eres  selves  vromen:  nemen  sie  schaden,  da  si  got  vore  beware,  deme 

30 Sölden  dy  gomeyne  gemeyulichen  vor  schaden  stan. 

des  czii  Urkunde  haben  wir  on  desen  hryf  uiituuserm  großen  insigel 
Torsegelt  unde  bevestent^der  gegeben  ist  noch  gotin  gebort  driczenhundcrt 
iar  in  deme  vier  uudo  scbeczigesten  (!)  iare,  des  sonabindes  noch  mitte- 
vasten. 

Cop.  Ladw.  N.  103. 

8663.  BUckof  Ludwig  belehnt  [die  Brüder  Hemrick  und  Ludolf  im 
Buehenm  (Bokenawen) und  deren  Erben  für  den  Schaden,  den 

nie  in  seinem  Dienste  an  Pferden  uiul  sonst  (jcHonunrii  huhen,  mit 
dem  uiislen  Dorfe  Emmerinfjen,  behnlt  aber  sich  und  semeu  Nach- 
folger» da$  Becht  vor^  für  40  Mark  da»  Darf  wieder  emzulaeen, 
(des  dinsdages  in  der  osterweken)  1364  März  26. 

Magd.  X,  25,  Copie  Saec.  XV,  auf  Papier:  darunter  von  anderer  Uaad: 
ßgt  UlUra  «Ufr  hmumnodi  forma  tU  dato  MaXb.  [feria]  6.,  t>t>tZui  Sjfmomi  ol  lad« 
1480.  —  Anoh  Oop.  Lad«r.  N.  102  und  alte  Oopi«  1»  Wolfeobttttel  {dtt  mmdagm  (t) 
in  der  artencoken).  —  1)  «.  HZ.  1674.  m. 
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1364    2664.    QuiUung  über  die  für  dm  päbstiidum  SiM  (leiammeUm 

Geider.    1364  März  30. 

Wir  Hinrich  van  Stalbereh  imd  Conrad  Yon  WiBinsee,  burger  zu 
Erfford,  bekennen  oflfintlicben  an  disem  keinwerdigen  brive,  daz  mr 
nfTgenomen  und  yntphangen  haben  hüte  uff  disen  tag  van  ansers  herrin 
des  bisehoffs  van  Hildensheini  wegin  van  cm  Henriche  von  Sünnchorne. 
canonikeu  zu  sentc  Paulo  /u  Halb.,  drittcli:ill)liuudcrt  und  van  Hanse  von 5 
Wihe  fuiiUig  gülden  guter  und  ^^ewichti^'ir  von  Florenz,  de  sie  aus  ge- 
autwert und  bezalt  haben  van  umm  herrin  wegin  des  biscboffs  van  Halb, 
uranie  die  sture,  die  der  selbe  unser  herre  van  Halb,  gibit  vor  sich  und 
öjue  phaHieit  dem  stule  zu  Käme,  als  die  breve  sprechen,  die  sec  uns 
nndir  des  techandes  ingescgilo  zu  unsir  Frouwen  zu  ErflFord  darobir  tu 
gegebinhan.  der  egcnantendribuudert  gülden  sege  wir  van  unsers  herren 
wegin  van  Hildenslieim]  vorgescrebcn  unsen  herren  van  Halb.,  öine 
phaffheit,  ern  Hinrichen  und  Hansin,  sine  diuer  vorgenant,  qwit  ledig 
und  lo3  mit  orkunde  disscs  brieves.  der  gri^rbin  ist  under  nn«?in  r^nban- 
irindin  iiisi^nln.  alf?  die^^e  vorp^cscrcbcn  beza lungc  gesehen  ist,  naeli  Cristi  15 
;:-rburt  di'it/ciihinuicrt  vier  und  sechzig  lar,  an  dem  nehsten  soiuiabinde 
nach  den  heilgin  tagin  zu  ostirn. 

Wolfenb..  Gop.  Halb.  p.  173. 


i:)64 

märx  31 


266Ö.    Bischof  Ladwig  verpfändei  dem  Rothe  von  Ascherskiten 
die  Juden  daselba,    4364  März  31. 

Wir  Lodewig  etc.  bekennen  uftenlich  an  desem  biile  alle  den.  dj  c 
on  seyn  hören  oder  lesin,  daz  wir  mit  rate  unde  mit  volhort  unsers  ca- 
pitels  vorseczen  unde  vorsaczt  haben  uusen  lieben  getruwen  deme  rate, 
den  iuüungcnmeystern  unde  alle  der  gemeynheit  unser  stat  zu  Aschers- 
leben unser  luden,  dy  iczunt  da  sint  zu  Aschersleben  oder  noch,  dy  wile  5 
dye  sacznnere  stet,  hene  komefn]  mögen,  unde  uuse  ludeudorf,  daz  wir 
haben  dasclhen«  in  unRer  stad  zu  ÄRchersleben,  mit  alle  deme  rechten 
nficze  unde  i^ulde,  also  wir  uiule  unser  gotishns  dy  luden  unde  daz  hidcn- 
dorl  haben  unde  geiiat  haben,  unde  seczen  on  darzu  zu  Rrandeburgisehe 
markgeldes  alle  iar.  dy  wile  dcpe  faczun^re  stet,  ufzunemenrle  uz  unseni  10 
vroueneinze  zu  Ascheisk  ben,  vnr  aclu  /.ig  Brande burgischc  margsiibers. 
dy  dy  selben  unser  getruwen  uns  unde  unsem  gotishuse  unde  durch 
nnses  gotishuses  [vromen  gelegen  haben,  mit  sotanme  bescheide,  wanne 
wir  oder  uf  welche  zeit  wir  oder  unser  nochkomelinge  daz  benante  gut 
unde  gulde  wollen  weder  zu  on  losen,  daz  sullen  wir  oder  unser  noch- 1& 
komelinge  unde  woln  ez  on  eyn  virtel  iares  vore  nfsagen  unde  sa  wißen 
dün.  wapune  daz  virteil  iares  danne  nmbe  kflmtf  so  snllen  wir  oder 
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Qiiier  BoehkomeliDfe  nnde  wollen  ob  soteii  geltachcxigBmidebnii^fldie 
nuurk  sUben  wedergeben  nnde  wegen  in  ABohenleben  in  der  itat,  all 

20  ly  nns  [nnde]  nniem  gotiihnie  danif  gelegen  haben  luide  gedan  haben, 
wan  dai  geichii,  so  aniten  wir  nnde  nmer  gotiabni  das  benaate  gut 
weder  haben  nnde  getmwelieh  gebmchen  alio  TOie  an  wedenede.  oneb 
nl  gerat,  das  wir  oder  nmer  naehkomefinge  dy  Inden,  dy  icsnnt  da  lint 
in  Asehenleben  oder  noch,  dy  wile  deie  laennge  itet,  hene  komen, 

ssgetmwelicben  vortey dinge  rallen,  wor  es  on  not  ist,  nnde  bi  allen  rechten 
lasen  nnde  behalden  woln,  gHeh  andern  nnsen  burgern,  anc  argeliit. 

das  nnien  vorgenanten  getmwen  borgem  von  Asehenleben  dyie 
saesnnge  nnde  alle  deie  besehreben  rede  stete  nnde  nnyoibmeheliehen 
gehalden  werde  ane  argeliRt  [undej  inval,  des  haben  wir  on  desen  bryf 

30  zu  eyme  orkunde  unde  zu  eyner  merer  gicberhcit  bimbir  gegeben  mit 
unsem  iusigelc  unde  mit  unses  capitels  ingeBegelc  getiuwelicb  beveäteut 
imde  \  orneg^elt. 

datuni  [et]  actum  anno  Domini  M.ccc.Lxiiij,  dominica  die  qua  cau- 
tatnr  Qnasimodogeniti. 
Cop,  Ludw.  N.  104. 

2666.    *Der  Raih  zu  Döbeln  verspridU  die  dm  Markgrafen  van  ^ 
Meissen  aUjährlieh  zu  zahlende  Bede  van  M  SchoiM  Groschen  an 
Bisehof  Ludwig  zu  zahien,  so  lange  er  lebl.    1364  März  31. 

Wir  ratemeiptcr  und  rateslute  der  stat  zco  Dobeliu  bekennen  offen- 
lieh  nnde  tun  knnt  von  uns  nnde  der  etat  gemeyne  wegin  der  selbin  stat 
in  dyaem  seibin  brive  allen  den,  dye  en  seen  hom  odir  lesin,  das  wir  von 
gebotea  nnde  gebeyse  wegin  der  irlachtigen  fursten  unser  lyeben  gnedigen 

sbcrren  hem  Friderich  Balthasars  unde  Willehelms  gebrudere,  maregrefen 
esn  Mifien,  mit  der  pblege  bete  odir  iargulde,  dye  wir  en  alle  yerlieh 
von  nnser  stad  wegin  phlichtig  sint  nnde  phlegin  aen  geben  äffe  sente 
Miehels  tag,  esen  breite  schog  grosschin,  do  eye  uns  unde  dye  selben 
nnser  stat  meto  gewiset  haben  nnde  wysen]  an  den  erwvdigen  vatir  in 

logote  nnde  oneh  unsem  lyeben  herren  yrem  bmder  Lndewige,  bißhof 
des  Stiftes  esn  Halb.,  dem.  selben  nnseim  lyeben  gnedigen  herren  hem 
Lndewige  globet  haben  nnd  globen  in  guten  tmwen^  dye  selben  csen 
sebog  gater  breyter  giossehen  nffe  dye  voigenant  tageesyt  alle  ierlieh 
sen  reychene,  zen  gebene  nnde  esn  beesalne,  die  wile  her  lebit:  des  wir 

I5begynnen  sollen  von  dem*  neesten  sente  Miehels  tsg  nbir  eyn  iar,  naeh 
bfwisnnge  der  biife,  dye  dye  vergönnten  nnser  lyeben  gnedigen  herren 
heix  Lndewige  bisohof  lon  Halb.,  Friderioh  Baltbasar  nnde  Willehelm 
gebndere,  maregreven  czn  Mifien,  nndir  eynandir  gegeben  haben,  an 
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aUerleye  Torcsng  wedersprache  ande  argelist,  nnde  BoUen  dez  nicht 
lasen  durch  keynerleye  hindiiiiizo  odir  vOTbitange  willen  geietlichenso 
edir  werltlichen. 

des  obh  nrknnde  geben  wir  ym  diflen  hilf  mit  unser  stad  ingesigel 

daran  gehangen  yorsegelt,  der  gegeben  ist  noch  gotes  geboite  tosent  iar 

diyhnndert  in  dem  vier  nnde  sechcsigesien  iare,  an  dem  neesten  snniage 

noch  dem  heyligen  osürtage.  ^ 

Dresden  3T54,  ndt  8lag«l.  —  OlBsielle  Abiehrift.  —  Bbenso  Tonprieht  -dw 
Bath  SU  Pegau  60  Schock  1364  Apr.  7  (an  dem  sontage  noch  ostirtage,  ab  man 
$ingit  'Misericurd.  Domint},  'Dresden  3755,  mit  Siegel  —  und  der  I^th  zu  Roch- 
litz  Schock  1364  Apr.  17  f^n  (f«r  nesiin  mtUnoochin  nocft  dem  BuntagCf  ais  man 
nngü  lubtkuei,  'Dresden  3758,  mit  Siegel. 

1364^  i667.  Bischof  Ludwig  verspricht  dem  Aschersleber  litir^er  Henze 
Bodeker  die  ihm  schuldigen  20  Brandenburg.  Mark  auf  Bartholo- 
maeuä-Tag  tu  %Men  md  setxt  tu  Bürgen  die  Knappen  Büste 
wm  Atkmihurg,  Heine  und  TUe  (von)  ViUenkagen  und  Beeeawe^ 
gesessen  zu  Ermsl^fen,  (feria  Y.  ante  Miseric.  Dom.)  4  364  Apr*  4. 

Cop.  Ludw.  N.  101. 

1364  2668.  Bischof  lAulu  ig  setzt  den  Herwig  Windoll  zum  Vogte  über 
das  Haus  Gersdorf  und  weist  ihm  dazu  das  Dorf  Ballersleben, 
den  Spatenberg,  den  Dienst  mit  einem  Wagen  im  Kloster  S,  Wiperti 
TU  Quedlinburg^  die  Fkeherei  in  Quedlinburg  und  das  nSikige 
Brennhoh  wm  dem  Lauenberge  an,  um  das  Haus  zu  bäwsHgen 
und  zu  erhallen.  Von  der  Vogki  kann  er  nivht  gesetzt  tverden, 
bi^  ihm  die  schuldigen  200  Mark  gezahlt  sind,  für  die  er  jährlich 
20  Mark  Zins  erhält  Vierteljährige  Kündigung  wird  beiden 
Theilen  wrbehaUen.  Kündigi  der  Bisehof  und  %akU  nicAl,  so  hat 
Herwig  das  Recht,  einen  andern  Vogt  auf  das  Haus  2u  sdzen^ 
aber  nicht  von  Herren  oder  Städten.  Die  übrigen  Pfandbedin- 
gungen sind  die  geivöhniuheu.  Stirbt  Herwig  vor  der  Bückzahlung, 
SO  gilt  der  Verlrag  für  seine  Schwäger  Hans  und  Albrecht  Vogt 
und  seinen  Oheim  R.  Wedege  vom  Rode,   (feria  V.  post  Miseric. 

Dom.)  1364  Apr, 

C^p.  Lndw.  N.  ie5. 

1364    2 069.    Pabsl  Urban  V.  beauftragt  die  Pröbste  von  U.  L.  Frauen, 
S,  Pauli  und  S.  BonifaUi  in  Halb.^  den  Alexander  Digni%  Can, 
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SU  S,  Sebattian  t«  Moffd^ntrg^  m  die  Ihmprabstei  von  Halb,y 
mk  SÜO  Pfund  wn  Tours  jakrUchm  Emkünflen,  die  hieher  Jo- 
hann von  Braunsckweig  gegen  die  Bulle  Execrabilis  zugleich  mit 
der  Ptobstei  von  S.  Alexander  in  Einbeck  gehabt  hat.  nnzuftihren 
md  diesen  zu  euij'emen,  (iij.  Non.  Maii  a.  ij)  Amgnon  1 3(i4  Mai  5. 

Bom,  y.  A.,  Reg.  Avin.  Urb.  V.  a.  II.  1,  f,  450b  {JOitmn  wmhIm).  — 
S.     Fibfla.  B««.      600.  —  l)  £r  kam  niebt  in  Bmits. 

2670.  Bioehof  Ludwig  verpfändet  dem  Wemer  von  Bodendidt  ^^^^ 
und  DroiAe  und  deren  Erben  da»  Dorf  Wegenkhen  ndi  aU/em 

Hecht  ^  Gericht,  Fähre  (?  vere)  und  Zubehör  und  eine  Mark  am 
lehnten  aus  dt'7n  Felde  für  60  Mark  und  gibt  es  auch  Werners 
Frau  hiUeburg  zur  Leibzuchl,  für  den  Schaden^  den  ii.  Petzold 
von  Oken  (Ulsin)  m  Diensie  des  Stiftes  getUten  hat.  Er  be- 
kätt  <tcA  die  LSsung  zu  jeder  Zeit  vor  und  verspfidU^  wenn 
Wemer  etwa»  im  Dorfe  verbaut  oder  Acker  dazu  gekaup  kat, 
nach  dd'  SchulzuHij  von  zwei  seiner  Mannen  und  zwei  Freunden 
Weruer:s  den  Preis  zu  bezahlen,    (fcriu  iv.  anlc  peatecoslen) 

Lengemtetn  1364  Mai  8. 
Cop.  Iindw.  N.  106w 

2671.  *Die  Gdtrüder  En,  Georg  (Furics)  und  En,  Johann  von  1364 

.  ,  «»1 11 

Dinqehledt  verkaufen   eine  Hufe  auf  dem   Schwanebeeker  Felde^ 

biuhüflichea  Lehn,  die  jetzt  N,  N.  von  liunstedl  »zw  Maliern^  hat, 
den  Vicaren  (Ulrich  Achillis,  Amd  von  Nienburg,  Goswin  von 
Hannaver f  Jan  Lenteken^  lUchard  von  Quermbeke)  für  9  Brandenb, 
Mark  Haib,  YMte^  die  sie  ihrer  Stdwester  Alheid,  der  Ehefrau 
des  Claus  Eoize  (Kosse)  mitgegeben  haben,  und  versprechen  ihnen, 
die  Vbcrt'uj/iuny  von  Seiten  des  Bischofs  und  des  Capitels  binnen 
3  Jahren  zu  bewirken^  wofür  die  Vicare  noch  3  Mark  zahlen  wollen* 
Gdingt  dies  nichts  so  sollen  es  die  Vicare  selber  nach  3  Jahren 
versud^  und  braut^en  die  3  Mark  nicht  zu  zahteni  gdingt  es 
auch  ihnen  nicht,  so  erhalten  sie  die  9  Mark  mrüdt.  Es  ver- 
bürgen sich  H.  Henning  von  Auunensleben  und  die  Kn.  Ilennintj 
von  WigenrodCy  Berihold  Kolze  und  dessen  Brudersohn  Claus  koize. 
(in  dem  hilgen  avende  to  pingsten)  1364  Mai  11. 
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Magd.  XVUt»,  12,  mit  6  Siejceln:  1)  und  2;  Helm  mit  grossem  H;inrbu8cb, 
Umschrift  undeutlich  —  aj  ULNNIGI  •  DE  •  AMMENbLi:.VE  f  Schild  mit  Kupf 
und  Hals  eines  Stäftboeke,  dieleckig  —  4)  8'  HBNTG...  CHBROD*  Hebe  (t)  mit 

2  Widderhönieni  —  &}  LDI  •  COSSEN  SdiUd  ntft  BggenliiaiMD  —  6)  M- 

eeUg:  S'  NICOLAI  CO....  Schild  wie  5.  —  8.  a.  Kfllventedt,  Urk.  iL  Bef. 
der  Herren     Kotse  8.  S4. 

1364  i<)7  2  '  llischof  Ludwia  (eleclus  et  confirm.)  beslätiqt  den  Ver- 
nsi  10  ^ 

kauj  des  Zehnten  von  Ballersleben  bei  Dtijurl  i Bod-Dyllorde)  von 

Seilen  des  Klosters  üsenburg  'Abt  Wiprecht,  Prior  Johann,  The- 
smirarim  Hekuich)  an  das  SUfi  ü,  L,  Fraiue»  tu  Halb*^  bez.  die 
TestametUarie»  des  f  Ca».  Johann  van  Gütdde.    (feria  vj.  post 
s.  loh.  ante  portam  latinam)  Langenstein  1361  Mai  10. 

Zeugen  ,  der  Nauuiüurger  Domprobst  Burchard  ivon  Bruchterde) ;  Cum. 
Ludulf  voQ  Wackertilebea  und  Heinrich  von  Sonnenbom  zu  S.  Pauli;  R.  Petsoid 
▼OB  Olsen. 

Magd.  a.  r.  B.  Virg.  516.  —  Qedr.  ÜB.  dei  Kl.  ÜMob.  M4. 

1364  2673.  *  Johann  von  Münster,  Decan  von  U.  L.  Frauen,  ver- 
schreibt  wk.  dem  Dommcar  Werner  von  Hösler  und  seinen  Nach- 
folgern eine  Mark  jahrUch,  halb  auf  MiehaeUs^  halb  auf  Wal- 
purgis,  aus  dem  Hofe  bei  V.  L.  Frauen  nach  Süden,  den  der  f 
Pfarrer  Meinhard  von  Osterwieck  yeitabt  hat:  die  Mark  soll  an 
den  Domkeliner  Ludwig  von  Wanzleben  und  dessen  Nachfolger 
ausgexMi  werden.  Es  verbürgen  mcA  die  Cann*  V*  L,  Frauen 
Arnold  von  Homhausettf  Brun  Vogt^  Johann  von  Asmersleben^  Jo- 
hann ikm.  (in  dem  avende  der  heyligen  aposlolen  deute 
Petres  unde  sente  Paules)  1364  Jtmi  28. 

Magd.  XVIl',  169,  mit  5  Siegeln:  1)  [S  •  1UUJANI8  •  DECANI  •  ECCE  • 
äC£  •  MAKIE  Maria,  das  Jesuskind  auf  ausgestrecktem  rechtem  Arme  hal- 
tend» TOT  Uv  ein  Knieender  -  1}  dreieckig:  S*  ABNOLDI  -  D.'  HOBNHVSBNf 

3  Widderiitfraer  —  i)  8*  B-BTNO^  •  VOTT  •  ^NOICI  •  S'  HA*  •  HALB* 

Schild  mit  3  Taschen,  wie  üriL  2649,  unter  Helm  mit  2  lafgen  spitzen  Ohren  — 

\  S.'  JOHANNIS  .  DE  ASMERSLEV  f  Schild  mit  Zinnenmauerstrich,  darüber 
da»  E  das  am  finde  der  Umschrift  fehlt  —  5}  8  •  lOiHANINIS  -  DORN  f  Helm 

mit  Busch. 

1364   2674.   Msl  ikban  V.  gestalM  dem  Eleclus  Ludwig,  vier  ge- 
eigneten  Personen  aus  seiner  Umgehung  (consiltarÜB  et  servitori- 

buö)  Camniküla  und  Prafieuden  seiner  Kirchen  zu  verleihen. 
iiij.  Non.  lul.  a.  ij)  1364  Juli  4. 
Bom.  V.A.,  Reg.  251,  iL  3M,  686  {Ananmn  ttum],  -  S.a.PlbBtl.Beg.U,6l8. 
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2675.  *Bi8chof  Ijudwig  (gekoren  des  Stiftes  zu  Halb.)  gestattet,  j3M 
dags  die  Abtei  QuedUnhwrg  {Äbtitnn  Elisabeth,  Pröbstin  Margor- 
rethe)  das  sogen.  Moor  vor  Quedlinburg  urbar  macht,  und  gibt 

es  frei  von  Zehnten.     in  unsir  Froweu  tage  tlcr  Iclzlcn) 

1364  Sept.  8. 

Zengen  der  NautubTir<!^er  Dompiobat  Bnroluurd  vtm  Bmebtorde,  Caii.  Ludolf 

von  Neindorf  zti  U.  L.  Frauen. 

Magd.  8.  r.  Stift  (^edl.  A.  IX,  152.  —  Auoh  Cop.  Ludw.  N.  107.  —  Gedr. 
Enth  515. 

2676.  Bischof  Ludwig  bestätigt  dem  Halb.  Bürger  Hans  Tem-  laM^ 

peihof,  seiner  Frau  Adelheid  und  sein(*}i  Söhnen  Jordan  f^fordeke) 
und  Conrad  die  Voißel  übei'  das  Gui  zu  Wiby  und  Uaraleben^ 
die  bisher  Dielnch  Lode  lu  Lehn  gehabt  und  für  40  Marh  auf- 
grossen  hat,  behält  sidi  aber  die  Einlösung  vor.    (fem  vj.  ante 

Mich.)  4364  Sept.  27. 

Cop.  Ludw.  N.  lob  (die  letxta  Nummer  des  Copialbaches). 

2676*.    *  Werner  von  Bodendiek,  Brost  des  SHftes.  scfienkt  der  «J»4 

des.  25 

Fronleicfmams-Lupeile  in  Schwanebeck  eine  Hufe  daaelbsl. 

4364')  Dez,  25. 

Ik  Werner  you  Bodendike,  droste  des  etiehtto  to  Halb.,  bekenne  in 
diawm  openem  breve^  dat  ik  bebbe  gelaten  ene  hove  mit  aller  nnl,  de 
de  M  op  dem  relde  to  Swanebeke,  in  de  eapellen  to  neem  beren  gode, 
de  de  lit  bi  Swanebeke,  dar  men  Tore  plagen  aal  miner  eldren  aele,  nnde 
5  Wille  dea  weaen  en  recbt  were. 

to  ener  bewiiinge  kebb  ik  diaeen  bief  beaiglit  mit  minem  faighesigle 
na  goddea  bort  m.  iar  occ.  iar  LxiSy  iar,  to  winaebten. 

Magd.  I.  r.  Sekwmeb.  11,  mit  Siegel  (Sohlld  nit  ZtokHUkktwlkeD).  —  i)  1363  f 

2677.  *Der  Bomkellner  Ludwig  von  WanzMfen  ernennt  seine  1365 

Testamentarim.    1365  Jaw.  20.  J«.  W 

In  nomine  Üomini  amen,  anno  nativitatis  eiusdem  m.ccc.lxv,  in- 
dictione  tertia,  mensis  lanuarii  die  xx,  bora  tertiarum  vel  quasi,  ponti- 
ficatiie  BancÜBsimi  inCiiristo  patris  ac  domini  nostri  domiui  Urbani  divina 
dementia  pape  qüinti  anno  tertio,  Halb,  in  curia  venerabilis  viri  domini 
sLodewici  deWansdeve,  cellerarii  ecclesie  Halb.,  in  panro  eatnario,  qnod 
est  prope  caminatam  eeu  cenaeolom  Tersos  aastrum,  in  mei  notarii  publici 
infnacripti  et  teatiom  anbaeriptomm  preaentia  idem  domians  Lodewieaa 
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oellerarins  oonstitutus  fecit  constituit  et  ordinavit  modo  et  forma,  qnUnu 
melius  fieri  poteet,  hoBorabiles  viros  dominoB  Hennamiam  de  Werberghe 
prepositum,  Gumpertam  de  Wanzleve,  ceUemrinm  eeelesie  sancte  llag-iO 
debargensis,  Beniardam  de  Schulenborch,  prepoflitom  eeelesie  s.  Marie 
Tiigmis  Halb.,  et  BoTehardam  de  AMeboreh,  canonioos  eccleeie  Halb, 
prediete,  neenon  Amoldnm  deTseOiB  et  Wememm  de  Hüxaiia,  perpetuoa 
viearios  in  iamdiota  ecdena  Halb. ,  suos  Ten»  et  legitimes  testamentariog 
et  exeeatoies  et  dispositotes  oidinatioiinm  soamm  foetamm  et  faeien- 1& 
daram  ae  sne  iiltime  volnntatiB  ae  omninm  bononim  saorom  per  ipsmn 
deielinqaoTDm  (!)  in  solidom,  ita  quod  non  tat  meÜor  oondieio  oeenpontia, 
sed  qnod  tiniis  eomm  inceperit,  alter  sen  alii  mediare  possint  sen  possit 
et  fimie.  si  antem  disoordia  sen  distentiot!)  in  exeentione  sen  dispositione 
predietinnm  inier  piedictos  testamentarios  oriretnr,  qaicqnid  tone  aSO 
maiori  parte  ipsomm  ordinatnm  dispoeitnm  Aierit  sen  deeretnm,  boe  ipse 
dominus]  Lodewiens  eelleiariiis  predietus  inTioUbiliter  Tidt  obsenrari. 
item  pre&tns  dominns  Lodewiens  omnes  testamentarios  snos  electoa 
ordinatos  sen  nominaltMi  eonun  ei^tolo  eeelesie  Halb,  prediete  wbotenna 
Tel  in  seriptis  Tel  qnoennqne  alio  modo  presentialiter  reroeaTit,  TolensS» 

predietOB  dominos  testamentarios  snos  snpranominatos  exeentores 

dispositores  et  testamentarios  fore,  ut  premittitnr,  ultime  sue  volontatis, 
astantium  etiam  tcBtimonium  invocaiis  in  prcmissis. 

acta  sunt  bec  anuo  indictioue  meusc  die  horii  jiuiititicatu  et  loco, 
quibus  siijtia,  ])reseutibu8  huuorabilibus  viris  doininis  lobaune  Dom,  30 
canonico  8.  Marie  virginis,  Gotfridu  de  Barüm,  Borchardu  de  Oschersleve, 
luagiötro  lohanne  de  Lflneborch,  Edelero  sacrista  vicarÜH  eeelesie  Halb, 
prediete,  Tbiderieo  de  Ascharia  presbitero  et  Lihaime  de  Ditforde,  clerico 
Halb,  dyoe.,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rugatis. 

Et  egi>  Nycolauä  dictus  Thodemansborcb,  oriundns  de  Lüneborcb,3& 
Verdensis  dyoc,  publicns  imperiali  aactoritate  notarios  . 

lUgd.  XUI,  219«. 

im      2678.   *Tetlameia  des  Dmkeünm  Ludwig  van  WanMen. 

Halb.  1365  Jan.  iö. 

[I}n  nomine  Domini  amen,  anno  uativitatis  eiusdem  miUesimo  tri- 
centesimo  sexagesimo  qninto,  indictione  tertia,  menso  lantiarii,  die 
Tigesima,  bora  tertianun  vel  quasi,  pontificatu[s]  sanctissimi  in  Christo 
patris  ae  domini  nostri  domini  Urbani  divina  dementia  pape  qninti  anno 
tertio,  Halb,  in  curia  habitationis  honorabilis  viri  domini  Lodewici  des 
Wanzleve,  eellerarii  eeelesie  Halb.,  in  parro  estuario,  qnod  est  prope 
caminatam  sen  cemuiulum  Tersns  anstrnm,  in  mei  notarii  pnblici  infm« 
seripti  et  teatinm  snbseriptomm  piesentia  prefatns  dominus  Lodewiens 
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cellerarius  constitutus  coueütuit  —  —  honorabiles  viros  dominos  Her- 

lomaimum  deWerberghe  prepositiim .  (^iimpertum  de  Wanzlevc,  cellerariura 
sancte  ecclesieMagdeburgeubis,  lieniurtluin  de Schülenbürcli,  pn  iiositum 
ecclesie  s.  Marie  vir^inis  Halb.,  et  Borchardum  de  Assebüreh,  canonicoa 
eeclcBie  Halb,  predii  te,  necnon  discretos  virus  d(»mnio8  Amoldum  de 
Tzelli'^  et  "Werneriim  de  Huxaria,  presbiteroB  et  perpetuos  vicarios  in 

isiamdicta  ecelesia  Halb.,  snos  veros  et  legitimos  testamentariow  . 

si  autem  discordia  sea  diseencio  (!)  in  executione  Ben  dispositione  pre- 
dictomm  inter  predietos  testanientarios  oriretur,  qaicqaid  tnnc  a  maiori 
parte  ipsonim  ordinBtum  diäpositam  fiierit  sen  decretum,  hoc  ipse  dominuB 
Lodewicn8  cellerarins  predictns  inviolabiliter  vult  observari.  vnlt  aatem 

10 ipse  dominus  LodewicuB  prefatus,  ut.  debitis  ipsios  ante  oninia  plenarie 
penolntiBy  omnia  et  singala  contenta  in  qoAtenio  papireo  seripto,  quem 
tone  in  manibus  tennit  quemque  michi  notario  aubscripto  ad  transumen- 
dnm  tndSdit  et  presentaTit,  caias  tenor  infra  continetar,  pront  in  ipso 
qnatemo  contenta  snnt,  qne  Tolnntarie  et  deliberate  ordinavit  diqMWoit 

35  et  eonacribi  feeit,  fideliter  exequantnr.  si  aatem  in  dicto  quaterno  con- 
tenta vel  aliqnod  ipaornm  immntaret  Tel  eia  aliqna  adderet,  iUa  Teilet  et 
vnlt  finniaaime  obaerrari.  item  fatebatnr  se  Tendidiase  iosto  Yenditionis 
tytulo  et  preaentialiier  yendidit  honorabili  Tiro  domino  Beniardo  de 
SehAlenbticb»  preposito  eccleaie  a.  Marie  Tirginia  piedieto»  onriam  anam 

^canonicalem  In  nrbe  Halb,  aitatn  pro  oetoginta  marda  pari  argenti,  quam 
ipae  donimiia  Bemardna  poat  mortem  dieti  domini  Lodewid  oeUerarii 
debet  habere  et  dietam  peenmam  predietia  snia  conteatamentariia  infir» 
qudrigemdnm  a  die  obitna  ipaine  demlni  Lodewiel  eompntandiim  per- 
aolTere,  üa  qnod  qnolibet  anno  diolonim  qnatnor  annomm  aolvere  debet 
Yiginti  marcaa  pari  argenti.  rolnit  etiam  ipae  dominna  Lodewicna  et  vnlt^ 
qood  de  eonsolatione  aen  de  ezoreaoentia  aaperezatante  in  dieto  qnatenio 
oontentia  debite,  nt  premittitmr«  adminlatratis  dieti  teatamentarii  dm  quin- 
qne  maicaa  pnri  argenti  aingaliB  annia  reeolligerent  et  reooUigant  ae 
xetineaat  ad  perhenoatienem  contentomm  in  dieto  qnatemo  ÜMsiendam. 

40  si  antem  aliqvo  amionim  bona,  de  qnibna  dieta  debent  miniatrari,  de* 
eelaxentnr  sen  aliaa  ineendio  glandinibna  {()  vel  aliqno  alio  qnocnnqne 
modo  Taatarentnr  Tel  aliaa  redditna  ex  eiadem  apiritnaliter  yel  aeeolariter 
inpedirentor,  ita  qnod  ex  eiadem  booia  non  poaaet  plenarie  ministrari» 
tnnediete  qninqnemaree,  qnotiena  hoc  contigerit,  non  ad  perhennationem, 

45  sed  ad  aupplementnm  miniatrationia  oonverti  debent  et  liaberi.  ri  aatem 
deyaatatio  Bive  inpeditio  foerit  ita  magna,  quod  per  appontionemdietamm 
qninque  marcamm  ministranda  miniatrari  non  possent  illo  amio,  nallo 
respecta  habito  ad  annos  precedentes  nec  snbseqnentes,  tunc  demon- 
stratioue  et  compntatione  de  predictis  dominis  et  cauonicis  seu  capitulo 
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ecdesie  Halb,  predicte  per  testiimentarios  suo«  facto,  ipsoR  te8tamen-50 
tariop,  iMistquara  i)ercc]>ta  omnia  exposnerint  iuxta  ordinationeß  jjer 
eundem  düminura  Lodewirum  cellerariuui  factas,  ipse  dominns  Lode- 
wicns  cellerarius  prcfatus  voluit  et  vult  iudempnes  conRervan.  item  ]ire- 
fatns  iloniinus  Lodewicus  cellerarius  fatebatur.  ye  fore  domino  Weriiero 
de  Hüxaria  capeilano  buo  predicto  in  octoccinta  marcis  pari  argenti  cum  55 
(luinqiie  Tiiarris SteudaliTunsiR  arpeuti  e\  coinpuTationibus  suis  sibi  redditis 
(icbite  ohliL^^itinn.  item  pc|)cfatus  domiüus  Lodcwicüs  ceilürariuB  omnes 
testamentarios  suos  electüs  ordinatüs  ßeu  nomiuatOB  coram  capitalo  ec- 
clesie  Halb,  predicte  verbotenus  vel  in  scriptis  vel  qaocauquc  alio  modo 

presentialiter  revocavit,  volens  predictos  dominos  ,  testamentarios  60 

snos  snpranomioatos,  executores  dispositores  et  testamentarios  fore.  ut 
premittitur,  nltime  sue  volantatis.  item  volnit  et  ordinarit,  qaod  de  curia 
«na  in  Magdebürch  memoria  ^Msins  et  parentam,  scilicet  patris  et  matiis 
snornm,  et  festam  iaTonticmis  s.  StepluuDi  instttnautar  in  eeelflflia  Map* 
«bbntigeiifli  piwücta  peragenda.  6S 

tenor  Tero  predicti  qnatemi  papirai  miehi  ad  timnfluiendim  traditi 
et  pTMentati  seqnitar  in  bec  verba: 

In  nomine  Domini  amen,  norerint  nniTersi  presentes  et  fotnrii  qood 
ego  LodewionB  de  WanaleTe,  eellerarioB  eeolene  Halb.,  pro  remedio 
aaime  mee,  parentam  et  anrieornm  meornm  neeaon  omninm,  qnornmTO 
teetwneatarinfl  snm  et  fni  naqne  i&  preaenteu  diem,  partim  de  boais  meie 
ffopins  et  partim  de  boius,  qnornm  teetamentariam  gero  et  gessi,  emi  et 
eompaian  bona  mfraeeripta  et  qaedam  enm  eins  propiietatibas,  pront  In 
litterls  deraper  oonÜBetifl  pleniui  eentmetor,  de  qnibos  ordtnavi  et  Instttiii 
et  tenoie  pvesentinm  ordino  et  uistltBo  minaB  feeta  et  ansiTeraarioB  et  75 
qnedam  alia  ad  honoiem  Dei  Bpeotautia  et  stipas  in  aepedieta  eodeaia 
Halb,  peipetno  perageadas,  piont  mferina  oontinetor. 

et  ad  pieaena  de  decimis  Seb[a^dal  Zenewto  et  Bemkerslere^} 
ineboandOi  qnarmn  TOdditna  eetimo  eommimi  eetimatione  aminatim  ad 
▼igtnti  quinqne  maieaa  StendalgenaiB  aigenti,  qnam?ia  tantnm  non  Ta-so 
leant,  de  qoibaa  ad  triginta  daaa  ndasas  qnolibet  anno  oelebrandaa  de 
Domina  noitra,  ai  tot  ooourreiint,  diebna  aabbatia  ad  qaamHbet  miaaMn 
^qnataordeeim  adidi  denariomm  inter  preaentea  in  ehoro  naqne  ad  offe^ 
toiiom,  aed  infirmia  et  eapitolantibiia  niehfl,  diatribnendi  boe  modo, 
▼idelioet  eaiübet  dominorom  habenti  maina  atipendinm  quataor  denaiü,  u 
enüibet  domieello  minna  a^pendiiim  babenti  dno  denarii ,  qaatoor  maio- 
xibna  Tiearüa  eoilibet  dno  denarii,  minorlbna  Tieariia  eniUbet  nnna  de- 
narhia,  eantod  nnna  doiarias,  scolaribna  nnna  aolidna  et  eüam  preeMtero 
dyaeono  et  anbdjacono  celebrantibna  tnne  nusaam  animanm  ante  ehomm 
enifibet  qnatoor  denarii,  et  aic  qnifibet  dictorom  triam  habebit  quinqne  90 
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denarioB ,  ged  sabbatiß  iui'm  senueutibua  dicti  qnatnordecim  solidi  non 
dabuutur,  videlicet  sabbatis  a  dominica  Estomichi  usque  ad  domiuicam 
Quasiuiodogeniti .  item  sabbato  ante  assceutionem  (!)  Domini,  item  iu 
ri^lia  penthee-ostcs  et  sabliatu  \n)>t  ]ieiithecoste«,  itew  a  Vincula  Tctri 

äoosque  ad  diem  Donati,  item  sabbato  infra  octavas  assumjitiouis  b.  Marie 
Yir^'inis  et  sabbato  infra  ortavas  nativitatis  eiusdem,  item  sabbatis  iu 
quatnor  temporibuB  post  Lueie  et  cxaltationein  8.  Crucis,  item  saiibatis 
ante  SeptUÄgesimam  et  adventum  Dninini.  iu  dirtis  sabhntis  denarii  uon 
dabuntur.  —  item  de  dictis  redditibus  dietarum  decimarura  dabuntur 

lOOtjuatuor  marce  usualis  argenti  annuatim  ad  missam  perpetuam  de  an- 
nimtiaäone  b.  Marie  rirginiB  in  capella  ipsiuB  novo  choro  ecclesie  Halb, 
predicte  oontigaa  et  annexa  oelebrandam  omni  die  per  talem,  qui  ad  hoc 
pottit  condnei.  —  item  ad  memoriam  Thiderici  de  Aspenstede,  que  eit 
drea  Tibnrcü,  doodecim  wl.  sie  distribaendi :  dominis  et  maioribiiB  TifiaEÜB 

105  Septem  soL,  miaoribis  ▼ioaiiU  qnalnor  aaL,  ad  candelam  box  den.  eit 
ecdeaiaBticis  lex  den.  —  item  qvatnor  narcas  pari  argenti  ad  quatuor 
celebnuidas  omiii  die,  ita  qnod  dne  celebreatir  pro  defiinctis  et 
dae  de  niifcn  eanetii  aeondaeticÜB,  si  poennt  haben.  —  item  ad  eeni'' 
nemorationem  omnim  animanun  peragendam  cniUbek  domiaenim  makB 

liottipeiidinm  habenti  et  maioribas  Yicaiiia  nnns  sol.,  deoano  duo  lol.,  ü 
piebcttdam  maiorem  babuerit  et  fuerit  presens,  alioqnin  mma  sol.  tantom, 
enilibet  domieeUo  preflenti  mintii  stipendiom  babenti  qaataor  den.,  mi- 
BOiibw  vicaij^  eele  eot  laier  preeeates  dlTidendi,  domisalm  de  FoHa 
iBve  aol.,  eeholaribiia  duo  aoL,  ad  doimaiii  imii8  eol.»  eeolesiaetiois  aane 

115 sol.,  ad  lomina  dno  sol.,  sl  dominns  enstos  Tolnerit  ponere,  sin  antem, 
tose  testamentatii.mei  debent  ponere,  tribas  prebendariis  tares  den.  pro 
eompnlsatione.  —  item  ad  memoriam  domiai  Pisidne^,  qne  est  circa 
ezakatiOBeni  s.  Cmeis  daodecim  sol.  dividendi,  nt  snpia  In  memoria 
domtni  Tbideriei  de  Aspenstede.  —  ilem  ad  memoilam  Hinrid  eooi  et 

isoBertoldi  davigeri,  qne  est  drea  Tibnidi,  anam  ialentnm  islo  modo  di- 
▼idettdim :  domlnls  et  maioiibiiB  Ticariis  dnodedm  sol. ,  minoribns  Tksariis 
qoinqae  sol.,  ehoraUbiis  mnis  so!.,  dominabos  anas  sol.,  ad  candelam 
sex  den.  et  eededaslids  sex  den.  —  item  ad  tres  domimeas  post  pascha, 
adlloei  Miserioordia  Domini  labilate  et  Oaatate,  nt  eantetnr  cum  mc 

itB^hrie  soUempniter  in  sammo,  ooiUbet  domino  presenti  maiaa  sfcipendtnm 
babenti  tres  den.,  deeano,  si  prebeadam  maloiem  babaeiit  et  preiens 
ibflrit,  duplex  portk»  detsr,  alioquin  nna  poitio  tantom,  eailib^  dräuoello 
dno  den. ,  quatoor  maioiibns  Tieariis  edübet  dao  den.,  minoiibns  ▼ieaiiis 
ooiHbet  mtat  den.,  sed  infirmis  et  absentibns  aichil,  ehoralibns  anas  sol., 

isocantori  nnns  den.  —  item  eisdem  tribas  diebns  dominicis,  ut  eantetnr 
re$urrexif  dabitor  enilibet  domino  et  yiearüs  in  offertorio  existentibus, 
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sicut  supra,  qnando  crnn  rex  glorie  cantatur.  et  si  aliquod  soUempue 
festnm  dictis  triboa  dominicis  o(  cuncrit,  tanc  de  illo  festo  cantabitur  et 
non  resurrexiy  et  tunc  nichil  daliitnr  —  item  ad  memoriara  Alberti  de 
Alvensleve')  et  magistri  lolianiiia  ^)  piebani  in  Uersleve  dabitur  unum  135 
talentuni  dividendum,  aicat  infra  in  memoria  patris  et  matriB  mel  Lode- 
wici  cellerarii. 

decimam  Honilmseu     estimo  communi  estimatione  ad  redditus 
duodecim  marciuum  ])uii  argenti.  item  decimam  Andesleve®)  estimo  ad 
Septem  iiiarc  as  Stendalgensis  argenti  annuorum  reddituum.  et  de  hnc  UO 
deoinia  Aiideßleve  dabitur  etiam  nd  ordinationtm  llormauui  sacristc  iina 
marca  eum  diniidia,  nt  infra  continetur.  item  de  redditibns  trinm  luar- 
carum  pari  ar^^enti  in  decima  Bersle.  item  de  quatuor  marcarum  red- 
ditibus  usualis  argenti  in  civitate  ÄBScIiariaram  ex  parte  abbatis  Iisine- 
bürgensis  et  de  redditibus  triginta  norem  solidorum  denariomm  in  civitate  145 
Halb,  in  Advocatia  ex  parte  eiusdem  abbatis  Usineburgenns:  qui  redditus 
triam  maroamm  in  deoima  Bersle  et  qnatuor  marcarum  in  civitate  As- 
schariarnm  et  triginta  noTem  soUdi  in  civitate  Halb.  leemi  poflsnnt  inxta 
eontinentiam  desnper  litteramm  confectarum.  —  de  premissis  nt  cantetnr 
responsorinm  in  vigiHab.  lohannisbaptiste,  scilicet  amice  Chrüti,  dabuntnr  190 
cnilibet  domino  presentl  et  mains  stipendinm  habenti  et  tribns  maioribuB 
Tieariia  qnatnor  deiL,  enilibet  domicello  minus  Stipendium  babenti  duo 
den.,  qnatuor  aliis  maiorilras  yicariis  cnilibet  dno  den.,  minoiibos  vioariis 
enilibet  nnus  den.,  choralibnsnnnß  sol.,  cantori  nnns  den.,  et presentibos 
tantom  dabitnr,  infirmis  et  capitulantibns  niehil.  —  item  de  premissis,  155 
Ol  esaietnr  responsorinm  in  vigilia  b.  Lanrentü,  scUieet  laurMLcsurentii, 
dabitur  enilibet  domino  et  aliis,  sicnt  proxime  snpra  in  vigilia  b.  lohaanis 
baptiste.  —  item  de  premissis,  nt  eantetnr  seqnentia  uuroaaneia  ad 
missam  in  die  Andree,  enilibet  domino  et  aliis  dabitur,  nt  snpra  in  vigilia 
b.  lohannis  1>aptiste.  —  item  eodem  die,  nt  eantetnr  in  seeondiB  vesperis  IM 
responsorinm  wt  wfe,  cnilibet  domino  et  aliis,  sicnt  prins  in  vigilia  b. 
lobannis  baptiste.  —  item  de  premissis  ctiiHbet  domino  babenti  mains 
stipendinm  et  tribns  maioribns  vicaiüs  et  existent!  nsqne  ad  offertoriam 
ad  missam  lux  fidg^  dabnntnr  qnatnor  den.,  enilibet  domioello  minna 
Stipendium  babenti  dno  den.,  qnatnor  maioribns  vieariis  enilibet  dno  den.,  165 
minoribns  vicaiüs  cnilibet  nnus  den«,  choialibns  nnns  sol.  et  cantori  dno 
den.  —  item  in  die  Epypbanie,  nt  eantetnr  ad  seenndas  Tesperas  anti- 
pobona  (!)  trihm  miroeulia  snper  magnificat  et  super  psalmos  hodi$  edttü, 
dabnntnr  enilibet  domino  mains  stipendinm  babenti,  ezistenti  naqne  ad 
flnem  antipbone  triiut  miraeiUu,  qnatnor  den.  et  cetera,  sicut  supia  in  170 
vigilia  b.  lobannis  baptiste.  —  item  [in]  converrione  b.  Pauli,  nt  can- 
tentnr  qninque  antipbone  snper  psalmos  ad  Tcsperas,  seilicet^biilM»  auUm 


i^iyui^L^  uy  Google 


136&  4«n.20. 


53 


et  cetera,  dabuntur  cuilibet  domino  quatuor  den.  et  aliis,  sicut  supra  in 
YigiUa  b.  lohanniB  baptiste.  —  item  tredecini  Bamme  misse,  si  totoccnr- 

175  rennt,  de  qaadraginta  quinqne  per  me  ordinatis  et  septuaginta  qninqne 
ex  parte  domini  Mör^)  solTentnr  de  bonis  prenussis,  alle  autem  solventar 
de  Iwnia  deeime  Swanebeke,  prout  inferias  oontinetar,  et  ad  quamlibet 
nmimam  missam  dabuntur  cuilibet  domino'  mains  stipendinm  habenti  et 
presenti  in  cboro  nflqae  ad  offertorinm  existenti  et  tribns  maioribns  vi- 

MOeariis  eailibet  qnatnor  den.,  domicellis  niclüli  qnataor  maioribQs  vicacÜB 
enilibet  duo  den.,  niinoribas  vicariis  cuilibet  unus  den.,  choralibus  unus 
aol.,  el  dabnntar  infirmis  et  capitalantibus.  —  item  nt  eantetor  mhe 
regina  onudbns  eextis  feriis  diebns  non  foriatis,  qnando  non  ennt  noTem 
lectiones,  sed  cantantur  omnia  nfikigia,  ntestmorie,  et  dabuntur  cuilibet 

185 domino  duo  den.,  domicello  unus  den.,  quatuor  maioribaB  vieaiüs  et 
minoribQS  vioarüs  et  cantori  enilibet  nnus  den.,  et  medietas  iBtorum  da- 
bitnr  debonia  predietis  et  alia  medietas  de  boidi  inftm  in  traetata  domini 
M5r  eontentis.  —  item  nt  fesinm  apparitionifl  b.  MyehaheHB,  qnod  est  in 
oetava  bb.  FluHppi  et  laeoM  apoBtoloinm,  peia^^tnr,  enilibet  domino 

isepieeenti  et  mains  stipendinm  babenti  dabitnr  nnns  sei.,  infirmis  et  ea- 
piftnlantibns  dabitar,  ad  deoaniam  nnna  soL,  diTifleribns  nnns  soL,  eailibet 
domieello  qnatnor  den.,  maioribns  lieariis  enilibet  nnos  sol.,  minoribns 
Tieariis  oeto  soL,  inter  preeentes  et  infixmos  dividendi,  ohoialibns  dno 
soL,  dondnabns  de  Porta  nnns  sol.,  eecleeiaatiGis  anns  seL,  eantori  sex 

is&den.,  ad  oigana  deeem  et  oeto  den.  et  ad  eandelas  dno  soL  —  item  nt 
festnm  tnnslationis  b.  Andree  peiagatnr,qnod  esttertiadie  poet  adTontom 
leliqniamm  8.  Stepbani^],  enilibet  domino  babenti  mains  stipendinm 
dalntar  nnns  soL,  infirmis  et  capituUntibns  etiam  dabitnr,  enilibet  domi- 
eello qnatnor  den. ,  divisoribns  nnns  soL,  ad  deeaniam  nnns  sol.,  ma- 

Moioribns  Tieariis  eailibet  nnns  sol.,  eboralibns  dno  sol.,  dominabns  nnns 
sol.,  eeeleslastieis  nnns  sol.,  eantori  sex  den.,  ad  organa  decem  et  oeto 
den.,  ad  eandelas  dno  sol.,  minoribns  Weariis  oeto  sol.  —  ad  memoriam 
LIppoldi  eantoris^),  que  est  eiroa  Martini,  dnodedm  solid!  dlTidendi,  nt 
snpra  in  memoria  Thiderid  de  Aspenstede.  —  ad  memoriam  Wemeri 

205  et  Borchardi  de  Wanzleve,  patruorum  meorum,  duodecim  sol.  dividendi, 
ut  snpra  in  memoria  Thiderici  de  Aspenstede.  —  item  nt  festum  b.  Verene 
vir^niSf  quod  estinvigilia  b.  E^j^dii,  pcraf^atur,  dominis  et  maioribus 
vicariis  iinum  talentum  more  servitii  dividendum,  et  de  isto  talento  da- 
buntur eantori  quatuor  den.,  item  miuui  ibus  vicariis  fseptem  sol.,  choralibus 

210 unus  sol.,  dorainabus  unus  sol.,  ecclesiasticis  nnus  sol..  ad  candelas  duo 
8ol.,  etiam  dabitur  iutirirds  et  capitulantibus.  —  item  de  j)redicti8  bonis 
dabuntur  triginta  sol.  ad  memoriam  [Thidericij  de  Vrokeleve  ''^j  et  sex 
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maMra  tritioi  ad  stipam,  qnaiido  memoria  gna  peragitar,  iteni  ana  marca 
iMerdoti  celebranti  missam  ammanim  ante  chornm. 

item  de  bnda^^)  antecmtatem,  qne  continet  qmnqae  mnsnBy  qnamaifr 
estimo  annvatim  commvoi  Mtimatione  ad  dnodecim  maioanim  pmi  ar« 
genti  redditBB,  item  de  decem  maldrk  tritici  et  decem  maldris  aTOie, 
qne  babeo  snpra  refectoriiim,  qne  estimo  simul  ad  daas  marcas  pnri 
nrgenti,  iten  de  dimidio  rnanao  ante  dvilatem,  qui  Mt  Henning!  de 
Ua Iiis  12),  quem  estimo  ad  uaam  marcam  pariaigentianniiatiiii:  de  dictisSS^ 
bonis  sea  redditibus,  at  festiuu  Trinitatis  peragatnr,  dabantar  domino 
mains  itipeadiam  babenti  et  maioribae  vieaiüs  eniMbet  ani»  sol.,  ad 
deeaniam  odiib  boI.,  eailibet  domicello  qnataof  den.,  minoribas  fieoriis 
Septem  8oL|  eboialibae  dno  boL,  dominabue  nnus  8ol.>  ecelesiaaticiB  anaB 
8ol.,  eanteri  sex  den.,  ad  «a^gana  et  ad  dnnnam  free  so!.,  ad  eandelae  dno  22fr 
sol.,  et  infirmSs  et  eapitidantibai  eCiam  dabitor.  —  item  nt  festnm  traos- 
ügaratienis,  qaod  est  tertia  die  post  Egidli,  peragator,  dabantar  oaiUbet 
domino  maias  stipendiam  babenti  et  maioribasTicariis  emlibet  nnas  sei., 
ad  deeaniam  onas  sei.,  eailibet  domioeUo  qaataor  den.,  minoribas  vieariis 
Septem  sol.,  choialibas  dao  soL,  dominabas  anas  sol.,  eeelesiasticis  aaiis230 
sol.,  eaatori  sex  den.,  ad  oigaaa  et  ad  danaam  tres  sol.,  ad  eandelas 
dao  s<d.,  infirmis  et  eapitalaatibas  etiam  dabitor.  <—  item  at  ftstom  spinee 
oorone  peragator,  qaod  est  seqaenti  die  inTentionis  s.  Grads,  dabantar 
eailibet  domiso  et  maioribas  ^cariis  anas  sol.,  alia  omnia  sicat  in  feste 
transfigurationis  pnaime  sapra. — item  at  festem  deeollationis  b.  lobanais  295> 
bapüste  peragatar,  dabantar  eoilibel  domino  midas  stipendiam  babenti 
et  maioribas  yieariis  et  divisoribas  eailibet  qaatnor  den.  ^  primis  vespeite 
asqae  ad  eollectem  preseatibns,  caiUbet  domieello  dao  den.,  eboraBbas 
anas  sol.,  item  eailibet  domfaio  existenti  in  eompletorio  dao  den.,  Üem 
eailibet  qaatnor  maiomm  Tiearioiam  anas  den.,  domieello  enilftet  ana8  240 
den.,  cboralibns  nnas  sol.,  et  debet  eantari  snper  mme  dSmUtü  Mannes 
maior  komme,  item  cnilibet  domino  existenti  in  matatnns  et  aiaioribns 
yicariis,  nsque  quo  te  Deum  sit  finitum,  sex  den.,  cnilibet  domicello  tres 
den.,  item  minoribus  vicariis  in  primis  vesperiö  eompletorio  et  in  mata- 
tinis  existentibus  novem  sol.  intcr  prescutc»  in  choro  dividendi,  ehoralibus  24& 
in  matutinis  duo  sol.  cum  sex  den.,  ecclesiastiois  nnus  sol.,  ad  (ii*:ana 
et  ad  dünnam  tres  sol.,  cantori  sex  den.,  dominabas  unus  sol.,  ad  eandelas 
dno  sol.,  intirmis  et  capitulantibua  datnr.  —  item  nt  festnm  nndedm 
miliiim  virgintim  peragatnr  et  nova  bistoria  cautetnr,  dabnntnr  cnilibet 
domino  malus  Stipendium  habenti  et  maioribus  vicariis  cnilibet  existenti  260- 
in  vesperis  primis  et  divisoribus  cnilibet  quatuor  den.,  cnilibet  doiniceHo 
duo  den.,  minoribns  vicarii.s  sex  sol.,  quos  in  vesperis  et  in  matutinis 
divident,  item  cnilibet  domino  et  maioribug  vicariis  existenti  in  matutinis 
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Qsque  quo  te  Daim  sit  linitum,  sex  den.,  cuilil  et  domiceik)  tres  den., 

2Ö5 choralibus  unus  sol.  in  vesperis  et  diiosol.  in  niatutinis,  cantori  sex  den., 
eccle&iaaticis  unus  sol.,  dominabim  nnn»  boI.,  ad  dtmnain  decem  et  oeto 
den.,  ad  candelas  duo  sol.,  intirmis  et  capitnlantibus  dabitnr.  —  item  nt 
festnm  b.  Mauricii  peragatur  et  ut  nova  historia  cantetur,  dabantor  cailibet 
doniBo  maims  ttipendiam  habenti  et  maioribas  yicariis  ezitteiti  in  primi» 

Komperis  qnatsor  dn.,  enilibet  ddoileetlo  &a»  den.,  item  cmlibet  domino 
et  nmionbus  vicariis  existenti  in  matnlmis  sex  dea,  enilibel  ik>inicell<> 
tre8  den.,  item  minoribus  ?iearÜ8  novem  tok*  inter  presemle»  dividendi 
in  primis  Tcsperii  et  in  mstittiBis,  cLoralibiiB  nnas  sol.  in  Tesperis  primi» 
et  toee  sol.  cnm  sex  den.  in  matntinis,  cantori  sex  den.,  eccMastid» 

26$  nras  sol.,  ad  dnnnam  et  ad  orgasa  tres  soln  item  enilibet  domino  presenti' 
et  nudonlms  Tieariis  in  missa  sex  den.,  enilibet  domieello  dno  den., 
cboimlibnB  nnas  sol.,  divisoribns  onus  soL,  ad  caudelas  duo  sol.,  infiimls 
et  eapltukmtibis  etiain  dabitnr.  —  item  nt  festnm  b.  Urini  peiagatnr, 
dainnrtnr  triginta  dvo  sol.  dividendi,  minoribnB  Tiesriis  Septem  sol., 

iiOdioiBlibi»  «nns  sol.,  doooiiiiabvs  tmns  sol.,  eodesüwtleis  uids  sol.,  od 
eaadelas  dno  sol.,  eantori  tres  den.,  leliqni  denarii  diTidentnr  inter 
doBiMS  et  maioies  liearios  more  seiritä.  —  item  nt  fiMtora  b.  £n1utm(l) 
peragator,  dabantiir  triginta  dno  soL  distribnendi,  sient  in  festo  b.  UTini 
svpta  prozime.  —  item  nt  ftstnm  oelaTe  s.  loluumls  baptiste  pemgatnr, 

I7»dabiniitor  tnginta  dno  sol.  diTidendi,  sioot  in  festo  Livioi.  —  item  nt 
oetaT»  bb.  Pefed  et  Pavli  apostolonun  peiagator,  dabnntar  triginta  dno* 
sol.  dhrldeadi ,  sient  snpva  in  festo  IdTim.  —  item  nt  festnm  b.  Bkrbare* 
ap«d  s.  Boni&eimn  in  Halb,  pemgatnr,  dabnntnr  enilibet  domino  sex 
den.  et  enilibet  minori  Tieaiio  tres  den.,  magistro  tres  den.  et  domicellis 

280  et  eetera.  —  item  nt  memoria  domiui  Lodewici  >^  de  Asseberch  et  dosnni 
ffinriei^J  de  Sebartfelt  peragatir,  dabontsr  dnodedm  sol.  diridenffi,  nt 
snpra  in  memoria  domini  Tfaiderid  de  Aspenstede.  —  item  ad  memoriam 
dondni  lohamus  Bojea^*)  dalnmtar  triginta  dno  sol.  dividendi,  minoribns 
▼ieaiüs  Septem  sol.,  oboralibns]  nnns  sol.,  dcmdnabns  nmis  sol.,  eeelesi- 

2S5astidB  sex  den.,  ad  eaadelam  sex  den.,  cantori  tres  den.,  reliqni  den. 
diridentnr  inter  domimw  more  servitii.  —  item  ad  memoriam  Conradi 
de  Bemeboreb  saeerdotis  dabnntar  triginta  dno  soL  dividendi,  nt  in 
memoria  Johannis  Hoyen  snpra  proxime.  —  item  ad  memoriam  meam 
Lodewici  de  Wanzleve  cellerarii  enilibet  domino  mains  Stipendium  habenti 

2^yet  maioribiiB  vicariis  enilibet  duo  sol.,  enilibet  domiceik»  octo  den  .  mi- 
noribns vicariis  duodeeim  sol  ,  item  eisdem  minoribus  vicariis  tres  sol., 
quos  divident  in  commendatioue.,  choralibus  tres  sol.,  ecclesiastieis  nnns 
sol.,  dominabns  unus  sol.,  cantori  quatuor  den.,  prebendariis  tres  den., 
ad  candelas  duo  sol.,  ad  stipam  octo  maldra  tritici.  item  ad  memoriam 
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meam  peragendam  ad  b.  Virginem  cnilibet  domino  et  dumicellis  unui9  295 
Bol.,  cnilibet  vicario  sex  den.,  ccclesiasticis  nnus  sol.,  choralibns  duo 
BoL,  aliig  officiatis,  Bleut  cousuetum  est,  et  cantabitur  ad  vigilias  manwi 
tue  responsorium. 

item  de  duobus  mansis  in  Ditforde  snpra  Üoltempniam,  soiventibus 
Bedecim  maldra  tritici  et  sedecim  maldra  avene,  dabantnr  octo  maldra  300 
tritici  ad  Btipam  in  octava  commemorationis  omnium  animarum.  de 
residuis  uuildris,  qiie  cstimo  ad  duas  marcas  pnri  argenti,  et  de  duobus 
talcntis,  que  camerarius  eeclesie  Halb,  dat  de  allodi  u  mo  super  Advocatia 
Halb,  continetur  ?M  et  de  iino  talento,  quod  ctinni  rellerarius  dat.  ut  infra 
continctiiT.  de  uno  nianso  ante  oivitatem  et  de  viginti  sex  maldris  tritici,  30S 
que  ad  ret'ectorium  dare  consuevit  pro  vaatenkorn  ^^*),et  de  duobus  maldris 
eiliginis,  que  camerarius  dare  consuevit,  dabitur  memoria  domini  Wemeri 
de  Wanzleve,  prepositi  WalbicensiB    ,  sie  distribnenda:  cnilibet  domino 
presenti  et  maiorem  prebendam  habenti  et  Septem  maioribns  vicariis 
cnilibet  dnosoL,  cnilibet  domiceilo  octo  den.,  minoiibns  Ticanis  dnodecim  3io 
8ol.,  item  minoribns  Tioarüs  in  commendatione  existentibiis  tres  soL, 
prebendariis  tres  den.,  pro  compnlsatione  eccleBiasticiB  tumsBol.,  domino 
onstodi  dno  sol.  pro  tribus  candelis  ardendis  snpcr  candelabra  et  ona 
candela  noctnmali,  choralibns  nt  legant  psalterinm  sex  0OI.,  monialibns 
ad  8.  Borchardam  box  boI.,  Predicatoribns  duo  Boi.,  Minoribns  duö  sol.,  31S 
in  nova  civitate  nnus  sol.,  cantori  sex  den .  —  item  de  dictis  mansiB  dabitar 
nnus  farto  UBnaliB  Tel  octo  solidi  ad  fabricam  eeclesie  Halb,  annnalim, 
dabitur  et  Btipa  de  octo  maldris  tritici  per  cellerarimn,  qni  pro  tempore 
fnerit,  solyendin,  nt  infra  continetDr,  infiimlB  et  capitultotibiiB  daUtar. 
—  item  de  dictlB  duobus  mannB  in  DitfotdOi  nt  feetum  conceptioniB  b.  3S0 
Harie  viiiginifl  penigatur  et  noya  hjBtoiia  cantetnr,  dabnntor  domisiB 
maioreB  prebendas  habentibns  et  maioribns  vicariis  in  primiB  veBperli 
nsqne  ad  coUeotam  primam  existentlbnB  cnilibet  sex  den.,  item  eiBdem  in 
matntiniB  preBcntibnB,  qnoasqae  U  Deum  rit  finitnm,  cnilibet  sex  den., 
item  minoribuB  vicariiB  in  ptimis  veBperis  preBcntibnB  cnilibet  mmB  de*  31» 
narinB,  item  in  completorio  primo  cnilibet  minori  vicario  presenti  nnuB 
den.,  et  in  matntiniB  cnilibet  minori  vicario  presenti,  nsqne  qno  U  Deum 
Sit  finitnm,  tres  den.,  item  cnilibet  domiceilo  in  primiB  yesperis  presenti 
dno  den.  et  in  completorio  dno  den.  et  in  secnndo  completorio  dno  den., 
item  cnilibet  minori  yioario  in  secnndo  completorio  piesenti  nnns  den.,  390 
eantori  de  toto  feste  sex  den.,  divisoribns  sex  den.,  cboralibns  In  primln 
▼esperis  nnns  sol.  et  in  completorio  imns  sol.  et  in  maintinis  dno  sol., 
infinniB  et  eapitnlantibns  dabitur. 

item  de  qnarta  parte  decime  Swanebeke  1^) ,  quam  estimo  ad  nndedm 
mareamm  enm  dimidla  redditus,  de  qnibns  celebntnuitnrtrigintadaes35 
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misse  sumnie.  ad  quamiibet  missam  dabuntur  cuilibet  domino  presenti 
usque  ad  otTertorium  quatuor  den.,  infinnis  et  capitulaatibus  dabitur, 
qnatüor  maioribus  vicariis  cuilibet  duo  den.,  minoribus  Ticariis  cuilibet 
Linus  ({cn..  choralibiis  utius  sol.,  pre«bitero  subdyaconu  et  dyacono  cek> 

MObrantibus  inissain  aniniarum  ante  chorum  cuilibet  quatuor  den.,  sacriste 
nnn«?  eleu.,  portatori  unus  den.,  pueris  nicbil.  —  ut  festum  octave  omniuni 
sanctorum  peragatur,  dahimtur  cuilibet  domino  et  maioribus  vicariis 
presentibas  unus  sol.,  ad  decaniam  unu8  sol.,  divisoribos  unus  sol., 
cailibet  domioello  quatuor  den. ,  minoribas  Ticariis  Septem  sol.,  choralibns 

34$diio  aoL,  dominabos  nniis  sol.,  ecclesiasticis  nnus  sol.,  cantori  sex  den», 
ad  oigmna  et  ad  dnnnam  tres  8ol.,  ad  candelas  dno  sol.,  infirmis  dabitiir. 
—  item  ut  cantetur  fidelis  Benno  ad  festam  b.  Martbe,  ad  primas  vesperas 
dabuntur  ooilibet  domino  presenti  quatuor  den.,  cuilibet  domicello  duo 
den.,  quatuor  inaioribus  vicarüa  onilibet  duo  den«,  minoribns  Ticariis 

ssoeoilibefc  mras  den.,  cantori  unus  den.,  cboralibus  nnus  sei.  —  item  ad 
memoriam  dominomm  Bodolphi  i^)  et  Hinrici  sacerdotum  simul  et  semel 
perageiidam  dabuntur  dominis  domicellis  et  maioribns  vicariis  triginia 
gex  sol.  et  minoribas  vicariis  simul  equali  portione  diyidendi,  choralibns 
duo  sol.,  dominabus  nntiB  soL,  ad  candelam  sex  den.,  sacriste  dao  den., 

3»ebdoinadario  dno  den.,  serris  enilibet  nnus  den.  —  item  ut  memoria 
Gysekes  peragatnr,  dabuntur  Tiginti  sex  sol.,  qitinqne  denariis  nünns, 
dividendi  dominis  et  omnibns  vicariis  nnom  talentom  eqoali  portione, 
ehonlibtis  ties  sol.,  dominabiis  nnns  sol.,  ad  candelam  sex  den.,  cantori 
trea  den.,  saeriste  dno  den.,  ebdoma[da]rio  dno  den.,  servis  eDÜibet 

MO  nnus  den. 

de  redditibns  dnodedm  marearam  pnri  argenti  in  Advocatia  Halb, 
et  deoem  maTcarom  redditibns  nsoalis  de  deeima  in  parva  marka  >*)  Halb., 
qnas  dabit  abbas  Hnsebftrgensis,  et  ondeolm  mards  com  dimidia  pnri 
aigenti  in  aüa  qmurta  parte  deoime  Swanebeke  dabontor  ex  parte  domini 

)6$  Herbcodi  H5r  ^  septuaginta  qninqne  summe  misse  et  dividetar,  sicnt  supra 
de  triginta  dnabns  sommis  missis.  —  item  ad  peragendam  memoriam 
einsdem  domini  Heriiordi  ad  s.  BonifiMinm^"),  que  est  in  vigüia  b. 
laeobi,  nnnm  talentnm  dividendnm.  —  item  nt  &aioe  ngina  eantetar 
soUempniter  omnibos  feriis  sextis  non  feriatls,  qnando  non  sunt  novem 

SToleetioaes,  sed  eaatantor  omnia  snfifragia,  utest  moris,  et  media  pars 
solvetnr  de  bonis  predlctis  eontentis  supra,  abi  dioitor  de  talw  r»- 
gnutj  et  divisio  ibidem  oontinetor.  —  item  ad  memoriam  domini  Herbordi 
M6r  ad  summum  peragendam  in  vigilia  b.  lacobi  oeto  maldra  tritid  ad 
stipam. 

375  item  cellerarius  qui  pro  tempore  fiierit.  post  byennium  post  mortem 
meaiu  dabit  de  vigiuti  marcarum  Steudalgeosium  redditibus  in  deeima 
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Strobeke^*)  ad  memoriam  domini  Herhordi  Mor  i>€rag(']i(Liin  ad  sumnium 
in  vigilia  b.  Tacohi  cnilibet  domiiKi  et  maioribus  vicarii^  cuililiet  iluos 
Sol..  ciiilihct  dumiccllo  oeto  deo.,  miiioribiT«*  vicariis  septcni  sol. .  item  iu 
coninieiulatiüiie  rninoribus  vicariiq  presentibus  tres  sol  ,  doniinabus  uiuuii  j&o 
sol.,  cliriialibns  duon  so].,  eoclesiasticis  inmm  sol.,  ad  candelas  dcrem  et 
octo  den.,  ad  tria  candelahra  guper  gradu>  prebendariiB  tres  den.  pro 
compulsatione.  — item  ceilerarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  dabit  de  dictia 
bonis  ad  duodecim  niensumos  dieti  domini  Mor  quolibet  mensumo  triginta 
quinque  8ol.  ad  chonim  sie  diridendos:  dominift  et  maioribug  vieariisasd 
Tiginti  qnatnor  sol.,  more  Bervitii  dividendos,  cnilibet  domicello  qaatuor 
den.,  infirmiB  et  capitolantibus  dabitnr,  Ticariis  minoribiis  Septem  sei., 
dominabns  vnnm  Bol.,  choralibns  daos  sol.,  ad  candelam  sex  deo., 
ecclesiastioie  sex  den.  —  item  dabit  idem  eellerarins  triginta  qninqve 
sol.  ad  memoriam  domiai  Conradi  Mör^^},  qne  est  in  die  Abdon  et  Sennes,  390 
diyidendoB,  at  sapra  proxime  in  mensnrnis.  —  Hem  cellerarias  dabit  ad 
feBtnm  ortnre  assumptionis  b.  Marie  virginis  peragendvm  ouillbet  domino 
et  muoriboe  vicariis  cnilibet  nnum  eol.,  dtvisoribiB  nnnm  sol.,  ad  de- 
eaniam  nnnm  sol.,  cnilibet  domieello  qnatnor  den.»  minorilMB  vicarios  (1) 
BeplemVeoL,  ebeiaUbiw  diies  sei.,  domumMui  mram  sol.,  eeclesiMtiflift39S 
nnnm  aol»,  eantori  sex  den.,  ad  Organa  deeem  et  oeto  den.,  ad  caadeUs- 
duoB  flol.  —  Hem  idem  odlersrins  dabit»  nt  feetnm  octm  nativitatu  b. 
Marie  yirginia  peragatnr,  sient  npra  piozime  in  oetaya  aiaiimptiOBii  K. 
Marie.  —  item  idem  oeUerarine  dabit  astenti  dominontm  m  mhum  di- 
midiam  maicam  vBnalem  annnatim,  qni  nnne  est  dominns  Meynatdas.  400 

item  de  octo  marcamm  StendalgenBinm  redditibns  in  deeima  Ciep- 
peuBtede»),  nt  inTOntie  s.  Cmeis  eantetnr  seqnentia  kmdtt  emmj  da- 
bnntar  cnilibet  domino  mains  Btipendinm  babenti  qaatQor  den.,  eniUbet 
domieello  et  qnatuor  maioribus  TieariiB  die  den.»  minoribvs  Tieariia  et 
eantori  enilibet  anns  den.,  cboralibns  nnns  boI.  —  item  In  exaltalioBe405 
s.  Craeis,  nt  eadem  seqnentia  laudes  emeia  eantetar  et  nt  sil  ftstnm 
duplex,  dabnntor  cniKbet  domino  et  maioribus  vicariis  enilibet  sss  den., 
enilibet  domieello  dno  den.,  minoribns  vieariis  enilibet  dno  den.,  eantori 
dno  den.,  eboralibns  anns  boI.,  eoelesiasticis  sex  den.  —  item  de  dietia 
oeto  marearnm  leddltibns  in  deoima  Croppenstede  dabiter  domiinalogaii-Aio 
Mbos  et  cantentibns  in  matntinis  leetionea  et  yersiis  per  totnm  anavm, 
nt  infhb  eontinetnr:  prime  in  mmmeisione  Domini  qnateordecim  pefsonia 
quinqne  sol.,  minus  quataor  denariis,  pro  qualibet  ketione  seu  yersn 
quatnoT  den.  eempntaudo,  dominis  rero  seiUeet  preposito  et  decano 
nichil,  qnia  vicarios  habent,  yicariis  nichil,  nisi  pro  dominis  legant  Tel  4U 
cantent.  item  in  octava  Stephani  qnatnor  sol.  et  quatuor  den.  dividendi. 
sient  supra,  sed  tertium  reit»pouborium  nnus  dominus  tantum  cantct  et 


^  kj  ..^L^d  by  Googl 


1365  Jan.  10. 


59 


noD  dtio.  item  in  octava  lohannis  ewang^eliste  tre**  hoI..  item  iu  uocte 
epyphaiiie  Domini  trea  sei.,  in  nocte  Sebagtiani  tres  8ol.,  in  nocte  con- 

420ver8iom8  ».  Paoli  tres  soK,  in  nocte  Karoli  tres  sol.,  in  nocte  Mathie  tres 
8ol.,  in  nocte  Gregorii  tres  sol.,  in  dominiea  Invocavit  tres  soL,  in  do- 
minica  Letare  tres  sol.,  in  noote  Ambromi  tres  sol.,  Geor^i  dno  sol.,  in 
dominiea  BGsericordia  Domini  dno  sol.,  in  ^tomimea  Inbilate  dno  sol.,  in 
dominiea  Oantete  dno  sol.,  in  dominiea  Voeem  locnnditatis  viginti  den., 

42&Marcii  (!) \iginüdeD.,Pliilippiet Iacobi?igintiden., in inventione s. Crucis 
vigintideii.,  spinee  corone  riginti  den.,  lohannis  ante  portam  latinamvigniti 
den.,  in  apparitione  s.  Mychahelis  viginti  den.,  in  adventu  reliquiarum  vi- 
ginti  den.,  Senrocü  dno  flol.,  tertia  feria  infra  pentbecostes  viginti  den., 
qnarta  ferift  infra  penthecostes  ?iginti  den.,  in  octava  pentheeostes  T^^inti 

IM  des.,  in  translatione  Andree  viginti  den. ,  in  die  Trinitatis  tres  sol. ,  Bamabe 
tres  8ol.,  in  oetava  corporis  Christi  tres  sol.,  Yiti  tres  sol.,  deeem  milinm 
n^tnm  tres  sol.,  lohannis  et  Pauli  trea  sol.»  in  oeteva  lobannia  baptiste 
tres  sol.y  in  traaslatione  Thome  tres  sol.,  in  ootava  Fetri  et  Pftnli  tres 
sol.,  Hargarete  tres  sol.,  in  divisione  apostolomm  tres  sol.,  Gristine  tres 

4» sol.,  lacoM  tres  sol.,  Anne  tres  sol.,  Martha  tres  sol.,  Sixti  tres  sol., 
Lanrentii  tres  sd.,  In  ootaya  assmaptionis  tres  soL,  Bartiioiomex  tres  sol., 
Aagnatmi  tres  sol.,  in  decoUatione  luhmm  haptiste  tres  sol.,  Yerene 
tres  sol.,  Egidii  tres  sol.,  in  ezaltatione  s»,  Graeis  tres  sol.,  in  oetava 
nativitalis  b.  Marie  Tirgtnls  tres  sol.,  in  tiansfgaratione  Domini  tres  sol., 

iMEnfemie  trea  sol.,  Mathei  tres  sol.,  Maviieii  trea  sol.,  Myeh[a]belis  trea 
sol.,  leronimi  tres  sol.,  translatione  b.  Marie  Magdalene|  tres  sol.,  in 
oetava  omninm  sanotomm  tres  sol.,  Martini  tres  sol.,  Lrrini  tres  sol.,  in 
oetava  Martfail  trea  sol.,  Elizabeth  tres  sol.,  Kaiheriae  tres  sol.,  Andrea 
tres  soL,  Barbare  tres  sol.,  Nyeolai  tres  sol.,  in  octava  Andree  tres  soL, 

li&EneharH  tres  sol.,  Thome  tres  sol.,  lohannis  ewangeliste  trea  sol.,  8ilr 
Tostri  tres  sol.  —  ista  snnt  festa  dominiealia:  in  oetara  epyphaaie  Domini 
▼iginti  octo  den.,  Agnetis  yiginti  octo  den.,  Agathe  viginti  octo  den., 
Bonifaeü  vigintl  oolo  d^.,  eomniemoratio  ».  PänK  vigintl  oelo  den., 
Tinenla  Petri  nlehO,  Lamberti  Tiginti  oefo  den. ,  Oosme  et  Domiani  viginti 

450 octo  den.,  Dyonisii  viginti  octo  den.  et  Cecilie  viginti  octo  den. 

ordinatio  Hennanni  sacriste  de  redditibus  unius  marce  cum  dimidia 
Stendaliensis  argenti  in  decima  minoris  Andesleve'^  ,  item  ibidem  de 
duohus  iiiausis  solventibiis  octo  nialdra  tritioi  et  octo  raaldra  aveue.  item 
de  dnindio  manno  ante  civitatem  OsBclierHleve solvente  (luatuui  uialdra 

4öötritici  et  quatnor  maldra  avene,  dal)itur  memoria  Heruiaimi  sacrif^te,  qua 
est  in  die  Marccllini  et  Petri,  et  dabimtiir  trij^'iii tai  duo  sol.  cum  sex  den. 
sie  dividendi:  diiinirii^  (l  iniicellis  et  omnil)ns  vicariis  viginti  octo  sol. 
eqnaliter  dividendi,  clioralibus  duo  »ol.,  duminabu»  uuus  sol.,  cantori 
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qaataor  den.,  sacriste  qnatuor  den.,  ebdomadario  duo  den.,  servis  duo 
den.,  Scolari  vicariorum  sex  den.,  et  procurator  liniiis  ponet  candelam4ba 
nocturnalem,  que  inceudetur  ad  vi^lias  et  ardcbit,  qaoQBqne  missa  ani~ 
marum  sit  finita:  superfluum  procurator  retmebit.  —  item  ut  quinque 
misse  Domine  nostre  in  ieiunio  cantentur  in  illis  diebuB  quibiis  l>aliieatur, 
ad  quamlibet  mispam  dabuntur  cuilibi  t  doiniiio  maius  ptipciidiuni  liabenti 
et  cxistenti  Ußque  ad  offertorium  (}uatuor  den.,  qiuitiior  maioribus  vicariiß466 
et  domiccllis  enilibet  duo  den absentibus  et  intirinis  nichil,  ßed  si  cel- 
lerarius  absens  fuerit  et  balnentu«  fuerit  in  ßtupa  clanstrali,  dabuntur 
tarnen  sibi  quatuor  den.,  minoribus  vicariis  cuilibetunus  den.,  choralibus 
unus  8ol.,  cantori  imug  den.,  servis  duo  den.,  sacriste  nnoB  den.,  et  iste 
quinque  misse  statim  post  primam  cantabuntur  et  alia  missa  de  die  tnnc  470 
postea,  sicnt  consuetum  est,  et  dicti  den.  non  dabuntur  nec  missa  can- 
tabitur  in  illa  septimana,  in  quareiiit  dies  annuntiationis  b.  Marie  Tirginis, 
post  diem  FalDiarura  dicta  missa  mm  cantabitur  nec  isti  den.  dabuntur. 
—  in  festo  b.  Matbei  ad  matatinas  enilibet  domino  maius  Stipendium 
habenti  et  prasenti,  usque  quo  (e  Deum  sit  finitum,  dabuntur  quatuor  475 
den.,  qnataor  maioribus  yicariis  enilibet  duo  den.,  enilibet domieello  duo 
den.,  minoribus  yieariis  cuilibet  unns  den.,  ehoralibus  unns  aol.,  eaatori 
unus  den.,  infirmis  niebil  dabitar.  —  in  natali  r.  Thome  ad  matutinae 
dabitiur  enilibet,  sicut  sapra  proxime  in  festo  MatbeL  et  si  predicta  ieta 
aliqno  annoram  plenarie  boM  non  posaent,  nt  anpca  exprimitnr,  tone  ante  460 
omnia  memom  ipaine  Hennanni  flaeriete  BolTetor  et  tnne  eonseqaenter 
mine  Domine  nostie. 

Hern  de  dnodeeim  mareis  pnri  aigenti,  pio  qnibve  dabitnr  nna  maiea 
pnri  aannatim  de  emia  domim  Fineeme,  dabitnr  nnnm  talentnm  ad  me- 
moiiam  domini  Walten  de  Barboy     enperflnnm  debet  leüneri  ad  per'-485 
bennationem,  diviflio,  sient  in  memoria  patrie  et  matris  mei  Lodewiei 
patek  in  llbro  mortnorom. 

item  de  dnamm  maiearom  pari  aigenti  redditibnB  in  enria  domini 
de  ABBebürch  et  nnine  maree  pnri  redditiboB  in  eoria  domini  de  BMtnn- 
geslebe,  dabitnr  nna  maiea  pnri  aigenti  ad  memoriam  domini  Egkefaardi  490 
diTidenda,  Bient  patet  in  libro  mortnomm.  —  item  dabnntnr  tres  80I.  ad 
donnam  et  ad  oigana  in  die  Hartini.  —  item  nt  festnm  oetave  b.  Martini 
peragatnr  floUempniter,  dabnntnr  enilibet  domino  mains  atipendinm 
habenti  et  maioribns  vioariis  nnas  sei.,  diTiaoribna  nnns  aoL,  enilibet 
domieello  qnatnor  den.,  minoribna  vieaiüs  Septem  sol.^  eboralibns  dno4ft5 
Bol.,  dominabns  nnns  sol.,  eeelesiaBtieis  nnns  sol.,  ad  septem  eandelas, 
qnamm  qnataor  ad  pelves  et  tres  snpra  eandelabra  saper  gradus  ponen^ 
tnr,  decem  et  oeto  den.  —  ad  memoriam  Martini  saoerdotis,  que  est  post 
EUtabeib,  dabnntor  trededm  soL  ide  dividendi:  domioiB  et  maioribiu 
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SOOvicariiö  octo  boI.,  mmoribus  Ticariis  qnatnor  sol.,  ad  candclain  sex  den., 
ecclesiasticis  sex  den.,  quod  superest  habcbitar  ad  perhennati  nein. 

de  decem  marcis  piiri  etiam  in  onria  domini  de  Assebiueh,  pro 
qnihns  dat  annuatim  tres  fertones  cum  diraidio  Ste!idal;rensis  nrirenti, 
dabantar  viginti  quatuor  sol.  ad  menioriam  domini  Alberti  de  Northern'-*^) 

505  sie  dividendi:  quatuordecim  sol.  dominis  et  maioribus  vieariis  equali 
portione,  domicellis  paerilem  prebendam  habentibas  dimidia  portio  de 
eisdem  den.,  minoribiiB  vicariis  Septem  sol.,  cboralibos  unas  sol.,  domi- 
nabus  nnns  sol.,  ecclesiastiois  sex  den.  et  sex  den.  ad  candelam. 

de  Tiginti  daobos  sol.  cum  sex  den.  in  civitate  Halb,  de  qnibnsdam 

M^lMmis  iacentibus  snper  VreTel  dandis,  proQt  in  litteris  desnper  confectis 
eomliiietiir,  et  de  qnatnor  maaBis  in  magno  Orden  inxta  Quedelingebftich 
•olFentiboB  oeto  matcaa  nanalis  aigenti  dabitur  ad  s.  fiorchardom  an^ 
nnatim  nna  marca  nBoalia,  nt  festam  b.  Anne  ibidem  peragatur,  mo- 
nialiboa  in  Hedealeve  nna  marca  nsnalis  annnatim,  nt  festam  b.  Anne 

si&ibidem  peragatnr,  monialibns  ad  s.  NycolanminoiYitateHalb.  nnnmarea 
nanalis  annnatim,  nt  festnm  b.  Anne  ibidem  peragatnr,  item  nna  marca 
nanalia  ad  stipam  ipsina  Hejdenriei  decani*^  in  anntTeraario  ano  danda, 
item  nna  mavea  naoalia  eam  dimidia  ad  offidandnm  altaie  a.  Gmeb  ad 
0.  Boiehaidnm,  ita  qned  qnalibet  Beptimana  tiea  miaae,  aeifieet  nna  de 

S20a.  Gmee,  aeennda  de  ootpore  Ghriatif  tertia  de  b.  Viigine  eelebrentor, 
aeolari,  qni  invat  aaeerdotem  in  offieiatiene  ipaina  altaria,  minm  fertenem 
nanalem,  item  der  k&itermnm  ad  s.  Boroluurdnm  nnnm  fertonem  nanalem 
pro  InminibnB  et  pro  Tino  ad  dietnm  altare.  —  de  pecnnia  anperexatanti 
dabitnr  memoria  ipdns  Heynderid(!}  Aiietia  deeani,  aio  dividenda :  do- 

525minia  et  maioribna  Tiearüa  triginta  aol.  eqnaliter  dividendi,  minoribna 
vicarüa  deeem  aol.,  efaonüibna  dno  boI.,  ad  candelam  sex  den.,  cantori 
aex  den.»  dominabna  nnna  aoi,  ecdeaiaaticia  et  eomm  aerria  qnatnor  den., 
iaeriate  dno  den.,  eameiaiiia  dominomm  Ticariomm  et  aeolarinm  aex 
den.,  Predicatoribna  dno  aol.,  Ifinoribna  dno  aol.,  in  nora  dvitate  dno 

$30 aol. ».et  ai  defeetna  eaaet  in  bonia  snpradictis,  ilie  defeetoa  pro  rata  om- 
ninm  eqnaltter  dividetnr. 

item  de  dnabna  maieia  pari  In  deoima  Hadebere  dabitnr  featam  Anne 
ad  amnmnm.  et  qnandoenmque  diete  dne  maroe  toUentnr  in  feato  b. 
Martini,  tnne  in  feato  b.  Anne  proxim^  seqnente  in  eodem  anno  dabnntnr 

535  ad  idem  featmn  sie  dividende:  domims  et  maioribna  Ticariis  dno  talenta 
et  dno  sol.  more  senritii  dividendi,  cellerario  et  scolastico  dabitnr  dnplex 
portio,  minoribns  vicariis  quindecim  sol.,  cuilibet  doraicello  octo  den., 
cantori  octo  den.,  choralibus  sex  sol.,  gratieutibus  unus  sol.,  dominabns 
unns  sol.,  prebendariis  uuiis  sol.  ecclcsiasticis  et  eorum  servis  uuui  sol., 

64u  camerariis  dominorum  vieariurum  et  scolariom  unuö  sol.,  sacriste  duo 
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den.,  ebdomadario  duu  deu.,  ad  organa  et  ad  diiauam  tres  sol.,  item  pro 
caudelis  super  coronam  in  sanctuario  duo  sol.,  ut  ardeant  ad  missam, 
item  nnm  isol.  ad  tres  candelas  super  magnum  candelabruin  ot  qnatuor 
caudelas  supra  pelvea  ponet  procurator,  item  duas  candelas  supra 
gradus  ciiori,  item  due  oandele  de  duobua  talentis,  que  püueutur  saper  ä4ü 
ambooem :  iste  candele  ardebant  in  primis  et  iu  Becnndis  Tespens  et  in 
matotinis. 

de  tribus  marcis  Stendalgensis  argenti  oam  uno  fertone  apud  dan- 
Btriim  Mariendale  dabitnr  una  marca  Stendalgensis  ad  memoriam  do- 
mini  Alberti  de  Aiicbalt  qnondam  episcopi  Halb.,  et  due  marce  Steudal-ööo 
geusiö  ad  ineinuriam  doiuiid  Alberti  de  Brnnswich,  quondam  ibidem 
epiaoopi  in  Halb. ,  item  l'erto  Stendal eeu^^is  debet  recoUigi  auuuatim  ad 
perheuuationem.  dicte  antem  marce  dividentur  sie :  minoribus  vicariis 
octo  8ol  .  ( liüialibns  duo  sol,,  dominabus  unuR  sol. ,  eeclesiaRticiR  mnw 
sol-,  ad  campauain  mins  fol.  ,  ad  candelas  decem  et  octo  den. ,  caurori.s-)5 
tres  den.,  prebendariis  tres  den.  pro  compulsatione ,  residuum  dividctiir 
dominis  et  maioribus  vicariis  more  servitii ,  domixuB  habentiboB  paerüem 
prebeudam  dabitar  tertia  pars  imias  portionis. 

de  sex  marcis  pnri  argenti  in  curia  domini  Pinoeme,  pro  qoibas  dat 
annaatim  viginti  quinque  sol.,  quatuor  den.  mhiiiB,  qui  viginti  qninqiieseo 
sol.,  quatuor  den.  minus,  dabuntor  ad  meiiKiriam  X4ken  cameraiii, 
divisio  patet  in  libro  obventionnm. 

de  octo  marcis  vsnalibus  solvendis  de  breda  in  Hörnhusen ,  et  si 
deinde  soM  iion  poisent,  tone  oapitulum  Halb,  ccelesie  eas  solvere  debet 
in  omnem  erentnm,  nt  in  dk  assumptionis  b.  Marie  Tirginis  domini  sint56ft 
piescales  ante  offcrtoriiim ,  cum  iac  b.  Marie  viiginis  desursum  dimit- 
titur  in  eeclesia  b.  Marie  virginis,  cnilibet  domino  habenti  maios  stipeii- 
dinm  et  maioribui  vieaiüs  piesentibas  cnilibet  nnns  sol. ,  decano  mnui 
«oL,  dinsoribiis  onus  soL,  cnilibet  domicello  sex  den.,  minoiibiu  TteariiB 
sex  sol.,  oboralibiis  dno  sol.,  saetiste  dno  den.,  ebdomadario  duo  den.,  ft7o 
servis  obdomadariorom  dno  den.,  oameiarils  domiaorDm  enilibet  presenli 
dno  den.  —  item  nt  festnm  b.  Silyestri  peragator,  dabttor  domino  mains 
Stipendium  habenti  mms  sol.,  deoano  nnns  sol.,  diyisoribns  mnts  sol., 
minoribus  vicariis  soptom  sol.,  enilibet  domicello  sex  den.,  ehoialibns 
dno  sol.,  dominabns  nnns  sol.,  e^clesiastids  nnns  sol.,  canlori  sex  den.,  575 
ad  Organa  decem  et  octo  den.,  pro  Inminibns  tres  wL,  si  ynlt  castos,  pto 
inocnsione  Inminnm  eircnmstantlnm  ohorom  et  ad  pdvco  ad  primns 
Tcspecas  et  ad  matatinaa.  item  in  primis  yesperis  cantslntor  responso- 
rinm  NM  tem  deduxitDomimiB  et  ad  miasam  seqncntia  leiaimdut,  inftrmis 
et  capitolantibns  dabitar.  —  item  in  anntversario  domini  Hinriei  Spiring,  580 
qni  est  in  die  qnatnor  oofonatwom,  dabtoeniUbct  domino  mains  stipen- 


^  kj  1^  d  by  Googl 


1365  Jtn.  20. 


63 


dinra  habend  et  nmioribiis  vieariis  iimw  sul.  divisoribiiR  unus  sol. .  et 
euiiiber  domifello  fiex  deu. ,  minoribus  vieariis  vcto  »oi.  ,  eboralibus  duo 
8ol.,  doüliiiabuH  uuus  8ol.,  ad  caudeiam  sex  den.,  ßacri^te  diio  den,,  eb- 

figftdomadario  duo  den.,  duobus  servip  ebdomadariorum  cuiliitf  t  111111-^  ileu. 
—  item  ut  festnm  b.  St  Inistiuiii  martyris ,  quod  c^^o  ceiierariuB  mstitui, 
in  siimmo  peragatur,  cuiiibet  cuilibet(I)  doininomaius  Stipendium  habcnti 
et  maioribus  vicariiß  cuiiibet  unu.«»  ßol.,  cuiiibet  domicello  sex  den.,  mi- 
noribus  ricariis  Septem  aol.,  choralibas  dno  sol. ,  dominabus  uuus  sol., 

$90  domiBO  cnstodi  dabantur  quatuor  sol.  ad  primas  vesperas  et  ad  matutiBiiB 
et  ad  «eeiuuLae  Tesperas  pro  mcensioBe  Unninum,  eantoh  sex  den. ,  ad 
Organa  decem  et  octo  den.,  ecclesiasticis  unus  sol.  —  in  nocte  b.  Andree 
ad  matatinas  dabitur  ex  parte  B^niioi  retro  scolas  cuiiibet  domino  mains 
iti|>eiiilum  habenü  et  presenti,  ueque  quo  fe  Deum  Bit  finitnm ,  quatuor 

M5  den.,  qoatnor  maioribas  vieariis  caüibet  dno  den.,  cnilibet  aunori  vicario 
onus  den.f  cantori  nnus  den.,  eboralibus  umwaoL,  tedqnaado  poragetnr 
memoria  Hinrici  predicti ,  tone  dabitur  ad  sunmim  nilsfam  eodem  die 
eiulibet  domino  malus  stipendiiim  habenti  quatuor  den.,  qnatoor  maiori- 
Ims  Tkaiiis  cuUibek  die  den.,  minoribts  vkftriia  enUibet  nrnis  den.,  eho- 

«oonlibiu  Ullis  sol.,  cantori  onus  den. 

item  de  diakis  narobi  pari  «nenti  et  dknidi«  nmm  StendAlgensiB, 
qoes  domiai  de  enpUalo  dani  eeUeiario  ennnatim,  dabnntur  dno  telenta 
m  eetoya  Andrae,  divisio  petet  in  liluo  obTentionwn.  —  item  ad  memo- 
riam  Hinriel  de  Drftbeke^*)  dabmtar  trigintB  qninqne  solidl,  divisio  patet 

m  in  lilito  mortaomm. — item  ed  memeriem  donini  Hennanni  de  Esseliene- 
weglie'')  nmim  taleatnm,  dlTiiio  patet  in  Ubio  moitaorom. 

de  ima  man»  pari,  quem  domini  de  oapttnlo  dant  de  deeima  in 
Derdesim,  dabnnt  ad  festam  b.  loh&ams  ewangeliete  tri^pinta  soL,  divisio 
patet  in  libiemortnofiim,  et  oeUeiarins  Jiabebit  piemissa  in  proeniatione. 

sio  de  qnatnor  mareis  pnri  daadis  de  deeima  Harsleye'^  dabitnr  festam 
lohannie  ante  portam  Latinam ,  soüieet  qainqaaginta  tres  sol. ,  divisio 
patet  In  Iümo  mortnonmi.  item  ad  memoriam  Parri  Seriptorie^)  dno 
talenta  et  dno  soL ,  divisio  patet  in  libro  mortaornm.  ^  item  chonJibas 
daUtor  ana  tenna  alleenm  in  ieionio,  et  piemissa  liabebit  eeUemriis  in 

615  pioeontione. 

Üem  eellenurins ,  qui  pro  tmpoie  AmÜ,  daMt  dominlfl  de  bonis  in» 

frascriptis,  scilicet  de  ano  manso  ante  eivitatem  Halb.,  qui  fuit  Bemardi 
de  Hallis  ^^j ,  et  de  viginti  octo  maldris  tritici ,  que  dare  consuevit  ad  re- 
fectorium  domlnorum ,  decem  sol.  in  matutinis  corporis  Cbristi  presenti- 

m  bu8  doniiuis  et  maioribns  vieariis  cqualiter  dividendos.  —  item  ut  festum 
oc'tave  cor]>oris  Christi  ])eraj;atur  sgllempniter ,  dabitur  cuiiibet  domino 
et  maiuribujä  vieariis  cuüibet  uuus  sol.,  divisoribus  uiius  sol. ,  cuiiibet 
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domicello  qnatnor  den. ,  mmoribns  vicariis  Septem  sol .,  ehoralibuB  dno 
8ol. ,  (louiinabuß  umis  sol.,  cantori  sex  den. .  ad  Organa  decem  et  oeto 
den.,  eccleeiasticis  unus  sol. ,  custodi  ad  eandelas  duo  sol.  —  item  nt62» 
festnm  b.  Barbare  sollempniter  peragatnr,  dabitur  cuilibet  domino  et 
maioribns  vicariis  cuilibet  unus  sol.,  diNisoribus  unus  sol..  cuilibet  domi- 
cello quatuor  den.,  minoribns  vicariis  Septem  sol.,  cburalibus  duu  sol., 
dominabus  unus  sol. ,  cantori  sex  den.,  ad  Organa  decera  et  octo  den  , 
ecclesiasfieis  uuub  ä?ol.  ,  pro  randelis  duo  sol.  —  item  ut  festum  decem 630 
milinm  milituiii  Hollempniter  jicragatnr,  dominis  et  aliis  dabitur  Omnibus, 
situt  in  die  Barbare   —  item  dabit  duos  sol.  ad  eandelas,  quando  ])er- 
agitur  memoria  fniidatoris  in  vig-iliis  et  in  missa.  —  item  dabit  unum 
talentum  in  memoria  Wemeri  de  Wanzleve,  prepositi  Walbicensis,  pront 
etiam  supra  eontinetur.  —  item  ad  stipam  ipsiua  Wemeri,  qnando  me-63& 
moria  8ua  pera^tur,  dabit  octo  maldra  tritici. 

de  prato  ante  molendinnm  dabnntur  dno  talenta,  videlicet  nnum 
talentum  in  die  lacobi ,  item  reliqunm  talentum  ad  memoriam  patris  et 
matris  mei  Lodewid,  divisio  patet  in  libro  mortnomin. 

item  dno  mansi  in  Strobeke  et  unus  buuuos  cnm  disiidio  in  parva  640 
marka  Halb,  pertinent  ad  candelas  in  Corona. 

item  de  una  marka  StendalgenfliB  de'monasterio  [in  Mariendale 
debent  poni  duo  Inmina  super  snmmniik  altaxe  omni  die  ad  miBsam  et  ad 
matatinafl,  tempore  quo  arboies  pommtnr,  ezeepto,  et  nimm  Inmeii  ante 
Btatoam  ineendendum  ad  summam  ndsaam*  «tf 

de  nna  marca  Stendalgensis  in  Marienbome  et  de  qnatuor  mal- 
diis  inüci  dandis  de  refectorio  dominorum  dabitur  una  marka  Stendal- 
genflis  in  vigilia  assomptioiiiB  ad  memoriam  ipaioB  de  Tzeringe  peragen- 
dam,  divido  patet  in  Ubxo  mortoomm. 

ei  eboialee  ena  eolpa  Tel  eaaaa  eantam  dimiaerint,  qaoHenflonmqiieeso 
hoe  aedderit,  taue  eis  mchü  dabitur. 

PoBt  qnonim  teBtaroemtarionmi  et  alioram  omoiimi  et  Bingnlonim 
premiBBonun  ÜMtionem  eoBBtittitioiim  et  ordinatioiiem  neonon  predieti 
qnaterni  painrei  preBentationem  sepelatnB  dominiiB  Lodewieiui  oellenurliiB 
me  BOtarinm  BiibBcriptimi  legitime  reqmBiTit,  nt  saper  eiedem  ommboBe» 
et  BingallB  premiBBia,  Bicnt  premittltDr,  dietia  gestis  ftetiB  eonstltQtiB 
oidinatiB  et  praieiitatiB  et  BpeciaÜfer  super  uno  qaoqne  artteolo  paitiea- 
lari  tarn  in  qnatemo  prefleripto  quam  extra  eontento  aiiiim  vel  plara,  enm 
opus  foiet,  eonfieerem  publica  imitramenta,  astantiiim  etiam  teatimoidiim 
invoeasB  in  premienB.  MO 

aeta  Bant  bee  aiiiio  indictione  quibas  supra,  preBentSnifl  beno* 

rabilibuB  virie  domislB  lobanne  Doia,  eanonieo  ecdeflie  b.  Marie  Tirginifly 
Godfrido  de  Barem,  BoiebMrdo  de  OBseberBlere,  magiBtro  lobanne  de 
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Lüneborch,  Edelero  sarrista,  vicariis  ecolesie  Halb,  predicte,  ThKlerico 
665  de  Asscharia  presbitero  et  Tohanne  de  X>itforde,  cleiico  Halb.  dyoc. ,  ad 
piemiasa  vocafcis  specialiter  et  rogati«. 

£t  ego  Nvcolaus  dictus  ThodemaTi^boreh.  oriuTidns  d© 
Lüneborrh  .  Verdensis  dyoc.  clericos,  pubUcos  im- 
periali  auctoritate  notarins  . 

Mnrrd.  XVTI',  60:  die  Urk.  ist  eine  4  Morer  lange  Eolle  nnd  üiis 
6  ^u^aiumeDgenahteu  Blättern,  dereu  letzte»  nicht  ganz  beschrieben  ist;  auf 
jedem  Blatte  steht  unten  links  das  Zeichen  des  Notars,  der  aui  Ende  einige 
KoRektoTen  als  «tot«  ho»  oii*»  /tetot  anerkeimt  and  die  Steilen  tbeUs  «  nimm 
ecmputando,  theüi  Mf^a  bezeichnet.  —  In  UrkottdeD  wird  Ladwig  von  Wanz- 
leben n«ch  dem  22.  Jan.  11^65  's.  Urk.  2671) i  nicht  mehr  erwähnt,  sein  Nachfol- 
ger im  Kellneramt  Bernhard  von  der  Schiilenburg  zuerst  Juli  1  Urk. 
26b9  A).  Als  Anniversarios  Ludwigs  wurde  iMscr.  der  Gymn.*Bibl.  164)  anU 
puri/UaUomm  und  eraglmo  Lmmb^rH  begangen:  er  wird  136S  Febr.  2,  wenige 
Tage  naehdem  er  sein  Tetttment  gemneht  hat,  gestorben  sein:  sn  dem  Tage 
eUmmt  anch  der  Umstand,  dass  im  Necrologium  U.  L.  Frauen,  in  dem  die  Blät- 
ter mit  Januar  nnd  Fohr.  1  —  10  fehlen,  sein  Name  nicht  pr^chfint,  obwohl  er 
auch  dort,  wie  oben  t  ruulint  ist,  seine  Memorie  :ingi  ordru  i  hatte-  T)hs  Necro- 
lugiuui  ä.  Bonüaiii  gibi  gradezu  den  1(2).  Februar  ai^  Memoricutag,  s.  UZ. 
1873,  437. 

1)  m,  2480,  70.  —  2)  Dh.  Werner  v.  Dike  1317  ..  44.  ~  3}  Can.  s.  Nie. 
in  Magdeburg  f  vor  1323,  III  —  4)  Job.  v.  Bantm,  auch  Can.  s.  Pauli.  — 

5)  III,  2364.  —  6)  III,  2524.  5.  S.  —  7)  Herbord  Mor,  Dh.  und  Probst  s.  Bonif. 
^  1337.  —  8)  irarukUio  a.  Andreae  Mai  11,  adventu»  reliquiarwn  Mai  9.  —  9)  III, 
2357.  —  10)  Db.  Dietr.  Freekleben  f  1336,  lU,  229ft.  Ii)  in,  2352.  — 
12)  III.  2442.  —  13)  verecbiieben  ttatt  Bmekarü,  Db.  Bureb.  L  d.  Aeaebnif 
-r  1363.  —  14;  Vicedom.  Heidenreich  v.  Scharzfeld  ■^  c.  130«.  —  15;  Dh.  1326.. 
44.  _  15*  III,  23S3.  —  Ifii  Dh.  und  Kämmerer  f  1335.  —  IT  Iii.  2448.  — 
18)  Rudolf  V.  Goslar  Vic.  .  43.  —  19)  III,  2323.  444.  —  2(ti  HZ.  1873,  436. 

—  21)  ni,  2343.  —  22j  Official  1315  ..  18.  —  23]  HI,  2441.  —  24;  III,  2529.  — 
2S)  Db.  1316  • .  65.  —  26j  Yle.  nnd  Fleben  in  Eigstedt  —  27)  Domdeean  Hel- 
deor.  Weder  1326— ..31.  —  28)  Urk.  2524.  —  20)  lU.  2414.  —  30)  Yicar  1319..2ft, 
III,  2277.  —  31)  UI,  2277.  —  32)  HI.  2551.  -  33)  Job.  Parms  Scriptor,  Vi«. 
1301  ..  28.  —  34)  UI,  2332.  —  35)  III,  2390. 

2679.    *Der  Domkellner  Ludwig  von  Wanzleben  verleiht  dem  1365 
Nkolmu  von  Lüneburg  die  Besorgung  der  Messe  Rorate  cell  ti» 
der  Krypta  (Marien-CapMi).    Halb.  4365  Jan,  22. 

No8  Lodewicus  de  Wanzleve,  Del  gratia  cellerarius  ecclesie  Halb., 

ad  notitiam  omnium,  quoram  interest  seu  interes^e  potent,  deducimus 
publice  presentibu9  profitentes,  quod  no8  oftirÄiinjucm  prime  misse  de 
anDUuntiatione  b.  virgiiiis  Marie,  videlicct  liorate  ccU  desuper^  ],  in  nova 
scapella  dicte  beatissime  Marie  vir^iiis  Halb,  ecclesie  continue  auuexa 
rersns  orientem  per  nos  institutam,  nostro  Scolari  et  servitori  Nycolao  de 
Luueliorch  ad  vite  sue  tempora  commisimus  etcommittimus  perpresenteSi 

UB.  de«  lioclLsUit»  iiaiberatadt.  IV,  3 


uiyiii^ed  by  Google 


66 


1865  fobf.  6. 


ita  videlicet,  qnod  ipse  Nycolaas,  quamdiu  yixerit,  singalis  diebns  miBsam 
Rorate  celi  desntper  in  ortu  diei  vel  quasi  per  se  Tel  per  alinm  presbiterum 
ydoneum  iii  cadem  capellü  jut  noüim  pcrlicere  debet  cantando  et  cele-10 
brando.  et  quatuor  marce  usualiö  ar^eüti  Halb,  valoiis  de  liuctibus 
decimarum  Schapedal  Zenewis  et  Remkersleve,  pruut  oidinationi  nostre*) 
inscriptam  est,  singulis  annis,  seiiicet  in  festo  pasche  iina,  in  festo  s. 
lohannis  baptiste  una,  in  festo  Galli  nna  et  in  festo  uativitatis  Christi 
una  marce,  per  nos  seu  testamentarios  nostros  ant  commissarios  ad  hoc  15 
depntatos  vel  deputandos  cum  duobus  denariis  Halb,  de  offertorio  eius- 
dem  Capelle  singuliö  dicbus  tollendis  eidem  Nycolao  debent  expedite 
miniBtrnri.  verumptiimen  cum  huiusmodi  miBSe  predicte  officiatio  non  sit 
beneticium,  velut  in  littera  super  huiusmodi  capella  confecta  plenius  ron- 
tinetnr,  totnm  et  omne  offertorium  altaris  et  Capelle  predicte,  txce]itiö20 
duobus  denariis  de  di(  to  (  ft  crtorio,  ut  premittitur,  sin^ulis  diebue  tollendis, 
fabrice  et  structure  nostre  Halb  eccleme  de  quacunque  etiam  missa  vel 
limitibus  ipsiiis  Capelle  tollendiun  fideliter  est  reservandum. 

etnosBeruardus  de  Schulcnbur^^  prcpositas  cccleBic  s.  Marie  virgini« 
Halb.,  Gumpertus  de  Wanzleve  et  Borchchardus  de  Asseborch,  canonici 25 
ecclesie  Halb,  prelibate,  dicte  commissioni  predicte  Nycolao,  ut  premit- 
titur, per  eundem  dominum  Lodewicum  cellerarium  facte  aliisque  omnibus 
et  singulis  premissis  presentes  fuimus.  ideo  ad  preces  einsdem  domini 
celleraiii  sigilla  nostra  ana  cum  sigillo  ipsius  presentibas  appendimiui  in 
testimoiiiiim  veritatis  omniom  piemiflsorum.  30 

et  HOB  lohannea  Dom,  canomcos  ecclesie  s.  Marie  Halb.,  lohannea 
de  Barum,  canonicus  ecclesie  B.  Pauli  Halb.,  Borcbardus  de  OBchersIeve, 
Florinus  de  Palborne,  Wemerus  de  Huxaria,  Amoldns  de  Tzellis  et  Edelerus 
Bacrista,  diote  Halb,  ecclesie  vicarii  peipetui,  eimiliter  omnibus  et  singnlis 
prcmisais  presentes  faimns,  qnod  sub  appeasione  dictorum  dominofumss 
sigillorom,  qnibiiB  ntimnr  in  presenti,  quia  proprüs  sigUlis  ad  presens 
earemns,  publice  profitemnr  per  presentes  in  teetlmonium  premissomm. 

actum  et  datnm  Halb,  anno  Domini  m.coclzt,  feria  qnarta  in  die 
b.  Vineentii  martSiis  gloriosi. 

Magd.  XTII<,  59,  mit  4  Siegeln:  1)  Ludwlgi  von  Waailoben  (Taf.  XYH, 

in2)  —  2  BernhardB  von  der  Schulenburg  (Taf.  XTX  160)  —  3)  Gomprecht.s 
Wanzleben  Tat".  X"\T11,  143)  —  4)  Bnrchardi  T.  d.  AMebüCg  (T»f.  XV,  125).  — 
1)  s.  Urk.  2628.  —  2J  Urk.  2Ö78,  Z.  99. 

1365  2680.  Pühsil  Urban  V.  gestattet  dem  Electus  Ludw'uj,  sechs  Per^ 
sonen,  die  durch  den  f  [Bischof)  Albrecht  von  Braunschweig 
ßeneficien  und  kirchUche  Wurden  erhalten  haben^  ^Ueselken^  wenn 
ne  freiwUUg  venickten  und  »ch  wegen  der  bezogenen  Einkünfte 
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mU  dem  coUector  fructuum  camere  apostolice  debitorum  in  iUis 
partibus  deputatos  amehumdenehm^  aufs  neue  tu  übertragen» 
(Non.  Febr.  a.  iij)  Aminen  1365  Febr.  6. 

Born.  V.  A.,  Reg.  Avid.  Urb.  V.  a.  III,  1,  f.  235"»,  176  {F^$onain  tuam).  — 
S.  a.  PXIwtl.  Beg.  II,  648. 

2681.    *Pab8i  Urban  V.  gestattet  dem  Elecius  Ludwuj  mit  der 

C&nseeralUm  nach  1%  Jahre  zu  warten,    (Non.  Febr.  a.  iij) 

Amgnan  4365  Febr.  5. 

DfMden  3788 ,  mit  BleibaUe  «n  rotb-gelber  Seide  {Qma  pn$mti$  «Ift).  — 
Auch  Born  s.     0.  235,  175.  ^  8.     PXbetL  Beg.  U,  647. 

2082.    Pabsl  Urban  V.  providirl  Pilgrim  vom  Ende  (Pcregrinus  1365 
dt;  Fine),  Dh,  in  IJalhersladl  und  Archidiaconus  des  Balsamgaus, 
atti  18  Mark  Einkünften  jährlich,  mit  gröss&rer  Probende  in  Naum- 
bürg  und  beauftragt  den  Bischof  von  Merseburg  und  die  Abie 
wm  Pforta  und  Bürgeln^  ihn  einzuführen.    (Non.  Febr.  a.  iij) 

Avignon  1365  Febr.  5. 

om  a.  a.  0.  III.  2,  f.  366  {Nobilitaa  generü).  —  S.  a.  FühnÜ.  üeg.  II.  649. 


febr.  26 


2683.  Pabst  Urban  V.  beeoUmächUgt  den  Elecius  Ladung,  20 
studiHen  Personen  (personiB  Ittteratis)  Dispens  vom  defectus  Data- 
lium  TU  ertheilen.   (iiij.  Kai.  Mart.  a.  iij)  Avignon  1365  Fdnr.  26. 

Rom  a.  a.  0.  III,  1,  f.  228,  154  iPersonam  tuam).  —  S.  «.  Päbstl.  ßeg. 
n.  638. 

2684.  *Pabst  Urban  V.  geslallel  dem  Elecius  Ludwig  über  seine  1365 
Güter  frei  zu  tesUren.    (iiij.  Kai.  Mart.  a.  iij)  Avignon  1365 

F^r.  26. 

Dreiden  3790,  mit  Bulle  an  Bindfaden  {ßineen  dtvotiaim).  —  Ancli  Born 
ft.  a.  0.  m,  1>  f.  322,  3.  —  8.  a.  Pülmtl.  Beg.  n,  654. 

2685.  *Pab9i  Urban  V.  gestattet  dem  Elecius  Ludwig,  vor  Tages-  1365 

aubruch  Messe  zu  hallen  und  hallen  zu  lassen,    (iiij.  Kai.  Mart.  * 

a.  iij^  Avignon  1365  Febr.  26. 

Dresden  3791,  mit  Bulle  nn  rotli-gelLer  Seide  [Sinw  d0ootioni§)*  —  Aoch 
Bom  a.  a.  0.  f.  360^,  46.  —  S.  a.  PäbaU.  B«g.  U,  655. 

5» 
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idu    2^96«    *P^bst  Urban  V.  gesiaUet  dem  Ekcim  Ludmg  dxe  Wahl 

atfwff  BeuMgers,  der  Um  in  articulo  mortis  von  oUefi  Sümdm 

ahsolmrt.    (üij.  Kai.  Marl.  a.  iij)  Avigmm  4365  Feftr.  S6. 

Dnadm  3798,  mit  Bolle  an  rotk-celber  Seide  {ttoHmi  09       —  Atieh 
Born  ».  a.  0.  557b.  39.  »  a  a.  Fibetl.  Be^.  n,  656. 

fei?26  Urban  V.  geslatlei  dem  Elecius  Ludwig  den  Ge- 

brauch eines  (ragbaren  Mars.    (iig.  KaU  Mari.  a.  üj)  Ävignon 

1365  FOr.  26. 

Dmden  3793,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide  {8i$i«tn  tfwelMfMi).  —  Aaeh 
Rom  a.  a.  0.  f.  360^,  45.  —  S.  a.  Fibetl.  Beg.  II,  657. 

1365  2688.  *Pabst  Urban  V.  gestaUet  dem  Electus  Ludwig  an  inler- 
febv.  26 

dudrten  Orten  Messe  lesen  zu  lassen,    (üij.  Kai.  Mart.  a.  iy) 

Avignon  1365  Febr.  26. 

Dresden  3794,  mit  Bulle  an  rotb-gelber  Seide  (DwoIimm  Iw}^     Anelk  Bom 
a.  a.  0.  f.  228,  153.  —  S.  a.  Fttbrtl.  Beg.  U,  658. 

1365  2689.  Pabst  Urban  V.  beauftrafjt  den  Abt  von  Bürgeln^  Naum- 
burger  Diöc,  den  Johann  von  Bleicherode  (Blicherode )  ,  Cleriker 
Mainzer  Diöc. ,  cubicularius  des  Electua  Ludwig,  nach  vorheriger 
Prüfung  in  Cofumikat  und  grössere  Probende  in  Halb,  einzuführen, 
Non.  Marl.  a.  iij)  Avignon  1365  März  5. 


Born  V.  A.,  Reg.  AtIo.  a.  HI.  3,  f.  77,  28  {Difftmm  ar^ärmmr),^  Angüou 
1366  Jnll  I  (JTol.  lut,  n.  m/)  wird  eelne  Wahl  anm  Probst  von  V.  L.  Frauen 
beBtütigt»  naehdem  Bernbard  von  der  Scbnlenburg  Domkelloer  geworden  iat» 
ebd.  Sappl,  a.  IV,  2,  f.  222.  ~  S.  a.  Päbetl.  Beg.  II,  662.  753. 

1365  2690.  ^ Die.  Gehrüder  Kn.  Meinhard  und  Kn.  Hinze  von  Leiste 
min  21 

verschreiben  wh.  den  Yicaren  [Hichard,  presentis  aoui  prepoßitus, 
Ulrich  AchHUs^  Goswin  von  Hannover^  Johasm  Rennepager  Conrad 
von  Run^edt  und  Johann  LenidBen)  eine  halbe  Mark  jährlich  auf 
Gaüi  aus  einem  Hofe  in  Dingelsiedt,  den  Johann  Lüders  bewohnt, 

fitr  5  Mark.  —  Official:  Ludwig  {von  Wackersleben);  Bürgen: 
Johann  Lüders  in  Dingelstedt,  Henning  Gropeke^  Heinrich  Knet- 
ling  und  Ulrich  von  Mulbeke  in  Schwanebeck,    (feria  yj.  ante 

Letare)  Halb,  1365  März  21. 

Zcu-rca:  Decan  Johann  von  U.  L.  Frauen,  Oan*  Jobaott  Boke*  In  Stendal 

and  der  Notar  des  Officiiilen  Henuann  Walbeck. 

Magd.  XVIl^  13,  mit  Siegel  des  Offio.,  wie  Taf.  XIII,  95,  aber  neben  dem 
Kopfe :  L — £  d.  i.  Ludomctu  epUcojtm. 
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2691.    *MliMer  Neuwerk  in  Godar  verkaufl  an  dag  Hochsüfl  10  ^^f^ 
Bufen  und  einen  Hof  in  Zeeel.    4365  März  23. 

\  an  der  guade  ^'oddes  we  lohau  provest.  Mechilt  ebbedcsche,  Ghese 
priorinne  unde  de  samninsrhe  ghemeynliken  deHclosters  to  deme  Nyjren- 
werke  bynnen  Groslcre  bekennet  openbare  in  dcBseine  breve,  dat  wc  mid 
endrecbtiiker  wulbord  unde  mid  witacliap  unde  rade  user  vonuuuden 

sdesses  iares  van  des  rades  wee-hene.  HaniieBefl  Meysen  unde  Hermens 
van  Dornthen,  liel)l»et  vurkoft  useme  i:nedi^Hien  herreu  byschop  Lode- 
wigbe  unde  usen  Lerreu  deme  capittele  den  stichtes  to  Halb,  use  teyn 
hove  landes,  de  we  hebbet  uppe  deme  velde  to  Tzeseie,  unde  den  hof, 
de  darto  hört,  mid  aller  nlachten  nüd,  an  dorpe,  an  velde,  an  holte  unde 

10  an  grase,  sonder  dat  kerclen  sculle  we  unde  willet  ledich  unde  los  be- 
holdeu,  vor  vif  unde  sesticb  lodighe  niai  k  Hrunswikescher  wichte  unde 
Witte,  de  08  degher  undoai  betalet  sint  unde  in  uses  closteres  nüd  ghekard 
sint,  mid  desseme  underscbede,  dat  we  noch  nse  nakomelinghe  der  vor- 
benomden  tejna  hove  landes  noch  des  hoves  nicht  wedderkopenenescuUet 

1&  bynnen  dessen  neysten  vofdch  iaren,  de  nu  erst  tokomende  sint.  wenne 
aver  desse  neysten  voftich  iar  gfaegan  sint,  so  hebbe  we  unde  use  na- 
komelinghe den  willekore,  dat  we  moghetde  teyn  hove  landee  unde  den 
bof  nnde  alle  dat  darto  hord,  wedderkopen  van  dessen  vorscrevenen  usen 
berren  eder  van  oien  nakomelinghen  vor  hundert  lodeghe  mark  alle  iar, 

30  wanne  os  eder  niem  aakomelinghen  des  gkeliietod.  wenne  we  aver  den 
wederkop  den  weiden,  dat  flcolde  we  nseme  heiren,  de  denne  bischop 
des  Btichtes  to  Halb,  were,  nnde  nsen  herzen  deme  eapittele  twiaehen 
Beute  Mertens  daghe  unde  wynachten  vore  wetten  laten,  so  scolden  se  os 
de  teyn  here  landes  nnde  den  hof  mid  bnwe  nnde  mid  alle  deme,  dat 

35  darto  bord,  weder  antweiden  to  deme  neysten  sente  Peters  daghe,  also 
de  mejgere  np  nnde  af  ibed,  ane  yengherlege  bindernnde  wede[r]Bprake. 

dessw  dingh  smt  taghe  her  Gheverd  yan  Hojem,  ber  Albreeht 
Speygbel,  ber  Hinxik  van  deme  Harlinghebergbe,  liddere,  nnde  Alerd 
Tan  Borebdoipe  de  Innghere,  knape,  nnde  mer  vromer  lade. 

10  des  to  ener  openbaren  betnghbigbe,  dat  alle  desse  vorsorevenen 
dhigb  Btede  nnde  yast  gfaebolden  werden,  so  bebbe  we  on  dessen  bref 
gbegbeyen  besegbelet  mid  usen  des  proyestes  nnde  ebbedeseben  nnde 
eoyentes  ingbesegbelen* 

nnde  Is  gbeedhen  na  der  bord  unses  berren  goddes  dnaent  drebnndert 

95  iar  in  deme  yif  nnde  sesteghesten  iare,  to  midyasten. 

Hagd.  IX,  73»,  mit  3  Siegeln:  1)  [S.J  PBEPOBITI  NOÜI  [OP£]BIS  •  IN 
OOSLABU  [fl  Varia  mit  dem  Kinde  altiend  —  3)  S.  ABB*E :  NOYI :  0PEBI8. 
I.  GOSLARIA  der  Heiland  als  Brustbild,  daraoter  unter  Bo^cu  kniocndo  Nonne 
—  3}  SIGILL....  sitiende  Maria  mit  dem  Khide,  in  der  B.  Lilienacepter.  — 
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Auch  WolfenbUttel^  Cop.  Halb.  —  Die  entsprechende  Urkunde  Bischof  Ludwigs» 
Wolfonb.  Cop.  Neuwerk  fol.  301. 

^365    2692.    Bi9chof  iAidmg  (electus  et  confirm.)  übemgnef 

Morgen  bei  dem  Steinbruche  (fovca  lapidum)  in  Seehamen  dem 
Kloster  Meieudorf,    (vig.  pasche)  Halb.  1365  Apr.  12. 

Zeugen:  Mag.  Ludolf  y.  Neindoif,  Offidal  Ludolf  tou  Wackersleben,  I>ec»ii 

Johann  von  ü.  L.  Frauen. 

Magd.j  Cop.  Meyend.  f.  57*. 

1365    2693.   *  Revers  des  R,  Conrad  Boneke  über  15  JMarJb  am  Zehnie» 

»r.  20 

ZU  Klein-Drakensledt.    1365  Apr,  26, 

Ich  er  Boneke  ritter  bekenne  nnde  tfi  knnt  ofifenbar  mit  dissem  brive, 
daz  der  erwerdige  in  gote  vatir  unde  herre  herre  Lodewich  gekoren  dee 
stiftis  zn  Halb,  mir  geleghen  bat  andirhalp  yirteil  des  senden  zu  Lattiken- 
Diakenstede,  die  Siffirdis  vonQuenstede  weren,  zn  eynem  rechten  phaiide 
vor  fhmfzen  mark  Brandinborgischen  silbirs,  die  ich  dem  vorgenantenft 
Sifirde  danif  gelegen  habe,  in  der  wise :  welche  dt  der  oelbe  Sifirt  eder 
minTOigenante  herre  tod  Halb,  eder  ab  er  nicht  enwere,  flin  cyntiecbtijieT 
nakomeling  edder  sin  capitel,  ab  Sifirt  abegegangen  were,  den  selben 
senden  die  andirhalp  virteil  losen  wolden  nnde  mich  eder  mine  erben, 
ab  ich  abegegangen  were,  daz  wißen  liezen  nnde  uns  daz  gelt  geben  nfio 
sente  Walborge  tag,  welebee  iarea  du  were,  so  oolde  das  selbe  ttlkeke 
sende  en  ledig  nnde  los  volgen  nf  sente  Mertins  tag  nest  damaeh  toI- 
gende  ane  vonog  nnde  weddeirede. 

des  zn  oiknnden  gebe  ieh  desen  brif  mit  mime  insegele  yorsegelt 
nach  gotis  gebort  diizenhnndirfc  iar  in  dem  ynmf  nnde  seehngesten  iar,  Ift 
des  nesten  snnabindes  tot  sente  Walborgen  tage. 

Hsgd.  Z,  26,  mit  Siegel:  3'  CONXtADI  BOIIEiKEiN  ULITIS  f  Stlerhanpt 
im  Sebtlde. 

1365    2694.    Biaclwf  Ludwig  bestätigt  einen  Vertrag  zwisdum  den  Klö- 
^tem  AdersUben  und  Uadmersleben  über  den  Zehnten  in  Dtdldorf, 

1366  Apr,  30. 

Noyerint  uniyerBi  presentinm  inspectores,  maxime  antem  ii,  qnomm 
interestyel  Interesse  poterit  qnomodolibet  in  futomm,  qnod  nos  Lodewicus 

Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  ecclesic  electus  et  confirmatus  emptionis 
decimu  iu  villa  et  campis  Daldorp  contra  et  um  cx  ])arte  claustri  .\dcsleve 
nna  necnon  claustri  Hademersleve  parte  e.\  ultera  [vidimub^.  quem  qwtü» 
iustum  inven[erjimu8  contractnm  ac  litteras  super  hoc  editas  subtiliter  in- 
taenteSi  presentibus  concedimus  et  confirmamus,  roluntate  uoatra  plenius 
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accedente,  [et]  in  rei  testimonium  presentom  Utter&m  sigilli  umixi  muxur 
mine  iasaimas  commimiri. 
10      datam  aano  Domini  m,ooc,ulv,  in  vifilia  apofltolonun  PJiUippi  et 
laoobi. 

Nueli  dem  f»hl«cluill«ii  Dni«ke  bei  Kirne,  OiohenlelMii  &  414. 

2695.  Poba  Vrhm  V.  beauftragt  die  Äbte  wm  Riädagthamen,  Jises 
5.  Egidü  in  Braunsdnmg  und  (Könige')  Lütter  ^  den  Sohn  des 
Herzogs  Magnus  {!.),  Heinrich  von  Bramsehweig,  der  in  Mont- 
pellier das  canonische  Recht  studirl,  in  dir  Halb.  Domprobstei^) 
einzuführen,  in  die  der  f  iutrusus  Albrecht  [von  Braunschweig) 
den  Subdiaconus  Johann  von  Braunechweig  inlrudirl  hat:  die 
Frobgtei  von  S.  Crwie  und  ev.  dae  Canonikat  in  HHde»heim  eoU 
er  aufgeben,    (Id.  Maü  a.  iij]  Avignon  4365  Mai  45. 

Rom,  V.  A.,  Reg.  Avin.  Urb.  V.  a.  lU,  2,  f.  171»»  {Nobüittu  gentris).  — 
8,  FilMtl.  Beg.  n.  678.  —  im  Beclnmtigslmeb  dei  Hftvrieiw  de  B«rde  (Born, 
y.  A.)  ttebt  hierüber:  Id,  Mmi  a.  t^.  fmt  prwimtm  HwrU»  ntO»  ttkuiri»  Miagni 
drneU  Brunnctcen.,  ean.  Hildesemmtm^  tU  frepMitura  eccl.  Salb.,  vacante  per  mor- 
tem Jlinriei  de  AnthaU,  extra  Jtomanam  ewriam  defuncti,  cuius  fructus  etc.  itxo 
marchaa  de.  —  die  n\  mensia  Maii  a.  Ixc  di.icrcfus  vir  loh.  de  Hartesrode,  can. 
eeel.  Malb.,  procuraior  et  nomine  proeur,  dicti  Jlinriei,  obligavit  se  ad  tolven- 
dum  tmun  pro  m$dii»  prunü  fntelAm  dteU  prtpomtun  axm  otatviAm  argmii 

infra  ammmn  .  —  Heinrich  wurde  erst  1367  Domprobst  nach  Johenne 

(1341—67)  Tode.  —  1}  obwobl  er  eehoii  1364  (ai  Urk.  2669)  Alex.  Dignl  mit  der 
Prpbetei  proridirt  hi^ 

St696.  *  Bischof  Ludwig  gibt  Ablass  für  Gebete  bei  der  Ave-  1365 
Maria-GUfcke,    Langeneiein  4365  Mai  34. 

In  nomine  Domini  amen.  Lodewions  Dei  et  Mdia  npottolice  gratis 
Halb,  eoeleaie eleetns  et  confinnatfiBonuiibns  in  perpetaum.  enm  noatra ee- 
eleaia  pieeeieiia  oimotiB  noatredyoo.  eeelesüs  Tolnd  «den«  Inceiaalnoens 
in  alto  poflita  ohoniBcaie  iugiter  et  plaribus  yirtntibiiB  folgere  oenseator, 

5  ita  precipne  diyinoram  offidornm  cumulatione  ipsa  merito  cum  bonornm 
exemplornm  refalgentia  necnon  eorandem  exercitio  freqnentiori  ceteras 
plures  ecelesias  excellere  reputari  tenebitur  cmiEcnter.  quapropter  pre- 
dicte  nostre  Halb,  ecclesie  capituli  deprecatione  devotaciue  aflectioue 
submotij  pastoralem  nostram  sollicitudinera  ardentius  in  Deum  erigentes 

10  et  in  honorem  beatissimc  virginis  Mui  ii- 1  )ei  genitricis  et  laudems. Stephan! 
prothomartirie,  nostripatruui,  uostrjuii  devotionera  inflammanteg,  maxime 
qnoqnc  quatinus  istorum  et  oiniiiuni  sanetorum  ad  Deum  iuterveutione 
horhbüis  peatilentia  mitigetnr,  coilibet  tideli  et  cbiiatiano  houiini  singalis 
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diebns  bora  crepnBcali,  cum  campana  spedaliter  ad  hoc  depntata  sonitam 
fecerit  in  eadem  ecclesia  nostra  Halb. ,  salntatioiie  angelioa  beatissimam  16 
Tirginem  Mariam  confeBBo  et  oontrito  et  excommunicationis  sententia  non 
ligato,  flexis  genibns  qui  devote  ter  salataTerit,  de  iniancta  sibi  penitentia 
qaadraginta  dies  indalgentiaiiiiik  eiim  QUA  karena  de  omnipotentis  Dai  et 
bb.  Petri  et  Pauli  gratia  presentibas  pie  necnon  benigniter  indulgemtiB. 

datuin  Langensten  anno  Domani  K.OCC.iixy,  in  vigilia  pentheooetes,  so 
qne  erat  In  ?igilia  Nyoomedia. 

Magd.  Xn,  Anh.  37,  mit  Siegel  (Tat  XYm,  141)  n  lother  Seide.  Ein 
2.  Exemplar  ebd.  36,  ohne  Siegel. 

1365^  2697.    PabH  Urban  F.  emennf  die  Biseh&fe  im  Würzhurg  und 

Merseburg  und  den  Abt  von  Kloster  Berge  vor  Magdeburg  zu 
Conservatoren  des  Elecius  Ludwig,    (xvj.  Kai.  lul.  a.  iij)  Avignon 

4365  Juni  16. 

Rom,  V.  A.,  Beg.  Avin.  a.  III,  Ip  f.  4M  {Ad  hoe  no$  üw«),  ~  S.  a.  PlbtfL 

1^'  '    26d8.    PäbH  Urban  V,  beauftragt  Probst^  Decan  und  Sekolatlieu$ 
wm  HUdeshem\  den  bisherigen  Bremer  Dh.  Mag*  Johann  von 

Jiikntcrsdorf^  qui  in  theologia  sludet  et  alias  rector  universilatis 
sludü  t*ariöien.  fuit  et  nunc  eiusdein  universitatis  ad  nos  nun- 
tius  destioatus  existit,  in  das  Archidiaconai  -  von  Goslar  einzu- 
führen^ das  bisher  Dietrich  von  Stockem  gegen  die  Btdk  Execra-- 
bilis  mit  dem  Arehidiaeonat  Vorste  gehabt  M.  (yj.  Id.  Aug.  a.  iij) 

Avignon  1365  Aug.  8. 

Rom,  ebd.  f.  Hä*',  MS    JÄtterarnm  gctentta) .  —  Dio  Supplik  der  Gesandten 
der  Pariser  üniversitut  iür  Mag.  Johann ,  nuper  rector  univera.  eittsdem ,  acoiaris 

m  ihml,  m  Sarbma  (Setbonne) ,  und  sdnet  Bnaden  Albveelit  (Y.)  Bikmendorf 
d»  Saxonia,  ambasnatori*  dum  Au^rie,  ebd.  Snpplle.  a.  111,  3,  t  179  n.  176^  — > 
S.  a.  P&baa.  Beg.  U,  712. 

1365    2699.   Pabit  Urban  V,  providiri  den  Gesandten  des  Herxogs  von 
^     Österreich^  Pfarrer  in  Laa^  Passauer  Diöc.j  Albrecht  von  Rik- 
mersdorf  de  Saxonia,  auf  seine  Bitte  mit  Canumkal  in  Uiide^hetm. 
(Id.  Aug.  a.  ig)  Avignon  1365  Aug.  13. 

Born,  el>d.  Supplic.  a.  III,  2,  f.  182^.  —  An  dems.  Tag«  providirt  er  des- 
sen Verwandten  nrlrnhrf'rht  von  AItimik  SiiIhü  u'ouus  der  Hildesheimer  DiSe. 
mit  Can.  zu  S.  I^iicolai  in  Magdeburg,  ebd.  —  ö.  a.  Päbstl.  Beg.  IL  714.  5. 
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2700.    *Die  Copüel  von  S.  Johann  {Probst  Heinrich),  S.  Bam^  i36ö 
faüi  {Ihean  Heinridi)  und  S.  FauU  (Seniar  Diehieh)  verzicktm 
gegen  Bischof  Ludwig  auf  ihre  Ansprüche  an  den  Hof  des  f  R, 

Gebhard  von  Wer.'itedt  auf  der  Votjtei  ^  der  zum  Seelen yed ächtnis 
Bischof  Albrechts  IL  gehörte,    (au  ^»eDte  Sevenni  tage)  1362 

Okt.  23. 

Magd.  s.  r.  8.  BonUl  165.     Gedr.  UB.  d«  BUAi  H.  I,  531. 

2704.  Bischof  Ludwig  (gekorea  und  besiediget)  übereignet  dem  1365 
ßosler  Meiendorf  den  Zehnien  von  Sandorf,  den  der  Edle  von  ^^^^ 
Hadmerskhen  gehabt  hat,    (Sonnab.  nach  Luce)  1365  QkL  25. 

Mftgd.,  Cop.  Meyend.  foL  68>.  —  Hanl  t.  H.  sohenkte  dem  Kloitor  dieten 
Zetmten  so  «einem  und  ieinee  Taten  Oiidim  ete.  Seeleqgedlelitels  1364  Sept 
21.  ebd.  t  SO». 

2702.    *Bischof  Ludwig  verpfändet  seinen  Brüdern  Hettstedt  für  1365 

1000  Mark.    WeissenfeU  4365  Okt.  29. 

Wir  Ludwig  von  gotes  und  dM  stnles  tea  Borne  gmiden  gokoron 
und  bosfeetiget  des  stifkee  sea  Halb,  bekennen  nnd  tan  kont  offenlioh  nid 
diaem  brive  allen  den,  die  in  sehen  boren  oder  leaen»  das  wir  nnaer  bIoz 
bna  nnd  atad  aea  Heiatete  mid  aller  syner  aeagehonmge,  ala  wir  das 

sb^zber  gebnbthaben,  den  boebgebomen  fnnten  bem  FHdericbe,  hem 
Balfbazar  und  bem  WUbelmen  laatgvavtti  in  Doringen  and  maregraven 
zen  IGaane,  anaem  lieben  bmdem,  and  iren  erbm  ingeaaczt  haben  nnd 
seozen  oneh  mid  kraft  diez  brirea  vor  tasent  marg  lotiges  silbira  Er- 
fuTdiBches  gewiehtea  und  were,  die  uns  die  selben  unser  brudere  naczlich 

lOgeli^^en  nnd  gereit  becz&It  haben  nnd  wir  die  an  unscrs  gotshns  nncz  und 
fromen  gewant  haben,  uud  sullen  und  wollen  den  strengen  hern  Clause 
Ton  Wizzenbach,  Ditheriche  von  Witzeleiben  und  i'etzolde  von  Olzeu, 
die  die  digkegeiiauten  unsere  lieben  brudere  darczu  geschickt  haben, 
die  vorgnanten  vesten  inantwerten  und  ia  die  burgmaune  purger  und 

i^huskite  daselbens  lazzen  huldeu.  also  diiz  sie  der  wolgeweldig  sint, 
uuseru  brudern  damite  zcu  gewartene.  wenne  uuch  die  selben  vesteu 
Hetstete  hus  und  stad  den  vorgnanten  Clause  Ditheriche  und  Fetzolde 
also  ingeantwert  wirdct,  so  snllen  sie  die  uns  und  nuserm  gotzhus  zcu 
eynem  eigen  und  uiisern  brudern  zcu  einem  phande  vor  die  egnanten 

aotusende  marg  inne  halden  ane  allerley  argelist  und  geverde  und  uns  der 
losnnge,  die  wir  bynnen  eynem  halben  iare  tun  sullen  nehst  darnoch, 
Trenne  wir  von  Avinioii '  '  schirst  zcu  lande  kunicn,  ^rrstaten  und  gunncn 
Yor  die  obgeschhbeu  summen  geidis.  were  uuch  ab  wir  die  vesteu  bimieu 
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der  frist  nicht  enlosten,  8u  suileu  wir  die  di  pkgnante  vesten  Hetstete 
huA  und  stad  uusem  lieben  brudern  erstgnanten  inaiitwcMt'  u  und  die 25 
burger  mid  aller  manscliaft  hulden  lazzen,  und  sie  8u)lcii  die  inne  haben 
mid  aller  zcugehorunge  als  lauge,  bys  wir  oder  unser  capitel  sie  der 
^(»rsnianten  summen  geldis  genczlich  nnd  gar  beczalten,  als  wir  die  lo- 
suuge  alle  ezyt  tun  mögen,  die  wile,  wir  daz  bichstum  (!)  inne  haben, 
daz  wir  unsere  brudere  doch  ein  halb  iar  vor  stillen  lazzen  wizzen.  were  M 
ouch  al)  wir  abegingen,  daz  got  wende,  oder  ab  uns  ein  andir  bischtum 
wnrde    so  sulien  die  di[ck]gnanten  unser  brudere  Hetstete  die  vorgnanteu 
vesten  nnd  Gatirsleyben  mid  allen  iren  zcugehorungen  vor  dryetusent 
schog  breiter  groschen  und  vor  die  egnanten  tusent  marg  lotiges  silbirs 
inne  liaben  zca  emem  phande  als  lange,  bys  sie  unser  nochkumelinge  3& 
oder  capitel  der  Toignanten  summen  geldis  geacslieh  und  gar  becsalten. 

darbie  sint  gewest  und  siut  ouch  geczugen:  der  erwerdige  berre  er 
Burghart  probist  zca  Knemburg,  der  edile  Gebhart  herre  zcn  Quemfnrt, 
Heinrich  purgrave  seu  Starkenberg  nnd  die  strengen  er  Heinrieh  Ton 
Kothewicz,  Kristan  von  Witzleiben  und  andere  guter  late  gang,  den  40 
wole  ist  zea  gloaben. 

geben  zcn  Wizzenfels  noch  gotes  gebart  diiezenhandert  iar  and 
damoeh  in  dem  ftinf  and  eeehesdgsten  iare,  am  mittewoehen  tot  aller 
heiigen  tage. 

J)xwdai  asil,  mit  Siegel  (Tmf.  XTm,  147).  ~  Ofliislelle  Copie.  —  1)  Urk.: 
AmoH.  »  2)  er  erhielt  Banibeig. 

1365    2703.   *Bischoj  Ludwig  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Michaektein  und  den  Müllem  zu  Bode-DUfurL    4365  Nov,  6. 

Weber  Lodewieh  van  der  gnade  godea  gbekoren  nndegheitedegliet 
des  BtiehtOB  to  Halb,  to  ener  bedeebtniwe  bekenne  we  ande  betngben  nndo 
den  witlik  alle  den,  de  diesen  bref  boien  oder  lesen,  dat  we  gheeebedet 
ande  berichtet  hebbet  de  twideracbt  ande  scbelinge,  de  dar  was  twisohen 
den  gheystllken  laden  dem  ambede(t)  ande  covente  van  sente  IGefaabe^s 
ateno  af  ene  half  ande  den  boren  Olrike  ande  Tjrlen  ande  E5nen 
molren  to  Bod-Ditforde  van  der  andern  halve,  mid  güden  wilkore  orer 
beider  in  dieser  wis,  dat  de  vorbenomden  bftre  nmme  den  misrank,  den 
se  badden  gbedan  an  enem  bleke  akkers,  dat  dar  io  der  Torq^roken 
boren  ande  eres  klosters  to  sente  Miebabelessteyne  ande  lit  boven  dem  lo 
dorpe  to  Ditforde  an  der  Bode,  dat  selve  blek  der  to  giavende  ande 
watervlout  dardor  to  makende  an  der  vorbenomden  hören  willen  ande 
wiscop:  darumme  schnllet  de  selven  bnre  dem  abbede  nnde  den  sinen 
tu  wennark  van  Staden  an  glieven  uude  betulen.  vortmer  so  schullet  de 
sulven  mulre  se  eder  we  in  der  molen  sit  to  Ditforde,  ore  nakomelinge,  15 
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vor  den  sulvei^  graven  alleiarlike  op  seilte  Mertena  dach  enen  Brande- 
burschen  verdmg  iarlikes  tinsp'^  deme  ynrpprokenen  abbede  nnde  simc 
clostero  an  allerloye  Inndcrnissc  uudc  vortoch  bctalcn.  welke«  iares  encr 
dat  dat  nicht  cnsLliegbe,  welkerleye  sake  eder  hinderniese  darane  were. 

20dat  cuscolde  dar  nicht  to  helpeu,  siiuder  wan  de  vorsproken  hcren.  de 

abbet  unde  sin  covent  [  ] ,  dat  ön  de  vorbenomde  tins  nicht  eneworde 

nnde  se  dat  escbeden  eder  heyten,  so  scholden  de  vorbenomdeu  m&lre 
Ton  Ditforde  diese  selTen  eder  de  na  on  komen,  we  se  sin,  an  alreleye 
rortoch  nnde  hinder  den  silren  graven  nnde  de  watervlont  weder  bidon 

25uide  Valien  nnde  den  «Wen  heren  ledich  nnde  Tri  dat  Bilve  blek  ant- 
worden  nnde  maken,  also  se  dat  hebben  anghegrepen. 

hirover  is  ghewest  her  Lodewich  der  edele  van  Honstej-n,  cnstere 
nnde  canonik  to  dem  dorne  to  Halb.,  her  Borchnid  TanBrnchterde,  döm- 
pievest  to  Nnenborcb,  mester  Ludelef  von  Xeyndorp,  canonik  to  unser 

dOYfoweii  to  Halb  ,  her  Hans  van  Ditforde,  her  Gheverd  van  Hoym,  riddere, 
jÜbieclit  Tan  Wegeleve  nnde  andere  nser  manaehop  vel  g&de  lade. 

to  ener  betaebnUne  disser  dingh,  dat  me  se  gana  nnde  etede  ewieh- 
liken  scaUe  bolden»  flo  bebbe  we  diaaen  bref  gegbeven  ander  nnsem 
anbeoigeden  ingeaegbele  na  goddee  bort  drittoynbandert  iar  In  deme  Yif 

^vade  aeatiglLeston  iare,  na  alle  goddea  bilghen  dagbe  dea  negbeaten 
donresdaghes. 

WoHiMiblittal.  —  Die  idMurte  yon  Ludwig  in  der  H«i]iiath  «oagestdite  Ur-* 
bmde  ist  vom  15.  Mai  1360.  daswlBeheii  Allt  Mtm  Betae  aa  dea  pibatlioheii 
Hof  in  Avignofli» 

2704.    Pabst  ürban  f.  hutätigi,  auf  Bitten  d$s  Decan$  md  Ceh  isou 

pitels  von  S.  Bonifatii,  den  nach  dem  Tode  des  letzten  Probstes 
Ermi  aU  zwoij jahrigen  zum  Probst  postulirten  Älbrcchl  von  Wer- 
nigerode, Sohn  des  Grafen  Conrad,  Subdiaconus  und  Studenten 
dea  canoniechen  Reckte  in  MonipelUer^  nachdem  er  nun  20  Jahr 
ali  geworden  wl,  und  gewährt  ihm  Diepene  wegen  der  16  Math 
Smber  betragenden  Eümakmen.    (iiij.  Kai.  Mart.  a.  iiij)  Avignon 

1366  Febr.  26. 

Rom,  V.  A.,  Supplic.  Urb.  V.  a.  IV,  1,  f.  ae..  —  S.  a.  Päbstl.  Reg.  II,  736. 
—  Im  RecbnuTip:abnch  des  Maurieius  do  Barda  stellt:  itij.  Kai.  Mart.  a.  it'ij.  fmt 
^€cta  coi^rmatio  Aiberlo,  naio  uoöilis  tiri  Conradi  com.  in  Werniyherode,  de  pre- 
potiüirm  aeeL  «.  Bmn^,  Sa^,,  ad  quam  fuit  potUdaitu  per  capitulum  ipsim  atel., 
H  iebet  eompomre  d$  /rueUbu»  t^MMii  mdetiU  p$rcepUa  a  du  poHulatümü,  gue  fuit 
facta  anno  etaits  aue  xij ,  tuque  nunc.  —  a.  Ixvj ,  die  xv.  lulii  predictm  A^, 
oiliffovit  sc  ad  solvendum  camere  aposfaltce  tarn  pro  fructibus  male  percepfis  per 
«m  da  dicta  prepot,  quam  annaii  ipsiut  eidem  camere  dtbito  ratiotu  dicte  conjir- 
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matianit  c  *t  iiy  marchas  argenti  iuraeit  etc. ,  pregtntibui  donuno  Ounthtro 

tkeanQ  Xtumbm^gtn.  dt  demmo  St^pkmto  Anitbtrti,  racfaf«  «ed.  d§  Ottontt»,  Com- 

1366    2705.    *  Bischof  Ludwig  üherUrägl  die  EnUeheidung  über  die 
sireUige  Pfarre  in  Garddegen  ^  mU  der  er  vom  P^ete  beaufbragi 
iet^  dem  Domdecanj  dem  Probst  von  S,  Nicolai  in  Stendal ,  dem 
Pfarrer  zu  ü.  L.  Flauen  in  Stendal  und  dem  Presbyter  Albreckt 
von  Ingersleben,    Avignon  1366  März  5. 

LudowicuB  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episoopns  Halb.  Tenera- 
bilibns  et  discretis  viris  dominis  .  .  decano  Halb.,  Bodolpbo  Dobelin, 
preposito  b.  Nicolai,  Conrado  Dnseri,  rectori  pairoobialis  ecclesie  8.  Marie 
in  Stendal  ecclesiarum,  et  Alberto  deEngersfleJben  preebitero,  Halb,  dioo., 
Baiatem  in  Domino  et  effectualiter  apostoliois  obedire  mandatis.  dudnnis 
vacantc  parrochiali  eoolMia  in  Gardel«ge,  nostre  Halb,  dioc.,  et  presen- 
tätig  in  diseordia  pro  parte  leligiosanim  et  TeneTabiliam  dominarum  ab- 
batiMe  priorime  et  oonveiitaB  monasterii  Banetunonialinm  in  Niendorp. 
nostre  Halb.  dioe.  piediete,  ad  qiias  im  patronatos  et  preflentandi  ad 
dictam  eedesiaiD  in  6ardel«ge  pro  tempore  iiosdtiir  pettinere,  lohamie  to 
deBeten,  piepoBito  mona0teriipzedieti,et  per  iUnstrem  prindpemOttone(!) 
nuurehione  (!)  BmndebnrgeiuBi  (1)  Heniieo  de  Werderden  (!)  de  fkoto  et 
pfopter  bee  snaeitata  inter  parlee  piedietaa  materia  qaeitiomB  eoram 
domino  Fe|re]gxino  arehidiaeono  bannt  BalBamie,  ad  qnem  taliam  cognitio 
canflamm  de  iore  et  approbata  eonBaetadine  noecitiir  pertinere,  idemis 
archidiaconns  inter  partes  easdem  diffinitiTe  pronnntiaTit  sententiaTit  et 
declaravit,  Ueet  male,  ins  preBentandi  ad  eandem  eeelealam  speetaase  et 
pertmniBse  ac  speetare  et  pertinere  de  iore  ad  Ottonem  maiehioiiem 
predietom  et  ipBam  eedefliam  ^d  ipBnm  Hemicnm  et  enm  inveatiendnm 
fore  ad  eandem  ecelesiam  et  in  corporalem  poBsesBionem  indneendnmso 
fore,  ae  inveativterjit  indnzerit  et  mandaverit  indud  litem  in  Bomanam 
enriam  et  poet  legitimam  appellationem  interpoaitam  ad  apoetolieam 
sedem  per  lebannem  predietom  ipseqne  Henriens  tone  de  facto  indnetns 
flieiit  et  Sit  in  posBeisionem  Tel  qnasi  predietam,  a  qna  quidem  senlnitia 
et  alüB  premissis  foit  pro  parte  dieti  domini  lobannb  de  Roten  ad  sedem» 
apostolicam  legitime  appellatnm  et  continnata  propter  hoc  apod  eandem 
in  palatio  apostolico  causaram  coram  venerabili  viro  domino  Petro  de 
Roma,  einsdem  palatii  caasarnm  anditore,  inter  partes  predictas  materia 
huiusmodi  questionis,  idera  dominus  Petrus  auditor  prefatus,  servatis  in 
hiis  obaervandis,  diffinitivam  seutentiam  legitime  tulit  pro  lobanne  de  30 
Koten  supradicto  et  contra  Uenricum  de  Wederden  sepedictum.  qua  sen- 
tentiasic  lata  et  pro  parte  dicti  Hinrici  appellato  ab  eadem,  idemlobauueä 
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pro  st-qaeatratione  iiuiuBuiodi  eeclpRie  ac  fractmim  redflitnnm  et  pro- 

Tentumn  ipsins  litteras  apostolicas  in  forma  couäueta  ad  hob  impetrant 

35  gab  liao  forma : 

Urbanua  episcopu?  «ervn«»  «ervorum  Dei.  veoerabili  fratri  epiacopo 
Halb,  wilutera  et  apostoiicam  bcnedictionera.  petitio  dilecti  filii  lohaanis 
de  Roteo,  a^^serentis  m  recturem  parrucliialii»  eccie»ie  in  Gardeleghe,  Halb, 
dioe.,  nobis  «thnrita  contiaelwt,  qaod,  orte  dndnni  inter  tptum  «t  Ho»' 

II  lieam  de  Wedardra,  anerentem  se,  elirlmm  Mafdebwgeuls  dioo., 

super  dicta  parrochiali  ecclesia,  ad  quam  tunc  vacantem  per  obitum 
qnondam  Arnoldi  de  Veltem,  ipsius  ecclesie  rcctoris,  lohanncs  se  a  veris 
patronU  ipsius  ecciesie  existentibus  in  pacifica  possessione  vel  quaai 
iuris  preaentandi  rectorem  ad  dietam  eeclomin  «rehidiaooDO  banid  Bai' 

4S  itmle  Id  eael.  Hall». ,  ad  qotm  lattitatto  raotorta  diato  pamehlaHs  eo- 

dede  de  antlqua  et  appiobate  et  haetenus  pacifiee  obaervata  consue- 
tudine  dinoscitnr  pertinere,  infra  tompns  le^-itiTnum  preseutatum  fuisse 
cauoDi'ce  dictuiuque  Ilcoricum  presentationi  huiu mtirii  se  contra  iustitiam 
opposuisse  et  oppooere  ac  fecisse  et  facere.  quominus  prcsenUitio  buios- 

$0  iBodl  deUtmn  lorttte  ftierit  et  lertlatiir  etfoetom,  dtetamque  parroebla- 

len  eeoleaiam  oeenpaase  et  detfauisse  ac  atiaB  deCineie  ladeUte  ocea- 
patam,  fructus  percipiendo  ex  ea,  Henricus  vero  predictus  eaudem  par- 
rochialem  ecclesiarn  ad  se  de  iure  spectare  asseruit,  materia  questionis 
et  causa  huiuBuiodi  per  appcilationcm  dicti  lobannis  ad  sedem  aposto- 

55  Ucam  legitime  devolutis,  noa  oanaarn  appellatioiile  bnioamodi  et  negotii 

priaeipaBa  ad  inataatiam  dted  lohaania  düeeto  fiUo  FMro  etaeto  Trt- 
earicensi,  ttuc  etppellano  nostro  et  auditon  onusurum  palatii  ^lostolici, 
andiendaiD  cnininiolmus  et  fine  debito  termioandaui ,  (lui,  co^tiahnius- 
modi  cau8e  meritis .  de  consilio  et  assensu  coauditorum  suorum  dictl 

Oo  palatii,  quibus  super  hiis  relationem  fecit  fidelem,  per  suam  diffiuitivam 

taateatiam  proanntiaTit  deomlt  et  deelaiavit,  pront  hee  omnia  tn  libelU» 
pro  parte  dieti  lobaania  ia  haiaamodi  eanaa  eoiam  eo  eahiblto  petita 
faemnt,  dictam  presentationem  de  dicto  Johanne  factam  fuisse  et  esse 
canoTiicam  ac  debitiim  debuisso  et  dobero  sortiri  cffcctum  dictumque 

^  lobauuem  ia  rectorem  eiusdem  ecciesie  parrocbialis  investiendum  fore, 

ipsumque  investivit  et  instituit  de  eadom  dictumque  Henricum  ab  eadem 
eeeleaia  et  eine  ocenpatioae  anunoTeadoia  fore  et  anuDovit  alblqae  aaper 
eoeleaia  et  occupatione  et  impedinneatia  predictia  perpatuum  süentium 
imponenduiu  fore  et  imposuit  ac  pr»«  pnrto  dicti  !(ifi;iTini8  bene  appel- 
latnm  fuiase  dictumque  Henricum  iu  fructibus  ex  ui  ecclesia  a  tem- 
pore mote  litis  perceptb  condempnavit :  a  qua  quidem  senteutia  pro 
parte  dieti  Heariei  lait  ad  aedem  apoatolloam  appellatata.  qnare  pre- 
fatoa  lohannea  aobia  honillter  aoppllcavit,  nt,  cum  pre&tua  Heuricaa 
parrochialem  eecledam  nondam  per  trienninm  pacifiee  possederit  ante- 

^  dictam,  et  pro  eodem  lohfinne  sicut  predicittir,  prefata  diffinitiv;i  spti- 

teutia  proiiiul^^ata.  ecdcsiam  ipsam  seqnestrari  iuxta  constitutionom 
felicis  recordatioDts  Clementls  papo,  predecessoris  nostri,  super  hoc 
editam  mandaramiui.  noa  itaque,  ipiius  lohannia  aapplieationtbtta  in- 
eliaatl,  ftaternitetl  tne  per  apostolica  aeripta  maBdamoa»  quatenoa  eeele* 

^  siatn  ipsam  ppr  tc  vel  alium  iuxtn  constitutionein  cnndem  scqnrstrare 

procures,  exhibiturus  id,  quod  de  ipsius  parrochialia  ecclegie  fructibus, 
debitifl  eiua  suppurtatis  oneribus,  supperesse  (!)  coutigerit,  illl,  qui 
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ÜDalem  in  causa  victoriaui  obtiaebit,  coDtradictorcä  per  ceusuram  eccie- 
Riftstieam,  appeUatiane  postposita,  compeiMndo. 

datun  Avinione  dedmo  Kalendas  Kaitii,  pontificatns  nosCrl  anno  65 

quarto. 

ac  pro  parte  dled  domini  lohaimw  de  Roten  faimos  cum  instantU  re- 
qoifliti,  ut  ad  eanmdem  litteraram  apostolicaram  ezecationem  seciuidiim 
ipsaram  continentiam  et  tenoretn  proccdere  digoaiemar.  hniusmodiitaque 
litteris  apoitoliois  Teris  et  veia  boUa  bullatis,  non  cancellatis,  non  rasis  90 
nec  in  aliqaa  parte anspectiB,  volcütes  eis  et  mandatedieto  sedis  hnmiHtcr 
obediie,  at  tenenmr,  et  [cam]  in  dicta  Bomana  eoria  negotiU  impediti, 
neqneamna  acoedere  ant  commode  inteiease,  noB,  de  vestra  ciicnm- 
Bpeetione  et  legalitate  plnrimam  ooniidenteB,  vobU  et  enOibet  Teatrim  in 
Bolidum,  ita  qnod  alter  per  altemm,  qnando  pro  parte  eiasdem  lohannia  95 
fberitiB  Buper  premiBBis  et  InfraseriptiB  requisiti,  Be  non  ezonset,  commit- 
tininB  et  nichflominiiB  in  virtnte  Bancteobedienile  et  sab  exoommtmieatiaiiiB 
pena,  quam  in  vee  et  Teatrom  qnemlibet,  eanoidea  monitiane  aex  dienim 
preDoiMa,  mal  impleyeritiB,  qne  nobiB  preBentibw  ininngimaB,  Ineurrere 
TOlnmnB  ipBo  fiieto,  diBtricto  predpiendo  mandamaB,  qnatennB  Infra  aex  loo 
dies  predictoB  atemporebainflmodiieqmntioniBOonipntandoeadeoGleBasm 
in  Gardelege  aooedaliB  (?)  et  qaiMbet  yestram  acoedat  et  eaadem  eoolesiam 
enm  emnibna  bonlB  frnctibnB  redditlbnB  prorentibnB  obTentumibaa  ao 
inribnB  emolimentiB  et  inribas  biub  amveiaiB  et  aingnliB  BeqaeBtretiB  et 
fideliter,  debitlB  tarnen  ipsinB  eccleBia  Bapportatis  oneriboB,  ad  mannm  105 
fleqneBtram  legalem  eastodieadaB  ponatia  et  eonaenretis  et  qnod,  baina- 
modi  dedaetia  omnibas,  supereflae  oontigerit,  ilUreatitBatis,  qui  in  hnina-- 
modi  eaaaa  Üaalem  Tietoriam  obönebit,  ipBomqne  Henrieam  poBBeaBorem 
et  omnea  alioa  nomine  ano  et  pro  eo  in  eadem  eocleaia  officiantea  aervientea 
ant  etiam  flttnalatam  aibi  ant  ania  in  earia  et  dote  predietiB  pieatantea  iio 
realiter  et  effeetaaliter  et  totalitor  extra  ipsam  eocledam  enriam  et  dotem 
eina  et  poBsessionem  ipsaram  et  omnem  perceptionem  levationem  ex- 
aetionem  fmctunm  redditaom  prorentnam  oblationnm  et  emolamentomm 
ac  inrimn  nniversorom  predietorum  omnino  ponatis  cum  efifectu  et  ex  tote, 
non  permittentes  enm  aat  aliquem  sea  aliqnos  eins  nomine  quomodolibet  115 
illoB  exigere  recipere  aut  levare  quidque  (!  i  de  predictis  ac  parrochianis 
censitis  agricultoribuB  colouis  reddituarÜB  aut  aliis,  qui  ad  ])re8eutatiouem 
vel  aliquam  ßolutioneni  astricti  suut  aut  astringuntur  ecclesie  predicte, 
mouentes  parrocliiinos  et  alios  predictos  et,  si  opus  fuerit,  contra  ipsos  et 
qut'iiiiibet  i])Sorum  auctoritate  apostolica  per  ccnßurain  ecciesiastieam  120 
districte  proeedenteB.  ue  de  cetero,  liuiusiuudi  durante  sequestro,  de 
oblationibus  redditibua  et  iuribus  huiusmodi  ac  aliis  predictis  mit  aliquo 
ipi^orurn  directe  vel  Indirecte,  publice  vel  oe-culte  seu  aliter  quomodolibet 
etiam  quacumque  traude  remota,  ipsi  üenrico  aat  aiiquo  (1)  de  suis 
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mrespondeant  aut  faciant  seu  procurent  aliquo  modo  responderi  et.  si  dictus 
Heuricus  dicte  ecclesie  et  eius  possessioui  a  tempore  huiusmodi  seqiiestra- 
ti  Liis  vt  ipsa  Htante  per  se  aut  alium  seu  alios  nomine  mu  incnbuerit  seu 
d'  riuuerit  aut  aliquid  exe^erit  scu  levaverit  etiam  n  F]Hiiitc  solventibus 
de  preniisais  seu  aliquod  premissoruRi  in  nliquu  \  ir»laverit  qnalitercimi- 

ir.nque  huiusmodi  sequestrum,  vos  vel  quilibet  veBtrum.  vocato  coram  bq 
Henri 00  prcdicto  et  servatis  circa  hoc  observandis,  pronnntietis  et  dc- 
cl  treti^  ipsum  et  alioß  quoscuniqne  violanteB  et  dantcs  in  hoc  consilium 
auxiiium  seu  faTorem  excommumeationis  sententiam  contra  tales  a  iure 
promul^tam  iucidisse  et  faciatis  publice  excommunicatoa  denuutiari, 

135  donec  amoto  impedimento  vobis  8eu  ahcui  vestram  fruetus  occapatos  et 
levata  et  percepta  restituant  integraliter  unirersa  et  de  contempta  iuobe* 
dientia  ac  iniariis  huiusmodi  plene  satisfaciant  et  ex  toto  et  ante  nequaqnam 
absolvantur:  alias  absolutiouem  talem  nullam  yolamiu  habere  robom 
fiimitatem.  et  si  ipse  Henricas  unns  fueiit  de  Tiolatoribos  predictis, 

Mopvonuntietis  et  declaretls,  ipsum,  ut  premissnm  ett,  eo  vocato,  a  iure,  si 
qiiod  in  hmasmodi  ecclesia  ve)  ipsam  forsitan  competebat,  ceeidissei 
de  quibns  auttentica  ad  eorum  liquidam  probationem  fieri  faeiatis  publica 
doenmenta.  et  si  nltrs  hoc  ipseHemicus  per  se  vel  alium  sen  alios  detinere 
presnmpsent  ipeam  eeclesiam  sea  enriam  dve  dotem  ei  inia  spectantia  ad 

145  eandem,  ipsiim  et  ipaoB,  invoeato  ad  hoc  auctoritate  nostra  ordioaria  sab- 
ridio  ci?iiim  et  oppidanorum  oppidi  in  Gardeleghe,  eos  de  hüs  eiciatis 
etiam  mann  miHtaii  et  omnia  alia  et  Bingola  agatis  et  £u»atiB|  qne  ad 
hoe  fnerint  qaemodolibei  epportana.  raper  qnibm  omnibnfl  et  Bingnlis 
Tobia  et  eniUbet  Teetrnm  tofäliter  et  tio^iHdier  committiiDiie  yices  nostnui. 

isoTolnmna  etiam,  qnodomneB  et  Bingnti  clerid,  emiueiimqae  Btatas  gradoB 
ordinii  aot  oondidoniB  existant,  per  dvitaiem  et  dioe«  nostram  eonstitati, 
UBi  ad  leqniBitieiiem  yestrain  et  pest  illam  mandata  et  exeentioneB  vestraB 
a  tempore  leqnisItioiiiB  haiiumodi  infra  Bez  dies  Teeipiant  et  legitime  ex- 
equantor»  flimüem  exeommmücatiamB  sententiam  ineimant,  eonim  ab- 

15S  Bidiitioiie  nobis  leBerrata. 

datum  Avinione  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
sexto.  quinta  die  niensis  Martii,  presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viris  dominis  Alberto  nostre  Halb,  ecclesie  decano,  Burghardo  preposito, 
Gonthcro  Nuemburirensis  ecclesie  dccauo  et  lohauiie  dictu  Pri;^^el,  in 
160  Romana  curia  procuratore,  teBtibus  ad  prcmis^a,  nostri  officialatuä  quo 
ntimur  sab  sigillo. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv,  mit  kleinem  sebr  beschädigtem  Siegel  in  rothem 

Wachs;  unter  gothisohpin  Portal  das  BrustbiKI  des  Bischofs,  mit  der  Rpcliten 
segnend,  in  der  Linlieu  den  Krummstab  ;  unten  ein  Wappenschild,  die  Umschrift 
ist  nicht  mehr  zu  erkenneo.  —  Da  die  Urkunde  wegeu  Porgauent,  U:iiidi»chrift 
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«ad  Siegel  TerdSchtig  encheiaen  konnte,  lo  hielt  man  ea  für  nGtbig,  sie  durch 
folgindes  Tnaalix  in  beglaabigen: 

UnlTerds  et  aingnlie  liqueftt  per  preseatee,  quod  noe  Hinrieiu  Map> 
a[e]nleae  et  LodaUbe  offieinlit  «nie  Halb,  recognoscimus ,  sigillam  pre- 

senti  processni  appenstmi  fore  vorutn  sigillam  domini  noftri  Halb,  epi- 
scopi ,  quo  utitur  in  mh  üttiTis  diripcndis  de  curia  Romana,  prout 
etiam  idem  dumiuua  austür  iu  preseuti  proceasu  expressa  protestatur 
hie  in  fine,  enm  <Uelt  tmtri  ^j(jßeiMm  u^mur  tigiUo»  ia  eoina 
evidentlam  prasene  tranefizoni  mm  sigillo  predicti  domini  aostri  epi- 
scopi  apnd  commissarios  suos  in  partibos  hie  dinlMO  naa  emn  li^llo 
nostri  officialatus  predicti  est  tnunitura. 

Daa  Siegel  ist  ähnlich  wie  das  des  Bischof»  in  grUnem  Wachs,  auch  sehr  be- 
schädigt, unteu  ursprttDglich  zwei  Wappeuschildd,  von  denen  nur  einer  erhaUen 
ist,  die  Umschrift  let  nnleeeilieh.  —  Thellweiee  und  ungeoau  gedr.  Biedel  A.  22, 
3M,  48.  Zwei  andere  Urk.  hetr*  den  Yeiaieht  des  MagdelHUger  Domherrn  und 
Probstes  zu  S.  Nicolai  Hehuloli  Toa  Wederdea  vom  23.  Jnai  1368  nad  90.  Sept. 
1369  s.  ebd.  399,  49.  60. 

2706.    *Die  General-yicare  des  Bkekoft  Ludwig  begtätigen  eti» 

Statut  des  Capitek  wegen  Lieferung  von  Wein  von  Seiten  der  neu 
in  das  Capitel  eintretenden.    i366  Apr,  15. 

In  nomine  saacte  et  individue  Trinitatis  arocn.  nos  Ludolfiis  de 
Keyndorp,  canonicaB  ecclesie  Halb.,  LndoUiie  officiftUi  corie  einsdem, 
HimicQS  de  Snnneborae,  lohannea  Reanepaghe,  eaftonid  ecclesie  e.  Marie 
iliidem,  vieaiU  geaerales  in  spiiitoalibna  venenbOli  patrio  domini  Lode* 
wlei  episeopi  Halb.,  emnibns  et  Bingnlia,  qnonim  inteieat  oea  inteierity  5 
preeentibna  fadmas  fore  notnm,  qnod  bonoTabUes  Tiri  domini  Lodewiena 
de  Honateyn  lenior  totamqne  eapitalom  ecdede  Halb,  exemplo  plan- 
mamm  eeelesiaram  «am  eafliedialinm  qoam  eoUegiatarom  iir  pvoTineUs 
dvitatibaa  et  djoe.  Magoatma  et  Magdebniigenai  eonatttatarom,  in  qnXhm 
fltatntnm  extitlt,  qnod  canoaieaB  In  ipna  eodedla  de  noro  leeeptoa  IpaiBio 
leeipientibas  in  dgnam  amotia  mntoi  firmatlonia  et  caritaliB  ooUdatlonta 
eertaa  menaoraB  yini  exBolToie  teneator:  propter  qnod  moti  in  eapitolo 
eornm  generali  in  oapita  ieinnü  in  ipia  eedeaiA  prosimo  edebiato  ex 
nnaoimi  eonsenan  et  Tolantate  omniam  atatnenint  et  ordtn&Tenmt,  nt, 
qaicmiqae  in  aatea  qnaeonqne  anetorilate  in  ipaa  ecdeaia  in  eanooieumiB 
reciperetor  et  in  fratrcm  per  canoniooB  ipaioB  ecdede,  quod  talia  aie 
leceptoa  singnlia  eanonieia  emanoipatis,  aive  in  maiori  d^e  in  minori 
stipendio  exiaterent,  abaentlbna  dve  presenäbiia,  dnaa  atopas,  in  minMi» 
bna  vere  Btipendüs  oonatitotiB  non  emandpatis  et  leBidentibna  eiülibet 
eornm  anam]  8topa[ni],  venerabilibiis  veropatribus  episcopis  ipsias  eceleaie,  20 
qiü  pru  tempore  extiteiinti  qnatnor  atopas  vini  boni  Elaatid  infra  menaem 
contiuanm  a  tempore  Bue  reoeptionis  compatandom  exsolyere  teneator  et 
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qvod  de  ipea  exBoktioBe  ante  snam  leeejitioiieiii  caationem  ydoneam  per 
fideinsflores  ydOBOOB  preatare  de  dicto  Tino  Infra  m6P66tH  pfedictum 

sSMlrendo  rit  aitrictiis.  qvod  qnidem  Btatatun  per  dob  aaetoritate  pro- 
aeripla  confimuure  (1)  instanter  petiemnt.  nnde  ipaonim  petitiom  Telnti 
ioste  et  lationi  oonsene  annnere  yolentea  etattendentes,  qnod  tone  debita 
gab  diflentione  (!)  consiiHtar  profeetibns  sabditomm,  eam  non  solnm  ipso- 
ram,  Temm  etiam  ülins  intenditnr  eommoditatibiiB,  qoi  ad  snbieetos 

96reBpicit  gratiose,  hae  ergo  contidenitione  inspectis  provide  tarn  ipsius 
TenerabiUs  patris  domini  . .  cpisoopi  qnam  dicti  capituli  commoditatibns 
et  honore ,  prefatum  gtatntnm  salabriter  factam  et  ordinatnm  matnreqae 
digestum  aaetoritate  mcmorata  ratificamus  et  approbamuö  et  iu  Dei  nomine 
in  hiis  scriptis  confirmamus. 

35  ut  autem  premissa  omnia  et  Bingula  perpetnis  tcmporibus  debita 
gaadeant  firmitate  nec  calumpuiu  locam  obtineat  iu  eiBdem,  presens 
pcriptnm  sigillari  fecimus  sigillo  prefati  domini  Lodewici  episcopi  iu 
evidens  testimoninm  robnrque  pexpetnnm  et  mmumeii. 

actum  et  datum  snb  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo 

^ugexto.  qimrta  feria  post  oetavam  BoUempnis  pasche. 

Magd.  XII,  27  mit  Siegel  des  Bischofs  T:if.  WITT  1 1<^).  —  Gedr.  (sehr 
eutatelit)  Lünig  RA.  17b,  g,  40.  —  ij  Ludwig  war  dauml»  noch  in  Avignon, 
s.  Urk.  2702.  5. 

2707.  Dh.  Ludolf  von  Neinäorf,  Of/ickl  Ludolf  von  Wackers-  J^ej^ 
leben  und  die  Cam.  II  L.  Frauen  Heinrich  von  Sonnenbom  und 
Johann  Rennepage,  als  Vertreter  des  abwesenden  Bischofs  (vicahi 
generales  ete*  me  ürk  2706)  überweisen  in  Fdge  von  Zeugen- 
aussagen eine  bisfter  von  dem  7  Aschersleber  Bürger  Henning 
Hermenrod  besessene  Hufe  in  Erxleben  dem  Kloster  Michaelstein: 

sie  siegeln  mii  dem  Siegel  des  Biscliofs.    (in  die  s.  Servalii) 

Halb.  1366  Mai  13. 
Aaehenlabeii,  Coplalb.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  lY,  342. 

2708.  *  Bischof  Ludwig  bestätigt  ein  Statut  des  Capitels  vom  1366 
1 3.  Mai ,  wonach  jeder  im  Capitel  eintretende  —  ahrjesehen  von 

den  bisher  üblichen  10,  bez,  6  Mark  —  für  das  Bauami ^  die 

Geräthe  etc,  10  Mark  zu  zahlen  Aal.    Langensiein  1366  Mai  15. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis  amen.  Lodewieus  Dei  ae 
■edls  apoetolice  gratia  episcujuiH  '1  ccelesie  Halb,  omnibns  in  perpetnnm. 
Boseepti  regiminis  enra  nos  solidtat,  nt  eeelesiaram  snb  nostro  regimine 
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constitatanim  et  piedpne  cisdesie  noBtre  katliednüte,  qvaatom  nobis  est 
poBBibile,  oommoditatibiiB  intendamiiB.  cognito  igitur  et  invento,  qvodft 
ipsa  ecolesia  nostra  katiiedraliB  eioaqne  capitnlnm  pfopter  snmptnoflain 
straetimun  in  eadem  eoolesia  iam  notabiliter  fiMtam  graTibna  oneribos 
debitonmi  dnt  oppressi  et  gravioribiis  enbici  poternnt  propter  in  antea 
stractnnun  necessario  inminentem,  et  etiam  qnod  omatas  et  indmnenta 
sacia  eiuedem  eoclesie  nostre  pro  cnlta  dirmo  depntata  ex  wm  oottidiano  lo 
iam  fere  perierant  et  die  in  diem  pereont,  nifli  eoram  leibrmationi  oeleriter 
iam  Bneeurratiir :  eapropter  bonoiabOeB  yid  Lodewieoa  de  EtooBteyn,  senior 
capituli,  ac  capitnlnm  diete  eeclesie  noBtre  Halb.,  bninsmodi  perienÜB 
obviare  capientes,  cum  consensa  omnium  qnonun  intererat,  snb  anno 
Domini  M.ccc.Lxvj ,  quarta  feria  in  Rogationibus ,  iu  eorum  capitnlo  15 
generali  statucraui  et  ordinaverunt.  quod,  qiiicunque  in  antea  quacumque 
auetoritate  in  ipsa  ecclesia  Halb,  iu  caiiouicum  recipi  conttgerit.  quud 
idem  receptiis  ultra  decem  marcas  in  einancii)ati8  et  sex  in  non  eman- 
cipatis  puri  argeuti  dudum  statutas  et  exsolvi  consuetaä,  decem  marcas 
eiasdem  argenti  sub  eadem  pena  et  tempore  exsolationi  decem  et  sex  20 
marcariim  priornm  appositas  exsolvere  teneatnr,  quam  penam  et  tempns 
exsolutioni  decem  marcarum  de  novo,  ut  premittitur.  institutarnm  appo- 
suerunt  pro  exoneratioue  debitorum  et  omameutonira  et  indumentorum 
saerorum  refVetioue  sive  de  novo  comparandorum  predictorum,  nnbisque 
humiliter  8U])j)Heanint,  ut  eundem  institutionem  approbare  dig-nai  enmr.  25 
no8  vero  coriim  piis  suppliratiouibus  annueutes,  ipsam  iuBtitiiti*  nein  pium 
et  salubrem  considerantes  riteque  canonice  ac  eoncorditer  introductam. 
ipsam  in  Dei  nomine  perpetuo  doraturam  auetoritate  ordinaria  duximns 
oonfirmandam  . 

in  robnr  perpetuum  et  testimoninm  premissorom  pieBeoB  Beriptnm30 
Bigilli  noBtri  appeneiene  minoriB  fedmuB  eonmnniri. 

datnm  Langensteyn  dieto  anno  incaniationiB  Domini  LLij ,  sexta 
feria  in  Bogationibne. 

Magd.  XU,  28,  mit  Siegel  (Taf.  XVIU.  148).  —  Auch  Cop.  A.  345.  — 
Oedr.  LUiiig  RA.  17b  g.  44.  _  t)  Hier  ram  entmi  Mal  hdeit  er  tpitetpmi  er 
hat  uuzweifelhaft  bei  aeinem  Aafenthalt  ain  plbetllehen  Hofe  in  Avignon  die 
Weihe  erhalten. 

• 

1366    2709.    Bahnt  Ürbim  V.  proottftrl  aufs  neue  Alexander  Uigni, 

decr.  doctor,  mit  der  Domprobstei^  die  vacanl  üL  weil  sie  sni 
dem  Tode  Ileinriclis  von  Anhalt  (Ilanealt^  Johann  von  Braun- 
sekmeig  ohne  DUpmit  zugleich  mit  der  Probstei  von  S,  Alexandri 
m  Eimbeck  hat»    (ix.  Kai.  Iud.  a.  iüj)  Avignon  1366  Mai  24. 
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Rom  y.  A.,  Bag:  256,  1 101  [Zättnrmn  mMm).  —  Die  Provilion  wird 
wiederholt  Viterbo  1367  Okt  2  {vj.  Non.  Okt.  a,  v),  eM.  Beg.  Avtik.  ft.  V,  2, 
f.  463b.  —  s.  a.  PKlMtL  Bog.  745. 

2740.    *Die  vm  Neind&rf  verüdUen  auf  ihr  Rechi  an  der  mme. 

1366  JtfN»  2i. 

Wc  hei  iorduu  von  Nendorp  ridder,  Ilenninj;:  unde  lorden,  unse 
^ etldereu.  undc  unse  rechten  erven.  bekennen  in  de^Bem  openen  breve, 
dat  we  luid  gudeme  willen  hebben  upri^elaten  alle  de  lenwar.  de  we 
hebbe  an  der  munttighe  to  Halb. ,  ledicli  unde  verleg^hen ,  inid  alleiue 
ireelite  dem  ersamen  vader  in  gode  uuscni  hercn  von  Halb,  unde  ul  niuen 
nakomelingen  unde  deme  capitele  t(t  sente  Stepbane  to  Halb,  undc  bc- 
tughen  dat  mid  dessen  gudeu  lüden,  ridderen  unde  knechten ,  de  darover 
geweßt  hebben,  hem  Sivcrde  von  Hoyni,  hern  Hanse  von  Ditforde,  bern 
Geverde  von  Hoym ,  hern  Uiderike  von  Bentzinrode,  bern  Petzolde  von 
loUltze,  Hintzen  Schenken,  Siverde  von  Ditforde  nnde  Albrecht  von 
Weghenleve. 

to  ener  wissende  unde  betughinge  so  hebbe  we  vorbenomeden  von 
Nendorp  mid  witseop  nnde  mid  gademe  willen  unse  ingheseghele  laten 
hengen  an  dessen  bref ,  de  geven    na  goddea  bord  drettenhundert  iar 
15  in  deme  aea  nnde  BestigeBten  inrei  nn  sente  lohannes  daghe  baptisten. 

Magd.  X.  27,  mit  3  Stegein,  des  2.  het  über  dem  Sehilde  mit  dem  ZIek- 
mekbalken  einen  Helm. 

Vth\*    *Curd  wm  Wem,  Burgmam  %u  Homburg ^  lässt  dem  (1356— 66) 
Bitdbf  Ludwig  eine  halbe  Rufe  in  Zesel  auf  (1358^66^). 

Deme  erbaren  vorsten.  sinem  gnedig^ben  heren,  biscope  Lode!\vi';::e 
to  Halb.  Cord  von  Were  e?i  borelinian  to  Horneboreb,  nin  willeghe  unde 
plichticb  denst.  gnedighe  here,  ek  sende  iuk  op  ene  balve  bove  landes, 
de  bele^rben  is  up  deme  velde  t(»  Tziesele.  mit  aller  n«t  undc  fmeht,  de 
5  darto  bort  in  velde  unde  in  dorpe,  also  vort,  dat  gl  se  iyen  Ludeken  von 
Daleni.  dar  ek  iuk  denstliken  umme  bidde.  dat  gi  dat  willen  don. 

we  Hans  von  Getbelde  unde  Beseke  von  Konienileve,  al.«io  os  Oord 
von  Were  hirvorbenomt  ghebeden  heft,  bringhet  iuk  de  sclven  halvc 
hdve  op  in  desseme  breve  mit  usen  ieghenwerdeghen  inghcseghelen,  de 
to  we  Mran  hebbet  ghehengbet  to  eneme  orknnde  desaer  diugb. 

Mfigd  X,  28;  Papierurk.  mit  3  Siegeln:  1)  dreieckig.  S'  CONRADI  •  DE  ■ 
WKTn^E  f  Schild  von  Feh  quergestreift  —  2)  undeutlich  —  :<  S  im....  DEI 
KEiÄlK  ST.ßVB  i  Schild  mit  Querbalken.  —  I)  Nach  frittiprer  Mittbeilung  des  KOn. 
Kreisarcbivars  Herrn  Dr.  Jung  in  Bamberg  ist  der  Vorgänger  Bischof  Ludwigs 
in  Bamberg,  Bitcbof  Friedrich  von  Tmhendingen,  1366  Hd  19  (Llber  mortnorwn 
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episcoporam  ete.  y.  J.  1735  p.  28)  gestorben,  Bitehof  Ludwig  In  Bamberg  ein- 
gesogen em  30.  AogoBt  (UiBennran.  epieeopatne  Bamberg.  I»  S.  182)  und  bat  ala 

erste  Regierungshandlung  am  16.  Sept  1366  die  Privilegien  des  Klosters  Sehlis- 
selau  he^^tätigt  (Regesta  boica  IX,  S.  150  .  —  Dum  er  vor  dem  7.  Ang.  bereite 
providirt  war,  beweist  Päbstl.  Keg.  II,  757. 

1366    2742.    Der  Rath  wm  Braunsdmeiq  verwahrt  sich,  im  Bunde  mit 

Ilerzoij  Magnus  von     aunschweuj.  (jefien  den  Bischof,  das  (Mjuh'lj 
die  Sladt  llalb.y  die  iialhe  zu  Queälnibui  ij .  Asc  her  sieben  ^  Hom- 
burg^ Schianstedt  (!)  und  Schwanebeck  und  die  Amileute  zu  Lan- 
genstein^  Wegelebeu^  Osterufieck  und  CroUorf.    (in  vig.  Maihei 

apofitoH)  1366  Sept  20. 

Braunaehweig,  StaduArobiy,  Oedeakbueb  I,  fol.  1.  —  Qedr.  QnedL  ÜB. 
I,  181. 

^713.    *ürdiHülwn  des  Capitels  über  die  Prä^enzgelder*  Halb, 
'  ^  im  Gcneral-CapUel  i  366  Okt.  7. 

In  nomine  Domini  amen.  licet  super  denaiÜB  presentialibns  in 
eoclesia  noBtra  per  obedientiarios  et  alios,  qni  ad  hoe  Bant  astrieti,  debitla 
temporibiu  miniBtrandiB  per  nostroB  predeeeBBOreB  et  noB  haetenaB  emar- 
naverint  inatitata,  qaia  tarnen  nonnnlli,  proat  ezperientia  noB  deeoit,  in 
animanim  Baarnm  perleulam  penaB  in  ipslB  inatitatiB  poBitaa  non  foimir  & 
dant,  ipBBB  presentiaB  debltiB  temporibiu  minima  mlniBtrando:  qna- 
propter  noB  Lodewiena  de  HonBteyn  theflaniarina,  aenior  capitoli,  ac 
totom  eapitalum  ecclesie  Halb.,  moti  inBtitntiB  predietiB,  ex  anamini  yo- 
Inntate  et  conBensn  omninm  noBtrorom  dozimaB  anneetendam  ordinando 
et  Btataendo,  quod,  quicnnque  prelatOB  canonicaa  yicaiiaa  perpetaiiB  etio 
beneficiataa  eccleaie  noBtre  et  in  ipsa  eocloBia  roBidentiam  &cienB  in  antea, 
qui  ad  dictoa  denarioB  in  ipsa  eeeleaia  noatra  Bant  obligati ,  postqoam 
diea  amministratloniB  eis  Tel  eorom  prooaratoribaB  stve  commiBBaiiia 
denarionim  predictomm  fherit  intimata  antea,  per  oeto  dies  et  in  ipsa 
die  amministrationis  eis  intimata  dare  et  amministrare  supersederint  sive  15 
iieglexeriüt,  extunc  ipsa  die  iutimatiouis  elapso  (!),  ipso  facto  omnibus 
denariis,  qui  preseutibus  et  diviuis  intciceseutibus  sunt  tiaii  iii  ecclesia 
uoötra  consueti,  debent  esse  inivati  et  iidem  denarii  magistris  fabrice 
debent  per  divisores  reservari  et  tradi ,  qui  eos  in  usus  fabrice  debent 
convertere.  et  hec  privatio  debet  durare,  qiiousque  denarios  neglectos2ü 
ipsi  iic^'ligentes  totaiiter  ammiuistreut.  illi  vero  qiii  roRidentiam  in 
eadem  ecclesia  nostra  non  faciunt.  Btatnimus  et  ordiuamus.  {|uod.  post- 
(Hiaiij.  ut  supra,  eonim  proeuraturibus  dieta  dieti  intimalii  tuerit  et  ara- 
miuistrare  ipsi  Hiive  eoruiii  j)rocuratores  siipersedennt.  quod  tune  dimi- 
dietate  deuariorum  ebdoraadalium  quorumlibet  debeut  esse  privati ,  qni  25 
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denftrii  dictis  nuigiBtris  fabrice,  nt  supra,  sunt  presentandi  et  convertcndi 
Qsqne  ad  tempna  predictnm  adinpletioiiis  negligentic,  et  cum  ipsi  absen- 
tes  ad  ecelesiam  redierint,  tone  penam  pT8dietam  residentium  sustine- 
bunt.  81  autem  residentes  predicti  penas  prescriptas  a  dicta  die  iatiina- 

aotionis  per  qnmdenam  anirois  snstinneimt  pertinaeibus,  ipsa  negleeta  son 
inplendo»  tnne  decanofl  ant  senior  capitnli  et  capitolnm  tales  pertinaoes 
ultra  premissa  indanstrabit  et  boe  idem  faeiet  proenratoTibus  absentiiun, 
qni  absentes  proeniatoreB  in  ipsa  eociesia  debent  oonstitnere.  preterea 
dfea  canomcos  in  minoribns  stipendüs  sive  pnerilibns  prebendis  consti- 

istntos  et  oirca  vicarios  absentes  in  premissis  negligentes  statnimos,  nt 
redditns  eornm,  si  qnos  in  ecclesia  babent,  arrestentnr  et  apprebendantnr 
pro  ipso  defectn  snpplendo  et  etiam  per  deeannm  sive  semorem  capitnli 
et  capitnlnm  pena  inclanstrationis  sive  alia  ordinaria,  qne  magis  timeatnr, 
iafligstnr  dsdem  et  niebilominns  procnratores  absentinm  Yicariomm,  qni 

IS  de  ipsa  eociesia  esse  debent,  post  dictam  qnindenam  per  deeannm  sive 
aeniorem  et  capitulum  predictos  debent  inclanstrari  usqne  ad  tempns  snp- 
pletionis  negligentie  sepefate.  per  premissa  non  intendimns  nee  Tolnmns 
statntis  qniboscnnque  per  predeoessores  nostros  sive  nos  editis  et  factis 
snper  prescriptis  in  toto  Tel  in  parte  derogare  sive  tollere,  sed  ea  volumns 

4d  integTa  sana  et  firma  cum  omni  eorum  vigore  permanere.  nee  etiam 
volumns  quod  constitutio  sive  pene  prescripte  testamentarios  quoudam 
feliciB  recurdationis  domini  Lodewiei  de  Wanzlcvc.  ccclcsic  nostrc  cclle- 
rarii,  quoad  testamenti  ipsius  ordinationeiu  ')  tanf^at  «ive  se  exteudat  sive 
deroget,  sed  quod  secnnduin  omnem  modum  et  formam  ipsius  quondam 

5üceUeraiii  <  rdinationem  observetur. 

in  iiiunmin  et  singuloram  predictonmi  testiiiKtnium  et  robur  perpe- 
tnnm  presentcm  ordinationem  et  statatum  sigilii  noötri  capituli  appen- 
sione  niaioris  fecimus  roborari. 

acta  et  publicat^i  sunt  hec  anno  M.ccc.Lxvj,  in  capitolo  uostro  gene- 

ftirali,  celebrato  quana  teria  in  communibus. 

Magd.  XU,  29,  mit  Siegel.  ^  Oedr.  Lttnig  RA.  il^,  8.  45.  ~  1)  Urk.  2678. 

2714.    Pabst  Urban  F.  pravidirt  Albrechl  {von)  Rikmersdorf  de  t^ffi 
Saxonia,  Dk.  in  Hüdesheim^  mü  dem  BtsUum  Halberäadti  nackr- 
dem  sein  Vorgänger  Ludwig  Bisehof  von  Bamberg  getvorden  ist 

(xij.  Kai.  .Nov.  a.  iij)  Avignou  i:i()0  Okl.  il. 

Rom,  V  A..  Reg.  Avin.  a.  IV,  1,  f.  82  [Apostolatus  ofßcium\,  nebst  glüich- 
aeitigen  äcbreiben  au  Capitoi,  Clerus,  Volk,  Vasallen,  den  Erzbiscbof  von  Mainz 
und  dm  KaiMT.      &  a.  Flpitl.  Keg.  II,  765. 

Seine  EloflBlinuig  ftnd  am  2.  Febr.  1367  statt,  im  Domban-Begister  1366/7 
Müt  es:  M  iu pimßetiXionU  6.  MurU  mrg.,  dum  dmnmm  mag.  Alb.  d«  lUenunUtrp, 
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epite-  Halb. ,  fuU  intronizatu.i .  i'lrm  epinropnn  ohtnlit  j  fnr.  super  stimrmtnt  affare 
—  und  eod.  die  Febr.  2]  jcä:^tj  den.  pro  puisu  dutttut  jn-vitUr  wbronizatiotum  do- 
mini  magiUri  Alb.  de  Riem.,  epitc.  Halb. 

2745.    ^Das  CapUd  verschreibt  wk.  dem  Priester  Nieolaus  von 

Lünebitrq.,    als  Teslamentarius  des  vcrslorbcncn  Dh.  Arnold  von 
VeWietm,  jährltcU  eme  Mark  aus  dem  Bauregisler.    Halb,  im 

GeneralrCa^  1366  Okt.  23. 

In  nomine  Domini  amen.  noB  Lodewieas  de  Honstejn  tfaeBannrins 
senior  totnmqne  capitalnm  eoelesie  Halb.  omniboB  in  perpetnnm.  ne  ea 
qne  rationabiliter  agontnr  in  tempore ,  pariter  lapsn  iemporiB  per  norer- 
cam  oblivionem  labantar  et  evanescant,  expedit  ipsa  scripturaram  teBÜ- 
monio  fiimiter  in  memoria  retinere.  eom  igitur  propter  speotabilis  tectnre  5 
tnrris  anBtraliB  noBtre  Halb.  eeeloBie,  nondnm  tarnen  totaliter  consiim- 
mate,  magnos  et  valde  repntabUes  snmptus  debitomm  oneribuB  mnltipti- 
citcr  gr<avaremnr  ac  eiusdem  tectnre  consnmmationi  sollerter  intendentes 
et(iuibus  posset  laudabilitcr  consummKiri  i)lenarie,  non  habentes,  tracta- 
tibiis  qnoque  nichilnminiis  super  hiis  capituiaiitcr  liincitule  habitis,  quam-  10 
(luam  catcnus  pericula  periculis  aggerantes,  saniori  tandem  consilio  non 
invento ,  nisi  qnod  perpetaorum  rcddituuni  infrascriptoram  venditiuuem 
faceremns:  nnde  matura  deliberatione  prebabita  et  quornm  intererat  certo 
necuon  voluutario  consensu  öiugulorum  accedctitc ,  discreto  yiro  domino 
Nycolao  de  Lüneborch  ')  presbitero  commissario  testamenti  bone  me-  15 
niorie  domini  Arnoldi  de  Veitliem,  dictc  ecc!(  •^ie  rioHtre  qnondam  cano- 
nici ,  instü  veuditionis  tytulo  vendidimus  1  cdditus  unius  marce  puri 
argenti  Brunswiccnsia  valoris  et  Halb,  ponderis  pro  viginti  nna  niarca 
eiusdem  argenti  nobiB  traditia  et  persolutia  totaliter  ac  in  pretium  plumbi 
predicte  tarris  conversis  evidenter,  hos  equidem  predictc  marco  pari  20 
aigenti  redditus  in  anniversario  predicti  domini  Arnoldi  de  Velthem  in 
nofltia  ecclcsia  Halb,  peragendo  honorabiles  viri  domini  nostri  eanoniei 
reetores  fabrice,  qui  pro  tempore  fnerint,  aut  eiusdem  fabrice  procurator 
et  offieiatns  de  eiusdem  fabrice  redditibus  elemonnia  et  proyentibnB  imi- 
versis  perpetnis  temporibns  singalia  anniB  solvere  et  pagare  debebnntss 
expeditOy  ita  qnod  commiBBarinB  teatamenti  predicti  emptor  hmusmodi 
maream  pui  redditanm,  noatio  etmaenBu  acoedente,  dnmmodo  vig^e  et 
animanun  miBBe  oonBnetifl  borie  eelebrentor»  Bingalis  amÜB  ordinaiit  in 
anniTenuurio  Bepedieti  domini  Ainoldi  defnncti  ministrandam  et  taliter 
dividendam:  ?idelioet  dominiB  et  maioribnB  Tieariia  preBontibnB  in  eboroao 
dimidiam  marcam  pnri  argenti ,  ita  qnod  de  eadem  dimidia  maioa  eni- 
übet  domino  puerilem  prebendam  babenti  detnr  dimidia  pars  nniuB  por* 
tionlB  et  diriBoribüB  nna  portio,  de  alia  vero  dimidia  manea  pari  detor 
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IUU18  Büliduä  dominabu»  de  Porta,  item  uniis  solidus  choralibas,  item 

ar  uTiiis  süIiduB  duodecim  prebendariis,  item  dao  denarii  sacfiste ,  item  dao 
deaaiii  ecclesiustico  ebdomadario ,  item  dao  denarii  servis  ecclesiastico- 
nun ,  item  sex  denarii  domino  thesMirario  pro  oaodela  nootanuüi ,  qne 
incendatur  in  vigilÖB  et  ardebit  OBQoe  ad  finem  misse  animanim :  si  vero 
dominoB  thesanrarins  candeiam  ponere  noluerit ,  tunc  proonrator  fabrioe 

40  ponat  eandelam  et  ad  so  eosdem  sex  denarios  recipiat :  item  unus  solidns 
procuratori  fabricc  pro  consolatioiie,  reliqna  pan  eiosdem  dimidie  marce 
iniiioritMis  Tusariis  in  dioro  presentibns  inter  ipsoi  eqnaliter  diyidetar. 
qnos  inqnam  &biioe  rectoieB  et  proeatmtoiem  ad  hninsmodl  pefsolntio- 
nem  sie  nt  premittitar  fadendam  astringi  volmniis  et  nos  ipso«  astringi- 

4»  mos  in  hüs  seriptis.  si  vero  aliqno  annoTiim  predietnm  pretiom  yiginti 
naiiu  mareo  in  afios  perpetnos  redditas  eqnales  tarn  in  pondm  qnam 
Tftlore  xedditibns  preseripCis  existentes  toI  in  plnres,  nos  et  dictam  fitbri- 
cam  ab  hdiismodi  redditibns  exonenmdo,  conTerteiepoterirnns,  extnne 
taü  ooDTersione  et  alionun  perpetnornm  redditnnm  eomparatione  faetis 

50  et  tenninatis,  nos  tma  com  ipsa  fabriea  ab  nlteriori  ledditiinm  predicto- 

mm  solntione  erimns  Uberati  .  renantiamas  insnper  .  omnia 

et  singula  prescripta  innolabifiter  obsemre  volnmus,  qaod  eniconqne 
haue  littenun  nostram  in  testimoninm  habenti  pro  nobis  et  successoribos 
noetrfo  bona  fide  promittimus  per  presentes. 

55  in  enins  rei  evidens  testimoniam  ac  robur  perpctuum  preseus  privi- 
iegiom  nostri  capituli  sigilli  appcnsione  fecimus  roborari. 

testes  buius  rei  sunt:  honorabiles  viri  domini  Lodewicus  de  Hou- 
steyn  thesanrarias  predietns,  lohauues  de  Koiusleve,  prepositna  Walbi- 
censis,  lohannes  et  Albertus  Pincerae ,  Griimpertus  de  Wanzleve,  cel- 

eolerarias  eccleaie  Magdeburgensis ,  Hermannus  de  Hültzingcsleyben 
ecoIasticuB,  Hinricus  de  Keg-bensteyn,  prepositns  s.  Pauli,  LippolduB  de 
Werle  et  maicister  Lndolfus  de  i^eyndorp,  (  aiu)iüci,  etdiscreti  viri  domini 
magifiter  lobaunes  de  Mneborch  ,  Florinus  de  Paderbfime  et  Winu  i  us 
de  H&xaria,  vicarii  epclesie  Halb,  sepediote,  et  qnamplares  alii  tarn  cie- 

66riciqnaii;  laypj  fidedigai. 

datum  iiaib.  anno  Domini  M.ccc.Lxvj,  in  die  b.  Severini  confesBOris, 

in  nostro  capitolo  generali  in  commoni  septimana  eontiniiato. 

Magd.  Xni,  t06,  mit  Siegel.  —  1)  Nicolans  von  Lüneburg,  Domvicar 
1370.. 77,  filhrtc  das  Baurc^lstor  i:m6/67  für  ^9  magiitti /abrieae  Joiumi  VQXl 
RoiD8leb«n  and  Uernunn  von  BUlzingsleben. 

2716.  *Dh»  Johann  Schmk  verspricht  dem  Domprobsl  r/o/<a««(i363..66) 
jederzeit  die  Obedienz  Ädersieben  wieder  zu  überliefern.    0,  J, 

(4363..  66.) 
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£go  lohaniieB  dictus  Pincerna,  canonicns  maiorig  ecclesie  Halb., 
recognofico  pablice  in  hiis  scriptis,  quod  a  venerabili  domino  domino 
lohanne  preposito  ecclesie  eiiiBdem,  filio  qnoEdamülastrisprincipiBHiii^ 
rici  ducifl  de  firaiiswic ,  recepi  obedientiam  seu  oveieginm  in  AdeBleve^ 
sibi  vacantem  ex  obitn  domini  Amoldi  de  Veltnm  felicis  memorie,  fide-s 
liter  tenendo  et  seryando  in  htmc  modnm,  qnod,  qnandocnnqne  reveren- 
dus  dominiis  mens  prepoeitiu  predietne  predictam  obedientiam  sea  ere- 
legiom  antedietom  a  me  postBlaverit,  sibi  omni  dubio  proenl  moto  Ben 
onmi  dilatione  posteigata  volimtaiie  mignabo. 

in  onins  testimoninm  prernns  Beriptnm  appesBione  mei  sigilli  estio 
mnnitom. 

Hannover.  —  Gedr.  Stideiidorf  II,  453,  der  irrig  1354  angibt:  Arnold 
von  Veltheim  kommt  ab  Domhoxr  aalotst  1363  vor,  Dompiolwt  Johann  f  1367 
im  Mai, 

1357    2717.      Kloster  Conrad.sbuxj  verspricht  dem  Capitel  jährlich  zwei 
l*n,  5  ^  . 

T(Uente  zur  Memorie  des  Grafeld  OUo  vmi  Valkemlein  zu  zahlen 

und  weitere  2wei  Taienk,  wenn  die  Pfarrkirche  zu  Ermgleben  dem 

Kloster  ineorparirt  wird.    Halb,  1367  Jan.  6. 

No8  lohannes  Dei  gratia  abbas.  Nycholans  prior  totusque  conventns 
iiionaBtLiii  in  Cordesborch,  «rduiLs  s.  Bciicdicti,  Halb,  d.yoc,  recognosci- 
nius  luüide  per  prcsentes,  quod  honoralalilxis  viris  domiuis  canonicia 
Halb,  ecclesie  promisimuä  et  proniittiuuiä  perjietue  pro  nobis  et  noi^tiis 
successoribus  pro  tempore  existentes  (!^  Teile  ac  debere  persolvere  duo5 
talenta  Halb,  dcnariorum  de  quatuor  taleatis,  qüii)us  iiüstrum  monaateriam 
corum  capitulo  fuerat  ubligatum  singolis  annis,  ad  memoriam  qnondam 
nobilis  viri  Ottoiiis  (]uondani(')  comitis  de  Valkensten  deputatis,  annuatim 
in  die  s  Bfirtliolomei  apostoli,  qiiou«que  per  ipsos  doirtinoH  euiionico^^ 
ordiuatinn  fiierit.  quod  venerabiÜR  dominus  Halb  i  piscojms  m>l»ig  ac  lo 
nostro  raonasterio  suis  patentibus  litteris  concedat  perpetuc,  ut  incorpo- 
rationem'j  sen  ius  presentandi  de  parrochiali  eeclesia  in  Engremsleye 
ex, donatione  iamdicti  comitis  nobis  factam  possimns  libere  ac  pacifice 
optinere.  qnasiqaidem  ordinatione  sie  per  ipsoe  dominos  canonicos  facta, 
nos  deinceps  ministrabimns  ac  nostri  successores  ministrabont  annuatim  15 
ipeiB  dominis  canonieie  qnatnor  talenta  predicta  in  termino  predielo  ad 
memoriam  supradietam,  qnoTis  eontradictionia  obetaculo  pretenuino. 
ad  qnod  astringimnsnos  et  nostros  Bncoeesores  perpetne  fadendnm,  lennn- 
tiantes  expreese  inris  et  facti  qnibnBlibet  defenrionibnSi  qne  nobia  ae 
noBtrig  sncceBBoribnB  contra  premisaam  ordinatioaem  poeaet  ae  poteritio 
competere  qnomodolibet  in  futomm. 

in  euinsordinationiB  et  promiBflioniB  CTidena  teetimomom  noB  nnanimt 
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fldta  et  ooDfleiifla  presentia  ipiu  domiaiB  oammicis  rigUllB  nostiis  jm  abbas 
et  eoiiTeiifciis  piedlefi  dedimiu  aigiUita. 
3»  -     aetom  0t  ditam  anno  Dernini  m.occ.lz  leptuDO,  ipflo  die  epyphanie 

Xyn«.  mit  den  Siegeln  des  Abtes  (BICHLLfTH  *  I0HA1RNI8  • 

[ABBIATIS  •  L  ORADESBVR-C  v  der  Abt  etehend .  mit  KrummsUb  und  Buch) 
und  des  Klo^^terg  STGILLVM  •  ECCLESIE  •  [BEATE  •  V  •  S  -  M[AR1E  •  I. 
CX)NRAD£i)BVKCH  v  Mtiria  sitzend  mit  Lilienstab  und  Jcsiisklud,  neben  ihr 
ein  Heiliger,  mit  der  B.  segnend,  in  der  L.  Buch}.  —  Auch  Cop.  A.  450.  — 
Gedr.  SdiMiilUHin,  VaUceBstoiB  141.  —  Die  Stiftniig  faitta  Qnf  BundiArd  von 
YnlkeBBtein  1322  gemaelit,  s.  Sehwmian  8.  138.  <-*  1)  s.  Urlu  S780. 

2748.  *  Revers  des  Kn.  Wulfin  von  Neindorf  für  das  CapM  1367 
wegen  lebendätigUcher  Benutzung  ehm  Curie  auf  dem  DempUUt. 

4367  Ja»,  8. 

Ek  Wölfin  vaü  Neyndorp  knape  bekenne  vor  mek  viin  miner  rechten 
crven  wegrbene  imde  do  witlik  in  diRseme  ie^henwerdcgcn  breve  <illc 
den,  de  en  seen  eder  üoreu  lesen,  dat  dor  der  gnade  willen,  de  nick  de 
erbaren  heren  gedan  bebben,  herLodewich  van  Honsteyn  de  eldere  des 
5  capiteles.  nnde  dat  ganse  capitel  to  dem  dorne  to  Halb.,  daran  dat  ek  den 
hof,  den  ek  afgekoft  bebbe  her  Cürde  van  Kunstcdc,  vicariuse  to  dem 
silren  dorne,  de  in  der  bürch  to  Halb,  lieht,  neyst  deme  dore  bi  unBir 
VioweD,  dat  ek  den  besitten  mach  rüweliken  to  mineme  live  nach  der 
bre?e  atwisinghe,  de  mek  dat  silve  eapitel  darop  gegeven  heft,  hebbe  ek 

10  gegeben  imde  gbeve  in  disseine  ieghenwerdigben  breve  eweliken  ene 
h6Te,  de  geleghen  is  oppe  deme  velde  des  wicbeldes  to  Osehersleve,  de 
van  deme  bischo]  c  to  Halb,  to  lene  geyt  nnde  drittich  morghene  landes 
heft:  des  eyn  half  hove  is  min  yaderlike  erve  unde  de  anderen  haiven 
bebbe  ek  Rolve  Wolflnee  knapen  afgekoft,  nnde  de]  BÜre  hire  gilt  nn 

isaUeiarKkeB  vefteyn  maldere  somerkornes  nnde  Winterkornes,  nnde  wan 
dat  aÜTe  eapitel  dat  van  mek  eeebet,  so  wUle  ek  se  in  de  were  settmi  der 
ailTen  hÄye  nnde  witle  ok  ere  were  weaen  vor  aller  ansprake  nnde  dat  de 
bore  Toltalieb  liggke  nnde  also  vele  maldere  nn  gbeidoi  alse  hirevore 
geserpyen  steyt. 

so  nnde  al  dieser  stnoke  nnde  lowelkes  bisnnder  to  ener  bewisingfae 
nnde  to  ener  betugbinge  so  bebbe  ek  deme  vorgenanten  eapitele  diesen 
bfef  besegelt  geven  mit  mineme  ingesegele,  na  goddes  bort  dnsent  iai 
drehnndert  iar  in  deme  sereden  nnde  sestigesten  iare,  des  vridaghes  na 
twelften. 

25  nnde  dbses  sint  tngbe;  de  wfoen  bermi  ber  Frederieb  van  Nendorp 
nnde  ber  Hinrick  Bars,  eanonike  to  nnser  Vrowen;  ber  lan  Lenteke,  ber 
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Gürt  Tftn  RanBtedc,  her  Edeler  van  Hildensem  ande  her  Florin  Tsa 

Palbome,  yicariaBe  to  deme  dorne  to  Halb«,  nnde  vele  gCider  lade. 

Magd.  xm.  197,  mit  dreteokigem  8i«g«]:  WOLFHa«  DB** NENDORP 
i  3  WidderktfnMT. 

1367  2749.  R.  Hermann  Dubeke  verzichtet  für  sich  und  seine  Erken 
dem  Hochdipe  gegenüber  auf  die  Vogtei  und  das  KirckMn  tu 
Raneborch  und  aUe  sonsUge  Amprücke*    (des  nesten  donresdages 

na  sente  Mathias  dage)  Langenstein  1367  Febr.  25. 
Wolfenbuttel,  Cop.  Halb.  p.  173. 

1367    2720.    ^Bischof  Albrechl  bestätigt  die  Rechte  und  Priviivyicn  der 
Stadt  Ualberstadt  und  erkennt  die  ßündmeae  zwischen  den  Städten 
HiUb.<t  Quedlinburg  und  Aeckenkben  an.  (in  unser  Yrowen  avende, 
alse  sie  ghebodescopi  wardj  4367  M&n  24. 

Halb.  A.  11.  —  Oedr.  UB.  d«r  Stadt  H.  I,  534. 
1367    2721.    *  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Redde  und  Privikaien  der 

mi»  28  '  .  .  ^ 

Stadl  Aschersleben  und  erkennt  die  Bündnisse  zwischen  den  Siadien 

Halb.,  QuedUnburg  und  Asciierslehcn  an.    (an  deme  sontage,  da 
man  sang  Letare)  4367  Mäirz  28. 
Ajehenleben,  mit  Sieg«!  (Taf.  2IX,  153)  i)  an  grlbier  Seide. 

1967^  *Bi$ehüf  Albreehi  beHäHgi  den  AugmUner-Eremikn  der 

*^     HM.  Diäe.  aUe  Privilegien  und  hdfdgenzen^  setzt  eiie  Zahl  der 

Personen  in  den  Klöstern  Helmstedt,  Himmel pforten,  Quedlinburg 

und  Sangerhausen  fest,  gestattet  dem  Magdeburger  Kloster  drei 

Terminarien  in  der  Halb.  Diöe,  und  gibt  Abläse,    (feria  V.  posi 

Letare)  Langeneiein  4367  Apr,  4. 

Hagd.  r.  Halb.  E,  3.  —  Gedr.  UB.  des  XI.  Himmelpferten  6«.  —  Die 
ürk.  stimmt  Hut  wOrtlieh  mit  m,  2005.  —  Oldehlaatead,  aber  mit  dem  Datum 
1368  Febr.  1,  Siede!  A,  15,  166,  218. 

1367    2722*.    *  Bischof  Albrecht  gestaltet,  dass  der  Rektor  der  Pfarr-- 
kirehe  im  wäeien  Darf  Rode  im  Sehlose  Warberg  Meeee  käU, 

4367  Apr.  30. 


1)  vo  Aber  Albredite  Siegel  idehtB  iMionderes  angemerict  lit,  ist  Immer 
dleiea  gemeint. 
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Albertos  Dei  et  ^ogtoUoe  wMn  gratia  eplscopna  Halb.  muiibvB 
pffiflenftia  Tiraria  aea  auditoiia  sinoeram  in  Domino  caritaAem.  ad  aoBtnm, 
qood  doknter  lefeiimiiB,  fidedignomin  felaiione  pemnit  noHliatD,  eo- 
dOBiam  pamobialem  in  Bode  prope  oaatnim  Weiberghe,  nostre  dyoe., 

sex  Qdificionim  nuiia  et  oaratia  popali,  eam  naUoa  in  eadem  panochla 
degat  nee  aUquia  a  longe  letroaetiB  temporibas  iaibi  moiatas  faerit,  hea 
adeo  ease  desolatam,  qnod  in  ipsa  ditrina  offieia  aeqnemit  celebiari. 
qnaie  ad  inalaniiain  honorabilia  viri  domini  Hennamu  de  Werbeighe, 
prepoeiti  eeeleiie  Magdeburgensis,  iaUmB  iiobüinin  doBdoellorom  Lndolil 

10  et  Hennaniii,  qnondam  domini  Gberehardi}  ae  Lndolfl  et  Hiniid,  qoofr- 
dam  domini  Borcbghardi  filiornm,  de  Werberghe,  dicte  panoebiaiis  ee- 
elesie  patronomm,  conoedimas,  qnod  reetor  dicte  parrocbiafis  eeclesie  in 
Rode,  qai  pro  tempore  fuerit,  ut  divinomm  caltns  restanretur,  per  se  vel 
alinm  in  capella  b.  Petri  ante  dictum  Castrum  Werberghe  sita  in  altari 

löportatili,  donee  fixnm  fiindetar,  quod  fuuciaüduni  liccntiuiuu:?,  uut  iu 
capella  b.  lacobi  in  ipso  fastiu  öita,  ipsias  eeclesie  desolatione  permanente, 
valeat  atque  debeatdiviua  ufficia  decenter  celcbrare,  nogtris  epiecopalibus 
ac  rectoris  parrochialis  [ecclesiel  in  Kissleve,  nostre  dyoc.,  in  cnioB 
parrochia  punt  dicte  Capelle  conBtitutu,  iunbüs  Semper  salvis. 

20  in  euiuH  nostre  conccssionis  et  voluntatis  evidentiam  presentem 
cartam  appeusiouc  nd^tri  sigilli  anno  poHt'nativitateni  Domini  M.ccc.Lxvy, 
in  yigilia  bb.  Philippi  et  lacobi  apostolorum,  duximus  muniendam. 

Wolfenbttttel  du  Si^l  igt  ab.  —  Aaoh  Zerbit,  Cop.  Alb.  ep.  p.  27. 

2723.    *Klo8ler  Marienberg  hei  Helmstedt  tauscht  für  die  Kirche  ^67^ 
in  Anderbeck  die  Kirche  in  Ochsendorf  ein,  mil  der  Erlauhniss 
sie  zu  invorponren.    Halb.  1367  Mai  2. 

UniyeniB  et  aingaÜB,  qnonim  aadientiam^  mu  notitiam  preaentia 
peiatrinzerint,  HeynbardaB  de  Baidoipe  pfepositas,  Ennegardia  de  Wat- 
tOGBem  priorisBa  atqne  oonventoB  monaBterii  BanetimoniaMum  HontiB  a. 
Marie  prope  Helmstede,  ordinifl  s.  AagaBtini»  Halb,  dyoc.,  finnam  in 
5  Domino  Balntem  et  infraaeriptiB  mdabitabttem  fidem  adbibere.  qooniam 
qne  legitime  inter  eontrahentea  agnntar,  pleromqae  Titio  labilitatiB  a 
memoria  tollnntar,  eonBentaneam  eet,  nt  in  ea,  qne  nobis  temporia  onna 
defieinnt,  arte  Bcriptare  sneearrendo  natare  perpetnnm  Berventnr  in  evam. 
oam  itaqne  in  dieta  dyoc.  Bant  dae  panocbialeB  eoclesie  eonBtitnte  com 
loaaia  poBBesdonibaB  magiB  alteri  qaam  aibi  Yieinam  (!) ,  qaerom  nna  vide- 
lioet  in  OflBendoTpe  ad  epifloopnm  Halb,  pro  tempore,  alia  vero  in  Ander- 
beke  nnncnpata  ad  nos  speetantes  (!),  desiderantes  hincinde  ipsarnm 
ecclesiamm  manifestis  incommoditatibns  providere  et  ex  hnins  causa  et 
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aliia  legitiniis  et  perjjetiÜR  noB  moventibus  huiusmodi  eccledas  invicem 
permiitare,  et  [cumj  altera  illaram  predictarnm  in  Ossendorpe  respeota  15 
melionim  proyentwim  et  redditnnm  plus  babnndet,  ne  ex  hocdicta  sperate 
peimatatio  aliqno  modo  impediatar  aut  ecclesiamm  indempnitati  minime 
ooaBQlatur ,  aactorizaate  reverendo  in  Christo  patre  domino  Alberto  epi- 
scopo  Halb.,  de  consensa  renerabilinni  virornm  dominonim  Lndowiei  de 
Honsten,  senioris  eanonid,  ac  capitnli  Halb,  deoem  maiUKM  infraaeriptot ,  so 
ab  omni  adToeatia  et  Bemtiis  adTocatoram  ttberos,  bncnsqne  adnos  fibere 
et  paotfice  [pertineikteB],  eum  cnrilB  suU  et  arei«  infraseriptii,  onm  pratis 
et  pamia,  aquamm  deennibna  et  omnibiu  aliia  et  aingiilia  iniibns  et 
pertiiientUs  eonim  ludTenia  ac  enm  omni  iure  et  proprietate,  prent  ab 
olim  ad  no0  et  dietnm  monaateriiim  pertinebant  et  prent  eoe  tonere  et  26 
poBflidere  eonineyimns,  deliberate  ae  habitis  debitia  traetatibna  saper  hoe 
de  iure  habendis»  perpetno  traastalimos  et  per  presentia  transferimna  in 
eoeleslain  in  Anderbeke  prediotam  ^ne  donavirnns  et  cum  inribns  et 
pertinentiis  predietb  perpetno  dnumns  pnre  et  simpUeiter  ae  irrevoei^ 
biliter  anneetendoB,  ita  quod  reetor  modemna  et  qoi  pro  tempore  dnsdem  90 
ecdesie  in  Anderbeke  ftierit  et  qni  anecesdTe  enmt,  Äetos  maasoB  propri» 
anetoritato  Hbere  apprebendere  ^  se  intromittere  yaleant  ae  pleno  et 
integre  percipere  et  leyare,  in  nsns  convertere,  in  qnos  de  iure  snnt  ooo- 
vertendi,  et  prent  de  alüs  obventionibas  ipsins  ecclesie  propriis  fuit  et 

est  consuetum:  renuntiantes  .  ne  antem  indistincta  donatio  seuas 

indeftinita  locutio  aut  obmissu  specificatio  ipsam  donationem  iuiitilem 
reddat  vel  rn^jlccta  expressio  distinctioDis  et  situationis  erroris  confu- 
sionem  inducut,  ip808  mansoe,  pront  ocnlis  intuentinm  se  offemnt,  doximns 
singulariter  exprimendos.  de  prefatis  itaque  mansis  quatuor  situati  fn- 
emnt  et  snnt  in  Anderbeke  cum  quatuor  euriis  Bive  areis  suis  in  villa40 
eadem,  duo  alii  in  Wockenstede  cum  duabus  curiis  in  ipsa  vüla  diioqne 
alii  in  Nyendorpc  et  duo  alii  in  Jscndorpe  prope  Svauebeke  in  campiä 
sivc  marchiis  villarum,  dioc.  snpradicte. 

in  irrefnig'abile  itaque  et  perpetuuiu  iinnumque  testimonium  pro- 
missonim  uüs  donatores  predicti  8i|;üia  nostra  tamquam  aattentioa  presen'-  45 
tibuB  duximus  appendenda. 

nt  antem  rebus  pia  intentione  gestis  non  deficiat  anctoritas  legitimi 
snperioris,  et  nos  Albertos  Del  ac  sedis  apostolice  gratia  episcopus  Halb, 
prescriptus  ad  preces  prepositi  et  conventns  predietomm  in  signAnm 
ratifieationia  et  approbationisomninm  et  singnlornm  premissonun  et  qnodM 
mansi  prenarrati  exnunc  in  antea  perpetuis  temporibus  penes  dietam 
eeolesiam  in  Anderbeke  et  eins  rectorem,  qni  pro  tempore  fuerit,  perpetue 
permaoeant  et  pront  aUi  mansi,  cum  qnibns  ipsa  eeclesia  est  dotata,  auit 
repntentnr  et  eenseantor  nniti  et  qnod  ab  ezactione  et  servitnto  qnaenraqne 
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»  eensea&iiur  liberi  ei  ezempti,  quos  etiam  pmentihiu  tibeiuiVB  et  eiiinimnB 
et  ezemptoe  tukma ,  BigiUüin  nostnun  una  cun  eapitnli  noetri  in  robnr 
perpetamn  dvxlmiis  hnlc  Bcripto  apponendnm. 

et  DOS  Albertus  Gotghemac  decanas  et  totum  capitnlam  ecclesie 
Halb,  predicte  etiara  ad  preces  prepoeiti  et  raonasterii  prcdictorum  iuxta 

6ümodum  et  torinain  ratiticationis  et  aj)probatioui8  predictarum  venerabilis 
patris  et  dr  iniiii  nostii  Alberti  episcopi  consensuni  nostruin  adhibeuius  et 
iusig^uiim  liuiiig  coDseDBQS  nostri  capituli  Bisfillum  unu  cum  sigilio  eiasdeiu 
domini  nogtri  episcopi  presentibu»  daximuti  apponendnm. 

testes  huiuB  sunt:  honorabiles  viri  Hermanimg  de Bertensleve,  cano- 

6f.  Uli  US  ecclesie  s.  Bouitacii  Halb.,  loi  danus  plehanns  inHe8lynghe,inajn:iBter 
lohannes  de  Kiomestorpe,  clcrioua:  loliauues  de  Dreynleve,  Hermuimus 
de  Go wische,  milites,  et  Wemeros  de  Ossleve,  oppidauiis  in  üeimeatede, 
Halb.  dyoc. 

actum  et  datum  Halb,  auno  Domini  M.ccc.  sexageaimo  septiinOy  die 

lodominica  qua  cantatnr  Misericordia  Domini. 

Ma^d.  IX  T',  mit  den  Siegeln  den  T^rob«t<'^  M  nil  ard,  des  Conventes  und 
•le?  E'!schof'5  ^-liiner  Seide,  das  des  JDouicapitels  ist  ab.  —  Auch  in  Wolfen- 
büitei  uud  Cup.  A.  üoo.  —  £iu  ungenauer  Auazug  Zeitsclir.  f.  Niedersachsen  lh4U, 
8.  4t. 

2724.  *  Bischof  Albrechl  übereignet  dem  Stifte  V.  L.  Frauen  1367 
{Decan  Jokam)  den  Zehntm  in  Betkendorf  ^  den  die  Cann.  ASn 
breeM  wm  Amtherg,  AmM  von  Uomhaueen  und  Rekord  von 

Bülzingsleben  und  Vicar  Wiprecht  von  Osterwieck^  als  Teslamen- 
larien  des     Can.  Heinrich  Spiring  II,  von  dem  (n.sherigen  Lehns- 
iräger  Wachsmuth  von  Uomhamen  gekauft  haben,    (foriu  iiij.  m 
RogatioQibus)  Halb,  im  Genertd-Capitel  4367  Mai  26. 

Zeagen:  die  Db.  Jobtan  von  Bamtleben,  Borebtfd  Ton  d«r  Asaebnig»  Her- 

mum  Ton  Bülzingsleben  und  LipiK}Id  von  Werlo;  BB.  Hennaim  von  der  Go- 
wiiohe.  Gebhard  von  Hoyrn  und  Albrecht  Spie^!:el. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  mit  den  Siegeln  dos  Bischofs  Taf.  XIX,  153}  nnd 
des  Domcapitels  an  grUn-rother  Seide.  —  Ein  2.  Exemplar  ebd.  534,  die  Siegel 
ttnd  ab.  —  Aiieb  Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  17. 

2725.  Bischof  Albrecht  incorporirt  dem  Kloster  Marienberg  bei  13G7 
Heknstedl  die  Kirche  tu  Ocheendorf,  die  daeeelbe  gegen  die  Kirche 

zu  Anderbeck  eingeiameht  hat  {s.  Urft.  27S3).   Halb,  im  General- 

Capitel  4  367  Mai  28. 
*/m  Transsnmpl  des  Piob,sles  und  des  hloslers.  o.  J. 

Nos  Meynhardus  prepositus,  Erniegardis  priorissa  totusque  conv<'n- 
tna  Banctimonialium  Montis  s.  Marie  prope  Helmestad  reoognuaciuius 
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lucide  per  presentes ,  quod ,  cum  vf>norabill8  in  Christo  pater  ac  domi- 
nus dominus  Albertus  episcopus  et  capitulum  ecclesie  Halb,  ccclesiam 
parrochialem  in  Osaendorpe  nostro  mouasterio  et  eoDveutui  gratiose  5 
itniviwent  et  inootporUBent,  not  arobidytooiio  bannt  Oasendorpe,  qid 
pn»  tampora  lU  ftterit,  ptonisimiu  et  pteeantibnB  promittioiu  nnam 
m&rcam  Stendaligensis  loco  synodalium  perpetuis  temporibns  persolven- 
dam  secandum  oonünentüua  tMierii  infintforipti,  qni  tali«  est  de  verbo 
ad  verbum:  10 

Ad  peipetnam  lei  Aitnromiii  memoriam  vniTmifl  et  dagnlis  pie- 
aentiiuD  notitiam  habentibiu  sen  halntaris  Albertos  Dei  et  apostofiee  sedis 
g»tia  epiBOopiui  Halb,  salntem  In  eo,  qni  omninm  est  yem  salos,  et 
gloriam  sempiteniain.  inianetenobis  debite  soUidtadliiis  offidum  expoedt, 
et(l)  ecdesknim  et  subditorum  eommoditatibDs  felietattentioiie  proTide-is 
amas,  et  eeolesie  nostre  eoneenut  utilitas,  [at]  üU  snmnia  affeetione  er" 
dinemiis.  eun  itaqne  eeelede  panoebkles  in  OsseDdorpe,  cuins  ad  nos 
et  nostram  eodesiam,  [et]  in  Anderbeke,  Halb,  dyoc,  cnins  ordinalio 
fliye  dispositio  ad  . .  prcpoaitom  et  . .  pfiofissam  pro  tempore  ae  eoit* 
▼entnm  monasterii  sanetfaiioiiialiiim  Montis  s.  Marie  prope  Hefanestede,  ae 
ordinis  8.  Angustini,  einsdem  dyoc,  hacnsqne  spectayemnt  et  pertinneront 
et  propter  nimiam  distantiam  ab  ipsis  dispoBitoribas  tarn  disponeBtes 
quam  ipse  ecclesie  dispoiiejide  pluribus  granoribus  incoramoditatibns 
plerunique  afficiantur,  noö  kuiusuiodi  iiidcmjinitati  providere  cupieutcs 
ac  ex  premissis  et  aliis  iustis  legitimiä  caiisis  atque  veris  hmu8modi2i 
ecclesias  permutare  volentes,  servatis  in  hiis  de  iure  observandis,  easdem 
eccleeias  de  consensu  capitali  nostri  et  alias  legitioie  cum  Meynbardo  de 
Bardorpe  preposito  et  Ermegardi  de  Wattecsem  priorissa  ac  conventu  et 
monasterio  predictis  permutanmusac  ex  causa  iuBte  et  rationabilis  permu- 
tationis  diotas  ecrlcpias  cum  (iuinibus  iuribus  et  pertinentiiB  mm quihuscun-  30 
qae  invicemct  mutiu^  ;ic  periietuo  duximuR  traTisferc:id;is.  iUujue  quilibet 
nosti'um  eodeni  iure  in  eeclesia,  que  adaliquem  ex  nobis  pervenerit,  utatur, 
salva  unione  infrascripta,  ratione  permutationis  huiusmodi,  quo  usus  fuit 
permutans  ante  translationem  predictam.  ut  antem  virginale  decus  per- 
amplins  bonoretnr  et  eastitatU  podicitia  meritaaccipiat  fructuosa  Deoqne$6 
amabiles  virgines  sine  pennria  cnltam  liberius  valeaut  impendere  dirinnm, 
piefatam  eeoleBiamin  OBscndoipe,  qne  ad  dictos. .  prepositnm  priorissam 
et  oonTentnm  ac  monasterium  pervenit  ratione  permntationiB,  ipsU  de 
oensensn  dieti  oapitoli  nestri  perpetno  nmTimns  et  IneoiperaTimns  ao 
eornm  mense  nnimiis  et  incorporamus,  ita  qnod,  pestqnam  eam  primiim4o 
vaeare  eontigerit,  piepositns  iamdicti  monasterii,  qniennqne  pro  tempore 
fa^t,  per  ydoneas  personas  pro  sne  TolontatiB  ari>itrio  eidem  eodesie 
profidendas  et  qnandoeonqne  sibl  plaenerit;  mntaadas  et  in  loenm  ipsonmi 
alias  ponendaSi  qni  tarnen  poneadi  et  assnmendi  aoeessum  altaris  a  lod 
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4S«reliidyAeono  aramnere  teneantur,  quem  etiam  accessom  idem  arehidy»- 
eonns  reqnisitQS,  qnaiido  et  quotiens  Aierit  oportfummi  dififiealtate  qualibet 
semote,  ijrsis  per  prepodtimi  piediotiim  assamendts  gratnite  debet  oom- 
mittele,  isgaper  idem  prepOBitiia  ttoerdotibnfl  iUie  imtione  eynodi  eon- 
▼emenübng  in  dbo  et  potn  debet  eompetenter  piovidere  et  boneste.  qai 

so  etiam  preporitnB  ab  oneve  et  piestalioiie  qmodaliimiy  qni  tue  tempere 
arebtdyaeoiio  loei  penint  oentiogere,  abeolntos  perpetae  lematiebtt.  eed 
iie  per  nostmm  efdüiaHoiiem,  nt  est  premiisnm»  arohidjaoimo  loei  predieti 
flJiqood  praiiidiidimi  gravameii  aiit  detrimentnm  generetar,  prepetitos, 
qni  pro  tempore  ibi  fnerit,  aiebidyaeono  loei  enarn  maroam  Stendaliensis 

5»aigeiiti  iE  recompenBam  liberatioiiifl  dietorom  synodalinm  anniiatim  in 
die  b.  Lnoe  ewangeliste  perpetais  temporibua  solreie  debet  et  pagare. 
et  mehilominim  idem  prepositaa  eoram  aaimaram  ab  eodem  arebidyaeono 
leeipere  et  obedientiam  ei  fbeere  ae  eins  mandata  recipere  et  ezeeqni  ae 
aeiTaie,  pront  alii  deriei  elnadem  araMdyaoonatafl  faeere  consnevenmt, 

eorit  astrictos.  propter  premissa  tarnen  iuri  nostro  quoad  procorationes 
nobis  et  nostris  successoribus  ratione  visitatioiiis  solveudaö  reuuutiare 
non  inteudimus  quoquoniodo. 

testes  huius  ßunt:  honorabiles  viri  Ilenuanuus  de  Kertensleve,  cano- 
nicns  ecclesie  ö.  Bouifacii Halb..  lurdanus  plebanus  in  lleHÜnghc.  mildster 

tiä  lohannee  de  Ricmestorpe,  clericns;  lohannes  de  Dreynieve,  Hennaiinus 
de  Gowischc,  milites,  et  WemeiHB  de  Odslcve,  opidaiiuB  iu  Uelmestede, 

Halb.  dyuc. 

in  mim  testirncmiuin  Higillam  nostrum  una  com  sigillo  capituli  nostii 

presentibus  duximun  apponendam. 

70       actum  et  datiira  Ualb.  anno  Domini  m.ccc.  sexapesimo  septinio, 

sexta  feria  proxima  post  ascensioncm  Domini,  incapitnlu  uoätro  generali. 

Magd.  IX,  74,  mit  den  Sic^r'^'ln  dm  Probates  und  dcB  Convonts  nn  prrUner 
Seide.  —  Auch  Cop.  A.  600  und  im  Transsmnpt  des  Probates  Henning:  Arkor- 
nuum  vom  u.  Juai  1473  in  Wulfesblittel,  mit  der  Bestätigung  des  Pabsteä  Boni- 
fatiitt  IX.  Bom  Id.  Dm.  a.  xij  (xw?). 


2726.     -iH^dwj  Alhicchl  hcdätujl  das  Statut  des  Stiftn  S.  Pauli  1367 
über  die  Abwegenhetl  der  Canoniker.    1367  Juni  16. 

AlbertOB  Dei  et  apostoUee  iedls  giatia  epieoopiu  eedesie  Halb, 
omnibas  eteingnlis  eeelerie  b.  Peuli  noBtre  cintatiB  eanonieiB  nobia  dileetis 
in  Chrieto  aalutem  eum  notitift  BnbBeriptorom.  oonititatiQiieB  et  Btatnta 
per  TOB  in  eodesia  veBtra  nuper  edita  Boper  abBontia  TeBtroram  ooncano- 
snieoram  ex  cansiB  legitimiB  atqne  neoeBBariia,  qnaa  ad  boo  BoffieienteB 
inTenimna,  noe  anetoritate  oidinaria  com  omnibas  artieiiliB  in  eto  oontentis 
approbamoB  ratUieamaB  ae  etiam  eonfirmamnB  per  boe  Bcriptnm,  volentea 
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et  mandantes  eas  sen  ipsa  per  tob  et  qnemllbet  Testnun  in  yirtate  sanete 
obedientic  fideliter  obseirari.  qaomm  te&or  est  In  hec  verba: 

Nos  Thidericns  Vitzenbagben  senior  (09  fn^i  das  ÜB,  10 

S,  Pauli  N,  m  abgtdmckU  StaM  det  SH/ti  vom  26.  Jtmi  (!) 

1367)  presentibm  est  appensum 

snb  anno  Domini  eto. 
Bimiliter  et  alia  statuta  qnondam  per  yos  edita  snper  absentia  vestronun 
Tiearionun  es  eansis  rationabilibns  tos  ad  boe  moTentibns  Tolnmns  et  15 
mand&mns  per  tos  et  Tostros  Ticarios  sab  pena  predieta  mTiolablliter 
ammodo  obserraii,  non  obstante  eo,  qnod  bncnsqne  ex  Tostia  negligentia 
et  desidia  ae  Tieariomm  Testrorom  rebelUone  et  pertlnaeia  minime  siat 
serTata,  enm  propter  dictomm  yieaiiomm  absentiam,  nt  dididninB»  di- 
vinnm  offidnm  in  eoclesia  pre&ta  mnltis  Tioibns  olandieaTorit  et  adbneso 
elandieet  in  presenti  et  ipsonun  altaria  diTino  offieio  mnltipliciter  de- 
ftandantor.  insnper  omnes  oonstitationes  et  statuta  per  yos  sab  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  qnarto  ^)  facta»  et  facta,  editas 
seil  edita  et  per  venerabilem  in  Christo  patrem  dominum  Lodowicum 
Bavcnbergensis  ecclesie  episcopum  et  protunc  predecesHorem  ju)Stnim25 
approbata  et  confirmata,  etiam  auctoritate  noatra  ordinana  apprubamus 
et  cuuürmamus  baraiu  nostrarum  testimonio  iitteranim,  qoibus  sigillnm 
nostmm  est  appensum. 

datum  anuü  i^^nmini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  septimo,  iu 
vigilia  corporis  Christi.  30 

Magd.  8.  r.  B.  Viig.  »36,  mit  Siegel.  —  1}  s.  ÜB.  S.  Pauli  S.  404  N.  128. 


2727.  *Biscluif  Gerhard  von  Hüdesheim  gibi  dm  Buchof  Al^ 
hncht  die  —  am  3.  September  —  tu  der  Sekkuski  (et  Dinklar 

[Farniscn)  getnachlen  Gefangenen  frei.    Liebenburg  1367  OIU.  2. 

Wy  Gherd  van  der  gnade  gotz  unde  des  stols  to  Rome  bisscop  to 
Hildensem  bekennet  oppenbare  in  desseme  broTO,  dat  wy  los  ghelaten 
bebben  nnde  laten  loo  alle  de  Taagbenen,  der  wy  meebticb  sin  nnde 
meehtieb  können  werden,  de  wy  nnde  nnse  bederre  van  nnder  nnser 
banner,  do  wy  by  Yennersen  strldden,  deme  ersamen  Tader  in  gode» 
bisseope  Albreebte  Tan  HalT.  af  bedden  gboTanghen,  nnde  bynamen 
laten  los  bem  GboTorde  Tan  Wederden  mit  twen  wepeneren  siner  deynre, 
ber  Hannese  Tan  DreynloTe,  ber  Hermanne  Tbnpik,  bem  Hinnke  Sthar 
mer,  LndolTO  Tan  Hartesrode,  Hemunghe  Tan  den  Reden»  Bernd  Tan 
Were,  Qbererde  Tan  WeTorlingben,  Hiniike  Schenken,  Grysfaigiie,  La- 10 
deken  Tan  Dalem,  Bertolde  Tan  Dltforde,  den  groTon  Tan  Wenüngherode, 
proTest  to  Bontte  Boniftelns,  her  Konemanae  nnser  Vrowen  eanonik, 
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Hanneze  Grobscli,  cynen  koecht  van  Aieberslere,  eynen  kok  nnde  eynen 
saMyaoonuin,  eynen  heyt  Bonekentetere,  eynen  heyt  Boyne  unde  eynen 
ttttimmerman. 

desses  to  eyneme  orkunde  hebbe  wy  unse  ingesegel  an  dessen  bref 

gheven  to  der  Lcvenborch  na  gotz  bort  drutteynhundeil  iar  in  deiue 
seven  unde  sestigesten  iare,  des  uegesten  sonaveudes  na  suutte  Michels 
2üdaghe  des  Lillighcu  erzeenghels. 

Magd.  III,  19,  mit  schönem  Siegel.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  IV,  H60  (nacli 
Copie;.  —  Zur  Sache  s.  a.  Chron.  arcbiep.  Magd,  bei  Meibom  äcr.  H.  Gorm.  II, 

M«nektn  Ser.  B.  Gi«ni.  III.  8p.  373.  Magd.  Sohainion-Cllinm.  «d.  Jtakk», 
&354.   LIlotBOin,  334  ff. 

2728.    Bisehof  AWreeht  übereignet  dem  Klosier  S,  Nicolai  den  i367 

sog.  Gosehof^  den  H.  Friedrich  von  Quenstfidt  an  dasselbe  verkauft 
md  durch  Kn.  Gebhard  von  Schlage  aufyelassen  hat.    (in  die 
8.  Dyonisii  et  sociorum  eius)  4367  OIU,  9. 

Zeofen :  die  Db.  Albrccht  voi>  Wernigerode,  Probst  von  8.  Bonifutü ,  und 
Johann  von  Ilasserode .  die  Kn.  ileiinich  von  Ditfiirt  und  Johann  von  Kreien- 
dorf;  Kathshen-Q  Nicolaug  von  ürsk-bcn,  Johann  Muntmester  ond  Ludolf  Meier, 
Nicolaus  Lenteke  und  Friedrich  Petri. 

Magd.  Copie  8.  XIX.  —  Gedr.  U6.  der  Stadt  H.  I,  537. 


2729.    *  lihschoj  Aibrechl  bestntiqt  die  Privilegien  und  Freiheiten  1367 

des  Capitäs  und  der  Stifte.    4367  Okt.  13.  ' 

We  Albreoht  van  der  gnade  goddee  nnde  des  itoles  to  Borne  bissehop 
to  Halb,  bekennen  in  disseme  opene[n]  breve,  dat  we  de  erbam  berran 
dtbnproTest  deken  nnde  nme  capittel  to  Halb,  nnde  er  iowelken  bUim- 
der  nnde  de  ere  bebolden  wiDen  bi  al  eren  reobten  Tribeyt  nnde  alder 

swenbeyt  nnde  alle  ere  privilegia  Btede  nnde  vaat  holden  willen  nnde  dar 
tmweliken  bi  bebolden.  nnde  ee  schüllet  nns  dat  eilTe  weder  dfin. 
reronrecbtede  ae  ok  ^cmend  an  dissen  TorbenÖmden  Btflcken,  des  icbtUe 
we  en  tmweliken  bebnpen  ein  nnde  rordedingeu  gbeystliknnde  wertlik. 
were  ok  gemend,  de  de  yorbendmden  herren  d&mproTeet  deken  nnde 

UuiBe  capittel  eder  erer  ienigben  bisnnder  darsilTes  to  Halb,  eder  de 
anderen  capittele  van  unser  Vrowen,  Tan  sente  Paule,  van  06nte  Boni- 
faciese  unde  de  in  unseme  nnde  in  dissen  vorbcnonidcu  goddeshnsen 
beleuet  sin,  an  eren  lencn  besweren  eder  bcsehediglien  W()lden .  den 
eder  denie  seholde  we  bestendech  sin  al  eres  rechten,  de  wile  se  dat 

läweren  wßlden  eder  mochten,  ok  schüUe  we  de  slot  unses  goddeshuses 
nicht  entfernen  noch  vorBctten  ane  unses  vorbenumden  capittels  willen, 

UB.  dM  QocbstifU  U&Iber»ttdt.  IT.  7 
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alse  it  van  aldere  wftnlik  nnde  recht  is.  ok  wUle  we  de  andern  stichte 
to  nnser  Vrowen,  to  aente  Faule  nnde  to  mte  Boniftdese  darailvea  to 
Halb.  M  rechte  laten  nnde  willen  ae  des  Tordedingen,  wür  on  des  nod  ia. 

dat  we  al  diaae  yorbenAmden  atneke  nnde  er  iowelk  hiannder  stedeso 
nnde  Taat  holden  willen,  des  hebbe  we  diaaen  bref  mit  nnaeme  ingheae- 
ghele  tr&weliken  beaegheld  ghegbe?en  na  goddea  ghebord  dnaend  dri- 
hnnderd  iar  in  deme  aeren  nnde  aeatigheaten  iare ,  des  midwekena  leat 
TOr  aente  Gallen  dagbe. 

Magd.  IV,  9.  mit  Siegel. 

1367^  2730.  ßistiiof  Albreclit  bvsU'itigl  die  dem  vormaligen  Prohsle  von 
S.  Johann^  Conr<id  von  ßornekei\  1366  März  15  (domin.  qua 
cantatur  Lelare)  von  seitiem  Nachfolger  Probst  Heinrich  {von  Di»- 
gekiedt)  erthmlte  Erhubnist  essendi  morandi  atandi  aerviendi  ha- 
bitandi,  ecclesiaa  curataa  regendi  et  haiuamodi  ecclesias  sive 
alia  beneficia  acceptandi  tenendi  possidendi  locandi  et  etiaiu  in 
iudicio  spirituali,  ubicunque  sibi  necesse  fuerit,  sive  in  curia 
Romana  vel  extra,  standi  agendi  petendi  et  caasas  auas  pro- 
prias  aut  alienas  quaacunque  et  contra  qaoscanque  defendendi. 
(in  octava  a.  Martini  episcopi]  1367  Nop.  18. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  Ib. 

1368    2731.    *Bischol  Albrecht  gestaltet  dem  Capitel  S.  ßonijalü,  vier 
Canoniker  ohne  Yerletzutig  dee  Eides  über  Aufrechthaltung  der 
Gewohnheiten  tu  wähien.    (vig.  epiph.  Domini)  1368  /o».  5. 
Magd.     r.  8.  Bonif.  166.  ^  Gedr.  Ua  S.  Bonlf.  186. 

1368    2732.    *  Vertrag  zwischen  dem  Eizutift  Magdeburg  sede  vacantc 
und  Bischof  Albrecht.    Gross-Alsleben  1368  Jan.  7. 

Wir  Albrecht  von  Hakebom  der  elderCi  Friderich  von  Plozk,  dnm- 
dechen  zeft  Magdebnig,  nnd  alle  dea  gotzhnaea  zcü  Magdeburg  hoptlnte, 
den  daa  land  bevolen  iat,  bekennen  offenbar  myt  disaem  breve,  daa  wir 
getedyngt  haben  mit  dem  erwertigen  yakbr  in  gote  bem  Albrecbt  byaaooffe 
aeft  Halb.,  nnaerme  lieben  herren,  al80  daa  man  daa  bfla  soft  Onnnena^s 
leven  von  Staden  an  ane  aigeUat  abetOn  nnd  brechen  aal,  nnd  nff  beider 
sied  wegen  eaaal  man  daa  nicht  wider  bftwen*  fortmer  ao  anllen  alle 
dynge  nnd  scbelnnge,  die  zwiacben  nnaenn  Torgenanten  herren  von  Halb, 
nnd  dem  getahnae  aeft  Magdeburg  wemde  rint,  in  gütlieher  awjgnnge 
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lobestfiade  blyben  an  ejaen  leftknnflUgeB  heren,  eynen  eieseblMGoif 
KcA  Magdeburg,  and  Tier  woohen  darnach,  als  der  selbe  herre  zcfi  lande 
gekomen  ist.  were  oneh,  ala  wir  hoffen,  das  her  bynnen  disBem  iare 
körnende  wirde,  nnd  nieht  enqweme,  so  aal  es  eyn  gantz  uur  g&Uichen 
dodi  bestfnde  blyben  aniooreehene  Ton  diisem  iegenwortigen  tage. 

IS  waa  oneh  nnseime  TOrbenomeden  herren  TonHalb.  nnd  dem  gotzhnse  in 
MagdebnTf  an  beyder  sied  Yon  dem  edelen  hem  Hanse  von  Hademen- 
leren  seliger  gedecbtnisse^)  aneistArben  were,  das  sal  oneh  diewfle 
gAtliehen  bestände  blyben,  onschedelieh  doch  md  nieht  hinderlieh  den 
Torfoenanten  gdizhasembeydiiBied  an  iren  rechten,  himff  anllen  wir  an 

lebeydir  sied  nnsir  ejn  dem  andern  sin  land  nnd  Inte  hUffen  hegen  nnd 
besehirmenf  als  her  allirtrenliehst  kan  nnd  mag,  nnd  eyn  des  anderen 
echtere  roybere  und  schedeliche  lute  nicht  husen  noch  hegen,  ane  argelist. 
würde  oneh  die  wile  zewipchen  unserme  herren  von  Halb,  und  sinen 
mannen  und  dem  crgcuunteii  gotzbuse  zcu  Magdeburg  und  sinen  mannen 

25iemch  nff8t<^z  oder  zeweidracht.  die  pullen  sich  an  rechte  beydirsied  ge- 
uuj^eii  lazcu.  üucb  ist  gctedvugt  umme  das  hus  zcü  Kockstede,  dun  von 
des  wegen  oucb  alle  dyng  disse  vorgnantcn  zciet  gfttlichen  stan  süUeu, 
also  das  man  das  die  wyle  nicht  vestir  machen  noch  büwen  sal  an  graven, 
au  innren  noch  an  neynen  dyngen,  ane  allirley  argelist. 

30  alle  disse  vorbescreven  stucke  giöben  wir  von  des  vorgcnanten  gotz- 
huses  wegen  zcu  Magdeburg  in  guten  treuwen  stete  vast  und  unverrukt 
zcü  haldene  unde  beczögen  das  von  unsers  vorbcnanten  gotzhus  wegen 
von  Magdeburg  under  des  vorbenomeden  herren  hem  Albrechtes  von 
Uakeborn  und  Friderichs  von  Plozk,  dnmdechens  des  selben  gotzhnses 

»ftaeü  Magdeburg,  ingesigelen,  der  wir  wiszentUchen  alle  gebr&chen  in 
dissem  brieve  und  hiran  gehenget  sint. 

geben  und  ghetedyngt  sc(i  Grozen-Alsleven  nach  gots  gebort  drittsen- 
hundert  iar.in  dem  achte  nndsechasigsten  iare,  des  nehestenfUtagisnach 
newelffimi. 

Magd.  r.  Snvtift  Magd.  Xn.  51,  mit  Siegel  Albrechts  v.  Hak.  (S*  AL- 
BEDtTI  OSl  HAKI1NBVBN'  Sehttd  mit  SsbaliL  Steni).  das  aadxe  iat  ab.  — 
Der  Hßvers  Bischof  Albrechts  Msgd. ,  Cop.  6»  foL  122.  —  1}  gefollen  1367  ie 
d«r  Sehlaebt  bei  Dfaiklar, 


2733.    Die  Gebrüder  Dh.  Protze  zu  Magdeburg,  11  Busse  nnd  1368 
An.  Gebhard  von  Schraplau  quiUiren  Bischof  Albrecht  über  300 
Mark,  die  er  ihnen  in  Magdeburg  bezahlt  hat,  find  entlassen  des 
Btsehofe  Bruder ^  Mag,  Jan  {von  BUsmertdarf),  und  Dielrich  Lade 
(Lodege)  ihrer  Bürgschaft,  die  ne  mU  Sehloee  (hekertl^en  für 

7» 
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die  SehM  gethan  haben,    (in  sente  Fabiani  unde  Sebastiani 

dagc)  1368  Jan.  20. 
Wolfenbttttel.  Cop.  Halb.  p.  170. 

1368^  2734.    Bischof  Albrechl  gestattet  dem  Augustiner-Eremiten-Kloster 
in  Quedlinburg,  in  Halb,  terminiren  und  predigen  zu  lassen. 

Langenstein  1368  Fehr.  3. 

Albertus  Dei  et  apost(tlice  sedis  grratia  Halb,  cpiscopus  universis 
prepositis  decauis  ccelesianim  reetoribus  ac  aliis  quibuscunque,  quornm 
iiitei  est  vel  Interesse  dinoscitur,  per  civitatem  Halb,  coustitiitis  salutem  in 
D*  iiiiiio  sempiternam.  quia  per  nos  pro  cuiictis  uustri  cordis  desideriis 
appetitur,  quod  agri  dominici  cultus  iu  ecclcsia  nostra  nostriö  in  temi)onl)us  5 
angeatur,  liinc  ad  instar  ewangelici  patris  familias  dignos  operaiios  in 
ecclesic  noatre  vineam ')  eonvocando  conccdimus  et  volumus,  ut  devoti 
nobis  et  obsequiosi  tuti  nostro  clero  religiusi  frati-en  convcntiis  de  C^uede- 
liugburg,  ordinis  Heremitarum  p.  Augustini,  duos  fratres  vdoneos  nobis 
presentatos  et  per  nos  admissos  et  approbatos  ad  infrascripta,  terminarium  lo 
unum  et  eins  socium,  habere  valeant.  qui  fratres  predioent  in  predicta 
oiritate  nostra  Dei  verbum,  audiant  eonfessiones  fidelium,  missas  cele* 
brent,  elemosinas  pctant  ae  singula  faciant,  que  fratres  dicte  religionis 
in  locis,  in  quibus  habent  conventQB  Tel  terminarios,  faeere  Gonsnerunt, 
addentes  et  volentes  de  nostra  gratia  speciali,  qnod  iideni  fratres  mi5 
eeclesia  nostra  eathedrali  tertium  locum  vel  tertiam  vicem  habeant  pr6> 
dicandi,  seilicet  quod ,  quando  religiosi  fratres  Fredicatomm  ordinifl  una 
vice  et  Minoinin  alia  vice  predicaverint  in  eeclesia  nostra  predicta,  tnno 
tertia  viee  pTedicti  fratres  ordinis  Heremitaram  s.  Angustini  valeant 
ibidem  et  debeant  predicare.  Tobis  eigo  onmibos  et  singnlis,  specialiterio 
ecclesianim  reetoribus,  in  eteme  vito  meritom  per  obedientiun  salntarem 
predpimns  et  mandamns»  nt  sepedictos  fratres  in  ecelesiis  restris  et 
alüs  locis  et  oasibns,  qnantnm  ad  premissa  reqnisiti  yelnd  dignos 
vestros  eooperatores  stodeatis  ex  totis  vestris  Tiribns  promovere. 

datum  in  Langhensten  anno  Domini  K.occ.Lxvijj ,  die  SJ.  mensisss 
Febmarü,  nostro  snb  sigülo. 

Zerbat.  Cop.  Alb.  episc.  p.  lA.  —  1)  Matth.  20,  1. 

1368    2735.    *  Bischof  Albrechl  bestätigt  die  Statuten  der  Vicare  zu  S* 
^^''^  Bonifatü.    (s.  Agate)  Langenstein  1368  Febr.  5. 

Magd.  B.  r.  S.  Bonif.  167.  —  Gedr.  UB.  S.  Bonif.  167. 

1368    2736.    *Der  Prager  Dh.  BenedUUn  Archidiaconus  von  Saa»  (Za- 
censis),  sehreibt  an  den  Abt  von  Baüenstedt  und  den  Frohst  von 


Digitized  by  Google 


1368  min  9. 


101 


U,  L,  Frauen  in  Magdelmitg^  er  habe  als  Beauflragler  des  Feirus 
de  Caleeio  —  damak  Ptobsl  wm  Nimes^  jetsst  Bisehof  von  Montau- 
han  (Möns  Albanus)  —  tur  Einsammlung  des  Zehnten  in  Snch- 
sen  für  Kaiser  und  Pabst,  mit  Bi.schoj  Albrccht  über  die  Zaidung 
von  300  //.  jur  ihn  und  seine  Diöc.  abijescldossen^  aber  ihm  bei 
Sirafe  der  ExcommumcaUon  verboten  mehr  einzuziehen:  trotzdem 
hohe  derselbe  vom  Stifte  Quedlinburg  eine  viel  Adftere  Summe  ver- 
langt als  auf  dieses  falle.  Er  fordert  den  Abt  und  den  i¥o&«f 
auf^  die  Sache  zu  ordnen.    Prag  13  6 S  Febr.  29. 

M«gd.  8.  r.  Qucdl  A.  II,  88.  —  Gedr.  Eratli  532.  —  In  Folge  weiterer  Ver- 
iuiD<iIiiD<fen  (s.  a.  das  .Schreiben  des  Probstes  Johann  von  U.  L  Frauen  in  Mag- 
deburg 137U  Aug.  9,  gedr.  Erath  534)  nahm  Bischof  Albrecht  die  von  ihm  Uber 
Qnedttobni);  verlilagte  Excomnittiiioitioii  surflck  nnd  erklirte  sioli  durch  eine 
Tenbiedete  Zahlmiip  Ittr  befriedigt»  Halb.  1370  Olct.  18  (£«00),  gedr.  Enth  MA. 

2737.    ^Das  Capitd  &mgt  sich  zu  gemeinsamem  Vorgehen  gegen  i36s 

ßbellhäter  und  gemeinsamer  Dragung  der  Kosten  in  Prozessen. 

Halb.  1368  März  9. 

Nos  IIinricu8  Dci  ^nitia  prepositns,  Alb*  itus  decauus,  Lodewicus 
de  Hüusteyu  thesannirius.  lohanues  de  Ii*  laslevc,  lohannes  Pincerna, 
\  ühadu«  de  Krauicbfelt,  Gumpertus  de  Wanzleve,  Bürcihardus  de  Asse- 
burch,  HernarduB  deSchulenborcli,  HcrmaTinns  de  Rulczingesleyben,  Hin- 

sricns  de  Regliensteyu,  AlbertuölMiiceriia,  Lippoldus  de  Werle,  Lodewicas 
de  Hoiiöteyn,  lohannes  de  Hartesrode  et  Lndolfus  de  Neyndorp,  canonici 
ecclesie  Halb.,  capitulariter  eongreg-nti,  recn^niusclmiis,  (jnod  in  s  ndstiü 
et  capituli  nostri  Bomine  manibu»  iuviccm  tactis  bona  üdc  promisimus 
et  presentibns  promittimus  oinnes  articulos  et  singulos  infrascriptos  et 

loomnia  in  eis  contenta  in  antea  perpetiiis  temporibiis  velle  inviolabilitcr 
observare,  quod  et  eg'o  Lodewicus  iunior  de  Ilonstcyn  predictus  nomine 
et  ex  parte  Borchardi  de  Brachterde,  Alberti  de  Wemingerode  et  Gher- 
hardi  de  Ku^sleve,  et  ego  Vulradas  de  Krauicbfelt  nomine  et  ex  parte 
BusBonis  de  Qaerinfordc,  Conradi  de  Tannenrode  et  magistri  Petri  de 

isMadla,  et  [ego]  Gumpertiis  de  Wanzleve  nomine  et  ex  parte  Gerbardi  de 
Wederden,  canonicorom  dieto  ecclesie  Halb,  abaentinm,  in  dictam  pro- 
nuBsioiiem  consensimns  et  presentibas  eonsentimiu,  ae  etiam,  quod  ipsi 
dietoB  artieiiloB  infirascriptos  omnea  et  aingalofl  et  omnia  in  eis  contenta 
obeervare  debeant,  promisimiis  ac  teoore  presentimn  predictis  domuuB 

10 . .  pieporito  . .  deoaao  canonicis  et  capitalo  piomittimns  in  hiia  seriptlB. 
primo  n  eapitido  in  boniB  Tel  inribuB  vel  libertatibiiB  siiiB  ininria  Tel 
alla  Tiolentia  inferretor,  qnotieBBenniiue  et  qnandocnnqne  ac  nbieanqne 
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hoc  contigerit,  tanc  illa  de  bonis  oapitali  communibaB,  salvis  tarnen 
reddltibns  prelatiiraniio,  prosequi  ac  defendi  deberent,  pront  maiori  parti 
capitoliTel  illis,  qoi  ad  hoc  deputarentar,  ai  partes  capitiüi  easent  equälea,  25 
expedienB  videretnr. 

item  si  singnlaris  persona  capitiili  vexaretar  in  personft  Tel  in  bonis 
non  beneficialibQB  infra  dyoo.  Halb.,  ille  ezponere  deberet  tertiam  partem 
ezponendanim  in  defensione  ac  prosecntione  hniasmodi  ininrie  et  capi- 
tnlum  dnas  partes  nmptanm  litis»  et  hoe  idem  fieii  deberet,  in  leddiHlmt  so 
sive  bonis  benefieii  totalibns  sive  in  parte  eoiqiiam  ininiiaii  eonti[a]getet, 
n  decreyerint  litigare. 

item  si  singolaris  persona  capitnU  snper  beneficio  Tel  beneficüs  suis, 
qne  in  eadem  dyoc.  optinet,  Texaretnr  Tel  eidem  inivria  snper  eisdem  in- 
fenetor,  tnne  Texatos  Tel  iniiiriatos  ezponet  mediam  partem  fhietnnm  35 
benefieiornm,  snper  qnihnsTexator  Tel  ininiiatnr»  singslis  annis  pendente 
lite  ad  delbnsionem  et  residnum  per  eapitninm  exponetor. 

item  si  plores  peisone  capitoli  singnlares  Texarentar  simnl  nnioo 
oontextn  inpersonis  Tel  beneficüs  seo  in  allis  ipsoram  bonis  einsdemdioo., 
tone  nt  snpra,  si  In  benefi<»iB,  medios  froetos,  si  in  bonis  Tel  personis,  40 
tertiam  partem  qnifibet  eonnn  exsolTere  teneatnr. 

item  si  capitulo  yel  maiori  parti  capitnli  Tideretur,  quod  is  qui 
dicerct  sc  vexatum  vel  ininriatum,  sive  in  persona  sive  in  beneficio  sive 
in  redditibus  beneficii  vel  aliis  suis  bonia  iniius  dyoc,  quod  uür  deberet 
litigare,  sed  de  lite  intentata  desistere  et  compositionem  si  posset  reci-  45 
perc  et  hoc  fiiccrc  recusarct,  tunc  capitulum  asRiBtcrc  ci  non  deberet. 

item  quotienscunque  oceasione  premissoruni  aiiqucm  vel  aliquos  de 
capitulo  appellare  conti[n]geret,  illi  capitulum  deberet  adbererc  et  snb- 
venire  in  defensionibas,  ut  premittitur,  quamdiu  appeUationis  causam 
prosequcretur.  so 

item  yi  lltitraim  ocfftf^ionc  premiBöorum  et,  pront  supcriiis  est  pre- 
missnni,  coutrariam  sententiam  litis  reportaret  et  condempnaietur  in  ex- 
pensiß,  tunc  litigans  tertiam  partem  expensarum  et  capitulum  diias  partes 
Bttstinebunt:  et  eadem  divisio,  si  lucrum  eveniret,  esset  observanda. 

item  si  canonico  vel  canonicis  in  minori  prebenda  constituto  vel  con-  s& 
stitatis  simnl  vel  snccessiTe  litem(!)  sen  Iis  moveretur  in  ipsa  prebenda 
Tel  prebendis,  tnnc  litigans  sen  litigantes  medios  frnctus  prebendamm 
siTe  prebende,  si  residerent  vel  residerot,  sen  eomm  estimationem,  si 
non  resideret  Tel  residerent,  nt  snpra,  et  eapitninm  reliqnam  partem  ex- 
pensomm  solvere  tcneantnr.  so 

item  si  qnis  de  receptis  vel  recipiendis  canonids  in  premissis  defen- 
rionibns  et  proseentionibns  faeiendis  eapitnlo  nostro  ddneeps  noUet  vel 
negligeret  asslstere  Tel  adberere,  debet  talem  pensm  snstmere,  Tidelicet 
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qaod  a  tractatibas  capitali  et  a  fructibuB  probende  debcret  esse  anspensufly 
6»  qnamdia  Iis  penderet,  et  post  litem  finitam  ad  bienniom :  et  ipsius  fmctoi 
ex  Bua  prebenda  intr»  idem  tempns  proTementes  in  natu  eapitnli  cmetd 
debenl. 

item  ii  m  dabintn  TeTteretur  per  aliqnos  de  capitnlo,  an  uuiirie  «en 
vezstioDee  eapitnlo  vel  penonls  piedietiB  iUate  etatim  proseqm  vel  pro- 
Totrahi  debereaii  extnne  qnod  maiori  parti  capitoli,  babendo  reipeetom  ad 
preeentes,  intra  octo  dies  yel  qnod,  ipsis  diebne  elapne,  Ulis  qni  ad  boo 
ordinati  ftierintf  videbitor,  obaerretar. 

item  cum  aliqucra  absentium  eaiionicorum  cmancipatornm  venire 
contigerit  et  si  iufra  triduam,  postquam  reqnisitus  t  iiorit  per  capitulum 

75  »en  per  maiorem  partem  canonicomm  residentium ,  hanc  ordinationem 
denegaret  observare  approbare  et  in  eaiii  conseiitire  et  in  siguum  con- 
BCnsiis  sui  sigillnni  Huum  cunt  subscrij)tion{»  ratihrtbitimiia  hnic  littere  non 
apponeret  vel  alias  negiigeret,  talis  a  detensionibuH  et  adhesionibus  ca- 
pituli  in  quibiiRCunqnc  cansis  et  fnrtifä  pui«  dcberet  esse  exeliisus,  quous- 

soque  premissa  irnjileret  (  t  fruc  tus  »eu  probende  nnioB  aimi  ante  omuia 
exsolvere  deberet  in  mm  capituli  conTertendos. 

Hem  si  aliqnis  canoniooraiD  alirnn  eanoniciim  einsdeai  eedeete  super 
aliquo  qnaUteretumiie  impetere  yellet,  boe  foeere  deberet  coram  deoaao 
et  oapitulo»  prent  solitom  est  et  eensaetam  obeervari :  et  si  sibi  institia 
S5  denegaietur  yel  niminm  differretar,  tone  appellare  yel  causam  intentare 
et  proseqni  posset,  prent  sibi  expedieos  videretnr,  et  eapitnlnm  nentri 
eomm  assistere  teneretar.  alieqnin  si  aliqnis  eanemeomm  alinm  oonea- 
nonieam  snum  impetierit  aliter,  qnam  nt  snperins  exprimitnr,  peiiam 
meorrat  snperins  in  proiimo  artienlo  amiotatam. 

90  it€m  doiiÜQua  decanus  habebit  potestatem  nominandi  singulis  annig 
qnatnor  de  canonicis,  quulibet  auuu  inuovandos,  si  capitulum  vel  niaior 
parB  canonieorum  residentinm  in  illos  qnatnor  concordare  nequiverit,  (jui 
ditti(  ultates  sive  dubia  circa  bec  emergentes  quaseunque  expedient  su- 
])radicta9,  nbi  de  nomiuandis  vel  ordinandis  sen  depntaudis  snperins  fit 

95mentio.  et  quoscunque  capitulum  vel  laaior  pav8  capituli  auf  dominus  de- 
canus nominaverit,  illi  coutradicero  nun  debeut  sine  ratioualjili  et  legi- 
tima  cnnsa.  que  per  maiorem  partem  capituli  approbetur.  aliu(piiu  per 
nnuni  nienscm  a  fructibus  prebende  sit  sunpenHuw,  ad  capitulum  ipsuin 
devülvendiö,  et  jier  idem  tempus  a  ti;irtutibu8  capituli  sit  exclnsae.  ni- 

loochilominus  sevcrius  punituri,  si  id  decano  et  capitulo  visum  fuerit  expe- 
dire :  et  tunc  capitulum  vel  maior  pars  capituli  vel  decanus  idios  qoataor, 
ttt  snperins  exprimitnr,  per  omnia  nominabnnt 

item  qniennqne  emaadparetnr  in  fntnmm,  premissa  omnia  et  singnla 
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deberet  ratiHcare,  antequam  ad  perceptionem  prebeode  vel  tractatus 
eapitnlares  admitteretar.  105 

iu  buiu8  testiinoiiium  ac  fidem  pleuiorem  äigiUum  uostri  capituli 
presentibuH  est  n]>pensum. 

actn  sunt  her  auao  Domiui  M.  ccc.  Lxyiü,  ix.  die  meusis  Martii,  in 
loeo  nostro  capitulari. 

Magd.  ZU,  30p  du  Siegel  ist  ab. 

im  2738.  Bischof  Albrechl  beauftragt  den  Decan  Albrecht  Gotgemak 
und  Dh,  lAftpM  van  Werk  dafür  zu  sorgen  ^  da$$  Heinrich  von 
Haeselfelde^  Pfarrer  zu  S,  Nteokn  in  Quedlinburg^  Canonikai  und 

Präbendc  zu  U.  L.  Frauen^  mit  lieticn  er  ihn  Kraft  iles  Hechts 
pi  imariarum  precum  providirt  hat^  rrhait,  sobald  eine  Vakanz  ist. 

Langenstein  1368  Marz  12. 
Zerbtt,  Cop.  Alb.  ep.  p.  18. 

(1368)  2739.  Bischof  Afbrechi  gestailet  dem  Kaland  in  AUenhausen^ 
falls  der  Ort  seiner  Zusammenkünfte  inferdicirt  iety  doch  an  den 

Dienslüijcn  nach  Misericordia  Dohl,  Fronleichnam,  Martini  und 
der  Oclave  Fpiphauiae  Vesper  und  um  andern  Tage  zwei  Messen 
halten  zu  lassen,  auch  seine  Todten  feierlich  zu  begraben,  und 
gibt  für  die  Zusammenh&nfle  der  Brüder  und  Sehweetem  40  Tage 
und  eina  Karene  Abläse,    (feria  iiij.  post  Palmanim)  Halb. 

(1368)  Apr.  5. 
Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  27. 

(1368)  2740.  Bischof  Albrecht  gibt  den  WohUhätern  des  von  Gertrud 
von  Blankenburg^)  gestifteten  Hospitals  (jS.  Georgii)  in  suburbio 
der  Stadt  Halb.  40  Ta§e  und  eine  Karene  Abläse,  (in  die  Marci) 

(1368)  Apr.  25. 

Zerbst,  Cup.  Alb.  ep.  p.  27.  —  1)  Sie  gehörte  nicht  sur  FumUie  der  Grafen 
Bl.,  Modera  in  eiaer  Halb.  BbgarflniiiUe,  and  famuat  ab  solche  aaeb  in  der 
DomlMU-BeehnaBg  voa  1367  vor. 

O^Bs^  2741.    Bisehof  Albreeht  macht  die  Einführung  des  Domprobstes 

Heinrich  von  lirauni^chweuj  bekannt.     (1368;  Mai  7. 

Albertus  etc.  yasaiHs  colonis  litoniboB  censitis  glebanis  emphiteotis 
oefterisqae  laids  et  elericis,  eniiueiittqae  statoa  aea  condidoDia  exatiterint, 
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ad  preposituram  ecclesie  lutHlre  Halb,  prcdicfe  pertinentibns  bcu  (luovia 
modo  respectun»  habentibuö,  universis  et  singulis,  per  civitatem  et  dyoc. 
dHalb.  eonstitntis,  salutem  in  Domino  et  mandatis  nostris  ynimo  veriaa 
apostolicis  firmiter  obedire.  nOTeritis  hob  Ulustrem  dominam  Hinriciim 
ecclesie  s.  Crncis  in  Hildensem  prepoiittim  dominiquc  Magni  dacis  in 
Brunswik  natum,  virtate  mandatorum  papalium  nobis  directornm  leqni- 
fitoe,  In  prepositum  nostre  eccleine  Halb,  predicte  recepiflse  ipsamqae  in 

i^eorporalem  possesnonem  einsdem  prepositnre  anctoritate  eornndem  man- 
(Utorom  papalium  penonaliter  induxisse.  considerantes  aatem  posses- 
rifloem  predicte  prepoBitare  eidem  domino  Hinrico  minns  ntilem ,  niBi 
Mmmodo  ipeins,  videlicet  fractibuB  obventionibas  et  redditiboB  ipBins 
prepodtnre,  potirotar  frneratur  et  gandeiet:  nnde  robis  omniboB  et  sm- 

i^guÜB  in  Yirtnte  Bande  obedientie  anetoritate  apostolica  virtate  dietornm 
muidatoram  papalinm  damnB  firmiter  in  mandatiB,  qnatennfl  dieto  domino 
Hinrico  per  oob  in  prepOBitom  diete  eeclesie  nostre  Halb,  recepto,  nt 
prefertor,  tamqnam  rero  preposito  Halb.  ecdeBie  intendatiB  pareatiB  et 
debitam  reyerentiam  et  inatitiam  faeiatlBi  Bibi  onmia  et  Bingnla,  ad  qne 

w  dicte  prepOBitnre  Halb,  et  preposito  ipsinB  obligamini,  faeiendo«  Tidelieet 
eensnm  moldra  servitia  et  alia  qaecnnqne  Bibi  mpendendo  indylatloB  et 
whendo,  nt  ex  hoc  penas  dietiB  mandatiB  insertaB  et  alias  infligendas 
poBflitis  salnbrins  elitäre,  yobiB  eoelesiaram  eapellammqne  rectoribnB 
Td  Tiees  vestras  gerentibns  nniversis  et  singulis  per  nostram  civitatem 

ISel  dyoc.  constitutis  anetoritate  apostolica  predicta  in  virtute  sancte 
obedientie  dantes  tirmitcr  in  iiiaudatis,  (|uatenii8  prcscnp  mandatuin  iu 
vestris  ecclesiis  etcapellis  coram  populo  magis  congregato  fidelitor  inti- 
metis,  quotiens  et  qnando  per  nuntium  dicti  domini  Hiurici  eeciesie  Halb, 
prepositi  faeritis  reqnisiti. 

M  iu  quoruin  omnium  t;\iilen8  tefttiMiouium  sigiilum  etc.  anuo  etc.,  do- 
miüica  post  pasca,  qua  cantatur  Cautate. 

Z«ttet,  Cop.  Alb.  epiic.  p.  28.  —  !)  AvigDon  1365  UmA  15»     Urk.  2695. 

2742.    Bischof  AWrecht  helehtU  R.  Hermann  von  der  Gotpische  (1368) 
mit  der  Atiirurlschalt  (angovelle)  auf  ein  liur(jlehn  in  Utunhurq, 
das  die  Frau  des  tiam  Donniges,  und  auf  den  Zehnten  in  Zesel^ 
den  dieselbe  tmd  ihree  Sohnee  Wüwe  hat,  und  mU  iVi  Mufen  in 
Utdy  die  ven  Curd  Werre  frei  geworden  sind,    {des  mandages 

na  Cantate)  (1368)  Mai  8. 

Zarbftt  Ck>p.  Alb.  ep.  p.  28. 
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mB^  2743.  *ßi8chof  AUtreclU  guUiUet  ais  Lehnsherr,  dan  Nieolaus 
von  Onlebenj  des  f  BHmam  Sohn,  und  seine  Firau  EUsabefh  den 
Vieeren  2  Hufen  in  Sehwanebedt  für  14  Mark  verpfänden,  (in 

die  b.  Servalii)  1368  Mai  13. 
Ma«;d.  XVIli>,  16«  mit  äeoret  (Taf.  XIX,  154j.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H. 

J|368^  2744.  *Das  Capitel  {Senior  Ludwig  von  Honslein)  hat  deni  Kn. 
Bruno  von  Romslehen  10  Mark  jährlich  für  100  Mark  unter  der 
Bedingung  versc/urieben^  dass,  wenn  die  Summe  nicht  am  bestimm- 
ten Termine  zurüde^^tahU  wird,  er  sich  an  den  ZehnifrOchten  in 
Dardeshdm  und  ihtlmke  (Mulbeke)  sehadios  halien  darf  und  he- 
sHmm^  Personen  des  Capilels  Einlager  in  Halb,  halten  sollen. 
Um  das  abzulösen,  hat  nachher  das  Capitel  dem  j  Kellner  Lud- 
wig von  Wanzleben  für  120  Mark  aus  dem  Testamente  des  f 
Can,  ü.  L»  Frauen  H^nriek  Spiring  IL  jährUch  auf  Martini 
10  Mark  aus  dem  Zehnkn  in  Gr.-MMen  wk.  verschrieben,  MU 
dem  Magddmrger  Domprobst  Hermann  von  Werbergc,  Dh.  Gum- 
prechi  von  Wanzleben ,  Kellner  Bernhard  von  der  Schulenburg, 
Dh,  Burchard  von  der  Asseburg  und  Vicaren  Werner  von  Höxter 
und  Arnold  von  Celle ,  tds  den  Testamentarien  des  Ludwig  von 
Wanxkben^  iH  nun  verabredet,  dass  5  Mark  davon  innerkallb  der 
Kirche  vethteüben  soUen^  die  für  60  Mark  abgekauft  werden  können. 
(feria  iiij.  in  RogalioDibus)  Halb,  im  General-Capitel  1 368  Mai  i  7. 

Zeugen:  die  Dh.  Johann  von  Komsleben,  Probst  von  Walbeck,  Jobann 
Schenk,  Horuiann  von  Rülzingbitbcn,  Lippold  von  Werle,  Albrecbt  Schenk,  Con- 
rad von  Tannrode,  Johann  von  ÜHSserode  und  Ludolf  von  Neindorf. 

Magd.  XYIIf,  242,  mit  Siegel.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  IV,  368. 

13«;    2745.    ^Revers  des  R.  Rolf  von  Freckkben  und  des  Volrad  von 

nui  25  .  . 

Westorf  wegen  der  ihnen  von  Bischof  Albrecht  verpfändeten  Dum" 

bürg.    1368  Mai  25. 

We  ker  Bolef  van  Vi(e]keleve  riddere,  Vülrad  van  Westorp  nndo 
nnfler  beyder  rechten  emn  bekennen  openbar  In  dessem  bie?e,  dat  nnae 
genedege  herre  bisoop  Albrecht  to  Halb,  mit  witseop  mide  wülbort 
eüiea ..  capitels  dannlTefl  to  Halb,  nns  het  geBat  nnde  vorpendet  an  nnde 
Bines  Stiftes  slot  de  D5mbftreh  vor  twintieh  mark  nnde  yerhnndert  maik» 
Brandebnrgischen  snlvers  Halb,  wichte,  de  we  cm  vftl  nnde  al  betaled 
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hebben  ande  m  dnM  fllfieB  imt  gekomen  Bln.  to  dem  aalven  hvs  het  lie 
uiB  geleebt  tu  itnde  vefticli  Brandelmrguehe  mark  inlyets»  nptonemMide 
afle  iar,  in  Bineme  doipe  to  Oioten-DItforde  vif  nnde  drittieh  mafk,  in 

t«  silier  Btet  to  Wegelere  TerdebalTe,  ot  dem  eloetorkove  to  Adesleve  ta 
maik,  nt  dem  dorpe  darBolTesta  lodege  mark,  nt  nnen  dorpen  to  Hedee- 
leve,  to  BodeBtorp»  to  Deatorp  aokte  todege mark,  up  sento  Hiehelia  dach» 
ande  ab  vele  holtoa  an  dem  Häkele,  ala  we  to  anflem  hoib  bedorren  to 
kernende  np  dem  Balten  Biete,  were  ok  dat  uns  der  golde,  de  be  nna 

ubewiset  heft,  ienieh  brok  worde,  den  8cal  be  uns  irvnllen  alle  iar.  were 
ok  dat  we  Tor  de  sulven  golde  an  den  Torgenanten  dorpen  panden  weiden, 
dar  8cal  he  uns  to  helpen  umle  scal  weder  on  uiclit  ein.  dat  siih  e  lius 
mit  der  vorgescrevenen  puldc  sculle  wo  inne  hebben  wente  nu  up  sente 
Wülburge  dach,  de  nylküüt  tukumende  is,  vort  over  dre  iar.  wan  ok  de 

2odre  iar  nrnme  komen  wereu,  so  mach  lie  uns  eder  we  om  de  lose  des 
gnlven  huses  de[r]  D&mborch  knndegen  alle  iar  en  hall  iur  tovom:  unde 
wan  he  uns  eder  we  om  de  lose  des  sulvcn  huses  also  vorkundoirct  hedden, 
dama  up  den  neuesten  sente  L'rbartus  d;u  h  scul  he  eder  sia  uakumling 
eder  dat  capitel  to  Halb.,  icht  nen  biscop  cnwerc  uns  twintich  mark  nnde 

2^  v>  rluindert  Brandeburgipchen  sulvers  Halb,  w  icht'  bereden  in  der  stat 
to  Halb,  unde  scal  uns  de  freleyden  dre  inile  van  der  Btat  up  siiien  scaden, 
wür  we  willen,  unde  wan  uns  dat  ^^elt  al  bered  is  unde  geleydet,  so 

senile  we  om  dat  sulve  hus  de  Dümborch  mit  der  vorscrevenen 

gnlde  ledich  nnde  loa  weder  antworden.  were  ok  dat  he  uns  denne  lUiBeB 

aogeldea  nicht  engere,  wan  de  lose  van  om  eder  nna  gekondeget  were  in 
der  wis,  also  Tore  gescreren  steyt,  so  möge  we  nnser  penmnge  bekomen 
mit  dem  Büiyen  slote  der  Dümborch  nnde  mit  der  galde,  mit  wem  we 
willen,  ane  voiBton  herren  nnde  stede.  nnde  wem  we  dat  slot  leten  rot 
dat  YorgescreYene  gelt,  dem  scal  onBe  ergenanto  berre  van  Halb.  

35al8odane  breve  geren  nnde  bewaringe  don,  ala  be  nns  gegeven  nnde 
gedui  beft.  nnde  we  Bcnllen  on  weder  redelike  bewaringe  don  ndt  unBen 
Tmiiden,  ak  wonlik  ifl.  ok  Beal  be  uu  obbob  reekten  yordegedingen 
kegea  alaweme  nnde  Boal  nns  nichteB  bedegedingen  geyBtlieb  eder  wer- 
Ueb  an  dem  Biete  noeb  an  der  gnlde,  de  wile  dat  we  nnae  peoninge  daran 

Mbebben.  konde  be  aver  uns  reebtes  niebt  belpen  binnen  yer  weken 
dania,  wan  we  om  dat  yorkandegedoi,  bo  möge  we  miB  wol  nnreebteB 
liwern  yao  dem  anlven  boa :  dar  Bcal  be  nna  niebt  ane  Mndem,  nnde  aeal 
weder  on  niebt  sbi.  ok  enaciiUe  we  yan  dem  Bnlyen  alote  flin  noch  ainea 
atiflea  yient  niebt  werden,  nnde  be  floal  nna  by  allem  rechte  laten.  ok 

4S  Bcal  dat  aalye  alqt  Bin  opene  slot  wesen  to  al  oren  noden.  wan  be 

ok  van  dem  anlyen  sloto  krigen  weide,  so  scolde  be  alle  eoste  damppe 
liden  ande  wederstadinge  geven  unser  gnlde  ande  Bcal  ans  yor  Bcaden 
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stau  umle  \or  aller  uuvoge  bewarn,  were  ok  dat  (lat  »lot  avcghing'hc. 
des  god  nicht  wiüe,  so  scolde  he  van  Staden  an  mit  uns  vient  werden 
der,  de  dat  alot  gewannen  hedden,  up  sine  coste  nnde  eventure.  nnde  he  50 
noch  we  enscolden  uns  niebt  Tieden  noch  sonen,  he  enhcdde  nos  des 
slotes  weder  hulpen  eder  unser  eyn  endede  dat  mit  der  anderaa  gaden 
willen,  nnde  de  wile  scolle  we  der  vorgescrevenen  galde  neten  wat  we 
mögen,  dar  scal  he  uns  traweliken  to  behnlpen  sin.  werde  ok  dat  hus 
Torloren  ran  ünea  kriges  wegene,  dat  god  beware,  so  scal  he  nna  de 
TorgeBcreyen  penninge  tdI  nnde  al  wedergeyen  by  dem  neysteniare  ane 
Tortooh  nnde  argeliat. 

dat  we  al  desse  vorgesereyenen  stneke  nnde  artienle  nnsem  erge- 
ganten  herren  yan  Halb,  nnde  aime  eapitele  atede  nnde  gantz  halden 
willen,  dat  loye  we  her  Bolef  yan  Vrekeleye,  Vnlrad  yan  Weatorp  nnde  60 
nnse  eryen  nnde  mit  nns  nnde  yor  nna  her  Diderich  Stoyye»  her  Hinri k 
Stamere,  wonhaftich  to  Emersleye,  Herman  yan  Westorp  nnde  Beteman 
Vlogel  in  gnden  tniwen  stede  nnde  gantz  to  holdende  ane  allerleye  arige- 
list  nnde  hebben  des  to  erkunde  alle  nnae  ingeflegele  gehenget  laten  an 
dessen  bref ,  de  gegeyen  is  na  goddea  bort  dritteynhundert  iar  in  dem  fs& 
achte  nnde  aeatigesten  iare,  in  aente  Urfoanns  dage  des  heyligen  biscopes. 

Magd.  IX,  75.  mit  6  Siegeln:  1)  rund  S*.  RYDOLFI  DE  VREKELEYE  i 
»chritger  Sebfld  dreimal  lüngs  gtttheilt,  darttber  Helm  —  2}  fehlt  —  S)  dreieckig 

8.  THEIODDRIOI  STOTVEiN  f  geepeltencr  Schild  mit  SchrXgrecbtsbalkoa  — 
4)  fehlt  —  b)  ..RMAN  •  DE  •  WEST. .  AdUrflügol  -  6,  undeatl.  Hehnsiegel, 
gespaltener  Schild?  —  Theiiweiee  gedr.  Cod.  Anh.  IV,  969. 

1368    2746.    Biackof  Albrecht  bestätigt  dem  Probste  des  Klosters  hat- 
|eni  8 

tenbom  die  von  Bischof  ükich  gewahrte  Erlaubmss^  die  Kirchhöfe 
im  ßatme  KaUenbom  per  acjuam  reconciliandi  und  von  den  Pfar- 
rern des  Bannes  jährlich  6  Mark  einzmiehen,  und  bestimmt,  dass, 

wenn  der  Bischof  das  subsidmin  prui malionis  vom  liuitne  Kal- 
tenborn fordert,  der  Clerus,  bei  Strafe  der  Excommunication^  es 
persönlich  dem  Archidiacanus  {d.  i,  dem  Frohste)  wie  bisher  zu 
zahlen  hiAe.    (in  die  corporis  Christi)  1368  Juni  8. 

Zeugen:  Domprobst  Heinrich,  Decan  Albrecht,  Senior  Lndu ig  von  Hon- 
.  stein,  Kellner  Bernhard  (von  der  Schnlenbnrg) ,  Kämmerer  Feter  (tob  ]ladehi\ 
Beholasticus  Lippold  (von  Werlo),  Johann  von  Romsleben,  Johann  Schenk,  Jo- 
hann von  Hasserode ;  Herze«»  Magnus  II.  von  Braunachweig,  die  Edlen  Albrecht 
und  Liulwijii:  von  Hnkeboru;  RR.  Sie^ried  von  Hoym,  (Icbbard  von  Hoyni,  Hein- 
rich btamuier,  Ludwig  von  Sangerbuuäeu ,  Heiurich  vuu  Morungen,  Conrad  von 
Bodenleben;  Knappen  Albreeht  von  Wegeleben,  Siegfried  von  Arnsberg,  Beln- 
rieb  Kmiae  (?). 

Oedr.  Lenti  8.  326. 
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2747.  "^Bolf  von  Ihniadt  erhäU  für  die  200  Mark,  die  er  zur  i368 
LStung  gezahli  hat,  als  er  mit  dem  Bischof  Albrecht  im  Slift 

Hildesheim  gefangen  wurde,  wiederkäuflich  20  Mark  jührUch  aua 
dem  Dorfe  DingekledL    1308  Juni  15. 

Ek  Rolef  yan  Dorstad  bekenne  openbare  in  dissem  iegbenwordigben 
breve  nnde  do  witlik  al  den,  de  en  Ben  eder  boren  lesen,  van  miner  onde 
van  mlner  recbten  erre  wegbene»  dat  de  erbare  rader  in  godde  mme  bene 
Mfloop  Albreebt  fo  Halb,  nnde  de  erbaren  beien  bertighe  Henrik  dom- 
sproreet  nnde  dat  eapitel  gemeyne  des  stiebtes  to  Halb,  mek  bebben  vor 
twebnndert  lodigbe  maik,  de  ek  gaf  rormine  Tengnisse,  do  ek  gegangen 
wart  by  myme  vorgenantten  beren  biscop  Albrechte  in  derae  stichte  to 
Hildensem,  gesät  twintich  mark  iarliker  ghulde  des  silven  gheldes  in 
deme  dorppc  to  DingbeUtcde  in  disser  wise:  were  dat  do  vurgeuantteu 

lobiiscop  Albrecht  edcr  sine  cndrcclitighen  nukomelingc.  oft  hc  bynnen  des 
aveginge,  des  god  uiclit  newille.  eder  dat  silve  eapitel  van  dem  dagUe, 
alse  disse  bref  gegheven  is.  vort  over  eyii  iar  mek  eder  minen  erven 
hundert  lodij^he  mark  bereddeu  unde  bctalden .  so  enscal  ek  iinde  myne 
erven  in  deine  vorgenantten  dorj)|»e  niebt  beb])eü  unde  behaldcn  wen 

üfeyn  mark  gliulde  des  silven  gbeldes  uiipe  de  bundcrt  lodighe  mark,  de 
se  mek  scbublicb  Ijliven.  ok  cuscal  ek  unde  enwille  disBes  iares  nicht 
mer  upnemen  wau  teyn  mark  van  der  ghulde  nnde  scal  unde  willc  de  • 
vorgeserevenen  breve .  de  se  mek  unde  mincn  erven  ge^bevcn  hebben, 
deme  vorgenantten  lieren  l)iscop  Albrecbte  eder  sinen  eyndrecbttgcn 

20nakomelinge  eder  dem  e:i])itele  wederglieven  also  vorder,  dat  se  mek 
unde  minen  erven  mit  breven  bewaren  der  hundert  mark,  der  se  mek 
ßchuldicb  bliven,  nnde  teyn  mark  ghulde  in  dem  silven  dorppe  to  Din- 
ghelstede  in  aller  wis  mit  breven  nnde  mit  ingesegelen,  alse  se  yor  gedan 
badden. 

25  unde  dat  alle  disse  vorgescreyenen  stucke  gans  unde  unverbroken 
gebalden  werden,  dat  loye  ek  yoigenantte  Rolef  vor  mek  unde  vor 
mine  enren  in  guden  tmwen  minem  heren  biscop  Albrechte,  einen  nar 
komelingen  unde  sinem  capitele  mit  minen  borgben,  de  hima  sereven 
stan,  mit  samder  band  stede  nnde  gans  to  baldene,  nnde  des  to  eyner 

aobewisinge  bebbe  ek  myn  ingesegele  mit  gndem  willen  mit  der  silven 
borgben  ingesegbele  laten  an  diesen  bfef  gebenget. 

nnde  we  Hinrik  van  Dorstad,  canonik  to  nser  Vronwen  to  Halb. , 
ber  Wfüfin  van  Neyndorp  riddeie  nnde  Hans  Hnntmester,  borgber  to 
Halb.,  bekennen  openbare  in  diesem  breve,  dat  we  mit  dem  yorgenantten 

35  Boleye  yan  Dorstad  nnde  yor  ene  bebben  gelovet  alle  diese  yorgesereve- 
Ben  stneke  nnde  iowelk  bjsnnderen,  nnde  loyen  in  dissem  iegbenwor^ 
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tli^^lieit  breve  in  gaden  truwen  mit  samder  haut  uuBeine  ergenantten 
Leren  biscop  Alhrechte,  sinen  iiakomelingen  unde  ßinem  ca|)itele  ok  stede 
ande  gans  to  haldene.  unde  des  to  eyser  bekantnigse  bebbe  we  anse 
ingesegclo  mit  gudem  willen  unde  mit  disses  Koleves  ingeseghele  ge-  40 
benget  an  diesen  ieghe(nlwordighen  bref,  de  gegheven  is  na  goddes  bort 
dritteynhandert  iar  in  deme  achten  nnde  seetighesten  im,  in  sinte  VHes 
daghe  des  heylighen  mertders. 

Magd.  III,  2U,  mit  3  Siegeln:  1  [S  RVD;0LFI  DE  DOBSTAT  +  SohUd 
mit  3  Bitzenden  Bracken  —  2  S  IIINRICI  •  DE  D  D  R  ST  AT  +  Bitzen  der  Brark*» 
-  3)  dreieckig  [S.]  lOHAMNLS  MONECiA^HJ  3  stehende  Hunde;  das  des  K. 
WulÜQ  ist  ab. 

Die  Urkimde  Bieebof  Albreehta  and  dit  Capitel«  (Domprolwl  Heisog  H«lii- 
ridi  TOD  Branneehwelgt  Senior  Ludwig^  von  Honeteln)  fltr  Bolf  von  Dontndt, 

seine  Frau  Mechtild  und  ihre  Erben,  bez.  Can.  Ili-inrlch  von  Dorstadt  zu  U.  L. 
Frauen,  Rulfs  Bruder,  nnd  die  Halb.  Bürger  Henning  von  Ströbeck  und  Hann 
Muutiuestor,  v.  dems.  Tage,  Zerbst  Cop.  Alb.  epiflc.  p.  29. 

i3[68]  2748.  Bisehof  Albrechl  und  das  CapUel  {Domprobst  Herzog  Hein- 
rieft,  Seniür  Ludwig  von  Hotulein)  verbänden  dem  H,  Wu^  van 
NeMorf  25  Brandenburgische  Mark  jährlich  aus  Gross-Quensledi 

auf  3  Jahre  für  den  Schaden,  den  er  nahm,  als  er  im  Stifte 
Jlildesheim  gefangen  wurde.  Werden  ihm  die  500  Mark,  die  er 
für  seine  Auslösung  (schattinge  und  vengnisse)  zahlen  tnusste,  in 
den  drei  Jahren  nicht  gezahU,  so  saÜ  er  das  Darf  behalten,  bis 
ihm  die  Summe  gezahü  wird,  er  kann  aber  auch  sdb^  den  Ver- 
trag kündigen.    Treuhänder:  Ii.  Henning  von  Ammensieben,  lier-^ 

tram  v  ,  Albrecht  von  Wegeleben,  Lippold  von  Weverlin^en, 

Beseke  von  BomsUben  und    ([am  dage  senie]  Yiti  martiris] 

43[68]  Jum  45. 
Zerbet,  Cep.  epiae.  p.  31»  dan  Blatt  iet  mehiftoli  besoU&digt. 

1368   S749.    *Bischof  Alhrecht  belehnt  den  Kaland  in  Ascherskben  mit 

Lujiil  uud  Zinsen.     1368  Juni  24. 

We  Albrecht  van  der  gnade  goddes  und  des  stoles  to  Rome  biscop 
to  HaberBtad(!)  bekennen  openbar  in  dessem  breve,  dat  we  den  ghe- 
strenghen  erbam  unde  wisen  laten,  nneen  leven  ghetruwen  den  kemerem 
des  kalandes  to  Aschersleve,  Tilen  yan  Yitaenbaglien,  Amde  van  lersleve, 
Richarde  Duke,  Henninghe  TanTalhejm,  Hermanne  Vianken,  Uenningbe  5 
Storme,  Hanse  Wolthere,  yan  sunderlicben  ghonsten  nnde  gnaden,  de 
we  draghen  to  dem  yelgbenaaten  kalande,  gheleghen  bebben  vnde  ligben 
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to  des  kalandes  band  in  deesem  breve  dit  nabescrevene  g&d  Hüde  üaB  to 
reehteme  leae»  also  et  unse  berre  biscop  Lodewich  gheboren  van  Mysne, 

lOnnee  vorvare.  on  vore  ghelegben  heft  *):  vierdebalve  höve,  de  gheleghen 
8in  in  der  Molewejde  nnde  to  Czabkis  nnd  to  Zcdniitz  ande  tu  Huden- 
ftede,  darran  ghen  to  tincse  eyn  schok  nnde  ses  grosBen  smales  gheldes. 
tk  hebbe  we  on  gheleghen  ejne  BnmdebnrgheBohe  mark  gheldee  alle 
iar  an  eyner  halven  k^ve,  de  fit  np  der  »tat  felde  to  Aflohendere,  de 

isTOemamms  Seriver  darsAlTens  van  ans  hat  to  lefaene,  nnd  eyne  halve 
Brandebnigheflohe  mark  gheldee  an  neghen  morghen  np  dem  snlven 
Telde,  de  Herman  Franke  van  nna  to  lerne  hat :  ok  hebbe  we  on  gheleghen 
daaeen  nabeBererenen  tins  nnde  gnt,  den  ee  hebben  reebte  unde  redeliken 
aTOkoft  Anide  van  lenleve  np  dem  Weyenbeighe  to  Aflohenleve:  in 

20  Meardebnighee  hnse  aehillinghe  penninghe  nnde  vier  hdnre,  nt  Ennen 
hnae  yan  Heringhe  vif  eehilUnghe  penninghe  nnde  vier  honre,  inNoren- 
berghea  hnae  aes  penmnghe,  m  Hmeien  hnse  Pragbuten  seyen  eehillinghe 
penninghe  nnde  sei  honre,  in  Lenesen  hnte  Tier  penninghe  nnde  seren 
Mhillini^  nnde  yiertejn  honre,  in  AlbiediteB  Bnec  hnie  ses  lehilHnghe 

25  penninghe.  alle  dit  yorbeaereyene  gikt  nnde  tins  hebbe  we  reebte  nnde 
redeliken  gheleghen  den  vorgbenanten  kalandes  brodern  to  des  snlven 
kalandes  hant  unde  willen  der  leen  eu  were  weseu,  also  we  van  rechte 
gchuUen,  wor  unde  wanne  on  des  not  {^heschit,  met  urkuude  desses  breves, 
de  ^begheven  in  unde  ghevesti^hct  is  mit  uunem  groten  ingbeseghele  na 

30  güddcH  ghebord  driteynhundcrt  iar  darua  in  deme  acbt  unde  seBtigbesten 
iare,  in  sente  lobanses  daghe  baptisten. 
A«cberaleben,  mit  Siegel.  —  1}  Urk.  2ttI2. 

2750.    ^Bischof  Albrecht  beitäHgt  den  Ealand  tu  AtehetMen  im 

und  gibt  Ablass.     4  368  Juni  24. 

UniversisChristilidelibus  presentem  litteraminspecturisnoB Albertos 
Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halv.  recognoscimas,  prepositum 
abbatissam  nna  cum  conventu  elaostri  prope  mnros  civitatis  Ascbarie 
neenon  plebanos  presbiteios  ae  layeos  inobsenrantia  fiatemitatia  Kaien- 

9  dämm  in  Ascharia  eoncordaaae,  qnemamodnm  noster  anteeessor  prefatos 
fratreseamndem  Kalendarnm  confirmavit,  qaos  et  nos  gratanter  et  landa- 
biliter  aocipientes  in  Dei  nomine  presentibus  eonfirmamna.  nos  enim 
yolentea  dictis  fratribns  dietamm  Kalendarnm,  qnantom  com  Deo  poa- 
anmns,  sabvenire,  conferentes  nnicaiqne  qnadraginla  diemm  indnlgentiaa, 

loqni  inteiiteit  yigiliam  miaaanim  et  alionun  aacroram  ofBdorom  aol- 
lempnüa,  de  ininnctia  aibi  penitontiia  miaeriooiditer  in  Domino  relaiamna, 
eun  carena.  donamnaedam  alqnidem,  ai  qnia  ex  dietafiratemitate  oamia 
ingiedevetnr  tramitem  nalyeiae,  aoUempnitatibna  divinorom  anapenaia  et 
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sepnltura,  sepalturam  vigiliis  missis  et  aliorum  Bacroinm  offieiomm 
flollemp]iitatibii8,excla80  acta  excommuiiicato,  mehUomuius  peragendam.  is 

in  qaorQm  tesfimoiiram  nostrnm  Bigillam  preseotibna  dnzimiu  ap* 
poDdndiim. 

datam  anno  Domim  M.ccc.LXviy,  in  die  lohannis  baptiste. 
Aschersleben,  mit  Siegel. 

1368    2751.    *Bi8chof  Alhreeht  verpfändet  für  80  Mark  dem  Rothe  wm 

Halb,  den  Uopfenzehnten  in  der  Flur  von  Klein-  Ihn  sieben  und 

eine  halbe  Meile  um  die  Stadl  auf  0  Jahre,    (in  scDte  Bartho- 

lomei  dagbe)  1368  Aug,  24. 

Halb.  A.  12.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stedt  H.  I,  543.  —  Der  Beven  der  Stadt 
(Magd.  IX,  76)  gedr.  ebd.  544. 

136S    2752.    *B,  Wulfin  von  Neindorf  verkauß  mit  Bewilligung  des 
Bittdtofe  als  Lehnsherrn  4  üvfen  tn  OsckefM^en  an  Dh,  Ludolf 
von  Neindorf,    Halb.  1368  2. 

Ek  h er  Wolfin  van  NcjTidorp  liddere,  wonhafticli  to  Crottorp,  bekenne 
openbare  in  dissem  breve  nnde  do  witlik  alle  den.  de  eu  ^^eeii  eder  boren 
lesen,  dat  ek  mit  volbort  niiner  rechten  erven  mit  vorj^^edacbtem  mode 
nnde  mit  güdem  willen  dem  erbarcn  lieren  liern  Ludolve  van  Neyndorp. 
domheren  toUalb.uudeeanonike  to  sente  Nicolause  up  dem  nyen  markedes 
to  Medeburch,  hebbe  vorkoft  vere  tegbetvrie  hove  unde  voghedie  nnde 
alles  deneetcs  ledich  unde  los  sin  unde  de  ok  voltalich  sin  unde  licghen 
up  dem  Velde  to  Broc-Oscbersleve  in  dem  etichte  to  Halb.,  de  mek  Tan 
icbteBwanne  van  bem  Frederike  van  Kejndorpe  riddere,  minem  vadere, 
dem  god  gnedieb  si,  van  erves  wegbene  weren  angevallen,  vor  twinticb  lO 
mark  nnde  bnndirt  lodeges  silvers,  de  he  mek  gbensliken  betalet  beft 
nnde  ek  se  gekait  bebbe  in  de  losinge  miner  vengnisee}  do  ek  gevangen 
wart  bi  dem  erbaten  minem  beren  bem  Albrecbte  biseope  des  stiehtes  to 
Halb,  in  dem  stiebte  to  Hildensem^  nnde  sende  op,  vortige  nnde  late  op 
in  dessem  breye  de  silyen  vere  bove  minem  Yorgenanten  beren  biseop  15 
Albrecbte,  van  deme  ek  se  to  lene  bebbe  gehat,  vor  mek  nnde  vor  mine 
erven  nnde  vortige  ok  aller  n&t  nnde  rechtes,  dat  ek  nnde  mine  erven 
daran  bebben  gebad  eder  noch  hebben  mochten  in  dem  velde  nnde  in 
dem  wiebelde  to  Oaehersleve,  mit  al  erer  tohoringe  nnde  vortige  ok 
vortmer  vor  mek  nnde  vor  de  ailven  mine  erven  aller  were  bnlpe  nnde  20 
rechtes  gheistlikes  nnde  werükes,  dare  ek  nnde  se  ob  mede  mochten 
bebnlpen  wesen  eder  breken  disse  voigescreven  stncke  eder  er  iowelk 
btBnnder,  nnde  vortige  snnderlikendes  rechtes,  dat  de  gciueyne  vortige  nge 
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Torbftt.  Toitmer  loye  ek  in  dissem  breye  ror  mek  imde  mine  eryen  in 

Dgftde&  truwen  dem  selyen  hern  Lvdolve,  datdervoTgenantenveer  hoven 
ek  Hüde  le  willen  tm  eder  einer  8allnde,  wanne  nnde  wo  dicke  des  not  is 
mide  dat  van  oe  geeaehet  wert,  ere  rechte  were  wesen  nnde  ledegen  se 
?in  aUer  amiprake. 

alle  diese  Torgescreren  etncke  nnde  erer  iowelkea  bisnnder  to  eyner 

sabetochniaae  nnde  dat  ek  ae  nnde  mine  eryen  ewldiHken  willen  nnvor- 
brooUken  stede  nnde  gans  halden,  des  hebbe  ek  Yorgenante  her  WoHin 
mid  gadem  willen  unde  mit  miner  witscop  dissen  href  besegelt  gheven 
mitminem  ingesegele  dem  vorgescreven  hern  Ludolve  nnde  sinensallude^n] 
unde  dem  capitele  to  dem  dorne  to  Halb. 

»  gesehen  uude  gegheven  to  Halb,  na  goddes  bort  dnsent  iar  dreliuüdirt 
iar  in  deme  achten  nnde  sestigesten  iare,  des  mandaghes  in  der  meynt- 
weken,  in  der  iegbenwerdichcitder  wisen  heren  Frederikes  van  Neyndorp, 
Hinrekes  Barses,  canonike,  unde  Weruerus  vau  Neyndorf).  vioariiis  des 
godesbuses  to  nnsir  Vrowen  to  Halb.,  unde  her  Elind  caiKmik  Ui  Ilamers- 

40leve  unde  Hanses  van  Hoym  knechte,  mines  swaghers,  tughe  hirto  vor- 
bodet  unde  to  gebeden. 

Maffd.  XITI   199.  mit  <]rpi(>rkigem  Siegel.  S'  WOLFINI    DE  •  NENDORP  f 
3  Widderin' irin  r ,    :in  grüner  —    \M><  Okt,  'i  [teriia  feria  in  cmnmunibus) 

übereigüeL  üiäcüuf  Albrecbt  obige  ilulcn  dem  Dh.  Ludolf  vou  Neiodoif  zu  freier 
Tagung  iniufhalb  dm  Kircbe,  Zengen:  die  Dh.  Johann  von  Bomtlebea,  Lip- 
pold  von  Werlo,  Albrecht  Schenk,  Johann  von  Hueerode  und  die  Gann.  U.  L. 
Fnnen  Friedrich  von  Neindorf  nnd  Heinrich  Bars,  Magd*  XIII»  200,  mit  den 
Siegeln  des  Biaehofii  nnd  des  Cspitels,  an  grttner  Seide. 

2753.  Der  Halb.^  Brandenburger  und  Mersehurger  Weihbis(^f  1368 
Bruder  Nicolaus  episcopus  Mayeriensis  gibt  für  den  wm  ihm  ge- 


AUar  S,  SefMutians  in  der  Jacobi^Kirehe  su  Sangerhamen 
40  Tage  und  me  Karene  Ahkug,    (feria  iiij.  post  s.  DyonisU] 

]3G8  Okt.  11. 

Weimar,  Cop. 

2754.  Biichof  AIhrechi  hedäüfß  dem  Kloster  Marienbem  die  1S66 

Scfienkun(j  des  Zehnten  in   llailünstedl  (Padenstede)  von  Seiten 
des  Edlen  Otto  von  üadmer sieben,    (in  die  b.  Luce)  Ualb. 

4368  Okt,  48. 
llsgd.,  Ckip.  ZLVn,  fbL  107». 

2755.  *nie  Sladt  QwdlMurg  kihi  dem  Bischof  Alhreehi  50  ^13(» 
Mark  gegen  S  Mark  Zins  aus  dem  Yogtgelde,    4368  Okt.  48.  ^ 

iM  BMkrtUli  BilbmMl.  IT.  8 
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Wie  ladeameystere  rad  innyogemeystere  uide  die  gantee  meynlieyt 
beyder  etede  toQoedelingeboreli  bekennen  openber  in  diaaein  open  brie?e 
alle  den,  de  on  seen  eder  boren  lesen»  dat  die  erweidigfae  nnse  herre 
bysoopb  Albiecbt  Tan  Halb,  nns  sebnldieb  is  veftigb  BrandebnrgiBcbe 
mark  gbeldes  redeliker  scbnltt  die  In  sin  nnde  in  eines  geddiehuiB  nni» 
gbekomen  Bint,  die  be  nma  Böhal  betalen  np  diesen  neysten  sinte  Miehels 
daeb  to  QnedlingeboFeb  eder  to  Halb,  ane  aUerleyge  binder.  dede  be 
des  niebti  so  scbolde  be  nns  gbe?en  np  dyt  voraante  gbelt  dama  alle 
iar  vif  Brandebni^gisebe  mark  to  tinse  np  disaen  TorBereren  sinte  Miebels 
daeb,  nnde  de  scbal  me  nns  gheyen  nt  dm»  Togtligbelde  to  Qnedelinge-io 
borob.  nnde  des  ensdial  be  nocb  neymant  sek  nndenrinden,  wie  enbebbea 
unBO  vif  mark  tovore  npgbenomen  eder  mue  wiUe  sy  gbemaket.  wane 
aver  nnse  herre  eder  sin  nakomelingdisse  gbnlde  losen  wolde,  dat  machte 
be  d6n,  welkis  iares  he  wolde,  up  sinte  Michels  dach,  dat  schal  he  uns 
dcnue  betalen  al  myt  deme  tinse,  die  sek  deime  darto  boredc,  so  8choldei5 
wie  onic  die  brevc  wcderdon,  die  wie  darup  hebbcu,  uüde  om  schal  dat 
Vügitghelt  denne  weder  volghen  likerwis  alsc  vor. 

tü  eyner  betngnisse  desser  ding  so  hebbe  we  om  dissen  brief  darup 
gegheven  beseghelt  myt  unsir  stad  ingesegbel  angehenghct  na  goddis 
bort  drytteyuliuudiit  iar  in  dem  achten  unde  sestighisten  iare,  in  sinte 2o 
Lucas  dagbe  des  bylghen  ewangelisten. 

Magd.  IX,  77,  mit  Secret.  —  Der  Bevers  des  Bischofii  ist  gedr.  UB.  d. 
Stadt  Quedl.  I.  1^4. 

13B8    2756.     'Die  Stadt  Ascherslcben  IcihL  dem  Bischof  Albrecht  200 
kt.  IB 

Mark  gegen  20  Mark  Zins  aus  dem  Zoll  und  Markigeide.  1368 

Oki.  18. 

We  de  rad  nnde  de  gantze  meynbet  der  etat  to  Agchersleve  bekennen 
openliken  in  desseme  brere  allen,  de  on  seen  eder  hören  lesen,  dat  de 
erbare  rader  in  godde  nnse  le?e  bere  bischop  Albrecht  to  Halb,  nns 
Bcbnldieb  is  rechter  sehnlt  tweybnndert  mark  Brandebmgiaebes  silven. 
de  benante  gbelt  sehal  be  nns  gntliken  betalen  nnde  bereden  in  der  etats 
to  AscbersleTe  op  sente  lobaimes  daeb  bftptiston,  de  nn  erst  knmt  to 
middensomer.  were  dat  be  des  nicht  endede  op  de  benanten  tid,  so  sehal 
be  nns  gbeven  alle  isx  twintieb  Brandebnrgisobe  mark  silTerB,  de  scbnlle 
we  denne  opnemen  Tan  Staden  ane  alle  dagbe,  wa  nnde  waane  et 
gboTeliet,  an  rinem  tolen  maimebte  nnde  dat  daito  bAret  in  der  stat  to  io 
Aseberslere,  dar  scbal  be  eynen  man  nnde  we  eynen  man  to  setten,  de 
scbnllen  beyde  eme  nnde  nns  leren,  dat  se  nns  de  benanten  gidde  also 
gbeven  nnde  antweiden  Tan  Iare  to  iare,  also  dat  we  alle  iar  de  enten 
scbnllen  rin,  de  ere  gnlde  sebnlden  opnemen  ghenselken  ane  ailerleye 
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ishmder.  wat  dAnne  cUiio?er  is,  dat  blivet  eme.  nnde  wolde  uns  an  der 
gUde  yenuuit  engen  edir  «ndediaghen,  des  eoholde  he  nnfl  benenen« 
desse  benanten  güde  in  der  stat  io  Asehenlere  aettet  he  uns  ako  danrore, 
ake  deese  bieff  ntwiset.  wan  he  de  wedder  to  ans  losen  wel,  dat  schal 
he  ok  don  op  sente  lohannes  dach  baptlsten  to  middensomere ,  so  schal 

M  he  uns  tweyhnndert  mark  Brandehnigischen  sÜTers  weghen  nnde  gheyen 
to  AacheraleTe  in  der  stad  nnde  schal  sine  gftlde  denne  wedder  an  sek 
nemen  ane  allerleye  inval. 

to  orfcnnde  nnde  hekantnisse  alle  desser  ding  hebbe  we  der  stad  to 
Afleheffsle¥e  Ingheseghel  an  dessen  bre£f  ghehenghet  lalen,  de  ghegbeven 

SS  is  naeh  goddes  bord  diitteinhundert  iar  in  deme  aohte  nnde  sestighesten 
iare,  in  sente  Lncas  dagbe  ewaagelisten. 

Magd.  IX,  7^,  mit  Secret. 

S757,   Johann  Prigd^  iVo6s(  von  S.  Patdi,  beteheinifft  R,  Lu^  ^^^68 

dolf  von  Zdlensiedt^  Tile  von  Barum  und  Gödeke  von  Barum, 
Bnlß  So/nu'^  schien  VcUern,  liuiyert)  zu  Goslnr,  und  Ludolf  von 
Harleium^  Bürger  zu  Hildesheim,  80  Braumchw.  Mark  schuldig 
zu  sein  und  verpfändet  ihnen  dafür  6  Hufen  in  Wehretedi  ^  die 
zur  Frobetei  gehören  —  dat  se  schulleo  opnemen  dat  kom  und 
wat  daraff  vallet  alle  iar  und  rekenen  darvan  twischen  sente 
Mertens  dach  und  iiachleii ,  also  denne  daL  kui  n  und  wat 
daraii  vallet  meynliken  ghilt,  und  schullen  darvan  bebolden  io 
oppe  teyn  mark  eyoe  mark  tynses  alle  iar:  wat  dareneboven 
blifl,  dat  schal  me  van  deme  hovetgude  affslan,  also  lange  went 
se  betalet  sin.  Gegenteilige  Löeimg  iet  vorhehtdfen.  Es  bürgen: 
BiüLhuf  Allirrt  ht,  dessen  Bruder  Mag.  Jan  {von]  liiknicrsdorf,  die 
Dh.  Johann  vgn  Homskben,  Albrechl  Sc/wnk,  Hermann  tun  Uül- 
MngMen,  Johann  von  Haseerode;  Decan  Johann  von  Münster^ 
SekokuUoae  BeinruA  von  AUeretedt^  Cenn,  Ludolf  von  Wadtere- 
leben  und  Amd  von  Hemhausen  tu  U.  L,  Frauen",  —  ste  ver- 
sprechen  ev.  Einlager  in  Halb,  auf  dem  Weichbild  zu  hallen,  fin 
der  hylgen  aposlelen  dage  Symonis  unde  lüde)  1368  OkL  i8. 
Zerbity  Copb  Alb.  epise.  p.  30. 

2758.    *  Bischof  Albrech  f  verspricht  dem  Jlalhe  von  Halb,  die  J368 
eehuUUgen  50  Mark  bitt  Michaelis  zu  bezahlen  oder  mit  5  Mark 
tu  veransen^  vm  mdUy  den  verpfändeten  Hopfentehnim  vor  der 

8* 
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Bezahlung  obiger  Schuld  mcAf  emzulöeen,   (m  sente  Martines 

daghe)  1368  Nov.  44. 

Halb.  £,  5.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  1,  &45.  —  Revers  der  Stadt  (Magd. 
IX,  79),  gedr.  ebd.  549. 

1369  2759.  *  Revers  des  Raths  von  Halb,  über  die  von  Bischof  AI- 
brecht  den  Bürgern  erlheille  Erlaubnisse  ihr  Vieh  auf  die  UV/ Je 
zu  Mekelenfeld  innerkM  der  Landwekr  treibe»  w  dürfen^  die  eie 
haben  anlegen  hdfen,    (in  siDte  Valeotm  daghe)  4369  Febr,  14. 

Magd.  IX,  80.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  547. 

-l^^-.  2760.    *Dtc  von  der  Gowische  verkaufen  den  Tesiammlanen  des 
fite.  23  ' 

f  Kellnere  Ludmig  von  Wanzleben  den  Zehnten  zu  Happenekdl 
und  den  kalben  Zehnten  m  Bexheim.    Halb.  4369  Febr,  23. 

Alle  de  dissen  bref  sen  hören  oder  lesen,  de  scbuiien  weten,  dat  wy 
her  Hennaii  ridder  unde  her  Siverd  iinde  her  üenuan  domhereu  to  Hil- 
densein unde  Otte  brodere  gheheten  van  der  Gowissche  bekennen  unde 
betiiiThen  in  disBeme  ic;^4]cnwardigben  brcve.  dat  we  hebben  den  erbaren 
bereu  heni  Hermanne  van  Werberghe,  domproveste  to  Mairdeburch,  beni5 
Gumprechte  van  Wantzleve,  bern  Borebarde  van  der  Asseburcb,  hem 
Bernde  van  der  Schulenbarch  kelnere,  domheren  to  dem  dorne  to  Halb., 
hem  Wemere  van  Huxere  unde  hem  Arode  Tan  Tzelle,  yicariesen  dar- 
siives  to  dem  dorne  to  Halb.,  unde  eren  saladeiii  de  se  rede  koren  hebben 
oder  noch  na  kesen,  unde  eren  nakomelingen  oder  wem  se  dat  bevelen,  lo 
redeliken  unde  rechtliken  ghelaten  bebben  nnde  laten,  verkoft  hebben 
unde  verkApen  in  dissem  breve  den  gantzen  tegheden  to  Hoppelestede, 
den  wi  hebben  van  ansem  heren  gbreren  Coniade  Tan  Wenüngerodey 
nnde  dm  halren  iegheden  to  BechteBaemi  d«n  we  hebben  ran  aDaeine 
heran  biasehope  Albreehte  to  Halb.,  mit  aller  tobehoiinge  m  driddehalve  15 
mark  nnde  aehtentieh  lodigheB  gheldes  Bmnswicheflcher  witte  nnde  Halb, 
wiehte,  de  se  nns  gants  nnde  altomale  wol  betalet  hebben  nnde  bered, 
also  dat  nng  ghenoghet.  nnde  we  aehollen  en  demer  tegheden  reehte 
were  wesen,  alee  it  raeht  is,  nnde  seholen  en  ok  nnde  willen  de  vor- 
benomden  tegheden  upsenden  nnde  nplaten  to  nnsen  vof84direrenenS9 
hereni  dar  we  se  af  hebben  to  lene,  wan  ae  dat  Tan  ans  essehen. 

dat  loTe  we  en  mit  samder  haut  in  diflsem  ieghenwardighen  brave 
nnde  we  vertagen  ok  alle  des  leehtes,  dat  we  hat  hebben  an  diMen  te 
gheden,  nnde  aller  aaspiake,  de  we  eder  nnae  erren  daran  hebben  eder 
hebben  mochten,  nnde  hebben  des  to  enem  orknnde  nnae  inghe8eghele29 
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hengret  laten  witliken  an  dessea  brof,  de  ghegbeven  is  to  Halb,  na  godis 
ghebort  dritteynbandert  iar  an  dem  neghen  nnde  sestigbesten  iare,  in 
nmt»  Hktbias  aYeade  des  bilghen  apostoles. 

Mogd.  XIII,  201,  mit  4  runden  Siegeln;  1  S'  HERMA'NI.MIUTIS.DE. 
GHOWISCH  i  Schild  mit  SchrägrechtsbaiJten  unter  Helta  mit  Feilem  —  2)  S* 
SCIFRYDI  DE  GHOWISCHE  f  Schild  mit  Holm  wie  1  —  3]  S*  HEKMANNI 
•  DE  •  GOWISCHE  f  wie  1  —  4)  S*  OTTONI  DE  •  6H0WISSCHE  f  wi«  1.  — 
1369  Febr.  S7  {ftrim  UrUa  fotiftrim»  h.  MMU  ap.  g(onott\  «bereigiiQt  Biaehof 
Albnebt  mit  Ziiatimiiiiiiig  dos  Capitels  (Senior  Ludwig)  die  Zehnten  den  Genaim- 
ten,  nachdem  der  Oraf  von  Wernigerode  und  dio  von  der  (xowische  sie  aufge- 
lassen haben,  zu  freier  Verfügung  innerhnlb  der  Kirche,  Zeugen:  Senior  Ludwig 
TOn  Honstein.  Johann  Schenk,  Yulrad  von  Kranichfeld,  Lippold  von  Werlo,  AI- 
bneht  Sobenk,  Jobmnn  tob  SaiMiod«,  Magd,  lüll,  202,  mit  den  Siegebi  dei 
Biaehofr  and  dea  Capitek. 

2764.    *Die  Capitel  verbünden  sich  zu  gegensätiger  Hilfe  gegen  i360 
jeden  BeeinIräehUger  ihrer  Reckte,    i  369  Fe6r.  23.  ^ 
No8  Lodowions  de  Honsteyn,  senior  capituli,  totomqne  capitulnm 
eedeele  Halb.,  loliaiiieB  deeamiB  totnmqne  eapitDlnm  eeclesie  s.  Marie, 
Heoricus  prepositas  totasqne  eenTentos  ecclede  fl.  lohaimis  prope  mnroB 
Halb.,HeDricn8decana8  totnmque  capitnlnm eeclesie  s.  BonifaciietTbemo 

5  senior  capituli  totumque  capitulnm  eeclesie  s.  Pauli,  civitatis  einsdem, 
recogmoscimna  publice  per  presente?,  quod  ad  manutenendum  et  conser- 
vaadmii  iura  et  libertates  ecclefeiarum  et  cai)itulorum  üustroruiu,  in  quibus 
per  nonnuiiüS  iniuriatores  molestatores  et  perturbatores  quam  plurimum 
indebite  et  contra  iustitiam  impediraur.  dilijrenti  deliberatione  et  tractatu 

lointer  nos  prehabitis,  eam,  que  sequitur,  unionem  iuter  noa  concorditer 
dnximus  ordinandam,  ea  tarnen  protestatione  premissa,  quod  non  ex  odii 
fi  uiite,  sed  ex  zelo  iustitii'  et  pro  iuris  iidstri  defeusione.  in  (juantum  ius 
permittit.  et  nt  bonnm  pacis  et  concordie  inter  nos  vigeat,  eam  decre- 
Yifflus  faciendam. 

15  in  primiR  igitur  unauimiter  convenimus,  qnod.  si  aÜqua  persona 
ecclesiastica  vel  mundana,  cuiuscunque  dignitatis  coudidonis  vel  Status 
existat,  sen  nniversitas  vel  collegium  sen  quevis  alia  persona,  etiamsi 
pontiilcaH  prefulgeret  dignitate,  vel  etiam  domiDOS  noBter  episcopns,  qui 
Bvne  ert  [ant  qui  pro  tempore  fnerit<}],  quod  non  Bpeiator,  nobis  vel 

loalicni  nostrnm  sen  aliqnibns  dictarum  ecclesiamm  personiB  eoninnetini 
Teldivisim  in  rebus  bonis  iuribns  vel  libertatibus  ant  corporibns  ipionim 
aliqnam  vellet  inferre  imvriam  yel  acta  inferret  et  reqaisitns  infra  certnm 
temiinam  pro  faeti  qnalitate  per  peraonae  ad  hoo  depntata«  moderandnm 
renmeret  roroeare,  extunc  peraone  sen  personis,  eni  rel  qnibiu  talis 

ssianiria  lUata  inerit,  pleno  posw  el  ürmiter  astabimne  et  In  inie  büo  ei  yd 
eis  adheiebimaB  oonaUib  et  anxilüs,  donec  de  dietis  ininrüe  Biye  de 
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dampnis  sie  irrogatis  per  dictum  dominum  nostrnm  episcopnm  seu  qno8> 
übet  alios  faerit  pienarie  mtisfaekimi.  sL  avtem  omnes  communiter  vel 
aliquem  Bingulariter  super  gravamine  appellare  oontlgerit,  appellatioiii 
üliuB  vel  illomm  adherebimus  et  in  expensia  in  pioflecntione  neeeasariisso 
appeUatloiiiB  ipai  vel  ipsis  suifragabimur  seonndam  moderatioiiem  per- 
Bonaram,  qne  per  capitola  ad  hoc  fuerint  depntate.  ai  Tero  talU  easus  se 
Offenret,  qaod  unanimiter  contra  dommiim  nostmoi  episcopnm  aen  aUoe 
ininrianiei  vel  ininriatorea  a  divinia  fleoonditm  fonnam  iariB  oeaaaro  Tel- 
lemaa,  taue  aimiliter  expense  flent  per  aingila  eapitala  aecnndun  mode-  35 
lationem  peiaonamm  anperiiu  expresaamm.  bee  onuüa  snpraffiefta  el 
Bingula  Bingnli  nngnlaiiter  promlaimaB  et  preaentibaa  pienuttimna  in- 
▼iolabiliter  obBervaie.  ai  qaia  antem  tranagreaaor  diete  noatre  ordinaAiGiiia, 
quod  abeit,  extiterit,  fractns  piebende  [ane^)]  vnbiiB  capitnloram  ad 
bienninm  m  penam  tranagresaioma  ipaina  totaliter  applicentur  et  nicbi-io 
lomimia  a  tractatibnscapitiili  sit  exclnana.  inanper  ai  aÜquem  eanoiiicenim 
noBtromm  de  11070  emanotpari  eontigeiit,  üle  promittet  omnia  et  aingnla 
anpradieta  ae  fiimiter  aerratorom,  anteqaam  ad  traetataa  oapitaH  afiqmir 
Uter  admittatar. 

üt  antem  bee  omnia  Inter  noa  et  pwnoa  et  quemfibet  Boatmm  effieadaa  45 

observentur,  de  expreBso  consensn  omniam  et  afngalomm  eanonicomm 
cuinslibet  capitnli  Bnpradicti  sigilla  eapitulornm  noetroram  presentibns 

duximus  apponenda. 

actum  et  (iutuui  anno  Domini  millesimo  ccc.  sexagceimo  nouo,  in 

vigilia  b.  Mathic  apostoli.  50 

Maf^d.  s.  r.  B.  Virj;.  rj.'JU,  mit  den  SicpeWi  di  s  DumcHpitüls .  Ut-B  Capitels 
ü-  L.  Frauen,  des  Probsta  vou  6.  Johann  und  der  Capitel  IS.  Bonifaüi  u-  S. 
PaaU.  —  HU  klehiea  Abwelohnagen  audb  s.  r.  S.  Patüi  151  und  8.  Bonif.  166. 
—  1}  fehlt  in  dem  Exemplar  (ttr  U*  L.  Fraaea. 

2762.  *Da9  Cafntel  bezeugt^  dan  die  Tettamentarien  des  i  Yi- 
ears  Thümas  (von  Schirsfedt)  die  CoUation  der  wm  ihm  gesüfielen 

Vicarie  dem  Domkellner  verliehen  haben.    Halb.  1369  März  2. 

Nos  Lodewicus  de  Honsten,  senior  capitnli,  totnmque  capitnlnm 
ecclesie  llalb.  notum  esse  yolumoB  omniboB  presentibus  pariter  et  futuria, 
qaod,  licet  dudum  honorabilea  viri  domini  LodewicuB  de  Wantsleve, 
qnondam  cellerarius  Halb.,  ffinricaB  de  Quedelinborch ,  quondam  in 
eadem  ecclesia  vicarius,  et  Coaradiia  de  Bonstede,  etiam  in  ipsa  ecclesia» 
vicariaB,teBtamentarii  domini  Thome  qnondam  vicarii  in  sepedictaeceleaia 
Halb.,  qnandam  \ieariam  in  invamen  officiationis  yicarie  aliaria  a.  Dyo- 
maü  in  ipaa  eodeBia  Halb,  de  bonia  ipsiuB  Tbome  inatitaeniBt  et  dotave- 
Terant,  eo  modo  et  taUter,  qaod  eoUatio  illinB  Ticarie  in  invamen,  nt 
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10 predicihir.  factc  seil  iii^  pre^pnlandi  nd  iüam,  cum  ipsam  varnrp  ron- 
tingerit,  ad  dictos  testaintntarios  et  poBt  murtem  cornndcm  ad  cellerariiiin 
ecclesie  Halb.,  qui  pro  tempore  fuerit,  pertineret,  et  quamquam  ita 
OTdinatum  esset,  nostro  ad  hoc  consensu  acccdente,  tarnen  ipse  dominug 
Conradus  eandem  ordinationem  in  presentia  nostra,  voluntate  et  consensu 

isoMtro  accedentibns,  innoTavit  et  ex  saperhabundanti  ad  cautelam  dcnuo 
ordinavit  et  statnil,  qnod  post  mortem  ipsins  Conradi  oolUtio  prefate 
▼iearie  in  iavamen  institiite  Ben  ins  presentandi  ad  ipsam,  qnotiensenoqne 
et  qiumdoennqne  ipsam  vacare  eontingerit,  ad  oellerarinm  eeelesie  Halb., 
qni  pro  tempore  fnerit,  debeat  perpetno  pertinm. 

10  in  bnins  testimoniam  ae  fidem  plemorem  sigillum  capitnli  noatii 
presentibiis  est  appensam,  fHVsentibns  lionorabilibns  viris  domims  lobanne 
Seheaken,  Vnliado  de  Kianeefelt,  BoieliaTdo  de  Aflseboieli,  Benui[ijdo 
de  Sebnlenboieh,  Hennanno  de  BnlfzingBleve,  Lippoldo  de  Werle,  Alberto 
Sdienken,  Alberto  de  Wemingrode  et  Goiimdiis(I)  de  Tanneoiode,  caniH  ^ 

25  nkis  eedesie  Halb,  lepediete. 

datom  Halb,  anno  Domini  millesimo  trieentesimo  seiagerimo  nono, 
aeennda  die  meiiiiB  Hartii,  m  loeo  nostro  oapitnlari  generali. 
Xagd.  ZVn«,  29,  mit  Siegel. 

2763.    *Bkchof  Albrccht  bestätigt  die  Privilegien  und  Rechte  des  1369 
BoektUfi»  und  der  anderen  SUfter  in  Halb.    1369  März  23. 

In  nomine  sancte  et  individne  Trinitatis  amen.   Albertus  Dei  et 

apostolice  sedis  gratia  Halb.  ec<'leßie  epiflcopu«  univergis  ChriBdfidclibus 
presentibus  et  futuris.  ad  qnos  presentia  pervencrint,  salutem  in  omninra 
salvatore.  snscepti  regimiiug  cura  uos  solicitat,  ut  commoditatibus  eccle- 
5  siamm  sub  uostro  regiminc  constitatarum  et  precipue  nostre  cathedralis 
ecclesie  et  aliarnm  ecclesiamm  snbscriptarum ,  in  qnantum  uobis  est 
]iossibile,  intfndainns,  ut  eo  liberius  cultui  (li\iTui  valeant  intendero. 
hinc  est  quttd  no^  clerum  et  quauilibet  per80Laiü  cleri  sinsriilariter  cuius- 
cnnique  coHegii.  videlicet  erclesie  noHtro  Halb,.  <?  Marie   s.  lohanuis, 

los.  Ronifacii.  8.  Pauli,  iuiVa  et  prope  civitateni  Hall),  in  libertatibus  immn- 
nitatibus  innbnw  bonis  et  rebus  infra  urbein  Halb,  et  extra  iieciu  ]!  infra 
scpta  et  libertates  cuiuslibet  cüllcgii  et  etiam  extra  septa  et  iibcrtates 
eorumdeni  collegiorum  et  in  redditibns  ipsorum  vel  alteriua  eorumdera, 
ubicumque  et  in  quibuscumque  locis  sitis,  neenon  oonsuetudinibus  hao- 

l&tenns  observatis  laudabilibus  et  bonestis  pro  toto  nostro  posse  etnosse 
eonserrabirnns  et  per  nostros  fideliter  Gonserrari  faciemns  nee  aliqna 
daapDA  een  molestias  ant  iniurias  ipsis  sen  eoilibet  ipsonun  per  nos  ant 
qnemqnam  nostromm  sen  aliam  sobmissam  personam  in  personis  sen 
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rebuB  aut  aliquo  premiHsui  um  iuferemus  vel  inferri  pennittemus,  sed  ipbo« 
et  quemiibet  ipsorum  in  premiBsi»  et  quulibet  preniisBorum  defendemas  20 
contra  quoöcumque  pro  posse  bona  fide.  etiam  si  aliqueni  oaiionicorum 
vel  vicariornm  collegioruni  predictorum  vel  alterius  corumdeiu  pro  aliquo 
delicto  vel  excessu  iupetere  vellemus,  huiic  convenire  debemuö  coram 
8UÜ  decaiiit  \d  in  ipsius  decaiii  abseiitifi  coram  seuiore  vel  alio  in 
(HjWrizu!  su|i(  riuio,  per  non  vel  aliqiit  in  uostro  nomine  ibi  sccundum  con-2d 
Burtudiiiein  eapitularem  iuatitiam  reccpturi,  nisi  quis  denuntiatus  nobis 
fuerit  in  visitatione  vel  alias  super  aliquo  crimine  enormi  per  decanam 
aut  seniorem  nomine  capituli  vel  alias  personas  legales  extra  eapitalom 
fidedignas  denuntiato  Yel  accusato  nominandii8[l]  nobis  fnerit  aoonaatas, 
contra  quem  tnao  per  nos  ant  alium  fidedigonm  nostram  in  hanc  parte  30 
comissarium  in  presentia  capitnli  noBtri  vel  ipso  ad  hoc  Tocato  in  aliqna 
curia  infra  urbem  Halb. ,  si  in  loco  capitulari  noUemus  aut  non  poese** 
moBi  observato  inmordine  procedemoa.  et  talem  ?el  talca  flic  convictnm 
▼el  eonvictos  tone  possernns  indanstrare  infta  aepta  ani  monasterii,  donee 
satisfeoerit  aut  a  nobis  gratiam  obtinnerit  Bocnndum  ^MStl  m  erimimass 
qnalitatem.  fli  yero  talis  exceBans  fnerit,  cninB  pena  in  iue  inveniietur 
exprcBBa,  illam  inponere  possemns  delinqnenti,  nisi  Bibi  gimtiam  fiieere 
dignaremnr.  iamiliam  quoqne  predictorom  Tel  cuinslibet  eonnn  oonm 
domino  sno  incnsabimus  ant  ineosari  per  alinm  fademnB,  ibi  institiam,  in 
qnantam  conBeqni  poterimns,  recepturi.  ceteram  archidiaconi  conentrentio 
nobiscnm  ant  nostro  of&dali  in  abflentiis  dandis  et  alüs  inrisdidonibns, 
Bicnt  longia  est  temporibnsobsenraiam.  etiam  omnia  testamenta  et  eomm 
ordinationes  temporibns  nostris  et  ante  nostra  tempoia  nsqne  in  pEcsena 
tempnB  edita  eo  modo,  quo  sont  edita  facta  et  ordinata,  fatiftcamns  et, 
in  qnantam  neoessarinm  fiierit,  piesentibns  oonfinmamng  nee  iUa  inpe-ift 
diemns  iupuguabimns  yel  infringemns  per  nos  Tel  alinm  qnaliteieamqne. 
et  donationes  Tel  uppropriationes  eoclesie  nostre  necnon  aliis  collegiis 
snperius  expressis  etiam  ad  illa  testamenta  per  predecessorem  vcl  pre- 
decessores  nostros  et  capitulum  ipsius  ecclesie  nostre  Halb    factas,  qui 
pro  episcopis  eccleaie  nostre  iamdicte  habebantnr,  ;uittori^amua  confir- 50 
mamus  et  presentibus  approbamus  per  premissa  euui  imiljuii  decanorum 
vel  senioruni  loco  decanurum  collejdorum  predictorum  aut  prepositorum 
8.  lohannis  et  s.  Pauli  raonasterioruni  pretatorum  necnon  litteris  per  nos 
vel  predecessores  nostros  ecclesie  nostre  et  aliis  colleg-iis  öupradictis  datis 
nolnmus  in  aliquo  derogari.  nos  vero  Albertus  episcopus  Halb,  antedictns  55 
omnia  et  singula  proniittirons  premis<;is  capitulis  et  ouilibetde  capitoJis 
inviolabiliter  observare  et  mm  efficacia  adimplere. 

in  cuius  rei  evidens  tcstimonium  presentem  litteram  nofltri  sigUU 
appenaione  fecimos  commoniri. 
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60  datiim  anno  Domini  milleBimo  trioeatesinio  Mxageiimo  nono,  feria 
fexto  pnndina  post  domimeam  Indica. 

Magd  17»  10,  Ott  Siegel.  —  Amh  Cap,  K  160. 

2764.  *Biiekof  Albret^  erkemU  a»,  daa  eine  van  den  Aniamne-  i369 
Brüdern  aÜjährUeh  am  den  in  der  DiÖe,  gesammeUen  Almoeen 

bezahlte  Summe,  die  er  eine  Zeitlang  für  »ich  in  Ansjiruch  ge- 
nommen und  zurückgehaUen  halte,  dem  Bauami  den  Dom  gehörL 
(in  vig.  Palmanim)  Grontii^eii  1369  Mänt  24. 
Ifagd.  Xn,  31,  mit  Siegel. 

2765.  *Biechof  Albrecht  verschreibt  dem  SUfte  U.  L  F^rauen  ^69 
einen  Uns  von  5  Mark  in  Deetdarf,    1369  i^brz  25. 

ITos  Albeitnfl  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halb,  eeclesie  episcopas 
recui^noscimua  et  ad  notitiam  omniam  tarn  presentium  quam  futurorum 
deducimus  litteras  per  presentes,  quod,  licet  uliub  lionorabiles  et  discreti 
viri  domini  iobannes  decanus  totumque  capitulum  eeclesie  s .  Marie  Halb, 
snobifl  in  Christo  dilecti  a  nobili  viro  domino  lohanui  de  Jlademersleve 
bone  memorie  in  redditibus  suis  de  bonis  in  campiB  et  riUis  Cruppeiistede 
et  Destorpe  siti«  dandls  redditus  annuos  octo  uiarcarum  argenti  Brande- 
biir.irensis  pro  octofrinta  marcis  eiusdem  arirenti  eraenmt  ac  ipse  dominus 
lohannes  de  Hademer»*leve  nna  cum  suii?  lidciiissDi  ibu^^,  videlicet  Annone 

lode  Ileymborch  seniore,  Alberto  Spey^liel  inilite,  Ilentzone  Schenken, 
Iitrdnno  de  Alsleve,  Alberto  de  Weghelevc,  Tylrjuc  Bar-e.  Bossone  do 
Ghernrode,  Uenningho  de  Symmenstede,  Conrado  Barudorpc  et  Uen- 
niogho  Brandeslere,  famulis,  buo  et  suorum  heredum  nomine  pro  boIu- 
tione  hiiiusmodi  redditunm  obligaverit,  prout  hec  et  in  alia  litterade- 

i§goper  confecta  plenins  eonünentar:  cum  ergo  idem  dominus  lohannes  de 
Hademersleve  debitum  camis  exBolverit,  nollo  herede  post  se  relicto,  sed 
redditns  hnioimodi ,  de  qnibus  redditno  memorati  solvi  deberent,  ad  nos 
el  ad  ecclesiam  nostram  Halb,  tamqnam  ad  vefnm  dominum  fuit  devoluta 
et  ne  nos  in  deTolntione  et  iure  nostto  et  eeelesie  nostre  Halb,  predicte 

2O]iflgli(g)0ate6  dici  yaleamos  nee  fideinsflores  pro  bils  oonttitatl  fiddassio* 
Dem  faetam  non  sine  dampno  9ol?ere  eogantnr,  similiter  et  decanns  et 
eapitnlnm  piediofi  ex  morte  et  deyolnilone  memoimtio  nimiom  dampm- 
fieenlnr,  bter  nos  ex  nna  et  eoodem  deoannm  et  oapitnlnni  de  oonaenBn 
et  imtiliabvtione  leyerendonun  Tirorom  domlnonun  . .  pfepositi . .  deeani 

s»et  capitnU  eeolesie  nootie  Halb,  prediete  amicabtliter  et  fayorabiHter 
eonoordatnm  exBtiüt  anb  hao  forma,  qnod  predicti  decaiinfl  et  eapitnlnm 
eedeaie  8.  Marie  nobia  dedemnt  viginti  mareas  pnii  argenti  et  nos  in 
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recompenttm  aliqnalem  teddltniun  predietoram  assignaTimm  «t  piwen- 
tibnfl  aadgnaninB  eiadem  redditaB  qniDqne  mansaTnm  BrnndebnrgaiBU 
aigenti  amds  Bingnlis  de  deoem  manBiB  in  caminB  Tille  DeBtorpe,  qnonim  so 
Laaghe  Stepban  ooüt  daoB,  Lang«  Beteka  UDum  com  dimidiot  Hans 
Winnek«ndimidinm,  Langbe  Kone  nnnnii  Henning  VUHci  nnnm,  Henning 
Wedeghen  nnnm,  Henning  up  dem  Bergbe  nnnm,  Hans  Gnnteri  nnnin, 
Tyle  Rike  tria  qoaitBlia,  senior  Sfalebereh  nnnm  qnartale»  in  die  s.  Galli 
per  diefeos  eolonoB  ipBorambonomm  et  eomm  vel  alteriuB  ipBoram  sneoes-ds 
Sorem  in  eisdem  bonis  deeaao  et  capitolo  eoclesie  s.  fifarie  sepedicto 
abflqne  dilatione  et  inpedimento  qnibnslibet  perBolvendos,  Ipsisque  oo- 
lonis  presentibns  precipientes  et  per  nostrnm  nnntiam  ad  hoc  specialiter 
constituendum  precipi  facientes,  ut  redditns  prescriptos  annis  singulis,  nt 
premittitur,  cisdem  decano  et  capitulo  eeelcsie  s.  Marie  Halb,  indilate  40 
persulvaut,  mitteiitcs  nichilominus  decaninn  et  capitiihini  dict08  in  per- 
ceptionem  et  possessionem  dictorum  redditiumi,  prout  ad  uub  spectabant, 
integre  per  presentes.  nec  nos  eosdem  decauum  et  capitulum  in  pereep- 
tione  raddituum  preraissorum  per  nos  vel  per  submissam  personam  qna- 
lenicunqne,  publice  vel  occulte.  directe  vel  indireete,  inpediemns  et  in- 45 
pedienti  vel  inpedientibiis  nut  inpedire  volcntil^uR.  qnRntnm  potenmns, 
re.'^istt'iuuö,  quud  et  ipsis  docanu  et  rajiitulo  promittimus  tideliter  per 
prr  scntes,  et  fideiussores  prescripti  ab  huiusmodi  fideinasione  preniissiB 
et  subscriptiH  observatis  eint  liberi  et  poluti.   si  ver(^  wo^  aut  aliqnis 
nostrorum  Buccessorum  sive  caf>itnlmu  ecclesie  nostre  Halb,  predicteso 
nostro  nomine  reemere  decreverimus  redditns  suprascriptos,  hoc  facere 
possemns,  traditis  tarnen  ipeis  decano  et  capitolo  ecclesie  b.  Marie  oeto- 
ginta  marcifi  argenti  Brandebnrgensis  persolvendo,  dnmmodo  tarnen  ipsa 
reemptio  medio  qnadragesime  decano  et  capitulo  predictis  intimetnr  et 
peennia»  videlicet  octoginta  marce,  in  festo  nativitatis  s.  lobannisbap-w 
liste  pcoxime  snbseqnenti  ipsis  integre  perBolyantor.  noB  qnoqae  Albertna 
epiBCopns  rennntiavimns  . 

nt  heo  omnla  et  singnla  prescripta  et  qnodlibet  ipsomm  inviolabiliter 
et  fideüter  per  nos  et  BOoeeBSoreB  nostroB  et  eomm  qnemlibet  necaon  ea^ 
pitolnm  ipflins  nostre  eeelesie  Halb,  dominis  decano  et  eapitolo  eedesle  so 
B.  Marie  sepe&tis  obBerFe(n)tDr,  preBentnn  Htteram  desnper  conseiiptaiii 
nostro  ae  capitnli  noetri  ecolesie  Halb,  predicti  sigillis  dmimns  8igüland>m> 

nos  itaqne  Lodewiens  de  HonBteyn  senior  totnmqne  capitnlnm  eccieBie 
Halb,  sepediete  ad  exprimendnm,  nostnun  oonsensnm  premiflsiB  et  eoram 
qiulibet[!|  volnntarie  aooesBiBse,  sigiUnm  nostre  eeelesie  Bive  eapilali  ptr»-  65 
sentibnB  nna  cum  Bigillo  domini  nostri  Alberti  Halb,  episcopi  presentibna 
dnximnB  appendendnm. 

festes  hidiis  rei  sunt:  bonorabiles  Tin  domini  lohamies  de  RomesleTe, 
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loluuliies  Sehenke,  BoTchardiis  de  Aiseborah,  HermfliiniM  de  Bolexiogee* 
Tileire,  Ljppoldns  de  Werle,  Albertus  Schenke  et  Gonimdiu  de  Tannenrode, 

cttHudd  eoeleiie  Halb. ;  lohtuuee  de  DHforde  et  Gheyebardiu  de  Hoym, 

vüites;  l^ffHdiiB  de  Anub^be  neenon  Siffridm  de  Ditforde,  famuli,  et 

plares  aKI  iidedigm. 

actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
nnano,  in  die  Pal  mar  um. 

Ma^d.  8.  r.  B.  Yirg.        mit  den  Siegeln  des  Bisobofs  uod  des  Capitels. 

2766.    *Der  Archidiaconus  von  Räbke  und  der  Johanniter-l^ae-  i^ß» 

min  3 

ce^kf  Herman»  von  Werberg  dnigen  sich  über  dat  PtUronat  wm 

Süpplingenburg»    1369  März  29. 

Tu  nomme  L)  )mini  amen,  non  debet  reprehensibile  iudicari,  se- 
cnndum  varictatem  tcra|i(iriiin  acta  quaque  varicntnr  huraana.  prent  rtiiii 
cum  utilitas  et  necessitas  id  expoacat :  eapropter  noscat  presentis  temporis 
etas  et  faturi  et  maxime,  qiios  infrascriptam  tangit  negotium  vel  tangere 
5  potent  qnomodolibet  in  fnturnm.  qnod,  licet  venerabiles  et  religiosi  viri 
domini  . .  ordinis  domoB  hoepitalis  s.  lohannis  Iherosolimitani  in  Suppo- 
lingeborch  habeant  ins  preeentandi  siye  patronatiiB  eeoleeie  parroobialia 
äridem,  tarnen  de  antiqna  eonsnetndine  personam  secnlarem  jdoneam, 
ena  eam  vaeave  eontiiigeret,  aiebidyaeono  loei,  Tidelicet  Redep,  qni  ap* 

»chidyaconatns  dndnm  et  ab  antiqno  tempore  enetodie  Biye  tbeeanrarie 
eederie  a.  Marie  in  Halb,  nnitoa  ezBtitit  et  ineorporalne,  pro  inititntione 
qrtinenda  pfeeentare  tenebantar.  nnne  antem  TenerabiliB  vir  dominos 
Hermaiiniia  de  Werbergbe,  dicte  domna  in  Snpplingeborob  et  preceptor 
generalis  Sozonie,  ordinia  predieti,  canaia  initis  et  rationabilibna  ipBnm 

umoTOitlbiia  nolnaemn,  videUeet  Johanne  de  Embeke,  dicto  de  Nanexen, 
Aesatirario,  tamqnam  arohidyaeono^  neenon  lohanne  decano  et  capitolo 
eedeaie  a.  ICarie  prediete,  ratihaMtione  anctorttatione  et  confirmatione 
reTereadi  in  Christo  patria  domini  Alberti  episcopi  ecelesie  Halb,  ad  hoo 
aoeedentibmi,  tractando  coneordavit  in  hnne  modnm,  qnod  modo  in  pre* 

» senti  dieta  eeclesia  parroebiali  in  Snppelingeboreh  vaeante ,  idem  dominus 
Bemannns  de  Werberghe  aut  alins  sueoessor  snus  in  ipsa  preceptoria 
dieto  theaanrario  sive  archidyaoono  personam  ydoneam  sni  ordinis  pre- 
sentare  debebit,  eni  cnram  animanim  et  regimen  ecelesie  iamdicte  et  alia 
ad  hoc  oportnna  committat  bona  Toluntate,  et  hniusmodi  personam  revo- 

iseare  poterit  preceptor,  qui  pro  tempore  fuerit,  qnando  et  qiiotiens  sibi 
aut  . .  siio  in  hoc  officio  preceptorie  snccessori  sive  suecessoribus  mediate 
vel  inraediate  succedenti  vel  sncoedentibus  videbitnr  expedire,  et  aliam 
personam  ydoneam,  etiam  eiosdem  ordinis,  modo  ut  premittitor  presen- 
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tarn  «t  haue  leToeatioEem  et  pTesentationem  lotiens  iterarai  quoliens  ipsi 
oidiiii  «zpediflüs  Aieiit  et  oportiuiiim.  ipn  vero  penona  sie  pieaenlataM 
et  InBtitata  ante  omnia  nombe  ipeiu«  eoclene  dictD  uehidiaeoiM)  ae  aliis 
Bit  obediflBS,  nt  est  eonsaetnin,  et  teoeUtiir  saffene  omnia  et  singnla  tarn 
papalia  quam  episoopalia  et  etiam  aiehidyaeonalia  et  cetera  inxa  qne- 
enmqne,  ad  qne  penona  seenlaris  nomine  diete  eedede  tenebatnr.  ne 
igitar  andiidyaconns  in  Bedep  memoratos  in  inre  sno  aiohidyaeonali» 
deftandetar,  persona  bninamodi  modo  nt  premittitor  presentata  et  insti- 
tnta  ipsi  arehidyaoono,  qui  pro  tempore  fnerlt,  annis  singaiis  in  feoto 
s.  GalH  nnnm  fertonem  BiandebAi^gensis  argenti  sine  qnafibet  eentra- 
dietione  et  protraetione  donabit.  et  si  qnam  personam  ad  eeeksiam  se- 
pediotam  institntam  mori  contigerit,  tunc  iura,  quegynodaliannneopantnr,  40 
archidyacono  non  dabuntur  et  id  quod  reliquerit  apnd  ordinem  snam  per 
omnia  remanebit. 

ut  igitur  oiiiüia  et  siugula  premiasa  perpetuis  futuris  tcinporibus  ob- 
serventur,  presens  littera  desuper  confecta  primo  . .  custodie  tamquam 
arcbidyaconi,  deinde  capituli  ecclesic  s.  Marie  predicte  et  . .  preceptorie45 
ordinis  predicti  necbon  venerabiÜB  patii«  dumiiii  Alberti  episcopi  Halb, 
preexpressi  sigillis  hinc  et  inde  exstitit  tradita  sigillata. 

et  no8  AlbertnB  Dei  et  apogtolice  Bcdis  gratia  episcopus  antedictiis 
omnia  et  singula  prescripta  tamquam  iusta  et  rationabilia  auctoritate 
dyocesana  ratihabemus  aiictorizamu»  et  in  Dei  nomiue  preaentibus  cod- >(/ 
firmnmns,  sic:illum  nostrum  in  eridens  testiniünium  uua  cum  sigillis,  de 
quibus  Bupra  tit  mentio,  appcndi  ex  certa  scientia  facientes. 

actam  et  datum  anno  Domini  H.CCC.  sexagesimo  nonO|  in  oena  Do- 
mini,  [in]  capitulo  nostro  generali. 

Magd.  8.  r.  B.  Yirg.  537,  von  den  4  Siegeln  ist  das  2.,  des  Capitels  ü*  L. 

Frauen  ab,  ea  hängen  an  die  Siegel  V,  der  KUsterei  SIOILLVM  CVSTODIS  .... 
2  gekreuzte  Schlüssel,  dabei  3  Sterne  —  2;  des  Praeceptors  8  DOMVS  •  8VP- 
PLINGUEiBORClU  f  S.  Johann  stehünd,  aui  dtiui  linkea  Ariuü  da«  Lamm  — 
9)  dei  Biaehofe. 


1369    2  7  67.    *Bischaf  Albrecht  belehnt  R.  AWrecht  Spiegel  mit  10  Mark 
^*  aus  der  Vogtei  zu  Deesdorf,    1369  Apr,  23. 

We  Albreebt  Tan  der  gnade  goddes  bisebop  td  Halb,  bekennen  in 
dessem  iegenwerdigfaen  bieve,  dat  we  nnsem  manne  nnde  denero  hem 
Albreehte  Speygbele  nnde  sine  enren  hebben  beleghen  tft  leehtem  leae 
met  t^  marg  gbeldes  Biaadebnisdhes  sAlvers  iarliker  golde  in  nnser 
yogliedige  th  Dizstorp.  desse  vorbenomeden  teyn  marg  gheldes  slnt  nns  5 
los  gestorren  yan  dem  edebi  bem  Hanse  Tan  HadmeisIeTe,  dorne  god 
gnedicb  sy.  desse  Torgenanten  gnlde  bebbe  we  gelegfaen  dem  Torbe- 
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Bomden  bm  Albredile  Spejghele  uide  linen  «ren  met  anem  fedite, 
alle  M  de  tui  Hedmenleve  vore  van  uib  hadde,  vor  de  Tengnisse  tiiide 

»Maden,  den  be  by  uns  tinde  by  nnsom  goddeshnse  genomen  heft.  ok 
mogbe  we  eder  unse  nakomelinghe  de  vorbenomden  gnlde  wedderkopen, 
welkes  iares  dat  we  willen,  np  sente  Wolburghe  dach  vor  liuudert  lodige 
m&Tg  Halb,  wichte  uude  wcre  van  dem  vorbenomden  liern  Albrechte 
Speyghel  eder  van  einen  erven.  were  ok  dat  de  vorbcnomde  her  Albrecht 

i^Spey^el  eder  sine  erven  desBe  vorgenanten  guldc  wolden  vorsetten  eder 
vorktipen :  wem  he  eder  sine  erven  de  gnlde  vorsetten  eder  vorkoften, 
dene  scolde  we  denne  beiigen  nnde  vorbreveui  alse  we  ene  unde  sine 
erven  h ebben  ^edan. 

Over  dessen  dedin^beu  iö  ghewesen:  unse  rad  her  fihcvebard  van 

-^Hoyin,  her  Hinrik  Stamem,  riddere,  Albreeht^van  VVegbeleve  unde 
Diderik  Lude,  kneehte. 

dat  WC  alle  de88e  vorbcnorneden  stiicke  unde  eyn  islik  besundem 
willen  stede  unde  gans  haideu  ane  allerleyge  argelist  bem  Albrecht 
Speyghel  onde  sinen  erven,  des  hebbe  we  en  gegeven  dessen  bref  besegelt 

25  met  unsem  groten  t&hanghenen  ingfaesegel,  na  goddes  gebord  dritteyn- 
bnndert  iar  in  dem  neghen  nnde  MstigbeBten  iaie,  in  sente  Georgine 
dagbe  des  beyUgen  mertelen. 
lUgd.  X,  »>.  mit  Siegel. 

2768.    ^Die  Gehrüder  Hone  und  Hermann  Spiegel  erhaiien  vom  1369 

Bischof  für  die  Gefangennahme  des  Edlen  von  Qnerfnrt  40  Mark 
an  dem  Zim  und  Lehnware  von  J  0  Hufen  im  {Nieder-)  Runstedter 

Felde.    4369  Apr.  25. 

Wie  Hans  nnde  Hennen  brftdeie  gbebeten  Spigbele  bebennen  oppen- 
bar in  diaeni  biire»  dat  unse  beyie  biaebop  Albreebt  ?en  Halb,  nne  nnde 
nnien  emn  gbesat  beft  den  tina  nnde  lenwere,  de  be  beft  an  teyn  bftren 
nppe  dem  velde  tbo  ROnitede  ver  yertiob  Brandenboncbe  mark,  dy  ek 

5  Heraum  vorghenant  erwaif  an  dem  von  Querinforde,  den  A  yengh  , 
dy  overste  hovetman  was  des  hertoghen  von  Sassen,  also  wen  syk  der 
Vulven  hüve  eyn  odder  sie  alle  boren  tho  lenede,  so  schAlle  wy  ift  vor  dy 
hüve  cynen  verdin^^  iiemeii  tlio  Iciieiide.  disses  g:fide8  is  unse  heyre  unse 
rechte  were  uude  mach  diseu  tiüs  unde  leuwcrc  uns  unde  wum'u  erven 

lüwedder  af losen,  welkes  iares  he  wil,  uppe  sende  Walborgheu  dach  vor 
de  benomede  vertich  mark,  eddcr  sine  nakomelinghe  edder  dat  capitel, 
oft  neyn  bischop  enwere.  wen  tiie  dat  ghedan  bedden,  so  scholde  wie  unde 
weiden  ome  unde  sinem  godcshnse  den  tins  unde  lenwere  ledich  unde 
los  wedder  antworden,  alflo  dat  uns  ghesat  is.  wolde  wy  ok  disaen  vor- 
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benomden  tins  unde  lene  ▼onetten  vor  rnue  phennighe,  weme  wj  dyis 
Betteden,  dem  «eholde  mue  lieyre  alaoduie  bewaringhe  don,  also  lie  qiib 
ghedaa  heft. 

tb  eyner  betiiglnmghe  alle  disser  dingbe  so  bebbe  wy  Torbenomede 

HanB  mide  Hennan  Spigbel  «nte  iogbeeegel  witUken  gbebenget  laten 

an  diflsen  bref  na  goddes  bord  dritteybnndert  iar  in  deme  negbene  nndeto 

seBÜgesten  iaie,  in  sende  Ifaretia  dagfae  des  beyligben  ewaagbeUeten. 

Magd.  IX,  81,  n!t  S  lundenSlegeltt:  1}  8.  lOHAHMIS  *  8PEI0EL  f  SeUld 
mit  3  Stumlwiibeii  —  2}  8.'  EQBBXANNI  a[FBIGEL]  f  ebeuo.  —  1)  s.  Urk.  2818. 

1369    2769.    *D(>r  Vienr  Edehr  von  Ilildesheim  bestimmt  von  dm  vom 

mal  1 

Capitel  thm  verschriebenen  2  Mark  die  eine  zur  Spende,  die  an- 
der« zur  Memme  dee  Viewre  Thomas  {von  Schirsteät),  UM» 

4369  Mai  1. 

Nüverint  preseutes  et  posteri,  ad  qiios  presene  scriptmn  pervenerit, 
univerai,  quod  ego  Edelerns  de  Hildensein,  \ieariii8  ecciesie  Halb.,  con- 
paravi  redditus  anuuos  duaruin  marcarum  argenti  Brandeburgensis  ad 
tempora  vite  niee  ab  lionorabili  domino  Lodewico  de  Honsteyn  seniore 
et  oapitulo  ecciesie  Halb,  pro  sedecim  raarciM  aigenti  et  ponderiB  pre-  5 
dict<n  uiii  eisdem  dominis  pknarie  traflitis  et  aolutis.  bonim  igitur  red- 
dituum  unam  marcam  ar^'^cnti  J^Mtuieburgensis  ad  comiriuiiriii  elcnio- 
sinam,  que  sfipa  nuncapatur,  aliam  vero  marcam  ad  anniversiii  iiim  obitus 
diem  doinini  Timme  quondam  %ncarii  ecciesie  Halb,  peragendura  hono- 
rabiies  viri  domini  mei  canonici,  qui  pro  tempore  faerint  magistri  refectorii  10 
dominorum  meornm,  annis  singnlis  ministrabunt,  qnos  ad  hoc  domini 
mei  predicti  obligavernnt,  meqne  £deleram  prefatum  tomporibns  vite 
mee  a  Bolntione  dictamm  dnanun  maroanun  Brandeburgensis  argenti 
libenim  qntom  et  Bolatom  pronnntiaTenmt.  me  antem  Edelero  Tiam 
imiyerae  camis  ingresso,  a  solutione  dietarom  dnaram  marcarnm  domini  15 
mei  prefoti  enint  Üben  et  solati  et  extnne  sneeesaores  mei  in  vicaria  mea, 
quam  pro  niino  poflsideo,  de  tedditibas  et  proyenlibns  eiusdem  Tioarie 
mee  prenotatas  duaa  marcas  Biandebnrgeiuiis  ai^genti  ad  memoriam 
pie&ii  domini  Tbome  singnlla  aon»,  pront  in  fondatione  dnadem  Yiearie 
exatitit  oidmatam,  miniitebnnt  20 

testoB  bttina  rei  snnt:  diaeieti  viii  domini  FloriniiB  de  Pilbome, 
Weraerna  de  Hnzaria,  lobaanes  de  Grütaen,  EngelbertoB  Tdaieb  et  lo- 
baanea  de  Dndeiatadi  yieaiB  eeelesie  Halb.,  et  qnamplniea  alü  fidedIgnL 

datom  Halb,  anno  Domini  miUeiimo  treoenteBimo  aeiageaimo  nono, 
in  die  bb.  PbiH]^  et  laeobi  apoatolomm  meo  anb  BigiUo  preBontlbnais 
appeaBO. 
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llagd.  XVn«,  75.  mit  Siegvl:  [S.]  £DELEmi  •  DS  •  HILDilM8(BM  lehrilff- 

gethellter  Schild,  an  dessen  Schräglinie  nach  unten  4  Zacken.  ~  Aach  Cop.  A. 
522  mit  der  Übor^^olirlft :  ck  pm9Üm$  thtarum  marearum  ad  mtmorüm  T/tomt 
jitojM^om  sintermaHtu  ecclui»» 

2770.    Pab^t  irbnti  V.  ernpnnl  dir  liisrlioje  von  Merschurn  und  1309 

.      ,  mal  18 

ürandenburg  imd  den  l^obal  von  S.  Severi  in  Erfuri  zu  Corner- 

talorm  des  CapUelg  auf  S  Jahre,    (ap*  Montem  Flascoaem  xv. 

Kai.  lun.  a.  vij)  Moni^ascone  4369  Mai  48. 

Bom.  V.  A..  Reg.  Avin.  ».  VH,  1,  f.  394^  36  {MiUUmÜ  eeetm»).  —  S.  a. 
FIbstL  Beg.  U,  851 

2774.    PajMl  Urban  V.  ememU  den  Ahi  wm  Klosler  Berge  und  1369 

die  Decane  von  ü.  L.  Frauen  in  Erfurt  und  von  S.  Blasii  in 
Braunschweig  zu  Comervatoren  Ihsckof  Albrechts  auf  3  Jahre, 
(ap.  MoDtem  Flascooeui  xv.  Kai.  lun.  a.  vij)  Monlefiascane 

4369  Mai  48. 

Bom,  y.  A.,  ebd.  ^94^  49  {Ad  hoe  w  Jkm»),  —  S.  a.  PftbsO.  B«g.  U,  851. 

277?.    *  Bischof  Albrecht  gestattet,  dass  ausnahmsweise  drei  Ca-  1^9^ 
noniker   in  miaoribus  prebendis  conslituti  zu  S.  Bonijatii  tur 
ffrotsen  Probende  gelangen^  ohne  die  mittlere  besessen  zu  haben, 
(in  vig.  penteoostes]  Halb,  4369  Mai  49. 
Kaffd.  s.  r.  8.  Bonif.  179.  —  Gedr.  UB.  8.  Bonif.  189. 

2773.  Bischof  Albrecht  verspricht  den  Brüdern  B.  Gebhard  und  1369 
Albrecht  von  Alvcnslcben,  unses  stichtes  drosten,  B.  Haus  von 
Hotdage  und  dessen  Sohne  Ludolf  und  Siegfried  von  Saldern  Hilfe 
gegm  Werner  wm  Badendiek  und  dessen  Brüder,    (in  des  hiigen 

licbamen  daghc)  4369  Mm  34. 

Gedr.  Riedel  A,  17,  76,  62.  Cod.  AlvensL  I.  743. 

2774.  Die  Burger  Jklmann  und  Marlin  von  Wiby  erhalten  von  1369 
Bischof  Albrecht  wk.  5  Mark  jährlich  aus  der  Bede  des  Dorfes 

Wekrsledi,    4369  JuU  8. 

We  Bethman  unde  MorliB  brodere  gehetm  Tan  Wiby,  bnigbero  tiio 
Halb.,  unde  Hebo  Harnes  sone  ran  Wibjr  bekennen  in  deiflem  epenen 
breve  allen  den,  de  on  sen  eddir  boren  lesen,  dat  de  erbare  anse  gnedighe 
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here  Mscop  Albrecht  Tan  Halb,  nna  ande  uiunn  rechten  erren  heftTonat 
vif  lodighe  mark  anIren  Halb,  weringe  nnde  wichte  In  dem  derpe  tfao5 
Weratide  in  ayner  gnlde  nnde  in  riner  iarliker  bede,  de  be  dar  beft, 
yor  yefticb  lodigbe  mark  der  benomden  weringhe  nnde  wichte.  di08e[r] 
verbenomden  vif  mark  schalle  we  npnemen  alle  iar  nppe  Mie  GaOen 
daghe  tft  mark,  tho  wynachten  ene  mark,  tho  paschen  eyne  mark  nnde 
tho  middensomer  ene  mark  in  dem  vorbenanten  dorpe.  were  ok  dat  wetO 
unsc  gelt,  veftieU  mark  lodighes  8ulve[r]8,  wcddir  hebbcn  wtideu  eddir 
de  vorbenomde  unse  giiedig:e  here  biscop  Albrecht  van  Halb. .  sin  na- 
komlingh  eddir  sin  capitel  desse  vif  mark  weddir  losen  weiden,  dat 
scolde  wy  ou  eddir  so  uns  cyn  vemdel  iares  tliovurn  wcten  lathen.  were 
ok  dat  we  unde  de  uuse  an  der  beredinghe  der  vif  mark  ienighen  broke  16 
nemen,  so  scheide  we  uns  an  den  buren,  an  velde,  an  dorpe  eddir  wur 
we  des  bekomen  konden,  unsis  gcides  irhalen  myd  pandinghen  ane 
weddirsprakc  niiRis  vorgenanten  heren  unde  siner  gewoldigen.  okeoscbal 
uns  unse  here  m>rh  sine  amechtlude  nichtes  hinderen  noch  vorbeden  an 
den  vif  marken  iarliker  gulde.  weide  we  ok  dcsse  vif  mark  voröetten,  20 
des  Bcbolde  uns  unse  here  gunnen  unde  wem  we  de  setten,  dem  flcholde 
unse  here  Torgenomt  vorbreven  liker  wys,  also  he  uns  nu  heft. 

tho  ener  betuginghe  desser  vorbenomden  dingh  hebbe  we  unse  in- 
geaegele  gehenghet  an  dessen  bref,  de  gegheven  is  na  godis  gebort  dritten- 
hundert  iar  in  dem  negen  nnde  sestigesten  iare,  in  sente  KiUanas  daghe» 
des  hügen  beren. 

Cop.  A.  591. 

ia€9    2775.    *  Hermann  Hulinqerode  und  Meineke  von  Innenlehen  er- 
|nU  8 

haUen  wm  Bischof  AlbreclU  md  dem  Capiiel  für  30  lötkige  Mark 
wk,  die  Anweieung  auf  3  Btark  jäkriidi       GaUi  am  der  GüiU 
t»  Croppemiedi.    (in  sunte  Kylianes  dage  des  bilgen  herren) 

1369  Juli  8. 

Magd.  IX,  82.  mit  Siegel:  S  •  HERMANNI  •  HVLINGEROT  +  Hmnd- 
seichen,  wie  UB.  der  Stadt  H.«  Taf.  IV.  8.  —  Auch  Cop.  A,  593. 

1369^  2776.    *Bischof  Albrecht  bestätigt ,  dass  der  Gross-Vicar  Panl 

Bruygeman  2  Hufen  und  einen  Hof  in  Gross-Quetistedt  dem  Altar 

S.  Geargii  geschenkt  hat,  dose  aber  sein  Vetter  Can,  Belman» 

Bruggeman  vu  U,  L,  F^oue»  md  seine  iSdbwsster  MargmtlhB  ai^ 

LdfenexeU  dk  Nutmueuung  hüben  soBen.    4369  «Äili  13. 

Wye  Albrecht  yan  der  gnade  ^yoddes  biscop  to  Halb,  bekennen  open- 
bar  in  dcssem  breve,  dat  her  Paul  Bruggeman,  unse  capellan  unde  grot 
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riearit»  to  dem  dorne  to  Halb.,  hell  ghekoft  niide  entledeget  Tan  erfliker 
besittuig^  redeliken  imde  leohtliken  eynen  bof  in  dem  dorpe  to  Qroten- 
»Qnenstode  nnde  tö  bSre  dannlveB  np  dem  velde  tegetrri  uide  ledieb 
«11er  TOgedje,  de  to  lene  gingen  Tan  eento  Geoigien  altare  in  dem  dome 
to  Halb.,  den  de  Torgenanto  ber  Pawl  Tan  nnsem  Torraren  to  lene  badde 
«nde  deo  we  nn  bem  lordane  nnsem  denre  gelegen  bebben,  darran  dem 
tolTen  bern  lordane  oder  weme  de  anlTo  altar  naeb  eme  gelegen  werde, 

lOaUe  iar  eya  punt  Halb,  penninge  boret  nptonemende  to  tinse,  vor  acht 
nndevertich  mark  Halb,  were  van  Bernde  Vromoldes,  bürgere  to  ABchers- 
Icve.  uiule  Siverdes  wedewen  van  Wegeleve  uude  ereu  erveu.  ilr  mit 
dem  sulveu  iiove  unde  liiivcu  belegen  wcren,  uude  heft  den  sulveu  liof 
unde  hüve  ledicb  unde  los  gelecbt  to  dem  sulven  altare  sente  Georgieu 

'Mndesser  wiB.  dat  her  Beteman  Bmggeman.  sin  vcdderc,  can(»iiik  to  unser 
Vrowen  in  Halb.,  ver  Orete  »in  »nster,  Portcnvrosvc  fo  dt m  tUiinc  to  Halb., 
scallen  besittcu  unde  rowcliken  brukm  to  erer  beydei  live  den  liof  unde 
höre  vorgenant  mit  aller  nut  nndc  tol>choringe  uude  bcullen  alle  iar  Ik  iii 
lordaue.  den  ^^  e  mit  dem  altare  nu  belegen  hebben.  cder  we  nn  enie 

^dannede  belegen  worde.  eyn  jjund  Halb,  pennin gevcn  ane  binder  to 
twen  tiden ,  teyn  Schillinge  nj)  de  paseben  unde  teyu  scillinge  up  Heute 
Gallen  dach,  nnde  wanne  lierBeteman  nnde  Greta  vorgenant  van  dessem 
levende  schededen,  darna  so  seolden  de  hof  unde  de  hove  mit  allem 
rechte  ledicb  uude  los  bliven  bi  dem  lene  des  vorgenanteu  altares  sente 

2&Geo]^en  ewiebliken  ane  allerleye  tins  unde  vogedye. 

dat  alle  desse  ding  mit  nnsem  willen  nnde  vulbort  gcf^chen  sin,  hebbe 
we  biscop  Albrccbt  Torgenant  nnse  ingesegel  gebenget  laten  an  dessen 
bref.  onde  we  ber  Pawl  vorgesereven,  her  lordao,  eyn  besitter  des  vor- 
genanten  altars  sente  Georgien,  ber  Beteman  Brnggeman  nnde  Grete 

3<>Torgenant  to  eyner  bekentnisse,  dat  alle  desse  vnrgescrevenen  stucke 
imde  aitienle  mit  nnsem  willen  unde  vülbort  gesehen  sin  unde  dat  we  de 
geosliken  nnde  al  irrnllen  willen,  bebben  nnse  ingesegele  bi  nnses  toi^ 
genanten  berran  Tan  Halb,  ingesegele  gebenget  laten  an  dessen  bref. 
imde  ekOrete  Toigenant  bnike  bern  Betomannes  ingesegel,  mines  Teddern, 

3iwent  ek  anlTen  nen  ingesegel  bebbe. 

gegeTen  na  goddes  bort  dritteynbnndert  iar  in  dem  negen  nnde 
lesiigeaten  iare,  in  sente  Margareten  dage  dey  (1)  beyligen  lonefirowen. 

Ks((d.  XyU«t  39,  mit  Siegel  des  Blseliofs  und  den  runden  Siegeln  Fkuils 
(S'  PAVLI  :  BBV6H£lliM  i  Schtld  mit  Blnme),  Jordam  (S*  lORDANI  »DB« 
HKLINGEI  f  Kopf  mit  MUtze.  an  der  zur  Seite  eine  Art  Beutel  benOihiiiigt)  nnd 
Betmanns  {ü'  BKTEMANI  Schild  mit  Blume). 

T)B.  4m  HochfUfIt  Uttbantodt.  IV.  9 
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1369  Okt.  3  —  1369  des.  4. 


i:(C9  2777.  *  Bischof  ÄlbrectU  übereignet  mü  Zmümmung  des  Capiteh 
(Senior  Ludwig  von  Ifoiwleio),  auf  BUlen  des  Siegfried  von 
Hotfm  und  seiner  VeÜem  (patrui)  Betmami^  Siegfried,  Friedrich 

und  Iii  int  ich  ^  der  Söhne  des  f  Heinrich  von  iiu^m,  ^4  Hufen 
in  Wiby  dem  Kloster  Miiuzenbcnj  rtt  eitlem  Annivermrim  am 
2.  Sept,^)  (crastino  s.  Egidii)  für  den  im  Hildesheimer  Kriege 
(qui  fideliter  dimicans  pro  bono  ac  honoie  nostro  nostreque  ec* 
desie  in  hello  prope  Hildeosem  suum  diem  heu  clausit  extre- 
niuiii:  (ii'faHenen  (vorher  genannten)  Heinrich  von  Hoijm.  (t'eria 
iiij.  ia  cummuui  septiiuaoa)  Halb,  im  General-Capitel  1369  Okt.  3. 

Hagd.  B.  r.  Qnedl.  0.  n,  88w »  Oedr.  Erath  628.  Cod.  A&Il  IV»  38«.  — 
1)  ft.  ürk.  2727. 

1369   2778.    Bischof  Atbrecht  übereignet  dem  S.  Georgen-HospiUU  in 

Halb,  ein  Pfund  jährlich  aus  dem  Frotizins,  das  der  lUirtfer  Con- 
rad von  Runstedt  aufgelassen  hat.    (in  craslino  omoium  saocto- 

nim)  Halb,  1369  iVbv.  2. 

Migd.,  Cop.  104.  —  Gedr.  UB.  dw  Stadt  H.  I,  56]. 

1369    2779.    *Hinze  vom  Dole  reversirt  sich  wegen  des  Burglehns  auf 

der  Burg  Gerstorf,    1369  Dez.  4. 

Ik  Hinze  von  dem  Dale  bekenne  opinbar  in  dissim  breve,  dat  ik 
vorvvillekord  bebbe  umme  dat  blek,  dat  mik  min  erwerdigbe  herre 
bysBchop  Albrecht  tu  Halb,  geleghen  het  op  dem  hnsc  tii  Ghcrstorp,  dat 
ik  edir  mine  crven  dat  weddir  antwerdcn  wilMu  ]  ömc  edir  sinen  nakome- 
liüghejn],  wanne  me  dat  eyschit.  aver  dat  buwe,  dat  ik  daroppe  vorbuwe,  5 
dat  schal  me  mik  denne  edir  myncn  erven  weddirgheven,  wat  mik  dat 
di«'koHt(  t  hct,  unde  dat  schal  stan  wii  dat  twiene  bedirve  mvns  herrin 
man  kicsm  uude  Schattin  by  orir  Wiiilieyt  unde  twiene  miner  frund : 
wat  de  denne  an  beydintsyd  hetiu  mik  weddirghereu,  dat  schal  ik  imde 
mine  erven  denne  nemen.  to 

dat  dit  von  mik  stede  gheholdin  werde  nnde  minen  erven,  des  hebb 
ik  diesen  brief  darop  gheven  beseghilt  tü  orkund  nnde  wiasiiiheyt  met 
minem  ingesegele  na  Christi  bord  dretteynlmndirt  iar  in  dem  negin  nnde 
sestegistin  iare,  in  aente  Barbarin  dage  der  hilgin  innghjfrawin. 

Kagd-  XIII,  203,  mit  dreieckigem  Siegel:  S.  HINBICI ...  Helm  mit  Ver- 
sierung. 
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2780.  Klarier  Ccnradshwg  etm^l  iieh  mU  dem  SHfle  idter  die  h-  jk)69 
eorporaihn  der  Vfarrkkeke  tu  Ermrieben,  Qmradthurg  4  369  Dez.  5. 

Nos  lohannes  Del  gratia  abbas  totosque  conTentus  monaatem  s.  Bixti 
in  ConradiBboreh  ad  omnium  tarn  preBentium  quam  fataiornm  notitiam 
dedacimus  per  presentia  dilucide  profitentes,  qiiod,  cnm  olim  per  pte 
leeordatioma  qnondam  dominum  Borchardam  comitem  in  Valkensteyn 

Sias  iMitronatne  ecclesie  parrocbialiB  8.  Sizti  site  in  finnegremeBleve  nobis 
et  monasterio  iiMtrodonatnm  fneiat  ob  sue  et  snonim  parentotn  remedinm 
animamm  noBqae  peiiBavimiis ,  qnod  donataa^)  donatori  natnraliter  ad 
anthydota^)  sit  obligatoa,  nnlla  eonyeiitione  precedente,  libere  et  Yolnn- 
larie  eidem  qnondam  domino  Borebardo  oomiti  in  Valkenateyn  ae  deeano 

lOet  eapitnlo  eoelesie  Halb,  obligavimas  nos  BolntniOB  singoliB  annis  qnatnor 
talenta  denariomm  monete  Halb,  pro  memoria  ipBins  qnondam  domini 
Borehardi  in  dicta  eeelesia  Halb,  annis  dngnliB  peragenda,  et  boe,  qnando 
dictam  parrochialem  ecdesiam  nobis  et  nostro  monaBterio  per  Teneiabilem 
patrem  episcopum  et  eapitnlnm  eeeleBie  Halb,  eontingeret  uniri  et  in- 

i5eorporui.  yenim  eam  eadem  panocbiaÜB  eccle^  nobis  nostroqne  mo- 
na^ierio  per  venerabilem  patrem  dominom  Albertnm  episcopnm  et  bonora- 
bües  Tiros  dominos  Albertam  deeannm  totnmque  eapitnlnm  ecclesie  Halb, 
predicte  sit  onitaet  inoorporata,  quapropter  premissa  ad  e£fcctum  perducere 
volentes,  ne  beneficii  accepti  inmemores  esse  videamur,  decano  et cnpitiilo 

lOjiredictis  nos  loliauDCS  abbas  et  conventus  }»rc'8üri|)ti  promittimiis  in  hÜH 
seriptis  bona  tide,  quod  in  antea  ])erpetuisteniporibu8  Uc  redditibiis  proveu- 
tibus  fructibus  emolimcntiB  et  bonig  quibuslibet  dicte  parrodiialis  ecclesie 
sive  eis,  qnod  absit,  deficientibus,  de  omnibus  aliis  et  singulis  l)oniK  dicti 
iioBtri  uionasterii  babitis  et  habcudis  dieta  (inatnor  talenta  denarioriiin 

25 monete  Halb,  in  crastiuo  die  assumptiouis  s.  Marie  Wrginis')  pro  dictu 
memoria  peragenda  et  unum  fertonem  arehidinpono  b:nmi  (Jaterslevc  pro 
synodalibuw  dicte  ecclesie  parrocbialis  in  Euncgrenisieve  et  dimidinni 
fertonem  mnfH^triH  fabrico,  pro  fructibus  ])rimi  anni,  ex  quoammodo  vacare 
non  i)oterit,  argeuti  imri  in  t'cMo  b  Galii  singulis  annia  in  civitatc  Halb. 

soipsisexsolverevulumus,  omni  coutradictione  et  protractione  semota.  atque 
etiam  omnes  successores  nostrus  et  moua^terium  nostrum  prefatum  per- 
petne  obligamus  et  renuntiantes  (1)  pro  nobis  et  dictia  nostris  snecessoribos 

Omnibus  ezoeptionibus  . 

in  qnonun  omnium  et  singnlomm  testimoninm  et  robar  perpetanm 

3$  nos  lohannes  nostro  et  conventus  antedieti  sigillis  presentes  rel  presens 
scriptum  feeimns  ex  certa  scientia  commnniri. 

aetnm  et  datnm  in  dieto  nostro  monasterio  anno  Domini  millesimo 
treeentesimo  sejxjagesimo  nono,  in  vigilia  b.  Nicolai  episoopi. 

9* 
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Cop.  A.  457.  —  S.  Urk.  2717  und  3010.  —  1)  Mscr.  164  der  Gymn.-Bibl. 
(de  divino  ordine} :  post  Egidii  peragitur  tutmaria  OUotm  cotniti*  de  Valkendeyn. 
oder  üem  drea  MvuM  mt  memoruun  eomitü  [Bmtm^  ValkmaUn  tmam  (iü' 
pam]  per  viearium  euum,  nunc  est  ttaminitt  Mmr*  PmKmmmi  itmior  (Cod.  13$)? 
—  a)  Cop.  don^aomm  —  b)  «tMytoda. 

1369    2781.    *Da8  CafUel  verschreibi  wk,  den  TestametUarien  des  f 
Vicars  Johann  von  Hadmenkben  einen  Zim.    Halb,  1369. 

No8  Lodewicus  de  Honsteyn  senior  ceterique  canonici  ecclesie  Halb., 
timc  c'Ujiitnluin  facientes,  oinnibus,  ad  quo«  prescntes  pervcuerint.  eupinius 
lore  iKitnm,  (jiind,  traetatii  dili^enti  et  deliberationc  iiiter  nos  prebubitis, 
oraniuui  uostrorum  unauinii  de  cousensu  veudidiimis  diflcretis  viris  dominis 
lobaniii  Pintori.  Kdelero  de  Hildensem,  noatre  ccelesie  predicte  vicariis,  5 
et  lolianni  plebaiio  iu  Maudorp,  tcstamcntariis  diuuini  lobannis  de  Hade- 
rn« islrve,  ([iiondani  vicarii  ecclesie  nostre  ineiiutrate,  redditus  .iimiios 
uuiuH  maree  puri  arg-eiiti  Halb,  ponderi?;  et  Brunswieeiiais  vabnls  ]no 

quatijordecim  marcis  .  hos  igitur  redditus  —  —  ainiis  sin^^uiis  iu 

termiüü  b.  Martini  honorabiles  viri  doniini  nostri  eoucaiioiiici .  pro  10 
tempore  magistri  nostri  refeetorii  fueriut,  sine  aliqua  peröolveut  jjroroga- 

tinne  .  prefatin  autem  viani  uiiiverjse  eamis  inp^ressis,  extnnc 

prefati  doniini  uostri,  qui  pro  tcm]iore  raa^Mfltri  refeetorii  uostri  fueriut, 
prefatos  redditus  unius  marce  procuratoribus  vicariorum  ecclesie  nostre 

in  dicto  termlno  ministrabimt.  si  vero  aliqno  annoium,  qnod  aboit,  1& 

de  prefati B  rcdditibna  refeetorii  noBtri  dicti  redditas  plenarie  non 

poBsent  haberi  nee  persolvi,  extnnc  nn;;  supradietoB  ledditaB  de  aniTerais 
et  iingalis  bonis  ecclesie  nostre  sine  aliqua  proragatione  persolvemnB. 

pretcrea,  qnod  annis  BiDgolis  diotos  redditus  reemere  poteiimiiB, 

nobis  dieti  testamentarli  indalflemnt  gratiose  .  20 

teBtes  huins  rei  sunt:  discreti  viri  domini  FlorinnB  de  Palbome» 
Wemerue  deHnxaria,  Eogbelbertos  dietnBSyBiek  et  lohsBaeB  de  Dader- 
Btadf  Ticarü  noBtre  ecclesie  Halb,  predicte,  et  quamplores  alii  fidedtgm. 

in  omninm  evidens  testimoninm  premiBBonun  sigillnm  nostri  capitnli 
presentibnB  est  appensam.  ss 

actum  et  datnm  Halb,  anno  Demini  müleBimo  treeenteBimo  sexa- 
gesinio  nono. 

Magd.  XYII',  141.  mit  Siogel.  —  Aneh  Cop.  A.  527. 

t370^  2782.    *Markgraf  Odo  von  Brandenburff  empfängt  von  Bmhnf 
Albrcchl  Taufjermimdp,  Gardelegen^  Sleiulal,  Osterbunj,  hrumhcchy 
Seehauseu^  Werben  und  Arneburg  zu  Lehn»    Lübbow  1370 

Jan,  22. 
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Wir  Otte  von  gotis  gnaden  margj^^ave  CKÜi  Bnmdenbfirg,  des  heilgen 
Somiscken  ricl»  nbinter  kunercr,  pfallAiitasgiave  bei  Kyne  und  hertzoge 
in  Bden,  bekennen  (rffintliehen  mit  desera  brive,  daz  wir  von  d«n  er- 

wertigen  fatir  in  gote  hem  Albrechte  von  gotis  gnaden  biscoff  ezh  Halb. 
5  entfangen  habtn  unser  leben  und  berscaft,  dy  bimaeb  gescbrebfn  sten: 
Tangherniunde  hÄs  und  stad,  Gardele^'bc  bfts  und  stad  und  die  stad  zü 
bteyiidal.  die  stad  zü  Osterb&rg.  daz  hus  czu  Krümbeke,  dy  etat  zu  Se- 
hüsen,  dy  stad  zu  Werbin,  das  hüs  zü  Amebflrg  und  alle  manscaft  lier- 
scafl,  dy  z&  diesen  opgenanten  slozzln  und  steten  geborio,  mid  pachten 

10  Zinsen  renten,  mit  tbegeden  müntygen.  mit  zollen  gerichten  und  mit  ailir 
zäbehorüageD,  die  von  alder  gcdecbtnisse  darzA  geborft  hab'iu  und  mich 
von  rechte  zügehorin  zft  den  vorgenanten  slozzln  stctcu  und  landen,  dy 
wir  von  en  und  v<m  (leni  ^'utirtbüsc  zü  Halb,  von  rechte  zü  lehne  hab'in 
Süllen,  nach  uzwißünghe  der  brive.  die  daz  gotislius  zü  Halb,  von  dem 

liiieÜL'en  Koniiseben  kevserthüms  riebe  und  von  unsern  vorfam  damff  habt, 
des  zü  orkunde  habin  wir  un«er  insiü-el  lazzin  beugen  an  deseu  bricf. 
darobir  sint  gewest :  der  erwertigc  fatir  in  god  her  Dythericb  biHcoff 
zü  Brandenbürg,  der  hocbgeporne  förste  her  Magnus  hertzöge  zik  BKins- 
wig  und  zä  L&nenburg,  unser  liebir  obeim,  und  der  eddil  Güntter  grave 

»sfi  Lyudowe,  nnser  liebir  obeim,  und  die  vesten  löte  Hasse  von  Wedil 
von  Lichtenhagen,  Gebehard  von  Alvensleve,  rittere,  Heinrich  von  der 
Schülenb&rg,  Gebebard  von  Alvensleve,  Claftws  Bor,  nnser  Toit  in  der 
Flrignissc,  nnd  ander  erbar  lüte  guAg. 

gegebln  zu  Lubbowe  in  dem  dorffe  bie  Saltwedel  nach  gotie  gebort 

2»tfi8ent  iar  dryhündert  iar,  damaeh  in  dem  sebenteiipetem  iaroi  an  sent 
Vineendi  tage  des  heilgen  merlillers. 

Berlin,  prch.  Staatsarchiv,  mit  dem  grossen  8pitzo?»leii  Sicgol;  oin  2.  Eum- 
plar  ebd.,  mit  Secret.  —  Gedr.  Kiedel      2,  im,  1102. 

2783.  *Kh9ier  Waierler  {Probst  Güt^n,  Abtisnn  Ik^e,  Friorin  i 
Ikehe)  übereignet  eine  halbe  Hufe  in  Osterwieck  dem  Dh.  Bernr- 

hard  von  der  Schuknhuni  und  den  Vicarm  Arnold  von  Celle  und 
Werfier  von  Uüxter.    [in  unser  Vrowcn  Uage  to  licbmisseo) 

1370  Febr.  2. 

Magd.  XIII.  201.  —  Gedr.  UH  v.  WiiterUr        —  Don  U.  Febr.  Übereignet 
du  Kloster  den  beiden  Vicaren  eine  halbe  Hute  (in  Watorler^},  ebd.  124. 

2784.  *Bi9ckof  Albreckt  gestaltet,  dass  Fritz  von  Boehede  10  JJ^'(> 
Jinffc,  die  er  an  S  Hufen  und  einem  Hofe  in  Schauen  hat,  dem 

S.  JohannU-AUar  in  Waterlcr  iiherlässL    (in  s.  Mathias  dagc) 

1370  Vehr.  24. 
Wernigerode.  —  Gedr.  UB.  v.  VVaterler  127. 
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1370  min  1  —  1370  «pr.  0. 


137U    S785.    *'Bi8chof  Aü>rechi  gestaUel,  dasB  sdn  Lehnsträger  Otto 

von  Grüniniji'n.  liurgmauu  zu  lujcln,  dem  Kloster  daselbst  den 
Zehnten  zu  licinrichdorf  (iIiurickc:slorj))  für  70  Brandenb.  Mark, 
Magdcb.  Gewichts,  verkauft^  hehäU  itich  aber  den  Wiederkauf  vor. 
Das  CapUel  {Senior  Ludwig  von  Homtein)  stimmt  zu,  (des  ersten 
vridages  in  der  vastea)  4370  März  4. 

Egelu,  PfHrrHrcbiv,  mit  Siegel.  —  *£ev.  des  Klosters  (Probst  JoIiadu, 
Ibtiaflin  Adelheid)  v.  gl.  Tage  eM. 

1370    2786.    Bischof  Alhreeht  erlässt  den  Bürgern  von  Wegddm  •das 

febr.  28/ 

beste  Pjeid^.     1370  {Fvhi .  i>>/Apr.  6). 

We  Albrecht  von  der  gnade  goddcs  bischop  toHalb.  bckeanen  opcn- 
bar  in  dinem  breve,  dat  wc  unsen  leven  getraen  den  bürgeren  unde  burcn 
wonaftich  to  Weghcleve  dorch  des  willen,  dat  se  sek  beperden  nnde  deste 
betere  perde  holden  lude  hebben,  or  idich  na  siner  macht,  dar  se  nns 
unde  den  rnueni  nppe  volgen  nnde  denen  mögen»  tmaem  lande  nnde  luden  & 
to  nutte  nnde  one  selven  to  vromen,  dise  gnade  wedergedan  b ebben  van 
nnsen  uude  unses  godeshuses  wegen»  dat  dat  beste  perd  iclikes  borgcrs 
nnde  bares  darseWes  to  W^leve  na  sinem  dode  erren  sebal  nnde  vallen 
np  sinen  negesten  exven  nnde  niebt  uns  noeh  nnsem  godeshnse,  snnder 
flin  ander  perd,  dat  he  het  na  smem  eisten  besten  perde,  dat  seal  nns  lo 
werden  to  bndelinge  nnde  volgen,  als  men  dat  vore  wente  here  hat  ge- 
holden, ok  ensehnlle  we  noeh  nymant  van  unser  wegen  en  de  selven 
besten  perde  afbeten  noch  van  on  nemen,  sunder  se  schuUen  nns  to  densto 
darmede  sltten  nnde  volgen,  wan  des  nod  is. 

des  to  orkunde  geve  we  desen  bref  mit  unsem  ingesegele  besegelt,  is 
de  gegeven  is  na  gods  boid  dritteinhundert  ur  m  dem  seventigestea  iare, 
in  der  vasten. 

Nach  dem  ODgenUgenden  Drucke,  Kanse,  Oechenl.  415;  sudi  des  Datum 
ist  mir  swdfelhaft 

137U  2787.  ""Der  Bürger  Tüe  Säbel  in  Stassfurt  versdureibt  mit  set- 
nem  Vetter  Albrecht  Säbel  für  36  Brandevh,  Markf  Magdeh,  Wichte, 
dem  DomkeUner  Bernhard  von  der  Sehulenburg  und  den  Vicaren 
Arnold  von  Celle^  Werner  von  Höxter  und  iMcolmis  von  Lüne- 
burg wk.  3  Mark  jährlich  von  seinen  zwei  pauueubulcii  iüUckes 
bomen  und  in  mineme  koibe,  dat  dar  is  vor  dem  Meydebor- 
gheschen  dore,  und  aus  Baus  und  Hof^  darin  er  wohnte  und  Haus 
und  Hofy  die  Tile  Wedegen  gehabt  hat,  und  aus  seiner  Scheune 
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Ml/'  dem  WiUle,  kalb  auf  MkkaeUs^  koib  auf  (hiem,  (des 
dynsdages  na  palmen)  4370  Apr.  9« 

Magd.  XVn',  231.  mit  2  Slegete:  1)  dreieeldcr:  8'  8ABBLES  f  Helm 

mit  BakeuBtangen  —  2)  S*  ALBEBTI  BABEL  f  SehUd  ndt  Kreiut,  denen  Quer* 
ame  je  einen  Haken  haben. 

2788.  *Die  Gebrüder  von  Gittelde  verkaufen  an  die  Teslamen-  (pi'v 
tarien  de»  f  Domkellnns  Ludtvig  von  Wanzleben  den  Zehnten  zu 

Weeterbedt.    4370  (Apr,  43*). 

We  Haas  imde  Albrecht  brodere  gehetea  Taa  Ghetelde,  wonhattich 
to  Hoineboidi,  bekeaaea  aade  betaghea  opeabara  ia  dittwai  breve,  dat 
wa  mit  wiUea  aade  witBOop  aade  wiUea  (I)  aaser  Traat  aade  ervea  dea 
erbaren  heiea  hera  Henaaaae  yaa  Werbergbe,  dompraTeato  to  Magde- 
sborcfa,  bara  Gamprecfata  Taa  Waasleye,  bera  Borobarde  Taa  der  Aeae- 
borcb  aade  bera  Bernde  Taa  der  Sealeaboreb  kelaer,  oaaoaike  to  dem 
dorne  to  Halb.,  hem  Weraer  Tan  Harare  aade  bera  Arode  Taa  Tzelle, 
rhsariaae  damÜTei,  bebbea  vorkoft  dea  teghedea  to  Westeibeke  Tor 
neghenticb  mark  lodeges  soWeres,  de  ans  betalet  sint  na  nneein  willen, 
10  den  we  van  dem  erbaren  vadere  in  gode  unde  heren  hem  Albrechte  bi- 
Bcope  des  vorbenomden  stichtcs  to  Hall),  haddcu  tu  \ciw  hat.  disses  te- 

ghcden  wille  we  der  vorgesproktii  hcicn  undc  erer  sallude  edcr 

Werne  sc  den  te^dieden  beveleu  tu  dem  dorne  to  liaib.  edcr  \vc  na  en 
knnipt.  rechte  were  wcsen,  worc  undc  wanne  we  scollen,  vor  aller  an- 
I68prakc  allerloye  perfionen,  vrowen  unde  man. 

to  eyner  betnghiDghe  alle  disser  vorbescrcven  stucke  stodc  unde 
gans  to  boldenc  hebbe  we  vorbenomde  Hans  mnle  Albrecht  ea  diwea 
bref  mit  nnscii  Ingescgheleu  truwelikrn  ^'ho\  cn  heseghclt. 

tnffbe  di»s<  1  din/rh  sint:  de  strenghen  knechte  aide  Alert  uude  innge 
20  Alert  bn»dere  ghcheteu  von  Borchdorp,  Heseke  van  Romesleve,  lan  nndo 
Ludolf  brodere  gebeten  van  Strobcke.  Frederik  Yrese,  HA«b  aade  üen- 
ningh  brodere  gebeten  von  den  Roden. 

dit  18  gesehen  na  goddes  bort  dosent  iar  drehoadert  iar  ia  deme 
•erenteghesten  iare. 

Majjd.  XIII,  205,  mit  2  Siof(eln  1  fast  ganz  verwischt  —  2  TTKNRTCfl 
'  DH  •  GflETKLDE  f  ge8i)altener  Scliild,  vorn  viermal  quer  gestreift,  hinten 
eiou  halbe  Kose  im  liinge  —  es  wird  das  Siegel  des  Vaters  sein.  —  1)  1370 
Apr.  13  {im  ci</iiia  ptucke)  ttberelgiiet  Utebof  Albredit  mit  Znelininiaiig  des  Ga^ 
pitela  (Senior  Ludwig  den  KSvfem  obigen  Zehnten  in  f^reier  Terftgnng  inner- 
halb der  Kirahe,  Magd.  XIII,  206,  mit  den  Siegeln  dea  Biaeh.  und  dea  Capitela. 

2J789.  Ä».  Albredit  Voget  quiUirt  dem  Bischof  Albrecht  über 
18  Brandenb.  Mark,  die  er  ihm  schuldig  war  für  lälen  Schaden, 
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den  er  genommen  by  den  van  Wederden  wonaftich  to  der  Ztine, 
dar  he  my  gelenet  hadde.  (tu  paschen)  1 370  Apr,  1 4. 

Wolfenbattol,  Cop.  H»lb.  p.  ie7.     B,  m.  Cod.  Anh.  lY,  m 

1370   2790.    '^Kn,  Heinrich  van  Hessen  (Hesnum)  und  seine  Frau 
Kunne  verkaufen  den  halben  Zehnten  tu  Besheim  (Bechlsem), 

hisrhnflichvs  Lehn^  an  Dontiirohü  Hermann  von  Werbcryc  in  Mag- 

debimj,  Dh.  Burchard  von  der  Asseburg^  KeUner  Bernd  von  der 

Schulenburg  und  die  Vicare  Werner  mm  Höxter  und  Arnd  von 

CeÜe*)  für  35  Mark.    Sie  haben  den  Zehnten  dem  Bischof  up- 

gcsanl  durch  Bertram  Wilde,    (des  vridages  in  der  pasche- 

weken    \M0  Apr.  19. 

Magd.  XVIlb.  17,  mit  dreieckigem  Siegel :  S.  HINRICl  •  DE  •  IIESNVM  i 
Kopf  und  UttU  eines  Windhundes  mit  Halsband.  —  137U  Apr.  1^  {in  vig.patche) 
Übereignet  Bitehof  Allvedit  mit  ZuBtimmong  des  Capitels  (Seiüor  Ludwig)  den 
halben  Zehnten  den  KSnfeni,  Magd.  XIII,  207,  mit  den  Stegoln  des  Biachoft  und 
dea  Capitela.  —  1)  die  Teatamentarieo  dea  KeUnera  Ludwig  ?on  Waoaleben* 

1370    iÄ794.   ^Bevers  des  H.  Heinrich  und  Kn,  Johann  von  Saldern  über 
^  das  Burglehn  auf  dem  obersten  Hause  zu  Sehlanstedt^  das  sie  wk. 
von  Bischof  AUnrecht  erhalten  haben,    4370  Mai  4. 

Wc  her  Hinrike  ridder  unde  lan  von  Saldere  knecht  unde  unse  en  en 
Im  kl  nnen  openbar  in  dessem  breve,  dat  de  crbar  vader  in  godde  unse 
hene  biscop  Alhrccht  tho  Halb,  mit  witscop  unde  vulbort  sines  capitels 
darsnlvcH  uns  hett  gesät  eyne  rechte  sate  unde  horchlen  ui)pedem  oversten 
hu8  to  blanstede,  dar  Hnim  van  dein  Üerge  uppc  sat,  mit  al  dem,  dat  bes 
to  dem  borchlcnc  liadde  iiude  toltort,  also  achte  hove  uppe  dem  veldc  to 
SlauBtedc.  mit  grase,  mit  weyde,  teyn  hove  mit  dem  liove,  dar  nu  de 
scepcr  uppe  sit,  eyne  yclmne,  de  uj)  dem  kerkiiove  to  Slaustede  steyt, 
den  Grevenberch  half  unde  wat  darto  hört,  unde  eyne  wische,  also  als 
al  dit  vorgenante  gut  gelegen  is,  mit  aller  schathaften  nuth  nnde  mit  lo 
alleme  rechte»  yor  achtentich  lodege  mark  BninowilLeflcher  witte  nnde 
Wichte,  de  om  gentzliken  nnde  al  betalet  sin.  nnde  wan  he,  sin  nakom- 
ling  eder  dat  oapitel  to  Halb.,  icht  nen  biaoop  enwere,  uns  nnde  den  van 
Hartearode  unde  nnaen  nnde  eren  erven  voigenant  de  lose  knndeget  eder 
we  om,  also  de  breve  utwiset  nppe  Slanstede  unde  Svanbeke,  so  acal  ok  n 
np  de  iilTW  tid  de  lose  desses  vorbenomden  borohlenes  nnde  gndea  to 
Slanstede  geknndeget  sin.  nnde  dar  ensenllen  de  breve  noch  desse  bref 
erer  macht  nicht  mede  vorlesen  nnde  aeal  nns  de  achtentich  maik  vor- 
gesoreven  gentaliken  nnde  al  b^den  np  de  snlven  tid  also  men  dat  gelt. 
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3i»dtt  we  om  up  de  vorbeiiOKideii  elotgedan  hebben,  anc  icnichcrleye  hinder 
nnde  vurtoch  umbewom,  er  we  om  de  slote  weder  antworden.  ok  scal 
be,  sin  nakomÜDg  eder  dat  capitel,  icbt  nen  biflcop  enwere,  aas  io  vor 
den  beseyden  morgen  in  dem  wintenrelde  eynen  lodegen  verding  geven 
onde  vor  den  beseyden  morgen  in  dem  somervelde  eynen  halven  lodegen 

2S  verding,  dat  to  desaem  vorbenomden  boreblene  nnde  gnde  hört,  ok  ml 
he  desses  vorbenomden  gndes  raiM  reohte  were  sin  vor  allerleye  an- 
apmke,  wor  nnde  wanne  ans  deB  not  nnde  we  dat  van  om  eder  nme 
eapitele  eachet 

al  deiae  voigeaerevenen  stneke  love  we  her  Hinrik  nnde  lan  von 

36  Saldere  vorgenant  nnde  nnse  erven  nnde  mit  uns  nnde  vor  ans  her  loban 

van  Hartearode,  kemerer  to  Halb.,  her  Ludolf  van  Hartesrode  riddere 

muem  ergenanten  herren  nnde  Birne  eapitele  Btede  nnde  gantz  to  holdende 

tne  allerleye  argelist  nnde  hebben  des  nnse  ingcscgclc  gclieuget  laten 

an  dessen  bref  .  nnde  ek  lan  van  Saldere  vorgenant  bmke  mines  vedderen 

3shem  HinrikeB  ingesegel  to  doBBem  male  nnde  love  damnder  al  deaie  vor- 

gescrevenen  stnoke  nnvorbvoken  to  haidende. 

unde  is  geschon  na  goddes  bort  dritteynhandert  iar  in  dem  seven- 

tigesten  iarc,  in  sente  Wolbnrge  dage. 

Magd.  IX,  84,  luit  den  iSiegoIn  Hoiiirich»  von  Saldern  idroieckig,  mit  Bosej, 
Jolumns  (Tftf.  XIX,  I6S)  und  Ludolfs  ron  BMserode.  —  Auch  Cop.  A.  580. 

27931.  *  Buohof  Albrecht  geskMei  den  ßauem  tu  StöUerUngen^  1370 
5  Wiegen  an  das  Khsier  SidUerUngentfurg  wk.  tu  venekreiben. 

(des  vridages  vor  pingest(;n)  1370  Mai  34. 

Magd.  s.  r.  StöttcrUngeDb.  94,  mit  Secrot  {Tai.  XXX,  154}.  -  Qedr.  UB. 
SWttarllngenb.  144. 

2793.  *IHe  bUchöfUcken  iiäthe  RH,  Uan»  von  DUfurt^  Gebhard  j3:o^ 
pott  Hoym  und  Heinrick  Stammer,  die  Kn,  Heinrich  Schenk  und 

Albrecht  von  Wegeleben.,  die  Räihe  von  Quedlinburg  {Ralhsmeinter 
Haus  Xagpl)  und  Ascheuicbrii  \^iialli6mt'ifitrr  Tilviiianu  Schreiber) 
legen  den  Sireil  zwischen  Bischof  Albrecht  und  dem  Capitel  (Sp- 
nior  Johann  vm  Romsleben)  einerseits  und  dem  Rothe  von  Ualb, 
anderseits  über  die  Vogtei  hei,  (des  neyslen  diosedages  na  sinte 
Margareten  dage)  1370  Juli  46. 

Halb.  L.  H.  -  Gadr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  5ö5.  —  Kevers  der  Stadt,  Magd, 
t.  r.  Stadt  H.  7. 

2794.  *Z)as  Capitel  {Senior  Ludwig  von  Bonstein)  verschreibt  i^'f)^ 
für  17  Mark  wk,  dem  Magdeburger  Dh,  Jordan  von  Nmndoff  "° ' 
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ifffci  den  Halb,  Dh,  Johann  und  Albreeht  Schenk  eUie  Brandenh, 
Marh  jäkrUeh  am  dem  Zehnien  in  Hardeben,  die  der  Proewatar 
der  Obedienz  Adersleben  zahlt  und  am  Anniversarim^)  des  f  Dh» 

zu  Mtiijdeburg,  Halb,  und  Naumburg ,  Dietrich  twn  Freckleben  so 

verüwül^  dass  die  Dh.  tnid  Gross- Vicare  28  SchiU.y  jedet'  iloinicellus 

Presens  et  in  minori  stipendio  constitutus  die  halbe  Portitm^  die 

anderen  Vicare     die  Chorälen  und  die  Pfortet^rauen  einen  SehUi,, 

der  Canter  und  der  Saeriet  je  2  Pfenn. ,  der  Kirchner  und  seine 

Diener  6^  die  Kämmerer  8  Pf.  erhalten^  für  das  Licht  6  Pf. 

gegeben  werden:  den  liesi  erhäll  der  Procuralor  selbst,    (in  die 

b.  Uvini)  1370  Nov.  i%. 

Xm,  208,  mit  Siegel  —  1}  Cod.  136  der  Glyiiiii.-Bibl. :  Umn  «wva 
Katherine  [NoT.  25]  ai  WMmormm  dammi  Tidtiriei  d»  Vreekleve  vj  maldru  »Uifiimit 
dt  obtditntia  in  BomhiUM  p«r  dem.  GonmitiMi  itMMÜeim  eeei.  MtUb. 

27^5.  *Herzog  OUo  von  GötUngen  söhnt  sieh  mU  Bischof  Albrecht 

üua.     1370  Dez.  13. 

Wir  Otte  von  gots  gnaden  hertzoge  tzn  Brunswig,  bertzogea  Ernstes 
8on,  bekennet  uffentliche  in  dyssen  briefe,  das  wir  nmme  allen  schaden 
uf  lonfte  schelimge  nnd  schulde,  dy  by  unsis  hem  unais  vatir  und  by  nnsir 
oldeni  tzyden  seUgher  gedechtnisso  nnd  nu  na  by  imsen  te^den  wantan 
dyssen  tag  syn  gewest  tzusschen  dcme  gotshus  tssn  Halb,  nnd  uns,  nnss- 
frontliehe  nnd  wol  berichtet  haben  mit  dem  eyrwerdigen  in  gode  herren 
nnd  vatere  byssehofe  Albiecbte  tzu  Halb,  nnd  sjme  stifte,  das  wir 
nnd  nnse  erben  en  nnd  syn  godeahne  nnd  stiebte  des  qwiet  ledig  nnd  los 
segen  in  dyssem  briefe. 

tsn  eyner  bewisnnge  dysser  ding  habe  wir  en  dyssen  brief  gegeben,  lo 
dy  besygelt  ist  mit  nnsem  ingeaegele. 

nach  gots  gebftrt  nnsis  herren  diytsenhnndirt  iar  in  deme  sybentsi- 
gesten  iare,  an  sente  Lnden  tage  der  beiigen  inncvronwen. 

Magd.  III,  23,  mit  Siegel :  8.  OTTONIS  •  DYGIS  •  BBVmnaCEN  •  IVNIOBIS 
f  sebrüger  Sohfld  mit  3  LOwod,  mit  Helmiohmaek»  an  wolebem  Pferd  und  Feder- 
buaofa,  V.  Sdiittidt-Phiaeldeek,  Siagel  19.  162. 

1370^  2796.  Herbert  von  Malder  und  sein  Sohn  Everl  quitliren  dem 
Bischof  Albrecht  über  40  Mark,  die  er  und  das  Stift  ihrem 
Schwager  Hichard  von  Dalem  schuldig  waren,    (in  sente  Lucten 

dage)  1310  Den,  13. 
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Zeugen :  Deoan  Johann  von  U.  L.  Frauon,  der  bischöfliche  Official  Johann 
ivon  HulcD  .  Can.  (U.  L.  FnuMD)  Ladolf  von  Waokeisleben »  UaM  MeiM  und 
Herr  Conrad  Vrienstcin''. 

WolfenbUttel,  €op.  iiuib.  p.  169.  —  1]  Conrad  (von,  ViieoBtein,  Cap.  U.  L. 
Ftwem  Iii  GotIw,  b.  PKbttl.  Beg.  n,  941. 

2798.  *BUehof  AlbreefU  übermgnH  den  TeatamenUirien  des  f  («•1370} 

Üümkellners  Ludmg  von  Wnnzlcbnt  (Dh.  Hermann  von  WerbcnjCy 
Domprobst  von  Magdeburg ,  Domkellncr  Bernhard  von  der  Schu- 
lenburg und  Vicare  Werner  von  Uösler  und  Arnold  von  Celle) 
eine  Hufe  in  Oelerwieikf  die  sie  von  den  hisherigen  Leknsfrägem^ 
dem  Osierwiecker  Bürger  Heinrieh  Ver  Edelen  und  seinem  Sohne 
BarttwUl,  fiir  20  Mark  gekauß  und  diese  aufgelassen  haben ^  mit 
Bewilligung  des  Capitels  (Senior  Ludwig  von  iiotistcin],  zu  freier 
Verfügung  innerhalb  der  Kirche.  0,  J,  (c.  4370). 
Magd,  xm,  221,  adt  den  Siegeln  das  Biecbofii  und  des  Gnpiteli. 

2799.  Kn.  Werner  von  ßarlenslebett  quilUrt  dem  Bischof  AI-  mi 
brecht  über  60  Mark,  für  welche  er  mit  den  Seinen  und  dem 
Schlosse  Wolfsburij  drei  Jahre  drm  Bischöfe  und  dem  Slifie  lo 
denslc  siltcn  und  vvesen  sollte:  die  Briefe,  die  er  vom  Bischöfe 
darüber  hatj  soUen  keine  Macht  mehr  haben;  er  will  sie  zurück- 
gebeuj  sobald  er  sie  wiederfindet,    (des  sunnavendes  na  des  nyen 

iares  dag(^)  1371  Jan.  4. 
WolfenbüUel.  Cop.  U&lb.  p.  168. 

2800.  Bischof  Albrechl  yibL  Groningen  Weichbildsrcchl.    137i  1371 

Ja».  13. 

We  Albreeht  yan  der  gnade  goddes  nnde  des  stoles  to  Beme  bioehop 
des  Stiftes  to  Halb,  bekennen  openbar  In  dissem  gegenwertigen  breve, 
dai  we  mit  Torgedacbtem  mode  lade  nnde  vnlbort  nnseis  capitlels  Gro- 
ninge,  dat  twiseben  den  giaven  begrepen  is,  —  de  eine  gebet  Ten  sente 

sMattbies  kerken  an  wente  an  de  Sode,  nnde  de  andere  Ton  sente  Marien 
Magdelenen  kerken  wente  an  de  Bode»  ^  bebbet  to  einem  wikbilde  ge- 
maket  nnde  geven  alle  denen,  de  darinne  wonen  nnde  noeb  yn  komen 
to  wonende,  wigbfldesreebt,  nnde  er  reebt  sebnllen  se  syeken  bi  dem 
wigbllde  to  Halb.,  utgenomen  wat  nnse,  nnsere  dombeien  manne  nnde 

10 ok  nnser  closter  frige  bove  sin,  de  schallen  bliven  bi  alsodanem  reebto 
aude  fryheit,  also  se  vor  gewesen  sint. 
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nnde  hebben  des  to  einem  orknnde  nnse  ingeflegel  an  diaeen  bref 
gehenget  laten.  nnde  we  Ladwig  von  Honsteb,  de  eldere  de«  cajnttelfl, 
nnde  dat  ganze  capittel  to  Halb,  gemein  hebben  to  orknnde,  dat  alle 
diBBe  TOiflobieYenen  dinge  mit  uuer  wetBchop  nnde  ynlbort  gesehen  »yn,  u 
nnses  capittels  ingesegel  by  ansers  ergenanten  heren  ingescgel  gehenget 
laten  to  diesem  bieve,  de  gegcven  is  na  goddes  bort  dritteinhnndert  iar 
in  dem  ein  nnde  seventigesten  iare,  in  dem  achten  dage  der  twelften. 

Nach  Uagd.     r.  Grüningen  10  (Copie  S.  18). 

1371    280 1 .    Pubst  Gregor  XI.  btauflrafft  Jen  Officialen  von  Prafi^  nach 
vorheriger  Prüfung  den  Hildesheimer  \icar  Goswin  von  AdetusicdP)^ 
qui  in  studio  Prägens!  extraordinaric  decretales  legit,  tu  ein  Ca- 
nonikat  zu  Halb,  einzuführen;  die  Pfarre  m  Adenslediy  llildee- 
hdmer  Diäe.,  soU  er  aufgeben,    (v.  Kai.  Febr.  a.  j)  Avignon 

1371  Jan.  28. 

Rom,  V  A.,  Ueg.  Avin.  a.  I,  5,  f.  t\Uö^  [Dignnm  nrhUramuri.  —  \'M\  .Tun. 
14  bestätigt  ei  ibui  [baccal.  in  decr.)  das  Ohd.  io  üalburätudt,  das  or  oaclt  dorn 
Tode  Ludwigs  von  HonBtoio  (f  1372?)  erlangt  hat,  ebd.  a.  IV,  2,  f.  269,  28.  — 
1377  Juli  30  beauftragt  er  den  Domprobat  von  HUdeeheln,  dem  Goawln»  Archi- 

diaconus  von  Quedlinburg,  die  durah  den  Tod  des  Lippold  von  Werle  orlodigte 

gröflsero  Früh  in  Halb,  zu  bestStigen  pIhI  ;t  VTI,  1,  f.  542.  —  S.  a.  PKbBtl.  Reg. 
II,  892.  115b.  1308.  —  1}  1375  war  er  omcial,  Domherr  1376..  1400,  seit  1393 
Scholasticus. 

(1371?)  2802.    *Bifichi>l  Alhrechl  schreibt  an  Erzbm'lwf  Albrcclu  iL  von 

Magdeburg').    0.  J.  (4371?)  Febr.  10. 

Unsen  wilUghen  denst  tovom.  £rwerdighe  in  godde  vader,  leve 
here,  aJzo  gl  ans  wedder  ghesereven  hebben  in  inwem  brere  nmme  den 
vrede,  wettit,  we  stan  vor  den  vrede  vor  anse  borghere  van  AssehliBleve 
nnde  vor  alle  de»  de  doreh  eren  willen  entsecht  hebben,  dat  is  de  van 
Reynsteyn  nnde  nnse  borghere  van  Halb,  nnde  van  Qnedelingheboreh.  s 
nnde  dat  we  gik  vore  in  nnsem  breve  soreven  hebben  nmme  de  borghere 
van  Aseehirsleve  allene,  dat  hebbe  we  danunme  dan,  dat  et  an  en  allene 
sehelede  op  deme  daghe  to  Stasforde,  dar  we  bi  gik  weren. 
gheven  ander  nsem  seerete  des  mandages  na  Dorothee. 
(/ft  dorso:  Reverendo  in  Christo  patri        Albertus  Dei  gratia  w 
et  domino  Alberto  ecclesie  Magde-  episcopus  ecclesie 

burgeusis  jircliicpiscopo ,  domino  Halb, 
nostro  karissimo.) 

Magd.  8.  r.  Erststift  Magd.  VII,  18;  Papier  mit  Spuren  des  aufgedr.  iiiegels 
in  dorso.  —  I)  I3S8— 71. 
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2803.  ßmhof  AUfrecht  kgi  dm  Bürgern  zu  Groningen  die  Leitiung  ^13^1 

des  heiien  Hample  auf.    4371  Edtr,  %%, 

We  Albrecht  yon  der  gnade  goddcs  unde  des  stoles  to  Rome  biaeliap 

to  Halb,  bekennen  openbar  in  di8cm  breve,  dat  we  mit  rade  unde  vulbort 
ODses  eapittels  to  Halb,  unscn  leven  ^^etruen  den  borgeren  to  (rroninge. 
dat  we  nngelkes''!  to  einem  wygbilde  gemaket  hcbben.  li. umu  dat  dat 

isulve  wigbilde  desto  bat  besät  werde,  hebben  de  gnade  gegcvcn,  dat 
alle,  de  darinne  wonen  unde  noch  komen  to  wonende,  de  uns  belenung 
plicbtig  weren,  der  belennng  sebullen  sc  los  wescn  unde  Bcliollen  xim 
vor  de  belennng,  de  un«  hordc,  gcven  dat  beste  hovet  von  orer  varcnden 
liavp  dat  wcrcn  perde  koy      ine  edder  vvat  sc  varcnder  have  heddeu. 

lowere  it  ok  dat  se  nene  perde  oder  koye  heddeu,  sehollen  se  uns  gevcn 
?or  tle  belenung  ein  punt  wasges.  unde  hirvon  schulle  we  nk  nicht  mer 
tö  lieisclien  von  der  belenung  wegen,  utgenomen  we  unseni  capittel  edder 
nn.<eui  ^^oddcRhuse  uude  clostern  borede  to  beliheude,  dar  schölle  dese 
bref  nicht  to  schaden. 

U  unde  hebben  on  des  to  orkunde  desen  bref  gegeven  besegelt  mit 
nnsem  ingesegele,  nnde  we  Ludwig  von  Uonstein,  de  eldere  des  ca> 

pittels,  unde  dat  capittel  gemeine  to  Halb.  an  diseii  bref,  de  gegeven 

18  na  goddes  bort  dritteinhundert  iar  in  dem  ein  nnde  seventigesten  isre, 
an  seDte  Feten  dage  in  der  Tasten. 

Nach  Ma^.  i.  r.  OrODingeo  15  (Copie  8. 18).  —  1]  Urk.  2800. 

2804.  *Bi8ehof  AWreeht  beefäiigt  ein  neues  Statut  des  Capiteh 

U.  L  Frauen,    1371  März  3. 

lu  nomine  Dcniiiii  amen,  nou  debet  reprehensiibilo  iiidimri,  si  se- 
CDDdum  varietiite!n  temporum  Btatnta  quandiMjiic  varientur  bunuiua,  pre- 
sertini  eiim  urgens  neeessitas  vel  evidens  utilitas  id  exposeat,  quoniam 
L)l'us  ex  hiis.  que  in  veteri  tewtamcnto  statuerat,  nounnlla  postea  inmu- 

5tavit  in  novo,  quapropter  nos  Albertus  Dei  gratia  Halb,  eeelesie  episcopus 
ad  notitiaro  omnium  et  singulorum  tarn  presentium  quam  futuromm,  ad 
quoR  presentes  littere  pervenerint,  dednci  volamns  per  presentes,  quod, 
tieetqaondam  honorabiles  et  in  Christo  nobis  dilecti  decanus  et  capitulnm 
neenon  idngiili  canonioi  ecclesie  s.  Marie  Halb,  conoorditer  statnerint  et 

i^eonfiimari  obtinnerint,  quod,  qnecnnqne  persona  canonicatnm  seo  mlno- 
lem  ant  maicrem  prebendam  in  eadem  eeclesia  ex  eleetione  collatione 
provisione  Tel  permutatione  ant  alias  qnalitercnnqne  adeptns  fnerit  vel 
adipisoeietnr  in  fiitaro,  in  snbsidiom  fabrice  sex  maioas  pnri  argenti  ac 
alia  dare  teneretnr,  qne  in  Utfeer»  ipsins  statnti  et  coniinnati  plenins  con- 

istiaeatar»  nnne  antem  dicti  decanns  et  eapitnlnm  ae  stngnH  canonici  sin- 
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gulariter  et  nnircrsi  imiversaliter  de  nostro  codbcti^^u  et  voluntate  ex 
caasiB  le^timis  statuerant  et  ordmavenmt  de  nov(^  quod.  quicuuque  iu 
antea  Ciinünicatum  miuorem  autmaiorem  prebendam  in  ecdesia  ö.  Marie 
prcdicta  ex  eleetione  collntiMne  provisione  vel  pennutatione  aiit  alias 
qualitercunque  fuerit  uBBecutus,  hic  duodcctm  marcas  argenti  puri  uoinine  20 
cappe  purpuree  in  «ubRidinm  falirice  ac  rcformationem  ornatus  ipnius 
ecclesie  necnon  sublevamen  j)rebendarnm.  ut  co  uberins  et  melius  oneni 
et  alia  ipsis  incambentia  pretextu  subventionis  uobiB  et  prcdecessoribus 
seu  antecessoribus  nostris  facte  et  faciende  supportare  valerent,  et  in 
memoriam  firmiorem  receptionis  sue  ad  canomcatum  domino  nostro  . .  25 
epiflfiopo  Halb,  daas  stopas,  . .  decano  ecclesie  s.  Marie  prediete,  qni  pro 
tempore  fuerit,  tantam,  neenon  onilibet  canonico  ipsius  ecclesie  nutiori 
prebenda  prebcndato  unam  stopam,  et  cuilibct  canonico  minori  prebeoda 
prebendato  dimidiam  stopam  vini  boni  Alsatioi,  medietatem  marGarnm, 
de  qnibns  premittitar,  infra  dimidium  anmim  a  tempore  electionis  seu  so 
reeeptionis  proxime  continnam,  teoidnam  medietatem  Infra  dimidiam 
amram  eztane  proxime  seqnentem,  dare  promittat  et  indUate  peraolyat. 
eam  antem  aliqnem  eam  eanonicatn  et  prebenda  loa  contiiigeret  permv- 
tationem  iaire,  Qteiqne  penantantimD>  tam  is,  qai  in  eoeleaiam  eandem, 
quam  is,  qni  extra  ipnun  permataverit,  qnililtet  dnas  mareaB  argenti 3S 
pnri,  et  Tiearins,  qni  extra  eoeiesiam  eandem  permutaverit,  neenon  ia, 
qni  in  eins  loenm  pervenerit,  nnam  maieam  argenti  prenotati  predicto 
eapitalo  del>eaat  absqae  contradietione  et  dilatione  ante  eorom  introitom 
et  exitom  porrigere  atque  dare. 

preterea  domini . .  deeanna  et  eapitalom  neenon  canonid  memoratl40 
atataemnt  et  oonoorditeroidinaYerant,  antlquam  ipsoram  et  eeelesie  pre- 
^ete  eonsnetndinem  immrantes ,  quod  nallnB  qnaataeonqne  dignitate 
ant  preeminentia  mnmtns  in  antea  in  eanonicom  ecclesie  s.  Marie  prediete 
recipiendug  maiorem  prebendam  acceptet  sen  se  de  ipsa  maiori  prebenda 
qiiocunquc  colore  quesito  intromittat  qaovis  raodo,  niai  priuB  in  8tipendio49 
minoris  prebcndc  per  tres  nieuses  ad  minus  fuerit  coustitutus.  et  bec 
omnia  et  Biugula  tam  iu  liac  preseute  littcra  quam  iu  alia  a  venerabili 
patre  domino  Ltulewico,  antecessore  nostro  iumediato,  con6miat;i  et 
conteuta  in  canonicum  recipiendus  per&oualiter  aut  per  ])rocoratoreai  ad 
hoc  legitime  constitutum,  ut  ea  iuviolabiliter  teneantur,  iuramento  coa-5o 
firmabit.  quodsi  in  prcmiKi^is  aut  aliquo  prcmisHuruin,  ut  premissum  est, 
aliquig  negli  g  (     turdus  icmissus  seu  violator  fuerit  vel     premissis  aut 
aliqao  premissoi  um  publice  vel  occulte,  directe  vel  indiiectc  jkt  se  vel 
per  sabmissam  persouam  quovis  modo  opposuerit.  quo  premissaaut  qnod- 
libet  premiHHorum  non  obfiervaret,  cxtimc  omni  iure,  quod  sibi  virtote 55 
electionis  coUationis  provisionis  sea  permutationis  aat  alias  qualtcunqoe 
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modo  ( oiupetere  posset.  nulla  alia  sententia  super  hoc  eX8i»ectata,  eoipso 
«it  [»rivatus,  ceterisquc  omuibuH  et  singnlif  in  littera  doniini  T.ödewici 
autecessoris  Dostri  predieti  couteutis  in  soo  robore  permaueatibua  et 
GOeffectu. 

nos  igitur  ad  derotas  supplicationes  dominornm  memoratorum  . . 
decam  et  eapitoU  nobia  in  Cliristo  dileetomm  omnia  et  singula  prenotata, 
prout  preseripta  snnt,  ae  ea,  qae  a  piedecessoribiu  nostris  confinnata 
mskif  et  ea,  qne  in  ipsa  ecciesia  bucasque  sunt  servata,  qnia  ea  pio  ho- 
tt nore  et  utilitate  diete  ecdeaie  s.  Marie  fore  eensideramas,  anctoritatc 
ofdJnaria  in  Dei  nomine  presentibas  confirmamiiB  ratificamuB  pariter  et 
ippiobamus  et  presentis  scriptl  patroeinio  eommiinimmi,  rab  anatbematie 
inteminatione  ea  finniter  observare  mandantes. 

in  qnonim  omniam  et  singnlomm  evidens  testimonim  BigiUnm  no- 
Tiitniin  tina  cam  ngiUo  eapitnU  eedede  b.  Marie  Bepediete  presentibaB 
diximoB  apponendma. 

actum  et  datam  anno  Domini  if .  coc.  lxx  primo,  tertia  die  meneis 
Hartii. 

Magd-  s.  r.  B.  Virg.  513,  mit  den  Siegeln  des  Blichofii  und  dea  Gapitele 
U.  L.  Franen. 

2805.  Plab$t  Gregor  XI,  überirägi  dem  Frobui  van  5.  Pauli,  Jo-  ^I37i 
ftoan  Prigel,  aUe  Reehle  an  Canonikat  und  grSssere  Frähende  in 

Halb.,  über  die  der  j  Johann   n>H  Blicherode  mit  lAulolf  von 

Nemdorf  nach  dem  Tode  des  Heinrich  von  Käferulmrij  prozessirt 

hol,    (xvj.  Kai.  Mail  a.  J)  Avignon  4374  Apr,  46. 

Born,  V.  A.,  Reg.  Avin.  a.  I,  1,  f.47ei>,  771  [UMiim  |roMto«f).  —  S.  a. 
Plbia.  Beg.  919. 

2806.  ^ Heven  der  Grafen  von  RegenMn  üher  die  VerpfSndmff  i*^?! 
von  Zilly  von  Seiten  der  Grafen  von  Wernigerode.    1374  Apr.%^.  '''' 

Von  goddes  gnaden  we  Borcbfird  frrcvc  to  Roynsteyn,  greve  Bernd. 
greveOlrik  unde  grevc  Borcliard,  nse  veddereu.  unde  asc  rrveu  bekennen 
in  digseme  ieghenwerdighen  breve,  dat  greve  Cord  van  Weraiugherode, 
greve  Cord  unde  greve  Diderik,  sine  sone,  unde  ere  erven  uns  schnldicb 

5  sin  duaent  lodighe  mark  Bnmswioher  wichte  unde  witte  unde  hebben 
üDf  danrore  vorsat  erc  l)n<^  to  TzilliugUe  mit  deme  dorpe  unde  met  alle 
deme,  dat  darto  hord  unde  dat  bc  darto  ghelecbt  hebben.  uppe  disse 
peaainghe  schollen  se  os  alleiarlikes  gheven  uppe  sßnte  Mertens  dach 
hundert  lodighe  mark  der  snlren  wichte  nnde  witte.  disse  yorhcnomden 

iikdaflent  lodige  mark  enBeb&lte  we  wentc  to  sAnte  Walborgen  dagbe  unde 
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Over  twey  iar  niclit  eschen  van  preven  Corde  van  Wemingherode,  von 
greveu  Corde  iinde  vmi  ;:^-re\en  Didorke,  siuen  Honcn,  noch  von  eren 
erven  nnde  se  ensehullen  sc  ima  ok  nicht  bcdcn  binnen  der  sulven  tvd. 
wanne  aver  twey  iar  ummekomeu  [sinj,  so  moghe  we  unse  penninghe 
eBchen  eder  sc  moghen  se  uns  beden.  unde  welker  unser  eineme  des  an  15 
beydentsyclen  lustet,  dat  schal  unseren  deme  anderen  vore  Torknndigben 
Yor  stete  Micbelis  daghe  nnde  00  schullen  se  uns  unse  penninghe  bereden 
np  den  neysten  s^nte  Walbnrgen  dach  dama  to  Demboreh  eder  to  Blan- 
ckenborch,  w[u]r  we  dat  esehen.  gbeven  se  denne  uns  nnse  ghelt  nichd, 
80  schollen  diase  vere  nabeaereven,  de  dat  hna  to  Tsillinghe  inne  hebben^o 
van  unser  weghene,  uns  dat  sulve  hus  antworden,  wanne  we  dat  escheo, 
mit  alle  deme,  dat  se  darto  ghelegfad  hebben,  dat  sint  vive  nnde  twintieli 
mark  gheldes  nnde  hundert  lodighe  snlTcrs  Bronswieher  witte  unde 
wichte.  unde  was  uns  brok  worde  an  der  ghnlde,  de  we  to  Trillinghe 
niehd  bebben  nemochten,  de  schuUe  we  nemen  nt  den  d6rpen  to  Langbele,  25 
to  Hadebere  unde  to  Nyendorp.  w(n)rde  uns  dar  ok  brok,  dat  scheide  se 
uns  alle  iar  sulven  ervnllen.  unde  wanne  we  dat  sulve  bus  to  Tsillinghe 
mit  aller  tobehoringhe  inghenomen  hebben^  so  sehullen  ere  man,  de  dar 
beseten  sin,  uns  hnlde  den  to  unsen  penninghen,  nnde  so  moghe  we  et 
denne  vorsetten  mit  der  ghulde,  weme  we  willen,  vor  d^  vorbenomden^ 
dusent  lodighe  mark,  unde  weme  we  et  denne  vorsetteden,  den  seholden 
se  mit  willen  vorwissenen  nnde  vorbreven  liker  wis,  alse  [sej  uns  [ghedan] 
hebben.  nnde  alse  we  se  wedder  vorwissenet  unde  verbrevet  bebben, 
also  sulves  schnllet  se  de,  dene  we  dat  hns  seilen,  de  van  Wemingherode 
vorbenomet  unde  cre  erven  vorwissenen  unde  vorbreven,  aUe  we  8e35 
vor  ghedan  hebben.  de  wile  we  aver  dat  hm  to  Tzillinghe  sulveu  inue 
hebben  iiuda  nicht  vorsetten.  so  moghen  se  et  losen,  wanne  se  willen, 
desto  se  uns  dat  vore  witlik  Jon  en  vemdel  iares.  unde  wanne  dat  umme- 
komeu is.  80  schullen  se  uns  unse  dusent  lodighe  mark  vurbenomet  met 
deme  tyme  unde  burchüde  mede  bereden  in  der  twier  stede  euer,  alse  4ü 
vore  ?:hcs('rcven  is.  auc  vortoch,  sA&e  Bek  dat  denne  boret,  nn  wekentale. 
unde  wanne  se  dat  ghedan  bebben,  so  schölle  we  unde  wiileu  eu  ere 
hus  to  Tzillinghe  met  deme  dorpe  unde  mit  alle  deme,  dat  se  uns  darto 
bewispt  bebbeu,  wedder  antworden  ane  vortru  h.  worde  ok  dat  hus  to 
Tzillinghe  verlorn,  des  ghod  nicht  enwille,  ere  we  dat  sulven  innemen,  45 
so  schullen  se  uns  doch  de  ^liulde  aflosen  vor  de  vorsprokeu  penninghe 
to  dissen  iaren,  alse  vore  screven  steyt.  worde  et  aver  vorloren,  wanne 
we  dat  sulven  inne  ghenomen  bedden,  van  unser  weghene,  so  schalle 
we  unse  penninghe  hebben  vorloren  unde  se  ere  hns,  sonder  unser  neu 
scheide  sek  sonen  noch  vreden  mit  den ,  de  dat  hus  ghewunnen  faedden,  50 
se  enhedden  ere  hus  wedder  nnde  we  unse  penninghe.   werdet  aver 
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Terloren.  wanne  we  et  snlTen  inghenomen  hedden,  van  eres  kri^hes 
weghene,  so  scholdet  ere  vorloren  siu  uude  se  scholdcu  uns  imse  pen- 
ninglie  gheven,  alse  vore  ghescrevcn  is.  dit  vorbenomde  hiis  sclial  ere 

Wopene  slot  sin  to  alle  eren  nodeu  uude  cscheden  se  darap,  dat  se  daraf 
t/rloghen  wolden,  so  scheide  de  voreburgb  ere  open  sin  unde  scbolden 
bekoBtegben  dorwerde  wecbtere  unde  tornlnde.  ok  scholde  se  uus  vor 
ünvoghe  bewaren.  were  ok  dat  der  verer  eyn,  de  dat  lius  to  Tzillingbe 
inue  hebbeu  van  unser  we^^liene,  ieiiirb  afjjrliinehe.  no  Hcholdc  we  enen 

Wanderen  ercr  man  wedder  kcsen.  den  seh(jl(lc)i  sc  liymicii  veiteyn  nachten 
in  des  sthede  setten.  ghine:lic  ok  orer  borgheu  ieuicb  al,  so  scholden  se 
enen  anderen  also  ghiiden  iu  des  stede  setten  bynnen  verteyn  narhten, 
wanne  se  darammc  ghemanet  worden,  were  ok  dat  unser  bürghen,  de 
na  besereven  sint,  ienich  afghinghe.  so  schulle  we  unde  willen  bynneu 

6&verteyn  nachten,  wanne  we  dammme  ghemant  werden,  enen  anderen 
also  gbnden  in  des  stedo  wedder  setten.  dit  vorbenomde  hus  to  Tzillingbe 
mit  deme  dorpe  [uudej  mit  alle  dem,  dat  darto  bort  unde  dat  se  darto 
gbelegbt  bebben,  bebbe  we  gbeantwordet  hem  Hermene  van  der  Gho- 
wische,  bem  Dyderke  van  Bentmgherode,  ridderen,  Hinrike  Steziese 

70  unde  Otten  Tan  Langhele,  knapen :  de  scbnllen  dat  inne  bebben  in  der 
wiae,  also  vore  gbescreven  is  nnde  alee  ere  bref  utwiaet,  den  se  uns 
davorer  gbeglieTen  hebben. 

alle  diise  TOfseroYen  dlngh  lovet  greve  Cord  Tan  Wemingerode  nnde 
greye  Cord  nnde  giere  Dyderik,  sineflone»  nnde  ere  er?en  mit  eren  bmghen 

7sentniwen  met  samder  liand  nna  nnde  nnsen  erven  stede  nnde  gbans  to 
holdende.  nnde  werde  dar  iemeh  brok  aiie  unde  we  se  dammme  maneden, 
80  aeholden  se  bynnen  Terleyn  naehten  inriden  to  Demeboreh  nnde  halden 
dar  reeht  inlegber,  aene  naeht  yan  denne  to  Binde,  de  broke  ensy  ertmllet 
eder  se  endeden  dat  mit  nseme  willen. 

80  alle  diese  TorBereTene  dingb  Ioto  we  greve  Borchart  yan  Beynsteyn, 
Bernd  Oliik  nnde  Bennert ,  Mne  yedderen,  nnde  nse  eryen  mit  nnsen 
bArghen  nabeaereyen  greyen  Corde  yan  Wemingerode,  Corde  nnde  I>y- 
derke,  sSaen  sonen,  nnde  eren  eryen  entmwen  met  samder  haut  siede 
nnde  gbans  to  baldende  ane  arghelist.  nnde  werde  dar  ienich  brok  an 

S5  nnde  we  dammme  gbemanet  worden,  so  scbnlle  we  nnde  willen  bynnen 
den  neysten  vertcyn  nachten  inriden  to  Wemingherode  nnde  holden  dar 
recht  i]ilt';j:]ier,  neue  nacht  vau  dcuiicu  to  sinde,  de  broke  enwere  ou 
ghen.slikeu  ervuUct  eder  we  endedet  dat  mit  erme  gbnden  willen. 

nnde  we  greve  Gheverd  vanMansvelt,  greve  Iliurik  van  SUileberghe 

90  unde  Ottedeedele  vanHademersleveundewennser  hercn  raan  van  Keyn- 
steyn,  her  Hen[nji[n]gh  van  Amfra]enslevc  riddere,  Ilinrik  van  Evesseni  de 
eldere,  wonnaf^ch  in  Demeborcb,  unde  Clawes  Kosse  unde  Hinrik  van 

UB.  dm  HMhatifla  Uftlberatadk  IV.  10 
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deme  Dale,  —  ande  we  unseB  heren  man  van  Mtuunrelt,  Andratf  Sdiolte 
van  Hededeve,  Hennen  van  Mmmeien,  Sander  Mordere  mide  Abe 
Voghet,  —  nnde  dania  we  onaes  hem  man  van  Staleberghe,  her  Fritzens 
Tan  Bennnnghen,  her  Barde,  riddere,  Herman  AmBwalt  nnde  Äldendorp, 
—  nnde  dama  we  des  van  Eghelen  man,  Albrecht  van  Adensleve,  Otte 
vaii  Grouinghc,  Ghevert  Sehap  undc  Cord  Bareiidorp,  borgben,  bekennen 
in  disReme  sulven  opeiicn  brevc   dat  we  hebben  ghelovet  iiiidL-  l*ivet 
cutruweu  greven  Corde  vau  \\  ciiim^lierode,  greveü  Corde  uuile  <;i  eveu  loo 
Dyderke,  sinen  soneu,  unde  oren  erven  vor  preven  Borghardc  vaü  Kcyn-  • 
steyn,  vor  greven  Bernde,  greven  Olrike  unde  vor  greven  Borghardc, 
»ine  veddereu,  unde  vor  erc  erven  nnde  mit  on  mit  ener  sammeden 
hant  alle  disse  vorescrevene  stucke  unde  iowelk  besundem  stede  unde 
ghans  in  haldende  ane  icngber  arghelist.  uude  worde  dar  ienich  brak  an  105 
uude  we  darumme  glicmauet  vvdulen.  so  scboUe  we  unde  wolden  bynnen 
verteyn  nachten  inridcn  to  Werninglierodc  unde  haidcu  dar  recht  inlegher, 
nene  nacbt  van  dennen  to  sinde,  de  broke  ensy  one  ervoUet  eder  we 
endedeu  dat  mit  enne  ghudeu  willen. 

to  cneme  orkundc  aller  disscr  vorscrcvene  nl  dingh  hebbe  we  grevelio 
Borghard  van  Keynsteyn,  Bernd  Olnk  uude  Borghard,  nnse  vedderen, 
vor  ans  nnde  vor  nnse  erven  nnse  ingheseghele  mit  anaer  vorbenomden 
boighen  inghcReghelein]  ghehenghet  to  dissem  breve  na  nnses  heren 
gboddes  bord  duscnt  iar  drehnndert  iar  in  dem  en  nnde  seventigbeBten 
iaroy  in  Etat»  lürien  daghe  des  bylgen  merfeelen.  Iis 

Magd.  8.  r^Beinsteia  29,  mit  23  Siegeln  .  1)  8.  BfOIRCHABDI  •  COHTTIS  • 
[IN]  •  REYNSTE  f  Schild  mit  liegender  Hirachatange  —  2)  a  [BER^ARDI . 
COMITIS  .  DE  •  REGHE..  f  Helm  mit  Gowtih  —  3)  S.  OLRICI  •  rOMlTIS  • 
DE  REGHENSTEN  i  schräger  Schild  mit  HiräCÜHUmge  uuter  litihu  mit^  Geweih, 
zur  Seite  je  ein  Zweig  —  4)  S.  COMITIS  BORCHARDl  •  REGENSTE  f  Helm 
mit  Hinohgeweih  —  5)  nur  ein  kleines  Fragment  —  0}  S.  HEINRIGI :  GOMIT : 
1 :  STAL..  Hineh  im  Sehilde  —  7)  S.  OTTONIS  •  DOMI'  •  IN  -  BGELEN  •  b^ 
helmtes  Wappen,  undeutlich  —  §)  dreieckig:  S'  HENRICI  •  DE  •  AMHKNSLEVE 
Widderkopf  ^  9)  dreiockig:  S'  TIKNRTCI  •  DE  -  EVESEM  Spnrren  —  10!  be- 
schädigt (»bgeb.  Urk.  d  Herren  v.  Kotze  N.  1)  —  11)  nur  Fragment  —  12j  ö* 
ANDREE  •  SCVLTETl  •  HEDESL  +  Vogel  im  Schilde  —  13)  8'  HERMANl . 
DE .  CIMBBN  i  Helm  mit  2  Hörnern  —  U)  8.  8ANDEBI  •  MÖRDER  Mhit- 
get  fiehlld  mit  ?  imter  verrierlMi  Helm  —  16)  Fragment  ..ALB...  —  It)  drei- 
eckig :  S.  FRIDERICI  •  DE  •  BENNVNGHEN  :  rückwärts  sehende  Hirschkuh  (?) 

17  Schild  mit  2  Bellen  —  18)  dreieckig  S'  IHEiRMÄNI  •  D'  ■  ARNS. . .  f 
Schräg Imiküu  tuit  3  Rosen  —  m  S.  HEHMANI  ■  ATJ)KNDORF  (?)  f  Pfahl  im 
Scliilde  —  20)  S'  ALBERTl  •  VON  •  E  f  ^  ihicrküpfe  (?)  —  21)  drei- 

eckig: S'  OTTO  -  DE  •  C^NIOS  f  Qoertmlken  •chrügrecbte  mit  Rtfitenkrui  — 

22)  Schild  mit  3  Siehein  —  23)  S*  CONRABI  -  DB  •  BARENDOBP  f  SeUld 

mit  2  geschachten  Querbalken.   Auf  mehreren  Preeeeln  Ist  4er  Nune  dee  Sie* 
gelnden  »a^esehrieben.  —  S.  a.  Stoib.  Reg. 


Digitized  by  Google 


1371  iDki  1  —  1371  noT.  11. 


447 


2807.  *Da8  Kloster  U.  L.  Frauen  tu  AscherMm  reversin  eich 

iee^eu  ee*  Mlosvmg  der  GemeinheU  zu 
Badenstedt.    1371  Mai  1. 

Wie  Wyperecht  proTest  Aschersleve  nnde  Ghertrüid  ebdische, 
Mechtild  piyoren  mide  dat  gemeyne  korentdArsülves  bekennen  openbar 
in  diseme  biyre  vor  allen,  die  one  sen  hören  oder  lesen,  dat  wie  die  ge- 
mejne  tü  Badengtede,  de  we  afgekoft  hebben  Friosen  Globekere  nnde 
»Brendele  nnde  oien  erren»  dar  vhb  nnse  here  tob  Hüb.  mede  beg^nadet 
hei»  leolen  nnde  willen  weder  t&  losende  dftn  nnaeme  beren  von  Halb, 
oder  deme  eapitole»  of  neyn  biaebop  enwere,  vor  eyn  nnde  twinttieb  mark 
fiiandeborglBebea  anlveres,  deate  be  nna  dat  eyn  vierdel  iares  Tore  to 
mtende  dftn,  so  Bebele  we  dar  niobt  reebtes  mer  an  bebalden. 
1*  nnde  bebben  one  diaen  brief  tft  orknnde  beaegbelt  gegbeven  med 
«iiiei  Goventea  ingesegele. 

dar  synt  tftgbe  tfr:  her  Gberard  von  Ho>nn,  her  Heyne  Vicsenbagen, 
riddere;  Friese  Sneroghel,  kneebt;  T^Iemannns  ScrjTere,  HincseBode- 
kete,  Henning  Storm,  Talbeym  nnde  Franke,  bürgere  tft  Asebenlere. 
\i     disse  brief  is  gegberen  na  goddes  bord  dritteynbnndert  iar  in  deme 
eyn  nnde  seventigesten  iare,  an  sente  Walbürghen  daghe. 

iiagü.  s.  r.  KI.  Ascherei,  bö,  mit  Siegel  (HZ.  1869,  1,  S.  59,  N.  1]»  — Auch 
Cop.  Bilb.  in  WollinibfltCel  p.  63. 

2808.  '^Kloster  Manenberq  hei  Helimledl  zaidt  für  die  Kirclie  ^^"^^ 

HOT.  1 

tu  Oehsendorf  einen  halben  Ferding  jährUch  au  das  Bauamt  des 

Doms,    1371  Noo.  11. 

Nos  Heynricns  preiiositnH,  Mecbtildia  priorissa  totusquc  fonventns 
sanctimonialium  monasteiii  Montin  b.  Marie  prope  TTelnintnd  mnnitniK  in 
perpetnnin.  ne  ca  que  aguntur  in  tcmjiorc.  sinuii  cum  tempore  trauseant. 
expedit  ipsa  scripturarum  testimonio  perhennari.    hinc  est  qnod,  cum 

5veDerabilis  pater  dominus  Albertus  episcopus  ecclesie  Halb,  una  cum 
hoDorabilibns  viris  decano  et  eapitolo  eiuedem  ecclesie  Halb,  ecclesiam 
panoebialem  in  Ossendorpe  cum  suis  pertinentiis  monasterio  nostro  in- 
eorporaTemntt),  ita  qnod  irnctiis  £abrioe  diete  ecclesie  Halb,  debitos 
ipsins  Taeationis  tempore  exaolTere  n(m  aimus  astricti,  ea  tamen  mo- 

loderatione,  quod  in  recompenflam  eornndem  fmctuum  ipsi  fabrice  singnlis 
annis  dimi^nm  fertonem  pnri  «genti  in  feato  b.  Lnce  exsolvere  teneamnr, 
ad  qnod  nos  nostrosqne  snooessoies  matnro  eonsilio  et  omninm  qnorum 
iateierat  eonseasn  prebabito  dieto  eapitnlo  et  magistria  fabrioe  ipsins 
eoclede  Halb,  in  antedieto  dimidio  fertone  perpetne  ezsolvendo  in  prefato 
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termino  preseutibiis  obligamuB  et  promittimus  bona  fide  inTiolabüiter  u 

obflervare. 

m  qnorum  tcstimoninm  et  robiir  perpetuum  nos  prepoBÜiis  et  con- 
ventii^  j  i  t  tli(^ti  ]»rescn8  ßcriptnra  sig^illis  uostris  fecimus  commniuri.  et  nm 
L(niewicii3  de  llousteyn,  senior  capitiili,  et  capitulum  prefate  ecclesie  Halb, 
in  recognitionem  premissorom  sigiUum  uostram  ad  caasas  preaentibusio 
diuumn»  apj>onen(lum. 

actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  triiseiiteflimo  aeptnagesiiDO 
primo,  ipso  die  b.  Martini  confessoria  glorios!. 

Magd.  VI,  7*,  mit  den  Siegeln  des  Probates,  des  Klosters  und  des  Dom- 
capitels  nd  oausas  an  gjüner  Seide.  Eine  2.  gleichlftnt<>nde  (ebd.  "*>)  Urknnde 
ist  voiu  Domcapitel  nicht  besiegelt;  ein  3.  Exemplar  mit  3  Siegeln  an  grüner 
Seide  in  WolfenbütteU  —  Auch  Cop.  A.  596.  —  1]  s.  ürk.  2725. 

1371  Büchof  AlbreclU  gibt  Grete»  (Greteken),  der  Prau  des 

R,  Rüz  von  Ivette,  3  Hufen  m  Völpke  (Vog[elb6ke]),  <Ue  je  em 
Wispel  Winierkom  zinsen,  und  25  Hufen  in  Warmstorf  isehnifreiy 

auf  ihre  Lehemzeil.    ^ia  die  s.  Martiui;  1371  Nov.  11. 
ZerbBt»  Oop.  Alb.  «p^  p.  32. 

1371    2810.    *Der  Semor  des  CapiieU  Johann  «ott  Rom^hen  und  die 

Dh.  Bun  iiard  von  der  Asseburg  ^  Johann  und  Aihrechl  Schenk, 
Hermann  von  Biilzingsleben^  Lippold  \von)  Werle  und  Ludolf  von 
Pieindorf  protesiiren  gegen  die  Gewalt ^  mit  der  Diischof  AUfrecht 
am  48.  Noo.  durch  RUter^  Knappen  und  Bürger  ihre  Zuttimmung 
zur  Verpfändung  der  Vogtei  an  die  Stadt  hat  erzwingen  woUen. 
Halb,  in  der  Capitehtube  1371  Nnv.  19. 

Zeupren:  die  Vicaro  Nicolaus  Stuven,  HurmHim  von  .Seldo,  Florin  von  Pa- 
derboni,  W eruer  von  iiüxtcr,  Johann  von  Duderatadt.  —  Notare :  Dietrich  Koch 
nnd  Nicofaiiia  TodeniMuiMlioicfa. 

Magd.  IX,  85.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  559.  —  Ein  S.  ProtosI  dersel- 
ben gegen  die  mittlerweile  (s.  Urk.  2811)  wirklieb  erfolgte  VerpfKediuiff,  veai 
24.  Mov.  (Magd.  IX,  89),  gedr.  ebd.  564. 

1571    2811.    *  Bischof  Alhrecht  und  das  Capilcl  (Senior  Ludwig  von 

Honstein)  verpfänden  dem  Bat  he  von  Halb,  für  2000  Mark  die 

Vogiei.    (in  sente  Clemens  dage)  1374  iVon.  23. 

Magd.  IX,  86.  —  Gedr.  Ub.  der  Stadt  H.  I,  560.  —  Der  Berers  desBatliM 
(Halb.  A.  13),  gedr.  ebd.  561. 
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28  ii.    *  Bischof  Albrecht  verpfändet  dem  Capitel  (  Senior  Ludwig  1371^ 
von  Uomtein)  den  Zehnten  von  Erggtedl  und  Hohm-Neindorf  aU 
Enltckadiifmig  für  die  behufs  Einlösimg  der  ScMösser  Groningen 
und  OschersMten  geschehene  Verpfändung  der  Vogfei  an  den  Rath 

von  Halb,     (in  senle  Clcmenlis  dage)  1371  Nov.  23. 

Magil.  IX,  87.  —  Gedr.  UK.  der  Stadt  ü.  1«  Öd2.  —  iievera  des  Upiteb 
iWolfenbttttel,  Cop.  Iluib.;,  gedr.  ebd.  563. 

2813.     Umh.    Joliann    liurik  zu  S.  Jnhann  verschreibt  irk.  dein  1371 

dfli.  2( 

Capitel  und  den  iedametUarien  des  f  [Mcars)  Lunr ad  von  Höxter 
[bomkellner  Bernhard  von  der  Schulenburg  wid  Vicar  Werner 
wn  HoxIeTy  Conroide  Bruder)  eine  Mark  jährlich  auf  Mariini  aus 
einer  Hufe  in  Nienhagen^  die  Claus  Meiger  in  Sehwan^di  unter 

dem  Pfluge  hai^  für  10  Mark  und  setzt  zu  Hin  gen :  (Um.  Litdnlf 
von  Osterode  zu  S.  Johann  und  die  Halb.  Bürrfer  Henning  Lu- 
deken md  Brand  von  Winnigstedt,    (in  senle  Thomas  avonde) 

1371  De2.  20. 

Ifagd.  XYW,  m,  mit  4  Siegeln:  I)  8.  I0HANN18  Htlm  —  2)  

S  lOHIS  .  I  •  HA  . . ..  S.  Jobiinn  mit  Lamm,  stehend  — 3)  [S.J  HENNIGI  •  LVDE... 
Schild  mit  dreiblättrigem  Zweig  —  4)  [S.]  QOTSCALCI  *  D£  •  [WjlNIG . . .  • 
litmdes  Eichhorn. 

28H.    Bischof  Albrecht  verpfändet  dem  Halb.  Bürger  Betmann  1371 
von  Wiby  und  seiner  Frau  Ilse  eine  Wiese  hinter  dem  Kloslei' 
S.  Jahann  bei  der  Breite  Hans  Muntmesters  für  10  Mark  auf 
3  Jahre,    (in  sente  Thomas  dage)  1371  ik%,  %\, 

Zerbst.  Cop.  Alb.  ep.  p.  32.  —  Der  ßevera  Betmanns  (Magd.  IX,  9U),  gedr. 
DB.  der  Stadt  H.  I,  M5. 

981 S.   *JHe  Brüder  lAppold  und  Besehe  mm  Werte  lasse»  dem  ^^72 
Bischof  Albrechi  Vi  Zehnten  in  Dohbeln  auf.    1372  Jan.  6. 

Dem  orbaren  vorsten  iisem  g^nedeghen  herren  hera  Albrechte  biscoppc 
tho  Halv.  ek  Lyppold  undc  Beseke  brodcrc  ^'■heLiL^teii  van  Werle  knapcu 
ttse berede  pliehtcghc  deiicst.  cyn  vcrndcl  \'un  dem  tcgheden  tu  l)cld)enüm 
niyt  alleme  reclitc,  dat  we  van  imveii  i^Tiaden  van  gyk  to  lene  g:hchat 
shebben  wente  an  desse  tyd,  dat  segke  wc  g-yk  iip  unde  Hcndet  gyk  üp 
by  twen  ittwen  beleghenen  mannen,  de  hima  bescreven  stad,  uiyt  dcs^cm 
onderschede,  deste  gy  dat  vorbenomdc  vcmdel  lenen  Ermbrecbte  üennene 
fideve  aitde  Beitramme  broderen  gheheten  van  Yelstede,  borgheren  to 
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Brunswich,  tho  rechteme  mauliken  Icne  unde  Sygen  des  salven  Enn~ 
brechtes  wive  ok  Icneu  to  eyner  rechten  UfUicht  scheghe  des  nicbt,  so  lo 
were  use  upsegkiughe  nicht. 

tho  eyner  bekAntniflse  kebbe  we  lue  ioglieseghele  gbehengbet  to 
deasem  breve. 

unde  we  Hannen  van  Ghetekle  undc  Hüech  van  den  linden,  borch- 
manue  toHomeborch  unde  des  Btichtcs  to  Halb,  bcleghcne  man,  bekennet,  15 
dat  desse  upsegkiughe  vor  os  unde  by  6s  gheBchen  ig,  unde  hebben  des 
dorch  bede  wyllen  LyppoldM  unde  Beseken  vorbenomet  use  inghesegbele 
ghehenghet  to  desscm  breve,  na  ghoddes  bord  dritteynhündert  iar  in  deme 
twey  unde  seTentigkesten  iaroi  in  deme  hiUeghen  daghe  tho  twelflen. 

Magd.  X,  30 :  das  «nte  andantliehe  Siegel  aeli«int  2  Blltt«r  m  atlgin,  die 
aadaren  aind  ab. 

1372    2816.    Pahtt  Gregor  XL  beauftragt  Probat  Herbord  «on  S.  Se- 
veri  in  Erfurt,  Walter  Kerlinger^)  vom  Prediger-4)rden  und  Ru- 
dolf vtnn  Orden  der  AtKjuslint  i  -  IJremilen ,  Biaclwf  Albrechl  zum 
Widerruf  mucr  kelzcrinchen  Leluen  zu  veraiUassen.  Aviynon 

1372  März  15. 

6i«gorin0  episeopm  servns  aervomm  Dei.  dtteotis  filÜB  HeitNivdo 
prcposito  ecelene  t.  Severi  Erforden.,  Maguntin.  dioc.,  ac  Valtiiero  Ker^ 
linger,  oidiiiiB  fratmm  Ftedieatomin,  profesBori,  in  nonnvllis  paitilmi 
Alunanie  inqaiBiiori  heretioe  prantatiSi  ac  Bodulfo,  ordhuB  frstmm  Here- 
mitamm 8.  Augustini,  professori  in  sacra  tlieologia,  magistris,  salntems 
et  apostolicam  benedictionem.  super  custodiam  gregis  dorainici,  licet 
insufficientibus  meritis,  constitnti.  de  cuuctorum  pretioso  sanguiTie  Cbrinti 
rcdeniptoriini  crroribus,  per  quos  diabolica  su^^f^cRtionc  a  lidci  catliolice 
veritatc  divcrtunt  et  in  heresis  precipitium  prolabiiutur,  paterna  pietate 
dolemus,  sed,  cum  iilos  errare  percipimus,  qui  pastoralis  (!)  fnn<^nte8io 
officio  alios  errente8(!)  debent  in  viam  salutis  dirigere,  oves  simpliccs 
dicti  gregis  pravis  seducuut  assertionibus  et  doctrinis ,  graviori  dolore 
punginmr  et  cordialius  perturbamurdigneque  ad  eognoBccndam  vcritateni 
eorum,  (lue  nobisde  t^libns  t>unt  relata.  et  ad  adhihendaoportuna  reniedia 
]iro|)onuüU8.  sane  non  absque  mnlta  amfiritndinc  noRtri  c^rdis  tidt  ili^Miisiä 
relatibus  ad  noatrum  pervenit  auditum  ,  ijiiod  Albertus  Alberstadeii.  cpi- 
Rcopus  coram  raultis  nobilibus  et  aliis  tarn  clericiöquam  laicis  civitatis  et 
diocesis  Hiie,  pastorali  gubernationi ,  non  dissipationi  a  sede  apostolica 
commissamm,  in  verba  nefendissima  (!)  respersa  labe  pravitatis  beretice 
sepios  est  prolapsus,  asscrendo  inter  eetera  contra  cathotteun  fidem  et20 
Banctomm  patram  di[f  jfinitioneB»  qnod  omnia  in  hoc  mimdo  ez  neoesBittlB 
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eventnntet  qnnd  fata  cuilibet  lu  inini  vite  ac  mortis  necessitateni  iraponunt 
etquodui  n  est  lialK  iulum  consüium  uer  (leHlx'raiKluin  de  aliqu«».  cura 
omnes  actus  lniniinuin.  eti;ini  a  libero  arbitrio  procedentcH.  iioscaiitur  ex 

s^neoessitate  celestis  intlueutie  provenire,  quodque  de  hm  idfin  rpiscopus 
est  in  iWiü  partihiis  publice  diffamatns.  proptcrciue  nounulli  etiam  nohiles 
et  alii  de  partiljus  illlB.  dicto  episeopo,  qui  litteratos  asseritur,  hamana 
scientia  potius  quam  divina  »apientia  eraditns,  damnabiliter  in  hac  parte 
credentes  et  per  hec  patantes  tolli  merito  et  demerita,  ineipinnt  omittere 

Minvocationem  divini  auxilii  et  »anctomm  Bonnnllaqne  alia  opera  pietatig 
et  alias  indicta  fide  catholica  vacillare  ac  alia  mnltaet  pericnlosa  nimium 
Mandala  in  dictis  partibns  oriuntor.  nos  igitor,  ne  tarn  letalis  morbus 
serpat  ia  plnrimoe  et  GhriBtifidelee  Boa  pestifen  contagione  oomiiuieiilet) 
sed  iam  oitas  penitas  eztirpetur,  volentes,  pront  ad  nostmm  speetat 

ssoflieiiiiD,  snper  hiis  de  oportiiiio  remedio  provideie,  diBcretieni  vestre  per 
apiwtolica  seripta  maadamiiB,  qm^ras,  si,  TocatiB  diclo  episeopo  et  aÜiB, 
qtd  fheclnt  evoeandi,  inveneiitis,  ita  eBBe  Ben  enndem  episeopmn  fora  de 
piedictiB  pabKoe  diffamalun,  ipd  episeopo  ex  parte  nostra  in  virtate 
sanete  obedientie  et  snb  exeommunieatioids  et  saspenrioiiiB  ab  ad- 

40miiüatiatioiie  BpiritoaUnm  et  temporaliom  penis,  quas  eo  ipBO  inenrrat, 
nid  feoerit,  qne  preeeperitiB  sibi,  distriete  mandaates,  qaod  in  proBentia 
TCBfara  ae  eleri  et  popnli  dietanim]  dvitatEs  et  dioc.  ad  boe  speeialiter 
coBgregandoroni  enrorent  et  temerftatem  bmiumodi  Teraeiter  et  bmniliter 

.  rMognoBoens,  predieta  temere  prolata  per  enm  pnbliee  revocare  retraetaie 

tt€t  detestari  ae  abiorare  proenret,  dicendo  et  asBeiendo,  qaod  talia  ciedere 
et  aaeertire  dieere  beretienm  est  et  a  prefiita  fide  catholica  aliennm, 
eonfeeto  exinde  pnbUeo  instmmento.  et  si  hoc  infra  certum  peremptorinni 
terminmn  competentem,  quem  ad  id  sibi  diixeritis  Btatuenduin,  non  feeei  it, 
ipsam  ex  parte  nostra  citetis,  qnod  iiilru  duni  um  iiiriis>ium  sputiuiii.  adle 

SOeitationis  huiusmodi  computaiuluiii,  cuiiHiicctiii  iiostro  pcrsonalitcr  se  pre- 
8€ntet,  super  hiis  et  aliis  nostris  pariturus  itiaiidatis  ac  peuani  et  peni- 
tentiam  debitas  subitunif*  ac  super  premissi^  faetnms  et  recepturus.  «piod 
iüstitia  suadebit.  etmchiluiiiiuuH,  sive  idem  episcopus  premissa  af^stThu- 
nem  etverha  revocaverit  rctractaverit  et  ahiuravcrit  publice,  ut  prefertur, 

iSsive  nun.  vos  et  quilibet  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alio«  oa  publice 
predicetis  et  assrratis  toro  hcretica  et  n  «sitiictH  Komana  ecclesia,  matre 
et  maerifttra  ciuicttiruin  tuleliinii.  ropr(il):it;i.  ti[(|ue,  tili  inqnisitor,  et  alii 
iin|insitüre8iieretice  ])ra\  itatis,  contra  omnes  et  sin^uloa  huiusniodi  hercBis 
labe  reBpersoH,  prout  ad  vestruiu  speotat  officiomi  procedatis,  non  obstan- 

Utibiig  .  qnodsi  non  omnes  . 

datnm  A?inione  Idas  Martü,  pontificatos  nostri  anno  seeando. 
Bon,  y.  Am  Beg.  SB4,  f.  tl.  —  Oedr.  Baron,  ed.  Thelner  XXVI,  p,  216 


Digitized  by  Google 


t 


4  52  1872  »pr.  17. 

(ad  a.  1372,  N.  33).  —  1)  Waltw  X«rli]ig«r  ww  1364  lum  Ittqniiitor  etmaat»  t. 
nOwtl.  Beg.  632. 

apf  11  ^^^'^  '^'^  Neindirrf,   4372  ipr.  47. 

In  nomine  Domini  amen,  anno  Domini  et  nativitatis  eiuedem  niille- 
simo  trif^entcBimo  Beptuagesimo  secuudo,  nabliato  post  dominicam  Miseri- 
cordia  Domiui,  ego  I.ndolfus  de  Ncyndorp.  l  anonious  ccclesie  Halb., 
volens  prospicere  saluti  anime  mee,  modo  inlrascripto  condo  et  facio 
meam  testamentam :  in  primis  statuo  et  volo,  quod  de  quatuor  mansis  8itis5 
In  campis  Oschersleve,  quos  emi  a  qaondam  domlno  Wolfino  de  Neyndorp 
milite  institnatar  memoria  mea  in  ecciesia  Halb,  et  una  memoria  bene- 
factorum  et  iina  Bti])a  et  festum  adventiis  reliqaiamm  b.  Stephani  et  festnm 
b.  Ghristofori  et  s.  Nicolai  episcopii  ita  qnod  erit  terminatnra  decani  et 
qnod  poBt  mortem  teatamentarionim  meomm  appensnliir  niii  vicarie  dieti  lo 
manfli,  si  ipek  testamentariis  videbitar  diel  eoBpetens  oonsolatio,  ap- 
ponetur(!). 

item  Yolo,  qnod  oeto  maroas  pari  redditns  emptOB  (t)  pio  eentiim 
maToiB  a  eanmücis  et  eapitolo  maioris  eecleeie  Halb.^,  qnod  iüi  maneaat 
apad  eeelesiam  b.  Marie  virginis  ibidem,  abi  erarn  qaondam  eanonieaSi  is 
isto  modo,  qaod  qnatnor  maree  maaeant  apad  eapdlam  constraotam  ibi- 
dem inzta  daastram,  de  qnibas  depntabitor  am»  presbiter  yel  dno,  qid 
Bingnlis  diebiu  beae  mane  de  b.  Virgiae  miesam  eom  nota  in  eadem 
capeUa  celebraMt  et  enm  hoc  oolleetam  pro  defnnotiB  preter  seenndiB 
feriis  de  s.  Ornoe  miBSas  eelebrabit.  item  de  reliqois  qoataor  maieiflso 
memoria  mea  ibidem  institaetor,  ita  qnod  conpnlBetnr  et  aeeomodatio 
teneatnr,  et  dentor  eanonicie  jyvj  denarii,  pueriaetrieariis  medietaa  ete. 
item  feoit  (!)  etiam  nnam  memoriam  benefhetornm  de  nno  Bolido  eive  de 
deeem  denariiB,  paeriB  et  lieariis  medietas,  portioaea  abBeatinm  proeoiator 
habebit  et  etiam  dabitmr  vna  Btipa  in  memoria  mea.  » 

item  redditns  Septem  marcarnm  pnri  argenti  empti  a  consnlibos  Halb, 
civitatis 2)  pro  centum  marcis  puri  argenti,  duabus  marcis  minus,  videlicet 
marcam  pro  quatiiordecim  marcis :  boruiii  ri  ddituum  quatuor  maree  venient 
in  augmentationem  predictorum,  que  statui  lieri  in  ecciesia  maiori  Halb., 
et  tres  maree  in  angmentum  [corum],  quo  statui  fieri  in  ecciesia  b.  Marie  30 
predicta  in  eorum  meliorationem. 

item  Bunt  redditns,  tres  maree  pnri,  empti  a  preposito  b.  lohannis 
prope  mnros  civitatis  Halb,  pro  qnadraginta  qnatnor  marcis  |)uri,  quos 
nunc  dominus  lohannes  Guse  dabit  et  habet  xlv  marcas  et  dedit  super 
hoc  iitteram.  de  (iniljus  vulo  quod  pro  memoria  mea  peragenda  singnlis35 
annis  monastpiio  b.  loliamiiB  detur  (!)  dimidiam  marcam  et  ccclesie  b. 
Bonifacii  dimidiam  marcam  et  8.  Panli  dimidiam  marcam,  monaaterio 


üigiiized  by  Google 


1372  »pr.  17  —  1372  niai  25. 


153 


b.  iacobi  in  curia  s.  lioichardi  Bito  dimidiam  rnarcam.  item  monapterio 
novi  claustri  unnm  fertonem,  item  Prediciitonbiis  uiiuiu  füitonem,  item 

4ttlGiioribas  iinum  fertonem,  item  in  nova  civitate  mouacliis  nnura  fertonem. 
item  sunt  empti  (I)iiij  marce  redditiium  puri  argenti  :ib  abbatissa 
eccl^ic  aeoularis  castri  Quedelin^^eburcli  pro  quinquaj^nta  marcis  puri  : 
de  quibiis  debet  infltitiii  memoria  mea  in  dictii  eeclesia  seeulari  Quede- 
Hogeborch.  detur  una  marca  dietorum  redditonm  [pro  memoria  mea]  in 

4&dicta  ecdesla  per  dominas  et  clemm  Bingalis  amuB  pengoada.  item  una 
dimidia  marca  monialiboB  Mnneeiibergfl  et  IM  media  marca  monaitaiio 
0.  Wiperti  simili  modo  pro  momoria  mea  peiBgenda  in  vigilia  et  missa 
animarnm,  item  nnnm  fertonem  dietorum  redditnam  Hinoribos  opidi 
Qiedeliiigeborcli  et  nnnm  fertonam  Angnstiiieiudbag  ibidem  etiam  pro 

somea  memoria  liiigiüiB  amus  peragenda.  item  eerie  kproeonmii  id  est 
ipils  leprosis,  prope  dvitatem  Halb,  umm  fertonem,  itma  lieepiteli  in 
dTilete  Halb,  dto  dinddinm  fortoiiem,  item  hospitali  e.  [Georgii]  piope 
eudem  eiWtalem  dimidinm  fertonem:  nna  marea,  qne  snpereBt,  [pro] 
perpetnatione  predietomm  reBerrabttnr. 

»  item  de  pretio  eniie  mee  in  nrbe  Halb,  tita  toIo  qnod  wroii  mee 
maritefte  deatnr  decem  marce  pari  et  lohanne  ioiori  mee  et  lohaane  eins 
mitertere,  monialibns  dieti  monaeterii  e.  laeobii  zx  marce  pari  et  Alheydi 
Gereidee,  qnondam  iamnle  mee,  de(n]tar  marce  puri  zzz  enm  dnabna 
eiw  iiiiabna.  et  si  de  enria  iia  enbito  haberi  non  potent^  tone  de  debitifl 

»mtn  diete  trigiirta  marce  ipde  dari  debent  et  reddititt  eomparari  eis 
cxiade.  restee  mee  com  vario  et  «erico  forrati  (!)  deD(tiir  

Cop.  Ä.  505,  unvolletändig,  wuil  das  DÜchsU)  Blatt  fehlt.  —  Ij  Urk.  2752. 
-  7)  Urk.  3897.  ^  Kter.  164  der  Halb.  Oymn.-Bibl.  (Liber  de  dlrino  oidim): 
Bm  in  die  Armdß  [Juli  18]  ptragilMr  mmiwrw  dmiM  Lttdoliphi  d9  Ntijfndmrp] 
a  «.  Urlt.  2844  A. 

2818.  Pabst  Gregor  XI,  ernennt  den  Probst  von  S.  Severi  in  1372 
Erfurt  und  die  Decane  von  Hiläeaheim  und  S.  SebaaUan  in  Mag-  ^ 

defrur^  zu  Congervatoren  des  CapUds  auf  3  Jahre,    (xv.  Kai. 

Mail  a.  ij)  Avignon  1372  Apr.  17. 

Born,  V.  Ä.,  Heg.  Avin.  a.  U,  3,  t  H2\  35  {MüiianU  aeehsi*).  —  S.  a. 
PibttL  Reg.  U,  1013. 

2819.  *  Herzog  Magnus  von  Brmmscksmg  verkauß  dem  SUft  das  1372 

SchlosH  Wentorf  mit  Zubehör,    i^li  Mai  25. 

Van  der  gnade  gods  we  Magnus  bertoghe  to  Brnn^wik  unde  to 
Lftneborcb  bekennen  openbare  in  dessem  breve,  dat  we  mit  vorbedachtem 
«ode^  mit  rade  der  anaer  nnde  mit  vnlbord  nmier  erren  nnde  al  der,  der 
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vulboid  we  darto  hebben*;  dorften;,  hebbcn  rcdelkeii  unde  icclitclkcn 
vorkoft  nndc  gheeyghent  unde  eyghenen  in  dessem  breve  deme  erwer-  b 
dighen  in  godde  vadere  unsem  Leren  heru  Albrecbte  bisschope  to  Halb, 
unde  sinem  vorbenomden  godshuse  vor  dosent  lodeghe  mark  BrunBwikc- 
Bcher  Witte  unde  wichte,  der  he  uns  veerhnndert  mit  redeschop  gbentzel- 
kcn  unde  al  betalet  heft,  unde  seshnndert  hebbe  we  enie  losp:helnten  vor 
koste  unde  schaden,  de  he  unde  de  sine  in  nnsem  dcuste  gbeledeu  hebben,  lo 
nn8e  elod  Wcfitxirpe  mit  alle  einer  nüt  unde  tobehoringhe  in  velde,  in 
dorpe,  in  grase,  in  holte,  in  weydc,  in  ackere,  in  wathere  unde  binaiiicu 
mit  dem  dorpe  vor  dem  hus,  mit  der  molen.  mit  gberichte  unde  mit 
ungherichte,  overBt  unde  nedderst,  mit  bede,  mit  tinzze,  mit  bulevinghc, 
mit  broken,  mit  manschop  unde  mit  luden,  mit  allem  rechte  unde  mit  15 
aohteyn  hoven  darselves  op  dem  velde,  de  de  ledich  to  dem  hose  hören, 
mit  dorn  tegheden  to  Westorp  in  velde  unde  in  dorpe,  mit  aller  nüt  nnde 
ghemeynleken  mit  al  dem,  dat  to  dem  TOigbenanten  huse  hord  eder  mit 
rechte  hören  mach,  et  ey  vorleghen  eder  nnvorleghen,  ghenant  eder  nn- 
gfaenant,  mit  allem  reehte  unde  eghendome,  alse  we  dftt  ghehat  hebben  20 
went  an  dease  ieglie&wordighen  tid.  nnde  we  nnde  nnse  erven  ecbuUen 
«nde  willen  des  ▼oig1ieiiaate&  hmm  to  Westorp  mit  aller  ainer  sAI  mde 
tobehoringbe,  mit  allem  reehte,  ghenant  mide  onghenant,  mit  deme  eghen- 
domo  nnde  dea  eyghena  nnaea  yorbenanten  heren  hem  Albieehtea  l^aaebopa 
to  Halb.,  alle  ainer  nakomelingbe,  ainea  eapittela  to  Halb,  nnde  dea  aelven  » 
godabnsea  rechten  weren  weaen  nnde  ae  dea  gheweien,  wnr  nnde  wa 
dikke  en  dea  nod  ia  nnde  ae  dat  van  nna  eaaehen. 

alle  deaae  voigeaeieTene  atAkke  love  we  Torbenomde  Magnna  hertogbe 
to  Bronawick  nnde  Lftneboreh  vor  nna  nnde  al  nnae  erven  deme  vorgbe- 
florerenen  nnsem  heren  bem  Albrecbte  biaachop  to  Halb.,  al  ajnen  nardo 
komelinghen,  ainem  eapittele  to  Halb,  nnde  dem  godahnae  daiaelvea  atede 
nnde  vaak  to  heldene  ewllken  ane  argheM  nnde  hebben  dea  to  vywr 
bewiflinghe  en  ghegheven  dessen  ieghenwordigben  breeff  befleghelt  mit 
unsem  grotem  anhanghenden  inghesegele. 

na  fTdds  bord  dritteinhundert  iai  in  dem  twey  uude  seventighesten  35 
iare,  in  «ente  Urbauus  dagiic  des  hilghcn  bisschops. 

Mapd.  IX,  92.  mit  Siegel  an  grüner  Seide  ;v.  Schmidt-Phiseldeck  N.  2nO'. 
—  Ein  2.  Brief  (nach  Gopie  gedr.  Sudeodorf  IV,  265),  gloicblautend  aber  vutu 
23.  Apr.  1372  (tu  wnfo  lurgmu  tU^h«  de*  hU^tn  merMtrm)^  hat  abgoaeben  voa 
dialokttwdien  Fonnen  nur  die  eine  Abweichung,  dass  a)  hebhen  fehlt,  aber  es 
bSngt  das  kleinere  Siegel  (v.  Schmidt-Phisoldcck  201)  an,  und  deshilb  Ist  wohl 
die  andere  UTkimde  mit  dem  grossen  Siegel  aosgefertigt. 

1372    2H20.    *  Bischof  Alhrecht  heslätUß  das  TcsiamenO)  des   j-  Dom- 
keUners  Ludwig  von  Wanzleben,  auf  Bitten  »einer  Teskmenlanen 
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[Domkellner  Bernhard  von  der  Schulenburg  ^  Domprobst  llermauu 
mm  Werberge  in  Magdeburg^  Dh,  ßureluwd  von  der  Asseburg  und 
Vieare  Wener  von  Höxter  und  AnM  von  Ceüe),  nebH  den  darin 
enAaÜenen  OrdinatUmen,  spetieU  Über  die  Zehnten  von  Andeeteben^ 

Schapdal,  Brnikersleben,  Zennewitz  und  Schwanebeck.  Das  Lapild 
\ikMor  Ludwig  von  Honstein)  stimmt  zu.    (fcria  iij.  posi  cor- 
poris ChrisU)  1372  Jum  1. 

Magd.  Xni'p  61.  mit  den  Si^ln  des  Bitehoft  und  des  Cspitab.  — 
1)  Urk.  2678. 

*Die  Kn.  Uemrich  Schote  und  Jordan  von  Meudorf  teihen  ^72 

Juni  y 

vMi  Bisd^f  Atbreeht  mne  Glodte  am  der  GopeUe  tu  Weddere- 
leben.   1372  Juni  9. 

We  Hinrik  Scheie,  lorden  van  Mcystorp,  knechte,  bfekenncn  open- 
bare  in  dessem  breve,  dat  de  erwerdip:e  in  poddc  vader  nnsc  leve  hcre 
her  Albrecht  bisschop  to  Halb,  nns  gheiegiu  ii  tieft  evnc  ciokken  ut  der 
cappeliea  to  Weddersleve.  de  scliuUe  we  unde  willen  emc,  8ineni  nako- 
smeliilgbe  eder  dem  capittele  to  Halb.,  icht  nejm  biaschop  enwere,  wedder 
don,  wanne  se  dat  van  uns  esschen. 

to  bekantnisse  alle  desser  ding  hebbe  we  dessen  bref  beseghelt  mit 
nnsem  ingheBegeie»  de  ghegheven  Ui  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in 
deme  tw^  nnde  ieventighestdii  iflre8(!),  des  midwekens  na  Bonifiuai. 

Magd.  IX,  93,  Papicrurk.  mit  2  anhUngendon  Siegeln:   1)  dreieckig:  S* 

HINRKl  SÖHOLBN  t  Widderhom  im  Schildi^  -  2^  rund:  S.  TORDANIS  •  DE  • 
MF.V>  1  ORP  -  Wedel  foder  Fächer).  —  In  duntO;  de  reslitutiom  miu»  cwiipam 
Ui  H  cäiUrsiedc  ^!i  2ja«C.  XV. 

2822.  Pabst  Gnujor  XL  beauftragt  den  Erzbischuf  von  lUga,  1372 
den  Decan  von  Lübeck  und  den  Sacristen  von  Alais  (Elven.),  den  "^""^ 
Ludo^  von  Wittmgen*)^  Cantor  in  Hamburg  und  Viear  in  Läbedt^ 

in  dae  durch  den  Tod  des  Lan^echt  Kropdm  erledigle  Kämme- 
reramt einzujuhren,  mit  30  Mai  k  ja/n  luh.    (vij.  Kai.  lul.  a.  ij) 

AvigfWH  1372  Juni  25. 

Rom,  V.  A.,  Reg.  Avin.  a.  II,  1.  f.  3n>  iLnudnhilui  prohiiali»].   —   S.  a 
^•i^»tJ  Keg.  II,  1034.  —  1}  Er  kam  nicht  in  Beaitz,  obwohl  ihn  der  Pabst  noch 
eiomal  1373  Jan.  3  bestätigte. 

2823.  Henning  von  Ammeusleben  entscheidet  einen  Streit  1312 
tmeehen  den  Testan^entarien  des  f  DomkeUners  Ludwig  von  Wanz- 
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leben  und  den  Gebrüdem  Eckbrechi  und  Bertram  von  Vlote  über 
3  Mark  Jährlich  aus  dem  Schwaaebecker  Zehnten,  437^  Juli  13. 

Alle  de  desflen  bref  seen  oder  boren  lesen,  de  seholen  weten,  dat  ik 
her  Henning  van  Ammenaleye  ridder  bekenne  nnde  betftghe  in  denem 
breyei  dnt  Ik  hebbe  to  mik  genomen  to  ineheydende  mit  teohte  oder  ndt 

▼r&ntschop  de  schelinghe,  de  Egbrecht  unde  Bertram  sin  broder  Yan 
Vlote  hebben  gehat  mit  den  erbaren  heren  hem  Hennanne  van  Wer- 5 
berghe,  domproveste  to  Magdeburg,  hern  Borcharde  van  der  Asseburg, 
domhercn,  liern  Bernde  van  der  Schiilenboreh,  kclnere  to  Halb.,  hern 
Wemere  van  Hüczar,  hem  Arnolde  von  Celle,  vicariese  to  deme  dorne 
tü  Halb.,  sallnden  hem  Lodewighea  van  Wantsleve,  kelneres  to  Hall)., 
dem  god  gonedich  sy,  unde  mit  deme  dekene  unde  dem  capitel  to  unser  lo 
Vrouwen  to  Halb,  unde  mit  den  vicariesen  ghemeyne  to  deme  dome  to 
Halb,  umrae  dre  lodigbc  mark  geldes  iarliker  gulde,  de  dye  vorbenomede 
Eghrecht  sprak.  dat  he  unde  Bertram  sin  broder  hedden  an  deme  teghe- 
den  to  Swanebokc  van  der  eettinge  weghen  vern  Uden  liern  Egbrechtes 
van  Bunten  wedewen  unde  erer  soiic,  der      beidentsiden  sint  to  mik  15 
gegan,  unde  hebbe  de  irscheyden  unde  irscheyde  de  in  dissem  breve  mit 
erer  beider  willen  mit  vinintBchap  aldusdane  wie,  dat  ik  hebbe  gebeten 
nnde  bete  in  desscm  breve  den  vorgenanten  hem  Hermanne  van  Wcr- 

berghe  ,  dat  se  scolen  gheven  den  vorbenomeden  £gbrechte  nnde 

Bertrame  sinem  brodere  van  Vloten  verteyn  lodighe  mark  Halb.  wichteaSO 
nnde  witte,  nnde  hebbe  ok  gebeten  nnde  hete  in  deasem  breve  dem  vor- 
Boreven  £gbreehte  van  Vloten,  dat  he  scholde  vor  sik  nnde  Bertrame 
dnen  brftder  nnde  ere  rechten  erven  gentzelken  yertygen  nnde  nplaten 
de  Yorscrevenen  dre  lodeghe  mark  gheldes  nnde  wat  8e  an  deme  tegheden 
to  Swanebeke  mer  hedden,  nnde  wsholden  des  den  vorgenaoten  heren  35 
eapitele  nnde  vicariesen  ene  rechte  were  don  mit  yingheren  nnde  mit 
tftnghen,  alse  reeht  is,  nnde  seholen  en  de  were  to  holdeade  nnde  to 
donde,  wen  nnde  wor  en  des  not  were,  nne  iengherleye  aigelist  yer- 
wisBMi  mit  dren  eier  Ynmden. 

nnde  ik  Egbreeht  van  Vinte  yoigeiuuite  bekemie  nnde  betftghe  in  so 
deasem  biere,  dal  ik  nnde  Bertram  myn  bieder  nnde  nnae  erven  dease 
aeheydinge  willen  gancs  vaat  nnde  atede  holden  nnde  don  in  allen  eren 
aiticnlen,  nnde  bekenne  ok,  dat  deaae  YorsereTenen  heren  oapitel  nnde 
Yicarisea  hebben  mik  nnde  to  Bertnunes  mynes  broder  haut  nnde  nnser 
erYon  gegheYon  nnde  wol  betalet  de  selven  Yorteyn  lodeghe  mark  doreb  ss 
desaer  adieydinge  Yrillen.  himmme  ao  hebbe  ik  Yor  mik  nnde  Bertrame 
mynen  broder  nnde  vor  nnae  erven  Yorteghen  nnde  verfyge  in  dessem 
breve  der  Yoracrevenen  drier  lodege  mark  gheldes,  de  we  in  desseme 
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tegheden  to  Swaaebeke  hadden,  nnde  alle  des  rechtes,  des  we  mer  in 

40deme  tegheden  haddeu.  icht  we  mer  rechtes  darinne  had  hebben,  uiide 
hcbbt;  on  des  lovct  ene  rechte  wcrc  mit  viughereii  iimlc  mit  tünchen  to 
donde  imde  to  holdende  unde  love  cn  ok  desse  selve  were  to  doudc  unde 
to  holdende,  alse  recht  is,  mit  inyuen  vruudcu,  de  hirua  bescrevcn  stau, 
mit  ener  samender  haut  nnde  Jillc  desse  vorscrevene  stucke  unde  articule 

45  unde  eren  iowelken  ^antz  vaet  unde  siede  to  boldende  nnde  to  donde 
ane  iengherleye  argheliijt. 

nnde  we  her  Herman  van  der  Ghowische  de  eldere,  her  Tyderik 
Tan  Benczingcrodc.  riddere.  iindc  Fritze  Scliat  bekennen  unde  betughen 
ok  in  dessem  breve,  dat  we  hebben  lovet  imde  ]()\  en  in  desseni  breve  vor 

Süden  vorbenomeden  Erbrechte  van  Vlote  unde  ßertrame  sinen  biodpr  unde 

ere  erven  den  vorgenanten  heren  mit  ener  samenden  bant  entru- 

wen,  were  dat  en  ienich  brok  worde  an  dessen  vorscrevenen  stucken 
oder  an  erer  ieneghem,  dat  we  denne  willen  unde  schüllen  en  den  brok 
errüllen.  nnde  don  den  en  allen,  dat  Egbrecht  van  Vlote  imde  sin  broder 
Bertram  eder  ere  erren  don  aeholden,  ane  ienegherleyeargelist  binnen 
aelite  daghen,  wen  we  van  en  oder  erer  ieneghen  darumme  int  gemanet 
worden,  ghinge  ok  unser  ienieh  af,  des  god  langhe  nickt  enwille,  so 
scolden  de  levendieh  bleren,  in  iowelkes  doden  siede  enen  anderen  like 
gnden  setten  binnen  Ter  weken,  wan  de  dar  irst  nmme  manet  worden 

60  Tan  en  eder  7an  erer  iowelken,  de  soolden  den  loven  malk  in  eaem  flim- 
derliken  broYO  ander  eren  ingeseghelen  dat  soIto  loyede,  dat  de  dode 
loTOt  liadde,  nnde  darmede  seolde  desse  bref  niebt  gebroken  werden, 
■Ander  he  seolde  doeb  gants  vast  nnde  stede  bliven  in  al  sinen  artieolen. 
lo  ener  betbginge  desser  ding  nnde  dat  se  desto  Taster  werden  gbe- 

sshalden,  so  bebbe  we  Torgenanten  nnse  ingesegbele  beuget  laten 

aa  dessen  bref  mit  vitscbap. 

nnde  tagbe  desser  ding  sbot:  ber  Hemum  ?an  BnltzenslerOi  domboe 
to  domo  dorne  to  Halb. ;  Hans  Hese,  Wilke  Tan  Borehtorp ;  her  Wipreebt 
▼iearies  to  nnser  Vronwen  nnde  ander  Tionie  Iftde  genneb. 

70  desse  bref  ts  geghoTen  to  Halb,  na  godes  bort  drfttteynbnndert  iar 
nnde  dama  in  deme  twe  nnde  seventigesten  iare,  in  sente  Margreten 
daghe  der  heyligen  iuncvronwen. 

MiiKd-  Xm,  31u.  mit  5  Siegeln:  1^  dreieckig:  S.  UENNIGI  •  DE  AMMENS- 
LEVE  f  Kopf  nnd  Hais  eines  äteinlwcka  —  2)  S.  ECKBERTI  •  VOLOTEN  t 
Hmidskopf  —  3}  S*  «  HKHMANWI  *  DE  •  0H0WI8GH  f  Mkilger  Bohild  mit 

Sehflgieehtsbalkeik  mter  gsfiederten  Hflim  —  4]  dietocklg:  SobUd  mit 

Querbalken  »  &)  S*  FBBDBBIGI  •  8CAT  *  f  Helm  mit  3  Bttflohen  (wie  Distal- 
kOpfe). 
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it'l5  ^^^^^^^^^  Anseburg  erhält  vom  Capitcl  einen 

wüstgewordenen  Uof  in  Dardesheim,  den  er  wieder  aufbauen  will. 

4372  OkL  15. 

Ek  Borchard  van  der  Asseborch,  domheie  tliu  dem  dorne  tho  Halb., 
bckemie  uudc  betugc  openbar  in  dessem  breve  alle  deu,  de  oii  seu  eddir 
hören  lesen,  dat  de  erbarn  heni  her  Lodewic  van  Housteyn.  de  eldere  des 
capitels  tho  Halb.,  unde  dat  gantze  capitol  daräulves  mek  hebben  gedan 
myd  vorbedachtem  mode  enen  woaten  hol,  de  ere  vorwerk  is  gebeten,  in  5 
dem  dorpe  tho  Derdessem  niyd  dem  wingarden,  de  an  dem  hove  1^^, 
unde  myd  vif  morj'-en  ackerR,  de  belcghen  aint  bi  der  vrowisch  uppc  dem 
Velde  tliü  Derdessem,  unde  hel)i)e  on  anghenemet  in  der  wi^p  also  hirua 
bescreven  steit:  tbo  dem  ersten  hebben  mek  de  vorlifnoiiulen  her  Lode- 
wic Hüde  dat  capitol  gheorlovet  dat  ek  in  dem  vorbenomdon  liove  hebbe  lo 
L'-lu  i)u\vet  eyne  woninge  tho  myiiem  behove,  unde  schal  unde  wil  daruth 
gheven  alleiarlikes  anderhalven  swarten  verding  swarten  salvers  unde 
neghen  schepel  komes  in  de  domprovestie.  were  aver  dat  mjn  here  de 
domprovest  nnde  dat  capitol  vorbenomed  den  hof  weiden  weddir  hebben 
myd  dem  gebawe,  dat  ek  darap  gebnwet  hebbe,  dat  soholden  se  mek» 
eynvemdel  iares  laten  vore  wetten  nnde  scholden  mek  denne  myn  btiwe 
irlegghen  unde  gelden,  also  twene  myner  heren  van  dem  capitole.  der 
Be  enen  nnde  ek  enen  keiien  seholde,  dachte  redelik  unde  beeebedelik 
sin.  wenne  dat  gesehen  were»  so  soholde  ek  unde  weide  on  den  vorbe- 
nomden  hof  myd  dem  gebnwe  nnde  dem  dat  dartiho  bort,  lediob  nnde  los  so 
weddir  antworden  ane  TOrtoeh  nnde  hinder.  were  aver  dat  ek  a^ingbe 
Tan  dodia  weghen,  eyr  ae  den  hof  yan  my  hroehten,  bo  aeholde  myn 
bioder  her  Beaao,  canonie  fho  nnair  Vrowen  tho  Halb.,  unde  andere 
myne  ttllnde,  de  ek  witliken  vor  dem  vorbeninnden  oapitole  gekom 
hedde,  liker  wie  alao  dat  myd  on  holden  nnde  ae  myt  on  weddhr  nmme  ss 
den  Torgenanten  hof  nnde  gebnwe,  alio  hyrror  gheaoreren  tteit.  vort- 
mer  sehnllen  her  Bosse  myn  broder  nnde  myne  sallnde  vorbenant  den 
domprovest  nnde  dat  eiqpitol  yorgenomet  tmwellken  bewaren  nnde  myd 
gantiem  vlite,  dat  andere  myne  broder  eddhr  maghe  nnde  vront  ienighe 
ander  ansprske  an  dem  vorbenomden  hove  nnde  gebnwe  hebben  eddir  3s 
hebben  moghen  tho  iemgher  ^d. 

tho  betnchnisse  disser  dingk  stede  unde  rast  tho  holdende  hebbe  ek 
Borchard  vorgenomt  unde  ek  Bosso  canonie  tho  unsir  Vrowen  tho  Halb, 
ok  vorgenomt  van  liütcnde^^  \\  cghen  unde  bede  mynes  broders  hem  Bor- 
chardes  unsc  ingesegcle  beide  tho  dessenie  hieve  geheugbet.  35 

na  godis  bort  drittenhundert  iur  iu  dem  twey  unde  seventigestea 
iare,  in  sunte  Uailcu  avcnde. 
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tagke  däuer  dingh  ihit:  de  beeohedenen  heien  her  Florin  van  Pal- 
bonie,  her  KieoUuiB  van  Lnseborofa  nnde  her  lan  Baderstad,  rioariese 
40  io  dem  dorne  tho  Halb.  Torgenoniet. 

Ck>p.  A.  575.  —  Gedr.  Aaaeh.  UB.  II,  1251. 

Z6;iLü.    *Graf  Burchard  von  Regemtein  verzichtet  auf  seine  An-  J372 
iprüche  an  die  lange  Wieee  vor  dem  Buy,    4372  Dez,  i. 

We  Boflse  van  der  gnade  goda  grere  van  Beiurteiii  bekennen  open- 
bar  in  deseem  breve,  dat  we  voiteghen  hebben  nnde  vortigen  alles 
leehten,  dat  we  hebben  eder  hebben  moohten  an  der  langhen  wlMche 
onde  an  eynem  pnnde  gheldes  vor  dem  Hnye.  dar  we  nasen  heren  van 
sHalb.  nnde  ein  godshiis  langhe  nmme  anghededingbet  hebben,  nnde 
hebben  des  to  eyner  bewisinghe  nnsem  vorbenomden  heren  van  Halb, 
unde  sinem  godBhuse  dessen  breft'  {^begheven  bescgliclt  mit  unsera  ane- 
ban^hendcu  ingbesegele  na  god.s  bord  dritteiiibundert  iur  iu  deme  twey 
uüde  scveutighesten  iare,  in  Rente  Bailiaien  da^he. 

MaK<1.  TX,  94.  mit  kleinem  rundem  Siegel:      BOUÜUAKDl  gOMlTiS-DB 
-  K^YNSTL  T  Schild  mit  UirscUtttaDge. 

28i6.    *  Bischof  Albrecht  (/cstaliel  wahrend  des  limham  tm  Dom  1^72 

dn.  Ii 

iragbare  Holz-AUäre,    1372  Dez.  43. 

Albertos  Dd  et  aposloliee  sedis  gratia  Halb,  eedesie  episeopns  ho- 
noraliflibtts  et  diseretiB  vliis  dominls  eanooicis  et  Ticarila  eeolesie  nostre 
prediete  saintem  in  Domino  sempitemam.  enm  propter  stmefnnun  novi 
efaoii  diete  eoelesie  nostre  nonnnlla  altaiia  inibi  sint  neeessario  destmete, 
sqne  hreviter  eommode  leedifieari  neu  poesnnt,  et  ne  divinna  eoitns  ob 
hoe,  presertim  in  missiB  legendis  et  eelebrandis,  detrimentom  aliqna- 
tenna  patiatar,  yoUb  nt  in  altaribns  ligneis  portatilibns  in  lapidibos  tarnen 
consecratis  et  aliis  ad  hec  reqnisitis  adhibitis  missas  debite  celebrare 
valeatis,  presentibus  liberam  coucedimas,  donec  id  revocauduiu  duxeri- 
lomus,  facultiitem. 

in  cuins  rei  testinioniuiu  sigillum  noHtrum  presentibus  est  appensuin. 

datuin  uiiiio  Doniiui  >\i.  ccc.  Lxxij,  ipso  die  b.  Lucie  virgiuis  gloriose. 

Magd.  XU,  32,  mit  Siegel. 

2827.    *BUchof  Albreckt  besiäiigl  die  Brüderschaft  zum  h,  Geiste  1372 
f»  Brawmhumg  tn  der  ihr  ^erlaeeenen  Capelle  S,  Matthaei  und  ' 
gibt  40  Tage  Ahlass.    (xiij.  Kai.  lan.)  Halb.  4  372  Dez.  20. 
Braunschweig.  —  Gedr.  Qebb»rdi,  8tift  ä.  Matthaei  S.  92. 
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dttlo  Gregor  XI  hemtßragt  den  Bmhof  {AWreehi)  auf 

die  Klage  des  Erzbischuß  Peter  von  Magdeburg  und  seines  Capiteis 
mit  der  Unlersuchung  gegen  den  früheren  Erzbischof  von  Magde- 
burg^ jelmge»  Bkchof  tfon  LeUomisdU  AibredU^  wegen  VerBckku- 
derung  von  Kirt^engülem,    [xiij.  Kai.  laQi  a.  tj)  Avignon  IdTSt 

Det,  20. 

Rom.  V.  Am  B«g.  Avin.  a.  H,  5,  f.  51  ab  {ExkibUa  nofiw).  -  8.  s.  FlbetL 
B«f.  n,  1074. 

1373    2829.   Pabst  Gregor  XL  providirt  BerihoW)  von  Reden  mit  Dom- 
hermeteUe  t»  Halb.  (v^'.  Kai.  Mart.  a.  i^)  Avi^non  1373  Febr,  23. 

Rom,  6bd.  «.  III,  1,  £38  {JMäita»  gmerii).  —  S.  s.  Ftlwa.  B/tg- 

—  1)  Der  Name  ist  wohl  verscbrioben  statt  Heinrieh,  der  Dh.  1378..— 92,  zuletit 
ScholMticu  war  and  von  Bischof  Emst  aiiigebrao)it  wurde,  ■.  Urk.  3077. 

1373    2830.    Pabst  Gregor  X!.  iiberlriuft  dem   Prubsle  von  S.  Crucis 
in  llildesheim,  Heinrich  von  Braunschiveig ,  Heizog  Magnus  (/) 
iSo^ie*),  alle  Rechte,  die  der  f  Alexander  Digm  an  der  Dom- 
ftrobslei  van  Halb,  gehabt  hat.   (Non.  Mart.  a.  iij)  Avignon 

4373  März  7. 

Bon   eM.  «.  m,  4,  1  178,  340  (AUtfifat  p«Mm).  -  S.  n.  PSlMtl.  Bag. 
II,  1095.  —  1}  Er  war  schon  Mit  1367  Domprotat,  s.  HZ.  1886,  8. 13. 


1373    2831.   ^Bischof  Albrec/U  genehmigt  den  Verkauf  des  halben  Zehn- 
*  ten  in  Werte  van  SeUen  des  Herwig  van  Kiesteben  an  die  Edten 

von  Werberge.    4373  Mi  4. 
¥nr  Albert  Ton  gottis  gsadeE  nnde  des  stoles  teo  Borne  byaeof  tio 
Halb,  bekennen  in  deueme  briebe,  das  Herwidi  Tan  KlaaleTen  und 
flyne  erven  myt  anflerm  willen  und  volbeit  haen  vorkeift  nf  eynen  widder- 
koff  de  helfte  dee  tegbeden  tio  Werle,  den  oe  toii  uns  teo  lene  limben, 
den  etelen  innehem  Lndelve  und  Lndelve  von  Werberghe,  wonbaftieb  5 
tzo  Werberghe,  und  iren  bröteren  vor  bimdirt  mark  lotighes  Silbers  Bruns- 
wikescher  wichtc  und  witte.  desses  gheldis  sy  wir  in  darane  bekcniieTuli 
und  beiigen  sc  danuite  in  dessem  selben  briebe,  der  gegheben  ist  be- 
sigelt  mit  uuaerai  iü^üttiglc  nach  gottis  gebort  drittzenhundirt  iar  in 
deme  drie  und  sibencigesten  iare,  in  beute  Olricus  daghe  des  heiligen  lo 
mertires. 

Wolläubiittui,  mit  bcacliädigtem  Secret  (Taf.  XIX,  154}. 

1373    2832.  ^Bisdiof  AWreehi  idtereignet  mit  Zustimmung  des  CajMs 
{Frobst  Heinrich)  eine  Hufe  in  der  W^irsledler  Flur,  die  der 
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Haih.  Bürger  Martin  von  Ihnistcdt  zu  Lehn  gehabt  und  aufgelas- 
te»  hal^  deni  Bauamt  (magistri  fabricae:  die  Dh,  Johann  von 
RßmMten  und  Hermwm  von  Bülzingaleben)  ^  das  vom  Ertrage 
aüjäkrUdk  zwei  Talente  zum  Anmvertarius  MarUns  an  die  Dh. 
und  Vieare  etc,  vn  zahlen  hat  (ij.  feria  post  domin.  Ad  te 
levavi)  HaXb.  im  Generai^Capitel  1373  Nov.  28. 

Zeugen:  die  Dli.  Johnnn  von  I?ora sieben,  Biirchard  von  der  ÄBsebarg,  Her- 
uunu  von  BUlxingaleben,  Albrachi  Schenk,  Lippold  von  Werle,  Conrad  von  Tan- 
■enrode. 

Magd.  Xni,  211.  —  Qedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I.  508. 

^833.    *Bigchof  Albrccht  erkennt  die  Forderung  der  Gebrüder  J373 
BuiiB  und  Curd  von  der  Aeeehurg  und  des  Gumprechl  von  Wauz- 
lehen  über  100  Mark  am  Zehnten  in  Gross -Andedeben  und  4 
Hufen  m  OscherMten  on,  die  Albreehf,  Wolßn  und  FHedrich  von 

Neindorf,  des  f  H.  Wnl/hi  Söhne  ^  vom  Bischöfe  zu  Lehn  haben, 
(des  ueghesten  sondaghes  vor  wynachlen)  4373  Dez.  18. 

€b>.  AMeb.  AreUv  anf  d.  Falkeiialeln,  nit  Seeret  (Taf.  XIX,  IM).  Gedr. 
Aaeeb.  UB.  U,  1259. 

2834.    *Bischof  Albrecht  iibereignet  dem  Seholasterami  zu  V.  L.  i374 

Frauen  eine  halbe  Hufe  in  Oschersleben  für  die  Sühne  des  Hein- 
rich von  Neindorf,  der  den  Can.  in  Stendal,  Johann  von  Hof, 

verwundet  hat.    1374  Febr,  43. 

Albertos  Dei  et  apoBloUee  ledit  giatU  Halb,  eeoleiie  epiflcopiis  odh 
oibns  in  perpetnmn.  inspecta  jiastonüis  apicis  constitutione,  ad  ea,  que 
aacmentationem  emnnitatis  cleriealis  respiciunt,  tenemar  propensins  pro- 

spicere  et  ad  ampliationem  ipsins  attentinft  ])roperarc.  sane  cum  super 
5  invasiüue  ac  gravi  et  enornii  vuliiciutione  lunu-rabilis  viri  domiiii  iohaunis 
de  Curia,  ecciesie  s.  Nicolai  iu  Stendal,  nostre  Halb,  dyoc,  subdyacüni, 
per  gtrennunm  Henricum  de  Neyndorp,  residentem  in  OschirBleve,  in 
loco  contiistorii  ufficialatns  nostri  Halb,  ctiam  immnni.  pre§ente  nostro 
oföciali  ac  pluribas  fidedignis,  pnblice  et  atro<;iter  facta,  idem  officialis 
lonoster,  etiam  execntor  statutorum  proviucialiuni  sacri  concilii  M'i|!::uutini, 
contra  predictom  invasoreni  et  vnlneratorem  iuxta  formam  sUtutorum 
predictorum  quoedam  processus  tulisset  ac  fulminasset  le^^ntime  {f>  scn- 
tentias  interdicti  ac  alias  penas  continentep.  tandcm  picfatus  invasor  ad 
anionem  Bancte  matriB  ecciesie  redire  capieua,  cam  prefato  domino  lo-* 

UB.  4m  UocIwUA«  HAlbertUdt.  IV.  tl 


Digitized  by  Google 


162 


1374  febr.  13. 


hflime  hiTaso  ae  ynlneiato  se  eomposoit»  qaod  inxta  modam  inferios  anno-  u 
tatum  perpetnam  fooeie  debeat  et  ordinäre  memoriain  pro  inpeiuiiB  medi- 
Gomm  operis  ac  dampnls  inyadoniB  et  Tnlneratioiiis  oocaüone  Becntis, 
emenda  tarnen  ioxtapionantiationem  et  diffinitionem  dnomm  dominomm 
canonieomm  cathedfaliB  et  aliorom  eapitnlonim  eooleBiaram  eoUegiata- 
nim  Halb,  per  ipsum  inworem  fodenda,  qnoram  difSnitloni  et  pronnn-ao 
tiatioid  nt^ne  eorom  tarn  invaaiiB  quam  inTaaor  stare  ae  aatrinzit, 
mebfloiniiins  salva  manente,  in  ecelesla  g.  Marie  Halb.,  cni  lociiB  ynlne- 
rationis  et  invasionis  sepedictarum  est  proxime  vicinns.  vemm  quia 
prefatiis  Hinricu«  huiusmodi  memorataiu  memoriam  alias  instaiirare  et 
efficerc  nou  posset,  ut  asscruit,  tandcm  cum  germaiio  suu  Ulrico  de  Ncyu-25 
dorp,  in  nosttra  constitutus  (!)  presentia.  iidem  IJlricus  et  Hinricus  fratres 
de  Neyndorp,  residentes  in  Oöchirsleve,  vasalli  nostri,  nobis  hamiliter 
Bupplicamnt,  nt  ad  consummationem  dicte  coinpositionis  ac  memorie  pre- 
narrate  dimidium  mansum  a^orum  de  acri^  quos  iidem  l  Irieus  et 
Hinricus  in  campis  Oscliersleve  a  nobis  in  ieudum  habere  dinoseuntur.  30 
post  plenam  et  meram  resignationcm  dicti  dimidii  mansi  in  manus  DOBtrc(!) 
faciendani  et  scolastrie  ecclesie  s.  Marie  prcdicte  donare  eonferre  et  ap- 
propriare  diL^naremiir.  ut  de  fructibus  provcntuiirn  dirti  (ümidii  mansi 
Hcolasticus  dicte  ecclesie.  ([in  forct  pro  tempore,  singuiis  annis  tertia  de- 
cima  die  mensis  Febraarii,  qao  die  antedicta  invasio  et  Tulneratio  facta  35 
asseritar,  certam  consolationem  ..  canonicis  et  vicarüs  dicte  ecclesie 
8.  Marie,  in  missa  et  vesperis,  dum  idem  lohannes  invasuB  agat  in  hn- 
manis,  sollempniter  celebrandis  in  honorem  Dei  et  gloriose  eins  matriB 
pro  ymBf  et  post  mortem  eins  in  vigiliis  precedenti  vespera  et  de  maae 
In  nuBsa  pro  defonctis  presentibns  in  chorn  faeere  debeat  ioxta  modera-M 
tionem  prorentnum  et  fractanm  dicti  dimidii  mansi  per  . .  deoannm  et 
capitnlum  dicte  ecclesie  determinandam  et  faciendam.  yeromemn  propter 
inopiam  dicti  Hinrici  de  Neyndoip  eonsideraremns  soltempnitatem  pre- 
tacte  oompositionia  non  pcsse  alias  oommode  perfid,  quam  nt  premittitnr, 
nos  predbns  dictomm  snpplicaatinm  motl  ae  specialiter  ad  eonBamnia-4S 
tkmem  dicte  compositLoniB  inelinati,  recepta  apredietis  Ulrioo  etHinrioo 
fiatribnB  pro  se  et  omnibas  sais  heredibas  plena  libera  ae  mannali  resig*- 
natione  et  rennntiatioBe  ac  dimissione  dieti  dimidii  mansi  in  manus 
nostras,  dictum  dimidinm  mansnm  agronim  in  campis  opidi  OseheraleTe, 
aliis  agris  dictontm  Ulrici  et  Hinrid  contigne  dtoatom,  dedimos  doiia-90 
vimas  eoncessimas  et  assignaTimns  et  presentibas^damas  donamns  con- 
cedimas  et  assiguamas  seolastrle  s.  Marie  predicte  tytnlo  proprietatis 
perpetno  ienendam  libere  et  babendmn  ae  de  frnetibas  ipdna  modo  pre- 
misso  memoriam  sepediete  compositionifl  fadendam  et  peragendnm,  re- 
nantiantes  presentibas  ezpresse  omni  Inn,  qaod  nobis  ac  nostris  sncces-  55 
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soribos  [in]  proprietate  dicti  dimidii  nansi  oompetitaatcompetere  potent 
qiomodolibet  in  ihtoniin. 

in  qnomm  omnioni  evidentiam  et  notitiaiii  elarioram  rigiUiim  nostnim 
maiiis  dnzimits  presentibns  appendendam. 
60      datnm  anno  Domhii  millesimo  traeenteaimo  septuagesimo  qnarto, 
tredecima  die  mensis  Febrnarii. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  515,  mit  Siegel. 

i835.    *Pabsl  Gregor  XL  beauflragl  den  Archidiaconus  des  ßaii- 


nes  Galersldien,  für  Zurückstellmg  der  dem  Kloster  Frese  ent- 
fremdeten Güter  Sorge  zu  tragen,    (v.  Non.  Maii.  a.  iv)  Avignon 


Zerbst,  mit  Bleibulle,  in  dorso:  Johannes  de  CnlvU  (Üilectarum  in  iJliriiito<. 
—  Gedr.  Ckid.  Aiüi.  IT.  451.  —  S.  e.  FIliBtl.  Keg.  II,  1165.  —  Denelbe  Aaf- 
tng  am  5.  Ibi  für  den  Deoaa  8.  Craeis  in  Nordliemeii,  t.  Cod.  Anh.  IV,  453. 

2830.     Pahsl  Gregor  XL  fordert  Üischof  Albrcchl  zur  Zahlung 


des  Zehnlen  auf.    Aviynon  1374  Apr.  8. 

[Gregorius  episcopus  flervns  Bervoram  Dei.]  Tenerabili  fratri  Alberto 
epiaeopo  Ualberstaden.  salatem  [et  apostoUcam  benedictionem].  mirar 
mar  quam  plarimnm,  quod,  benefieiomm  a  nobis  et  sede  apoetolica  per 
te  reeeptonmi,  nt  Tidetnr,  immemor,  deeimam  per  nosproneeeasitatibaB 

5  nobis  et  Bomsne  eeelesie  ImminentibiiB  tibi  et  aüis  perBonis  eedeeiaetieiB, 
exemptia  et  non  exemptis,  tnantm  eivitatlB  et  dioo.,  exceptia  Gistereien- 
aibitB,  qni  nobifl  certam  Babsidinm  contQlenint,  seenndam  taxationem 
benefidonun,  Bi  taxata  Bonti  alias  seeandam  eonun  Teram  yalorem  im- 
podtam  non  perBolvis  nee  ab  atÜB  personia  eedeBiaBtiGU,  qnamvis  soper 

10  hoc  ab  eadem  sede  apostoliea  potestatem  babeas,  penoM  fkeis  in  nostram 
et  diete  sediB  contemptnm  ao  eamere  nostre  apostolice  grare  dampniim, 
qnandam,  nt  didtor,  compositionem,  quamviB  nnllam,  eonfingens  enm 
qnodam  a  dilecto  filio  Helia  de  Vodronio,  eantore  eeelede  Xanetonen., 
deiieo  eamere  nostre,  dndnm  in  partibna  illis  apostoliee  sedis  nnntio^), 

issobslitato,  qui  enper  boc  nnlbun  habebatpotestatem,  ae  proceasnsdiTerBOB 
excommnnieationis  snBpenBionis  et  interdicti  sententias  continentes  contra 
non  solventes  huinsmodi  deeimam  anctoritate  apostoliea  factos  non  vereris. 
quocirca  fraternitatem  tuain  bortaTiiur  atteiitius,  tibi  nichiloniinuH  per 
apofftolica  j?cri|)t;i  iiiiindaiitc»,  (iuaiiiius  sub  pcna  suspensionib,  quam, 

2oni8i  huiusmodi  üiaiuluto  nostro  parueris  cum  effectu,  co  i]iso  incurras, 
iiitra  .  .  .2)  raenses  a  tempore  reeeptioniB  presentiuni  (;()iiij)utando{i  buiiiB- 
Uiodi  deeimam  tarn  per  te  ratione  mense  tue  episcopalis  quam  per  alias 
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penonas  eceleeiaBtioas  predictarum  taarum  civitatis  et  dioc,  ezemptst 
et  non  exemptas,  exceptiB  predictis  OistercieDubnfl,  debitam  tais  pericolia 
et  expenaia  ad  prefiatam  eameram  noBtram  traiunmttaa,  seitimui,  qaod,  aiss 
buinamodi  maadato  non  paraeiia  cam  effeetn,  eontra  te  ad  dtaüonem 
peiaonalem  et  alias,  piont  saadebit  instttia,  procedemna.  yolninng  antem, 
qnod,  ai  piemiBaam  aaspensionis  aententiam  mcnneria  et  eam  per  qain- 
dedm  diea  aasiinaeria,  lapsia  dietia  qaindeoim  diebns,  excommimiear 
tioniB  aententiani  ineairaa  ipso  facto.  so 

datam  Arinione  ifj.  Idna  Aprilia,  [pontifieatos  noatri]  anno  qvarto. 

Bmn,  V.A..  Bef .270,  f.  W».  —  1)  S.  Flbatl.  Beg.II,  lOlt.  —  2)  Die  Zahl  fehlt 

1374    2837.    *Bischof  Albrecht  bestäitgt,  auf  Bitten  des  Cm.  Beimann 
Juli  17  u^^^g^^jj^  ^j-g  Schenkung  von  2  Ilufm  und  2  Höfen  in  Ander- 
beck an  das  Stift  U,  L.  Frauen  von  Seilen  der  Gebrüder  Gebhard 
und  Johann  Beiger^  die  «te  ex  donatione  nobiUs  borcbgravü  de 
Magdeburg  heeitxen.    (feria  y.  post  diviaionis  apostolorum) 

Gräningen  4374  JuU  17. 

Magd.  B.  r.  B.  Virg.         mit  Siegel;  in  dorso:  üu  due  UUere  ptrUtwut  ad 
oftorc  «.  JW/i  (Saoc.  XYj.  —  Anoh  Magd.,  Cop.  mlsc.  Halb.  121. 

1374^  2838.  *Der  Halb.  Weihbieehof  Johann  episcopus  Bodostonensis 

****      weiht  die  Capelle  vor  dem  Schlosse  Warberfi,  den  Ilauplallar  S. 
Petri  und  den  kleineren  Altar  S,  Thomae,  setzt  das  Kirchweihfesl 
auf  Sanntag  nach  Mariä  Geburt  und  gibt  40  Tage  und  eine 
Kwrene  Abtase.    Watherg  1374  Aug,  20. 

WoIfenhlitCeU  das  Siegel  Ist  ab. 

1374^  2839.  Pahsl  Gregor  XI.  heaufirayl  seinen  Nuntivs  Nicolaus  epi- 
scüpus  Maicriensib,  Bischof  Albrecht  von  Halb.,  den  Bischof  von 
Kulm  und  einige  andere  der  Rigaer  Provinz,  die  sich  wcigeim  den 
Zehnten  zu  zahlen^  zur  Zahlung  binnen  Manalefriet  enftnfordem, 
leidrigenfaUe  soüen  sie  biimen  3  Monaien  vor  dem  päbslUchen 
Stuhle  erscheinen,    {viij.  Kai.  Sept.  a.  iiij)  Pont  de  Sorguc  1374 

Aug.  25. 

Qom,  V.  A.,  Beg.  277,  f.  62  {Liut  olim).  ~  S.  a.  PSbatt.  Beg.  1187. 


1374 
BUg.  27 


2840.  ^Bischof  Albrechi  gestattet^  dau  wenn  die  Klus  an  der 
Walpwrgis- Kirche  in  Helmstedt  erledigt  wird,  der  Bath  daeelb^ 
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dem  Bigehofe  einen  Mann  oder  eine  Frau  benenne^  die  zu  einem 
Klausner  oder  Khwnerin  geeignet  sind,  um  sie  einzuweisen  (des 

sondaglies  nevst  na  sinlc  Bartliülumeus  daghej   1374  Aug.  27. 
Hoimstedt,  mit  Sieg«U 

!28i  l.  *  Die  Gebrüder  llam:  und  Alhrcchl  von  Gittelde  lassen  1374 
dem  Bischof  Albrechi  einen  Hof  im  Dorf  Homlmrg  auf.  i  374  Okt,  i  6. 

Uaeme  gfaenedighen  heren  buohoppe  Albraehte  fho  Haly.  um  wilghe 
denst.  we  Hans  nnde  Albreeht  biedere  gebeten  ron  Obetelde  we  bidden 
gik  denstliken,  dat  gi  willen  lenen  Herwighe  von  Kysleye  enen  bof  in 
deme  dorpe  tbo  Homebnrcb,  den  we  Ton  gik  tho  lene  bebben.  is  dat  gi 
sHerwigbe  damede  belenen,  so  latbe  we  Hans  nnde  Albrecbt  brodero  ge- 
beten Ton  Gbethelde  nnde  nse  rocbten  eryen  we  gik  den  vorbescreyen  bof 
np  nnde  wilt  dar  neneriey  ansprake  mer  ane  bebben  nnde  betagbet  dat 
mit  nsen  ingheseghelen,  de  nüt  nseme  ghnden  willen  sint  gebengt  an 
dissen  bref. 

10       linde  is  gesehen  na  der  bord  f^lioddcs  dufent  drcliuudert  iar  in  deoie 
ver  uude  sevcntighestcn  iare,  in  Rente  Gallen  duglic. 

Magd.  X,  31,  mit  2  Siegeln,  gespaltener  Schild,  vorn  viermal  quergestreift, 
bintca  halbe  Rose,  die  Umschrift  det»  zwetteu:  ä.  lOUANNlS*  DEiUUETLÜDE  f. 
die  des  1.  ist  ondentUeh. 


2842.    *  Bischof  AWreehl  vertnlndet  sieh  mU  Herzog  Odo  von  1374 

Göttingen.    1374  Okt.  2'2. 

We  Albrecht  van  gots  gnaden  nnde  des  stoles  to  Rome  bisschop  to 
Halb,  bekennen  openbar  in  dessem  breve,  dat  we  uns  vorbanden  nnde 
vorcynet  hebbeu  mit  deme  irlnchteden  vorsten,  unsem  leven  heren  nnde 
TrAnde,  herteghen  Otten  bertegheu  to  Brnnswik  to  nnsir  beyder  live  in 

sdeflser  wis»  dat  we  sine  vygende  nicht  husen  heghen  edder  vordem 
sehüllen,  snnder  we  sebAllen  eme  trnwelken  behulpen  wesen  tigben 
alKimalken,  Tan  den  we  eme  nicht  recbtis  helpen  konden,  ntgbenomen 
de>  mit  den  we  rede  mit  eyden  nnde  mit  loyede  vorbanden  sin.  nnde 
wanne  he  ans  to  volghebedervenwölde,  dat  sebolde  be  nns  aebte  dagbe 

10  voie  to  wettende  den,  so  scbiUIe  we  edesc  nnse  ammeebtautn  eme  volgben 
mit  drittieb  glevien.  begberede  be  ok  nsir  starker  to  volgbende,  dat 
sebolde  be  nns  lengber  tid  vore  to  wettene  don:  so  sebolde  we  eme  de 
▼olghe  don,  so  we  stärkest  moobten.  nnde  wanne  we  eme  de  volgbe 
deden,  also  vore  sereven  ui,  nnde  in  sin  lant  qnemen,  so  sebolde  be  nns 

ubesorghen  nnde  gbeven  koste  voder  nnde  bofidaeb,  nnde  wat  vromen  he 
deime  nemo»  de  sebolde  sin  bliven.  ok  sebal  nsir  eyn  des  andern  lant 
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man  unde  lüde  bi  rechte  lateu  unde  se  Bckätten  vordera  imde  vordedio' 
gben,  80  he  truwelkcst  mach. 

to  orkunde  desser  dingh  hebbe  we  eme  dessen  brcf  ghegheven  be- 
seghelt  mit  asem  anghehengbeden  secrete  na  gods  bord  dritteinhiindtrtso 
iar  in  deine  yeer  unde  seventighesteai  iare,  in  Bente  SeYenui  dage. 

Wolfenbfittel,  mit  beechidigtom  Siegel.  —  Qedr.  naeli  Copie  Sndendorf  Y,  38. 

1374^  28i3.  'Der  Of/icitU  Johann  von  Guten  mtscheidety  dass  der 
ZeluUen  von  Ö  Morgen  in  der  Sargstedler  Flur  antiqui  vadi  du- 
cenlis  trans  fluvium  seu  amnem  Assebeke,  spectantiam  ad  man- 
sum  dictum  abbatis  in  Huyesborg  in  campig  Nyendorp  situatiim, 

den  Vicaren  {l^rocuralor  Nicolaus)  und  nicht  dem  Kloster  S.  Jtu  oln 
{Probst  liudolf)  zusteht,  (sabbalo  posl  Lucie)  1 374  Dez.  16. 

Zctii^en;  Viearc  Johann  Pistor  und  Hrinricli  v(»n  Püttcnscn ,  Vicar  ü.  L. 
Frauou  Kichaid  von  llaniiovor  ,  Yicar  des  Altarti  ä.  Andicao  in  der  Pfarrkirche 
2U  Stassfurt  Otto  von  lluriugo. 

Magd.  XYUb,  18,  mit  Siegel. 

in4  2844.  *  Bischof  AlbreciU  bestäügl  das  Tesiameitl^)  und  die  Testen 
menlarien  des  f  Dompßrlners  Ludolf  von  Neindorf.  1 374  Dez,  26. 

Nos  Albertus  Dci  et  scdis  apostoliec  gratia  Halb,  ecclcsie  episcopus 
ad  oniiiiiiui,  tiuui  um  iuLercst  vel  quoraodolibct  interessc  potent  in  futurum, 
Ineidc  dcdueinms  notitiam  per  presentes,  quod  ordinationem  testamenti, 
(juam  dominus  Ludolfas  de  Neiudorp,  ecclcsie  nostre  Halb,  quoudam  ca- 
nonicum et  portenarius  pie  rccordationis,  in  curia  Romana  noviter  defnnc-5 
tu8,  legitime  sanus  mente  et  corpore  legaliter  fecit  et  ordiiiavit  ac  sua 
manu  propria  conscripsit,  et  ordinationem  snomm  testamentarionm!. 
quos  nominavit  et  constituit  eorum  ( aiKuiicis  et  capitulo  prefatc  imstic 
ecclcsie  Halb.,  vi<lelirct  vencral  ilo^         et  domino«  Heruhardum  de 
Schulenburg  celleranuni,  Horeliarduni  de  Asseborgh   canonieos  ecclesieio 
nostre  Halb.,  Florinum  de  Palebonic  Halb.,  Wernerum  de  Neindorp, 
8.  Marie  in  Halb,  ecclesiarum  perpetaos  vicarios,  et  Fridericum  de  Gham- 
mere  presbitemm,  in  Castro  Quidlingborgh  beneficiatum,  presentibus 
approbamus  ratificamns  et  admittimus,  oontradictione  qoalibet  poatposita. 
eisdem  etiam  teBtamentariiH  prediotiB  bona  fide  promittimna,  qnod  eog  et  IS 
qaemlibet  eornm  volfn  in^^  et  debemna  in  dieto  teatamento  et  eins  execn- 
tione  eonaenraie  defendere  promoTore  et  invare,  qnando  et  qnotiena  per 
eoBdem  ant  nnnm  ipsonim  ad  hoc  fnerimus  reqniBiti)  et  eirca  id  taata- 
mentnm  einaqne  ordinationemirieTocabiliter  obsenraro  et  rainmet  gfmtnm 
perpetniB  temporibna  babere,  qnioqnid  in  dieto  teatamento  et  eins  ex»- so 
entione  per  eoBdem  oonoorditer  faerit  erdinatnm  et  finaliter  tenninatnm. 
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in  cnins  testinKiuiiiin  siprillura  nostrum  roaias  huic  littcrc  (Inxinum 

appendeudiim  auuo  Dmnini  luiUe^imu  triceutesimo  septoagemuio <|uurtu, 

in  die  b.  Ötephani  pruthuinartiris  gloriosi. 

Magd.  XllI  '2Ki»,  das  Siogcl  ist  ab.  —  Auch  Cop.  A.  350.  —  1)  ».  Urk. 
2817.  £r  war  achon  todt  am  25.  Juli  1374,  wo  Pabst  Gregor  Xi.  mit  seinem 
Can.  SU  S.  Nicolai  in  Magdeburg  einen  «ndem  providirt,  und  i>t  wohl  1374  Jnli  18 
(B.  üik.  3817  AniD.)»  am  piibttliohMi  Hofo,  geatorben. 

2844\    Johann  von  iükmersäarf,  biscitoßicher  Vogt  in  Schlan-  (1375? 
^leäif  gibt  dem  Raihe  von  ßramsckweig  an,  weu  die  Bauern  in 
BadenM^en^  DingeUtedi^  Dedel^n  und  Aderstedt  für  Schaden 

von  Schloss  Hessen  vriülen  haben.    SchUnislcdt  f1375'/l  Febr.  4. 

Min  williglie  denst  tovoren.  ^  erbaren  wisen  radlude  to  Branswik, 
dit  sint  mines  heren  arme  liidc.  de  dat  ore  vorloru  liebben  to  Hesnam: 
to  dem  erstemiiaie  van  BadcBlcvc  Klumpt  y  perde  vor  v  mark,  ßomgarde 
ij  perde  tot  y  mariL,  Bode  iij  perde  vor  x  mark,  Ghevcrd  Moller  j 

5  wagten,  y  swert  vor  iij  mark,  —  van  Dinghenstede  Uenningh  Yalke  y 
perde,  z  malder  ghersten,  j  malder  hayem,  J  waghen  mit  gherede  Tor 
j  fert  nnde  vj  mark,  Scheie  lan  elven  malder  wetcs,  j  malder  haveren, 
j  hoyken,  j  waghen  mit  gherede  vor  viy  verdinghe,  Valenberg  vii^  mal- 
der ghersten,  y  malder  wetea,  iiij  himten  haveren,  j  waghen  mit  gherede, 

10  y  mark,  ThÜeke  [HJObrechteB  xy  malder  wetes,  j  malder  haveren,  j 
wagken  mit  gherede,  mark,  Heneke  Lndelvea  jj  malder  gheraten,  j 
malder  haveren,  j  waghen  mit  gherede,  viij  verdinghe,  Bemard  Vighera 
vüj  malder  wetes,  üij  malder  ghersten,  iiij  himten  haveren  vor  v  ver- 
dinghe, —  van  Dedeleve  de  Elotesehe  j  perd  vor  iy  mark,  —  van  Ader- 

I58tede  Thileke  Lengheeme  y  perde  vor  mark. 

atte  desse  voreereven  atfteke  wilt  desee  vorsereven  minea  heren  arme 
Inde  mit  erem  reehte  i>eholden,  dat  se  war  sint.  hirnmme  bidde  we,  min 
here  van  Halb,  nnde  ek,  dat  gi  se  also  nü  bereden  nnde  erleeghen,  also 
dat  ghedegb[e]dingbet  wart  nppe  dem  radhnse  to  Helmstede,  dat  wille 

20  we  gbeme  vordenen. 

scriptum  in  Slanstede  in  crastino  8.  Hlasii  meo  sub  sigillo. 

lobamies  Hicmestorp,  advocatus  doinini  Halb. 

Braunschweig,  Godonkb.  I,  fol.  32.  —  D&is  Jahr  ist  nicht  angegeben,  der 
Brief  8t«ht  zwischen  Sachen  dos  Jahres  1374  und  1376. 

2845.  Babel  Gregor  XL  beauftragt  den  Biechof  wm  Branden-  1375 
burg^  dem  Viear  des  Altars  S.  Martini  in  der  Nicolal'Kirche  zu 

Stendal,  Dh.  Johann  von  der  Schulenburg^),  das  durch  den  Tod 
des  JJh.  Johann  Schenk'^)  erledigte  ArclUdiacanal  von  Kmetdniick 
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nach  vorherifjer  Prn(un(j  zu  besläliyeii^  das  ihm  Bischof  AlbrrcJd 
übertragen  hat.    (iLg.  Kai.  Marl.  a.  v)  Avignou  4375  Febr.  i8. 

Rom,  V.  A.,  Rag.  «86.  f.  34b  [Dignum  arbüramir),  —  S.  a.  Päbstl.  Reg. 

II,  121t»  !^  JohHim  von  der  Schulenburg  findet  sich  mmi  nicht  in  der  Reihe 
der  llulb.  Dh. ,  vielleicht  iat  Werner  v.  d.  äcb.  gemeint,  Db.  1378..  1414.  — 
2)  i  nach  1371. 

W75    28 'Bischof  Albrecht  schenkt  mit  ZusUmmunq  des  CnpileUi 

in  10  J  r 

[Senior  Johann  von  llomaicbm^  die  Kirche  zu  Twevelen(lur[)  und 

die  Capelle  U.  L.  Frauen  zu  Idelmtedt,  die  durch  Verzicht  dee 
Pfarrers  Jordan  frei  «tiui,  nachdem  der  dermUge  Pfarrer  zu 
Galereldten  auf  das  ihm  ah  solehem  imtehende  Painmal  verzicktet 
hat,  auf  dessen  Bitten  dem  Bawmt  des  Üomst  bestimmt  aber^  im 

Einvcrstaiuhiiss  mit  dem  Archidiacmius  des  Bannes  Gaterslchen^ 
Yolrad  von  kiamchfeld^  dass  das  Bauuml  jährlich  dem  Archuita- 
comts  einen  Ferding^  dem  Pfarrer  m  Gatersleben  eine  hatbe  Mark 
auf  mekaeUs  zu  zahlen  hat    (sabbato  posl  domin.  Eslomichi) 

1375  Märt  10. 

Magd.  XII,  32»,  tuit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Volrad  von  Kraoicbfeld 
(Taf.XVIl,  142}  und  dos  Pfamrs  Conrad  (S*.  OONBABI  •  ORYIWAGHE  f  Schild 
mit  3  qnergelaglwii  Haken) :  das  des  Capitsls  ist  »b.  —  Aaeh  Cop.  A.  351  {hih 
▼ollBtündig}. 

i  ns  2847.  *  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Schenkung  des  f  Conrad 
von  Lelkm  von  3  Hufen  und  mnem  Hofe  tu  Ldlm  (Lellem)  an 
die  Capelle  U.  L,  Frauen  und  S.  Jacobi  auf  Schloss  Warberg 

utui  gibt  für  eine  Reihe  von  Festen  40  Tage  Ablass.    die  domia. 
aute  aDuualialioDeiu  b.  Marie  virg.)    1375  März  18. 
Wolfenbttttol»  das  Sisgel  ist  ab. 

1375  2848.  *  Bischof  Alhrecht  verschreibt  dem  Stiß  ü.  L  Frauen  Uns 
und  Lehtiware  an  10  Hufen  tu  Nteder-Bunsledt,    1375  Um  1. 

We  Alhrecht  von  der  gnade  goddes  bischop  tii  Halb,  bekennen  open- 
bare  in  densem  breve.  dat  we  men  leven  gbetnnvcn  in  godde  deine  de- 
kene  imdc  derac  capittcle  glicuu  ync  des  poddeHhuses  to  unsir  Vrowen 
th  Halb,  hebbcii  rotloliken  vt  rkuft  dru  tiiis  iindc  leynwere,  de  wehebbeii 
an  tüyn  hoven  uppc  dem  vcldc  tu  Xodorcn  IvnuRtede,  nndc  de  tins  is  ans 
iowelker  liüve  anderbalf  lodecb  verding  Ii  imde  cyn  hon,  unde  de  lenwere 
18  Tan  iowelker  hdve  eyn  lodicb  verdingh,  unde  dat  is  wo  dicke  de  höre 
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Bek  höret  U)  lycnile  unde  in  dessen  flnlvcn  tius  unde  Icnwerc  liebhe  wo 
usen  meyger  iaten  ghewiset  uude  wisen  ae  ok  aulven  daran  in  dessem 

losnlven  breve  unde  willen  des  vorbcnomden  ümen  unde  lenwerc  erc 
rechte  were  wesen,  wnr  unde  wanne  se  des  bedorven,  ieghen  aldermal- 
ken.  hirvore  hebben  se  gheghe7en  von  unser  weghene  HemumSpeghele 
▼ertich  mark  BmndebuSrjg.  sulvers,  de  he  erwirf  an  deme  Yon  Quem- 
Torde,  den  he  yengh  to  dem  male,  do  unse  man  stridden  vor  Sebandes- 

iftleve  mit  des  hertoghen  deneren  tul  Sassen,  des  overste  bovetman  de 
vaa  QneniYorde  do  was.  ncdc  desseii  verbenomden  tiiiB  unde  lenwere 
meglie  we  eder  use  nakomelingh  yam  on  wedderkopen,  welkes  iares  we 
eder  nse  nakomeliiigh  willen,  nppe  Beate  Walbaighe  dach  vor  vertich 
Brandebmg.  maik:  unde  wenne  dat  ghelt  dea  ergbenanten  heren  deme 

sodekene  lude  deme  eapittele  al  betalet  were,  to  sehal  de  voibenaiite  tins 
mide  lenwere  ans  eder  anseme  sakomeliiige  eft  deme  eapittde,  lebt  neyn 
biiobop  ne  were,  ledieh  unde  los  wesen. 

unde  dat  alle  desse  TOfserevenen  Stacke  unde  iowelk  bisimderen 
we  fltede  made  ganta  baldea  willen  nnde  ok  nnse  nakomelingbe  balden 

SS  senilen  ane  allerleye  argelist,  dal  betogbe  we  mit  nnsem  gieten  ingfae* 
segbele,  dat  mit  nnsir  witseap  an  dessen  bref  ghehenget  is. 

nnde  we  lan  van  BMneslere  de  eldere  nnde  dat  eapitel  gbemeyne 
des  godesbnaes  to  Halb,  lo  deme  dorne  bekennen  ok,  dat  nnse  Torgeoante 
bere  alle  desse  TOigesorevene  stoeke  beft  ghedan  mit  nnsem  willen  nnde 

somit  nnsir witsoop  nndeTiilbord,  unde  bongen  to  oiknnde  nnse  ingeseghel 
an  diesen  bref  bi  nnses  vorgenanten  heren  inghesegele,  de  gbegheven  is 
na  goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  vive  nnde  seventeghesten 
iare,  uppe  sente  Walburghe  daghe  der  hilgen  iunkvrowen. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  5öl ,  mit  den  Siegeln  de»  HischofH  imd  des  C'apttcb. 
—  Revers  dM  Capitels  U.  L.  Frauen  (Decan  Johann;  v.  gl.  Tage  AUgd.  IX,  07, 
nit  Siegel.  -  8.  a.  Urk.  2768. 

2S49.    *Bever8  des  H,  Meineke  von  Sehirsieäit  seineg  Sohnes  '^''> 
Hans  und  des  Amd  SUmmer  über  das  tAaeit  vrnn  Bisehof 

Alhrec/U  verpfändete  Dorf  Koehsiedt.     137;j  Mai  6 'V 

Wie  Meyneke  von  beliirHtede  nddcre,  Hans  von  SehirbteU,  syn 
sone,  nnde  Amd  Stamern,  knechte,  bekcnueu  openbare  in  disscm  breve, 
dal  nnse  live  here  biscop  Albrecht  tii  Halb,  mid  vülbord  nnde  witscop 
sins  capittels  darsulves  uns  unsen  rechten  erven  unde  tu  unser  ghetrüwen 
5bant  Ryprechte  von  Wersted  unde  Hanse  von  Scbirsted,  Derit?.  Ronen, 
unde  Hinrike  Höpstavel  heft  vorsad  unde  vorpendet  dat  dorp  tu  Köostede 
mid  alsodem  gheriohte  unde  mid  al  deme,  als  hie  unde  sine  vorvarden 
dat  gbehat  nnde  beseten  hebben,  ane  gbderhaade  lade  nnde  boyetecht 
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von  gialerhaüdcn  liulou.  des  ensct  he  uu8  nicht,  vor  tweihündert  mark 
Brandeburgesches  sulvern  Hailj.  gbewicbtes,  also  dat  he,  syne  endrech-  lu 
tighe  nakoracHngh  nach  sinem  dode  eder  8iu  capittel,  eft  neyn  biscop 
enwire,  dat  naive  dorp  mid  allem  rechte  mf^gen  wedder  von  nns  losen 
vor  tweyhuiulert  mark  des  ergenanten  f::elde??,  welke  tid  sie  willen,  unde 
wauue  HC  uns  eder  utiBen  erven  de  peiiuiglie  lu  ied  hedden,  so  scheide 
dat  dorp  ore  uude  orein  gotzhtis  wedder  Icydicli  imde  los  wcsen.  15 

alle  disse  vorf?creven  stücke  unde  eyn  iowelk  hesündem  lovc  wie 
vorgenanten  Meyneke  von  Schirstedc  riddere ,  Hans  sin  sone ,  Amd 
ötamem,  knechte,  unde  unse  rechten  erven  unde  wie  vorgheschrevenen 
Riprecht  von  Wereted  unde  Hans  von  Schiisted,  Deritz  sonen,  nnde 
Hinrik  Hopstavel  vor  sie  nnde  mid  on  mid  Bamder  hant  in  güden  trt^weii2o 
stede  nnde  vast  tü  holdene  an  argelist  nnde  hebben  des  nnse  ingesegele 
t&  eynem  erkunde  ghehenget  an  dissen  briff  nach  gotz  ghebord  dritteyn* 
bnndert  iar  unde  in  dem  vire  nnde  seventigesten  iaie,  in  aente  lohanneB 
dage  ftls  men  de  ersten  sat  ntwerpet. 

Magd.  IX,  95,  mit  6  rund.ii  Siegeln:  1)  S.  MEYNHARDI  •  DE  •  SCHTR- 
STEDE  i  im  Schilde  3  gefiederte  liolzen  in  schräger  Richtung  —  2  S"  10HANE8 
.  DE  •  SCniRSTEDE  «  Wappen  wie  1  —  3}  S.  AKNüLDl  •  S  TAMEIREN  -i"  im 
Schildti  gewellter  Hchrägbalken  —  4}  RIP£IITI  •  D£  •  WEHSTEDE  f  Schwan 
im  Sclnlde  —  5}  -  8  ~  6)  8'  HINRICII  •  HOPSTAVST  f  Im  SchUd«  ein  An- 
dmskiei».  —  1)  Die  BeMidunag  det  Johannistages  ante  p&riam  IsfNwm»  wie  sie 
unsoro  Urkunde  bietet,  ist  sinsolir,  aber  ioh  wOsste  keinsa  aiideni  JolmniiiBtaK, 
auf  den  sie  eher  passte. 

*  Bischof  Albrechl  bestätigt  die  von   Cmh.  Diclrick  vun 
Osdicralcben  zu  S.  Pauli  ncuyestiftetc  Yicaric  (iü  die  b.  Marie 

Magdai.)  Halb.  1375  JuU 
Magd.  fl.  I.  S.  Pauli  154.  —  Gedr.  UB.  S.  Pauli  137. 

2!85l.  Bischof  Albrechl  verschreibt  wk,  dem  Priester  Johatm 
Sagse  und  dm  Quedlinburger  Bürgern  Henning  Sasse  und  Henning 
von  Warnstedt  für  33  Brandenb,  Mark  jäkrUck  2  Mairk  aus  der 
Yogiei  tu  Merskhen  und  eine  Mark  aus  dem  FinmiDins  tu  Qued- 
linburg,   (in  sonte  Marien  Magdidenen  dage)  137Ö  Juli  i'2. 

Quedlinburg,  Cop.  eök  --  Gedr.  Ernth  578.  Qiiedl.  ÜB.  I,  187.  —  Der  Re- 
vers des  Johann  und  Genossen  (Magd.  IX,  9S),  gedr.  Quedl.  UB.  Ij  ISS  (nachCopie). 

2852.    *Re»er8  der  Grafen  von  Regensiein  über  die  Verpfändung 

von  Ih'tldcdt  von  Seiten  Bischof  Alhrechts.     It37ö  Aug.  iö. 

We  Borchart  von  der  gnade  goddes  greve  czn  Kegensteyn ,  Bernd 
Olrieh  and  Bosse,  syne  vedderen,  und  nnse  erven  we  bekennen  open- 
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bare  in  dissem  iegenwerdigen  brive  alle  den,  dye  one  scyn  eder  boren 
lesen,  dat  dye  erwerdighe  in  godde  Tader  onse  bere  biscop  Aibrecht  tu 

5  Halb*  süd  wisscop  iiiul  willen  synes  eapittols  darailvefl  nns  und  tu 
unser  gbetr&wen  band  den  edeien  boren  greveii  Gbeverde  von  ManBtelt, 
Otten  dem  edeien  von  Hadmei8le?e  imd  greren  Corde  von  Wemingrode 
gbeeat  heft  und  eat  gyn  und  syns  gotzbüs  slot  Hestede,  b&B  and  etat, 
i&  eynem  xeiditen  pande  mid  aller  nüd  und  rechte  und  mid  allen  gnden, 

i»dye  darUl  hAren,  w&  men  de  gbenennen  maob,  vor  Tiffliibiderk  mark 
BAlren  Erffordesehe  tekens  witte  und  gkewere,  vor  Tertioh  aook  nnd 
vor  voirhnndert  aehok  erflBerowen  nnd  yor  bnndett  mark  Brünswikeaeher 
witte  nnd  Halb,  ghewiebte,  de  wye  ghenoilidien  betalet  bebben.  ooeb 
heft  nnBO  Toigenante  bere  mid  nns  gkodedinget,  dat  wyt  an  dem  vor- 

i5benomenden  aloCe  Heatede  seflUen  Yorb&wen  drittieb  lodige  maik  Srffor- 
deflohes  aiklTen;  wn  Tele  wye  des  daran  Yorbftwen,  dat  ecbül  wo  bebben 
an  dem  alote,  nnd  wanne  hOi  ayn  ejndreeh[t]üehe  nakomelingb  eder  dat 
capittol  tA  Halr.y  oft  neyn  biscop  enwere,  dal  Torbenomede  dot  von  nna 
loeen  yor  de  yorbenomeden  TÜHrikadert  maik  ,  wat  we  demie  an 

20  dem  alote  vorbftwet  bedden  wente  np  de  tid,  eyn  deyl  eder  al,  dat  scolden 
se  nns  dennc  mede  betalen  ane  vortoch.  wire  oacb,  wanne  wye  de  vor- 
benomeden  drittieb  mark  an  dem  slote  vorbuwct  licdden,  dat  dar  denno 
vorbat  raer  wcs  not  werc  tii  buwende  an  dem  slote,  dat  scülde  wye  eder 
nnfe  erven  on  witlik  dem :  dar  scülden  se  tu  senden  des  f^otzhu»  man  tii 

2^iLilv.  und  dat  beseyn  laten :  wcs  den  dftchte,  das  dar  not  wire,  dat 
öcolde  wv  denne  daran  voi  l)uwcu  und  dat  scolden  se  uns  denne,  wanne 
«e  dat  Hlot  lüscden,  mede  betalen.  ouch  heft  unse  ergenante  bere  mid 
uns  ghedediniret  wk  velc  wye  de«  ackers  vynden  bescyt  tu  Hcstedc, 
also  veie  seid  wye  ou  wedder  antwerdeu  beseyt.  wanne  Be  uiih  dat  nlot 

JOavelosen:  hedde  wy  dar  ouch  mer  beseyt.  wire  de  sat  in  dem  wintervclde, 
SU  scolden  se  uns  io  den  mfirgen  Winterkorns  melden  vor  eyiu  ii  lirande- 
bu(rj8chen  verdingh .  wire  de  sat  in  dem  somervelde,  so  scolden  se  uns  io 
den  morgen  mid  gersten  gelden  vor  dri  i^randeburscbe  lot  and  den  morgen 
hayeren  vor  eynen  halven  Brandeburscben  vcrdin^h.  wire  ouch  dat  nnse 

35  ergenante  bere,  syne  eyndrechtüche  nakomelingb  eder  dat  capittel,  eft 
neynbifleop  enwere,  datvorbenomede  slot  Hestede,  hüs  und  stat,  wedder 
loeen  weiden,  dat  seolden  se  uns  eyn  yemdel  iars  vor  kündigen,  so  sculden 
ee  noa denne  de  yorbenomden  summen  goldig  betalen  mid  dem  gelde,  dat 
wye  an  dem  yorbenomeden  alote  wente  up  de  tid  vorbüwet  hedden  nach 

40  der  yoreoreyen  wiae,  tft  Amateyne  oder  tik  Blankenbnigh,  in  welker  der 
twiger  fltede  eyner  wye  dat  eochen.  so  oeAlde  wye  nnoem  yorbenomeden 
kern  yon  Halb.,  sinen  eyndreehtliehen  nakomliohen  eder  dem  eapittele, 
oft  ncyn  btooop  enwire,  dat  vorgenante  slot  Hestede,  büg  nnd  etat,  wedder 
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antwerden  mid  alier  zcubehoningen  unvorthc^gPichen  ane  argelist.  wirc 
ouch  dat  wye  und  unee  erven  ume  vorbenomede  gelt  wedder  bebbeii  45 
weiden,  dat  scolde  we  on  onch  ejn  vemdel  iare  vor  kundigen,  so  scoldcn 
ie  uns  dat  vorbenomede  gelt  gentzlichen  betalen  mid  dem  gelde,  dat  wy 
wentc  an  de  tid  daran  ?orbüwel  hedden  nach  der  vorscreven  wise,  In 
der  twiprcr  stede  ejner,  als  vonereven  steyt:  schege  des  nicht,  so  mflge 
wyeunduns[e]  erven  dat  Yorbenomedeslet  Hestede,  hts  und  etat,  mid  aller  5o 
tftbehorunghe  wedder  voTBetten  vor  dy  vorbenomede  smnme  geldiB  und 
Tor  dat  gelt,  dat  we  daran  yorbtlwet  hedden  nach  der  vorscreven  wise, 
weme  we  willen^  ane  eynem  fiMen,  nnd  den  soal  nnae  ergenaaie  faeie 
«der  eyne  eyndreehtliehen  nakomelingbe  nnd  dat  eapittel  tft  Halb,  dat 
vorbreven  und  Torwnnen  ghelieher  wie,  abe  ee  un  und  onse  erven  6s 
gbedan  hebben.  nnd  de  den  wye  dat  elot  Tort  vonetten,  de  senilen  on 
wedder  de  inlven  vriaeenheit  don,  als  wye  nnd  nnae  erven  on  gbedan 
bebben.  wue  oneb,  dat  ans  nnd  nnsen  erven  wee  not  wiie,  also  dat  we 
von  dem  vorbenomeden  elote  kiigen  weiden,  dat  soolde  wye  nnBem  vor- 
genanten  beren,  synen  eyndreebtliebennakonielinghen  eder  dem  eapittel,  60 
eftneynbificop  enwere,  voifcftndlgen:  moebteneennsdennereobtiBbelpen 
eder  vrontBcop  by  eynem  manden  von  den,  mid  den  wi  kiigen  weiden, 
dat  Bcolde  we  nemen:  sebege  des  niebt,  so  moebte  wi  eder  nnse  erven 
nne  erhalen  von  dem  slote  und  bebelpen  des  besten,  des  we  mögen, 
wire  ouch  dat  er  slot  vorloren  worde,  de  wile  dät  wie  dat  inne  hedden,  65 
des  god  nicht  enwille,  so  scolden  se  dat  slot  vorloren  hebben  und  we 
unse  gelt:  sunder  unser  neyn  scolde  sek  sünen  noch  Vreden  ane  den 
andern  niid  den,  dy  et  glicwuuuen  heddcii,  se  enhedden  or  slot  wedder 
und  we  unse  gelt,  ouch  welke  tid  unse  ergenante  herc,  sine  endrecht- 
lichen nakomelingh  eder  dat  eapittel,  eft  neyn  biscop  enwere,  dat  vorge-70 
nante  slot  von  «üb  und  unscn  erven  losen,  so  scullen  se  uns  volgen  laten 
tyns  und  al  dat  dartü  hört,  nach  wekental,  alz  we  dat  slot  innomen  hebben. 

alle  disse  vor  und  nach  bescrcvcii  stucke  nnd  artikele  und  eyn 
iowelk  bcsuiidern  love  we  vorgenauten  greve  lioin  hart  von  iJcjrctK^tcyn 
und  we  Bernd  Olrich  tmd  Hu^iao  und  unse  erven  under  unsesi  vor^:rc-7S 
nantcn  vedderii  gruven  Borclierdes  ingesegel,  des  wye  hirtu  bruken, 
unsem  vorgenanteu  heren  biscop  Aibrechte  tti  Halb.,  sinen  endrechtiichen 
nakomelinghen  und  dem  eapittel  darsulves  in  güden  trawen  stede  und 
vast  ti\  holdcne  ane  iengerleye  «rgeliat.  nnd  wie  greve  Borchart  vorbe- 
nomed  hebben  des  unse  ingesegelen  vor  nne  und  unse  veddem  und  so 
nnse  erven  witlii^en  gehenget  laten  an  diesen  briff  nnd  hebben  des  t& 
eyner  giottem  wieeenheit  on  tü  borgen  gesät  unse  vrund,  de  hima  be- 
Bcreven  stan.  ginge  der  ienich  äff,  des  god  nicht  enwille,  de  wile  we  dit 
elot  Heetede  inne  hebben,  nnd  wie  dammme  manet  werden,  so  eeolde 
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85  we  und  wolden  by  ejuen  manden  na  der  roanin^be  on  ojnen  andern 
also  guden  in  dea  stede  setten :  de  scolde  loveu  in  sinem  sunderliken 
brive,  alae  et  tak  hirt&  gheborde:  dar  scolde  disse  briff  nnvorbroken 
mede  sin. 

und  we  Ghevert  gieve  t&  Hansfelt  und  Otte  de  edele  von  Hadmen^ 
soleve  bekennen  openbare  in  dissem  snlven  biiTe,  dat  we  vor  nnsen  Tor- 
genanten  omen,  greven  Boicberde  von  Begeasteyn,  Bende  Olrik  nnd 
Bossen,  idnen  yeddem,  und  er  eiren  in  samder  band  nnd  mid  on  gbelovet 
bebben  nnd  loven  nnsem  ergenanten  beren  bisoop  Albreebte  tfi  Halb., 
sfaien  endreebtlioben  nakomelsngben  und  dem  eapittel  darsnlves  ing&den 
astr&weoy  dat  alle  disse  yorsereyen  stneke  nnd  artikele  nnd  iowelk 
bysftndem  stede  nnde  vast  senilen  gbebolden  werden  an  aUerleye  argelist, 
node  hebben  des  witUken  nnse  ingesegelen  gbebenget  laten  by  nnses 
Totgenanlen  omen  greren  Boreberdes  ingesegele  an  disscn  briff. 

nach  gots  gbebord  dritteynhimdert  iar  nnd  in  dem  yive  nnd  seren- 
100  tigesten  iare,  an  unser  liven  Vmwen  daghe  wortmissen. 

ICagd.  IX,  95«,  mit  3  Siegeln:  Ij  Graf  Burchard  a.  Urk.  2S2&  —  2j  bescbU- 
digt.  Sehlld  mit  4  QueiliilkeB  —  3)  S  *  OTTONIS  •  DOMI*  •  IN  •  EGELBN  f 
■tehender  fehelmtsr  LOw«. 

^853.  *Da8  Capikl  bemiigi  die  Stiflung  der  Vtcarie  SS.  Cyriaei 
et  ValenUni  dmrch  die  TestamerUarien  des  f  DA.  Gumprecht  von 

Wanzldten.    4375  Sept,  20. 

Nos  lühannes  tlc  RnmiiK  sleve,  senior  eapitiili  Halb,  ac  locum  tenens 
decani  in  absentia.  tutumque  capitulnm  ccclcsie  Halb.  reix>gnosciniU8  ac 
oinnibus.  quonini  iiiterest  seu  interesBe  poterit,  imtuni  esse  volumus  et 
Ciinstarc,  quod.  lionorabilibiis  viris  dominig  iierniaiiijn  de  Werbcrghe, 
spreposito  Maf^debiirgensi,  Bernbardo  de  Schulenboreb,  eelierario  dicte 
Halb,  ecclesie,  lordano  de  Nendorpe  et  lohauni  de  Uordorpe,  canonicis 
ecclesie  Magdeburgensis,  exponentibiu,  intelleximus^  qnod  ipsi  honora-- 
bilis  viri  qaondam  bone  memorie  domini  Gnmperti  de  Wansleve,  canonici 
prefate  nostie  Halb,  ecclesie,  cuius  testamentarü  exiHtimt.  voluntatem 

lOnltimam  exeqnendo  de  bonis  derelictis  per  ipsnm,  videlieet  de  dccima 
viUe  Hermestorpe,  qne  ad  eondem  Gumpertam  ac  prefatos  snos  testa- 
mentarios  cum  omni  proprietate  et  ntilitate  pertianit  et  pertinet  pleno 
inre,  pro  einsdem  domini  Gnmperti  anime  remedio  salotari  perpetnnm 
benefidnm  eeelenaatienm  in  bs.  Giriad  et  Valentini  martimm  bonorem 

i&  in  ipsa  nostra  Halb,  eedesia  institnere  et  fhndare  ae  per  nos  eis  ibidem 
pro  eenstmendo  altari  loenm  sen  aliud  altare,  ad  qnod  misse  oelebrarentar, 
asngnari  affeetarent.  porro  prendssa  fiidendi  per  nos  foenltate  eis  oon- 
fsessa^  iidem  domini  testamentarü  qnandam  viceariam  perpetoam  in  dieto- 
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mm  sanetonun  honorem  in  prcfata  noBtraHalb.  eodofliaiiiBtitaenuitaeftm- 
davenuit  ipsamqiie  viocariam  sie  acta  fimdatain  et  per  ipsos  imititiitam  so 
eam  iamdicta  deeima  in  Hennestorpe  dotaTenmt  et  omnem  proprietaCem 
et  ntilitatem  ipfliui  deeime  necnon  ipnm  deeimam  cnm  pleno  et  omni 
iare,  sicat  Ipsiseompetebat»  prefate  viecarie  donaTenmt  tfadidenmt  appro- 
priavenint  et  in  ipsam  tranetnlenint  per  ipsam  viceariam  ae  ipdns  reetores 
perpetoifl  temporibus  poeaidendam.  qmbns  qmdem  sie  fiMstis  et  peraetia,  ^ 
aepedicti  domini  teotamentarii  pre&tam  Tiocariam  diaereto  Tiro  domino 
lohanni  de  Ammensleve  preabitero,  Hagdebnreenaia  dyoe. ,  assignarenrnt 
et  in  eocleriaatienm  benefidnm  perpetnnm  eontoleront.  nosqne  emn  eodem 
benefieiato  taJiter  dazimna  ordinandum,  qaod  idem  benefioiataa  ae  in 
ipsa  vioearia  aoi  anooettofes  pro  tempore  eziatentea  nomine  et  iore  eenaeri  ao 
debeant,  qaibaa  aHi  reetores  attarium  et  Tieoarii  In  ipaa  eodesia  noatim 
censentnr.  oonatmctoqne  altari  yiccarle  aa.  Godhardi  Berwardi  et  Se- 
baatiani,  qaod  in  ecciesia  nostra  Halb,  adhac  constrai  debet  et  in  honorem 
eomndem  sanctonim  consecrari,  quod  eti.ain  in  honorem  sf».  Ciriaci  et 
A'aicutiui  utiutiruui  volumus  consecrari,  tunc  beneficiatus  predictus  et  sui 
snccesBorcB  et  beneficiatua  viccaric  ss.  Goddebardi  et  Berwaidi  ac  sui 
successores  ad  dictnm  altiire  iiuaui  missam  per  8e  vel  alium  intra  8uuimam 
iiiiBsam,  que  ad  nuiius  altare  pro  congruentia  tenijjoris  dicetnr,  in  ecciesia 
nostra  Halb,  meniorata  altemis  Bcptimanis  q  m  übet  die  celebrabunt,  ita 
quüd  quilibet  cum  officiatione  ordine  suo  f^aum  respiciat  nt  prcdicitur4o 
septimauaiii.  iu  canone  quoque  pro  dcniinis  quondam  bone  memorie 
Lodewico  de  Wanslevr  ( c  llcrario,  Ilinrif  o  de  Hakenstede,  canonico  Halb., 
et  Gumperto  de  Wansle\  c  predicto  Deum  deprecari  debent  fideliter  et 
dcvf)tc.  quanidiii  autem  constructionem  ipsius  aitaris  diöerri  eoutingerit, 
celebrabunt  altemis  septinianifl,  ut  superius  exprimitur.  eadeni  ofücia  in  45 
eadem  nostra  ecciesia  ad  altare  s.  Johannis  ewangeliste  vel  ad  aliad, 
nbi  ipaia  hoc  faciendi  commoditas  aderit  et  facultas,  de  snpradicta  antem 
deeima  seu  eins  redditiboa  in  anniveraario  domini  Gumperti  de  Wansleve 
predicti  cuilibet  dominornm  nostroram  maiorem  prebendam  habenti  et  in 
choro  presenti  daos  solides,  cellerariO;  si  presens  fnerit,  quatuor  solidoB,  50 
8cd  si  absens  fnerit,  ij  solidos^  coilibet  domicello  prebendato  viij  denarios, 
Ticcariisdnodecim  solidos,  in  eommendatione  i^j  solidos  aeholaribas,  dnoa 
aoMoa  dominabna  de  Porta,  aniun  aoUdnm  eccieaiaatiois,  onmn  aolidam 
prebendaiüa,  tres  denarioe  pro  eompnlaatione,  item  daos  solidoa  pro 
tribos  eandeUs  snpraeandelabrnm  ante  gradna  et  pro  nna  candela  noetor- » 
na1i|  eantori  sex  denaiioa  reetores  prefkte  vieearie  ss.  Gyriaei  et  Yaleatim 
amuB  siagofis  ministrabant.  deniqae  nede  iore  presentandi  sen  eonfevendi 
dietam  benefidnm  alicai  dnbinm  In  postermn  oriatnr,  dieti  domini  tesla- 
mentarii,  qnamdin  omnes  ant  onus  eomm  Forint,  idem  eonferent  et 
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coooiif«i(e]t,  ipflis  sniem  omnibiis  ab  hae  Inee  sabtraeti«,  ceUerariiiB  ecelerie 
noBtra  Halb.,  qid  pro  tempore  liierit,  idem  eonfeiet,  mun  ad  Ipnun  et 
Mlietariiim  ooUatio  Wits  benefioU  debet  perpetoe  pertmere. 

in  eniaa  rei  teitimoniiim  preeentem  litteram  appenrione  capitali 
BOBtri  ngOH  anno  poat  oatiTttatemDoiiiiiii  miUeeimo  trioenieflimo  aeptnar 

tsgemmo  qmntO)  ib  Tigilia  b.  Hatbei  apoetoli,  duxunns  mmuendam. 

Magü.  XVII«,  23,  mit  Siegel  d«s  Capitob,  auch  im  Concept  auf  Papier  ebd. 

xvn«  19. 

2854.  *Bitehof  Albrecht  verbündet  neh  mit  Erzb$9chof  Peter  von  ^i^^^^ 
Mamburg.    Bodmerei^  4375  Oftl.  24. 

We  Albrecbt  van  der  {^nade  ^ods  unde  des  stoles  to  Rome  bisschop 
toHalb.  bekennen  oj»* ubare  in  dc&sein  breve,  wenne  we  uns  vorc  mit 
demeerwerditrlu  i!  in  i^oddcTadere  undeberen  hern  Pctcre  ertzebisschoppe 
de??hilg:ben  godshuses  toMeydeborch  gbeevnet  unde  to  eynandern  ghedan 
öhebbtii  so  hebbe  we  rnis  vorbat  mit  eme  dorch  nüt  vromen  unde  vredes 
willen  iinsi  r  beyder  lant  unde  lade  vestiebliker  geeynet  unde  vorl)ini<[on 
Tan  nn  unde  vord  went  rp  dns'«on  neghesten  tokomenden  sente  Mertens 
dach  nnde  vord  over  eyii  pmtz  iar  in  desscr  wise,  alzc  hima  bescreven 
steit,  also  dat  unser  e^n  dem  andern  teghen  alle  sine  vigende  unde  tegben 

ivallermalken  raden  unde  belpm  sehal,  wanne  he  dat  van  eme  vordert 
onde  beplierende  is,  ntgbenomen  dem  allirdurchluchtigeBteD  Tonrten nnde 
beren  hern  Karolo  RomiBBchen  keiser,  to  allen  tiden  raerer  des  rikes 
onde  koning  to  Bebeme,  nnsem  allirgnedighesten  hercn.  unde  den  allir- 
dnreblnehtigeetea  Torsten  hemWencsbiwe  koning  to  Beemc.  de  marg- 

isgreren  to  Brandeboreb,  de  marggroTen  to  Mißen,  hertogben  Albrecbte 
to  Lflneboreb,  bertogen  Otten  yan  Bmnewik.  ok  welk  nnser  de  ergenanten 
Tonten  nnde  ok  de  edelen  giaTon  nnde  beren,  den  van  Benstein,  den  Tan 
HansTelt,  de  Tan  Wenungherode,  den  Tan  Hadmerelere,  beren  to  Egbeln, 
te  «Ue  oder  eier  ienigben  in  desee  seWen  nnae  TorbintniaBe  bebben  nnde 

iQnemen  weide,  dat  macb  be  don,  nnde  des  eebflUe  we  beyde  Tolgieb  am 
nde  den  oder  de  darin  nemen.  nnde  darop  bebbe  we  nnde  dammme 
«yndieebtiebliken  mit  wolbedaobtem  mode  nnde  mit  gudem  willen  gbesat 
Bade  Betten  den  gbeBtiengben  bem  Meyneken  Tan  SdiirBlete  riddere, 
Bnaen  leren  ghetmwen,  to  nnser  nnde  nnsiT  beider  landen  oTOrsten  bOTOt- 

ssmanney  an  den  we  beidentsiden  bebben  ghewiaet  nnde  wiaen  nnair  beider 
lantt  al  nnae  Togbede  ammeebünde  borgbere  manne  nnde  bnre,  nnde 
heten  nnde  beToIen  den  allen  emBÜlken,  dat  se  dem  selven  hern  Mey- 
neken, unsem  hovetmanne,  desse  vorgenante  tid  unde  dit  iar  volgben 
Hüde  belpen  scbfiUen  ghelik  uns  sehen,  wenne  unde  wu  dikke  be  se 

Mdarto  vordert  unde  csscbet,  uude  ul  uuse  slod  stede  vesieu  uude  dorperc 
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an  bddenteiden  admUen  eme  epen  sin  tighea  allemudken  deiM  Tor- 
genante  tid  nnde  dit  iar;  ntghenoinen  denen  Toigenanlen  Yeraken  ande 
heren»  wanne  onde  wa  dikke  eme  dee  nod  gheechieht  nnde  darop  nnde 
in  eiadiet  nnde  were  dat  in  nnser  beider  luide  ienighem  iemant  leyede 
eder  neme,  dat  aeiial  nnee  eigenante  hovetmaa  an  beidentnden  helpenss 
weien  nnde  schal  de,  de  dat  deden  eder  ghedan  hedden,  mit  gnden 
trfiwen  hindenii  alze  he  best  kan  nnde  madi.  nnde  aehege  dat  we  beide 
eder  vnaer  eyn  In  desier  vwgenanten  tid  mit  iemande  to  krige  qnemea, 
flo  mhal  de  eelTe  her  Hejneke,  nnae  ho7etnian,  to  lek  nemen  van  ataden 
an  nnaer  man  yertich  ghewapender  Inde  mit  glevien  nnde  des  eigenanten40 
heren  van  Meydeborch  sestich  man  ghewapender  lüde  mit  glevien  nnde 
schal  de  bi  eck  hebben.  unde  8che^e  eme  des  vorbat  nod,  so  gchulleii 
eine  unser  beider  mau  an  beideutHiden  volghen  iiude  helpen  mit  aller 
macht  vaii  stad  an,  wanne  he  dat  van  en  esschet,  uudc  unser  iilieh  steit 
den  einen  vor  schaden,  unde  wanne  unser  eyn  dem  andern  also  voli^het,  45 
so  schal  der,  in  des  lande  uuse  vorghenante  hovetnian  de  volge  deit  unde 
ia,  uoä  uusem  hiiN  otmanne  unde  unser  beidir  luden,  de  in  der  volgc  sint, 
gbeven  wontlike  koste  voder  unde  holHlach  de  ersten  veer  dage.  alze  se 
D  sin  laut  ghekomen  sint.  so  schal  darna  unsir  islieh  de  sine  besorghen 
Hüde  en  gheven,  wes  se  bedorven  luidc  sverc  dat  me  alsii,  de  wile  unseäo 
hovetman  also  volgret,  ienige  veiiame  nemc  eder  ienighe  burevenghe,  so 
schal  de,  de  de  koste  in  sinem  lande  de  ersten  veer  dage  deit,  de  pelven 
koste  darave  kaldeu  unde  don,  uude  wat  dar  overich  were,  dat  schal  me 
delen  uns  beiden  ua  mantale  wapender  lüde,  de  op  dem  velde  sint. 
schege  ok  dat  we  edir  anse  ergenante  hovetman  ienighen  rromen  nomen,  5» 
an  Torsten,  an  hefen»  an  riddem,  an  knechten  nnde  an  ghewapenden 
Inden,  eder  an  borghem  nnde  an  gedinghede,  den  vromen  schal  me  ok 
an  beidentsiden  deilen  nach  mantale  wapender  Inde,  de  op  dem  yelde 
sint.  schege  ok  dat  we  edir  de  selve  hovetman  van  nnsir  wegene  ienich 
slod  edir  vesten  wiknne,  de  van  nnsir  icni^em  to  lene  ghinghe,  so  schal 6a 
de,  van  deme  se  to  lene  gheit,  de  behalden  nnde  me  schal  dat  achten 
nnde  werdigen  oppe  penninghe,  unde  de  penninghe  schal  me  delen  na 
mantale  wapender  lade,  de  op  dem  yelde  sint.  nnde  wfinne  we  also  eyn 
pantslod,  dat  schal  de,  welk  nnsers  dat  is,  dal  selye  slod  behalden,  nnde  de 
selye  schal  de  penninghe,  de  dat  steit  nnde  to  der  tid  g^eatan  heft,  nt-6» 
gheyen :  de  sdial  me  deilen  na  mantale  wapender  Inde,  de  op  dem  yelde 
sint.  wfinne  we  ayer  eyn  slod,  dat  yan  nnser  n^em  to  lene  gheit,  dal 
schal  de,  welk  nnserm  dat  best  beleghen  is,  behalden:  nnde  me  seial 
dal  werdigen  oppe  penninghe,  de  schal  me  ok  delen  na  mantale  wapender 
Inde,  de  op  dem  yelde  sint,  edir  we  moghen  dal  beide  behalden,  lebt  we?r 
willen,  nnde  wanne  we  desser  slod  ienich  gbewtaien  hebben,  sosehiUle 
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we  Tan  stad  an  biim«fi  den  neghesteii  ▼eertofai  dagben  darna  anrir  iilich 
maime  twene  daito  k«ieii  iiiide  aehikkeii,  mde  de  sclralleii  denue 
darna  binnen  den  negheiten  veertein  dagen  dat  eder  de  alod  werdighen 

75oppe  penninghe.  nnde  kwden  de  selyen  Mk  des  nieht  Toi^en  binnen 
den  Teerte  dagen,  so  Bcbal  ber  Meyneke,  nnair  beider  hoTetman,  des 
ende  darto  eyn  oTerman  ab,  unde  wn  de  dat  eder  de  selven  slod 
werdighet  oppe  penningbe,  des  wille  we  volghende  sin,  nnde  sebflllen 
de  penninghe  delen,  alze  vore  gesereven  steit.  ok  soba!  nnsir  eyn  des 

Mandern  man  niebtyonuirechtighen  unde  schal  en  don,  wesbe  en  plichtich 
is.  welk  aver  unser  beider  man  dat  vorsleit  nnde  des  rechten  nicht  nemen 
weide,  so  schulle  we  beide  uudc  her  Meyiieke,  iise  hovetman,  vau  stadeu 
an  des  unde  der  vyende  werden,  uiide  scheghe  dat  user  eyn  dorch  des 
andern  willen  binnen  desser  unser  vorblntnisse  mit  iemande  to  krighc 

^qnemcQ,  so  schal  nnser  neyu  sek  mit  derae,  tlar  wc  niede  to  krighe  komcn 
weren.  vredcn  noch  sönen  an  des  andern  vulbord  nnde  willen  nnde 
schulien  dat  ghenczelken  utliolden,  alze  dessc  vorscrcvene  nnse  vor- 
bintnisse  unde  unse  brcve,  de  we  undern  andern  <?heglieveii  bebben, 
tttwisen,  ieghen  de,  mit  den  we  alfo  to  krighe  konieii  weren. 

90  alle  desse  vorscrevene  sti*ikke  iiiule  erer  iowelk  bisnndcm  lovc  we 
vorgenante  Albrecht  vangods  gnaden  bisschop  to  Halb,  deme  erwerdiglieu 
in  godde  vader  unsem  leven  herenhern  Peter  ertzcbisscboppe  des  liilghen 
godshnses  to  Meydeborch  unde  sinem  vorbenanten  godshnse  to  Meyde- 
borch  in  guden  tröweu  stede  nnde  rast  to  Iioldene  ane  ieaigerleyc  arghe- 

«sUflt  nnde  an  alles  gheverde,  mit  orkAndc  desses  breres  beseghelt  mit 
unsem  anghehenghenden  inghesegel,  gheven  to  Hadmerslcve  na  gods 
gbebord  dritteinhundert  iar  in  deme  vif  unde  seventigesten  iare,  in  der 
Idlgfaen  elfdosent  meghede  daghe  der  hilgken  merteler. 
Magd*  s.  T.  Enatift  Magd.  YTO,  IS,  daa  Slogel  Ist  ab. 

2855.  *  Bischof  Alhrcchl  gibt  Transsumpl  der  Urkiuuli'  III,  4  868  1375 
(4311  Juli  25)  für  das.  Kloster  S.  Johann.  Halb.  1375  JSov.  25. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Albertos  Dei  et  apostolioe  sedis  gratia 
Halb,  eeelesie  episeopos  notnm  faoimns  nniversis  presentes  litteras  sen 
piesena  pnbfienm  instmmentmn  inapeetnris,  qnod  honorabilea  €t  religiös! 
▼iri  domini  lobannes  prepositas  et  Oonradns  prior  eonTentns  monasterii 
seanonieonun  r^larinm  ss.  lobannis  baptiste  et  lobannis  ewangeliste 
prope  mnios  Halb.,  eonun  nobUi  in  figura  indicii  in  presentia  notariomm 
pnbHcorom  et  testinm  snbscriptonun  eonatitati,  ezhibneront  presentayernnt 
et  ostendenmt  publice  quandam  patentem  littenim,tribu8  veris  et  integris 
aigiUiB,  ridelicet  episcopi  capituli  et  archydiaconi  Halb.,  nt  prima  facie 
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apparult,  inpendeutifboft)  sigiUatam,  non  abolitam,  non  abrasam,  no&io 
vitiatam,  non  cancellatam  nee  in  aliqoa  sai  parte  snspectam,  caina  tenmr 
inferins  describetur,  quam  petierunt  tranaanmi  in  pnblieam  fonnam, 
medianto  nostri  decreti  et  auctoritatis  inteipodtione,  nt  ipenm  trans- 
anmptnm  posBit  fiuiere  fidem  in  indioio  et  extra  tamqnam  snnm  originale, 
mazime  com,  aient  aBsenint,  babeant  neeeme  piedaceie  ad  pieiens  int& 
Bomana  curia  in  Tioecaaee(l]laria  domini  nottri  pape  Irainsmodi  originale 
pio  impetranda  et  obtinenda  eonfinnatione  raper  donatione  eontmoin  et 
oidinatione  inftaseriptia  Bibi  et  Bne  eodeaie  &etis.  noB  Albertoa  epiieopna 
predictus,  Tiaa  et  diligenter  inapecta  litteia  anpiadieta  ae  lepntantee 
Petitionen  dietornm  dominonun  fbie  inatam  et  eonionam  eqnitati,  man-20 
davininB  notariia  poblidB  infiaaeriptiB,  nt  eandem  litteiam  in  fonnam 
pnblieam  tnnBBuneient  et  eollationem  fidelem  Üieerent  eom  Utteraorigi- 
nali  et  bnioBmodi  tranBBnmpto,  eni  appoBuimns  et  apponirnns  noBtmm 
deeretnm  et  anctoritatem  per  noetri  slgilli  appeasionem,  volenteB  qnod 
ipd  tranBsnmpto  de  oetero  adhibeatnr  plena  fideB  in  indido  et  eztn^  2S 
flicnt  Uttere  originali  predicte.  cuius  tenor  seqiiitur  in  hee  Terba: 

In  nomine  sancte  

et  uos  Albertus  episco])UB,  antedictuö  iu  siguuiii  evideiiB  et  robur  nostre 
anctoritatis  et  decreti  eeteronimque  preroissoruni  si^illum  uostruin  malus 
una  cnm  gignurum  et  auctoritatis  infrascriptoruui  Dotariürum  appusitione  M 
coram  presentibns  dnximns  appouendum. 

actum  et  datnm  Halb,  in  curia  habitationis  bonorabilis  viri  domiiii 
Goswini  officialis  curie  Halb,  anno  Domini  m.ccc.lxxv,  indictione  xüj, 

mensis  Novembris  die  xxv,  hora  vesperarum  vel  quasi,  pontificatns  

Gregorii  pape  xj.  anno  qninto,  preseutibus  honorabilibus  \  iii8  3i 

dominis  Goswino  officiale  predicto,  Uenricode  Bamdorp,  perpetno  vicario 
in  ecclesia  Halb,  prcdieta,  et  Brande  Rurik,  laycoHalb.,  et  qaamploriboa 
alüs  fidedignis  testibus  ad  {jremiasa  vocatis  specialitcr  et  rogatia. 

Et  ego  lohannes  de  Ellingehasen,  clericus  Magontinensia  dyoc., 
publicus  imperiali  anctoritate  notarius   40 

et  ego  SanderoB  de  Kntialin,  derioae  GaminensiB  dyoe*,  pu- 
blicus   

Magd.  8.  r.  S.  Job.  167,  mit  3  Si^la:  1)  des  BiMhofii,  das  2.  ist  ab»  S) 
Taf.  XIX,  m. 

1375  Bischof  Albrecht,  Graf  OUo  III.  von  AnkaU,  Graf  Gebhard 

von  Mamfciä  und  die  Grafm  Burchard  und  Ulrich  von  Hegenslein 
schUesse»  ein  Bündnm  auf  3  Jaiire  1375  Dez.  29. 

We  Albiecbt  van  goda  gnaden  nnde  des  Btolea  to  Bome  biBBebop  to 
Halb,  nnde  «e  greve  Otte  vonte  to  Anbalt  nnde  anse  erren  nnde  wa 
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greve  Ghe?erd  Tan  Manavett  iinde  imse  erven  «nde  we  gtere  Borohard 
ande  greye  Olrek  van  BeyurteiB  ande  anm  enren  bekeaaen  openliare  in 

(diflM  Iveve,  dat  we  mit  wolbedaelitem  mode  ande  mit  lade  naair  ghe- 
trawea  manne  ande  itede  ans  alle  mit  eynaadem  vesdiken  voreynet  ande 
ml»anden  hebben  in  alle  der  wis,  also  bina  bescreTen  Btett,  also  dat 
innr  ayn  dem  andern  mshal  belpea  tigben  aUirmalken,  ane  op  de,  de  we 
otaeaiea,  de  we  in  denem  bie?e  benomen.  ok  aebal  nnBir  neyn  sek  dea 

Maadem  alod  lant  lade  gftt  nocb  gberiehte  andirwindea  weddir  des  andern 
willett,  aander  anabr  eyn  aohal  dem  andern  aui  lant  belpen  beaehermen 
aade  bemden,  ae  be  trAwelkeat  kan,  ahe  iebt  et  ain  ey^en  were.  aade 
we  biaaehop  Albreobt  mit  den  anaen  aebnllen  holden  viftmdetwintieb  ge- 
wapent  mit  gleyien,  grere  Otto  yefteyne,  greve  Gbeverd  van  Manarelt 

l&teyne,  greve  Borcbard  ande  greve  Olrek  van  Reynatein  teyne,  mede  to 
rolghene  achte  dage  na  der  esscliuighe,  malk  op  sinen  schaden  nnde  p^e- 
win  unde  op  sines  Helves  koste,  dede  ok  des  vorder  nod,  so  scolde  we 
alle  tosamcue  ktmieu  unvortochliken,  waune  uii.s  du  durto  esschede,  dem 
de«  nod  were.  unde  de  volghe  hoger  nnde  vorder  bestellen,  also  des  und 

20 were.  scbeghe  ok  in  unsir  ienighes  lande  eyn  bauthhattieli  Idatj,  wene 
me  darto  lode,  di  scolde  darto  volgen  van  Staden  an,  also  he  trowelkest 
konde.  toghe  ok  iemant  unsir  ienighem  in  sin  lant  edir  nnsir  ienighes 
8old(!)  Uestalde  edder  darin  velle,  dar  scolde  we  alleto  volfz:hen  mid  alle 
üBsir  macht  nnde  dat  helpeii  weren  muk'  entsctteu,  so  we  allertruwelkest 

15konden,  eyn  iowelk,  alz  et  en  sehen  antrede.  were  ok  wcnie  wen  iiod, 
dat  he  koste  bederfle  toieggheiie  ie-  lien  de  ve}  nde,  dar  scolde  we  umme 
tosamene  riden  unde  unse  koste  unde  wepenere  legghen  na  mantal  der 
volghe.  alze  vor  ghesereven  is,  wur  des  nod  were.  worde  ok  vrome  ghe- 
nomen,  an  vaughenen,  an  veuame,  an  ghedingbede  edder  wuran  dat 

30  were,  der  we  edir  de  nnaen,  alle  edir  eyn  deel,  by  eynandem  weren,  den 
vromen  aoolde  me  delen  na  mantale  wapender  lade,  de  darbi  ande  ane 
waren,  wfmne  we  aver  eyn  alod,  weme  dat  best  beleghen  were,  de 
Bioebte  dat  gelden  na  ainem  werde  unde  de  penninghe  scholde  me  delen 
na  mantale  der  wei)enere :  at&ndet  aver  pemiigbe,  de  scheide  me  ok 

3i delen  na  mantale  der  wepenere.  ok  aehal  anair  eyn  des  andern  lant  ande 
lade  bi  reebte  laten  nnde  de  vordem  nnde  vordedinghen  gbelik  einen 
cyghenen.  worde  ok  ienidi  twidracht  twiaeben  anaur  ienigben»  dea  got 
aiebt  enwille,  dar  aeolden  de,  de  de  aebelhaftieb  gbeworden  weren,  bi 
adite  dagben  erer  iowelk  einer  manne  twene  to  keaen,  de  aebolden  ae 

Meatwey  aetten  binnen  yeer  weken  mit  vrftntaehop  eddir  mit  reebte.  kftn- 
den  ae  dea  niobt  eyn  werden,  ao  aebnllen  ae  dat  bringben  an  den  over- 
aum,  den  de  heren  eyndreebtiebliken  gbekom  hebben,  de  acbolde  ae 
iiaebeden  binnen  veer  weken  mit  dem  reohten,  dar  acolde  dat  In  bliven. 

12» 
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ok  Behnllen  unie  amechtlnde  unde  voghede  tosamene  riden,  wn  dikke 
des  nod  were,  unde  loven  in  eydes  Btat  in  güden  trnwen,  dat  se  royere4S 
Hüde  pleokerie  stnieii  willen  imde  disse  ddinghe  unde  axtikele  helpea 
also  halden,  also  in  deaMin  breye  b^grapen  ankt,  de  kenn  dn  binnen 
Inndes  edder  nicht. 

dit  Bint,  de  we  ergenante  bisBchop  Albricht  ran  Halb,  nteemen  in 
diBBir  Torbintniflfle :  den  erwerdighen  in  gedde  yadeie  nnde  kern  hera  so 
Petoie  erctebiBSckoppe  to  Heydebwg,  de  dniehlnditeden  fnnten  kein 
Fredei|ik],  kern  Baltkazar  nnde  kern  Wilkehne  marggieven  to  HifieD, 
den  danhlnditoden  fönten  keriegken  Otten  van  Bronswiek  nnde  de 
inuigken  kern  kerteghen  Magnas  flone  van  Bronswiek.  dit  eint,  de  we 
greve  Otto  van  Anekalt  Torgenant  ntoemen  in  dkuor  Yorbintniwe :  miaen  5S 
ergkenanten  keren  van  Mejdeburg,  nnse  Yorbenanten  kmndemaig- 
greren  vanMifien»  nnsen  keren  van  Saasen,  de  iunghen  hem  yan  Bnms- 
wik  nnde  greven  Hanse  yan  Anehalt,  dit  eint,  de  we  greve  Gheverd 
van  Mansvelt  ergenant  utnemen  in  disser  vorbintniBse :  nnsen  hern  vun 
Meydeburg  vorbenant,  unse  hera  de  luarggieveu  van  Milieu  vorbeuaut,  60 
nnseu  hercn  vau  Sassiu,  de  cdelin  bereu  vuuHonsten,  van  Stalberg,  van 
Quernvordc  unde  van  Hakeljom.  dit  sint,  de  vvegreve  Wn^^c  uude  greve 
Olrik  van  Reynstein  vorbenant  ntnemen  in  dessir  vurbintnisse :  nnse 
hcren  de  marL':p:raven  van  Milieu  vorbenant,  unsen  heren  hertoghen  van 
Brunswik  vorbenant,  alle  de  van  Houslein,  den  van  Stalberg,  den  vau<'^ 
Werningherode  uude  den  van  Hadmcrsleve. 

disse  vorbintnisse  schal  «t«ni  alse  dessem  negbenteu  tokonu  iide  ui^^i  cil- 
iares daghe  vort  over  dre  iar,  ok  scbullen  de  rede  vau  den  Steden  lialb. 
Qncdelingbur^r  nnde  Aj^Hchirsleve  loven  den  vorp:enantcn  hcren  stcde 
unde  gautz  to  haldene  desse  vürbiutnisse,  unde  wanne  se  nige  rede  setten 
nnde  kesen,  de  aohoUen  dat  selve  lovede  dan,  dat  de  anderen  vore  gke- 
dan  hebben. 

alle  desse  vorghescreven  stnkke  nnde  artikele  love  we  eigkenanten 
Albreckt  bisBckop  to  Halb  ,  grevc  Otte  yorste  to  Anehalt  yornnsnnde 
nnse  enren,  greve  Gheverd  van  Mansvelt  vor  uns  nnde  nnse  eryeni  nnde  7S 
we  greve  Borchard  nnde  greve  Olrik  van  Beynstein  yor  nns  nnde  nnse 
erven,  onsir  iowclk  eyn  dem  anderen,  in  güden  tmwen  stede  nnde  ganea 
to  haldene,  an  allis  geyeerde,  nnde  hebbmi  des  alle  nnse  inghesegele  Tor 
nns  nnde  nnse  erven  gkekengket  laten  to  dessein  brefe. 

nnde  we  lohan  yan  Bomesleve,  de  eldere  des  eapitels,  nnde  ganoieM 
eapittel  to  Halb,  gkem^e  bekennen  openbaie,  dat  alle  desse  yoiseie- 
yene  stnkke  mit  nnstr  wifsokop  nnde  ynlbord  gededingt  sint,  nnde  kebben 
des  to  eyner  bekantnisse  nnses  eapittels  ingkesegü  bi  nnses  ergenantea 
bem  yan  Halb,  ingkesegü  gkekengket  laten  to  dessem  breye,  de  ghe- 
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9S  gheren  is  na  godi  bort  drittdiihiiiidert  iax  in  deme  vif  onde  seventighe- 
tten   inrO)  de«  annavendes  vor  des  nigen  iaros  daghe. 

Z«rt>it,  Cop.  Alb.  IE.  episc.  p.  5,  —  Gedr.  Cod.  Aull.  IV,  471.  —  S.  a. 
Rag.  Stoib.  AM.      1)  1374  Dm.  30? 

2857.  *Der  päbstiiche  Auditor  Peter  ChanUmis  ciUrl  in  Folge  i376 
der  Eiage  des  Caipikk-  gegen  Damprobel  Heinrich  von'  Braun- 
edweig  den  Conrad  von  LuUer  vor  das  päbsüieke  Geiicht, 

Avujnon  1376  Jan.  24. 

Petrus  Cbambonis,  decretornm  doctor,  decanos  LingonenBis,  doinini 
noitri  pape  cappellanas  et  ipsias  sacri  apostoUci  palatü  oaiuanim  et 
eanse  ac  partibas  infiraBoriptis  ab  codem  domino  nostro  papa  . .  auditor 
specialiter  deputatns,  . .  nnivcrsis  et  singiilis  abbatibus  prioribus  prepo- 

ssitis  decanis  archidiaconifl  cantoribns  scolasticis  thesanrarüs  oustodibus 
sacrifitis  arohipresbiteris  canonicis  gardianis  et  leetoribns  tarn  catbedralis 
etdlegiatamm  aionasterioram  eteonTentualium  qnam  parrochialinm  ecele- 
nanun  reetoribos  plebanis  eammqne  Ticariis  cappeUanis  aea  loeatenen- 
tibns,  piesbtterb  etualk  et  non  enratiB,  notarüs  et  tabellionibofl  pnblioia 

10 ac  dericis  qnibasonnqne  per  oivitatem  et  dioe.  Halb,  ac  alias  nbitibet 
conatitatiB  et  eornm  onilibet  in  solidam,  ad  qnem  vel  ad  quoB  nostre  pre- 
aentea  litfeere  pervenetint  et  qni  snper  infrascriptlfl  reqaisiti  füerint  ant 
reqnisitDS,  salntem  in  Domino  et  noetris,  ymmo  veritu  apoBtolids  firmiter 
obedire  mandatiB.  . .  ex  parte  eanetiMimi  in  Christo  patris  et  domini 

isnostri  domini  Oregorii  divina  Providentia  pape  ondeeimi  qnandam  oom- 
missionls  sen  supplicationis  eednlam,  nobis  per  certnm  cnisorem  snnm 
preaentatam ,  nos  cum  ea  qna  decnit  reverentia  reoepisse  noveritis  in 
hottTerba: 

..  Ezponiiiit  8.  ▼.  deeaaiu  et  oftpltnlQiii  eoelede  Halb.,  quod,  cum 
20  pnporitöa  eomm  pro  tempore  bonomm  ad  nenaam  «onuD  pertinentiam, 

inter  que  est  villa  Kokele,  Halb.  dioc. ,  cum  suis  territoriis  sit  admi- 
niBtrator  eisque  ministrare  auantm  prelattirarum  atquo  prebondarura 
fractuü  ac  ad  certa  ecclesie  servitia  teueatur  ac  dictum  Iliuricuü  de 
Brimawich,  gerens  so  pro  preposito  dicte  ecclesie,  ipsam  servitiis  ac 

35  deoaDnm  et  eanonicos  dIctiB  frnctlbui  tpoliayerit  et,  domtoo  ^[»iMiopo 

Halb,  ipsnm  propter  hoc  Intime  ah  administratione  aiupendeiite  et, 
CO  violante  oandem  suspenRioncm,  excomtnunicanto  et  cxcommnriicatum 
publice  donuntiari  faciente,  ac  lioruin  ocoasiuiio  mota  iiiter  ipsas  partes 
materia  questionis  et  causis  ipsis  etiam  ad  instaDtiaoi  ipi>iuä  Htnrict 

30  commisais  venerabili  viro  domino  B.  de  Alanio.  vestri  saori  palatil  oui- 

aaram  ^KWtolieo  anditori,  et  pendentibas  eotam  ipWi  idem  nnrleus, 
htla  non  obstantibus,  nicbiloininus  de  hiiiusmo^  administratlone  ae 
temerc  introraittit  ac  bona  predicta  dilapidat  ac  contompnons  excotn- 
muuicatiunem  eandem  et  lito  pcndcntc  Conrado  do  Luttcro  militi,  Halb. 

35  dioc,  sicuü  ipsum,  suspensum  et  excummunicatum,  octo  uiarcharum 
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redditiis  non  sine  midto  temeritate  et  cum  (?)  preiudioio  decani  eapitaii 
et  ecclesie  predifturam  vendidit  et  perpptue  nHeoationis  titnlo  transiuHt 
in  eundem  ac  in  uiaiorem  (lampiiHtiuiii»  sue  introitum  magniHcos  dumi- 
DOS  Ottonem  et  Ernostuiu  daces  BruDsviccnses  ac  eisdeui  expuneotibus 
potODtlorM  ad  Bwvuduiii  bainraiodi  poruieloaum  contnustom  |KMirit40 
fiddiMaoFes:  qm  elf  an  OoDzaAu  nutteo»  et  boiniiiei  diel»  YtUe  buw^ 
BueÜB  et  gravibuB  opprimit  servitiis  et  uBurpat  redditua  et  intollerabi» 
les  prt  tüxtu  dicte  emptionis  f-uit  exactiones  et  riuoddam  Bolpmpne 
Castrum  Boencm  in  dioc.  Halb,  io  sulo  ecclesie  iuudati  (!'  et  ei  cedens, 
dictc  ville  vicinum,  detinet  occupatnm,  cuius  repetitio  et  etiam  ia  par-  45 
tfboB  httiamiodi  emumm  peneeutio  profiter  «iiu  potentiuD  ae  pro- 
dietoram  fantmiam  plorimum  gravis  ezistit  lieo  qierant  etiam  ibidem 
super  hüs  posso  consoqui  iuBtitie  complementum.   snpplicant  igitur  s. 
V.  dicti  cxpouentes,  quatenuB  omnes  et  Bingulan  ctnisas,  qua«  movent 
Boa  movere  intondunt  et  que  quomodolibet  vertuntur  seu  verti  speraa-  50 
tnr  loter  ipBoa  ex  una  parte  ac  prefatum  Coaradum  et  aUo8,  quorom 
interept  Tel  qaomodottbet  poterit  inttfesM,  anper  alfenatfoae  et  ven- 
ditione  et  nsarpatiODe  atqne  gravaminibus  predictis  et  eomm  ocoadone 
ex  :iUor:i,  romiTitttere  dignareinini  eidera  douiino  auditori  cum  potestntp 
dictum  cuntractiim  resciudeudi  retractandi  au  n^ullaudi  et  infirmandi  at-  5j 
que  irritum  et  nuilum  pronuntiandi  necnoa  absolvendi  dictos  iideiusso- 
cea  et  eoe  liberandi  et  (!)  a  predieta  fidelanlone  ae  etiam  eltaadi  dietnm 
Coniadam  et  alloii  qaonim  intereBt,  in  Romaaa  emla  et  ottra  et  ad 
partee  temel  et  pluriee  et  quotieiu  fuerit  opportunum  et  in  civitate 
llalb.  per  tres  laucriR  a  domicilio  ippiits  oitandi  distanto  aut  alio  loco^O 
vicino,  cum  nequacju  uu  illud  tute  adiii  \  ;ilt  ;it   r  imnittero  dignaremini, 
audiendi  decidendi  ac  üuu  debito  termiuaudi,  üüu  ubstaote,  quod  huiua- 
modi  eanae  ant  aHqtm  earam  non  liiit  legttinie  ad  dietam  evriam  de- 
volate  Tel  in  ea  de  aoi  natura  ant  aliaa  traetaade  vel  finiende,  et  aliia 
non  obstaatlbna  cum  omnibna  emetgentfbns  Inddentibnt  dcpendentibnafS 
et  connexis. 

..  fu  fine  vero  commisBionis  sivc  BupplicutioniH  redule  scripta  erant 
de  alia  mauu  et  littcra  Uttere  Buperiori  ipsius  ccdule  omnino  diBaimili 
hec  verba  videlicet:  ...  de  maadato  domlni  noatri  pape  andiat  ma^ator 
Petrus  Cbamboaia,  eitet,  nt  petitnr,  et  Instll^m  faeiat*.  70 

poat  eniiiB  qnidem  oomniisskmis  sive  sapplieationis  prewntstioneiii  et 

receptionem  nobis,  nt  premittitary  faetas  fiiiaius  per  diseietiim  vi  mm 

dommnm  Nioolaam  StaTen»  ipsornm  donunornm  decani  et  capitoli  eederie 

Halb.  prindpaUom  predictonim  in  diel»  oommiaeiene  oontentofnm  pro- 

earatorem,  proot  de  sno  mandato  nobia  eztitit  facta  fidea,  die  infirascriplaTS 

cnm  instantia  debita  reqnisiti,  qaatennfl  eftattonem  extra  Romanam  cnriam 

et  ad  parteB  contra  dominnm  Conradum  de  Lnttere,  principalem  predic- 

tum,  cünm  in  eadem  commissione  nominatnm,  et  alios  qnomm  interest, 

ioxtii  modum  et  forniiini  commissionis  prescripte  nobis,  ut  premittitur, 

facte  äibi  dcccrncrc  et  concedere  dignarciiiür.  . ,  tios  igitur  Petrus  anditor^o 

prefatus,  attendentes  requisitionein  liuiusmodi  tbrc  consonam  rationi, 

volentesMiue  in  negotio  et  cansa  bcu  oausis  hniDsmodi  procedere  et  parti- 

bu8  ipsis  institiam  ministrare,  ut  tenemnr,  vos  omnes  et  singnlos  supra- 
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difltoe  et  vestram  qnemlibet  in  Bolidum,  qmhm  sea  cni  nostare  presentes 

ssUtteie  dirigontar»  anetorltate  apoitolioa  nobiB  in  hao  p«rto  oommiMa 
primo  seeimdo  ot  tertio  tenore  presentiiiiii  reqniiinras  et  monemns  con- 
sonetim  et  diyisim  vobisqne  nichilonunaB  et  yestriim  enilibet  in  vürtate 
nnete  obedientie  et  enb  exoommnnioationis  pena,  quam  in  tos  etvestnim 
qiemlibet  caaoniea  moniliene  premista  ferimos  in  hiis  aeriptiB,  niai  feee- 

Nritis  qnod  mandamns,  diacrete  preeipiendo  nandamiu,  qnateniu  vw  et 
ipülibet  7eatmm,  qni  saper  hoc  pro  parte  dominomm  deeani  et  capitnli 
eeolede  Halb.,  prindpalinm  predictomm,  foeritia  reqniaitl  aea  aÜqtua 
Testrom  ftierit  reqniaitna,  ita  qnod  alter  veatrom  alterom  non  ezpeötet 
ace  aaaa  pro  alio  ae  excnaet,  infra  aez  dierom  apatinm  post  preaentatio- 

Kaen  aen  notifieaäenem  preaantinm  yobia  Tel  alteri  Teatrnm  faetam  inme- 
diate  aeqnentlnm,  qaorom  aez  dtenim  dnoa  pro  primo,  dnos  pro  aeeondo 
et  leliqnos  dnos  pro  tertio  et  perhemptorio  teratino  ae  monitione  eanonioa 
▼obis  oniTersia  et  aingnUs  assi^amas,  pre&tam  dominnm  Gonradiim  de 
Lottere  principalem  in  eius  propria  persona,  si  ipeius  presentiam  commode 

lOOhabere  potueritis,  alioquin  in  hospitio  habitationifl  sne,  m  ad  id  tutus  pa- 
teat  aecessus.  et  in  parrucliiali,  iu  qua  parrochia  moraui  trahit  seu  domi- 
cilom  fovet,  et  in  Halb,  ecelesiis,  sin  autem  tutus  accesBns  ad  eins  hospi- 
tiam  non  jiateat,  cxtune  ipsum  domiüttm  Gonradum  de  Luttcre  principalem 
et  alios,  quorum  interest,  in  ecclesiig  iarodicÜB  infra  missarum  solemp- 

itöDiain(!],  dnm  popnins  ibidem  ad  divina  convenerit,  et  in  aliis  locis 
pnblicis.  ubi  et  in  quibus  ezpedienH  fuerit,  et  prent  requisiti  fneritis  sea 
alter  vestrnm  fuerit  rcquisitus,  ita  quod  predicta  et  infraseripti  oninia  et 
singuia  ad  ipsiuö  duniini  Conradi  de  Lüttere  priiicijialis  et  alioriini  pre- 
dictomm notitinni  püssiat  et  valeant  verisimilitcr  ])ervenire.  publice  ac 

lloalta  et  intelli^bili  voce  ex  parte  iiostra.  ymmo  verius  apostolica  perhemp- 
torie  citare  curetis,  quos  nos  etiara  tenore  presentiura  citarnns,  ut  quin- 
qnagesima  die  post  citationem  hniusmodi  eis  factam  inmediate  seqnente, 
si  dies  ipsa  qainqnageaima  inridica  fuerit  et  noa  vel  aliom  loco  nostri  in 
baiaamodi  cansa  forsan  anbrogandnm  anditorem  ad  inra  reddenda  sedere 

liseontingerity  alioquin  die  prima  inridica  extunc  proxime  inmediate  ae- 
qnente,  qna  nos  vel  dictoa  looo  nostri  nt  premittitnr  8ubrngandna  anditor 
ad  ioia  reddenda  sedebimna  vel  sedebit,  Avinione  in  palatio  eanaamm 
apoatoiioo,  in  qno  inra  reddnntor,  vel  alibi,  nbi  tnno  dominna  noaier  papa 
eam  eoiia  sna  residebit,  in  loco  noatro  aolito  mane  bora  eanaarom  per  ae 

120  Tal  per  {nroeoratorem  aen  pzoenratores  snoa  ydonenm  vel  ydoneoa  ad 
caaaam  aen  canaaa  bninamodi  anfReienter  inatrootoa  enm  omnibna  aetia 
niatnunentls  litteria  inribna  et  mnnimentia  canaam  aen  canaaa  tangentibna 
et  ad  eam  vel  eas  qnomodolibet  ftdentibna  compareant  in  indido  legitime 
ooram  nobis  Tel  aHo  anditore  loco  nostri,  nt  premittitnr,  anbrogando,  in 
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causa  et  cansis  hmusmodi  ad  omnes  et  singulos  actus  g^adatini  et  succes- 125 
sive  et  usqne  ad  diüfinitivaiii  sententiam  iBclasive,  proat  de  inie  faerit, 
debite  proeeBsnri  et  procedere  visuri  et  eifldem  domims  deeano  et  capitolo 
vel  eoram  procniatori  legitimo  de  et  Buper  in  dicta  commissione  contentU 
de  iuBtitia  responsuri  et  alias  dicturi  facturi  auditnii  et  receptari,  qaod 
ordo  decreverit  rationis,  certificantes  mchilomiiiiis  enndem  dominmn  Con- 130 
radam  de  Lottere  et  alios  predietos,  qiios  hob  etiam  teuere  preeentiom 
sie  certificamiiB,  quod,  aire  in  dieto  eitatioiuB  termino,  at  premiMnm  est, 
oomparaermty  siye  non,  no8  seil  oobJs,  nt  premittitiir,  sal>rogaadiui  anditor 
in  negotio  et  eanaa  sen  eansis  huiiumodt  ad  omnes  et  slngolos  aetns  pre- 
dietos procedemns  aen  procedet,  dietomm  ottatomm  absentia  sen  oon- 13$ 
tnmaeia  non  obstante.  diem  reio  eitationis  hninsmodi  atqne  fotmam  et 
qnksqnid  in  premisns  dnxeritis  üidendnmt  nobis  per  Testnui  patentes 
litteras  aot  per  instmmentnm  poblieom  baram  serieni  sen  deetgnationeDt 
continentes  sen  eontlnenSi  remissis  presentlbns,  fideliter  intimare  enretia. 

. .  in  quornni  omninm  fidem  et  testtmomnm  presentes  nostias  dta*  140 
tionis  Utteras  sen  presens  instmmentiim  publiennii  ipsam  dtatlonem  in 
se  eontinens,  exinde  fieri  per  Petnini  Villate  alias  de  dansis,  notarinm 
poblienm  nostmmqne  et  bninsmodi  eanse  seribam  infhuNsriptum.  sabseribi 
et  puhlicari  ac  nostri  sigilli  mandaviinns  et  feeimns  appensione  muniri. 

..  datum  et  actum  Avinione  in  hospitio  habitationis  nostre  snb  anno  145 
a  nativitate  Domini  millesinio  trecentcHinio  Bcptuagesimo  sexto,  indictione 
quarta  decima,  die  lovis,  vicesiiiiu  (jnaiU  mcnsi«  launarii,  ..  pontificatus 
domiui  nostri  ..  Oreporii  divina  |irn\  identia  pape  uudecimi  auii«  nexto, 
presentibus  discretin  viris  luhanne  ilicto  Sprengher  de  Duderstad,  IIu- 
gone  Ebiardi  et  Rlanio  HiL'luirdi,  clericis  Ma^untine  Claiemonteusis  eti5o 
NemauBensis  dioc,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  me  Petro  Villate  alias  de  (  lausis,  clerico  Lemovicensis 
dioc.,  publice  apostoUca  et  inperiali  aoctoritate  notario  . 

Hagd.  XI,  21,  mit  beachldigtoiii  Siegel  an  grüner  Sebnar. 

l\a\  l^ischof  Alhrcchl  bcslätigt  die  in  Sangerhausen  von  Geisl- 

Uctten  und  Laien  tjeyründele  Kalandshrüdcnchafl  und  geslatlei  ihr 
einen  AUar  mil  Bene/ieium  in  der  Pfarrkirche  zu  stiften^  güU  auch 
für  die  an  den  Quaiemberu  zum  Gedäehinies  der  VerHarhenen 
eammenkwnmenden  Brüder  und  Schwesiem  40  Tage  AhUtee^  der 
bei  der  MahLcii  an  den  Vespern  mit  den  Sluliilen  vorgelesen  wer- 
den soll,    (iu  die  puriücalioutöj  1376  Febr. 

Zerfast«  Gop.  Alb.  epite.  p.  7. 
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2859.  Pab$l  Gregor  XL  ememU  dm  Bmhof  von  Mersekwrg  und 
die  Deeme  wm  S,  Sd>a^ian  i»  Magd^narg  und  V,  L,  Flauen  in 
ErfuH  TU  ConservaUfren  des  Capilels  auf  3  Jahre,   (viij.  Id.  Febr. 

a.  vj)  Aviijnon  I37G  tehr.  6. 

Boin,  Y.  A.,  Eeg.         f.  498  {MaäaitU  euiem).  —  S.  a.  Pttbsa.  fi«g. 
n,  1270. 

2860.  *  Bischof  Albrechl  gestaltet  dem  (Amrnd  Krumoge  und 
seiner  Mutter  Oster  lind,  auf  eine  Lehnshufe  in  Dingetstedl  dem 

CapOel  (/.  L.  Frauen  5  löthige  Mark  wk.  zu  verschreiben,  (in 
sonle  ValeDtinus  daghe)  4376  Febr,  14. 
Magd.  a.  t.  B.  Yiig,  553,  mit  Seeiet  (Tat  XIX,  151). 

2861.  Das  CapOel  {Senicr  Johann  von  Romsleben)  bezeugt^  dose  ^^^^^ 

d^r  Streit  zwischen  dem  Dimkellner  Bernhard  von  der  Schulen- 
bürg  und  dem  Frohste  von  S.  Bonifatii  Burchard  von  der  Asse- 
bürg  über  die  Vtcarie  S,  Andreae  zu  S,  BonifaUi  dahin  beigelegt 
ttl,  dass  jener  ZeUMene  das  Palronal  behalten,  nach  denen  Tode 
aber  daeedbe  an  den  Probet  von  S.  BomfaiU  fallen  wdl.  (in  capite 
ieiiinii  IliUh.  im  Generul-Capitel  1376  Febr.  27. 
Ifagd.  8.  r.  S.  Bonif.  m  (Tnmss.  vom  J.  14S2).  —  Gedr.  ÜB.  S.  Bonif.  195. 


i;rr, 

mm  26 


2862.  Pabet  Gregor  XL  providirt  Nicolaue  Stueen^  der  eine  Prä- 
bende  in  der  Schloeekirdte  zu  Quedlinburg  beeUzt,  mit  dner  Dom- 
hermetelle  in  Halb.,  in  qua  ecclesia  minores  prebende 

L•^l^tlllit.  quanim  singulanim  drccra,  et  iiiamres,  quaium  singu- 
lanim  tiiginla  iloreaorum  aun  trucius  —  —  non  exceduol. 
(vij.  Kai  Apr.  a.  vj)  Aeignon  1376  Marz  26. 

Bom,  y.  A.r  Bog,  38»,  t  m  (VtU  «0  Nurmn).  —  8.  a.  FSbstl.  Bog.  H, 

im.  —  1377  Juli  22  bestätigt  OiQgor  XI.  ihm  das  durch  don  Tod  Heinrichs 
von  Regrcnstein  erledigte  Archidiac.  TOD  Alvensleben,  ebd.  Beg.  Avin.  a.  Vli,  1, 
L  540b.    Päbatl.  Beg.  II.  1307. 

iHÖ3.  *  Bevers  des  Capitels  U.  L.  Frauen  wegen  eines  ihm  1376 
verpfändeten  Zinses  und  Lehnware  in  Nieder^Runstedl  für  ßiechof 

Albrechi:  1376  Mai  i, 
We  And  ?aa  Hornhiuen,  Beynard  yah  BaltiiagrieTe  imde  Hiiiiik 
Bart,  caiHniike  to  anfllr  Viowen  to  Halb.«  ial&de  hm  Hinrikes  Spiringhes 
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des  eldera,  deme  god  gnade,  lohan  deken  des  selven  godsluiMB  nnde  dat 
eapittel  gbemeyno  to  onsir  Vrowen  to  Ealb.,  bekamen  openbare  in 
dessem  breve,  dat  de  erwerdigbe  ingodde  vader  nnse  leve  here  her  AI- 5 
brecht  bimehop  to  Halb,  mit  wolbedachtem  mAde  nnde  mitvalbord  sines 
oapitteles  dansehres  to  Halb,  uns  reohtilken  nnde  redelken  heft  verkoft 
den  iins  nnde  lenweie,  de  he  heft  an  aehte  hüven  op  dem  velde  to  Ned- 
dm-Bonitede :  nnde  de  tu»  ie  an  iowelker  b&ve  andirbalf  lodkk  ?^ 
ding  nnde  eyn  hfa^  nnde  de  lenwere  ii  an  iowelker  h^Te,  alflo  dikke  alee 
se  Bek  bord  to  ligende,  eynen  lodigen  verding,  in  deesen  selven  tins 
lenwere  nnde  hdnre  heft  nne  nnee  Yorbenomede  here  nnen  meyger  gke* 
wiflet  laden  nnde  wieet  nna  dar  ok  eelven  in  mit  einem  breTe,  dene  he 
nns  gkegfaeven  heH  deBses  voibenomeden  tintzee  lenw«e  nnde  honte 
eehal  de  Torbenomede  nnse  here  nnse  reehto  were  weeen,  wnr  nndei» 
wanne  nna  des  nod  is,  tighen  allirmalken.  deiMnn  Torbenomeden  tins 
lenwere  nnde  honre  hadde  nnaes  vorbenomeden  herenTorramebisBohop 
Lody  wich  vonnd  Gonrade  van  Sergstede,  borgbere  to  Halb.,  deme  god 
gnade,  tot  drittieli  lodige  maik  nnde  we  beiiben  ome  nn  darrore  gheven 
▼ertleb  lodige  mark  Halb,  wiehte  nnde  were,  de  he  in  sines  godahnsesto 
nftt  nnde  vromen  ghekard  heft.  dessen  vorbenomeden  tins  lenwere  nnde 
h6iire  mach  nnse  vorbenomede  here  cdir  sin  eyndrcchtijje  nacomeling, 
icbt  he  nicht  enwere,  edir  sin  eapittel  to  Halb,  vim  uns  weddirkopen, 
welkes  iares  se  willen,  op  sente  Wiilbüigc  dach  vor  verlieh  lodige  mark 
Halb.  \¥ichte  nnde  were.  unde  wanne  se  uns  de  vertich  lodiirljc  mark 25 
al  betalct  hedden,  so  schal  de  vorbenomede  tins  lenwere  unde  hoorc  van 
HUB  weddir  ledich  unde  los  wesen. 

alle  desse  vorscrcvenen  stukke  love  we  unsem  vorbenomeden  heren, 
Rinen  eyndrechtighcn  nacomcliiighen  unde  einem  capittele  to  Halb,  stede 
unde  vaBt  to  holdene  ane  ailirleye  arg-elist  nnde  «rheven  on  des  to  eynir^« 
bekantnisse  dessen  brefbeseghelt  mit  des  vorbcEoniedcii  nnses  capittcles 
inghesegeie  na  ;:o(l8  bord  dritteinhundert  iar  in  deine  scase  unde  seven- 
tighesten  iare,  in  sente  Wolborghe  dage  der  hilgheu  iungvrowen. 

Magd.  IX,  f>6,  mit  Siegol.   —  Die  Urkunde  Bischof  Albrechts  v.  gl.  T., 
Hagd.  s.  r.  B.  Yizg.  555,  mit  Siegel  des  BiAohof«,  du  des  Capitels  ist  &b. 

1^6   2864.   *Bucho{  AlbreclU  venckrmbi  vk.  flr  20  Mark  mti  Zm- 
gUmnnmg  de$  Cafikk  {Senwr  Johann  van  RomMen)  dem  Vtear 

W'illekin  von  der  Vcchtcn  zu  iL  L.  Frauen ,  als  Salmann  der  — 
Kämmerer  Hans  \ogei  und  Harn  Clus  von  5  Hufen  in  Nieder-- 
Runstedt  je  Ferding  und  ein  Huhn  jährlichen  Zins  und  je  1 
Ferdßng  Lehnware^  wie  m  der  Halb.  Bürger  Berthoid  vm  Veldeät 
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für  1$  Mark  von  Bischof  Ludirifi  gekauft  hatte,   (in  senle  Wal- 

burghe  daghc :   1  376  Mai  \ . 
HAgd.  a.  r.  B.  Yirg.  554,  mit  Siegel  des  Biscbufa.  d»s  ü^s  Cap.  ist  ab. 

2865.  FabH  Gregor  XI.  beauftragt  den  Erdneehof  wm  Mainz,  ^^^^ 

dem  Dh.  Johann  von  Gulen  nach  vorheriger  PruluHi/  die  Probsiei 
9on  V.  L.  Frauen  zu  besiäUgen,  die  er  von  Belmann  von  lloym 
gegeii  den  AUar  S,  Johaxuaee  des  Evang.  in  d«t  Kirche  zu  Rockau 
eingetauscht  hat,    (vy.  Id.  lun.  a.  yj)  ^trt^iioii  1376  Juai  7. 

Rom»  y.  A.,  B«0.  266,  t  317  {Pi^mm  mMmmm),  —  8.  ft.  PMwa.  Beg. 
n,  1361. 

2866.  *  Bischof  Albrechl  verschreibt  wk.  dem  Kloaier  U.  L.  Frauen 

'    ~  Jnnl  16 

tft  AschersMfe»  (Miissin  Gertrud^  Friorin  Margarethe)  ein  Stück 
Mute»  im  Felde  tu  Kk^r^Wtdehen^  das  Tüe  ViUeuhageu  auf- 
gdassen  hat,  für  80  Brandenb.  Mark,  unter  der  Bedingung,  dass 

das  Kimtcr  den  Zehnten  weder  versetzt  noch  verkauft.     in  rleme 
mandage  na  uses  bereu  lichammes  dage)  1376  Juni  16. 
Higd.  8.  r.  Kl.  Aichenl.  69,  du  Si^  ii t  sb. 

2867.  hans  Gerbode  qmUirl  dem  Uischof  Atbrecht  über  alles^  1376 
was  dieser  ihm  und  seine»  Brüder»  schutdig  gewese»  ist.  (des 

sondages  na  sente  Reniigii  dage)  1376  Okt.  5. 

Wolfenbttttel,  Cop.  Halb.  p.  177. 

2668.  *Die  Teslamentarie»  des  DomheUners  Ludwig  va»  Wanz-  im 
khe»  {die  Dh.  Burchard  von  der  Asseburg,  Bernhard  va»  der 

Schulenburg  und  Hermann  von  Wcrberge)  (festatten,  dass  Werner 
von  llödier,  Vit  in  des  Altars  (»adehardi  und  iieniwnrdi,  eine  Hufe 
in  Halb.  Felde,  presertira  in  loco  diclo  Grole-Vrevel,  von  dem 
Bürger  Berthotd  vo»  V^stedt,  der  sie  vo»  ihnen  tu  Lehn  hatte, 
hai^j  und  übereigne»  sie  mit  Bewilligung  des  Capitds  [Senior 
Johann  von  Romsleben)  der  Viearie,  deren  hhaber  jährlich  7% 
Schill,  auf  Galli  zur  Obedienz  von  iicmlier^it'hcn  zu  zuJileti,  an 
der  üclave  von  Wertiers  Anniversarim  die  Memorie  von  dessen 
Wohlthätsr»  tu  leiste»  und  auch  a»  die  Domherr»,  Vieare  u.  s.  w. 
tu  gebe»  hat,  was  im  Uber  divisionum  verzeichnet  steht,  (in  conH 
rauni  septifflana)  ffoi^.  im  General-Capitel  1376  Okt.  6 — II. 


Digitized  by  Google 


188 


isra  DAv.  1  —  ia76  nov.  12. 


Zeugen:  die  Vicaro  TToinrich  von  Pattenfien  I,  Fltnin  von F^erboro,  Hein- 
rich von  Pattensen  11  und  Willekin  von  Paderborn. 

Magd.  XVUo,  41 ,  mit  den  Sicgeiu  dus  Capiteia  und  der  <i  Teatauieutariun 
'    (Tbf  XV,  IM«;  XIX,  161;  XVm,  ISS). 

1376    2869.    *Der  Halb.  Bürger  Brand  Wtmit^fedl  ver$ehreibt  dem 
^  CapUd  md  dem  Viear  Werner  vm  Höxier,  bez.  dem  Tetiamenle 
des  f  Viear$  Themas  von  Sefursiedi^  eine  Mark  jährlich,  halb  auf 

Walpurgis,  halb  auf  MarUni,  aus  Uaus  und  Huf  bei  S.  PauL  die 
früher  Kone  von  Hedersleben  gehabt  hai,  wk,  für  10  Mark  und 
seilt  zu  Bürgen  seinen  Bruder  Prebet  Joham  zu  S»  Jeham^  den 
Pfarrer  daselbst  Banrid^  von  EUenstedt  und  den  Bürger  Berihold 
Velsiedt,    (in  alle[r]  godcs  hilgen  dage)  1376  Nov.  1. 

Magd.  XVIV,  229,  mit  4  Siegeln:  1)  fehlt  —  2)  S.  lOHANNlS  Pruöill; 
S— CI  •  lOHAlS  •  EXTRA  •  MVBOS  HALB'  f  die  beiden  HeUisfon,  oben  Christus, 
nnton  «in  Enleender  —  3)  8.  DOHINI  •  lOHIS  •  B0CN6EN  (f)  i  Job.  dw  Tittfer 
—  4)  1>  ond  Haunanrka  in  Veiiioning»  mit  nndentl.  Untoluift, 

1376    2870.  *Bi8chof  Aibrecht  entscheidet  einen  Streit  über  dnen  Zehnten 
in  Schandelah  zu  Gunsten  der  Capdte  S.  Matthaei  in  Braunschweig. 

1376  Nov.  12. 

Nos  Alhcitus  Dei  et  apoBtolice  sedis  gratia  Hall),  ecclcsie  episcopus 
rccognoscinnis  tenore  pregentinm  publice  protCHtant*  s,  qiiod  c^iupa  con- 
troversic,  que  coram  nobis  vertebatur  inter  discretum  virum  dominam 
Georgium  rectorem  Capelle  s.  Mathei  in  Brunswik  cx  iina  et  losephnm 
de  Volkgom  ex  altera  super  parva  dccima  cuiuBdam  euric  in  villa  Schal- S 
nog^e  speotanti»  et  pertinentis  ad  altare  b.  Mathei  sitom  in  capeUa 
memorata,  qnam  qnidem  decimam  prefatas  losephns  snam  iare  pbendali 
finre  aMerebat»  penitus  sopita  extitit  et  extincta,  bac  forma  videlicet, 
qnod,  enm  idem  losepboa  in  piemisse  aflaertionlB  ])i  obationibua  legitimis 
deficeret,  a  dieta  causa  penitns  resUienB,  onmi  actioni  et  inii  renimtiaTit)  lo 
addideiui  per  te  ipfltun  TiYe  voels  oraenlo,  qnod,  si  in  pretaeta  deeima 
qnitqnit  qnoqno  modo  iviis  dbl  snisque  beredibns  pouet  eompetere,  id 
ipBoni  raetori  prenamti  altaris,  qni  pro  temporo  fnerity  in  laadem  ere- 
aioris  et  intemerate  eins  genitrieis  tribmeiet  perpetois  temporibns  libeie 
ponidendnm  ac  pretaetam  dedmam  snis  nsibus  sine  siii  et  snomm  here- 1» 
dum  impetitione  qnaeomqne  plenarie  applicandam. 

acta  snnt  bec  presentibns  testibns  Hinrieo  de  Baidorpe,  canonico 
eeelesie  s.  Marie  Halb.vstrennms  fbrnnliB  Hinrieo  Scbenlcen,  ffinrieo  de 
Dytforde,  Denekyno  de  Gbtlen'et  qnamplnribns  aliis  ildedignis. 

inquorom  omniomeTidenB  testimoninm  presentihnssecretiim  noBtmm  20 
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daximus  appendendiuii  anno  Demini  M.oocLZXvj,  in  crastino  b.  Martini 

BrtuDMliwiw,  du  Stegd  iat  ab.  —  Gedr.  QeUuurdi«  Stift  8.  MatthMi  8. 94. 

2871.   *  Revers  des  Domkmiers  Johann  von  Hasserode  gegen  das  13?« 
CapUel  wege»  einer  erkauften  Curie.    1376  Nov,  25. 

Ik  lobaim  von  Haienrode,  easler  t&  Halb.,  bekenne  offenlich  mit 
gift  diiaes  breTes,  dat  1k  hebbe  gekoft  ledeliken  nnde  reehtUken  van 
den  mftigen  beren  den  dftmheren  nnde  capitel  tft  Halb,  den  bof,  de 
ichteswanne  gewesen  hadde  bera  Vnlrades  YOn  Heanem,  dem  got  gnedieh 
de  gelegen  k  bi  minem  höre  t&  Halb.,  de  t&  miner  eneterie  bort,  Ter 
twmtieh  lodege  mark  Halb,  witte  nnde  wichte  in  disser  wis,  dat  ik  schal 
onde  wil  alle  iar  ut  dem  silven  hove  geven  dre  punt  Halb,  penningo,  de 
dar  vorc  oppe  stunden,  cyr  ik  den  bof  kofte.  op  sodano  tide,  ulse  men 
de  plach  vore  darut  tu  govende.  vortiucr  bclial  ik  uude  wille  minem 

><>Torgenanten  capitel  alle  iar  geven  vif  lodige  verdinge  op  sinte  Mertens 
dach  ut  dem  silven  hove,  so  lange  dat  ik  on  de  vorscrcven  twintich 
marc  gentzliken  betalet  hebbe.  se  enschuUct  ok  von  mik  de  twintich 
marc  nicht  eschen  binnen  den  neysten  dren  iaren;  wen  nvor  dre  iar 
Yorgan  sin,  ho  mögen  se  de  twintich  marc  weder  eschen  op  siiitc  Mertens 

''(Inch  Tin  den  dren  iaren,  nnde  denne  scholde  ik  on  de  twintich  marc 
genzliken  nnde  al  betalcn  op  de  neysten  paschen  darna,  wan  se  de  op 
!<iDte  Mertens  dach  gceschet  hedden,  so  vore  screven  is.  tu  eyner  groteren 
wissenheyt  heb  ik  yn  mine  vrnnt  tu  borgen  gesät,  de  hima  bescreven 
stan,  nnde  were  daz  der  ienich  afginge,  ejr  diflse  twintich  marc  betalet 
worden,  so  scholde  ik  nnde  weide  eynen  andeien  so  gnden  in  des  doden 
Btede  setten  binnen  verteyn  nachten  darna,  wan  ik  dammme  gemant 
wofde,  nnde  de  scholde  loven  in  einem  snnderliken  brere:  daimede 
Bcholde  disse  bref  nnvorbroken  bliyen. 

nnde  we  Beynhart  Ton  BnlesingesleTe,  lobana  von  Asmersleye, 

ssBeteman  Braggeman,  oanomeke  t&  unser  Yrowen  tft  Halb.,  loven  in 
gnden  tmwen  mit  samender  band  den  eraftigen  nnsem  beren  den  düm- 
benn  nnde  eapiiele  tft  Halb.,  were  dat  on  ienieh  brok  werde  an  dem 
von  Haieirode  vorgenant  an  der  betaUnge  der  YoiacieTen  twinUeh  mare 
eder  der  vif  verdinge  op  de  voisereven  tide,  den  broke  sebolde  we  nnde 

3#welden  geoxUken  nnde  al  irvnllen  binne|n]  vert^ynaebten  dama,  wan 
ne  dammme  gemanet  weiden,  eder  sebolden  recbt  inleger  holden  tft 
«rigbelde,  eise  inlegeni  reebt  is,  so  lange  dat  we  eren  willen  dammme 
gemaket  bedden. 

disMs  to  wkimde  hebbe  we  lohann  sakwolde,  Reynbart  lohann 
SSttnde  Beteman  borgen  alle  voigenait  witliken  nnse  ingesegel  gehenget 
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laten  an  dissen  bref,  na  gottes  gebort  dreteynhundert  iar  in  dem  ses  nnde 
BeyentigeBten  iaie,  in  sinte  Katherinen  dage  der  lulgea  iuieviowea. 

Magd.  XIII.  22.  nar  die  beiden  ersten  Siegel  sind  erbriti;  1)  T$i.  XU, 
163  —  2)  M&teigeiuler  LOwe«  die  UnMohiift  ist  nodeotlieli. 

1370    ^872.    Kn.  Heinrich  von  Hötensleben  (Uotzeosieve)  quittirl  dem 
Bischof  AlbreäU  über  ailes^  was  ihm  dieser  für  sieh  und  das  SUß 
schuldig  ifl.    (des  midwekens  na  sunle  Katherinen  dage) 

1376  Nov.  26. 

WolfeabUttel,  Cop.  Halb.  p.  176. 

1376  2873.    Abt  Conrad  von  Conradsburg  und  die  Pr obste  Joiiann  von 
Im  12 

Marienberg  bei  Helmstedt,  Ludolf  von  Meiendorf,  Bernhard  von 
S.  Jacobi  vor  HaW.^  Hemrieh  von  Marienbort^  Anno  von  Heders- 
leben,  Johmm  von  AscherMen,  Joham  von  Egdn^  Bemrich  von 

Cerbsledl  und  [Johann)  von  Hecklingen  versprechen  den  Capiteln 
und  der  Getsütchkeil  in  Halb.,  sie  für  ihre  Theilnahme  an  der 
Appellation  der  Augustiner- Klöster  gegen  den  päbstUchen  CoUeclor 
Bemhaird  von  Beme^)  und  den  SubeoUedor  Lndo^  Melthowe  super 
petitione  sexte  de  non  taiatis  et  teiiie  de  taxatis  camere  aposlolice 
solvendarum  an  allen  Kosten  schadlos  zu  halten.    1 37G  Dez.  1  2. 

M^d.,  Cop.  Kirsberger  758.  —  I)  a.  ÜB.  des  Mich. -Kl.  in  Liincbtir^r 
wo  ein  gleicher  Uni^ehoraam  der  Kiüättir  in  der  Verduuer  Dioc  mit  irixcouimu- 
nlcattoa  bestraft  wiid. 

1377  2874.    Bisehof  AlbreM  verpfandel  das  Schloss  ErmsMten^  das 
bisher  Gerhard  von  Boym  gehabt  hat,  an  Meinehe  und  Hans  von 

Schierstedt.    137  7  Jan.  1. 

We  Albrecht  etc.  bekennen  openbare  in  deflaom  breve,  dat  we  mit 
fulbord,  mit  witBchop  nnde  mit  güden  willen  nses  capittels  to  Halb, 
dorne  gheBtraiighea  riddere  hem  Meyniken  van  Sohinrtede,  Hanse  sinem 
flonen  nnde  eren  erren  hebben  ghesat  nnde  setten  to  ejaem  reehten  pande 
onBe  uiide  mueB  godsliiiBeB  slod  EngremBleve,  hns  nnde  stad,  mit  allirs 
Blaehtea  att  Trilieyt  nnde  gbeikiite  Titelieiie  holte  grase  ande  mit  all«i 
reehte,  ane  ertse,  alxe  dat  voigenaiite  slod  anda  slad  to  anflem  godBihase 
hoid,  Yor  drehanidert  Biandeboigesehe  matk  Halb,  widiie,  dar  we  moda 
gbeloBt  hebbea  dat  selve  has  ande  Btat  van  hem  Ghenutde  van  Bioym 
riddere,  deme  dat  fllod  aade  stadTore  vor  drehaadert  Biaadabofgseiieio 
mark  stlkat  darto  sette  we  ea  aade  bewisen  deSBO  gbalde  ande  tins,  de 
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InniA  bescreven  Bteyt,  veer  unde  twintieh  mark  eynefl  Tordings  min  in 
der  slid  to  Engiemslere,  in  deme  doipe  to  Engremsleye  vif  marlL,  to 
Sinfllm  dro  mark,  to  Estemdoip  die  mark,  to  Cordeabotch  andirhalre 

15  mark,  to  Welpaleve  andirhalve  mark,  von  itiiken  aekem,  d«  de  bnwen 
iektiswelke  borghere  nto  Engremdeye,  ta  mark.  aDe  desse  TorBerevene 
glmlde  Ii  AsaeliiialeTefleke  were.  ok  so  bewise  we  en  eyne  Brandeboige- 
Mbe  mark  vaa  den  dispennlnghen  to  EngiemBleTe,  dre  Braadeborgeadie 
maik  op  deme  radhnse  to  Wegbeleve,  Tif  Brandeborgesohe  mark  in  deme 

21  gnwen  kove  toAiflebinleYe,  yif  Biandeborgesche  mark  van  deme  elostere 
toAMehindeve,  ^e  Brandeboigemhe  mark  van  kftven  in  der  stad  toEn- 
grenudeve.  ok  00  bewise  we  en  to  Oofdesboreb  eynen  kalven  wineheppel 
baveni,  to  Ettemdorp  eynen  wiaseheppel  havem,  to  Welpsleve  eynen 
halven  wisscheppelhavern,  toSinsleve  dre  wisscheppel  bavern.  ok  schAUe 

Mwe  unde  willen  de  vorgenanten  hern  Meyuikcn  van  Schirstede,  Hanse 
smcu  .sollen  nnde  ere  erven  trAwelkeu  vordedinghen  desses  slotes  ^hudes 
ande  ghülde,  de  we  en  dartu  ^^liesat  liebben,  wur  unde  wanne  se  des 
bedorven.  dit  vorbenante  slod  Engremsleve  hus  uude  stad  schal  luise 
unde  nnses  eyndreebtigen  nacomelinges,  icht  we  nicht  enweren,  unde 

jouüses  capitteks,  icbt  neyn  bisschop  enwere,  opene  slod  wesen  to  al  uii»en 
Doden  op  allirmaiken.  nemant  uttonemende.  wennc  unde  wn  dikkc  we 

de.«  bedorven,  were  [es  folgen  dtinn  dir  lihlu^heu  licdiNf/ioigc)/  nher 

etwavjen  Verlust  des  Sc/ilosses,  Wtederemlusung,  weitere  Verpfändung : 
stirbt  Ii.  Jleineke  inzwisr/ie7i ,  so  soll  dessen  Frau  Beate  ihr  Leibgedinge 

a  daran  haberi,  es  dürfen  bis  100  Mark  am  Schlou  verbaut  werden,  worüber 
Hechnung  zu  legen  ist). 

alle'  desBe  vorscrevene  stükke  nnde  artikele  tosamene  unde  erer 
iowelken  bisundero  love  we  ergenante  Albrecbt  bisschop  to  Halb,  deme 
voigbenanton  hern  Meyniken  von  Schirstode,  Hanse  ainem  Bonen  nnde 

4oeren  erven  nnde  to  erer  tmwen  hant  den  erbam  Inden  Wemere  Dorren, 
Tylen  van  Ysenbor,  Ryprechte  van  Werstede,  Rypreobte  van  Tzeringhe 
andeHinrikeHopstavele  stede  unde  gautz  to  holdeue  ane  allirleyewedder- 
q>iake  nnde  aigheliat  ande  hebben  des  to  orkflnde  nnse  ingesegel  gbe- 
beagket  latan  an  dessen  bief  .  nnde  we  loban  van  Bomesleve,  de  eldere 

4$  des  capitteles  to  Halb,,  nnde  datgantae  eapittelgkemeynetoHalb.  

an  dessen  bref,  de  ghegbeven  is  na  gods  bord  drittainbnndertiar  uideme 
Beven  nnde  seveatighestem  iare,  in  des  nyen  iares  dagke. 

Cop.  Alb.  «piM.  p.  1.  —  8.  a.  Ood.  Anh.  tV,  493. 

2875.  *  Bischof  AlbmM  beatäUgt  die  Wiederhenkümg  des  Klo9ten  un 
S.  Nicolai  m  WaUhamm  (TAale),  das  wegen  des  üblen  Zuskmdes  ^ 
des  Landes  und  der  Kriegsgefahren  lange  wüH  war  und  ganz  leer 
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itandf  nachdem  es  die  Abüsein  mm  QuedUnhtrg  Margar^ke  van 
Schraplau  mit  ÜnlersHUzung  des  Grafen  Buüe  von  Regenstein  wieder 

eingertchlet  und  mit  Nonnen  der  Auguslitier-Reyel  aus  dem  Kloster 
Dorstadt  neu  besetzt  hat.   (in  die  b.  Karoli)  1377  Jan.  28. 

Zentren  Dh.  Nicolaiis  Stnvcii;  C:in  lleinr.  von  Bardorp  sn  ü.  L.  Fmittll 
uml  Kanzler  Georg  von  Amelingstorp,  Phirrer  in  Wittingen. 

Magd.  8.  r.  Qnedl.  C.  VI«,  7,  mit  Siegel.  —  Der  Schluaa  auch  ZerbBt,  Cop. 
Alb.  ep.  p.  1.  —  Gedr.  £rath  581. 

}S\  Bischof  Mbreda  (eleclus  et  oonfirmJ)  bestätig  die  EaUmde- 

hrüdersehafl  S,  Stephans  des  Halb.  Bannes  und  giht  40  Tage  md 

eine  Karette  Ablass.    (in  die  purißc.  s.  Marie)  Gröniiufen 

1377  Feb.  2. 

Magd  ,  Top  104.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  578.  -  1)  Dieser  Titel  ist 
niiffnllend  und  erklärt  bicIi  nur  daraus,  dass  der  Kaland  <lio  IJrk.  sciljpr  ruif^i-'- 
ueizi  hat  und  zwar  vermuthliob  nach  einer  (nicht  erhattcueuj  Vorlage  Bischof 
Ludwigs. 

1^7^^^  2877.   ^schof  AUtrecht  bdehnt  Ludolf  von  Derdessem  mit  der 
Anwartschaft  auf  den  hdben  Zehnten  2»  Wiby.    1377  Märt  10. 

We  Albrecbt  van  gods  gnaden  binschop  to  Halb,  bekeinieu  ojicnbare 
in  dessem  breve,  dat  unse  leve  ghetruwc  Ludolf  van  DcrdesHem,  iinRC 
borgber  to  lialb.,  nnt  uns  gbedediughut  lieft  iinde  nnsen  wilkn  danimuie 
ghemaket  beft  mit  redem  ghelde,  dat  we  in  unses  godshuBes  uiit  ande 
TTomen  ghekart  bebben,  were  dat  greve  Bosse  yan  Heyns teyn  stunre  ane  & 
eireiiy  des  god  nicht  enwille,  also  dat  de  snlve  bereoop  tomale  errelos 
storve,  so  scuUe  we  unde  willen  edir  icht  we  nicht  enweren.  unie  ejn- 
dreohtighc  uakomeling  den  yorbenanteii  Lndolye  yan  Derdessem  nnde 
0ine  erreu  beiigen  aae  allerleye  wedirBprake  mid  dem  halyen  tegbedea 
to  Wibi,  de  nns  nnde  imfleme  godesbnse  dmne  loe  gheworden  were.  vor  10 
de  BgiDge  seallen  se  nu  deuie  glieven  edur  anseme  endieohtiglien  na- 
kemelinge»  ieht  we  nieht  enweren,  teyn  lodighe  mark  nnde  de  senile  we 
nnde  willen  van  one  nomen  nnde  senilen  on  dat  nieht  Torfaoglien.  were  ok 
dat  dnsaeTorbeniate  Lndeke  edir  sine  erven  diseen  Torbenanten  halven 
tegbeden  to  Wybi  iemende  Torkoflan  edir  Tonetten,  denne  senile  we » 
edir  nnse  eyndieebtigbe  nakomeling  beiigen  mit  dem  balven  tegbeden, 
also  we  Lndeken  edir  eine  eryen  den  soolden,  iebt  nns  de  teghede  loa 
worden  were,  ere  se  one  Toikoft  beddea,  nnde  de  denne  we  also  belenen, 
seolden  ok  de  teyn  mark  gbeven,  also  Lndeke  Toibenant  edir  sine  erren 
soolden  gberen  bebben.  M 

dat  we  alle  disse  yorgbescreven  stucke  stede  uudc  ganz  balden 
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iriUen,  des  gheve  we  od  dosseii  biyf  iMseghett  [mit  «omid]  anebangen 
iBghMeghel.  wadt  wo  lolum      BomeBlere,  eldeste  des  capitelB,  unde 

dit  eipilel  ghemeyne  . 

2ö     na  godes  bort  drittqnümiidert  iar  in  dem  eeren  uide  leventigliesten 
ivet  dee  dinsgiiedaghee  na  mit?nalen. 
ZarlMt,  Cop,  äSb,  cp.  p.  8. 

2878.  Der  Edle  Otto  wm  HadmerMen  zu  Egdn  verkmdt  den  1377 
Zehntem  m  HaMem  an  R.  Hetming  von  Amtnenel^en  md  seine 

Frau  Ilse  für  80  Jirandenh.  }[ark,  behält  sich  aber  dm  live  hl 
por,  ihn  nach  3  Jahren  wieder  einzulösen:  geschieht  das  nicht^  so 
kann  ihn  MemUng  tr^er/oMtw,  wem  er  wUL  SUrbt  Henmng  und 
seine  Frau  vor  der  J^nlöeung^  $0  sollen  die  Dk.  {IfermaiH»)  von 
Balzmgsleben  fBidtersleve)  und  Busse  mn  der  Assehurtf  tu  Händen 
des  Halb.  Cajnteh  damit  beliehen  werden  (d(\s  ümsiidi^es  üa  dem 
palmdage  iu  der  iiiarterweken)  1377  März  24. 
lUgd-p  Cop.  Kinbeiger  5<I5. 

im.    *KMser  Karl  IV.  belehnt  Graf  Otto  UL  von  AnhaU  mit  1377 
dem  F&retenthum  AnhaU  und  der  Grafeehaß  Aeeherdehen. 
Tangerm&nde  4377  Apr.  H. 

Wir  Karl  von  grotes  gnaden  KomiHcber  keyser,  zu  allen  zeitcn  mcrcr 
des  reichs  inid  kniiif;  zu  Bcheim ,  bekennen  und  tun  kimt  offenlichen 
mit  dieseiTi  bricve  allen  den.  die  yn  Sebent  oder  borent  lezen,  daz  fnr 
uns  koiuLu  i^t  der  bocbgebom  Utte  grave  zu  Anhalt,  unser  lieber  «dieim 

5  und  turste.  da  wir  in  unseren  kaiserlichen  maiestat  saBsen,  und  bat  uns 
demuticliehen,  daz  wir  als  eyn  Römischer  keiscr  ym  daz  furstentum  zu 
Anhalt  und  gravesehatlt  zu  Aschersleven  mit  allen  iren  zugehorungen, 
die  von  uns  und  dem  reiehe  zu  leben  ruren,  gnediclichen  gerucbten  zu 
leyhen.  des  haben  wir  angesehen  des  selben  unsers  oheim  des  gnven 

10  von  Anhalt  redeliche  bete  und  haben  ym  mit  wolbedachtem  mute,  rechter 
Wimen,  von  keyserlicber  mechte  voUenkomenheit  gelyhen  und  leihen 
jm  anoh  mit  kraffte  ditz  brievee  daz  furstentnme  sn  Anhalt  nnd  die 
graveschafft  zu  Aschersleven  mit  allen  iren  nutzen  und  zngehorungen 
und  mit  namen  mit  dieein  nachgesohriben  Stetten  slosien  Testen  doiffem 

15 nnd  gutem:  daz  marktrechte  in  der  stat  zu  Aschersievea,  mnneze  czoHe 
inden  und  alle  gerichte  in  der  stat  und  umb  die  stat,  die  stat  ober  dem 
Wasser  zn  Asdienleven,  die  molen  nider  der  Aldenburg  vor  Aseheisleven, 
den  teyeh  nnd  den  teyehhoiTy  den  berk  der  da  Ascbania  beisaet,  daz 

OB.  «M  BodMtlfli  BNlbmUdl.  IT.  13 
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haws  ZU  We^torp  und  alleR,  daz  darzu  gehöret,  daz  dorff  zu  Kokstede 
mit  deme,  daz  dartzu  gehöret,  die  dingstule  zu  Wederslehen  nnd  zu  20 
Eylwardestorft ,  die  ^TaveRchafft  zu  Worbcz  und  die  ^iave>ichatft  zu 
Mulingen,  daz  gerichte  daz  da  heisset  die  hop^avcirliaiTt  zu  Warmstorp, 
und  alle  die  gerichte,  die  do  hograveschafft  lieiBsen  in  den  dreyen  graye- 
schafften  vorgeuanten,  alle  geleite  in  seiner  herschafft  und  alle  holtz, 
die  da  voitsjte  beissen,  dortzn  die  vogteye  ober  die  kirchen  zu  Gerenrode,  3& 
die  Togteye  ober  die  stat  za  Hatskerode  nnd  daz  geiiehte  off  dem  Frevele 
vor  Halb,  mit  allen  den  dorffem,  die  dartzn  geboren,  nnd  mit  allen 
andern  slossen  gebieten  dingstnlen  geriditen  and  gatera,  also  daz  der 
Mibe  graff  Otte  von  Anhalt  die  TOigeoanten  farstentiime  zu  Anhalt  und 
grareschafit  zu  Aschersleven  und  die  Torgeichriben  stette  Testen  iloweM 
dorffer  guter  mit  Iren  Bvbeborungen,  als  vorgeschriben  stet,  Ton  uns  nnd 
dem  reiche  zn  reehtem  fiintlicben  leben  haben  halten  nnd  besitzen  snlle 
In  alle  der  massen  mid  weise,  als  die  graTe  Heinridi  seliger,  sdn  bmder, 
die  weile  er  lebete,  nnd  Ire  beider  Torfaren  und  eltm  gehabt  nnd  be- 
sesBin  haben.  3$ 

mit  nrknnde  dits  brieves  vorsigelt  mit  nnserm  keiseiUebem  maiestat- 
ings^l,  der  geben  ist  zn  Tangermnnde  noeh  Christs  geborte  dreyexehen- 
himdertiar  domaeh  in  dem  siben  und  sibentiigisten  iare,  an  dem  nehetten 
dinstage  naoh  dem  sontage,  als  man  singet  IGsericoidia  Demini,  nnserer 
reieke  in  dem  eyn  nnd  dreyssigsten  nnd  des  keiwrtoms  in  dem  drey  nnd  40 
eswenesigsten  iaren. 

de  mandato  domini  imperatoiis 
Hieolans  Gameiieensis  prepositns. 

Zerbftt,  mit  Mi^eBtStt-  nnd  Contra-Siegel:  In  dono:  ngütrakm  Wilhdtmu 
KorUttmgmt.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  TV,  496. 

1377  25880.  *Die  Gebrüder  Heinrich  und  Dietrich  Steckeinberg  und 
^  TÜeke  Kruse  haben  vmt  Bischof  Albrechi  3  Mark  jähHi^  an  42 
Bufen  hiechäßchen  Yogtgute  in  Ktan-Hanl^en  angevneeen  erhalten^ 
die  der  hischößiche  Meier  in  HaW,  auf  MarUni  tu  zahlen  hat,  als 
Entschädigung  für  30  Mark^  die  Dietrich  an  R.  Henning  von 
WaUmoden  zur  Schätzung  hat  zahlen  müssen^  als  ei'  von  ihm  ge- 
fangen war.  Für  30  Mark  kamn  der  Bischof  jederzeit  die  3  Mark 
ablösen  (des  vridages  na  der  hynmielvard  dage  iinses  heren] 

1377  Mai  8. 

Magd.  IX,  100,  mit  3  Siegeln  .  1}  dreieckig.  S.  HINEIGI  •  DE  •  STEKLUN- 
BBBtiH  f  S  PfUde  im  Sehilde  —  3)  drelookfg,  IhnHeli  wie  1  —  3)  nnd,  S. 
TIDEIBIGI  •  ORVSEN  •  im  Schilde  ein  Kopf  mit  krausen  Haaren.  —  Die  %ntr 
ipreebende  Uik.  de»  Biachofe,  aneb  tob  Capifeel  beaiegelt.  Magd.  IX,  9S.t 
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2881.  *  Buohof  Albrecht  bezeugt,  da99  dm  Kloster  WaUtemried  J377^ 
10  Madt  an  dm  merten  TkeUe  der  ObermMe  bei  Ottemiedt 
t»Mm,    (des  vridages  in  den  h.  piiigesten)  1377  Mai  22. 

Wol&nbiittel.  mit  Siegel.  —  S.  a.  VVaikenr.  UB.  II,  970. 

2882.  *liischo[  Aibrecht  belehnt  den  IhauriHchweiger  Bürger  Her-  1377^ 
mam  KrtUie  und  seine  Frau  Grete  {zur  Leibzucht)  mit  dem  halben 
idmien  s»  Volzum  (Voltsum),  towie  mit  zehtUfreier  Hufe  md 

Jfiife  be>  dm  SirMofe  wtd  auf  dm  EMCy  wie  de  Gebrüder 
LMf  und  Hans  von  Wenihauten  gehöht  haben,  (an  dem  latem 
daghe  des  hilghen  lichams)  1377  Mai  i9. 
WolfenbUttel.  mit  Secret  (Taf.  XIX,  154j. 

2883.  Bischof  Aibrecht  ^gibt  dem  altersschwachen  (cum  in  visu  1377^ 
et  aliis  membris  corporis  defectum  patiatur)  Rektor  der  Capelle  ^'^^ 
&  Petii  in  SchSppeiuiedi,  mit  Zustimmung  des  Frobstes  wm  $, 
BtesU  in  Braunsehmeig^  AWreehi  von  Wernigerode,  ats  Patrons^ 

den  Vicar  zu  S.  Blasii  Arnold  von  Wunstorf  zum  Coadjutor, 
mit  dem  Rechte  der  Nachfolge.    {ix\  octava  Corporis  lihnsti) 

Gröningen  4377  Juni  4. 
Zorbtt,  Cop.  Alb.  ep.  p.  3.  ^  1)  Dh.  in  Halb.,  Pkobit  ron  8.  Bluü  1375  ..89. 


S884.  *  Bischof  Aibrecht  bestätigt  die  Errichtung  des  S,  Johanms- 
S6fls  auf  Schless  Tangemünde  durch  Kaiser  Karl  IV,  Tanger- 

münde  1377  Juni  13. 

Albertus  üei  et  apostolice  apflis  i^ratia  Halb.  epi«cnpus  hoaorabilibus 
prepüsitü  et  canonicia  Capelle  seu  ( ollegii  88.  Ilohannis  baptiste  et  lo- 
haimis  ewangeliste  in  oaatro  Tan^ei  inuudiB,  nostre  Halb,  dioc,  salutem 
in  Domino  sempitern am.  ad  ]u  r{)etuam  rei  niemoriam    notum  efise  vo- 

slaiDQs  vobis  omnibusque  et  singulis  Christitidelibus  presentibus  et  futuris, 
qaod  gloriosissimus  princeps  et  dominus  noster  dominus  Karolns  quartus, 
Romanorum  Imperator  et  Bohemie  rex  inTictissimus ,  nobis  instanter 
sapplicavit,  quatenns  ooUeginm  veslnim,  sciiicet  capellam  sb.  lohannis 
baptiste  et  lohannis  apoBloU]et  ewangeliste  in  Castro  Tangermnndis, 

itaoetre  Halb*  dioc.  predicte,  per  enndem  dominum  Karolom  imperatorem 
etmaiehienem  BraDdembaigensem  ob  divini  enltoa  angmentum  snorom- 
qae  progenitomm  et  marchioniun  Brandembnrgensium  salutem  sollemp» 
aHer  aoyiter  erectom  fdndatom  et  dotatom,  ae  ipsiaa  Capelle  ereotioneni 

13» 
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fundationera  et  dotationem  necnon  unionem  eccleßie  parrochiaiis  iu  Tüu- 
germuDdis,  cuius  iuä  patronatuH  ad  ipgum  tainquani  marcbionem  Brau-  lö 
demburgensem  pertinere  tliuuscitur,  qucd  quidem  ius  dicte  Capelle  sen 
collegio  vestro  dniKiti«jue  iiiiperpetuum  valitura  pro  se  et  suis  beredibua 
necnou  successuribiis,  uim  cliionibus  Brandemburgensibus,  libere  donavit, 
eidemqne  collegio  vestro  per  reverendissimiim  dominum  dominum  Tho- 
man  de  Amminatis.  electum  Nymociensenu  apostoliee  sedis  nuntium,  ad 20 
boc  speciale  mandatum  seu  uuctoritatem  babentem.  unitam  et  incorpo- 
ratam  ac  ipsius  prepositure  et  lirebendanim  vestruruin  prepositiqae  et 
Ganonicorain  creationem  et  institutionem  necnou  euriarum  canonicalium 
prepositure  et  canonicorum  ipAorum  et  ipsarum  divisioues  distinctiones 
et  situationes,  pront  prefatus  dominus  Karolus  Imperator  divisit  distuuutss 
seu  fecit  distingui  et  situari,  qmbaB  omnibuB  et  singulis  sie  per  emidem 
dominum  Karolnm,  imperatorem  sereilUBimiim  et  ftindatorem  vestmm, 
ordinatis  et  factis  tone  in  loco  Tangeranuidls  personaliter  interfuimm, 
aliaque  inde  secuta  ex  nostra  scientia,  omnem  defeotnm,  ai  qnis  in  pie> 
misne  commiflSiiB  faerit,  tollende  et  snpplendo,  auctoritate  nettara  oidi- 30 
naria  robenre  et  eonfiiniaie  dignaremnr  et  niebUominiB  vobis  imiioflllo 
eteanonieis»  qai  pio  tenpoie  faeritiB,  indnlgere>  at  vob,  prepoflüe  et  e»- 
noniei,  qvi  eetis  aeta  institati,  et  aUas  institaendi  in  fntanm  valeatia 
more  ecdede  FhigenfliB  bona  veBtrae  eanonicaB  In  dieta  eapella  sea  eolle- 
gio  veBtio  in  honorem  Dei  onmipotenüB  dieere  et  debitia  Boia  horiB  decan-  3fr 
tue.  noB  igitnr  AlbertUB  episoopna  Hidb.  prelibatna,  qni  ab  etate  teneia  pia 
doTotione  angmentatlonem  divini  edtas  dileximnB  ae  prent  eüam  ex  in- 
inneto  noble  preBnlatOB  nostri  officio,  eoi  disponente  Domino,  licet  imme- 
riti,  prcsidemiu,  ingi  cogitatione  intendere,  anbrnovendo  nozia  et  angendo 
profotoia,  noB  eonspieirnns  o[b]ligatoB,  hninBmodi  petilioneB  dieti  domini'M 
Karoli  imperatoris,  qui,  quam^ie  dictnm  vestnua  coUegium,  sicut  pre-. 
fertnr,  per  ipeum  institatam  competentibiiB  reddttibne  et  bonie  dotaverit, 
intendit  tarnen  ex  Bai(!)  largitatia  manificentia,  eam  ae  fiualtai  ebtalerlt, 
nberiorlbaa  atqne  ampUoribiia  anblimare,  proat  nobia  preaentibna  et 
andientiboB  conatanter  aBBcniit  et  fSeu^ere  promisit,  tamquam  iustas  et  ra-  4& 
tionabileB  doximns  non  immeiito  admittendas.  ideoque  dicte  Capelle  ss. 
lobannis  baptiste  et  lohannis  apostoli  et  ewangeliste  seu  vestri  coUegii 
predicti  erectionem,  prepositure  üt  prebeudanim  creationem  dotationem 
et  fundationcm  jirepositique  et  caDonieorum  iustitutioiiem.  ecelesie  parro- 
chialis  opidi  Tangermandis  predicti  ad  dictum  vestrum  coUegium  unio-50 
nem  seu  incorporationem  factas,  curie  sen  aree  dotalis  dicte  piirrochialis 
ecclesie  faniculialem  divisionem  et  distinctionem ,  distributionem  et  si- 
tuationeni  factas  et  ordiuatas  omnesque  et  singulos  redditus  fructus  bona 
res  iura  et  proyentus,  qaorom  possessionem  iam  tenetis  et  babetis,  et  que 
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ssdiDte  Domin»  imposteium  aoqnirere  potneritu  et  adepti  flieritii,  neonon 
juiTitegia  nora  et  eutiqua  Yobls  *  qnilmteiinuiiie  eonoena,  eonflaetadmoB 
ntitmalnlet  et  atatata  rationabilia  et  iari  eonsona,  per  prepoaitos  et  ca- 
luniieM  TestroB  statata  et  statnenda,  approtMumis  ratifSeamai  et  reeipimas 
atqoe  anetoritate  nostia  ordtnaria  ptedieta  In  Dei  nemine  piesentiln»  ex 

Meerfa  mietra  sdentia  eonfinnannis,  ealro  iaie  nostro  ordinaiio  eonsaelo  et 
ddato,  quod  nobfs  et  snceessoiibiu  nestriB  ae  demiais  arehidiaconiB  pro 
tempore  ezistentibiifl,  prent  ad  qvemlibet  noetram  speetaverit,  salvnm 
iwarvamas,  leeipieiites  exnane  prefiiia  onmia  et  sifignla  bona  res  finetaB 
redditoB  pToyentus  iura  et  obyentiones ,  quibuB  tob  et  dictnm  TeBtram 

ISeolleginin  dotati  et  fandati  estis  et  qne  actn  tenetis  et  acqniretis  in  antea, 
Bubpacem  et  protectionem  nostram  et  successorum  nostrorum,  segregantes 
et  liberantes  ipsa  omnia,  quantnm  in  nobis  est.  ab  omni  iiirisdictione  ad- 
Tocatia  cohercioue  poteutia  et  manu  iaicali  seu  teniporali  quacumque, 
transferentes  dominium  vel  quasi  tarn  directum  quam  utile  omtiium  pre- 

'«^missorum  in  usum  potestatem  libertatem  ecclesiasticam  et  in  possessionem 
ipsios,  prout  prefatus  domiuuR  Karolns  transtulit  ipsa,  segregavit  et  ap- 
propriavit  ac  donant  pro  se  suisquc  herediljus  et  et  (')  successoribus  8u- 
pradictis.  et  ne  dicti  domini  Karoli  imperatoiib  pia  iatentio  temere 
defraudetnr.  adifimuB,  firmiter  statuentes,  ut,  si  forsan,  quod  absit,  per 

'Maicalem  potentiam  aeu  per  abusum  et  insollertiaTii  seoularis  potestatis 
oontingeret.  vob  prepositos  et  canonieos  vestrod  ]u  edictos.  qui  pro  tempore 
faeritis,  a  dicta  capella  seu  eoliegio  ammoveri  seu  cxpelli.  qnominu» 
divina  of&cia  in  ipsa  peragere  et  boras  canonicas  inibi  dicere  et  libere 
decantare  possetiB,  extimoeadeinofficiaatque  boras  in  ecclesiaparrochiali 

^intra  opidum  Taogennnndis  predictum  absqoe  firaade  dioere  et  libere 
decantare  Yaleatis.  Tobis  etiam  auetoritate  presentiiim  indnlgemns,  ita 
videlicetf  quod,  cessantibus  bniuBmodi  potentia  insoUertiaetaboBa,  eadem 
offiela  et  boras  in  dicta  capella  ncn  eoliegio  nulla  qnesita  occasione  re- 
sumere  teaeamim  secandam  dieti  domini  Kaioli  imperatorie  et  fnndatorie 

sspiun  intentionem  ae  etiam  extnnc  effeetnaßter  resnmatiB  et  peragatis, 
liead  prine.  nnlfi  ergo  bominnm  lieeat  dietI  domini  Karoli  magnifioi  im- 
perBtoriB  flindationem  atqae  inetitutioaem  noBtramqne  preBentem  eonfir- 
mitionem  infringeie  Tel  anBn  temerario  qaaliterenmqae  eontraiTe.  Bt  qnie 
■atem  hoe  attemptate  presampflerity  noyerit  ee  indignationem  omnipo- 

^teoliB  Dei  et  dictomm  flaaetomm  patronomm,  fleUieet  lohaanis  baptiste 
etlobamiiB  apostoU  et  ewaageliste,  atqne  noBtram  et  BaoeeBBoram  nostro- 
nnn  iaenisnmm :  inbibentoB  niebilominnBaniTerBiB  ntriaBque  BexnB  bomi- 
niboB  ae  eoBdem  reqnIrimnB  et  moaemne  Bnb  pena  exeommnmcatiomB 
Um  late  Benientie ,  quam  exnnne  pront  extnne  in  contrarinm  faeientes 

.ttferimnB  inbiiB  Bcriptis,  ne  quis  personaB  veBtras,  qui  pro  tempore  fberitiB, 
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bona  res  iura  redditus  oblationes  frnctns  et  proyentnB  dicti  ve8tri  collegii^ 
in  quibuscumque  oonBiBtont,  invadant  occnpent  usnrpent  subtrahant  vel 
molestent  qnovis  modo,  alioqnin  volumus  atque  in  hiis  scriptis  pronon- 
tiamns,  eztimc  eosdem  et  qnemlibet  ipsomm  ipso  faeto  dictam  excommu- 
nicationis  sententiam  ex  facto  iam  dampnato  ineaniMe.  tenor  vero  diote  IM 
fmuUtioiiis  mu  institatioiiiB  eic  indpit: 

In. nomine  saneteel  individne  Trinitatis  felieiter  amen.  Karolas 
qnartiis  diyina  favento  dementia  Bomanoram  Impentor  Semper 

angofltns  ei  Boliemie  rex.  ad  perpetoam  lei  memoriam.  ') 

datun  et  aetom  in  eastro  Tangennimdis  predielo  anno  Domim  m.ooc.  lo» 
septaagesimo  septimo,  Idns  IraÜ,  noetro  sab  maiori  slgülo  presoiülms 
appenso,  prasentibos  leverendis  in  Christo  patcilras  et  dominis  dominis 
Gberaido  HildeBaememds  et  Theoderioo  HavelbeigenBis  eodesianim  epi- 
seopis,  illnstri  Wentsedao  Saxonie  et  Lunembnigensi  dnce,  saeri  imperil 
ansUmarescaUo,  et  spectabilibas  Ottone  de  Anhalt,  Ghevehaido  de  Man»-  iio 
fett,  Conrado  de  Werayngeniode  eomitibns  et  alüs  plnxibns  fidedignis  ad 
piemissa  pio  testimonio  Yocatis. 

Berlin,  geh.  BCMtsireUv,  mit  Siegel.  —  Gedr.  Qercken  n,  271  IT  Biedei 
A.  IS,  29.  -» 1)  !•  folgen  noeh  einige  Zeilen  {bin  pnweU]  nnd  das  Dstnni  der 
bei  Biedel  A.  16,  22.  28  abgedr.  Stiftnngenrknnde  Keiier  Karls  vom  13.  Jnal  1377. 

^77^  2885.  Bischof  AUtrechi  geaiaUei  aU  Lehnsherr,  dass  Hinze  van 
Boym  und  SieveH  w»  Quenstedl  an  die  Halb,  Bwr^  Ludolf  van 
Nemdarf  und  Clmte  wm  Aderslehen  und  deren  Firauen  Ge$e  und 

Adelheid  3  Mark  und  Ferding  jährlich  an  Hufen  tu  Klein- 
Hanleben  für  25  Mark  «7c.  verkaufen:  V2  Mark  von  eitmr  Hufe, 
die  Hans  Tammen,  %  von  einer  Hufe,  die  Curd  Zacharien,  1  M. 
van  2  Hufen^  die  MaUhiae  van  Uadeber^  1  M.  von  2  Hufen^  die 
Heyne  Baldeken,  V2  Ferding  von  V4>  die  Ckm  van  AdarMten  kai. 
Gescy  Hinzes  Frau,  hat  verzichiei,    (in  sente  lohanms  bapL 

[avende)  1377  Juni  23. 
Zerbit,  Cop^  Alb.  III.  episc.  p.  4.  —  Gedr.  (theilw.)  Cod.  Anh.  IV,  502*. 

1371  2886.  Bischof  AlbredU  bezeug,  dass  das  Kloster  (/.  L.  Frauen 
tu  Aschersleben  {Frobsl  Johann  Burmester)  und  das  BarfUsser- 
Klosier  daselbst  {Gordian  Johann  Brandenrode)  aUen  Zwiespaltj  der 

bis  an  die  römische  Curie  getragen  ist,  endgiUig  beigelegt  haben. 
(sabbato  post  diem  s.  loh.  bapt.)  Halb,  auf  der  U\mj.  im  Hause 
des  Can.  L\  L.  Frauen  Ludolf  van  Wadtersleben  4377  Juni  27. 
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Zeugen;  die  Db.  Jobano  von  KumsleüeQ,  Berihoid  lies:  HeriuAim,  TOn  Bttl- 
ztLgälebcD  und  Mag.  Goswin,  Ofäciüi  Ha§.  Heiorioh  vou  Aogern. 
Zerbet,  Cop.  Alb.  ep.  3. 

2887.  Bückof  Äl^eelU  leiht  vom  Bogter  SimrUnsenbv^ 

die  er  auf  GeUi  zurüdnaklen  will,  und  setzt  den  Pfarrer  Johann  *) 

in  Osterwieck,  Haiti  Meise  [Meze]  und  Heinrich  Overheck  zu 
Buryett,    (des  diiuiedages  na  simte  Feier  uade  simle  Paul  dage) 

4377  Juli  4. 

Magd. ,  Cop.  Stötterl.  —  Gedr.  UB.  v.  StOttoriiiiceiib.  145.  —  1)  Johann 
Bibbeokt,  ■.  HbatL  Reg,  U,  560. 

?888.    *  Der  Of/icial  iiemrich  [von  Angern)^  von  Bischof  Albrechl  ^^^^'^ 
beauftragly  macht  bekannt,  dats  der  Vicar  Ditmar  Heger,  teeil  er, 
Mz  wiederholter  Aufforderung  dee  M.  und  Senior  Johann  von 
RomeMten,  den  Altar  setner  Vicarie  ut  hesorgen  und  seinen  Mit- 

vicaren  nach  dem  Brauche  der  Kirche  wegen  beslimmter  Legate 
gerecht  zu  werden,  sowie  sein  Bett  i^grabaluni/  und  andere  Sachen 
aus  dem  Darmitarium  zu  entfernen,  wo  er  keine  Stelle  habe,  oder 
sich  f»  die  septa  clauslri  zu  hegdten^  bis  er  seine  Pflichten  erfüllt 
habe,  ung^ersam  gewesen  sei  und  nicht  anmal  irgend  w^ehe 
Vertheidigung  vorgebracht  habe,  als  incorrigibilis ,  inobediens  et 
rebellis  excommunicirt  sei,  und  zwar  acceiisis  candelis  et  pulsatis 
campanis  per  modum  gravatioDis,  da  er  aber  trotzdem  hartnäckig 
g^Ueben  und  ein  Ärgemiss  dadurch  gegeben  habe^  so  soll  jeder-- 
mann  sich  hüten  emendo  veodeodo  loquendo  saltttando  come- 
dendo  bibeodo  balniando  patrocmando,  aquam  vel  igneni  mi- 
niätrando  ant  alia  (jualibet  illicita  cuiiuminioni'  j)articipare,  bei 
Strafe  der  Excommunication.    4377  Aug,  4. 

Zeugen:  Ou.  S.  Bonifatii  Hermann  von  Bartensieben,  der  Notar  dea  Offi- 
dalen  Johann  und  der  Koch  des  Bischofs  Bartold  Külcn. 

Magd.  VI,  8,  mit  dorn  Siegel  dea  Officialen  und  5  SiOKoin  von  Geistlichen, 
denen  der  Brief  vorgelegt  ht.  1)  Taf.  XIII,  d5,  aber  neben  dem  Kopf  M-Ei  — > 
1)  &  PLEIBANI ....  Bnutbtld  eine»  Biaeboft,  in  der  B.  Kmaunetab,  aar  Seite 
Zweige  —  3}  S-P-8-P  Kopf  mit  HeiUgenfleheb  —  4)  .....VDEL^..  Lamm 
mit  Fahne  —  5]  des  Domplebans  Hermann  von  Seide:  S'  H'HANI  •  PLBMXJCI* 
BAL  f  knieender  Stephan  —  ej  . . .  DOMINI  ondenUich. 

2889.    ^Biindniss  zwischm  Hischof  Albrechl  und  Kaiser  Karl  und 

ekt.  11 

den  Markgrafen  von  Brandenburg,   GrOningen  4377  Okt,  4  4. 
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Wir  Albreoht  van  gods  gnaden  und  des  stoles  zu  Korne  bisecboff  zu 
Halb  bekennen  für  uns  und  unair  stifft  und  tiiii  kiint  offenlich  mit  orkund 
diasea  brieves,  daz  wir  dorch  unsir  und  uusirs  stiötes  ere  frumen  und 
nutzes  willen  mit  wolbodachtem  mute  und  rechtir  wissen  ewiehliehen  iins 
vorscribeu  und  vorbuiuloii  haben,  vorscreiben  \md  vorbinden  mit  krallte 5 
diu  briefe'^  \\m  imd  iiiisiru  stifft  zn  Hnlli  und  iiaben  euch  diese  vor- 
screibunge  und  vorbindunge  in  guten  treu  wen  an  eydes  stat  gelobet  stete 
nnd  Teste  zu  haldene  und  zu  volforen,  ane  allirleye  argelist  onde  geverde, 
dem  allirdurchlnchtigesten  färsten,  nnsirm  gnedigen  heren,  em  Kari 
Romisschem  keyser,  zu.  allen  snten  merer  des  reichs  und  koning  za  lo 
Beheim,  und  allenj  seinen  erben,  markgrafea  zu  Brandenburg,  und  der 
selben  erben,  markgrafen  zu  Brandenburg,  ewiehliehen  in  aller  der 
massen  und  weise,  als  hiernach  gescriben  stehet,  wir  sollen  nnd  wollen 
understeben  und  bestellen  nnd  schaffen,  daz  die  marke  zu  Brandebnrg. 
ire  lant  lente  und  guter  ans  nnsirm  stiffte  nnd  yon  nnsim  Blossen  landen  15 
edir  lenten  eder  daryn  nicht  besehedic^  odirgeronbet  werden  in  dheinein 
weis,  nnd  ab  yemant  dawedir  tete,  den  selben,  wer  der  sey,  nnd  alle  die 
seynen  snllen  nnd  wollen  wir  bindern  vorfnlgen  angreiffen  nnd  straffen 
gleicher  weis,  ab  nns  nnd  nnsirm  stilAe  snUcher  schade  selbir  gesoheen 
were.  nnd  nnsir  bere  der  keysir  nnd  seyne  erben  markgraren  an  Btan-so 
denbnrg  snllen  nns  nnd  nnsim  stifffte  getrenlicben  Torteydingbeii  sn  dem 
rechten  gen  alliimeinlichen  nnd  snllen  anch  nnslrs  rechten  aUetselt 
mechtig  sein,  es  snllen  anch  alle  nnsire  nnd  nnsirs  stifiles  an  Halb,  stete 
▼esten  nnd  Blosse  des  Torgenanten  nnsirs  beien  4m  keysurs,  nnsirs  heren 
em  Wentdaws  des  Bomisschen  knnings  nnd  alUr  iren  erben,  markgraven  u 
zn  Brandenbntg,  nnd  irer  banptlente  daseibist  offene  slosse  nnd  Testen 
se}  n  zn  allen  Iren  Sachen  nnd  noten,  doch  also  bescheidenlidien,  das  sie 
nns  nnd  nnsirm  stiffite  redeliche  vorwarnnge  tnn,  das  nns  nnsire  stete 
Testen  nnd  sksse  nidit  abegehen  oder  daTon  empfrmndet  werden  in 
dheinein  weis,  ane  allis  geverde.  nnd  qnemen  wir  nnd  nnsir  stifit  daronso 
in  krye^c  oder  ab  wir  slosse  edir  vesten  davon  verloren,  so  snllen  sie 
11^  d;ii  tzu  iruticulichen  nnd  emstlichen  behulffen  sein,  ane  allis  geverde, 
daz  uufi  und  nnsirm  stifite  nulicbe  slosse  und  vesteu  wider  werden,  und 
gullen  sich  ouch  nicht  frydeu  suneu  noch  richten,  denne  mit  nnsirm  und 
unsirs  stifftes  wissen  und  guten  willen,  darull  daz  wir  nud  unsir  Rtiüt  .15 
oucb  darundir  redelichen  be wäret  werden,  wir  snllen  auch  bestellen  nnd 
schaffen,  daz  alle  nnsire  hanptleute  und  amptlente,  die  wir  und  der  stifft 
itzunt  haben  und  hernoch  gewinnen,  wie  dicke  wir  die  van  neuwens 
setzen  werden,  dem  ergenanten  unsirra  heren  dem  keysir  nnd  allen  seynen 
erben,  markgraven  zu  Brandenburg,  ewichlicli  mit  unsim  und  des  stifftisio 
ilosseu  steten  |^und]  vesten  gewarten  sein,  als  davor  gescreben  stehet 
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und  daruff  dasaiiliohe  Sachen  deste  vestlicher  gehalden  werden,  so  haben 
wir  obgenaiifter  bisschoff  Albreeht  mit  willen  und  volwort  nnnn  capittels 
za  baaptman  nnsirs  stififtis  gesatzt  mid  gekom  den  ghestrcn^cn  Gheb- 

l»haid«tt  B^g^here,  knecht:  so  hat  anch  nnsir  here  der  keyair  for  sieb, 
sejne  erben  ewieblieb,  markgmTen  sn  Biandeiibiiig,  ns  vneirm  rate  mit 
uurirm  nnd  wm  capitfeels  willen  nnd  volword  datiza  gekom  den  ge- 
strangben  em  Meyniken  van  Sebiistete,  tidder.  die  selben  twene  haben 
gelobet  an  eydes  stad  van  nnsirm  and  nnsirs  stiflüs  gebeysse,  als  nnstre 

»iMfyder  banptmannet  die  egenanten  saohen  van  nnsir  nnd  nnsirs  stifitis 
wegen  sn  halden  nnd  zn  velfaren  nnd  oneh  den  egentnien  nnsirm  beren 
dem  keyair  nnd  seinen  eiben,  markgraTen  sn  Brandenburg,  mit  nnstm 
und  nnsirs  stiflkis  slossen  steten  nnd  Testen  gewarten  zn  iren  Sachen 
and  noten  nnd  aneb  ranberie  nnd  schaden  der  marken  zu  Brandenburg 

»n  steuren  und  zn  wenden,  als  davor  begriffen  ist,  gleicbir  weis  als  uns 
selben,  nnd  ab  der  hanptleute  eynir  odir  mer  abegingen  edir  abegesatz 
worden,  00  Sailen  wir  andere  banptlente  an  Ire  stat  setzm  mit  wissen 
des  ^nanten  nnslTS  beren  des  keysire  und  seynir  erben  ewieblicb,  mark- 
graven  zu  Brandenburg,  die  anch  sniiche  vorgescribene  stnkke  geloben 

Wan  eydeg  stat  zn  halden  van  iinsirn  und  unsira  stifftis  wegen,  als  davor 
begrlllcu  ist,  a\\i\  a]lis  ^^cvenlc  anch  sullen  wir,  unsire  nachkomen. 
capittel  und  Hlilit  zu  iialb.  uu8  der  maTken  /.u  Brandenburg  lande  stete 
slosBe  vesten  lebenn  leute  und  truter  nicht  undirwindeu  noch  die  vorte- 
dingen  widdir  uiibiis  heren  liet»  keysirs,  seynir  erben,  markgraven  zu 

69 Brandenburg  willen,  ane  allis  geverde.  were  auch  sache,  daz  wir  ob- 
geuauter  bisschotf  Albrecht  andirswoliin  transferiret  wurden  edir  abe- 
gingen. wen  denne  uusir  capittel  zu  Halb,  welet  edir  [u  stuleret  zu  bis- 
^eliotle,  edir  ab  sustyomand  van  dem  pahstezu  bisschove  gegeben  wurde, 
wenne  daz  capittel  den  admittiret  nnd  in  nutz  und  gewere  setzet,  so  sal 

«odenne  der  selbe  elcrtu^  jmstulatus  edir  provisua.  wie  dicke  sich  daz  ire- 
boret,  /uvorenan  diese  eynunge  unde  buntnüsse  geloben  sweren  und 
verbriefen  zu  haldene  und  zn  volfaien  in  aller  der  massen^  als  davor 
begriffen  ist. 

mit  urkunt  ditz  bricTCS  Torsighilt  mit  unsirm  anhangenden  ingesigele. 

'%  nnd  wir  lohan  van  Romesleve,  der  eldere  des  capittels  zu  Halb., 
nnd  daz  capittel  gemeinlichen  bekennen  offenlich  mit  orkuad  dissia 
brieves,  daz  die  vorseriben  vorbindunge  nnd  vorbryfunge  durch  snndir- 
lieben  frumen  nnd  nutze  nnsirs!  stifftis  mit  unser  wolberatenem  mute, 
guten  willen  undTolworte  gescheen  nnd  nagetragen  seint.  und  als  verre 

so  die  uns  und  nnair  caplttil  anroret  nn  ader  in  kmiffÜgen  zdten,  haben  wir 
gelobet  und  loben  mit  kiailte  ditz  bricTes  in  guten  treuen  an  eydes  stad 
dem  egenanten  unsirm  gnedigen  heren  dem  keysir  und  alle  seynen  erbeut 
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markgraven  zu  Brandenburg,  ewiehlieh  g-antz  veste  unde  stete  zu  volfuren 

und  zu  halden  ane  alHrleve  argelist  und  haben  des  zu  erkunde  umdrs 

capittels  iusi^'cl  ^ahun^en  lassen  wissentleich  zu  diessem  brieve.  S5 

geben  zu  Gronlnge  Dach  Crists  geburte  dritzen'hündirt  iare  darnach 

in  dem  siben  und  sibentzigestem  iare,  des  sontages  vor  Galli. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv,  mit  doQ  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capital«. 
—  Gedr.  Gercken  V,  109.  Riedel  B  3,  62,  1181.  —  S.  a.  Cod.  Anh.  IV,  508.  — 
Die  entaprocheode  Urk.  Kaiser  Karls,  TaugermUnde  1377,  de«  nechtUn  sontag$ 
vor  t.  OtMm  tag  {dt  »wndato  dommi  imperatoris  liHttdmt  Camtr.  prepotitm,  WS^ 
Ufiinu  XortdaitgtH)  gedr.  LndBwig  lell.  Vn,  480.  Biedel  B.  3,  H  1192. 

1377    2890.   "^Die  Enapf^  G^der  Hemrieh  md  ChmUan  BeUener 
leiten  Urfehde  gegen  die  Bürger  zu  QuedUnhurg^  den  Bisehof  und 

die  Städte  UalbenladL  und  Ascher  sieben,   (in  sente  Galleu  dage) 

1377  Okt.  4  6. 
Qaedllsb.  56.  —  Gedr.  Quedl.  UB.  I,  190. 

1377    2891.    *Der  Degotialor  S.  Stephani  nimmt  daa  Kloster  Marien- 
herg  in  die  Brüderschaft  auf,    1317  0kl,  21. 

Ad  notitiam  nmTerBoniiii  preientia  et  fntiui  temporis  haue  littoram 
intoeiitiviii  cnpio  perremre,  quod  ego  Hemuumas  Biodaraba,  sacerdos 
humilis,  plebaaiu  in  Bode,  negotiator  «•  Stepliam  profliomartiris,  patnmi 
alme  mairia  eeelei^Halb.,  cupiena  igHor  eteme  hereditatis  partieepa 
fieii  et  ob       divine  relargitionia  neenon  attemdena  illnd  apoetoHenms 

sUiÜfms  ante  tr^mnal  iadieis  etemit  raüonem  de  emmüm 
operibus,  qtte  in  vita  ffessimus,  reddtturi,  sive  bona  sive  mala  ^) ,  religiosam 
qnapropter  dominam  Ghertrndem  priorissam  omnibus  suis  cum  consorori- 
bus  in  Monte  s.  Marie  prope  Helmestad  Dtu  devote  famulantibiis.auctori- 
tate,  qua  fungor  in  liac  parte,  in  fratemitatem  seu  fratemium  s.  Stephanl  10 
noBtri  patroni  recepi  et recipio  per  piesentes.  di v  ina  iLichilomiuus  dementia 
dirigente  ordinante  ac  ntiqne  mediante.  et  nt  salati  animamm  sanctimoui- 
alium  predictanim  eo  salubriuß  provideatur  neenon  devotio  eamndem 
plenius  ac  perfectius  augeatur  et  gaudium  in  eis  crescat  floreat  atque 
clarescat,  facioeaa  participes  omninm  mis«arum  vigiliarum  alistineiitiarttm  1» 
indulgentiarum  elemosinarum  et  precipue  duodecim  stiparum.  ieiimiorum 
casti^^ationum  orationnm  ceteronimqne  bonorum  opemm,  que  eteiualiter 
fiunt  ac  fieri  soleut  per  dyce.  Halb.,  scilicet  in  Lxxvij  mojiasteriis  et 
claustris,  milleniö  et  quatuor  ceutenis  ecclesiis  parroehialibus  arisque 
diversis.  ac  omnia  sacrameuta  eis  ministrari  possunt  et  debent  tempore  20 
interdicti  ipsiae  domini  nostri  .  .  Halb,  episcopi,  execntoris  statutomm 
provindaliam,  offieialis,  archydyaconi  aen  iadicom  eomndem  omni  tem- 
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pore,  omni  hoia,  qnandocumque  denderant  et  reqniniiit.  ipsis  vero 
deluMtis,  ez6quianim  soUempiütefees  eun  vigiliis  ac  nuasanim  Bollempaiis 

ssdebito  ae  solito  more  peragantur,  aoii  obttantibiis  aententÜB  dommi  noitri 
. .  Halb,  piedieti  sea  iadieam  pradietcnnim.  nt  igitar  predieto  aancti- 
moaialaa  tali|fl]  ae  tania  grada  aaa  giatiaram  maaeribat  aUqaaliter  di^ 
aeatar  ecmfoTmari  et  haarire  aqaaa  lalatare«  ia  ntam  etaniaai  Balieatea'), 
€l«a€fliBaa  aaaa  Animaüm  ad  Ikbiicam  a.  Stepliaiii  noBlri  patroai,  proat 

Mos  Spiritaa  aanetas  lospiraTerit»  aeeaadam  renua  aaanua  &ealtatei  be- 
aigne  ae  fideUter  aunittrabaiit. 

In  haia8[rei  evidena  testunoniam  pretentem  Utfiesam  rigülo  leUqaianun 
».  Stepbani  dazi  roboiaadam. 

datam  anno  Donuni  if.ooc.Lzx  septimo,  ipso  die  andeeini  miliam 

l&virginmn  ae  martmna  gloiioBarnai. 

WolfenbUUtil,  mit  beschüdigttim  Siegel.  —  Ij  2.  Cor. 5,  10.  —  2,  Job.  4,  14. 

2892.  '^"Das  Capitel^  [Senior  Johann  von  Romsleben)  und  die  J^'^^ 
Capitel  U.  L,  Frauen  [Decan  Johann)  y  S.  Bonifaiii  [Decan  Heinrich) 
und  S,  PauU  (Semor  Uiemo)  enUeheiden  ia  dem  SireU»  iwisehe» 
dem  JakantM-EloUer  {Probsi  Johann)  und  den  Dcmviearen  (IVo- 
ciiralor  Conrad  von  SeseHy  Heinrich  von  Pattensen  7,  Johann 
Poretjy  Johann  Sttiven,  Johann  Lcnieken^  Gutlfned  von  ßarum^ 
tiermann  von  Seide,  Johann  Pretz  und  Johann  von  Greueem)^ 
dßie  aUerdm^B  das  älotier  jäkrU^  2  Mark  an  die  Vicare  ver- 
ichri^fen^)  md  tu  tahkn  hol,  (in  adventu  Domini)  i  377  iVbv.  29. 

lUgd.  XYU»,  19,  mit  dem  Siegel  des  Capitele  ad  causaa  (s.  UI,  1962  A.) 
nd  dem  beachldlgteii  des  Deeansj  von  8.  Bonif.  Heintieb  von  Milnater.  — 

2S93.    Pabet  Gre^  XL  heauftragi^  den  Bischof  von  Ha»elberg, 

den  Slreii  zwischen  dem  Bischof  und  Capilel  einerseits  und  der 
Stadt  Aschersleben  anderseits  zu  entscheiden,    Born  1377  Dez.  7. 

[OregoriaB  epiieopnB  servas  servonun  Dei.j  venerabili  fratri  .  . 
epieeopoHavelbeigen.  salntem  [eiapostolicambeaedietionem].  exhibita 
iiobig  pio  parte  Tmeiabilia  fratria  nostri  Alberti  epiMopi  et  dileetoram 
fiUoram  eapitali  Halbentaden,  petitio  continebat,  qaod,  lieet  opidam 
sAKbiraleTe  et  castnuo  Baadern  opidi,  Halbentadra.  dioe.,  et  qaedam 
Tia,  qae  inter  opidam  et  eaatram  predieta  coaaifltit,  ad  epiaeopam  Halber- 
ttadea.  pro  tempore  eziateatem  pleno  inre  pertiaeant  et  tam  pre&taa 
Albertaa  e]dB00pae  qaam  predeeeaioreB  eai  episcopi  Halberstadea.,  qai 
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faerant  pro  tempore,  dktam  Thun  de  prefoto  Castro  ad  dictom  opidnm  et 
de  dioto  opido  ad  prefotom  caitnim  liberam  aeeeflsnm  habverint  et  habeie  lo 
ooiunereriBt  a  tempore,  caim  oontnuü  memoiia  non  eziatit,  tarnen  nnper 
dilecti  filii  eonsvlea  et  nniTeraiiaB  diefei  opidi  m  predicta  tU  qnaiidam 
toirim  de  novo  Aindare  et  oonstniere  ineepernnt  et  qnamvia  pro  parte 
eplaeopi  et  capitoli  predictomm  eiadem  eoiuNiUbiia  et  nnireraitati  nomm 
opns  foerlt  legitime  nuitiatou  (?),  iidem  tarnen  eonsnlea  et  nnlTeraitas 
pOBt  hninamodi  novi  opeiia  nantiationem  (1)  eandem  tarrim  hedificare  e 
eonetroere  non  desistant  in  eorondem  episcopi  et  eapitnli  preindieinm 
non  modieam  et  gravamea.  qnare  pro  parte  ipsonun  epiaeopi  et  eapitali 
foit  nobis  hnmiliter  Bupplicatam}  tit  pro?idere  eis  super  hoe  de  oportono 
remedio  dignaremar.  nos  igitor  hainsmodi  snpplioatioidbas  iaolinali,20 
fiatemitati  tae  per  apostoliea  seiipta  maadamas,  quatinus,  Toeatis  qai 
fiterlnt  oToeandi  et  aaditis  hindnde  propositis^  quodiastom  fnerit,  appel- 
latione  remota,  decemas,  fociens,  quod  decreveris,  per  censaram  eoclesi- 

asticam  firmiter  obserrari.  testes  aotem  ,  non  obstante  . 

dutuui  Korne 'apad  8.  Petmm  Y\j.  Idas  Decembris,  [poutificatus  nostri]  U 

anno  septimo. 

Kom,  V.  A.,  Reg.  Avin.  a.  VII',  f.  4SI. 

1377    2894.    Bisehof  AlbrecfU  ^eMIH,  dass  da$  Capitel  U.  L.  Frauen 
den  Zehnten  von  Brandskben  von  den  Gthrüdem  von  Neindorf 

erwirbt.    1377  ..  . 

Anno  Domini  m.ccc.lxx  septimo,  in  die  etc.  dominas  aigiUaTit  do- 
minis  decano  et  capitalo  eoclesie  b.  Marie  Tirginis  litteram  snper  eo,  qaod 
dieti  domiai  de  scitn  et  consensa  sao  emerant  deoimam  in  Braadesleve 
de  Alberto  et  Wnlfino  de  Neyadorp  firatribns  pro  qainqnaginta  mareis 
Braadebaigensibaa,  proat  eoatinetnr  in  litteris  dictoram  de  Neyndorp,  9 
eam  condicioae  reemeadi  eie,  dieti  yero  domini  deeaaas  et  eapitnlam 
eooatra  dedenint  litteram  saam  et  capitoli  domino»  qaod,  qaandoenaqae 
domiaas  vel  saas  veras  saeeessor  eis  sen  eapitnlo  exsolrerit  l  mareas 
Brandebnrgenses,  qaod  ipsi  tnae  debeat  et  vc^ont  sibi  restitaere  litteras 
saas  et  etiam  litleras  diistorom  de  Neyndorp  super  predieta  deeima.  to 

Z«rbBt,  Cop.  Alb.  ep.  p.  4. 

137S    2895.    *Der  Offidol  bedroht  den  PnihH  Johann  Rmih  von  S. 

Johann  mit  E.rcominunicalion,  wem  er  nicht  bi  uuen  S  TutfLit  d>'u 
\icaren  die  vom  letzten  Jahre  schuldigen^)  2  Mark  zahlt.  ;in 
crastino  epipbanie)  4378  Jan,  7. 
Magd.  B.  r.  8.  Joh.  1S2,  mit  batehitdlgteoi  Siegel.  —  I)  s.  Urb.  2S92. 
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2896.  *Ikmdeew  MOrrmM  wnkhiH  auf  den  Prwtm  ^egm  Johann  Ji378 
wm  Oiterkamen^  der  eich  widerreehtUch  eine  Viearie  angenuust  hat, 

IMedt  1378  Jan.  23. 

Universis  et  singulis  presenria  conceruentibuB  j  Albertus niiseratione 
üiviüa  decanus  ecclesie  Halb,  infrascriptornm  sinceram  a^noscere  volun- 
tatem.  dudam  vacaDte  ([uadam  perpetua  vicaria  in  ipsa  ecclesia,  ad 
noBtram  spectante  coliatiunem,  lui  Insque  tunc  cam  discreto  viro  domlno 
5  Conrad  >  Bt  trermeter,  perpetno  \icariü  in  eadem  ecclesia,  conferente  ac 
lohanue  de  üsterhusen  »e  in  ipsam  et  eins  possessionein  de  facto  intni- 
dente  et  intmdi  procnrante,  tum  iurisdictioiicm  habentes  ordinariam  in 
vicario«?  eiuödem  eccleBie  et  eohercionem  de  iure  commani,  ntpote  qui  a 
coUegio  eli2:itiir  sine  qua  illusoria  vel  nullaforet,  processus  certos  fecimus, 
lOcPDsiiram  eeclc>;iastieam  continentcs,  (juibus  mandavimus  eisdein  vicariis, 
at  ipsum  Conradum  ad  eandeni  adinitterent  vicariam,  ipsi  etiam  lohaimi, 
nt  desisteret  ab  eius  occupatione,  prout  hee  et  alia  in  ipsis  processibus 
plenins  eontinetnr.   vemm  quia  hiidem  >icarii  et  lohannes  hnmiliter 
parnenmt,  pront  de  iure  debnemnt,  nostris  mandatis  atqne  piDceBSibnB, 
isnobis,  cambonArfiin  mentium  sttibiinvenirecalpaiD,  abiminimereperitnr, 
devote  lappUearimt,  ut  eosdem  processus  tollere  revocare  et  relaxare  dig- 
naremüT.  nos  itaqna  Tolentes  eomm  conscientie  salnbriter  eonralere  et 
ooDfliilte  providere,  eormn  admittentes  snpplicationein,  ipsos  prooeMtu, 
com  eis  paritam  faerit,  atqne  sie  tollimiis  cassam  et  Fenniitiatam. 
30       In  qaomm  testunoninm  sigiUnm  nostrum  presentibns  est  appensiim. 

datam  et  aistnm  Lnbeke  aimo  Domini  mülesimo  trieentesuno  Lzxviy , 
Indielione  prima,  die  zxi^.  mensis  lamiaril. 

Magd  XYT.  1,  mit  beschMdlgtem  Siegel  (Taf.XYIII,  149).  ^  XHeUtiaitIt 
4«r  Urk.  ist  sehr  bedeaklieb. 

2897.  Das  Capitel  ü.  L.  Flauen  {Decan  Johann)  hat  aus  dem  i378 

Venndchtfüss  (Icf>  Dh.  Mag.  Ludolf  von  Neindorf  durch  dessen 
Jeüamenlark'U  Domuicar  Florin  von  Paderborn^  Vicar  Werner 
voti  Neindorf  zu  U.  L.  Frauen^  Pfarrer  Friedrich  von  G Ummern 
zu  S.  BenedtcU  in  QuefUifdmrg  und  die  Dh.  ßurchard  von  der 
Assehurg  und  Bernhard  von  der  Schdenburg)  ei$ie  thhunde  über 
100  Mark  mit  8  Mark  IKns  hei  dem  Domcapitel  und  eine  über 
40  Mark  mit  3  Mark  Zim  bei  dem  Rathe  von  Halb,  erhalten  und 
überlässl  davon  11  Mark  Zim  vom  laufenden  und  folgenden  Jahre 
den  Testameniarien  für  gehabte  Auaiagen:  die  Meaunien  etc.  sollen 
der  Stiftung  gemäss  gehalten  werden,    (in  crasUno  b.  Agathe) 

4378  Fe(r.  6. 
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Macrd.,  Cop.  Kiraliorg;or  "^'Ol.  —  Au  dems  Tage  verspricht  daa  Capitcl  ü.  L. 
Frauen  den  drei  ersten  oben  genannten  Xeätament&rien  für  die  wegen  des  Te»ta- 
uMBto  »n^fsewandteD  Kosten  7  lUrfc  auf  Walpurgis  1878  und  nodmud*  7  Hark 
auf  Walptugis  1S79  an  aaUoD»  ebd.  201. 

1378^  2898.    '  Bischof  Albrecht  verpfändet  dem  Rathe  zu  Braunschweig 

Schloas  und  Dorf  Homburg  mü  Zubehör  1378  Febr»  14. 

We  Albreebt  Tan  gods  goaden  imde  des  stoles  to  Borne  biasohop  to 
Halb,  bekennen  openbaie  in  deMem  bieve,  dat  we  mit  wolbedaehtem 
mode  nnde  mit  vulbord  itnieB  capittels  hebben  miat  imde  Torpendei  den 
erbani  wiflen  laden,  dem  lade,  den  iuningbesmeatefn  nnde  inningben 
nnde  den  boigbem  gbemeynliken  to  Brnnawiok  nnae  nnde  nnsea  godea-  a 
hniei  dod  Homeboreh  mit  dem  doipe  nnde  mit  der  molen  nnde  mit  dem 
tollen  danelTeB  to  Horneborcb  mit  allem  reobte  n&t  nnde  tobeboringe 
nnde  binamen  mit  den  dorpen,  de  bima  beiereTen  stan,  dat  ia  dat  dorp 
to  Westinode,  dat  dorp  to  Tsesele,  dat  dorp  to  den  Boden,  dat  dorp 
Osänode,  dat  dorp  Steynem  nnde  dat  dorp  YeltbAmf  mit  allem  leehte.  lo 
mit  Inden,  mit  gberiebte,  oveist  nnde  nedderat,  nnde  mit  nngberiebte, 
mit  Torweiken  nnde  mit  bAven,  de  darto  hören,  nnde  binamen  mit  deme 
bore  to  Acbem  nnde  mit  der  molen  daraelves,  alae  ^e  van  dem  Damme 
de  gbebat  beft,  nnde  mit  deme  boTe  to  Tkeaele,  ledieh  nnde  los,  mit 
allem  rechte,  nüt  nnde  tobeboringbe ,  nomet  nnde  nnghenomet,  mit  15 
ackere,  mit  holte,  mit  watere,  mit  wejde,  mit  tintze,  mit  bede,  mit  denstc. 
mit  luden,  mit  buleving:he.  also  alae  we  unde  unse  amraechtlude  dat 
ghehat  hebben  wente  nu  to  sunte  Petirs  daghe.  de  umme  de  vastcii  uten 
kunipt.  de  iiilkest  tokomende  is,  vord  Over  dre  iar  vor  tweydusent  mark 
Bnmswikescher  wichte  nnde  witte.  der  se  uns  achteinhundert  mark  unde  20 
twintich  mark  rede  betalet  hebben,  de  we  in  unses  Bticbtis  nut  gbekart 
hebben,  unde  achtentich  mark  unde  hnndirt  der  selben  witte  nnde  wichte 
schnllen  se  vorbuwen  an  dem  selven  huf*  to  llorneborch.  konde  we  aver 
mit  en  nicht  enich  werden  umrae  dat  buw .  wat  denne  twene  man  ute  dem 
rade  ut  der  olden  »tat  to  Brunawik  mit  crem  rechte  beholden,  dat  86  25 
daran  vorbuwet  hedden,  dat  scholde  we  en  an  den  tweydusent  marken 
wedder  gheven  edir  also  vele  min.  alze  in  den  achtentich  imde  bundirt 
marken  min  vorbuwet  were,  wi  une  de  tid  queme,  dat  we  en  ere  ^belt 
gheven  weiden,  alze  hirna  bescreven  steyt.  wanne  ok  de  dre  iar  umme- 
komen  aint,  so  raogbe  we  en  oder  se  uns  de  losinghe  des  selven  slotesao 
to  Homeboreh  kuudighcn  alle  iar  oppe  sente  Petirs  dacb,  de  umme  de 
Tasten  uten  kumpt,  unde  warne  we  en  eder  se  uns  de  losinghe  des  selven 
Blotea  to  Homeboreh  kundeghen,  dama  to  dem  neghesten  Bente  Petun 
dage  Bch&lle  we  nnde  willen  eder  nnse  nakomeling  eder  nnae  eapittel 
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35 to  Halb.,  icht  nejn  bissehop  enwere,  en  ande  den  borghern  to  Brunswik 
hrejdnsent  mark  Bmnsw.  wichte  nnde  wHte  eder  alse  Tele  mm,  alie  in 
den  achtentieh  marken  imde  hundirt  marken  min  Torbnwet  were,  nnde 
darto  tot  iowelken  moighen,  de  mit  wintersat  dar  geaejt  were  mide  miB 
eder  niuwn  nakomeimgen  eder  misem  capitlele  to  Halb,  gbeantwerdet 

Mworde,  io  eynen  lodlgen  yerdiiig  bereden  nnde  betalen  in  der  etat  to 
Brnniwik  ane  lunder,  ere  ae  dat  hns  to  Hemeboreli  yan  aek  antweiden. 
nnde  to  der  betedinglie  eder  belaUngbe  sehnllen  ee  mm  eder  nnae  boden 
▼eltgfaen  yor  alle  den,  de  doieh  m  den  nnde  laton  willen,  nnde  wanne 
en  dal  ghelt  al  betalet  is,  so  MbAUen  se  nns  edir  muen  naeomelingen 

tf  eder  nnaem  capittel  to  Halb.,  lebt  n^  biaeebop  enwere,  eder  deme  eder 
dene,  de  nnsen  breif  en  anftwerde,  de  mit  nneem  nnde  nneee  capittela 
ingoiegel  besegelt  were  edir  mit  nnse»  eapittele  ingeeegel,  icbt  neyn 
biNwIiop  enwere,  dar  we  dat  elod  yan  en  inne  wedder  eseeben  leten,  dat 
bii  to  Homebonli  mtt  deme,  dat  darto  hert,  wMst  antweiden  also 

Myoider,  alz  et  nnyorloren  were.  nnde^wat  ae  yan  dem  hna  yoreden^ 
dut  scholde  we  en  nnde  nnae  ammeebtman  bewaren  vor  allen  den,  de 
dorch  uns  don  imde  laten  weiden,  were  ok  dat  we  en  denne  ere  ghelt 
nicht  cuj^heven.  wanne  de  losinp-he  van  uns  eder  van  on  gheköndiget 
were,  in  der  wis  uudc  u|)  de  tid,  also  vore  ghescrevcii  ib.  so  moghen  se 

ä5erer  pcnninghe  bekomen  mit  dem  selven  slote  to  Horneborch,  mit  werae 
se  willen,  ane  Torsten  nnde  heren :  unde  weme  se  dat  slod  laten  vor  dat 
TOi^heserevene  ghelt.  deme  schftlle  we  edir  unse  nacomelinge  edir  imse 
capittel  to  Halb.,  icht  neyn  bisschop  enwere.  alsodane  breve  gheven  nnde 
bewaringhe  don  danip,  alse  we  en  ghedan  imde  ghegheven  hebben :  uiidi! 

öOde  pcbolden  uns  unde  unsem  godeshuse  ok  redclcke  bewariughe  wedder 
don  mit  eren  vrAnden.  den  sulven  slotes  to  Horneborch  unde  w;it  djuto 
benoniet  is,  scbulle  vs  e  unde  willen  ere  rechte  were  wesen  nnde  se  tru- 
wclkeii  daran  vordedinghen.  ^s  ur  unde  w:inne  en  des  nod  is  unde  se  dat 
van  uns  ersehen,  ok  moghen  se  sek  van  deine  selven  slote  wol  unreclitis 

6$irweren.  se  enschollen  ok  van  deme  slote  unse  unde  unses  stichtis  vyende 
niebt  werden,  de  wile  we  se  nicht  yornnrechtighet.  were  ok  dat  se  van 
maem  stiebte  edir  van  den,  de  to  nsem  stiebte  edir  godabnse  boren, 
yonmrecbtigbet  worden,  dat  sehnllen  ae  nns  yorköndigen:  enmoebte  we 
en  denne  neynes  recbten  eder  minne  belpen  oyer  de  eder  den,  de  ae  yor- 

TOnnreebtigbet,  der  we  mechtich  weren,  binnen  den  neghesten  yer  weken 
dama,  dat  ae  nna  dat  vorkflndigbet  hedden,  so  mocbten  se  sek  wol  un- 
reebtis  irweren  van  dem  aelyen  bna  to  Horneborch  nnde  dar  ensch&lle 
we  ae  niebt  an  bindern  nnde  ae  enaehnllen  wedder  nnä  niebt  ain.  ent- 
aegheden  ae  nna,  ao  aebnllen  ae  nna  nnde  nnae  atiohta  yan  deme  alote 

7s  bewaren  yor  acbaden  nnde  we  aebolden  ae  wedder  bewaren  an  deme 
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slote  unde  an  deme,  dat  darto  hört,  vor  uns  unde  vor  den  uneen :  scheghe 
en  darenboven  schaden,  bo  scholde  me  deme  utvolgheu  unde  den  wedder- 
don,  alze  hirvor  bescrevcn  is,  binnen  sodener  dd,  alze  me  se  Tonmrech- 
tighet  hedde,  alze  hir  ok  rore  gheBcreven  steyt.  voitmer  schal  dit  Belve 
slod  to  Homeboreh  inue,  unser  nacomelinge  nnde  nneefl  capltteb,  waimeBO 
neyn  biMohop  enwerOi  opene  slod  wesen  to  allen  unsen  noden,  sonder  op 
de  henchop  von  Brunswik  unde  op  de  heren  nnde  stede,  dar  se  unde 
de  stat  to  Brunswik  mede  voreynit  nnde  vorbnndsn  sint,  de  wUe  de 
yoreyningke  nnde  Tortnndinghe  wäret,  vortmer  wanne  se  nns»  nnse  nii- 
oomelinge  edir  nnse  eapittel  to  Halb.,  icht  neyn  bissebop  enwere,  dal  85 
fans  to  Horneboreh  opent,  daimff  to  erlegbenet  so  seholde  we  edir  nnse 
ammeehUnde,  de  dat  oilege  ?oiston,  sehftllen  en  redelke  wissenhejt 
den  vor  boreUkode  nnde  vor  nnvoghe,  dat  se  nnde  ere  gftt  nnde  der  ever 
van  dem  selven  bns  to  Homeboreh  nnde  yan  den  «nsen  nnbesdiediget 
nnde  unvornnieelitiget  bliven.  wenne  we  ok  erlegen  weiden  Tan  dem  so 
sdTen  Inis  to  Homeboreh  edir  nnse  nacomelinge  oder  nnse  eapittel,  iebt 
nejB  bissekop  enwere,  so  seholde  we  on  mdegüt  gheren  iegken  doipe 
nnde  molen  nnd  hAve  yoibenomet,  iegken  aekere  TorweiiLe  nnde  iegken 
alsodane  güt,  dat  to  dessem  hnse  höret  unde  en  darto  besegfaelt  is,  dar 
se  sehaden  an  nemen  meekten:  mwelde  we  en  des  mdeghades  niekt9S 
gheven,  also  dat  des  brog<«n  nns  wofde,  so  sekolde  we  en  des  irstaden, 
wat  en  denae  des  brog  worde,  nnde  dar  seholden  nnse  ammechtlnde  en 
ok  redelke  wissende  vore  don,  ere  se  dat  slod  nns  also  openden,  alze  vore 
screvcn  is.  wenne  we  ok  edir  nnse  ammechtlnde  op  dat  slod  to  Unrue- 
borch  theet,  alze  vor  ghescreven  is,  so  schi'ille  we  alle  koste  dou  unde  loo 
dragheu,  de  se  imdc  ile  borghere  van  Brunswik  vorgenant  op  deme  bus 
to  Horneborch  don  uiide  drageu  seholden.  worde  ok  dat  Luü  to  Home- 
boreh van  nngelnkke  vorloren,  des  god  nicht  enwille,  des  seholden  se 
van  nns  nnde  van  unsen  nacomelingen  nnde  unsem  eapittel  to  Halb,  ane 
wite  wesen  nnde  umbededingt  bliven:  unde  we  seholden  van  Staden  an  jus 
mit  en  vyende  weiden  der.  de  dat  slod  ghewunnen  hedden,  op  unse 
koste  unde  eventure  unde  enscholden  uns  mit  den  nicht  siSnen  edir  Vre- 
den. \\Q  enhedden  en  unde  den  iKnicliercn  to  Brunswik  des  Blutes  wedder 
ghehuipen  eder  we  enheddeu  mit  lmi  ein  andere  slod  in  dat  gherichte 
wedder  ghebuwet  eder  we  enhedden  en  ere  gheltvorbenometghentzelken 
nnde  al  betalet.  nnde  buwede  we  eyn  andere  slod  in  dat  gherichte,  dar 
seholden  se  ere  vorscrevene  ghelt  an  hebben  nnde  mit  dem  rechte  an 
Sitten,  alze  se  in  dem  slote  to  Homeboreh  nü  sitten.  nnde  we  Schällen 
on  dat  gut,  dat  to  deme  slote  bort  nnde  dat  we  on  darto  besegelt  hebben, 
helpen  bekrechtighen  mit  al  nnsir  macht:  unde  al  nnsis  stichtis  slod  US 
scheiden  en  darto  open  wesen  nnde  se  seholden  denne  nns  nnde  de  nnae 
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TOr  nnvoghe  in  den  sloten  bewaren  Tor  den  eren  üho  langhe»  went  we 
en  dal  liod  to  Horoeborch  wedder  aatwerden  eder  dat  we  en  ore  ghelt 
ghentzelken  wedderg he?eD.  worde  uns  ok  dat  htis  to  Horoeboreh  wedder» 

ilobi  welker  achte  dat  qneme,  dat  Bcholde  we  en  van  Staden  an  wedder 
«atweiden  abo  langhe,  wente  we  en  dat  Torbenaate  ghelt  ghentselken 
hedden  beied  nnde  betalet,  op  alao  dane  tid  nnde  in  der  wise,  ahe  hir- 
▼ore  gheeereTen  is.  nnde  wanne  we  en  dat  elod  wedder  gheandwerdet 
eder  dat  ghelt  al  bered  bedden,  so  BebAUen  ie  dat  nige  Blod,  dat  ghe- 

mbnwet  were,  breken  van  Staden  an  ane  Tortoeb.  ok  aebAUen  ae  anae 
bonbmanne  to  Horoeborch  bi  rechte  laten. 

alle  dlaae  YorBcreren  atakke  nnde  erer  lowelk  besundern  love  we 
Torgenante  Albrecht  biaaehop  to  Halb,  vor  ans  nnde  nnse  naeomelinge 
den  Toraere^en  radeBmestera  nnde  rade^  inninghemestern  nnde  inninghen 

130  nnde  den  borghern  ghemeynliken  der  stat  to  Brunswik  nnde  eren  naco- 
melingen  stcde  vast  unde  unvorbrokeu  to  boldene  an  allerleye  argelist 
Hüde  hebben  des  to  eyner  bekantiiiase  en  dessen  breff  gbegiicveu  be- 
seghelt  mit  unsem  anghehenghedeu  iugcsc^ele. 

nnde  we  lohan  van  RomeslcTC,  de  eldere  de»  capittels  to  Halb., 

lioöude  dat  capittel  ghemeyulikeu  bekennen  opeubare  iu  desseni  sehen 
breve,  dat  alle  desse  vorscrcvenen  dinj?  unde  stilkkc  mit  unsir  >viLscb(>p 
uii(b-  vulbord  irbe'^clift  u  midc  i!:hedediughet  siut,  unde  des  to  eynir  be- 
kantiii-^sc  Ih'I)1m'  wu  uiiHis  capittels  ingresegfel  hy  nnses  ergbenanteu  bereu 
iTifrliescircl  ghehengbet  laten  to  desscm  breve,  de  gbegbeven  is  na  gods 

i4ubord  dritteiubundert  iar  in  deme  achte  nnde  Beyentighestem  iare,  iusente 
Valentinas  daghe  des  hilgen  merteleres. 

Hagd.  IX,  101,  mit  den  Siegeln  des  Biiehofe  nad  de«  Capiteli. 

2899.    *  SehwdsMTuek  tn  dem  Sireite  umchen  Bischof  Albreeht  i378 

uml  der  Sladl  Ascherslcbru  über  Ei  l>auung  einer  Mauer  auf  der 
Seite  nach  der  Burg  zu.    Halb.  i378  Febr,  14. 

Nach  schulden  des  erwerdeghen  tn  gode  ?aderB  nnde  heren  heren 
Albrechtes  biacopes  to  Halb.,  nnaea  heren,  nnde  nach  antwerde  dea 
Ildes  nnde  [der]  inninghemeatere  der  atsd  to  AsaehirBleTe  spreke  we 
lohan  van  Bomesleve,  de  eldere  des  capittels  to  Halb.,  Bosse  yan  der 

iAsseborch,  Herman  van  Bnltzingesleve,  Otto  van  Halreninnt,  Albrecht 
Sdhenke,  ffiniieb  Tan  Keden,  Goswin  van  Adenstede,  Albrecht  Sophe- 
ken,  domheren,  nnde  dat  capittel  ghemejne  danalycB,  nnde  we  Mey- 
aeke  van  Schinrtede  nnde  Heyne  van  VtsBenhagben,  riddere,  Albredit 
Tan  WeghelcTe,  GbcTerd  Tan  Hoym,  Einrieb  van  Crendorpe,  Hinrich 

»Schenke,  Hinrich  Bokeuowe,  Wesseke  van  Uomhusen  nnde  Haus  van 

Va  4m  flMhsUfU  Bkltoiitadt.  IV.  ]4 
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liojm,  knechte,  nnses  vorbenomdeii  beren  man.  also  sclieydelude  to  der 
irsten  schulde  vor  eyn  recht,  dnt  d*:  borgliere  van  Asschirsieve  up  imses 
vorbenonifdon  bereu  van  Halb,  uude  synen  ?:!iode8huse8  eyghen  wcdder 
synen  willen  uudo  vulbord  mit  rechte  neyn  tlot  r  nedderbrcken  mochten 
unde  enmochten  des  ok  nicht  wedder  tomuren.  ok  eumochten  bc  de  t5 
openbaren  ghemeyne  uude  vrygen  Straten  mit  rechte  nicht  vormoren,  de 
de  vorbenomde  unse  here  van  dem  hilghen  rike  heft  unde  wat  se  dar 
ghebawet  imde  ghemnret  hebben  wedder  synen  willen,  dat  schnllea  w 
wedder  affdon  van  rechtes  weghene  unde  schnllen  de  ghewalt  unde  an- 
Yoghe  wedderdon  mit  böte,  also  recht  ie.  ok  spreke  we  vor  cyn  reckt,  so 
dat  nmae  vorbenomede  here  van  Halb,  synes  unde  synei  gkoddeekiiflee 
eghem  Torbenomet  is  negker  to  bekoldene  mit  reekte,  waai  eme  dat  ymant 
entforea  mogke. 

to  der  anderen  seknlde  spreke  we  Torbenomede  domkeren  unde  man 
also  sekedelnde  vor  eyn  reekt,  dat  de  boigkere  van  Auokksleye  mit  25 
deme  tome  yorbnwet  imde  gkekienket  kebben  unBes  vorbenomeden  keren 
nnde  aynes  godeaknws  slod  to  AasekirileYe,  dat  ke  wol  bewisen  mach, 
unde  des  tomes  moekten  Be  mit  reckte  niekt  bnwen  np  nnue  vorbenome- 
den keren  onde  synes  godeskases  egken  wedder  synen  willen  nnde  vnl- 
bord,  dar  vore  nen  tom  gkewesen  kadde.  des  sdbnllen  se  van  reebtesao 
weghene  den  tom  wedder  afdon  nnde  seknllen  de  gkewalt  nnde  nnvogke 
wedderdon  mit  böte,  also  reckt  is.  ok  spreke  we  vor  reckt,  dat  anse 
Torbenomede  kere  van  Halb,  synes  nnde  synes  goddesknses  egken  vor- 
benomet  is  negher  to  beholdende  mit  rechte,  wen  ome  dat  ymant  ent- 
foren  moghe.  35 

to  dem  drydden  stneke  8])reke  we  vorbenomde  domheren  unde  man 
also  schedelude  vor  eyu  recht,  dat  de  borghere  van  Asschirsleve  op  uuses 
vorbencmedeu  iiereu  van  Halb,  unde  synes  godeshuses  eghcn  wedder 
synen  willeu  unde  vulbord  tyeghen  syn  nnde  synes  godeshuses  slot  mit 
rechte  neue  nyge  muren  muren  mochten,  dar  vore  neyu  aiure  wesen 4o 
hadde  imde  wat  se  dar  ghemuret  hebben,  dat  schullcu  se  wedder  afdon 
van  recbtcö  vvcgheue  unde  schuiien  de  ghewalt  unde  unvoghe  weddc  rth»!! 
mit  böte,  also  recht  is.  ok  fj]ireke  we  vor  eyn  recht,  dat  unse  vorbenu- 
niede  here  van  Halb,  hviics  uude  synes  godeshuses  eyghen  vorbcnomet 
is  negher  to  beholdenc  mit  rechte,  wen  eme  dat  yman  eutforen  moghe. 

dyt  spreke  we  vorbeuomede  domheren  unde  man  alle  alse  Schede- 
lade  vor  eyn  reekt,  dat  we  nicht  rechters  weten  nnde  uns  nicht  rechters 
bevragen  können,  nnde  we  vorbenomede  lan  van  Romsleve  unde  dat 
eapittel  vorbcnomet  betughen  dat  mit  unseseapittelsynghezegele.  nnde 
we  Meyneke  van  Schirstede  unde  Heyne  van  Vissenkaghen ,  riddere,  60 
Hintie  Sckenke,  Albteckt  van  Wegheleve,  Gkeverd  van  Hoym  nnde 
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WeMeke  van  HonhDflen,  kneehte,  vorbenomet  betogkeii  dat  ok  mit 
DiiND  ynghezegelen,  de  we  ghehenget  kebben  hy  rniBer  vorbenomedeD 
domkeren  yngbezegele  to  denem  brere,  der  we  Hinrick  van  Crendorpe, 
isHinriek  Bnkenow  imde  Hans  van  Hoym  vorbeMreven  ok  gkebrokeii  to 
dessen  saken  In  deBseme  hieve. 

ghegheven  to  Halb,  na  godes  bord  dryttoynhnndcrt  iar  in  deme 
aehte  nnde  seventighesten  iare,  in  sente  Yalentiai  daghc  des  hilglien 
merteleren. 

Braunschweig,  Stadt-Archiv,  die  7  Siegel  sind  ab.  —  Gedr.  HZ.  1S70,  8. 
193  ff.,  wo  auch  die  schulde  und  aniietrd»  S.  199  imd  202  abgedruckt  siud. 

2900.  *Da8  Capitd  dni^  tkh  mU  den  Tegtamentarim  det  fM.  J^^'^j^ 
iAuMf  wm  Nemdorf  iAer  dessen  Vermäehinisg,    Halb,  4378 

Febr.  17. 

Univcrsiiw  et  MininiliK  ]»reBenfeH  nontras  litterus  visuriö  seu  audituris 
etquoruni  interest  et  qiü  suu  eredidci  int  iüteresi*e,  nos  luliaimes  de  lioms- 
leve,  seaior  capituli,  totumque  capituluiu  ecclesie  Halb,  recoguoscimas 
per  preeentes  pnlilice  protestando,  qnod,  quamvis  alias  honorabilis  qaon- 
idam  magister  Lndolfus  de  Nendorpe  pie  incmorie ,  Tolens  amme  sne 
salnti  providere,  inter  cetera  per  ipsam  legata  qaataor  mansos  terra 
arabilis  sitos  in  eampis  opidi  OgBehcrsIeve,  per  ipsnm  magistmm  Ladolftun 
de  Nendorpe  a  qnoadam  domino  Wolfino  de  Neudorpe  milite  comparatos, 
necnoii  redditns  qaataor  marcarum  pnri  argenti  Halb,  ponderis  et  Bruns- 

1*  wieensisiFaloris,  pro  qninqnaginta  sex  marcis  einsdem  argenti  per  enndem 
magistrnm  Ladolfkm  apnd  oonsnles  civitatis  Halb,  etiam  eomparatos  et 
ad  meliorationem  fhietanm  et  redditanm  sen  maldromm  qnatnor  man- 
sorom  prescriptoram  deblte  assignatos,  de  qnibns  certas  distribationes 
in  ecclesla  nostra  predicta  sSngnlis  anms  fieri  ordinaTit,  eldem  eoclesie 

isnostre  et  nobii  legitime  l^verit  donayeiit  et  aaaignaTerit,  proat  bee 
omnia  In  litteris  testamenti  sni  mann  sna  propria  scriptis  et  sigillo  sno 
sigQlatiB  plenias  adapparent,  tarnen,  qnia  testamentarii  sen  execntores 
nkime  Tolnntatis  ipsins  maglstri  Lndolfi  dietos  redditns  kncasque  propter 
fites  direnas  ipsis  notas  et  expensas  vanas  bineüide  in  hniasmodi  litibns 

^hftbitas  et  factas  ad  plenam  nobis  ministrare  et  de  eisdem  satls&eere 
nequivenint:  nos  igitur  eisdem  compati  in  premissis  et  aliqnaliter  ipsos 
de  expensis  premissiw  factis  relevare  voleutes,  ut  ctiam  alia  per  dictum 
magißtrum  Ludolfum  legatu  per  suüb  testaiiieutarios  eoininoiloHiiis  et 
melins  valeaat  adimpicri  et  m  etiam  iidem  testamentarii  horuia  occ^siune 

^äiü  aliqiio  dampnificentur,  nos  cum  eisdem  testamentariis,  videlicet 

dominiB  i*  iohnu  de  Palbome.  Halb.,  et  Wernero  de  Nendorpe,  s.  Marie 
üalb.  ecciesiamm  perpetuis  vicarüs,  et  Frederico  de  Gliuuimere,  rectore 

14* 
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ecelerie  s.  Benedieti  in  Qoedelingheborg,  sno  ac  Tenetabiliain  vironun 
dominomm  Borcbardi  de  Asseboreh  et  Bemardi  de  Sehnlenborch,  ca- 
nonieoram  diete  ecclesie  Halb.,  anoram  oontestamentariomm,  nomine  so 

anper  pre&tio  redditibas  oonTenimiis  in  himc  modom,  ita  yidelioet, 

qnod  üdem  testamentaiii  litlenu  saper  dietio  qnatuor  maaaia  in  eampis 
OsBcbefsleTe  et  proprietate  et  ledditibne  tiij  marearom  apnd  dietos  con- 
snleBeiTitatiaHalb.  pro  Lvj  mareisdieti  argenti,  nt  prendttitar,  comparatis 
nobis  et  ecciesie  nostre  de  anno  Domini  M.ccc.LXXviij,  in  eraatino  b.lnliane  ^ 
debite  presentarunt,  quas  et  qnos  accepimus  et  acceptamus  gratanter  per 
presentes,  excepti«  octo  marcis  ilicti  argenti,  quas  ipsis  testaracntariis  in 
tenniiiis  statutis  de  pre8cri])tis  redditibus  iu  complemeiitum  expensarum 
predictartini  reoiperc  et  levare  faciemus.  de  residuis  vero  medio  tempore, 
de  ainu)  presenti  videlicet  et  fntiiro,  in  parte,  prout  poterimus,  et  ultra  40 
annin  Hingulis  diHtiiltutionee  et  administrationes  iuxta  ipsius  testatoria 
voluutatem  et  desidciinm  ac  secundiim  consuetiidinem  ecclehie  plenarie 
ordinabimus  et  faciemus,  ad  quod  j»reseutibu8  uos  obligaraus.  et  sie  per 
jtiesoiitaHoncm  litterannn  predicturuiu  preiatoB  dominos  testamentarios 

quitoH  dicinius  per  preseutes  et  solntos  . 

ut  autem  omnia  et  singula  premissa  per  nos  inviolabiliter  observentur 
et  inconcosse,  presentes  littenia  nostri  capitoU  »g^illi  appeuaione  fecimua 
roborari. 

actum  et  datnm  Halb,  anno  Domini  milleBimo  trecenteBimo  aeptna- 
gesimo  oetavo.  In  crastino  b.  luliane  Virginia  gloriose.  *o 

Kigd.  XIII,  213,  mit  Siegel  des  Capitels.  —  Aoeh  Cop.  A.  520.  —  An 
dems.  Tage  bevoUmSchtigt  daa  Capitel  (Senior  Johann  von  Romsleben)  die  Toata- 
mentarien,  für  dio  Aaslagen  4  Hark  auf  näclisto  Walpurgis  und  weitere  4  M:irk 
auf  Walpurgis  des  folgenden  Jahres  bei  dem  Käthe  von  Ualb.  zu  erheben,  Magd. 
XYII'.  41,  mit  Siegel  ad  causas.   Auch  Cop.  A.  512  (mit  13681). 

1378    2901.     Bisehof  Albrecht  verspricht,  ihm  Erzbischof  Peter  ron 
mtrs  3 

Magdeburg  für  eine  ßcyabung  detf  Klasicrs  IhUerdebm  zu  eiU- 

schädigen,    1378  Marz  3. 

NoB  Dei  et  apofltoliee  fledis  gratia  Albertos  episeopnB  eoekale  Halb, 
notnm  fadmns  nniverBis,  4|nod,  enm  rever^dna  in  Christo  patw  et  domi- 
nnsPetms  sanete  llagdebnigenBis  eeelesle  aiehiepiseopns  ob  rererentiam 
Dei  et  gloriosi  marliris  s.  Lanrentii  nnam  sne  eeolesie  enriam  eum  sex 

manslB  infra  opidnm  et  [in]  eampis  Wantzsleve  sitos  venerabili  abbali  5 

ac  religiosis  viris,  videlicet  conventni  monasterii  s.  Lanrentii,  ordinis 

s.  Benedieti,  in  Hildesleve,  nostre  dyüc.,  misericordia  ac  pietate  niotns, 
dedit  contulit  donavit  et  a])propria\  it  pro  eo,  quod  prcdictum  niona- 
sterium  iu  liildeslevc  olim  a  Buis  predecessoribus  incastellatum  multi* 
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lomodis  dampnis  [et]  vastitatibns  sit  oppressnm,  ita  ut  mnltis  lemporibas 
proeesBibiis  (!)  vix  instannuri  ant  reformari  poterit  qiums  modo,  tum  pro 
eo  etiam,  quia  predictnm  monasterifun,  a  BiiiB  piedece80oribDa  fiuidatnm 
et  laigiflnia  donationibna  adoniatnmy  cordis  amaritadine  oeniit  opibas  ac 
Ticta  penitna  extermmaimn :  noB  itaqne  daadem  archiepiaeopi  tarn  Bol- 
ls lempni  propodto  pie  Tolentea  intentione  (!)  adbei«re  oopientM,  et  ne  ob 
das  landabile  piopOBitnm  ecdesie  soe  MagdebnigeuBi  ledo  m  biüb 
proprietatibüfl  pOBStt  erogari,  ooneedimiu  et  pveflentiiim  teaoie  promittimnB 
capitaH  ecelesie  nostre  de  oonBemia,  qaod,  Bi  fntariB  temporibuB  predietani 
dommmn  arcMepisoopmn,  bhob  BncceBBoreBanteapitolam  predicteeccloBie 
»MagdcburgenBiB  in  Bnodomiaio  temporali  in  noatra  yel  saa  dyoe.  bona  ant 
ledditna  emeie  ant  oomparare  contigerit,  quorum  proprietaa  ad  eodeBiam 
nofltram  Halb.  dinoseitGr  ])ertinere,extnnc  pTedictoarchiepi8copo,8aiB  Bno- 
eessoribiiB  ant  capitnlo  nomine  snedicte  ecciesie  eqnipoUentem  ecclesie  no- 
8treproprietateradonabimu8  perpetuis  temporibus  pleno  iure  posBidendam. 
2S  in  quorum  omnium  et  Binguloruiu  üvideat»  testimoniom  sigiUum 
üOfitmni  preseiitihiis  est  appcnnum. 

et  nos  lohannes  de  Romesleve,  senior  capituli,  totumqnc  cftpitalutn 
eccleöie  Halb.  ^ecogucj^;ciImlB  publice  per  presentes,  qnod  coucesBioni  et 
promissioni  necnon  omnibus  et  singulis  su[n  a<cnpti8  consensimus  et  per 
i<4  ri  sontef»  ronsentimus.  in  cuiuB  evidentiain  sigillum  noBtri  capituli  una 
cum  sigillo  ^  c^erabilis  in  ChriBto  patriw  et  domini  noBtri  domini  Aibcrti 
episcopi  eecksic  ]I;ilb.  presentibus  est  appensnm. 

datom  et  actum  anno  Domini  M.cccuLXvi^,  foria  qaarta  in  eapite 
ieiaiiii. 

Zerbit,  Uber  S.  lUiir.  fol.  101  —  Cop.  Magd.  IV«,  fol.  108». 

^02.  *Bi8ehof  Albreehi  getUtUei  ak  Lehnsherr,  dass  die  GehHIder  1376 

liuch  und  llonniuf  von  den  Raden  dem  Kloster  Stötteiiiiujenburg 

[ÄbUsnn  Oda  herslens)  4  JJujen  vor  Hornburg  wh.  vergckreibeu. 

(des  sondages  to  midvasten)  1378  Ifärz  28. 

]|i«d.     r.  Kl.  StOtterlingtnb.  96,  mit  Seont  (Ttf.  XIX,  154).  ^  Gedr. 
Mtterl.  ÜB.  163. 


2903.    *  Bischof  Aibrecht  und  das  Cafniel  {Semor  Johann  von  1378 

Honudehen,  Burchard  von  der  Asseburg,  Hermann  von  nfilzingsleben 
und  Alhrechi  Schenk)  ^esUiUen,  da^s  der  Edle  Üllo  von  Hadmers- 
kben^  Herr  zu  Egdny  und  sein  Sohn  Curd  dem  SUfte  (/.  L  f\raiuen 
für  250  Brandenb.  Mark,  Halb.  Wickle^  den  Zehnten  von  AsMnen^ 
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darf  wk.  vertchreiben^)^  behalten  nch  aber^  falls  jene  ohne  Erben 
sterben^  den  Rückkauf  vor.   (in  deme  hilgfaen  daghe  lo  palmen) 

1378  Apr,  11. 

Hagd.  8.  r.  B.  Virg.  563,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels. 
^  1)  1378  Apr.  4  (m  «ml«  Ambrotittt  da^) ,  Hagd.  eM.  861.  —  Beven  des 
Gapttels  C.  L.  Fimcd  für  die  etvdge  Wiedereinlüsung  durch  den  Biteliof,  ote. 
1378  Apr.  12  {de»  matuki^M  na  d«im  pahtuiagke),  ebd.  564. 

137b  2904.  ^  Der  Der  an  Johann  von  S.  Suhasliau  in  Mujjiicburfj  citirl 
regp.  excommunicirl  versehirdene  Werntgeröder  Unicrlhanen  ireyen 
versäunUer  Zahlungen  an  das  DomcapUel  ven  Halb.  1318  Mai  21. 

lobannoB  ddcamif  eeelesie  s.  Sebastiaiii  Magdeborgenaie,  index  et 
conservator  yemeiabiliaiD  vironiin  domfaioraiii .  .  decani  aea  aenioria  6t 

capitnK  eeelesie  Halb,  nna  cum  certia  neatris  in  hac  parte  coUegis  cum 
elausiihi  qimtenm  vos  vel  duo  out  unus  vesintm  per  vos  t>el  alium  seu  alioa 
iu  iuaiori  forma  videlicet  militanti  ecchsie  a  sancta  sede  apostolica  spe-  5 

cialiter  deputatus'),  universiset  singulis  uhbatibus  i)cr  Magimtinam 

Magdeborgensem  Halb,  et  llildenöemeuöcin  civitateB  et  dyoc.  et  alias 
ubilibet  conBtitiitis  et  specialiter  in  Wemiugherode  t»alatem  in  Domino 
et  niandatig  nostris  infrascriptis,  ymmo  veriusapostolicißfirmiterob^dirc. 
quamviB  nos  diiduni  lionestos  viros  Willekinuin  de  Yerksera.  Hinricumio 
Grysingh,  lohaunem  Giicrbodc.  Tohaniieni  Mynsleve.  Albertuni  Siuecke- 
boter  seniorcm,  llinricnm  Aidingb,  Uinricum  Lume  Hjnriciim  MynRleve 
et  Hiiirieinu  Muntmester,  suhditos  nobilinm  dominoruin  .  coimtnin  in 
Weruiiigherode,  pro  ccrtis  dcbitis  per  ipsos  dictis  düiiiiiiis  .  .  seniori  et 
capitulo  pro  frnctibus  decimamm  saarum  debitis  et  coram  nobis  in  iadicio  15 
confesaatis  legitime  excommunicaverimos  et  exeommnnicatos  etiam  ac- 
cenBis  candelis  et  polaatis  campaniB  per  modum  aggravationia  fecerioma 
et  fociamuB  publice  nnnttari  eosdemqne  exconmiunicatos  et  aggrsvatoat 
ipaornm  pertinacia  exigcnte,  debitia  temporoin  inten  alÜR  roediantibiia, 
a  eommmiione  ChriBtifidelinm  in  genere  et  in  apeeie  exclnserimoB  paiü-ao 
dpanteaqne  eiadem  Btrinxerimns  pari  pena,  ad  eeMatimus  divinoram 
(jentantiam  etiam  procedendo  ineloaive,  ipai  tarnen  baioamodi  eieom- 
mnnieationem  et  dennntiationem  cum  aggiavationibna  premiaaia  diu 
Boatinnenint  et  adhne  anatinent  animis  indaiatia  in  animamm  ananim 
grave  perienlnm,  ioriadietionia  apoatoliee  eontemptom  et  aefaandainmu 

plarimoram.  qnapiopter  Tobis  nnireraia  et  aingnlia  diatriete  pre- 

cipiendo  mandamna,  qaateans  aalnbriter  et  peremptorie  moneatia  et 

reqninitia  ^  —  predictoa  »  nt  ipsl  infra  xv  diea  veatre  numitioni 

proximoa  com  piedietia  dominia .  .  fleniori  et  capitnlo  anper  premiass 
adhne  se  eomponant  ei  refonnent  et  abaolntionem  a  aententiia  et  aggra-  30 
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futiombiiB  prediotb  a  nolns  obthiere  procorent,  ad  miitatem  Baneta  matriB 
eedeme  hnmiliter  revertendo,  moDeates  nkliilDminiis  pradentes  viros  . . 
pffoemnles  et  coasaleB  dieti  opidi  Weniingherode,  nt  dietos  ad 
praniHa  perfidendainducant  et  informent  .  alioqnm,  dlcto  tennino 

ssmonitieiiiB  xv  diemm  elapso,  qaamdin  dieti  excommimicati  in  Iogib 

Testrifl  Ben  parrocIiüB  domieilinm  habnerint  Tenennt  Tin  fiierint  sea  moram 
traxerint,  in  mora  continne  et  per  tridaam  poet  ipsomm  et  cniofllibet 
eomiD  abiade  leoeBBam,  BerretiB  et  Bervari  faeiatia  eceleBiaatienm  Btrie- 
tisdmiin  iatefdietom,  ita  qaod  corpora  raortaemm  ad  eeclefliaBtioam 

«MiUateiinB  admittantnr  Hepultnram.  quod  qaidem  interdictam  nt  sie  feriinuB 
Bive  ponimas  auctoritate  apo8tolica  legitime  per  presentes.  volentes  illud 
per  vos  requiöitos  iuviolabiliter  observari,  douec  aliud  a  nobiä  receperittH 
in  mandfttis. 

iu  Hignum  debite  execntiouiö  redditc  i)re8enteB  litteras  vestris  Bigillis 
lisigillataii,  sub  mouitionibuö  sententiifl  et  i)cni8  antedicti«. 

datnni  auno  Domini  M.ccc.iAxviij ,  öexta,  feria  post  domiuicam 
Cantate,  noatw  snb  sigillo  preseutibua  appenso. 

Magd.  XIII,  2!1,  von  9  Siegeln  ist  nur  das  2.  und  3.  erhalten,  auf  jenem 
ist  nur  S  Sebastian  zu  crkeuueu  mit  2  andern  Figuren,  auf  diuseui  ....  »C(  lEl 
IN  WEBNIGERODE  2  Heilige  stehend,  der  eine  mit  Schild,  wuriu  eiu  Kreux, 
der  andere  mit  Ultra,  unten  oia  Betender.  —  l)  1376  Febr.  0,  i.  Urk.  2839. 


2905.  *Dic  Landgrafen  von  Thünmjcn  und  Markgrafen  von 
Mßigten  Balthasar  und  Wilhelm  vnsöhncn  sich  mil  dem  Stifte^ 
 und  den  Grafen  wm  Wernigerode  md  sekHeseen  ein 

Bündmss  zu  (jcijenseiUgem  Schutze,  (am  dorastage  vor  dem 

pHni^'slage)  1378  Juni  3. 
Stolberg.     S,  £eg.  ätolb.  m,  —  1)  beschädigte  SteUe. 

2906.  Domdecan  Joha$in  wm  Verde»  b^iehU^  aU  Coneervaiar  des  1378 

Juli  2J 

BUdeshemer  Domprohsles  Nieokme  [Huof)  vom  Ahle  Werner  von 

S.  Michaelis  in  Luncbinuj^)  subdelegirL  nUcn  Geistlichen  in  den 

Frovinzen  Mainz,  Köln,  Bremen  u.  s.        den  liischof  Albrechi 

von  Halb,,  den  Edlen  Walter  von  Dorstadt,  Gebhard  von  Hoym, 

iippoid  mm  Rössing,  Johanns  Sohn^  md  andere  aufurfordem^ 

dass  sie  jeder  Verhindung  mit  dem  excommunieirlen  Grafen  Burehard 

von  Regenstein  entsagen.     Verden  137S  Juii  2.3. 

Excerpt  im  ÜB.  dOB  Kl.  S.  Mich,  in  Lüneburg  N.  70^.  -  Ij  S.  PäbsU. 
Reg.  U.  1299. 
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1378    2907.    *Graf  Bwchard  von  Begenstem  bezeugt,  dau  ihm  Bernd 
von  Werre  3  Mark  in  Deersheim  verpfändet  hol.  4378  Sepi.  3. 

We  Borchard  van  godn  gnadeu  greve  tu  KeyuBteyu  bekennen  open- 
barc  in  dessem  breve  vor  uns  unde  nnse  erven,  dat  die  gbestrengbe 
Rernd  van  Were  knecht  mit  witschop  unde  vnlbord  dcR  erwerdip-lion  in 
godde  vadirs  heru  Albrcchtis  bisscbops  to  Hnlb..  nnsis  hei  en,  uiik  unde 
nnsen  erven  gbesat  heft  drc  mark  gheides  unde  andirs  nicht  in  dem  5 
dorpe  to  Derssem  vor  teyu  lodege  mark,  desse  vorbenomde  dre  mark 
gheldeB  scbüUe  we  Torbenomde  greve  Borchard  unde  nnse  erven  dem 
vorbenomden  nnsem  heren  van  Halb.,  einen  nacomelinghen,  dem  vorbe- 
nomden  Bernde  eder  sinen  emn  wedder  to  losende  doo  vor  tbeyn  lodigbe 
mark,  welkea  iares  se  willen,  wanne  8e  dat  van  ans  esseben.  10 

des  to  eyner  bekantnisse  gheve  we  en  dessen  breff  beseghelt  mit 
nnsem  ingfaesegele,  na  gods  bord  dritteynhnndirt  iar  in  dem  achte  nnde 
seTentigheatam  iare,  des  vridages  na  aente  Ylgen  daghe. 

Hagd.  X,  32,  Fapioniik.  mit  kleinem  ukingendeoi  Siegel  (§.  Utk.  2806,  I). 

1378   2908.    *Die  Verw^ter  der  Domprob^  verkaufen  den  Tesiamen- 
tanen  des  f  Domkellners  Ludwig  von  Wansleben  eine  Hufe  in  der 

Sladtßur.    Halb,  im  Gener al-Capitel  4  378  Okt.  4. 

In  godes  namen  amen,  al  den,  de  dessen  bref  seen  eder  boren  lesen, 
do  we  her  lau  van  Homsleve,  domhere  to  Halb,  unde  de  eldere  des  capit- 
tels  to  Halb.,  nnde  dat  capittel  ghemeyne  darsulves  witUob  nnde  openbar, 
dat  Merten  van  Ronstede,  de  iehteswanne  wonaftich  was  uppe  der  V6ghedie 
to  Halb.,  de  hove  landes  nppe  der  marke  to  Halb.,  de  he  badde  to  reeh-s 
teme  lene  Tan  nnseme  beren deme domproveste  to  Halb.,  de icbteeweime 
ok  ghewesen  hadde  Hanaes  van  Alsleve,  börghers  to  Halb.,  wolde  Tor- 
k6pen  nnde  laten  leygen.  des  dnehte  uns  nütter  nnde  TrAmliker  weeen 
nnseme  stiebte,  dat  de  bore  by  nnseme  stiebte  bleve,  wen  dat  se  qneme 
in  vr6mder  lade  baut,  darumme  bebbe  we  also  Torstendere  der  dom-Jo 
proyestige  to  Halb,  van  beyelingbe  wegben  nnses  beren  bem  Albrechtes 
bisoopes  to  Halb.,  de  ans  de  vorstandingbe  der  selyen  prSvestige  bevolen 
befk,  nach  dem  male  de  selve  nnse  bere  biseop  Älbrecbt  to  Halb,  bem 
Hinrike  herteghen  to  Brnnswieb,  nnsem  domproveste,  de  yorstandinghe 
der  selyen  provestige  in  gberlehtennde  mit  reckte  doreb  yele  sake  willen  li 
yorfooden  beft,  dedingbet  mit  deme  vorbenomden  Hertene  van  Bonstede, 
dat  be  ans  upghelaten  beft  de  sftlven  bove,  nnde  we  sebfiUen  eme  nnde 
syner  husvrowen  gheven  alle  iar  vyr  lodeghe  mark  gheldes,  de  wile  se 
beyde  eder  erer  eyn  levet.  nnde  do  Merten  vorbescreven  uns  uppbelatcn 
liadde  de  selven  hove  unde  uns  de  in  unbe  were  gheantwerdet,  du  duciito.20 
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luu  allen  mit  vorbedachteme  nide  endroehtliken  nütte  nnde  ghad  wesen, 
dat  me  de  hove  vorköfle  bynnen  nnflemdcapittele,  np  dat  de  hove  bynnen 
uueme  gtiodeskiue  Um.  nnde  dat  iina  weddentadinghe  wAide  der 
YjT  mark  gheldea,  de  we  den  Torbenomden  Mertene  van  Bonstede  nnde 

»syner  bmmrowen  gberen  sobülen,  ab»  byr?or  aeieven  ateyt,  dammme 
bebbe  we  also  Tomtendeie  der  domprorestige  io  Halb,  de  aelven  bore 
tondas  mit  deme  eygben  nnde  mit  aller  nnd  nnde  tobeboringhe  en- 
dreebtiebliken  voikeft  nnde  gbelaten  nnde  Tork6pen  nnde  laten  rede- 
liken  nnde  reebtliken  te  reebteme  kope  mit  erkunde  nnde  oraft  desses 

»braves  kern  Hermene  van  Werbeigbe  demberen  nnde  bem  Bernde  van 
der  Sdinlenboreb,  demberen  nnde  kelnere,  ande  bem  Wemere  van 
Htxer,  viearieee  der  kerken  to  Halb.,  saUnden  bem  Lodewighes  van 
Wantsleve,  de  keiner  was  to  Halb. ,  deme  ghod  ghenedich  sy,  nnde  eren 
salluden,  de  se  ghekoren  hebben  eder  noch  kysen,  vor  ses  nnde  dryttich 

35lodeghc  mark  Pulvers,  de  sc  uns  rede  ul  betalct  hebben  wol  ua  uüHem 
willen  undc  in  iniscs  godesbuses  uut  ghekart  sint,  also  dat  sc  inogben 
unde  scbnllca  vau  der  sehen  iiove  setten  in  nnscm  godesbnse,  wat  se 
willen,  deste  me  uns  uppe  unsen  kor  gheve  darvaii  alleiarlikes  anderbalve 
lodeghe  mark  to  deylene.  nhi>  wonlich  is.  unde  wat  dar  dcnne  overlipe, 

46 dat  Bcholde  wesen  conBoiacio  des,  de  d.it  vorstunde,  unde  loven  den 

vorbescrevenen  hern  .  dat  we  desser  hove  unde  (les*^cR  knpes  willen 

undc  schüUen  ere  rechte  \\  l  i  l  >\  esen,  wenne  wure  unde  wo  dicke  en  des 
nod  wert,  dede  we  des  nicht,  so  scholde  we  unde  wolden  en  anderswar 
also  ghude  ghülde  bewisen  in  unsem  ghude,  war  se  de  ghfilde  denne 

4&k6ren  nnde  hebben  wolden,  ane  yenegherleye  weddersprake  unde  setten 
se  in  eyne  rechte  were  der  solven  hove  mit  craft  unde  mit  tuchnisse 
desses  breves,  de  ghegheven  is  to  Halb,  na  goddea  bort  drytteynbandert 
iar  in  deme  achte  nnde  seventegbesten  iare,  des  mandaghcs  in  der  roeyn- 
den  weken,  in  onseme  meynen  eapittele,  mit  nnses  capittels  yngbesegbele. 
Magd.  Xm»  31 S,  mit  Siegel  des  Capitele. 

2909.    *  Revers  des  CapUeU  U.  L.  Frauen    Decan  Johann  von  1378 
Asmerskben)  über  3  Mark  jährlich  auf  Thomas,  die  llischof  MbreclU  ^'^^ 
Um  für  32  Brandenb*  Mark^  Halb»  Wichte  und  Währung^  aus 
dem  ikierpA  zu  Crappenstedi  icft.  venekn^>en  hat.    (m  dem 
avende  aller  hilgen)   4378  Okt.  31. 

Hagd.  IX,  102,  mit  Siegel  des  Capitcis  ud  cuu»u». 

2909\    *  Bischof  ASbreehi  und  das  CapUd  versähnen  sieh  mit  i378 
dem  Rothe  wm  Braunsehweig  gegen  Erlass  von  MO  Mark  an 
Hamburg  und  200  Mark  SMd,    1378  Na».  10. 
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We  Albrecht  Tan  goto  gnaden  nnde  des  atols  to  Rome  bisschop  to 
Halb,  bekennen  in  dessem  openen  breve,  dat  we  nna  hebben  YrAntUkeii 
beliebtet  mit  den  erbam  wisen  deme  nde  end  den  borgbern  gbemeynllken 
to  Bninswik  gbentaelken  nnde  al  aller  stAkke  sobelingbe  nnde  twidiaeht, 
de  we  mit  en  nnde  se  mit  nne  badden  gbeistlik  nnde  werlik  wente  an 
desse  tid.  nnde  we  nnde  nnse  naeomelinge  schMIet  nnde  willet  le  nnde 
de  ore  mer  dar  niebt  nmme  andedingben.  vortmer  flebftUe  we  nnde  willet 
nnde  nnee  naeomeling^be  se  nnde  de  ore  tr&welken  vordedingben  in 
gheystlikem  nnde  in  werlikem  reobte»  wnr  we  dat  Tonnogben.  blmmme 
bebbet  ee  nns  gbegheven  nnde  losghelaten  seebnndirt  mark  lodige  an  lo 
deme  ghelde,  dat  se  an  Homeboieh  badden,  nnde  tweybnndirt  mark,  de 
we  en  rede  sebAldieb  weren,  des  se  nnse  brere  badden. 

alle  desae  Torserevene  stfikke  unde  erer  iowelk  bisandem  love  we 
vor  uns  nnde  nnse  naeomelinge  den  vorscreveuen  radc  undc  borgbern 
stede  undc  vast  to  hrddene  an  arglielist  iinde  hebbet  des  to  e}Tiir  bekant>  15 
niööe  cn  dessen  brctl  ^^lic^^hcvcn  beseghelt  mit  unseni  lugesegele. 

unde  we  luhau  vaii  Uumcsieve,  de  eldere  des  capitteles,  undc  dat 

gantze  capittel  bebbeu  den  to  eynir  bckantnisse  uDse  ingbesegel 

bi  nnscs  heren  ingcscfrele  ghehenffhet  laten  to  dessera  breve.  de  ghe- 

gheven  is  na  gods  tiord  dritteinhundirt  iar  in  deme  achte  nnde  8even-20 

tighesteu  iare,  in  sente  Mertens  avende. 

Hraunsehweig ,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Secret;  und  don  Capitols.  — 
Uuruburg  hatte  die  Stadt  seit  o.  1348  im  Pfacdbesitz  (Dürre,  Bratinischw.  S  US  . 
Zur  Sache  s.  Hänsolmaon,  Chroniken  I,  431.  32.  —  Im  Gedeukbuch  1  der  i)tadt, 
•  S.  38  beiflst  es:  Atuu»  Ihmini  M.CCClxxmy.  JHt  M  tehmUk  «ful«  0in!limord«  iwule 
riMiM,  ahe  bt/schnjt  AUrrtdtt  ran  Halb,  iotprak  d«n0  md»  unde  dm  horgheren  to 
Brunswik  gkemenliktn  unde  iowelketn  hisundern,  und*  hi  namen  de  hima  heMCrtvm 
stad,  unverteghen  mex  rechten  weddi-r  de,  de  we  noch  irvraghen  kunnen,  by  namen 

 (CS  folgen  Ö7  Namen  von  Bürgern],  dai  we  unde  unse  annen  lüde  von  dvim 

AiM«  to  Heenem  unde  dar  wedder  to^  dat  do  ere  pandtlot  was  unde  noch  it  [1355 — 
1408],  hwhedif^  «ml,  ahe  k^ma  heeereoen  Hejft  (die  spesiellen  Angftben  sind 
nicht  DoUrt)* 

1378^  2910.   *Der  Weihbischof  (vicarius  in  ponlificalibus^  Bischof  Al- 

brechiSj  ihsvhof  Nicolaus  von  ConsiautKtna,  weiht  Johann  von 

Hannover  zum  Presbyter,   (sabbato  (|iialiior  teniporum,  quo  can- 

tatur  Yeni  et  ostende)   Halb,  1378  Dez,  18. 

Magd.  B.  r.  S.  PanU  165,  mit  Siegel  (S.  MICOILAI  •  CSONSfrANCIANENS  * 
EPI  •  sitM&der  Bieohof,  nnter  Portal,  mit  KnuMDStab  In  der  L.,  mit  der  B.  eeg- 

nend).  —  Gedr  ÜB.  S.  Paul!  140.  —  1390  Sept.  30  ($equenti  die  s.  Mich,)  gibt 

er  in  TT.tlh  nis  AVoihbischof  wUhreinl  (1er  SedisvftCanz  40  Tage  und  eine  Karene 
Abia^s  für  das  8tift  S.  Pauli  ge<lr.  ebd.  148).  -~  l.'iTO  Mai  23  und  27  war  er 
Woihbiscbuf  des  Erzbiscbofs  von  Magdeburg,  Cod.  Anh.  IV,  4b4.  b. 
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291 1 .  *BUchof  AIhrechl  bestäligi  Urkunden  der  Biecköfe  Meinhard  ^J^]' 
und  Vohrad  fiher  das  Palronal  und  die  Hechle  des  Klosters 
Michaelslcin  im  wüsten  Zaliersleben.    4379  Febr,  23. 

Albertos  Dei  gnftia  Halb,  eoelede  eplBOOpvB  omnibas  pfesentia 
mm  tam  piesentibaB  quam  fatarie  ialntem  piam.  qaoniam  soggestione 
mUleaitifieia  ipmus  satellitM  non  solnm  divenas  hereses  dadnm  abolitas 
hmnt  leviviBGere  ad  fidei  infirmationem,  verom  etiam  qnecnnqoe  trau- 

sqniUa  nituntiir  infiingere  ad  pads  subTerdonem,  binc  est  qnod,  cum 
eontroTenia  inter  abbatem  La[ädiB  b.  ttiebaeliB,  ordinis  GjBtefoieariB, 
patnmun  eodede  Tzallenleve,  eiasqae  oosratam  ex  parte  tma  et 
viUano«  pfefate  Tille,  bona  Inminariiim  ecoleaie  nominate  sibi  friTole 
Qsurpantes,  ex  altera  sollieitadine  predeoessorum  nostrorum  providc 

lofoerit  decisa,  dam  adhac  villa  inhahitarctur,  sicut  ex  litterls  super  hoe 
confectiö,  qua»  et  uus  sif^illatas  et  omni  suspidonc  carentes  vidimus, 
demonötiarj  poterit,  nova  tarnen  astutia  et  adinvcntio  filioriini  Adam 
novas  cottidie  iucit  lites,  quarum  qualitatem  antequaiii  promnlgemuH, 
providentiani  «oUicitudinem  et  p^ratiam  predecessorum  iiostronini  circa 

I5preini88a  demonstrabimus  ex  ipsorum  litteraram  Serie,  quamm  seqaitor 
tenor  in  hee  verba : 

Meynarduö  (Ürk.  o.  1249,  U,  814 1) 

itemqae 

V(.lradu8  {Urk.  v.  1272  Nor.  2,  II,  1258'} 

lübiis  itaquc  pia  solHeitndine  eontroverHÜs  a  prcdecessoribus  nostris  pro 
stata  tunc  temporis  caate  »opitis,  verumptamen  quoniam  pronune  non 
soiam  villa  deseritar  ab  incolis  snis,  ned  etiatn  ccclesia  a  luminaribuB 
bniuBmodi  dcstituitnr  propter  malnm  beu  etatnm  lemporiB  et  qola  predieta 
litigatiojus  deeiaio  a  prcdcccssoribus  nostris  caata,  nt  ptefertur,  non 

tsaolam  non  Berratnr,  sed  etiam  ipBa  lomiDariam  bona  ad  manuB  seenlarinm 
contra  statuta  patrnm  devolvuntar,  ad  reaeeandun  in  postemm  omnem 
ambigoitatiB  Berapnlnm  Bollertie  nostre  mannB  ntennqne  videtor  oportona. 
decrevirnnfl  igStnr  Beenndnm  oonBiderationem  rationlB»  qnod  dnrante 
tempore  desolationiB  obventioneB  et  proTontae  de  eommanitate  ville  pie- 

3odiete  et  reliqniamm  boniB  eom  qninqne  ingeribns  et  dedma  eomndeni  pro- 
reniente,  nt  seeandnm  priora  premittitar,  de  oetero  speetent  ad  eoUatorem 
prefiate  eeelesie  Tzallersleve,  cm  et  in  conBeientiam  Buam  eommlttimaB, 
ut  predietomm  bonomm  redditOB  pro  luminaribuB  boI  monaaterii  refoi^ 
mandis  Beenndnm  Dei  iimorem  ordinet  et  diaponat,  non  obBtante,  id  aliqniB 

3$  Tel  aliqni  taoitis  predeceBBorom  noBtrornm  oonstltntionibnB  Babdole  ab 
eiBdem  vel  etiam  a  nobis  Boper  premlBBis  reliqniamm  boniB  contra  ins 
commune  qaaBi  Bnper  hereditate  Ana  litleraB  impetravemnt,  quaa  ratio 


Digitized  by  Google 


220 


1379  fcbr.  27  —  1379  mäu  19. 


nullius  tinriitiuis  probet,  sigilli  iiostri  sub  attestationc  premiäsa 

conlirmantes,  sub  anno  Domini  m.ccc.lxx.  nono,  in  die  cinerum. 

testest)  oumium  prcniissonim  sunt:  Hinricus  Barendorp,  notariusio 
noster,  Ilinricus  Schenke  de  Hetebome  et  lohannes  de  Monte,  famali,  et 
alii  qnamplnreB  de  familiA  noBtra,  Bpecialiter  vocati  et  rogati. 

Wolfanbttttel.  nüt  SI^L  —  1)  Die  Zeugen  rind  weggehMNO.  —  2)  Dieeer 
Absats  von  aadrar  Hand. 

1379  2912.  ^Die  Verwalter  der  Probstci  belehnen  Belmann  von  Aspen- 
sieät  mü  einer  haiben  Hufe  in  Gnm-QuemieiU.   1379  Febr,  27. 

We  Hetman  ron  BnteingMere  ande  Alberolit  Sehenfce,  domheren 
to  Halb.,  bekennen  openbar  in  deisem  breye,  also  ans  bevolen  is  van 

nnsem  heren  yan  Halb,  ande  nnseme  capittele  to  deme  dorne  to  Halb, 
vortostande  de  doniprovestige  darsulvcR  mit  allenie  rechte,  so  hebbe  \vi. 
nach  dejiie  male  dat  w y  Betmanne  van  Aspenstede  hadden  gewiset  vor  uuse  5 
meygerding  to  Strobckc  unde  he  dat  mit  rechte  dar  irworyen  heft,  one 
linde  Metten  «iner  husvrowcn  unde  sinen  rechten  erven  gheleghen  nnde 
ligen  mit  vulbort  unde  willen  unses  capittels  vorbescreven  ene  halve  hove 
Ifindes,  de  ghele^ben  is  np  deme  velde  to  Groten-Quengtede  unde  vnn 
der  domprovestige  to  lene  gheyt.  alpo  dat  see  uns  unsen  rechten  tinsio 
alleiarlikes  daraf  ghevon  Firnllen,  unde  willen  des  ore  wcre  sin  unde 
hebbcn  en  des  to  cyner  hetuehnisse  dessen  bref  ghegheveu  beaegheld mit 
anses  capittelH  ingheze^'-el  to  den  saken. 

na  godes  bord  dritteynhundert  iar  in  deme  neghen  unde  Beven- 
tigheBten  iare,  des  ersten  Bondaghee  in  der  vasten.  i» 

Magd.  ZI,  23,  mit  dem  8i^  des  CnpitelB  ad  enniiB. 

1379  2913.  *  Bischof  AlbredU  besUUigt  den  eetner  ZeU  von  den  twr- 
siarhenen  DomkeUner  iMdung  von  WansMen^  Can,  iAdolf  von 
Bramschweig  zu  S.  PioftU  ftnd  den  Qvedlifihurger  Clerikem  Heinrich 

Iiiippener  und  Conrad  von  Quernibeke  als  Testaintiitaiieu  des  I)h. 
Herbord  Mor,  in  der  Capelle  S.  Johannis  Baplistae  mUer  der  Burg 
zu  QttedUnburg  gegründ^en  AUar  S.  Johanms  Evangeli^aej  der 
ohne  Wissen  und  Besiäligung  seines  Vorgängers  gegr&ndei  isty 
erkennt  das  Paironai  des  Klosters  Manzenberg  [Äbtissin  Mathilde) 
und  den  von  demselben  gewählten  Reiner  von  Orden  an  und  nimmt 
die  Ermmung  des  Notars  Heinrich  von  Bardorp  zwiick,  1379 

März  19* 

Hngd.  B.  r.  Qnedl.  a  V*,  e,  mit  Siegel.  —  Gedr.  Erath  SB«. 


Digitized  by  Google 


1379  mti  25  —  1379  Jant  30.  224 

Bisehöf  Albrecht  versehretbi  den  TeUamentarim  des  fDeeans  1379 

Johann  Westfal  von  l'.  L.  Frauen   [Lau.  Aind  von  llornhametiy 
Scholaalicwi  Uclmmn  Jirü(fyemann,  Can.  Ludolf  von  Stein furt  und 
Yicar  Goswin)  für  10  Mark  wk,  3  Ferdin<j  8  Schill,  jährlich  aus 
P/i  Hufen  in  Gross-UarsMte»  und  einer  halben  Hufe  in  Wiby, 
(in  sente  Urbanus  daghe)  1379  Mai  25. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  &ö7 ,  luit  Siegel.  —  Dur  Revers  des  Capitcls  U.  L. 
Fmiu«  (Decso  Johtan  von  AsmenlebeD)  Magd.  IX,  103. 

2915.  *  Bischof  Albrechi  und  das  Cajiilel  (Senior  Johann  mm  1379 
Romäebeny  Hermann  von  Bülzinffslehen,  Albrechi  Schenk^  Johann 

von  Rruchterde,  Christian  vom  Ifagen,  Goswin  von  Adenstedty 
Albrecht  Soffeken  und  Nicolaus  Stuven)  gestatten,  äass  das  Capiiel 
V.  L,  Frauen  wh.  von  Curd  Spiegel  10  Brandenh.  Mark  in  der 
Fohlet  %u  Deesdorf  über  13  Hufen  für  63  Mark  kauft,  mi  allem 
Reehie^  also  de  hern  Albrechte  Spcyj^ele,  denie  god  giiade, 
unde  sinen  erven  vor  schaden,  den  he  bi  uns  uiide  iu  uiises  i^odtles- 
huses  densle  oomen  badde,  vor  hundert  mark  vore  vorsad  hadden, 
ftmer  von  Heinrich  von  Kreiendorf  und  seinem  Vetter  Hans*) 
2  Mark  von  13  Hufen  daselbst  für  16  Mark,    (in  sente  Vitus 

dai^ho)  1379  Jmd  15. 

Zeugen:  Hinzü  Scheuk,  Albrecbt  vou  Wegeltibeu,  Gebliartl  vuu  Iluyui,  Ge- 
brflder  Sierert  nnd  Hans  von  IHlfart,  TUe  Bvn,  Hennann  Spiegel. 

lUgd.  8.  r.  B.  Vivg.  571,  mit  Fragment  doB  UsehOfl.  Siefols  nnd  dem  Sie- 
gel des  Capitels.  —  1)  Der  Yerkftnfabiiof  der  Vettern  von  Kreiendorf  an  du 
dfiitel  ?.  gl.  T.,  elld.  570. 

2916.  'Das  Capitel  (Senior  Johann  von  IwiHsUhen)  verschreibt  1379 

Juni 

tt?^.  eine  Mark  jährlich  auf  Ostern  aus  dem  Hemter  dem  Heinrich 
Koch  (Gocus)  de  unse  stovenprovende  heft,  iifM^  xu  saner 
treuen  Hand  seinen  SaUeuten  JhadMter  Bernhard  von  der  Sdkf- 
letdntrg  und  den  Vtearen  Werner  von  HMer  und  Heinrich  von 
Plattensen  IL  für  15  Mark.  Nach  Heinriche  Tode  soll  sein  Anni- 
versarium inil  2  Pfund  gehalten  werden,  die  so  zu  vertheilen  sind: 
ein  Pfund  den  Domherrn,  den  Grossvicaren  und  den  kindespro- 
▼enden  halbe  Portion,  den  anderen  Vicaren  15,  den  Chorsckßlem 
2,  den  Pfortenfrauen  ein  Schiiling,  den  Kirchnern  2  Pfenn.,  zum 
Lichte  6',  dem  Sangmeister  4,  dem  Hader  (bedeij  4  und  den 
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zwei  watertogeren  je  2  Pfeumg.   (in  deme  anderen  dage  sente 
Peters  und  Paweles)  1379  Jim»  30. 

Magd.  XYIlf,  163,  mit  Siegel. 

1379^  2917.    *Erzbischof  Peier  wm  Magdeburg^  die  Markijvaftn  von 
Meissen,  Graf  Otto  III.  von  Anhalt,  Graf  Günther  von  ßarhy  und 
die  Slädle  Magdeburg  und  Halle  verbünden  sich  mit  Üischof  AlbrcdU 
und  Graf  Burchard  von  Regenstein  gegen  die  Grafen  von 
Wernigerode.    1379  JuU  10. 

Wir  Peter  von  gocz8  ^adin  unde  des  stules  zcu  Rome  erczbiBschof 
zcu  Meydebui^^  uude  wir  Friderich  Baltliazar  imde  Willielm  lantgiaven 
iu  Düringen  unde  mar<^aven  ezuMizsen,  Otto  furste  zcu  Anhalt,  Gunther 
herre  zcu  Barl)ey  unde  wir  ratismeiatero  unde  rete  der  stete  Meydeburg 
unde  Halle  bekennen  offinliclien  mit  dinein  brive:  were  daz  die  edeln^ 
Conrad  Albrecht  Ditherich  unde  Heinrich  graven  uude  herren  zcu  Wer- 
■  nyngerode  uns  bruchhaftig  wurden  an  der  sune,  die  die  erwiidige  in  got 
vater  unde  herre  er  Albrecht  bisschof  zcu  Halb,  unde  der  edele  grave 
Russe  von  Henistein  zcwischen  uus  unde  vn  ireteydinget  habin,  also  daz 
wir  audi^t^v(-vde  darumme  ire  vynde  wordin,  unde  die  V(*r^^nanten  herren  10 
heni  Albreciiten  bisschofeu  zcu  Halb,  unde  graven  Bussen  von  Reiustein 
darezu  hischeu,  daz  sie  uns  helfen  soylden  uf  die  seibin  von  Wemyn- 
gerode  unde  ire  vynt  werdin,  so  soylden  wir  erst  unse  were  legen,  fünf 
unde  nunczig  gewopent  mit  glefe&yen,  in  der  vorgenanten  herren  von 
Halb,  unde  von  Reinstein  Blosse  scn  Derneburg  unde  zeu  Osterwig,  unde  is 
wir  nnde  die  seibin  unsere  dynere,  die  wir  dar  also  leyten,  die  suUen 
die  vorgenanten  herren  von  Halb,  nnde  von  Reinstein  unde  iro  Inte  vor 
aUir  nnfuge  wol  bewaxen  ane  geverde.  unde  die  wile  wir  unsere  were 
also  nieht  geleget  betten,  die  wile  soylden  die  seibin  herren  nieht  ent- 
sagen, were  oneh,  wenne  wir  nnsere  were  also  geleget  betten  unde  dieio 
vorgenanten  herren  bissehofsen  Halb,  nnde  grave  von  ReinB([e]yn  entsaget 
hotten,  daz  Ire  hobünte  mit  ansem  hobtlnten  erkenten,  das  yn  das  nod 
weie»  80  soylden  wir  nnde  woylden  die  were  Sterken  nnde  naeh  mit  also 
vil  Inten  darczn  volgen,  als  wir  gereyte  dar  geleget  habin,  ande  die 
soylden  nieht  von  dannen  lyten,  unsere  hobtlnte  erkenten  denne,  das  25 
man  ir  zcu  der  zcyt  nicht  mer  endorfte.  were  oneh  das  des  vorder  nod 
were,  so  soylden  nnsere  amptlnte  darumme  sensamene  komen  nnde  die 
volge  nnde  were  vordir  bestellen,  als  sie  redelidi  dnehte.  nnde  die  erste 
were  nnde  Inte,  die  wir  dar  gelegct  betten,  ensoylden  wir  nieht  von 
dennen  lyten  lassen,  is  enwere  der  vorgenanten  herren  von  Halb,  nndess 
von  Reinsteyn  gute  wille.  ouch  ensal  sich  unser  kein  snndirlichin  adir 
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wir  alle  nicht  maum  adir  yiyden  mit  den  Toigenanten  Herren  von  Wer- 
ayngeiode»  is  enrie  der  yorgemuten  hem  von  Halb,  nnde  Ton  Beinatein 
gote  Wille,  were  oneh  daz  sich  daz  andim  ymant  anneme,  wenne  wir 

3iadi7  die  ?orgenaiiten  hem  ?on  Halb,  adir  von  Reinetein  den  von  Wer- 
ayngerode  also  entseyten  nnde  ir  Tjnt  wurden,  mit  dem  ooylden  wir 
nnde  woylden  daz  halden,  also  mit  den  Ton  Wemyngerode. 

zca  bekentmzze  aller  diaer  yorgeBchrihin  atneke  nnde  artikel  habin 
wir  zea  eiknnde  unsere  inaigele  an  diaen  brif  lazzin  hengin,  der  gegeben 

4oi8tnach  goczs  geburt  diyeaenhnndirt  lar  in  dem  nnn  nnde  ayMnczigiten 

iarOf  am  snntage  vor  Margarete. 

Dtwden,  mit  in  Siegeln  dei  Enb.«  der  Landgrafen »  det  Gisfim  nnd  des 
Edlen,     Oed?.  Cod.  Anh.  IV,  540. 

2918.  Der  päbstliche  Capellan  und  Auäilur  Dr.  Nicolaus  von  13^»^ 
Cremona  bezeugt,  dass  Franz  VoUz  nJs  Procttrator  dos  Bischofg^ 

des  CapUele  {Semor  Johann  mm  Ramidebeiii  Mellner  Bernhard  von 
der  Sektdenlnir^i  Hermann  von  BülfUngakhen^  Albrecht  Schenk^ 
Johann  von  Bruchterde,  Heinrich  von  Beden,  Christian  von  Haffen, 
und  Albrecht  Sophie)  und  der  Vicare  (Heinrich  von  i^atlensen  I, 
Johann  Pretest^  Florin  von  Paderborn,  Johann  Lenteketi,  Henning 
Stmren*),  Johann  wm  Greussen,  Heinrich  von  PaUeneen  11^  Werner 
ton  Höxter i  Dietrich  Kode,  Sacrist  Edeler,  Heinrich  von  Homburg^ 
und  Sacrist  Hermann)  gegen  [den  Mainzer  Dichter]  Hermann  von 
Bechstedt  in  dem  Streite  mit  dem  Vicur  Dilmar  Heger  an  den 
päbstUchen  Stuhl  appellirt  haben,  (die  lovis,  iiij.  Aug.,  pontif. 
Urbani  yj.  a.  ij)   Rom  4379  Aug,  4. 

Magd.  VI»  0»,  mit  Sleeet      I)  Urk.:  Samm.  ^  3)  üfk.:  ITaniAifry. 

2919.  *  Vor  dem  Officialen  Ludolf  (von  Wackersleben)  verspricht  J^^^, 
das  Johannis- Kloster  (Conrad  Nieland,  provisor  seu  commissarius 
prepositure.  Prior  Heinrieh  Wateneledti  Heinrich  EiUnetedt,  Conrad 
Bomeker,  Johann  Ketdh&d^  Johann  Derneburg,  Johann  lAnde^ 
Friedrich  I-aikttistein^  Johann  Itinnenwul,  Heinrich  Strobeck)  den 
Vicare n   (Procurator  Johann  Pretest,  Heinrich  van  Pattensen)  die 

6  Mark,  die  es  ihnen  von  dem  jährlichen  Zins  von  2  Mark^)  tu 
3  Jahren  schuldig  geworden  isl,  bei  Strafe  der  Excommunication 
auf  Epiphaniae  zu  zahlen,    (feria  vj.  post  b.  Blichaelig)  1379 

Sept.  30. 

Ibgd.  XVIV»,  20,  mii  biege!  dm  Officiulcu.  ~  1)  s.  III, 
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1^379^  ^920  *IHe  Herzöge  Otto  und  FHedrick  van  Braumsekimg  verzich- 
ten ai^  die  8  Mark^  die  das  Dorf  Roklum  für  Si^z  gezahU  hat. 

4379  Okt.  46. 

Wc  hertoghe  Otte  unde  bertoghc  Frederik  lieito^ben  to  Brunswich 
unde  use  erven  bekennen  openbare  in  dissem  brevc,  dat  we  dorch  bede 
willen  unses  veddern  hertogUen  Hiunkes  doniprovcstes  to  Halb,  latet 
ledicb  unde  los  dat  dorp  to  Kokele  der  achte  mark  gheldes,  de  de  bureft 
ichteswanne  gheven  hertogben  Mangnus  deme  elderen  dorch  vordedin- 
gtienp  willen,  oiide  dat  we  des  vor  nene  pliebt  bebben  willen,  de8  bebbe 
we  nnfle  ingheseghele  ^behengliet  laten  an  diaaen  bref. 

na  goddes  bort  dritteynbnndeit  iar  in  deme  negben  nnde  8e?enti§fbe- 
sten  iare,  in  sente  Gallen  dnghe. 

Magd.  XI,  22^,  die  Sie««!  iind  ab.  —  Aaeh  Oop.  A.  383. 

i37i>  2921.  Bischof  Albrechl  beslätigt  die  von  seinem  Vorgänger  Lud- 
wig^) geschehene  überweieimg  der  Z  Mark  Procuratianegdder  des 
Khtters  S.  Johann  an  die  Vicare,  (in  vig.  b.  Martini)  4  379  Nov.  4  0. 

Magd.,  Cop.  104,  9yb.  —  Die  Urk.  v.  20.  Juli  13ib  (III,  2513/  ist  iuserirt. 

1379    2922.    *Klo8ter  Marienihal  einigt  sich  mit  dem  Capitel  Uker  die 

HinUniaHsemchafl  des  f  Halb.  Bürgers  I/udolf  Meier.   Halb.  1379 

Nov.  Ii. 

No8  lohanues  abbas  et  conventus  monasterii  in  Mariendal,  Cyster- 
ciensis  ordinis,  Halb,  dyoc,  presentibus  nostris  litteris  recoguoscimna 
evidenter,  qnod,  cnm  snper  rebns  per  mortem  bone  memorie  Ludolfi  dieti 
des  MeygerB,  eivia  Balb.,  noviter  in  Domino  deftincti,  relictis  ac  super 
iure  lytonioo  persone  einsdem  Ludolfi  inier  venerabilea  viroe  dominos . .  i 
aenioiem  et  capitnlnm  eoclesie  Halb,  ex  nna  et  nos  nostrumque  monaate- 
rinm  parte  ex  altera  suborta  fusset  materia  qaestionis,  nobisque  ntmm- 
qne  pietendentlbns  ina  habere  in  rebna  ao  iure  lyfonieo  piedietia  et  ad 
noBtnim  qaemlibet  speetare  de  iare,  tarnen  annnente  Domine  anmna  anper 
dietii  rebna  sie  relietia  et  nnne  extantibna  in  bnne  modnm  amieabiliterio 
eoneordati,  ndelieet  qnod  prefaii  domini . .  aenior  et  capitolnm  eeeleaie 
Halb,  pro  parte  ana  medietatem  dietarom  remm,  noa  vero  attam  meiUe- 
tatem  ipsamm  pro  parte  noBtra,  in  qtdbiuemique  oonaiatant,  pro  haeviee 
dnmtaxat  tollere  debeamna  et  eqnaliter  inter  nos  levare  et  partiri,  ita 
tarnen,  qnod  anper  dieto  iure  lytonieo  nentri  partium  per  hane  eompo-  is 
aitionem  preaentem  in  inre  ano  preindieinm  generetar,  qnin  ymmo  ipaa- 
mm  eailibet  snper  eodem  inre  in  poatemm  ina  anam  cabi  leaiaiieat  Mlvum 
omnino  et  illesnm. 
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in  enios  eomposltionui  testimoiiiiim  sigilliiiii  abbatie  nofltie,  quo  etiam 
lopiD  oonventa  atimar  in  piewnti,  preaentibns  eit  appensnm. 

setam  et  datnm  Halb,  anno  Domini  m.  ccc.  fleptaagOBimo  nono,  in 
enslino  s.  Brizü  oonfesfloris,  piMenfibns  TenenmdiB  feligiosis  viris  do- 
mnuB  Tbeodorioo  abbate  et  Gheraido  monadio  profen«!  monaaterii  La- 
pidis  8.  MebaheliB,  Halb,  dioc.,  el  plnribnB  aBis  fidedigma  testibns  in 
tspramisrai. 

Vacd.Xm,  »6,  nltSieg«! :  S'  IOHIHIS  «  ABBAUS  •  DE  •  VALUS  •  SCE  • 
HABIE  f  der  Abt  ttehend,  mit  KniiBii»t»b  and  Bueli.  ~  Aiteh  Oop.  A.  44<k 

2923.    *  Pabat  Urban  VI.  beauftragt  den  Decan  von  S.  Sebastian  .^379 
w  Magdeburg^  die  Klage  des  Bischofs  und  Capilds  gegen  den 
Mainur  RicfUer  wegen  des  Vican  DUmar  Heger  %u  enkcheiden, 

Rom  1379  Dez.  23. 
Urbanns  epiBcopns  eervas  servonim  Dei.  dilecto  filio  . .  decano  ec- 
clesie  8.  Sebastiani  Magdcburgeii.  salutem  et  apostolicain  benedictionem. 
8oa  üobis  venerabilis  frater  noster  Albertus  episcopus  et  dilecti  filii  capi- 
tnlum  Halberstaden.  petiü*jin  monstrarunt,  quod  olim  Ditmanis  Heger, 

äperpetuna  vicarius  in  ecclcpi  i  naHjer»tadeii.,  falso  assereus,  quod  epi- 
scopas  et  capitnlum  predieti  ipsum  Ticariam  nonnullis  redditiiius  et  pro- 
ventibos  iu  civiüite  et  dioc.  Hall)erßtaden.  connisteutibus,  ad  perpetnam 
\icariaiii,  quam  ideni  viearius  in  dieta  eeeleHia  obtiiiebat.  nt  dicebat, 
spectantibas,  conti  a  institiam  communiter  spoliaveraut,  eosdem  epi^^c" 

lOpüm  et  capituluni  super  hoc  petendo,  ipsos  condempnari  et  corapelli  ad 
ref^tituendum  sibi  huiusmodi  redditus  et  proventus,  si  extabant,  alioquin 
eonun  Terum  valorem,  coram  Hermanno  de  Bechstede,  iudice  archicpi- 
Bcopalifl  enrie  Maguntine,  loci  metropolitice,  nonexdelegationeapoBtoliea 
feeit  oommiuiiter  ad  iadiciam  evocari.  prefati  vero  epifleopns  et  capitn- 

ufaim  ex  eo  sentientos  ab  eodemladice  indebite  se  grayati,  qnod  ad  locnm 
HÖH  tabm,  ad  quem  propter  capitales  inimiditiaB»  qoas  babebant,  [aooe- 
dere  non  poflsent^)],  eitans  eosdem,  alinm  locnm  eis  contra  institiam  leen- 
ii?it  assignare  aeennun,  bamilitor  leqniflitui,  ad  sedem  apoBtolicam 
tppellamni^) .  qnoGurea  diseretioni  ine  per  apoetolioa  Bciipta  mandamns, 

Mqiatinnfl,  voeatlfl  qni  fnerint  OYoeandietanditiB  bindnde  propoiitis,  qnod 
iiBtam  fnerity  appellatione  lemota,  deoemaa,  faeionSy  qnod  deerereriB, 

per  eensniam  eodefliaBtieam  finniter  observari.  teatesantem  . 

datnm  Borne  apnd  e.  Petmm  x.  Kalendae  lannarii,  pontifioatns  noatii 
sBuo  Ncnndo. 

Magd.  YI,  9,  mit  Bolle  an  Bindfeden.  Unten  ab  Tkxe:  3  (=).  anf  dem 
Rande:  i2'<*  Ora{tü).  T.  d«  Nytm.   Answendtg  Francisco  Volcz  3.;  ausserdem: 
detur  fJmnino  Nicoiao  Stuven ,  eanonico  Halb,  und  dimittatur  dmnino  Emel  nni  et 
äirigal  eam.  —  1)  diese  oder  ähnliche  Worte  sind  weggelassen.  —  2)  s.  ürk.  2ü18. 
OB.  Im  Hoebirtina  ntffe«ntii^  lY,  |5 
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/ut^i  *  y^irag  zinsehen  dem  IhmprchH  md  dem  Ca^fd  über 

die  Adminislralion.    Halb.  1380  Jan.  1. 

Alsus  18  ghededinghet  tusscheii  nnseme  heren  deme  dompio70flte 
unde  deme  capittele  to  Halb,  iimme  den  irsten  artikei,  dat  de  domprovest 
den  holden  schal,  alse  he  steyt.  dyt  is  nu  de  irate  artikei :  to  dem  inten 
male,  dat  he  Bwere  de  ordinaden  to  holdene  in  allen  oran  artikelen 
nnde  gheve  des  syne  openenhreye  mit  Tromer  lade  betöcbmase.  nmmes 
den  anderen  is  alsns  ghededinghet,  dat  he  nna  deme  eapittole  schal 
laten  de  Torstandlnghe  al  des  ghndes  der  domprovestige  mit  alleme  reehte 
nnde  aller  tobehoringhe  der  amminiBtraeien  nnde  mit  der  bndeylinghe: 
nnde  damnune  lato  we  ome  doreh  ghftnste  willen  dat  gantse  ampt  to 
Bokele  nnde  de  achte  mark  gheldes  mit  aller  tobeh6ringhe  ane  den  tege-  lo 
den  darsolves.  ok  lato  we  ome  darto  sestieh  malder  komes  alle  iar,  de 
wile  dat  he  domprorest  is.  ok  lato  we  ome  syne  leen,  also  dat  he  lenen 
schal  al,  dat  Tan  der  domprovestige  to  lene  gheyt,  geistlieh  manlich 
nnde  wertlicli,  de  wile  be  domprovest  is.  we  schnllen  aver  losen  de 
achte  mark  gheldes  in  deme  dorpe  to  Rokele  van  deme  van  Lüttere,  de  15 
vorsat  9jn  vor  achteuticli  mark,  unde  ok  ander  ghud,  dat  he  liedde  vor- 
legben  vorkoft  eder  vorsat  ute  der  provestige,  des  he  mit  rechte  nicht 
don  enmochte:  nnde  to  der  losinghe  todonde  sebulle  we  ynne  bebalden 
nnde  upnemen  van  Htaden  au  de  sestieh  raalder  komes  unde  darto  wat 
\:illr]i  iiiucli  unde  voll  van  vorle^henemo  fahnde,  nnde  danimme  enschal20 
he,  de  wile  dat  we  de  aehtentic  Ii  mark  uii  le  wat  we  darenboven  to  der  lo- 
singhe utgheven,  nicht  nps-hcnomeu  heblicu,  neue  wertlike  leen  leuen 
ane  unse  witschap  willen  unde  wulhort.  unde  de  wile  dat  we  de  aeh- 
tentieh  mark  nicht  upjxhenomen  hebben  van  deme  vorleghenenie  {^liude 
nnde  den  sestieh  malder  komes,  de  wile  schal  he  de  achtentich  mark  2& 
Tortynsen  mit  den  achte  mark  gheldes  vorbescreven.  ok  enschal  de  dorn- 
provest  uns  nnde  de  salüde  hem  Borchardes  van  der  Asseborch  au  deme 
tegeden  to  Rokele  nicht  mer  hynderen,  sonder  he  schal  en  den  tegeden 
ledich  laton  nnde  des  syne  breve  uns  nnde  en  gheren.  also  uns  dat  alder« 
beqnemest  is.  wat  he  ok  desses  iares  npghenomen  heft  van  dem  snlTenao 
tegeden,  dat  schal  he  ynne  bebolden.  vortmer  umme  den  dryd den  ar- 
tikei is  alsns  ghedegedinghet,  dat  he  sik  schal  berichten  mit  den  prelaten 
nnde  den  ambaehfladen  na  hescgghinghe  nnser  heren  m  dem  eapittole. 
.  Yortmer  de  vyrde  nnde  de  Tefto  artikele  bliren  in  al  erer  maeht.  dit  is 
de  vyrde,  ^t  he  schal  vordedinghen  de  provestige  des  besten,  des  hess 
mach,  mit  nnsem  rade  nnde  wnlborde  nnde  anders  nicht,  dit  is  de  vef  te: 
ok  schal  be  van  den  bnren  der  provestige  nnde  Inden  degher  nen  dynst 
esehen  noch  sc  erghen  nmme  bidden  noch  se  beschaden  ane  nnse  wnl- 
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bord  eder  des  mereren  deyles  des  eapittob.  v<»tmer  umme  den  seBten 

Mutikel,  ako  umme  de  'aaderhalf  buidert  pnnt  iinde  ok  nmme  bnndert 
ghtildene,  de  de  domproTest  uns  mdmldieh  is  vor  de  ktote  In  dem  bore 
toRome,  is  alsns  ghededinghet,  dat we  on  darnrnme  nicht  manen  sobiillen, 
dat  enwere  denne  dat  he  nnB  brochaftich  w6rde  eder  dat  he  schelaftich 
mit  uus  Würde,  des  gliud  uicht  euwille.  dat  schal  denne  stan  iip  eynemc 

4ü  unser  heran  ut  unsem  capittele  van  unser  weghenc  unde  eynem  anderen 
b}Tinen  der  stad  toHalb.,  den  he  darto  köre  van  hyucr  weghcne:  er- 
kenten  de  twene  endrechtliken,  dat  de  schelinghe  van  syuen  scbuiden 
were,  so  Kcli  ilde  he  uns  dat  ghelt  gheven  ane  weddersprake.  enkiinden 
aver  de  twcne  des  nicht  endrechtich  werden,  so  scheide  unse  liere  van 

soHalli.  des  eyn  overmnn  |syn]  unde  dat  irecheyden.  vortmer  de  sevede, 
de  Hclitede,  de  nei^hcde,  de  teynde  nnde  de  elfte  artikel  de  sehüllenalle 
biiveu  in  erer  maclit  d}i:  is  df»  pcvede  :  ok  dat  he  neyii  ^diiid  vorsette 
eder  vork^po  eder  late  ute  der  jjrovestige  ane  unaen  willen,  dyt  is  de 
achte  de:  ok  dat  [he]  holde  wat  we  gheleghen  hebben  unde  de,  denwe 

56 dat  beTolen  hebben,  gheistlich  unde  werltlich,  unde  dat  also  make,  dat 
de  lynngbe  stede  unde  vast  blive  nnde  macht  hebbe,  also  dat  he  syne 
breve  des  gbere,  dat  to  der  tyd  ome  dachte,  dat  he  de  leen  mit  recbt 
mochte  lenen,  des  he  na  der  tyd  mit  reobte  angbewiset  is,  dat  he  der 
leen  mit  reebte  nicht  lenen  mocbte,  nnde  enmacb  nocb  enwil  se  dar  nicht 

Mby  beholden  noch  des  ere  weie  wesen.  dyt  is  de  negbede:  oksebal  be 
dette  beriebtingbe  vnlteen  nnde  enden  in  deme  bore  to  Berne  nnde  setten 
proenntoiea,  de  we  eseben  nnde  willen,  de  be  niebt  revoeiren  mAgbe, 
den  be  maebt  gbeye  to  bekennene  deeae  beriebtingbe  nnde  to  wnlbordene 
ende  to  wnltende  in  deme  boTe  to  Rome  vor  den  riebteren  deme  eake  by 

6S  banne  eder  eden  eder  en  to  Torbyndene  aub  pena  eamertf  alao  dat  in 
deme  bore  w6nUeb  is  eder  welker  pyne  de  ricbter  wU,  nnde  nnse  pnn 
eoniioreB  nnde  syne  nnde  proenratoria  senden  in  den  bof  to  Borne,  wenne 
we  Tan  eme  dat  eseben,  mit  nnser  bey  der  kösten»  dyt  is  nn  de  te  g  b  e  d  e : 
ok  sebal  be  selten  de  proeuratorM  in  ser^Üt  auimiiei$  et  pubUcU  Tor 

Tsnnsem  herm  van  Halb.,  also  me  dat  best  denken  maeb  nnde  seriYen. 
dyt  is  nn  de  elfte:  ok  dat  he  desse  berichtinghe  holden  sebal,  lebt  sik 
ok  de  wnlbord  des  richters  in  deme  hove  to  Rome  t6gherde  eder  by  lan- 
gher  tyd  nicht  hyr  tu  lande  euquenie,  welkerleyge  wis  dat  ghescheghe. 
vortmer  nmme  den  twelften  artikel  is  alsus  ghesproken,  datallermalk, 

:^de  mit  dessen  saken  begrepen  is,  schal  unbeschedeghet  bli?en  au  worden 
nnde  an  werken,  vortmer  de  drytteynde  nnde  de  vefteynde  artikele  de 
bliven  in  al  erer  macht,  dyt  is  de  drytteghede:  «k  schal  me  desse 
berichtiup^he  handelen  nnde  dedinghen  vor  nnsem  heren  van  Halb,  unde 
wnlteen  in  dem  hove  to  iiome,  also  byrvor  ghesereven  is.  vortmer  umme 

16* 
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deu  V )  r  tc y  eu (leu  artikel,  also  he  de  ansproke  der  achte  mark  gheldes  so 
von  synen  vedderen  den  herteghen  to  Brunswich  afghebracht ']  heft,  so 
schal  he  de  ansprake  ok  af  bringhen  van  herteghen  Ernste  syneme  bru- 
dere,  ofte  he  se  anspreke,  nnde  de  wile  dat  he  des  nicht  endede,  so 
öchüUe  we  ynne  beholden  de  sestich  malder  komes  vorbescreven.  ok 
enschüllen  desse  vorscrevene  st  u  ke  nude  dedinghe  nicht  breken  Tinsess 
ordinacioii,  dyt  is  de  veftoiz- h  c  d  e  :  nk  schal  lic  sweren  wudc  des  synen 
bref  11118  gheveu  mit  ghuden  tughen,  dat  he  linlileii  wille  alle  desse  vor- 
screvene  stücke  iinde  ereryowelk  ane  arghelist  inulc  vortyo:en  allerleyge 
rechtes  imde  hiili)crede,  dat  sy  gheistlich  edder  weritlich,  dar  he  desse 
Stücke  eder  erer  yenich  mede  breken  müchte.  vortmer  de  seh  en  wissen-  9o 
heyt,  de  he  um  deyt  mit  eden  nnde  mit  breven,  wille  we  ome  wedder 
den,  also  ejn  capittel  van  rechtes  weghene  Bchal. 

Tortmer  we  hertegbe  Hiurich  domprovest  to  Halb,  bekennen  in 
desscme  openen  breve,  dat  we  ghelovet  hebbet  nnde  lovet  in  deaseme 
Belven  breve,  dat  we  alle  desse  vorscreven  stücke  nnde  eier  yowelk95 
wnlteen  sobnllen  nnde  willen  nnde  nnvorbroken  halden  den  yoraprokenea 
heren  deme  eapittele  to  Halb.,  nnde  des  to  eyneme  orkünde  hebbe  we 
nnfle  yngbezeghel  gfaehengbet  an  deseen  aelTen  bref. 

desse  vorgfaeaereren  stfteke  dnt  gheseheen  nppe  deme  wynterea- 
pittolhns  des  domes  to  Halb.»  na  godes  bort  diytteynbnndert  iar  in  dem«  loo 
achteghesten  larei  in  des  nygen  iaies  daghe. 

nnde  de  selyen  yorscreven  st&cke  hebbeu  gfaededinghet  nnde  sint 
t&ghe :  de  erbaren  nnde  de  wisen  lüde,  de  gheistlike  vader  her  Hemma 
abbet  to  Riddagbeshnsen  by  Brnnswicb,  Otto  yan  der  Qhowiseh  nnde 
Hinrieh  Keghel,  knapen.  ok  sint  fnghe  bmder  Sander  yan  Hönde,  mA-los 
nich  des  yorbeserey^en  klostors  to  Biddagheshnaen,  nnde  Sifiridns  yan 
Crosler  nnde  Ootfridns  yan  Wartberghe,  kemerere  to  deme  vorsprokenen 
dorne  to  Halb. 

Magd.  XI,  23,  mit  Siegel  des  Probates  (Taf.  XIX,  m,  v.  Schmidt-PbiMl- 
deck  206).  —  1}  Urk.  2920. 

1380^  2925.  ^  Das  Capitel  (Senior  Johann  von  Romslebpn,  Hermann 
von  Riihingsleben,  Albrechl  Schenk,  Johann  von  Htuthterde,  Con- 
rad vom  Hägen,  Goswin  van  Ädemiedtf  Albrechl  Soffeken,  Nico- 
km  Shiven,  ChriaHan  vom  Ha^)^  erkemU  den  zwigehen  dm 
Damproba  HemuA  van  Brauiuekweig  und  fwucken  dem  CofM 
durch  Abt  Hermann  von  Riddagshausen  und  die  hnapprn  Otto 
von  der  Gowische  und  Heinrich  Kegel  einerseiUt  und  Vicar  Dielnch 
Koch  anderseits  geschlossenen  und  beschworenen  Vertrag  (s.  Urk, 
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an  und  verzichiel  auf  alle  weitere  Ansprüifw  an  den  Prohsi. 
(in  die  circumcisioDis  Domini)  1380  Jan.  i, 
Zngn:  die  DomkMmBewr  BliitgbML  von  Goalar  und  Gottfried  toh  W«t- 

Magd.  ZI,  24.  mit  Siegel  ad  eauaa. 

2926.    Bischof  Alhrvvht  vcrlcihl  die  grössere  Probende  zu  LI,  L. 

Frauen,  die  der  f  Conrad  von  Gittelde  gehabt  hat,  dem  Barthold 

vom  Hagen,  der  bisher  eine  kleine  gehabt  hat.  Halb,  in  der  Curie 

des  Can,  Ludo^  vm  Wachersldten.    1380  Jan.  3. 

Zeugen:  Deean  Johann  von  Aameialeben,  Soholaalieoa  Betouuin  Brüggo- 
■ann,  Cann.  Bnmo  Yogt  und  Ludolf  von  Waekenleben  sn  U.  L.  Fnnen;  Jo- 
kuB  Soliottelieeker,  Oan.  sn  S.  Panli. 

Zeiliet,  Cqp.  Alb.  ep.  |k  Ii. 

2926*.  *  Der  Archidiaeonus  von  Alvensleben,  ISieolaus  Stuvcn,  ^380 
qmttu't  über  die  Synodalien  des  j  Pfarrers  Uermann  von  Calvördc, 

1380  Jan,  24. 

NicolmtStaTOi,  arehidiMoniui  AIvenfliereiunB  in  eoeleala  Halb., 
iniveniB  presenlia  Timrig  sen  auditiiiis  enf^m  fore  notnm»  qnod  hooo- 
nbfles  viri  domimui  Engelbertaf  de  Adiim  presbiter,  Godd^e  de  Peyne 
senior  et  Hinricas  Hasenkrose,  opidani  in  Brnnswicb,  testamentarii  qnon- 

5  dam  honorabiliB  viri  domini  Hennanni  plebani  in  Kalvorde,  nobis  de 

synodalibuB .  que  ad  nos  pertinebant  ex  morte  prcfati  doniiai  Ilcrmamii, 
satiö  fecenint,  et  ipsos  quitanuis  in  hm  scriptis  de  eisdcni. 

in  qnorum  testimoniuni  sii^illum  nostrum  anao  Domini  m.  ccc.  LXix, 
xxiiij.  die  meusis  lanuarii,  duximiiij  afügendnm. 

Br»nnschwoi>  Papior  mit  auftrofir,  Siegel  (Taf.  XX,  lß4'  —  Anf  diesen 
Pfarrer  Hermann  bezieht  sich  auch  nachstehender  Brief:  Scrvütu  Jiäcli  premüso. 
Uve  htre  hem  perner,  welet  Hat  ek  bericht  bt/n,  ek  »chuUe  by  iuk  hebbm  em  lodigh« 
mark,  de  AeU«  de  pentet  vm  Kakmoarde  ghegeom  to  dem  buwe  der  ketken  te  Ha^,: 
iu  hidde  ek  nA  demeeitikent  dßt  fy  de  merk  geeem  dueeer  iegenwerdighen  vroieen 
der  Bnelenhergesehen,  to  tint  gy  ok  von  mek  unde  von  men  Heren  dm  domheren 
ledirh  und»  loe»  det  wel  ek  gerne  vordenen.  datum  Halb,  aub  tigiUo  pmcuraUtrU 
fabrice,  lohannee  de  Dudcrstat,  rector  /abrice  ecclesie 

Saib.,  /ormavU. 

Adniae:  SonettAäi  w»  ..  dmmo  pMane  eeeleeie  e.  Jfy^äkeUe  «n  Bnmemik 
ieter  kee  UUera.  Bninnaebwelgp  n^ier^jnit  aufgedr.  Siegel  (beachldigt) :  S' 
PROCVR ATOR .  FABBICS  *  HALB'  •  BOOBl  f  8.  Stephan.  Joh.  v.  Dndentadt 
war  Vicar  1369.. 89. 
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nso^  2927.    *  Bischof  Albrcchl  iibi'n'iyuei  ein  Uüiijlei  k  mit  Wiese  und 
einen  Hof  bei  dem  Stadtgraben  dm  Mannen  und  Bürgern  von  We- 

gdeben,    4380  Febr. 

Van  gots  gnaden  we  Albreeht  biaaehop  to  Halb,  bekamen  openbar 
in  desfleme  bre?e,  dat  we  mit  ynlbord  mude  eapittele  egbenet  bebben  nnd 

eghcnen  mit  alleme  rechte j  nnsin  leven  ghetrawen  mannen  nnd  bor- 
gheren  wonbaftich  to  Wegheleve  und  noch  wonhaftich  werden  moghen, 
eyn  holtblek,  ene  wissche  darby,  eneu  hof  und  wat  dartu  hurd,  dat  lids 
by  der  stad  to  Wegheleve  an  der  stad  graven,  dat  ichteswanne  ghewest 
haddc  Ziverdes  van  Quenstidde  und  ayner  elderen,  und  dat  buive  holt 
BcuUen  unse  man  und  borghere  darselves  af  howen  latcn  binnen  eyneme 
iar©  na  utghift  desbiB  broves  dorch  scaden  willen  to  werene  und  to  vor- 
mydene,  de  de  sehen  mochte  ute  deme  sehen  holte  unsir  vorghescreven  lo 
Btad  Wegheleve  nnd  wol  vor  ghescheen  is  ute  deme  selveu  holte  und  dar 
wedder  in  mit  roverige. 

und  de»  to  bekantnisse  hebbe  we  onfle  grote  ingesegei  laten  benghen 
to  desseme  breve. 

nnd  we  lohann  van  Romesleve ,  de  eldere  des  capittels ,  nnd  dat  15 
capittei  to  Halb,  bekennen  in  desseme  selven  breve,  dat  alle  desse  vor- 
gbeflereyene  stucke  gheschen  sint  mit  unsir  vulbord,  uide  bebben  des 
nnse  ingesegei  ghehenghet  laten  by  unsis  verghescreven  heren  van  Halb, 
an  dessin  bref,  de  gheven  is  na  gots  bofd  dritteynbondirt  iar  in  deme 
aebientigfaesten  iaie,  in  sente  Mathiaa  avende.  20 

WegelelMB,  die  Siegel  sind  ab.  —  8.  a.  Kqhm,  Oaolienl.  8. 416.  ~  Siegfried 

von  Quenstedt  verkaufte  obiges  dem  Katli  nnd  dar  ganten  Gemeinheit  der  Stadt 
Wcgcicbcn  fiir  36  Mark  1380  Febr.  1  (m  unter  kotn  Frutn  mMnd$  Itehlmium), 
Copio,  Wegeleben:  s.  a.  Kunze  a.  a.  0. 

13^0    2928.    *Bi8ckof  Atbreekt  fordert  zu  BeUrägen  für  den  üombau 

utif.    Halb.  1380  März  4. 

Albertus  Dei  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus  dilectis  in  Christo  . . 
abbatibus  .  .  prepositig  .  ,  decani«^  .  .  archi|iiest)itcris  . .  plebanis  . .  vice- 
j)leb;ini9  neciiuu  c(xlcsi;irnm  capellaram  rectoribustam  regularibus  quana 
PCCularibuH  per  dvoc.  Halb,  eonstitutis.  ad  quos  presens  scriptum  perve- 
nerit,  salutem  in  Domino  sempitemam.  auctoritate  nostra  vobis  nniversis  5 
et  singulis  in  virtute  sancte  obedientie  necnon  gratie  nostre  sub  optentn 
distncte  precipimns  et  mandamus,  quatenus  procnratores  et  nontios  8. 
Stepbani  protomartiris,  maioris  ecclesie  Halb,  nostre  patroni,  cnm  ad 
TOS  venerint  Christiiidelium  elemosinas  petitori,  benigne  redpiatis  et 
eosdem  in  domibae  et  ecelesiis  yestris  deoenter  et  karitatire  pertraetetb,  le 
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plebes  vero  vobis  commissas  annos  discretionis  habcntes  iu  imuiii  couvo- 
cetis,  Qt  ad  ecclcBiam  couvemant  ad  diem  et  horam,  quam  lator  presen- 
timn  Tobis  diixerit  assignandam,  et  eadem  dies  ab  omnibns  veBtris  sub- 
ditiB  habeator  oelebris  et  festiva,  qaousqne  negotinm  predictumreverenter 

isflitpetactum.  volumus  etiaiii}  ntin  adventa  nuntiornm  illa  die,  cum  ad 
T08  Tenerint  predictum  negotium  promotori,  in  lods  interdictis  vel  sus- 
pensis  auotoritate  nostra  ant  execatoris  statutorum  pmincialiam  vel 
offidaliB  aut  arehidyaisononim  nostrorum  vel  iadienm  eonwdemi  nomi- 
aalim  tarnen  ezcommiuiieatis  ezoiaBia  et  eieotis,  per  tos  ipsos  diTinomm 

aooffiela  enm  aollempiiitate  oeiebrentiir.  item  predpimoB  etmandamns  sab 
pena  lam  late  aeatentie  ezcommmiioationis,  at  elemoeinas  pieiati  negotii 
in  eeeleBÜB  yestriB  petita«  et  obtentae  in  nnmero  et  pondeie  ledpiatie  et 
eolligatia  et  niobil  preter  tres  denarios  stationales  inde  deportari  per- 
mittatu,  ei  faeritu  requisiti.  reliqanm  vero  per  tos  ipw»  vel  saltem  per 

2»  veetroa  fideles  nantioe  ad  diem  leportatioaii  locnm  et  boram  proenratori 
eeelede  ad  hoo  misso  preaentetiB.  omnem  eaim  giatiam  piedicte  eoolesle 
noetre  oonoeieam  in  noetra  dyoe.  confirmamne  et  a  aoatrie  enbditia  vo* 
Inmae  inviolabiUter  observari.  si  qaia  antem  baie  mandato  nostio  eon- 
tnmax  rebellis  negligens  vel  detentor  elemoeinaram  aut  denigrator 

30  huinsmodi  negotii  sive  gratie  extiterit,  precipimas,  si  clericus  fnerit,  ab 
ingressn  ccclesie  sit  suspcnsus,  (|uia  Bacrilegiuin  et  furtum  comniittit,  »i 
vero  laicus.  a  suo  plebano  singulis  diebus  domiuiciB  exeomiimuicetur 
publice  coraui  plcbc,  douec  Deo  aut  dicti»  procuratoribus  Beu  nuntiis 
üatisfaciat  c^mpetenter,  nuUo  alio  mandato  de8uj)er  expectato. 

35       datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  trccentcsimo  lxxx,  die  dominica 
qua  cantatur  Letare,  presentibus  tarnen  post  annom  minimc  valituris. 
Magd.  Xll,  33,  mit  beiobldigteni  Siegel. 


*Der  Vicar  Hemich  von  Paüemen  L  sehenki  mne  Cum  i^^so 
der  Earche^  kalb  twn  BmtamU  katb  und  mner  Eltern 

Mcmurie.    Halb.  1380  März  15. 

In  nomine  Domini  amen,  anno  nativitatis  eiusdem  m.ccc.lxxx,  in- 
dietione  tertia,  mensis  Martii  die  xv,  hora  sexta  vel  quasi,  pontificatus 
8ancti''^imi  in  rMirigto  patriB  et  domini  noetri  donjini  pape  divina  Provi- 
dentia Urbani  aexti  anno  teitio,  conun  venerabilibns  viris  domiais  Her- 
smanno  de  Bnltzinghesleben,  aeniore  eapitaU,  ae  Alberto  SdienkeBi  Con- 
rado  de  Yndagine»  GoBwino  de  Adenstede,  Alberto  Sopbie,  Nioolao 
Stnven  et  Emeeto  de  Honsten,  eanomds  ecclesie  Halb.,  eapitalariter 
eoqgiegatis  in  mdqae  notaiii  pablid  et  testiam  preaentia  anlMcriptonim 
ooaatitntBS,  diaeretni  vir  dominoB  HInricBB  de  Pattenflen  senior,  perpetana 
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vicarias  in  dicta  ecclesia  Halb.,  mi^iori  yioamt  qne  episcopalis  dicitar,  lo 
beaeficiatOB,  Balntem  anime  sne  et  snofnm  parentnm  salubriter  attendens, 
eniiam  mam  in  urbe  Halb,  in  acie  yemm  Talvam  diotam  Drenkedor  si- 
tnatam  et  melioratioiiein  ipsioa  enrie  Bponte  et  libere  ac  irrevocabiliter 
pie  donavit  eedeiie  et  dominifl  eanoniciB  et  eapitnlo  predietb,  videlieeft 
medietatem  Talons  ipgiiu  enrie  ad  fabrieam  ipeine  eedeeie  et  aHam  me- 16 
dietatem  pro  memoria  ava  et  parentnm  anomm  in  dieta  eocleiia  debite 
peragenda,  ita  et  tali  modo,  qnod  firatres  stre  oonaangiiinei  ant  teitameii- 
tarii  am  hnioBmodi  donationem  noUatenns  inftingeie  neqne  de  ipsa  enrim 
poBt  mortem  avam  se  intromittere  debeant  qwm$  modo,  diapodtioiie 
tamen  alionun  bonorum  Bnomm  ae  ntenetlinm  Bibi  leeerYata.  aaper  qni-  30 
bns  me  notarinm  pnblioum  infraseriptiim  reqniBiverant,  nt  enper  faiia  nnnm 
Tel  ploia  ipris  ooDficeiem  pnblicnm  Ben  pnbUea  instramenta. 

aeta  ennt  bee  in  eceleeia  Halb,  ante  ebomm  anno  indietione  menae 
die  bora  et  pontifleata,  qnibus  snpra,  preBentiboB  domink  canonidB  pre- 
dictis  ac  discretifl  viris  dominiB  lohanne  plebano  in  Werstede,  Tbiderieo  ss 
Wichnsen  et  Willekino  de  Palborne,  perpetuis  vicariie  in  dieta  ecclesia 
Halb.,  aecnon  Hinriuo  Willen,  rectore  ecclesie  parrochialis  8.  i-aucratii 
in  DynghelBtcde,  testibns  ad  premissa  vocatis. 

et  cgo  Thidericus  dictns  Koc  clericns,  Halb.  dyoc.|  pnblicoa 
imperiali  aactoritate  notarins  .  30 

Magd,  xm,  217. 

mo^  2930.    *Dh.  Albrecht  von  Wernigerode  verschreibt  der  laurentim- 
CapeUe  am  düetem  Tkere  vk.  eineii  Zins  von  eeinem  Ilufe. 

1380  Apr.  1. 

Wo  greve  Albrecht  von  der  gcnade  goddea  ghenant  Ton  Wenin- 
gfaerod  nnde  domhere  to  Halb,  bekennen  nnde  betnghen  openbar  in 
doBBemc  icghenwordighen  bieve,  dat  wy  b ebben  vorcoft  nnde  vorkopen 
redelikes  kopes  in  dcssembreve  verdehalve  lodigbemarkgeldeagarigbeB 
tinBcboB  Branswicber  witte  nnde  Halb,  wicbte  deme  wyBon  manne  bem  s 
Godiken  Ton  Barom  nnde  to  Bineme  lene  Binte  lAuenelnB  eapeÜen,  de 
de  bord  to  deme  boTO  des  erbaren  beren  bem  BemdoB  Ton  der  Sonlen- 
boreb,  kelneres  to  deme  dorne  to  Halb.,  de  de  liebt  an  der  weBteien  Bidem 
des  dnsteren  doree,  also  men  geyt  nd  der  Smedeetiate  in  de  boroh,  nnde 
TOB  des  BnlTOfl  böTee  wegbene  to  leyne  gheyt,  an  nseme  bore,  de  dar  lo 
liebt  an  deme  dore,  also  me  geyt  be  weBten  nser  Vrowen  nd  der  boroli, 
Tor  Tbrtieb  lodighe  mark  der  snlTen  wytte  nnde  wiebte,  de  ans  al  nnde 
wol  betalet  Bint.  doBse  TirdebalTen  mark  geldea  aeole  wy  nnde  wyllet 
bem  Godiken  Tan  Baxnm  oder  deme,  dea  dat  leyn  der  eapellen  to  sente 
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iftLanraiiBiiue  is,  gheren  nnde  bereden,  seven  yirdinghe  np  de  pMchen, 
de  nelekeit  tokomende  aint,  nnde  fleren  virdinghe  np  den  negbeeten  lente 
Gallen  dach  dama,  nnde  TOftmer  alle  iar  np  de  salven  tid,  an  witte  nnde 
an  wechte,  alw  hliror  gheBcreven  ntsyi,  nnde  bebben  se  ome  bewyset 
nnde  be^vyeen  ae  to  der  vorbenomeden  cappellen  einie  Lanrenetas  an  al 

10  deme  thue  nnde  gnlde,  de  nd  naeme  Torbenomedenboyennde  ndallen  den 
bneen  nnde  wooinghen,  de  daran  eleven  nnde  gbebowet  aint,  wallen  macb, 
Hüde  aeal  de  ente  tina  nnde  gnlde  weaen  alana  daae  wia,  dat  ek  noeb 
nement  von  myner  weghene  dea  tmaea  ndfonemende  nnde  ndtogevende 
nocb  to  Torwyaende  aek  nnderwynden  aeal,  ber  Godeke  eder  de,  dea  de 

25  Capelle  is,  ensi  desser  yorboBcreyenen  ghnlde  nnde  iarighes  tinsches  al 
betalet.  kernet  ok  also,  des  i^od  nicht  enwillc,  dat  de  hof  vorprin^^hc, 
Yun  welken  gakcü  dat  wcrc.  aUo  vort,  dat  nieu  de  virdehalve  mark  des 
iares  dar  uicht  von  gheven  mochte,  so  scole  we  greve  Albrecht  vorbenent 
linde  wyllen  den  vorbenenten  tinsch  gheven  von  al  nser  gnlde  nnde  gude, 

30  vvor  wye  dat  wye  dat  (!)  hebbet.  wered  ok  dat  we  aveghinghen  buten 
eder  binnen  landes,  wo  dat  (lucme,  so  scolden  iise  maghe  undc  vrunt, 
den  we  unsen  hof  uude  me  testamend  undc  salo  bevolen  hebben,  alle 
de«f^e  ftneke,  de  bescreven  sint,  traweliken  udholden  ganc?.  undo  im- 
vorbrokcu  also  wc  sulven.  ok  sn  Fcole  wc  uns  de  gnlde  ncnevk  vjrbc  wys 

35  verbcden  laten  gcystlik  noch  werlich  unde  scolcn  nyncrleyghe  vunde 
noch  wedersprake  vinden  noch  Staden  to  vindene,  de  deaaen  oop  uude 
bref  etrafen  nnde  binderen  moghen. 

tbo  eyner  groteren  wyssenheyt  alle  deaaer  Toraereyenendlngh  stede 
nnde  vast  to  boldene  so  hebbe  we  to  borghen  sad  nnse  heren  nnde  front, 

40  de  biraa  beacreven  stad,  hem  Corde  von  deme  Haghene,  hern  Claweae 
Stnven,  domhem  to  Halb.,  hem  Tane  von  Asmersleve,  deken  to  unser 
Vrowen  (o  Halb.,  bemAmde von Homhnaen unde  bem  ReynardevonBnl- 
etingbealere,  eanonike  to  nnaer  Vrewen,  nnde  kern  lane  Seonenbeke[re], 
eancmik  to  aente  Pawele.  nnde  we  voraorevenen  boigken  bekennen 

45  dat     hebben  g^elovet  alle  deaae  voraereTenen  dink  

to  holdene  .  ok  bebbet  nna  de  Torgbenaaten  keren  de  macht  nnde 

den  wüleker  gbegeren,  dat  we  iowetkea  iarea  moghen  deaae  Tirdebalve 

mark  geldea  weder  avecopen  . 

to  ener  openbaien  bekantniaae,  dat  we  alle  deaae  veraererenen  atndce 

se  atede  nnde  gancs  nnde  erer  iowelek  byannderen  tmweliken  holden  willen, 
ao  hebbe  we  aHe  ose  inghesegele  ghehenghet  to  deaaem  brere.  nnde  ek 
her  Reyner  von  Bulezingesleve  borghe  loye  under  hem  Cordes  yon  deme 
Haghene  ingheseghel  went  ek  to  dis^en  male  nyn  ingeseghel  enhebben, 
aHe  deese  vorRcrrvencn  stucke  stede  unde  unvorbrokcn  tbo  holdene. 

U       desse  brci  ia  giiegbeven  nach  godes  bord  dasent  unde  drihundert 
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iar  in  demc  achtcutiglic^teii  iare,  des  neateu  smidaghes  nach  pascheB^ 
wan  men  singhet  Quasimodogeuiti. 

Magd.  XVII"!,  4,  mit  6  Siegeln:  1)  Albrechts  v.  W.  Taf.  XIX,  157  --  2)  Con- 
rads  V.  H.  Taf.  XIX,  163  —  ;vi  Nicol.  St.  Taf.  XX,  164  —  4)  Joh.  v.  A.  be- 
schädigt —  5)  Arnds  v.  H.,  iSchM  mit  3  Widderhtfrnenii  die  Umschrift  undeat- 
lich  —  6}  Joh.  Sch.,  undeutlich. 

293i.  *  Domprobst  Heinrich  von  Braunschweig  lurschreibl  uk. 
dem  Capitel  seinen  Uof  in  Dardesheim^  belegen  bei  dem  Pfarrhofe, 
für  25  Marky  nach  dem  Vertrage  umme  schulde  uade  umme 
schelinghe»  de  se  mit  uns  hadden  ghehal  van  der  provender 
woghen  to  deme  dorne:  elwmge  Besmvng  an  dem  Hofe  will  er 
ihnen  ghelden  na  besegi^liingc  twiger,  de  wc  beydentsidcn  darto 
korcii.  (des  sonda^^es  also  nie  singet  lyiisericDomini)  1380  Apr,  8. 
Magd.  XI,  25»  das  Siegel  iat  seratOrt. 

^r^l8  'Bischof  Albrecht  gestattet  dem  Ralhe  zu  Aschersleben^  m 

der  Kirche  S,  Stephani         AUar  S,  Marüni  zu  erriehie», 

4380  Apr.  18. 

In  nomine  Domini  amen.   Albertus  Dei  et  spostolice  sedis  giatia 
ecclesie  Halb,  episcopus  universis  et  siiigulis,  (jumum  interest  vel  inter- 
erit  een  interesse  potent  in  futnram  quomodolibet,  salutem  in  Domino 
Bempiternam.  ait  ille  celentis  aerrieola'^:  exivi  de  jiaradyso  et  dixi:  rigabo 
ortum  novarum  meurum  plantatiomwi  Jecundis  aquis  spirtiuaiis  gratie  et  5 
dorinne,  ut  ca  cooperantc  fructum  mscipiai  ubertatts  et  ineremefitum. 
8UUC  (  um,  sicud  acrepimim,  quod  üdeies  nostri  viri  pnulentes  consiilcs 
opidi  nostri  Aßcharic.  nostre  dyoc,  zelo  divine  pietatis  indiicti,  perpetuum 
altarc  sive  vicariara  in  ecclesia  8.  Stephani  parrochiali  ibidem  Ascharie 
in  honorem  s.  Martini  engere  et  fondare  et  certis  redditibus,  Becandam  lo 
qnot  (!)  Dens  ipaU  inxta  rernm  snamm  facultates  attribuet  et  inspiraverit, 
de  qaihoA  persona  ydonea,  cui  in  beneficinm  Bacce88i8(I)  temporibuB  coih 
fenetnr,  «sompetenter  snstentare  (!)  possit,  cnios  oollatio  sive  presentatio 
ad  veaeiaUlem  et  religioBam  dominam  abbatisBam  moDasterii  8.  Marie 
extra  miuroB  dieti  opidi,  ordinis  s.  Benedioti,  qae  pro  tempore  fnerit,  is 
perpetois  temporibas  speetare  debeat  et  permanere,  nobis  hanuUter 
aapplicantee,  at  eis  ia  prenum  et  ad  ea  iaplenda  noetram  yolantateia 
et  aaetoritatem  adbibere  dignaremar  pariter  et  eoaienBain.  noa  wo, 
ipioram  iastia  sapplieatiombas  indlnati,  etiam  profeeto  desideiaaitor  noB 
ad  id  meatis  aostre  atteate  deatinavimaB  affeetam  ao  eirea  iUad  diUgeali  so 
Btadio  et  Btadioea  paBtoiali  diligeatia  vigilavimas,  qood  ad  diviid  aamiiiiB 
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gkffiam,  eziltationem  katlioliee  fldei  et  fideliom  »nimaniin  «peetet  in- 
carementam,  nt  ipd  altere  perpetanm  m  diete  eooleeia  panocfaiali  e. 
Slephuii,  8al?o  tomen  iore  pairoeliiali,  perpetoo  vieaiio,  aeenndiim  qnod 

»enperiiie  eet  pennimm,  temporilras  perpetoiB)  eitm  vaeaie  contlgerit, 
eonfere&diim  fondare  engere  et  enm  eertis  redditibns,  aateqvam  temen 
conBeeratQr,  inxte  et  flecandnm  qnod  eonim  &ealtete8  expoeonnt,  nt 
prefertur,  de  qnilme  deeenter  dietns  TiearioB  rive  pemma  emtenteri 
po88it,  dotate  valeant,  eis  nootiam  lieentiam  ao  anetoritetem  Toliiiitetem 

10^  eoneemnm  In  piendsiiB  Inpartimur.  nleliiloiiiiiniB  omnia  et  eingnla  et 
eornmqiiodlibetdiTieim  approbaTimas  ratifieaTimns  et  cum  interpositione 
noetri  decreti  confirmavimns  et  confirmamos  per  prescntes. 

in  quornm  oniniiim  [tcstinioniuml  prcsentes  huiusmodi  nostro  con- 
cessionis  voluntiitin  et  auctoriUtis  et  (■(•iitinitiitiunis  litteras  sigiUo  uostro 

35miiiori  sigiilatas  prefatifl  consnlibns  riuximuH  coucedendas. 

datam  annoDomiui  m.ccc.lxxx,  feriaquarta  postdominicani  lultilatc. 

Ascher.HlobpTi  mit  Siegel.  —  An  demselben  Tage  bestätigt  er  dio  von  der 
KulAQdsbrUderschftft  errichteten  Altäre,  den  der  b.  drei  Könige  in  der  Kirche 
U.  L.  Frauen  und  des  h.  Lavrentim.  LiTtnns  vod  Agnes  In  der  Kiidie  8.  Ste- 
plitM.  die  Urkunde  Untst  rnuMü  muUmdi§  der  obigen  gleieh,  Asdierslebea  mit 
Siegel.  ~  1)  Ecciea.  24,  4\  ff.  ,  der  Anfang  dieser  Stelle  ist  das  Incipit  der  BuUo 
Clemens  V.  Uber  die  Regel  der  BarfUsser.  Vienne  1312  Mai  3  (Beg.  Clem.  VII» 

2933.  Die  Knappen  Gebrüder  Ileinmli  und  Dttirich  Slekclenberg  1380 
und  Ilenmnn  Spteycl  verschreiben  wk.  auf  3  Jahre  mit  Bewilligung 

des  Bückoß  und  des  CapUeU^  als  der  Lehnekerrsckafi^  für  15 
Mark  dem  CapUel  Ü*  L.  Fronen  1%  Mark  jakrUch  am  3  Hufen 
m  Felde  tu  Monkendorp,  einer  Hufe  im  Nerdendorfschen  Felde 
2U  Groningen  und  einem  Ilofa  in  der  lirurkriishtis^c.  zu  (iröningen, 
in  dem  jekU  Uemtng  by  dem  stoven  wohuL  ^in  sente  iurgen 

dage]  4380  Apr. 

Hagd.,  Cop.  Kirsbeiger  507.  —  Die  Bestttigongi-Urknnde  des  Blsehofr  nad 

Cspitcis   Senior  Job.  v.  Romsleben)  1380  Apr.  25  (tu  die  *,  Mmti)  nennt  Her- 
mann  Spiegel  nielit  mit,  Zerbst,  Cop.  Alb.  ep.  p.  21. 

2934.  Bischof  Albrcchl  bestimmt  über  die  Reliquienfeier  in  Esche-  i38o 

rode  und  Weferlingen,  1380  Apr.  85.  ^ 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopns  ecclesie  Halb,  nni- 
▼ersig  et  eingulis  divinoram  rectoribus  per  bann  um  Eskenrode')  constitutia 
salutem  in  Dumioo  fiempiternam.  quamvis  alias  sit  et  fuerit  de  antiqua 
portatiunis  reliqaiamm  ofticiam  consuetadine  inEskenrode  ipso  dieaseen- 
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sionis  Domini  et  feria  [ijiij.  iramcdiiite  jireccdente  in  Wefelinghc  bactennas 
peragi  et  celebrari  obseryatam,  uude  tarnen  strennui  viri]  lohannes  miles, 
Ludolfas  et  Ladolfas  famuli  dicti  de  Honleghe  nobis  bumiliter,  ut  sie 
eommodins  et  devotias  possit  in  Wefeliughe  quam  Eskemode  peiagi  et 
oelebrari,  supplicanmty  qoateniishiünsmodiBegotitimimiimperreliqiim 
perpetnis  temporibiu  peragendum  transponere  dignaremnr.  [itaque  nos]  10 
devotionibas  prefatorom  lohannis  militis,  Lndolfi  et  Lndolfi  famnlomm 
de  Hoideghe  &vorabiliter  inoliiuiti,  Tobifl  mandamiu  piedictis,  ut  hnios- 
modi  portatioiiiB  reliquiamm  negetium,  qaod  ipso  die  asoeiiBioniBDoinüii 
in  IMkenrode  pmgi  aniiqmtiiB  haefteniiB  foit  obBenratom,  nimo  et  aliaa 
ae  de  cetera  in  Weyelingbe,  et  nt  alias  in  We?e]ingbe  predietun  negotiiim  is 
celebrari  et  peragi  consneyerit,  aic  niinc  et  de  celero  in  Eakeniode  perar 
gatar  et  temporibna  perpetais  eelebretnr,  veatris  subditiB  de  oelebiandnai 
et  de  oetero  peragendnm  fore  intinumtea.  premiaBa  omnia  et  aingiüa, 
flient  premiBBiim  eat,  tenenda  obserranda  et  peiagenda  peipetda  tem- 
poribnB  esse  BtatuimnB  et  in  Dei  nomine  in  büB  scriptifl  oonfinnamna.  » 

datom  et  aetom  anno  Domini  m.ccc.lxzx,  ipso  die  b.  Mavoi  evaiH 
gellste,  nofltro  sab  seereto. 

Nach  dem  Druck  bei  Waither,  Magd.  Doukwiadigk.  Y,  S.  43.  —  1)  s.Zuitschr. 
f.  Nieden.  1862,  8. 56.     3)  offenlNur  feblevbaft 

1380  2935.  *lhmuiobsi  Heinrich  rjenehm  'Kjl  die  vom  f  l)k.  ßurcknrd  1. 
von  Moringen  (v.  d.  Asseburg)  geschehene  Einlösung  des  Zehnten 
zu  Roklum  aus  iMetUMmd^  behält  aber  dem  CapUel  den  Wieder- 

kauf  fror.    HaW.  1 380  Apr.  27. 

Nos  Hinricus  <lc  Brnnswich  Dci  gv;iti;i  ])ie{)08itu8  ecclesie  Ualb. 
univcrsis  presentes  litteras  noftms  yisnriR  sou  audituris  et  quorum  interert 
seu  interesse  poterit  in  subscriptift  in  futurum,  rccognoscimus  per  presen- 
tes  publice  protestando ,  quod,  cum  qaondam  bonorabilis  vir  dominüs 
Borchardns  de  Moringhe  senior  bonememorie,  qaondam  canonicns  ecclesie  5 
Halb,  predicte,  dam  adhae  ageret  in  bumanis,  ntilitatem  ecclesie  nostie 
predicte  in  hoc  provide  coBBidevando,  decimam  in  Rokele  ad  capitalnm 
eioBdem  ecolesie  noBtre  lytnlo  proprietatis  pertinentem  tarn  in  annona 
quam  camibns  et  allis  pertinentüs  buIb  de  lajconun  manibns,  yidelioet 
Hüdebiandi  dieti  BUeri  ac  Hsnriei  et  Coniadi  fratmm  dietornm  de  Cy-i9 
miterioi),  qaondam  bnigenaium  BnmBwicenBinm,  qnibna  ipfla  dedma 
dadam  fberai  obtigata,  pro  centam  et  qainqaaginta  nwicis  pari  aigenti 
dazerit  redimendam  et  redemerit  ac  eandem  decimam  eam  onudlnui 
fraetiboB  et  proventibaB  saia  pro  diyini  coltas  angmento  ad  teslamentiim 
ipflina  et  alioram  pro  prcsentüB  manaalibaB  in  cboro  Halb,  miniatiandiais 
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de  yeDefalnliiiDi  Tironim  dominoniin . .  BenioriBetcapitalieliiideBieoelMie 
Yolimtiite  et  oonaeiuni  duxerK  applieandam  depntaadani  et  assignandam 
et  eandem  deehnain  ipsi  testamento  at  iHc  depntaverit  et  assignayerit: 
BOB  igitur  redemption!  consentimns  legitime  per  presentes,  ita 

30 at  de  ip^ius  decirae  fructibus  et  proventibus  presentic  inaniKilcs  pro 
divini  cultus  augmento.  prout  de  biis  ordiuiituin  est,  debite  uiiuistreutur, 

redemptione  tarnen  diete  decime  .  .  seniori  et  capitulo  reservata. 

in  quornm  et  dicti  nostri  conßensng  eviden»  testimoDinm  sigillum 
Do»trum  nna  cum  sigillo  dominorum  .  .  senioris  et  capituli  predictorum 

2ä  presentibns  est  appensum.  et  nos  Tohannes  de  Ronisleve.  senior  capituli, 
totumque  cai)ituinm  ecclesie  Halb,  prediftr  (juia  ledcmptidiii  eonficntimus, 
sigillum  nostrum  üua  cum  sigillo  veuerabiiis  viri  dumiui  üiahci  prepositi 
sapradicti  presentibua  est  appeuBura. 

datiim  Halb,  anno  Domiai  millesimo  treceateaimo  octogosimo,  aexta 

3oferia  post  diem  b.  Marci. 

Magd.  XIII,  217*  die  Siegel  sind  ab.  -  Aneh  Cop.  A.  530.  —  I)  1334 
Apr.  9,  B.  III,  2120. 

2936.  ^Domffobii  Hemnch  venpriclU  eidlich  die  Ordinaiio»  ^ber  isso 
die  AdmimHralion  der  Frohgtei  haUen  zu  wollen  (in  loco  capitulart  ^ 

estivali  ecclesie,  feria  vj.  post  Marci)  Htüb.  1380  Apr.  27. 

Zeugen:  die  V'icare  Johann  l'istor,  Ileiurich  Huuackeu  und  Friedrich  von 
Retzl Ingen,  und  der  Ueiligenstädter  Vicar  Conrad  von  Honborch. 

Magd.  XI,  26,  mit  Siegel  (Taf.  XIX,  156). 

2937.  'Kloster  Wimmdburu  hillel  Bischof  Albnwht,  den  Mönch  1380 

^  '  Diai  1) 

Erkard  an  Stelle  des  wegen  eines  Mordes  abgeseizien  Abtes  Gemol 

zu  beeläUgen.    4380  Mai  18. 

BeTerendo  In  Christo  patri  et  dondno  nostro  domino  Alberto  Dei  et 
apostolice  sedis  gratia  Halb,  ecclesie  episcopo  Amoldns  prior,  Stephanas 

CttstüS  eeterique  conventuales  moiiuebi  monasterii  8.  Cyriaci  in  Wimde- 
borch,  urdiuia  a.  Benedicti,  vestre  dyoc,  cum  devotis  orationibus  obe- 

sdientiam  tarn  debit^im  quam  paratam.  (piia  cum  nnper  proch  dolor 
yenerabilis  vir  Gemodns  dicti  monasterii  abbas  propter  publicum  bomici- 
dium.  per  eum  et  eins  nomine  et  eo  presente  sciente  mandaute  et  ratum 
hal)ente  in  villa  Wimdeborch  ibidem  in  Bussonem  Lowcn  voluntarie 
l)erpetratum ,  se  ad  regimen  dicti  raonasterii  et  eins  abbatie  reddidit 

lOinabilem  et  indignnm,  propter  quod  ipsura  monasterium  vacatad  presens 
et  m  proprio  rectore  destitutum  [est]:  undc  nos  in  religiosnm  yirum 
domiaam  £iardaiu,  dicti  nostri  monasterii  mouacham  honestnm  abilem 
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et  ydonenm,  pront  experientia  docnit  dyatnrna  et  fides  demonstravit 
oeolata,  per  quem  etiaiD,  ut  speratur,  qaod(l)  dietmn  monasteriimi 
noBtmiii  iam  qnasi  deformatain  et  ad  mehilam  redactam  refoimetnr»  et  i& 
sie,  nlBi  per  tob  et  vestram  benigidtateiii  de  eo  proTideator»  in  totam 
timetar  dnolari,  per  eonflcieiitiae  noetiaA  mataro  eonailie  et  deliberatieiLe 
piehaMta,  eooperante  Spiritn  saneto,  unanimiter  direzunns  vota  noefara, 
ipsam  in  nostnim  et  dicti  moiiastefii  noetri  abbatem  eligentes.  ande 
homiliter  BapplicamoB  et  devote ,  at  ipsa  benigna  vestra  patermtaaao 
dignetur  prefatnm  dommam  Erardanit  s^cnt  premittitar,  per  nos  eleetom 
in  abbatem  y  oonfirmare  et  manne  ooneecrationle  eidem  inpartiii,  enm 
enimTeio  per  hrnnsmodi  eoniirmatienem  potias  provideator  eedeBieqnam 
pereone. 

datam  anne  incamationiB  Domini  m.ccc.lzzz,  feria  vj .  infia  octavam  2S 

penthecostes,  nostri  monasterii  sab  eigillo. 

Ifagd.  8.  r.  Qrafscb.  Mansf.  IX,  11,  31,  mit  besch&d.  Siegel.  —  Gedr.  üB. 
der  Huuf.  Kl.  S.  644. 

nso    2938.  Bischof  AlhredU  verpfändet  an  R,  Beine  VUienhagen  und 
Genossen  das  Sehloss  Ascherslehen.    1380  Juni  H. 

We  Albrecht  van  gods  gnaden  bl^^chop  to  Halb,  bekeimea  open- 
bare  in  dpsRcme  ijieve,  dat  we  mit  wolbedachtem  inode  unde  pidem 
radp  der  uiiscu  dci)i  ghe8treng"]ieii  hern  Heynen  Viczenbiii^lien  riddere, 
Amen  eliken  kindern,  Ylsebetiu  siner  eliken  huBvroweii,  iunghen  Kolere 
Dorren,  Diderke  Viczenhaghen,  sines  brodere  ßone,  Hanse  von  HojTn,  & 
Frederik  yan  Hoym,  Frederikes  sonen  van  Hoym,  saligher  dechtnisse, 
unde  Hanse  van  Kreyndorp  dem  eldem,  de  wonhaftich  is  to  Bomekere, 
hebben  ghesad  unde  setten  in  desseme  breve  unse  hus  to  AsschirsleTe 
to  eynem  rechten  pande  vor  twintich  mark  unde  andirbaUhandirt  Brau- 
denboigiscben  enlrere  Assohirflleveflcben  gbewichtes,  de  an  unse  unde  le 
ansee  godshnses  nnt  ande  Tremen  ghekomen  sint  unde  uns  nötliken  nnde 
wol  betalet  mnt,  mit  aller  n&t  vromen  reebte  vriheyt  nnde  tobeh6ringhe, 
ak»  dar  nn  tohort,  an  watere»  an  weyde  holte  grase,  an  molen  rore 
bmggbeeeliote  g^eriehte  ghenecze  bnten  der  etad  nnde  darbinnen,  ake 
we  ande  nnse  Torrarden  dat  Ton  aldere  ghebat  hebben,  rowelken  to  is 
beaittende,  to  benetene  ande  to  brakende,  minder  de  aehnldere  nnde 
eehinken,  de  ans  anse  knokenhowere  daiselTes  plegfaen  to  gherene  op 
de  passehen,  nnde  den  beer  op  sente  Mertlns  daeh  nnde  de  ploehyaeni, 
de  nns  de  smede  darselres  alle  iar  pleghen  to  ghevene.  desse  mbenante 
her  Hejnie  ande  de  andern,  dene  we  dit  Torbenante  nnse  slod  AssehiiB-so 
lere  setlen  ande  verbreren,  sehflllen  nnsea  boit^em,  dem  nde  to 
AsBchlrsleTe  nt  der  ghalde,  de  we  en  to  dem  slote  setten,  alle  lar,  de 
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wile  le  dat  slod  inne  hebben,  gheFen  nnde  betalen  alaodane  ghölde, 

dse  1I1IB6  Toghdd  en      yaii  niusar  weghene  ghegheven  heft  {§b 

thfolgen  dU  ^moökitHchenBedm^mtgm  iAtr  da»  Beekt  €  Mark  zu  verhauen^ 
ößnung  desSehhuM/Ur  denBtieho/^  eho,  Verhui  deBSeMo9»6»^  Wieder- 
emdSnmg  naekfrÜhnUn»  2  Jakrm^  et.  WeUerverp/ändunff), 

na  goddes  bort  dreynteynhuiidert  uur  in  deme  aebtentegbesten  iare, 
in  demaTende  sente  Viti  nndeModeflti  der  bilghen  mertelere  nnde  beren. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  episc.  p.  22.  —  8.  a.  Cod.  Aob.  V,  7. 

2939.  *BUchof  AIhreeht  incorporirl  die  Kirche  des  wüsten  Dorfes  ^^^^ 
Badenstedt  dem  Kloster  U.  L.  Frauen  in  Ascherslehen  (Probst 
Johann  Burmetier^  Äbtimn  Gertrud^  Prmisse  Margarethe)^  das 

da*  Platronai  echon  gehahi  haty  —  da  das  Klogter  per  minas  et 
incendia  in  aliqua  siii  parte  adeo  sit  depauperatiim,  quod  mo- 
niales  ibideiii  ad  servienduni  Üeo  die  iiüdiimie  incliise  et  in- 
claustrate  minus  sutticieater  possiat  sustentari.  Der  Probst  soll 
durch  eine  geeignete  Person  an  dnem  Altar  im  Kloster  jede  Wodte 
wundesiens  3  Messen  für  das  Seelenheil  der  in  Badenstedt  Ver^ 
storbenen  halten  lassen.  Das  Kloster  zahlt  jährlich  zum  Bauamt 
des  Halb.  Doms  \-,  It'idimj^  an  dtni  Anhidiaconm  einen  Frrding 
für  die  Befreiung  von  den  Synodalien  und  an  den  derzeitigen 
Inhaber  der  Kirche  zu  Badenstedt  Johann  Lentehen  auf  Lehens- 
ieU  am  Luhas-Tage  2  Marh,  Das  Capitel  {Senior  Johann  von 
Romsleben)  stimmt  zu.  (feria  iv.  post  b.  loh.  bapl.)  1380  Juni  27. 

Maj^d.  8  r.  Kl  Ascliersl.  ?I7  ,  mit  den  SieK»'lii  Hischofa,  deti  C'iipitda 
UQÜ  de«  Arcliid.  Hcnuanu  vuu  BUlziogalebea  [ä.  iat.  XVII,  141).  —  Auch  Zerbst, 
Cop.  Alb»  episc.  p.  22  {ohne  Jahr). 

2940.  Der  Rath  von  Halh.  bezeugt^  dass  die  Zwietracht  zmschen  1380 

dem  Capilel  und  den  suodern  [Schneidern!')  und  snoiiei knechten 
betgdegl  ist.    (in  8unie  Laurentius  avende)  1380  Aug,  9. 
Ihgd.,  Cop.  104.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  693. 

2941.  ^Bischof  Albreeht  überweist  dem  Bau-Amt  40  Malter  am  isso 

Akt  Q 

40  Hufen  in  Klein^Hardaen.    4380  Ofcl.  9. 

We  Albreeht  vau  der  gnade  godes  uude  des  stoles  to  Rome  biaehop 
derkerken  U>  Halb,  bekennen  upenbar  in  desseme  breve,  dat  we  unses 
goileähases  uud  bebben  daran  bedacht  nnde  bebben  gbegbuut  imde 
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ghewulbordet,  dat  de  erbam  bereu  iiiise  dumberen  mule  de  bvmestere 
unser  korken  to  Halb,  vorbenomet  hebben  weddergheloset  twintichs 
malder  wynterkome«  vnde  twiDtieb  mslder  haveren  iarliker  gbulde,  de 
we  hebben  up  demevelde  toLntteken-HerBleye  an  vyrtieh  Imven  voghet- 
ghndes,  nnde  hebben  de  ghebraeht  ande  ghelHeet  van  der  leygen  haat 
LadeWei  van  DerdeoBem  nnde  Hennens  d«r  Wedewen  nnde  eren  er^en, 
den  we  de  maldere  haddea  Torut  Tor  vif  nnde  twintieh  lodeghe  maik,  lo 
de  de  Torbenomeden  heren  aa  ledeme  ghelde  vor  de  vorbenomeden 
maldere  hebben  beret  den  milven  leygen,  alao  dat  en  daran  ghenügbet. 
de  sniren  yyrCieh  malder  keniea  sohnllen  de  lade,  de  de  hnye  hebben, 
den  Torbenomeden  heren  nnde  den  bnmesteren  to  deme  bawe  alle  iar 
ghe^en  np  sente  Gallen  daeh  ane  hinder  nnde  Yortoeh  nnde  ienegerleyge  15 
weddereprake,  nnde  wisen  de  heren  an  de  were  der  snlven  maldere  in 
desseme  breve  iinde  willen  8C  unde  de  bnmestere  by  den  malderen 
behalden,  dewile  we  der  nicht  prheloset  enhebben.  w6rde  ok  en  ienich 
bryk  au  der  bereydinghe  desser  lualdere,  dar  wolde  we  on  to  behulpen 
sin  mit  gheistlikeme  rechte  edder  wertlikeme,  dat  se  on  worden  also 
betalet.  ok  schallen  de  Bulveu  beren  nnde  bumestere  macht  hebben  to 
vorsettene  desse  vorbenomeden  maldere,  ofte  on  des  nodwere,inder  wise. 
also  se  on  stau,  nnde  wemc  sc  de  maldere  wetteden,  deme  Wolde  we 
unde  unse  capittel  de  maldere  bebievcn  unde  bezeghelfii ,  also  se  den 
heren  nnde  den  buraesteren  rede  bebrevet  syn.   ok  bebbe  we  nus  des 25 
ghemecbtegbet,  dat  wc  eder  unse  endrechteghe  nakomelingb  eder  nnse 
capittel  desse  vorbeacrevene  malder  wedderloflen  möghen  vor  vü  niide 
twintieh  mark  . 

to  orkünde  dat  wednaaeTorbescrevcnc  ntueke  alle  gants  nndestede 
holden  willen,  hebbe  we  nnse  grot  inghezeghel  to  dessem  breve  mit 30 
nnsoB  eapittels  ynghezeghele  laten  hanghen,  de  ghegheven  is  to  Halb, 
na  godea  bord  dnaent  nnde  drehnndert  iar  in  deme  aehtegheeten  iaie,  in 
aente  Dyoniiü  daghe. 

nnde  we  Hermen  van  BftUshigheflleTe,  de  oldere  des  capittela,  nnde 
dat  eapittel  der  korken  to  Halb.  .  ^ 

Magd.  8.  r.  üarsieben  2,  mit  den  Siegeln  des  Biscbofo  und  des  Capitdf. 

1380  2^)42.  Ludolf  von  Hasserode  und  Dieirich  St£kel(*nherg  verpfänden 
mit  Bemlliytmy  Umchof  Albrechts  20  Maller  Voglkorn  in  Uam- 
Grömngen,  4  MaUer  in  Eloaler'^ronm^  und  die  kopenpenoinge 
tu  Hang-^iröningen  für  SO  Mark  an  Eda  vnn  Haudfäde^  Cmrät 
H^iv0,  ihren  Sohn  Curd^  CUm  von  OrMen  md  dessen  Firttu 
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HiMHie.  Kiitidigimg  wl  baden  Tkeilen  fWfMuUlen,  (in  die  omnium 

sanctorum)  1380  Nav,  1. 

Z6rbet,  Cop.  Alb.  ep.  p.  24. 

2943.    Die  Grafen  Conrad  und  Dietrich  von  Wernigerode  einigen  1380 
nch  mit  Dh»  Johann  von  Romsleben  utid  dem  Capiiel  wegen  einer 
Sehdd  von  100  Mark  und  56  Mark  Zim,   1 380  Dez.  1 3. 

Von  goddes  gnaden  we  Cord  unde  Dyderik  brodere  greveu  to  Wer- 
aingerod  myt  unsen  erven  bekennen  in  dessen  breve.  dat  we  ghededin- 
ghet  hebben  mit  den  erbarn  herren  Uern  lane  van  Komesleven  unde  mit 
nseii  (k  iiih(  III  deme  capittele  to  deme  dorne  lo  Halv.  umme  ghelt  dat 

5we  deine  aulven  hern  lane  Bchnldich  weren.  hundert  niarok  lodhiges 
anlver«  Halb,  wittc  imde  wichte,  unde  nmme  vorsetin  tins,  de  dar  lopt 
iippe  Wesse  unde  vettieh  marck.  dar  sc  uscn  sworene  r«d  to  Werningerod 
nmme  hatten  in  den  bau  gebrückt  ^;  uu  8cbuiie  \\v  iinde  wnlleu  den 
snlven  heren  bem  Iriic  unde  den  dornbem  betalen  hundert  lodige  mark 

10  der  vorbeuanten  witte  unde  wichte  in  der  stad  to  Halb  in  dusser  wyse: 
drittich  mark  lodhiges  sulvers  nü  uppe  disse  neghesten  twelpten,  dritticb 
mark  nppc  den  t^  elften,  de  neyst  to  körnende  is  nn  ober  eyn  iar,  unde 
verüch  mark  uppe  twe(l]flFten,  dy  nest  tokomende  ist  nn  über  twey  iar. 
kiiap  schal  tins  unde  koste,  de  ee  darnp  ghednigen  hebben,  ledicb  unde 

uloB  wesen.  weret  aver  dat  we  dat  beacnrerene  gelt,,  hnndert  mark,  uppe 
djr  ?onprokene  tide  nicht  geven,  so  Behnl  we  unde  willen  Ton  stadan 
an  denne  wedder  des  olden  tinses,  ses  imde  veftich  mark|  Yorvallen 
wesen  unde  betalen  se  in  der  stat  to  Halb,  mit  hoTetgtide,  wes  des  nieht 
betslet  were,  aoe  Tortodi  nnde  wedersprake  den  ergenanden  heren  hern 

Mliae  Tan  Bomesleve  nnde  deme  c^ittele  to  deme  dome  to  Halb.  Yortmer 
was  des  geldes  betalet  wert,  des  scbnllen  uns  de  sftiven  heren  er  lohan 
ron  Romeslere  nnde  dat  eapittel  [tome]  dorne  to  Halb,  alle  iar  eynen 
qvitbieff  geren  also  lange,  wante  dy  lösten  vertich  mark  alle  betalet 
werden,  alle  dnsse  Torscreyen  stneke  nnde  lowelke  hebbe  we  Cord  nnde 

ttDyderieh  gieren  to  Wermngeiod  geloTet  nnde  loyet  in  dissem  brieff  vor 

tts  nnde  nse  erren  entniwen  den  erghenanten  heren  stede  nnde 

Taste  to  haldene  an  argelist  nnde  des  to  eyner  wissenheyt  so  hebbe  we 
nnse  ingeseghelle  vor  tis  nnde  nse  erven  an  dnssen  brief  ghehenget  laten. 
nnde  we  de  gesworen  ratlflte  to  Wemingerode  bekennen  ok  in 

SOdnssem  breve,  dat  we  nmme  der  bede willen  unser  vorgescreven  hern 
greven  Conrad  unde  greven  Dyderikes  hebben  gelovet  uude  loven  en- 

truwen  in  dissem  sulven  breve  den  vorscreven  heren  vor  us  unde 

use  nakomelinge  uude  vor  de  gantzen  meynheit  to  Weruingerudc  mit 

Ub.  dM  Ueckatifta  H»lb«ratMit.  tV.  lg 
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fiameder  haut  myt  den  snlven  usen  heran  ,  were  dat  gennich  broke 

flobege,  des  got  nicht  enwuUe,  den  ergenanteo  heren  an  der  be-aft 

talnnge  der  TorBpreken  hundert  mark  unde  dea  Torsereven  tinses,  des 
de  sulven  nnne  henen  denne  vorvallen  weren,  in  welker  achte  dat  dat 
tokeme  nnde  we  dammme  gemanet  worden,  so  echulle  we  unde  willen 
binnen^)  verteynachten  neyst  na  der  maninge  den  broke  genatliken 
ervallen  nnde  erorzaten  myt  redem*)  ghelde  in  der  vorBprokenen  8tad40 
to  Halb,  ane  vortoeb  nnde  wedersprake,  nnde  hebben  nna  ok  nnde  nnae 
nakomelinge  den  rad  to  Wemingerode  Torwillekort,  wanne  de  broke 
eehege  nnde  dat  vonoreTene  gelt  nnde  tina  niebt  betalet  wurden  nppe 
de  Torscrerenen  tyde  unde  stete,  dat  we  denne  ane  weddereprake  o?er 
nna  sehnllen  nnde  willen  nemen  den  geystliken  ban  des  offieialen  to45 
Halb,  nnde  bliren  dar  also  lange  inne,  wente  dat  roracrerene  gelt  nnde 
tina,  wes  nieht  betalt  were,  den.  TonrareTen  heren  hem  lane  Yon  Roma- 
le\re  nnde  deme  capittele  to  dem  dorne  to  Halb,  genelliken  nnde  bI 
betalet  were. 

hir  aint  orer  gheweeen :  her  Albrecht  nnee  brnder,  do»her  to  Halb.  &o 
nnde  proveat  in  der  horch  to  Bmnswig,  her  Amd  Ton  Homhneen,  canonik 
to  uflcr  Vronwen  to  Halb.,  unde  her  Werner  von  Hiixere,  vicarius  to  deme 
dorne  to  Halb. 

unde  des  tu  e^  ner  grotereD  wissenheyt  so  hebbe  we  user  stad  iu- 
geseghel  witliken  ok  uu  disseu  breff  geheuget.  W 

unde  is  gesehen  na  goddes  boit  dritteynhnndert  iar  iu  dem  achsti- 
geBten(!)  iare,  in  sente  Lucieu  dage  der  billigen  iuncvrowen. 

Cop.  A.  398.  —  1)  Urk.  2904.  —  &)  Gop.  m  dar  Mdt  —  b)  vim  —  c)  roiem, 

1380   2944.    *BUtchof  Alhrechi  erkeimi  10  Mark  an  2  Hufen  zu  VeU- 

heim  an,  die  Ludolf  von  Hasserode  zu  Lehn  Hat.   \  380  Dez.  1 6. 

We  Albrecht  von  der  gnade  gods  bisschop  to  üalb.  bekennen  in 
dessem  openen  breve,  dat  we  hebben  bekant  unde  bekennen,  doreh  beede 
willen  Lndolvea  van  Hartzrode,  Bartolde  Smeede,  Mechtilde  siner  boa- 
vrfiwen  nnde  eren  erren  teyn  lodige  mark  Brunswikesschir  witte  unde 
Wichte  an  twen  h&ven  op  dem  yelde  to  Yeltham,  de  deaee  Torben6medea 
Ludolf  van  uns  to  leue  beft.  unde  we  willen  desaer  lelven  teyn  lodige 
mark  Bartoldes  Smede,  Mechtilde  ainer  hüBYrowen  nnde  eren  enran  be- 
kennich  unde  rechte  were  wesen  an  dessen  Torbenomeden  twen  h&Ten» 
w&r  en  des  not  ia.  were  ok  dat  Ludolf  Torgescreven  ane  erven  afghin^e» 
so  mAghe  wie  edir  nnse  nakomelinge  edir  unse  capittel,  icht  neyn  bissdiop  \q 
enwere»  de  TorscreTen  trn  hüve  weddir  losen  Tor  de  TorscreTen  teyn 
maik,  wan  uns  des  Iflstei 


Digitized  by  Google 


1381  jan.  13  —  1381  apr.  19. 


243 


to  eynem  orkuiide  so  bebbe  we  en  gegbe?eu  dessen  bref  besegelt 

mit  m»-u\  iu^rhesegel. 
15      imde  i»  ö^liesclieen  na  gods  ))<)r(l  dritteiiihnndirt  mr  io  deme  aeli- 
tentiehesteü  iare,  des  sondages  vor  sente  l'liuiiias  daghe,  des  bilgben 

Mugd.  IX,  m,  mit  kleinem  ranaem  Siegel  (Taf.  XIX,  155). 

2945.  *  Buohof  Alhrecht  hvlchnl  die  Söhne  des  Braumchweiger  >3i>i 
Bürgen  Hermann  KruUe^  Brand  und  Hans^  mit  dem  kalben  Zehnten 

tH  Vekum,  n^ü  einer  Hufe  und  einem  Hofe,  (in  deme  achteden 

dage  Iwelftonj  1381  Jau.  13. 

WolfeubUltel.  du»  Sicf^el  ist  —  Htx'nsu  lai«*iiut  siit- iiiseh()t' Hildulf  Util 
Okt  31  [in  alle  y»>dde*  h.  uvt^^de),  liiscltot'  ileinricb  (14U7  Okt.  2Ö)  mydeweken  na 
Ar  11000  mtgtd0  da^t),  Bischof  Albncht  IV.  Uli  Juni  10  (dmatda^  na  t.  ritt»). 
—  1411  Apr.  4  ipabnmtndi  gettettet  Bischof  Albreebt,  dass  sie  dieeo  Gfiter  an 
das  Stift  S.  Cyriaci  in  Brauuscbweig.  bez.  die  Vicnrie  PhiHppi  und  Jneobi  Ittr 
1^  lUrk  wk.  verecbreiben,  —  BkmmUioh  in  Wolfenbttttel. 

2946.  *Da8  Capitel  (Senior  Hermann  vor  Bulüngsleben)  ver-  i^^^^i 
ickreibt  Vfk,  für  30  Mark  dem  Dh»  Johann  von  Romdeben  und 
imen  Tegtamentarien  2  Mark  jährlich  auf  Martini  aue  dem  Hemter 

:u  Meinorien  fteiver  Mutter  um  S.  kulhtiiim-n  und  seines  Vater/t 
um  Nicolai,  wubci  jedesmal  eine  halbe  Mark  zur  Yertheiluny  kommen 
ioll,  und  zwar  für  jede»  doniiceUus  4  Pfenn.,  für  die  Vieare  7'/2> 
die  Schreiber  2,  die  Pfortenfrauen  1  SchilUng^  die  Kirchner  6, 
dai  Licht  6^  den  Froeurator  des  Remters  6  Ffenn.^  der  Rest  für 
die  Domherrn  und  dw  (ivussvii  im  .  die  underc  Mark  kommt  zur 
Spende,  (vj.  feria  post  Invocavil)  Halb,  im  Gener al-Lapitel  1381 

März  8. 

12947.    *  Revers  des  R.  Hans  van  Krosigk  L  und  seiner  S^$ie  m\ 
Vfegen  des  ihnen  von  Bischof  Alhrecht  verpfändeten  Schlosses  ^ 

Gatei'sleben.    1381  Apr.  19. 

We  Hans  van  Kroswik  de  eldert  liddcr.  ilans  vau  Kroswik  ridder. 
Evert  unde  Erek  van  Kroswik,  knechte,  alle  den  vorbenomcdcn  <ddeu 
hern  Hanses  van  Kroswik  söue,  bekennen  openbare  in  dessem  breve  vor 
ans  nnde  nnse  erven,  dat  de  erwerdigbe  in  godde  vader  nnde  here  her 
&  Albrecht  bisscbop  des  godsfanses  to  Halb,  mit  volbord  onde  witscbop 
oineB  capittelfl  darselreB  to  Halb,  uns  nnde  nneen  erren  Tonuit  nnde  vor- 
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pendet  lieft  sin  nnde  sines  godshuBes  dod  Ghatinleye  mit  allir  n&t  viide 
tobeboringhe,  mit  hovereehten,  ntghenomen  ghvderhande  luden,  mit  ba- 
te^ingben,  mit  dem  dorpe  to  Weddintede,  mit  dem  bOTe  to  Huelendorpe 
nnde  mit  allem  reobte  in  velden  nnde  in  dorpen,  wn  men  de  nmlier  gbe-  lo 
nomen  maeb,  also  be  nnde  sine  yoryanien  dat  voie  gbebat  bebben,  nnde 
mit  also  rele  boltes  op  dem  Häkele,  also  we  op  dem  selven  bne  to  T&r- 
werbe  ande  to  vertunende  bedorren,  vor  aebtebnndirt  maik  BrandebnF" 
sehen  BÜveis  Halb,  ghewiebtie,  de  we  dem  vorbenomeden  irnaem  beren 
gentzelken  nnde  al  betalet  bebben  nnde  be  dannede  dat  yorbenomde  slod  16 
Gbatenlere  gbelost  beft  yan  dem  gboBtrenghen  kern  tfeyniken  yan 
Schirstede  riddcre  nnde  yan  sinen  yrAnden,  den  dat  slod  daryore  yonat 
was.  dit  vorbenomde  Blod  Ghatirsleve  schal  des  yorbenomdeii  unses 
hrrou  vau  Halb.,  siner  eyndrechtiglien  nacomelinge  nnde  sines  capittels 
opeiic  slod  wesen  to  al  eren  noden  ti^hen  ailirmalkcn  nnde  to  allen  tiden.  20 
linde  were  dat  fle  darvau  krigbcu  cder  orleghen  weiden,  des  Rcholde  we 
en  tj^hönnen    nnde  so  ödu^lden  se,  de  wile  se  darvan  orlegheden,  alle 
ko.ste  lideu  op  dem  sehen  slote  nnde  Bcholden  nns  vor  uuvoghe  bewaren 
op  dem  huse.  nnde  wene  se  denne  op  dat  slod  settedeu.  wauae  se  dar- 
vau krighen  weiden,  de  sclrolde  uns  des  wis  werden  mit  sincu  vr^iiden,  25 
dat  he  uns  vor  iinvoghe  bewareu  wille.  ok  sehuMeii  se  uu.s  gheveii  wcd- 
derstadinghe  des  gliudes,  dat  se  uns  to  dem  seiveii  slote  ^liesat  hebben. 
in  der  vyende  ghüde,  wnr  se  dat  hebben.  ok  enschulle  we  noch  nemant 
andirs  des  vorbenomden  iinses  beren  unde  sines  godshuses  \'yende  werden 
yan  dem  selven  siote  noch  ene  noch  sine  domheren  beschedighen  noch  30 
bescbedighen  laten  nnde  schüllen  ene,  sine  domheren  unde  andere  sine 
papen  unde  lade  bi  allem  rechte  nnde  yiyheyt  laten  nnde  sehiiUet  eine 
domheren  an  eren  baleyinghen  unde  an  erem  ghüde,  snndirlken  an  yif 
bftyen.  do  se  dar  op  dem  velde  bebben,  nicht  hindern  noch  enghen«  ok 
ensohfille  we  dem  yorbenomden  nnsem  heren  unde  sinem  godehnse  nndeas 
ok  nemant  yan  nnsir  wegbene  ienighen  krich  maken  yan  dem  selven 
■lote,  snnder  se  aofanllet  nns  yordedingben  al  nnees  rediten  unde  sebfillet 
des  meebtieb  weeen  tighen  allirmalken.  konden  ee  uns  ayer  neynee 
lecbten  belpen  yan  den,  mit  den  we  schelbafticb  gbeworden  weren, 
wanne  we  en  dat  yorknndigbeden,  so  moebte  we,  wanne  yeer  weken4o 
nmme  komen  weren  na  der  yoikdndegbingbe,  nns  nnreebtiB  irweren  yan 
dem  selyen  slote.  dar  sebuUen  se  uns  trdwelken  to  yordem  nnde  niebt 
ane  bindern,  were  ok  dat  dit  slod  Gbatirsleye  beleebt  oder  bestalt  werde, 
de  wile  we  dat  inne  bebben,  dar  sebolde  de  yorbenomde  nnse  bere  to- 
tbeen  mit  al  einer  maebt  unde  dat  wedder  entsetten,  so  be  trAwelkest4s 
konde  nnde  modite.  weve     des  god  niebt  enwille,  dat  dit  yorbenomde 
slod  Gbatirsleye  gbewunnen  werde,  de  wile  we  dat  aldns  bme  hebben, 
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eder  vttthmn  werde,  in  welldr  wii  dat  idieghe,  so  «ehal  he  ande  sin 
godflhna  tu  Steden  an  mit  uns  vyent  werden  der^  de  dat  slod  ghewnnnen 

M^hedden,  nade  be  imde  we  enecholden  ans  mit  en  nicht  86nen  noch  vreden, 
he  enhedde  erst  wedder  sin  vorbenomde  slod  undc  wc  unse  peoninghe 
daran  eder  usir  eyii  dede  dat  mit  des  andern  ghuden  willen. 

ok  heft  de  vorbenomde  unse  here  uns  mit  dem  selven  slote  GhatirB- 
levc  gheantwerdet  drittich  hüve  beseyt  mit  wintirBaat,  unde  wanne  he 

äSedirsin  eyndrccbtigbe  nacomelingh,  \vanne  he  nicht  enwere,  eder  sin 
capitel  dat  slod  dau  van  uns  losen  weiden,  so  ßchoide  we  en  mit  dem 
Belven  slote  wedder  antwerden  also  vele  landes  wol  l>eReyget  mit  wintir- 
gaat.  eii^rf  ke  dar  wat  an.  dat  Rcbolden  rc  uns  attslan  an  nnsem  ver 
»crevpnon  i;el(l(',  io  vor  den  nuir^^hcn  «^nen  Brandeburgischen  %*erding. 

Want^  enie  we  en  ok  mer  beHeyget  mit  wintirnaat  wenne  drittich  hüve,  dat 
Bcbolden  Be  uns  ghelden.  io  den  morghen  vor  eynen  Brandeburgischen 
verding,  were  ok  dat  icbt  Iob  worde,  dat  to  dem  Belvcn  slote  hord,  wel- 
kerleyge  dat  were,  ane  gheystlike  leen,  de  wile  we  dat  slod  inne  hebben, 
dat  schölle  we  bebolden  to  dem  eelven  slote  also  langhe»  dat  bc  dat  slod 

^  wedder  van  ans  losen,  so  sehalle  we  en  dat  ghentzelken  ende  al  mit  dem 
slole  wedder  antwerden. 

dit  Torbenomde  slod  sohiUle  we  inne  hebben  dre  iar  na  ntghift  desies 
breves,  dat  de  vorbenomde  nnse  here  van  Halb,  noch  sine  naeomelinge, 
teht  he  nicht  enwere,  noch  sin  eapittel  des  van  ans  nicht  wedder  losen 

«OgefriUlen  nnde  we  nnsir  pennmghe  hinnen  des  van  en  nieht  wedder 
essofaen  sehAllen.  dama  over,  welkes  iares  de  vorbenomde  nnse  here 
eder,  ieht  he  nicht  enwere,  sin  eyndreohtighe  nacomelingh  eder  sin  car 
pittel  dat  vorbenomde  slod  wedder  van  ans  losen  weiden  eder  we  nnse 
penninghe  wedder  hebben  weiden,  dat  schallen  sc  ans  eder  we  en  to- 
voran  vorkAndighen  op  sente  Mertens  dach  nnde  deone  dama  op  den 
neghesten  sente  Petira  dach  scholden  se  aas  nnse  vorbenomde  gbelt, 
acbtehundirt  mark  Brand.  Halb,  ghewichtis  mit  dem  ghelde.  dat  sek 
borde  vor  de  overi^heu  naat,  also  vore  screven  is,  icht  we  en  boven  drit- 
tich hüven  wat  beseyget  antwerden,  betalen  in  der  stat  to  Halb,  eder  to 
l^t^AsBchirsleve.  in  welker  der  stede  we  willen,  nnde  Rchnllen  uns  dat  van 
dannen  gheleyden  dre  mile,  welkent  we  willeu,  vor  alle  den,  de  dorch 
sc  don  nnde  iateu  willen  were  ok,  wanne  de  vorbenomde  uuse  here 
eder  sin  nacomeling  eder  mn  capitel  nns  nnse  vorscrevene  ghelt  betalen 

».weiden,  dat      uns  lodich  ghelt  gheven  weiden,  dat  scholde  we  nemen 

.HSvan  en  io  de  üiark  Brunswikescher  witte  unde  Halb,  wichte  vor  vefte- 
halven  Brand,  verding,  nnde  wanne  sc  nns  nnse  vorscrevene  glielt  he- 
talet  hedden.  alse  vore  screven  steyt.  so  scholde  we  en  dat  vorbenomde 
slod  Ghatirsleve  mit  drittiob  büven  beseyget  mit  wintursaat  ande  mit  alle 
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deme,  dat  ans  to  dem  selven  »lute  los  gbeworden  is  binnen  der  tid,  dat 
we  dat  inne  hat  hebben.  imde  mit  alle  deme,  dat  se  ans  darto  ghesat<.»u 
hebben,  wedder  antwerdeu  ledich  ande  los  ane  alierleyge  wedderrede 
nnde  arghelist.  were  aver  dat  se  mis  Qnse  vorbenumde  gheit  nicht  en- 
gheven  op  de  tid,  alze  se  uns  eder  we  en  de  losinghe  vorkAndighet 
bedden,  so  moghe  we  dat  vorbenomde  slod  Gbatinleve  Tordan  yorsetten 
vor  unse  vorscrevene  ghelt,  weme  we  willen,  ane  vorsten  bereu  nnde  95 
Steden,  nnde  weme  we  dat  slod  setteden,  deme  seboide  de  vorbenomde 
anse  here  eder,  iebt  he  nicht  enwere,  sin  eyndrecbtighe  naeomeling  nnde 
sin  eapittel  dat  yorbreven  liker  wis,  also  se  uns  nn  ghedaa  hebben,  nnde 
de  scheiden  en  nnde  deme  eapittel  wedder  bewaringhe  den  mit  breyen 
nnde  mit  borghen,  alzo  we  en  nn  ghedan  hebben,  dat  en  nnde  dem  goda^  loo 
hnse  dat  yorbenomde  slod  nicht  äff  engha  nnde  nicht  entfernet  werde,  ande 
binnen  des  enseholde  we  des  slotes  nieht  yan  nns  antwerden  dem  yorbe- 
nomden  nnsem  heren  eder  sinem  nacomelinghe  nnde  sinem  capitele,  en 
enwere  erst  desse  wissenheyt  gbesoheen  nnde  ynltoghen. 

alle  desse  vorscreyene  stAkke  nnde  erer  iowelk  besnndeni  kye  we  los 
yorbenomde  Hans  nnde  Hans  van  Kroswick  riddere,  Everk  nnde  Erek 
van  Kroswik  knechte  vor  uns  ande  unse  erven  deme  vorbenoraden 
unf^em  heren  hern  Albreclite  bisschoppe  to  Halb.,  einen  eyndrechtighen 
nacomelinghen  unde  Hincm  capittele  alle  mit  eynir  samedcu  liant  stede 
vast  ande  unvorbroken  to  holdcnc  ane  allirlcyp:e  arg:helist  nnde  hebben  HO 
on  des  to  eynir  bekantnisse  deBBcn  breflf  gheghevcn  besc^^helt  mit  nn«en 
anghehenghedcn  ingheseghela.  unde  to  eyuir  grottern  wissenhevt  hebbe 
we  en  darvore  to  borghen  crhesat  unse  vrönt,  de  hinia  hescreven  stat. 
nnde  were  dat  der  ienich  afghinghc  van  dodes  weghene,  ere  dit  vfirbe- 
nomde  f?lod  r4hatir8leve  wedder  van  uns  ^helöset  worde.  des  p>d  nicht  i  15 
enwilie,  seliolde  wc  unde  wolden  eynen  andern  also  ghnden  in  des 
doden  stede  setten  binnen  veerteynachten  dama,  alse  we  daramme  ghe- 
manet  w6rden.  ande  de  scholde  loven  in  sinen  snndirlken  breve,  also 
Sek  hirto  gheborde.  ande  darmede  scholde  desse  breff  nnvorbroken 
bliyen.  t3o 

unde  we  Hinrik  nnde  Bosse  van  AIven»leve.  Ilerman  yan  Wanta- 
leye,  Frederek  ran  Byger,  alle  riddere,  Yulrad  van  Westorp,  Gheverd 
yan  Hoym,  Hans  van  Lindowe,  Hans  yan  Ditforde  nnde  Herman  vaa 
Kroswik,  alle  knechte,  bekennen  openbare  in  dessem  ieghenweidighen 
breve,  dat  we  vor  de  vorbenomden  nnse  vrAnt  hem  Hanse  nnde  heniias 
Hanse  riddere,  Everken  nnde  Ereke  knechte  van  Kroswik  nnde  vor  ere 
erven  ghelovet  hebben  nnde  loven  mit  sameder  hant  in  ghnden  trAwen 
dem  vorbenomden  nnsem  heren  hem  Albrechte  bisschoppe  to  Halb.,  sinen 
eyndrechtighen  naeomeling  nnde  sinem  capittele  alle  desse  vorscrevene 
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mMk9  niide  mr  iowelk  biiimdeni  Btede  yast  nnde  luiTorlirokeB  to  hol- 
dene  «ne  alHrleyge  arghelist.  nnde  were  dat  dar  ienich  biok  an  scheghe» 
da  brok  seholde  we  nnde  weiden  irvallen,  wanne  we  darumme  ghe- 
maaet  werden,  nnde  des  to  eynir  bekantaiBse  so  bebbe  we  vorgbenomde 
boigben  alle  nnae  ingheseghele  bi  der  eigbenomden  nnsir  vrAnt  ingbe- 

isseeghele  gbebengbet  laten  an  dessen  breff.  de  ghegheven  is  na  gods  bord 
dritteinknndirt  iar  In  deme  eyn  nnde  aebtentigbestem  iaie,  des  vridaghes 
m  den  paseben. 

UAgii.  \X,  lüf>,  urspruDglicb  mit  13  Irandeo)  bieg«lii:   1)  [S]  HAN8  .  VüN 
(IHOSZOCH  f  Hehn  mit  Pflogeiten  Mf  jeder  Seit«  —  2)  wie  1  —  3)  Sehild 
Mit  3  Pflngeieen.  Umeelifift  nodeuttieb  ^  4)  [8]  EBCH f  DE . .  Selittd  wie  3 

-  5;  abgeb.  Cod.  Alvenal.  V,  5  —  6)  abg.  b  ebd.  V,  4  —  7)  fehlt  ~  Hund 
im  Schilde.  Umschrift  umleutlicli  -  ;r  S  VVT.RADI  DK  WFS  rORP  Schild  mit 
Flü^H.  unter  Helm  --  lU)  Schild  mit  '1  Querbalken,  l'mschrift  undeutlich  —  1!^ 
S  HANS  V\ON  L1ND0)W  i  Hund  im  Scliilde  ~  12;  S.  lOIIANNEö  •  DITFORDK 
f  SeliUd  mit  2  Qoerbalkea  —  13)  ScUid  mit  3  Pfloj^eisen,  Umiebrift  oadcnfe- 
Heli.  —  8.  s.  Cod.  AiA.  V.  21. 

2948.  *  Revers  der  von  der  Amibw^^  GumpredUe  Wanxleben,  i^si 
Beues  md  ttennin^s  wm  Sfetnfurt  weffen  des  ilmen  van  fUsekof 

Alhreckt  verpfändeten  Hauaea  LruUorf.     1381  Juli  13. 

We  Bosse  Cord  nnde  Bosse  brodere  van  der  Asseborch,  Gnmpreebt 
van  Wantzleve,  LAeke  Bossen  ran  der  Asseborch  elike  hnsfrowe.  Heyse 
nnde  Henning  Tan  den  Steynyorde,  der  vorbenomden  vrowen  Lflcken 
khidere,  bekennen  openbare  in  dessen  ieghenwerdigben  breve  vor  nns 

SBode  nnse  erven,  dat  de  erwerdigbe  in  godde  vader  nnde  bere  ber  Al- 
bieebt  bisaebop  io  Halb,  mit  witsebop  nnde  ynlbord  sines  eapitlels  nns 
nnde  nnsen  erven  Torsat  nnde  vorpendet  befl  sin  nnde  sines  godsbnses 
slod  Krottorpe  mit  dem  aekeie,  de  darto  bord»  mit  der  molen  darselves 
nnde  mit  dren  dorpen,  Krottorpe  Wnlfirstede  nnde  Hofdorpe,  mit  den 

todren  tegfaeden  darBetves  nnde  mit  alle  dem  reebte  nnde  nfitte,  also  be 
dat  gfaebal  beft,  mit  gheriebte  nnde  mit  allen  dingben  In  velde  nnde  in 
dorpe,  an  watere  nnde  an  weyde  nnde  an  grase  nnde  an  allem  gberente, 
m  drittieb  mark  nnde  vor  sesbnndirC  mark  Brandebnrgiscben  snlvers 
Halb,  ghewiebtis  nnde  were,  de  we  eme  wol  betaiet  bebben  nnde  be  in 

liriaes  Torbenomden  godsbnses  ▼Tomen  nnde  nnt  gbekart  beft.  dit  Torbe- 
nomde  slod  Krottorpe  schal  sin  nnde  sines  vorbenomden  godsbnses  opene 
dod  wesen  to  alle  eren  noden  to  allen  tiden  tighen  allennalken.  weie 
ok  dat  se  darvan  kriphcn  weiden  oder  orleghen ,  des  scheide  we  en 
ghöniitii.  linde  8C  srholden  denne  alle  coste  op  dem  slote  liden  iindc 

SoBcholden  unR  vor  ;illirleyp:e  nnvo^'he  hewaren  op  deme  hiise.  ok  pcholden 
se  uns  gheveu  wedderütadinghe  uses  ghudes,  dat  »e  uüb  to  dem  slote 
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bewiMt  bebben,  also  TOid,  iobt  dat  de  lyende  bedden.  ok  ensebAUe  wa- 
Boeb  nemmt  van  dem  slote  mies  ▼erbenomden  beren  eder  cjodsbiwee 
▼yende  werden  eder  eae  nide  sin  godebn»  besebaden  eder  beaebedigben 
laten.  nnde  we  eebAUet  den  vorbenomden  nnaen  beren,  dne  dontberen 
nnde  eapitele  bi  allem  reebte  laten  nnde  vrybeyt  an  eren  tegbeden  nnde 
an  allem  anderem  einem  nnde  erem  gbnde,  dat  be  nnde  ee  dar  nnde  da- 
mmme  bebben.  ok  eneebAOe  we  eme  noeb  einem  godibnee  nnde  ok 
nemant  van  unsir  wegbene  nenen  krieb  maken  Tan  dem  elote,  innder  le 
Bcfanllet  ans  Tordedinghen  unsee  reebten  nnde  ecbftllet  des  ok  meebtieb  so 
wesen  tigben  allirmalken.  konden  ee  aver  uns  neynes  reebten  helpeti 
binnen  veer  weken,  wanne  we  en  dat  vorkAndighet  bedden,  dama  ao 
mocbte  we  nne  nnreebtis  uweren  van  deme  eelyen  elote,  dar  sebAUen  ee 
nns  to  vordem  des  besten,  des  se  moghen,  unde  nicbtis  ane  bindern,  ok 
wes  de  molen  to  Swanebeke  nicht  mogben  melen,  dat  schal  me  melen  to  3* 
Krottorpe.  dar  schulten  se  uns  to  helpen.  were  ok  dat  we  hedden  an 
den  acker  koste  ghelecht  eder  hedden  des  wat  gheseyt,  wanne  se  dat 
fllod  van  nns  losen  weiden,  so  scheiden  se  uns  dat  ghelden.  also  twene 
der  domheren  to  Halb,  imde  twene  des  vorbenomden  nmia  beren  man 
ppreken,  dat  eyn  lantkop  were.  ok  schal  de  vorbenomde  unse  here  siner  40 
domheren  twene  senden  up  dat  hus  to  Krottorp,  de  schi'illen  seen,  wat 
mc  dar  bnwrs  l>o(l;irf :  dat  scbfllle  we  buwen  Inten    dar  schal  de  vnrbe- 
nnnide  imsc  heir  uns  eyncii  simdirlken  bref  op  gheven.  ok  prliuUe  we 
dat  slod  dre  iar  inne  hebhen  na  utghift  desses  breves,  dat  unse  vorbe- 
nomde  here  unde  sin  capittel  unde  godshus  des  binnen  des  van  uns  nicht -i^ 
losen  noch  we  unse  gbelt  van  en  nicht  wedder  esschen  scbAllen.  dama 
aver,  welke  tid  nnse  Torbenomde  here,  sin  eyndreehtige  nacomeling« 
iobt  he  nicht  enwere,  eder  sin  capittel  dat  slod  van  uns  wedder  Bsen 
eder  we  nnse  penninghe  wedder  hebben  weiden,  dat  schAUe  we  en  eder 
se  uns  eyn  half  iar  tovom  wetten  laten.  wenne  dat  halve  iar  nmmekomeD  60 
were,  so  sebolden  ee  ans  nnse  vorbenomde  gbelt^  drittieb  mark  nnde 
sesbnndirt  mark  Brandebrngiseben  snlvers  Halb,  gbewiebtis,  betalen  in 
der  stat  to  Halb,  ane  Tortoeb  nnde  eebolden  ans  daran  bewaren,  dat  nns 
dat  gbelt  binnen  der  stat  nemant  beknmmerde  noeb  besette,  nnde  sebol- 
den nns  dat  Tan  daanen  beleydeo  trAwelken  dre  mile  wegbes,  wilkentfts 
we  weiden,  vor  alle  den,  de  doreh  se  den  nnde  laten  weiden,  were  arer 
dat  se  denne  nns  nnsis  vorgbenomden  gbeldes  niebt  engbevea  op  de  tid, 
also  TOTO  gbesereyen  steyt,  so  mochte  we  dat  slod  KrotloT|ie  mit  deme» 
dat  se  nns  nn  darto  gbesat  bebben,  Tordan  vorsetten,  weme  we  weiden, 
Tor  nnse  vorserevene  gbelt,  ane  vorsten  beren  nnde  Steden,  nnde  weme  6o 
we  dat  setton,  deme  sebolden  se  daft  yorbreven  Hker  wis,  ab»  se  nne  m 
gbedan  hebben,  nnde  de  sefaiddeB  se  nnde  dat  godahnt  wedder  bewarao 
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orit  ImToi  Hüde  mit  boighen,  all«  w«  nn  ghedra  hebbeni  wenn«  «se  en 
en  ghel«  wedder  gheyen,  dat  en  unde  dem  gvMlBbnse  vorfoenomed  dat 

»Mi  wedder  woide  unde  niobt  äff  engbingbe  mit  deme,  dat  darto  bord. 
nade  biimeB  des  acbolde  we  dea  alotea  niebt  van  Qua  antweTdeH)  deme 
TCfbenomden  anflem  beien  unde  linem  godsbase  enwero  desie  wisseabeyt 
ent  gbeaebeea.  wenne  ok  de  Torbenomde  nnie  bere,  ain  ejndiecbtigbe 
aaeomeliBg  eder  iin  ea]nttel  aae  anse  YomsieyeBe  gbelt  betalen,  also 

Ttrere  aereyen  is,  so  sebiUle  we  nade  willen  en  dat  ?orbenomde  alod  wedder 
aatwerden  lediob  nnde  los  mit  alle  derae,  dat  ee  ans  nn  darto  ghesal 
hcbben,  ane  weddersprake,  unde  schAllet  en  dat  wedder  antwerden  in 
tlfirwiB  unde  in  allen  stftkken.  alse  se  uns  dat  nu  ^heantwerdet  Ii  ebben, 
were  ok,  des  g-od  nieht  enwille.  dat  dat  slud  vorlureu  werde  binnen  der 

:iti(l,  ihit  dat  unse  pant  it<,  van  welken  Haken  datqueme.  so  enscholde  de 
vnrhenoinde  unf»e  here  unde  sin  godshua  unde  we  uns  uömmer  sßnen 
B<  ( Ii  Vreden  mit  dorne  eder  den.  de  dat  ^hewnnncn  hedden,  de  vorbe- 
nomede  unt^e  here  unde  sin  irrMl^hus  i nhedden  erst  wedder  dat  slod  unde 
we  unse  penningbe  daran  eder  uDüir      dede  dat  mit  des  andern  ghuden 

»willen. 

alle  desRC  vorscrevenen  Htiikke  unde  artikele  unde  iowelken  bisun- 
dern  Iotc  we  erghenanten  Bosse  Cord  unde  Bosse  brodere  van  der  ÄBse- 
boreh.  Ghnmprecht  van  Wantzleve,  LAcke  Bossen  elike  busfrowe,  Heyse 
unde  Henning  van  dem  Steynvorde,  der  vorbenomden  vrowen  Lficken 

Sikindere,  alle  vor  nne  nnde  nnse  erven  mit  nmeder  bant  in  ghuden  tr&« 
wen  ntede  rast  nnde  nnvorbroken  to  boldene  unsem  ei^gbenanten  heren 
faa  Halb.,  einen  eyndrecbtigben  nacomelingben  unde  sinem  eapittele 
ane  allirlejge  argbelist.  nnde  to  eynir  grottem  wieeenbeyt  bebbe  we 
en  darvore  to  boi^ben  gbesat  nnse  vrflnt,  de  luma  besereven  ataa.  were, 

Mdes  god  idebt  enwille,  dat  der  ienieb  affgbingbe  van  dodea  wegben,  ere 
dit  vorbenomde  alodErottorpe  wedder  va»  nna  gbeloeet  werde,  so  eebolde 
we  ende  weiden  eynen  andern  also  gbaden  in  dee  doden  atede  eetten 
Irinnen  veertejnaebten  dama,  alio  we  daramme  gfaemanet  worden :  nnde 
de  lebolde  loven  in  nnem  inndirlken  breve,  alao  eek  bbrto  gbeborde. 

»nade  dannede  sebolde  deeee  breff  nnvorbroken  bliven. 

nnde  we  Lippolt  van  Saldere,  Alverk  van  Wantdeve,  Bernd  van 
der  Sebnlenborcb,  Ermbreeht  van  Seg^berde,  Obeverd  van  Hoym,  Haoa 
vaa  Ejrkendorpe,  Jan  van  Saldere,  vrowen  Lfteken  broder  eone,  nnde 
lorden  van  Alsleve  bekennen  openbare  in  dessem  selven  breve,  dat  we 

iMgbelovet  hebben  unde  loven  mit  sameder  bant  in  gbnden  trflwen  vor 
onee  vorscrevenen  vrunt  unde  vor  ere  erven  unsem  erghenanten  heren 
van  Halb.,  sinen  eyndrecbtig^ben  nacomeling  unde  sinera  eapittele,  were 
dat  se  an  dessen  vorscrevenen  st&kken  eder  an  erer  iem^liem  broghafticb 
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worden,  in  welker  wis  dat  sehegfae»  den  tiroke  Mholde  we  «nde  weiden 
l^enlselken  nnde  ml  irrnllen  unde  wedderdon  sne  allerle^ge  aigbelki.  i<a 
nnde  to  eynir  bekantniflse  alle  deBser  Torsereveoen  stfikl»  kebbe  we 
vorbenomden  sakewoldigken  nnde  borghen  alle  onse  mgbeeeghele  wit- 
liken  gkebengbet  laten  fo  dewem  breye»  de  gbegbe^en  is  na  geds  bord 
dritt^bnndert  iar  in  deme  eyn  onde  acktenCighestem  iare,  in  lenle  Mar- 
gareten dagbe  der  hilghen  inngvrowen. 

Magd.  IX.  108,  iirspr.  mit  15  Siegeln:   1)  Wolf  im  Schilde,  undeutl.  Um- 

Mhrift  —  2}  dreieckig:  ...  DE  *  AS8EB0B..  Wolf  im  Sehilde  —  3)  DB  • 

ASSE^..  Wolf  ttber  Stern  im  Sdiilde  —  4)  5)  fehlen       6)  8.  HEIYSO  .... 

YNVORDE  f  quadrirfer  Schild  —  7  S'  HElNNIGOHl  DF  STHNVOR...  W. 
wie  i\  —  8)  S\  LIPPOLDI  •  DE  •  SALDER"  •  schräger  Schild  mit  Rose,  unter 
proBsem  Hehn  -  9)  S'  ALVEKIfll  •  DE  WANTZLE3V?1  ;•  Schild  mit  3  quer- 
gelegten R«ut«n  —  10)  S.  Bi-iitNAKDl  DE  SCHVLENB....  Schild  mit  3  Grei- 
feakUnen  —  11)  dreieckig:  S  •  EBBNBBBTI  •  DE  •  SEGGEBDE  halber  LSw«  ^ 
12)  13)  fehlen  14)  S.  UN.. SALDEREI  f  Schild  mit  Boie  (andentUch)  — 
151  S.  lORDEN  •  D'  ALSENLEVE  f  Schild  mit  :i  Haken  (?)  —  Die  entspr.  Urkunde 
des  Biscliofs  Albrecht  v.  gl.  Tage.  Magd.  IX.  H)7  eingeschnitten,  mit  den  Ke- 
geln des  Bischof«  und  des  Cftpitels,  gedr.  Asaeb.  UB.  Ii.  1299. 


13S1    2948\    *Bi9ehof  Albrecht  ^  Ahhm  für  das  Marien- BogpUal 
an  der  langen  Brüdte  tu  Braunedlmig.    1381  SepL  23. 

UniversiR  et  Bingnlis  Cbristifidelibns  noetre  Halb.  dyoc.  presentlbiia 
et  fDtnris  Albertos  Dei  et  apoBtolice  sedie  gratiaHalb.  ecclesie  epiMopna 
Balntem  in  Domino,  qnoniam  teste  scriptura  ^)  corpns  qnod  oormmiiltnr 
aggiavat  animam  et  terrena  inhabitatio  deprimit  sensnm  nnlta  cogitan- 
tem :  bine  est  qnod  eottidie  faeiem  nostri  offendimns  creatoris :  igitnr  eam  3 
bonomm  opemm  exbibitione  placare  snmmopere  indigemns.  qnapropfeer 
notnm  esse  yolnmns  diotis  fidelibns,  qnod  nos  ipsis,  qni,  cnm  aliqnis 
sezns  ntrinsqne  de  infirmts  bospitalis  s.  Marie  virginis  vor  der  langkm 
Micghe  in  Bmnswic  eorpori  dominico  eommnnieatnr  ant  sacroeaneta 
nnxione  innngitnr»  kninsmodi  negotiis  devote  interfkerlnt  et  presbitemmie 
cnm  devotione  ad  eimiteria  et  eeclemas  seenti  fnerint,  pro  qnolibet  pre- 
dietomm  negotio  seilioei  satntiferi  dominiei  corporis  xl  dies  et  nnaoi 
karenam  ae  sanete  nnxionis  etiam  xl  dies  et  nnam  karenam,  vere  tamen 
penitentibns  et  eontritis»  de  ininnetis  sibt  penitentiis  anetoritate  omnipo- 
tentis  Dei  et  qna  fingimnr  in  bao  parte,  in  Domino  miserloorditer  relaza- 13 
mu8,  nt  et  nos  partieipes  dietoram  opemm  bonomm  digni  effieiamnr, 

datum  anno  Doraini  m.cco.lxxx.  primo,  in  crastino  b.  Maniieti  mar- 
tiriß  nostro  8«b  sigillo  presentibas  appenso. 

Hraunschweig,  mit  Siegel.  —  1}  Sap.  9,  15. 
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2949.    *Diu  Capitel  uberUM  eine  von  MarUn  von  Runti^i  OO'  ^^^^ 
hamfte  Hufe  tn  der  Sladlßur  den  Testam entarten  des  f  DonikeUners 
Ludwig  von  Wanzleben.    iialh.  1382  Jan. 

We  hertoghe  Hinricli  ran  Brnoswich  domprovett»  Hennea  ran 
BoltBinglieflleTe,  de  elden  to  deaser  iyd  des  eapiitels,  mide  domhefen 
linde  dat  oapittel  ghemejoie  der  kerken  to  Halb,  bekennen  nnde  betA§;ben 
openbar  in  desseme  breve  al  den,  de  dessen  bref  seen  eder  boren  lesen, 
»dat  Merten  van  Ronatode,  de  iebteswanne  wonafliek  was  np  der  Vogbe- 
dige  to  Halb.,  de  boye  landes  nppe  der  marke  to  Halb. ,  de  be  badde  to 
reebteme  lene  van  ons  domproveste  nnde  der  domprovestige  toHalb., 
de  iebteswenne  ok  gheweaen  badde  HaDses  van  Alsleve ,  borgbers  to 
Halb.,  Wolde  TorkSpen  nnde  laten  leygen,  des  dnchte  uns  endrcchticb- 

ji'liken  mitter  unde  vromeliker  wesen  unsem  stiebte,  dat  de  hove  by  unsem 
stiebte  bleve.  wen  dat  se  qneme  in  vrftmder  lüde  bant.  lianuiuiic  hebbe 
we  ghe<ietiiiigbet  mit  deme  vorbenomden  Mertene  van  Hnnstode,  dat  he 
uns  ap^helaten  beft  deselven  bove  unde  we  vorbenomden  domheren  unde 
capitlel  eriir  nnde  syner  busvrowen  achüllen  j;bcven  alle  iar  vyr  lodegre 

l^mark  gheldes,  de  wile  heyde  eder  erer  eyn  levet.  unde  dn  Merten 
vorbescreven  uns  upgbelaten  hadde  de  hove  nnde  uns  de  in  unse  were 
gheantwordet  badde,  do  duchte  uns  allen  mit  vürbedacbtenie  rade  en- 
drechtliken  nutte  unde  gbnd  wesen,  dat  me  de  hove  vorkofte  bynnen 
UMem  capitlele,  np  dat  de  hove  bynnen  nnsem  gbodeshnse  bleve.  nnde 

^ttppe  dal  nns  deme  capittele  vorbenomed  [worde]  wedderstadingbe  der 
vyr  mark  gheldes,  de  we  deme  vorbenomden  Mertene  van  Rnnstede  unde 
ftyner  busvrowen  gheven  schullen,  also  byrror  gbesereven  steyt,  da- 
mmme  hebbe  we  de  sulven  bove  landes  mit  alleme  reebte  nnde  nut  nnde 
tobehoringbe  endreobtliken  vorkoft  nnde  gbelaten  nnde  vorkdpen  nnde 

Ehrten  redeliken  nnde  leehtliken  to  reebteme  kope  mit  orknnde  nnde  eraflt 
desses  breves  nnde  mit  der  lenwar  der  snlven  hove,  also  dat  we  nieht 
mer  wen  dat  «ygben  der  bove  nns  nnde  nnsen  nakAmelingbefn]  daran  be- 
holden, bem  Hermene  van  Werbergbe  domberea  nnde  bem  Bernde  van 
der  Sebnlenboreb ,  dombeien  nnde  kelnere,  nnde  bem  Wemere  van 

^Hikzer,  vicario  der  kerken  to  Halb.,  salnden  bem  Lodewigbes  van  Wantz- 
le?e,  de  keiner  was  to  Halb.,  deme  gbod  gbenedieb  sy,  nnde  eren  saltn- 
den,  de  se  ghekoren  bebben  eder  nockkysen,  vor  ses  nnde  diyttieb  mark 
lodegbes  snlTem,  de  se  nns  rede  al  betalet  bebben  wol  na  nnsen  willen 
nnde  In  nnses  gbodesbnses  nnt  gfa^rt  sint,  also  dat  se  mogben  nnde 

3&aebnllen  de  snlyen  bo?e  leggben,  to  welker  prelatnren  eder  oveley  se 
willen,  unde  van  der  snlven  hove  setten  in  nnsem  gbodeshnse  wat  se 
willen,  deste  me  uns  up  nnsen  kor  gbeve  darvan.  alleiarlikes  anderbalve 
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lode§[e  mark  to  deylene  nnder  uns  unde  den  vioarisen,  also  wdnlik  ia. 
Dode  wat  denne  dar  overlype,  dat  scbolde  wem  oommlado^dea,  de  dat 

TOfstfinde,  ande  loven  den  TorbesereTen  keren  ,  dat  we  dewer^o 

boY6  ande  desses  kopes  seballen  nnde  willen  ere  reckte  were  weeen, 
wenne  wnre  nnde  wo  dioke  on  des  nod  wort,  dede  we  deanieht,  so 
Bebolde  we  ande  wolden  en  anderswar  also  gbnde  gbalde  bewiiea  m  an- 
sem  gbnde,  war  fle  de  gbftlde  denne  k^ren  nnde  bebben  wolden,  ane 
yenegerleyge  weddersprake,  ande  Betten  se  in  eyne  reckte  were  der  seiren  4b 
bore  mit  eraft  nnde  mit  tncbniese  dessea  flelven  brevea.  ok  bebben  de 
Torbenomden  beren  doreb  vmntaebap  willen  nna  de  maebt  ghegheven 
▼or  Bik  nnde  ere  rnlade,  de  ae  koren  bebben  oder  noeb  kysen,  dat  we  de 
anlren  bore  mughen  wedderkfipen,  welkes  lares  we  willen,  tot  Bea  nnde 
dryttich  lodeghe  mark,  ande  wenne  we  dat  den  willen,  dat  sehnlle  we  5o 
cn  to  wynachten  vorkAndeghen  nnde  denne  nppe  de  neghesten  paschen 
darna  en  gheven  de  ses  unde  dryttich  lodeghe  mark  vorbescreven  bynnen 
der  stad  to  Halb, 

alle  desse  vorbescreven  stucke  nnde  erer  vowelk  love  we  den 

erbarn  hem  stede  inide  vast  to  holdene  ane  allerley^e  inval  unde  55 

bvTidpr  nnde  vorty^en  in  dessem  welvfii  hrevp  aller  liuljicrcde  gheyptlich 
eder  wertlich,  dar  we  deftse  Stöcke  eder  ycnich  erer  mcde  breken  mochten, 
nnde  bebben  des  to  orkfinde  nnse  ynghezegbolo  i^hehenghet  laten  to 
dOBsem  breve,  de  ghegheven  is  to  Halb,  na  {rodes  bort  dnsent  nnde  dre- 
hnndert  iar,  in  deme  twe  nnde  achtentigheaten  iaie,  in  deme  andena^ 
daghc  Fente  Piaweis  rIro  hc  bekart  wart. 

tAgbe  doBser  dingh  sint:  de  erbarn  beren  ber  Albreeht  Scbenke, 
proreet  to  sente  Bonefiwiaa  to  Halb.»  [ber]  lobannea  Tan  Bmebtnde.  ber 
Hana  van  Hartearode  kdater,  ber  GoBwinna  van  Adenatede,  ber  Albreebt 
Sopbeken,  ber  Kerstan  ran  deme  Hagbene  nnde  ber  Nieolana  SiftTe,  ^ 
domberen  to  Halb.,  nnde  yeie  anderer  vromen  Inde. 

Hagd.  Xm.  2ia,  ntl  Siegel  des  BompFobete»  (Taf.  XUL,  1S8)  uad  d«§ 
GftiriCelB.  —  8.  s.  Vrk.  2908. 

1382    2950.  *Die  Testamentarien  des     Domkellners  Ludwiq  von  Wanz- 
leben  fibereignen  dem  Capitel  alh  von  diesem  erkauften  Güter  und 
Zimen  in  der  Halb.  Diäe.    Magdeburg  1382  Febr.  9. 

Noverint  nniversi  presentes  pariter  et  futuri.  qnod  nos  Hermannns 
de  Werbergbe,  Bemhardns  de  Schulenborch,  ecclesie  Halb,  canonici,  ac 
Wernems  de  Hnxsaria,  iu  eadem  ecclesia  Halb,  perpctimg  vicarins, 
testamentarii  et  salemanni  quondam  doniini  Lodewici  de  Wantslevc, 
canonici  et  ceÜerarü  dictc  ccclesie  Halb,  pie  memone,  tenore  presentinm  & 
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pablioe  profitemnr,  quod,  vatm  delibentioiie  prelwbita,  noa  error«  wii 
carta  sdentia»  viuuiiiiii  oonseuin,  non  oompnlai  neo  eoaeti,  aad  sponte  et 
libenliter  {mmiiini  et  flingiiloniiD  inthunriptormii  bonontm  In  dyoe.  Halb, 
exisfeeotiiiin  pioprietetes,  Yidelioet  medie  deeime  in  eampis  optdi  Swm»- 

tibefce  et  medie  dedme  minnte  in  eodem  opido  Swanebeke,  qne  tmalUgked» 
wa  deeimaeaminm  volgariter  nnuenpatar,  neenon  proprietates  deoimamm 
in  eamine  ▼Ulamm  Hörnhusen  Andeslere  Schapedal  Gennewite  Westei^ 
beke  Beekzem  Hoppellenstede  et  Bemkenlere  et  dedmanun  earainm  in 
eisdem  villls  ae  etUun  proprietates  deoime  in  oampls  ante  eivitatem  Halb., 

»qii  campi  voeantor  der  ktUeken  marken  ae  etlam  proprietates  dnomm 
suunorom  paebtoalinm  In  eampis  yllle  Strobeke,  quonun  onus  per  Ber- 
oardnm  Scheler  et  alins  per  lohannem  Heynekenhanees,  in  eadem  filla 
commoranteB,  tenentur  et  possidentur,  nccnon  proprietates  dnomm  man* 
somm  pachtuuliiiin  in  canipia  minori«  vHUe  Dvtluide.  quo»  tenet  Ludcmau 

WLnders,  civis  Halb.,  item  proprietiites  duonim  mausorum  pachtnalium  iu 
eampis  ville  Andesleve  prope  opidumüschersleve,  qui  a  Dunnelui  UKnante 
in  dicto  opido  Osf(  lu  i>leve  possidentiir,  item  proprietateui  dimidii  mausi 
paehtnalis  in  eampis  prelati  opidi  Oachersleve,  quem  tenet  Lndcman 
Berdiuges,  dicti  opidi  Osehersleve  opidanus.  item  proprietates  uuias  et 

3^  dimidii  mauni  pachtualis  in  eampis  up  der  luiU}ken  mark  prope  eivitatem 
Halb-,  qai  a  quodam  dicto  Noue,  cive  Halb.,  possideiitur.  item  pro- 
prietates quataor  mansorum  censualinm  in  eampis  viüe  Orden  }»rope 
Quedelingborch,  qui  a  lobanne  Halben,  cive  Quedelingburgeusi .  uune 
eoluntnr.  item  proprietates  qnatuor  mansorum  ceusualium  cum  uno 

doqaartali  in  eampis  ville  inferioris  Ronstede,  quornm  dimidius  a  (ilio 
Coniadi  Serkstede  et  unum  qnartale  a  Lndemanno  Laders  et  dimidius 
Duunns  a  Conrado  Houwerdes  et  dimidins  mansns  a  Bemardo  Sehelen 
et  nnnm  qnartale  a  fiUo  Danielis  et  nnus  mansns  a  lohanne  Bnrmester 
et  nnns  mansns  a  quodam  alio,  qni  etiam  yoeatnr  lobannes  ßurmesteri 

ttdribus  dvitatis  Halb.,  et  nnnm  qnartale  a  Kuta  mnliere  in  dieta  vUla 
iaferiori  Bonstede  eommorante  tenentar  et  possidentor,  item  proprietates 
dwirmD  mansomm  enm  dimidto  eensaalinm  in  eampis  ma^pie  Vrerel 
prope  Halb.,  qnomm  Henninghns  Strobeke  nnnm  mansnm  et  OhAnters- 
bereh,  elves  Halb.,  dimidlnm  et  Ticarins  vtcarie  s.  Berwardi  in  eoelesia 

MBalb.  nnnm  mansnm  tenent  eolnnt  et  possident,  ad  nos  tamqnam  ad 
testunenlaiios  et  salemannos  prefati  domini  Lodewiei  de  Wantsleye 
perttnentes,  eo  modo  qno  ad  nos  pertinent,  donayimns  dedimns  et  ap- 
propriayimns  Yenerabilibns  Tiris  dominis  .  .  preposito  .  .  deesno  totiqne 
eapitalo  memorale  eeclesie  Halb,  et  transtnlimns  in  eosdem  neenon 

iseaidem  proprietates  dietomm  bonomm  omninm  et  singnlomm  iamdlotis 
dominis  denamns  damns  et  appropriamns  ae  in  ipsos  tmnsferimns, 
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mittentes  et  pouentea  eosdem  teuere  presentiaiii  in  possessioiiem  eanm- 
dem  proprietatam  meliori  et  eflieaeiori  modo  iure  CBusa  et  forma,  qailras 
iieri  potest,  ut  per  ipsos  perpetue  poMideri  teneri  et  haben  Taleaat,  iiiehll 
noble  in  ipaiB  proprietatibiM  Tel  aJiqua  ipearam  FeBerrantee.  m 

insnper  not  onmia  et  singiila  bona  infiraeeiipta  ad  noe  tamqnam 

ad  teetamentarioe  et  aalemannoe  eepedieti  domini  Lodewici  de  WantsleTe 
pertinentia,  yidelieet  redditng  dnanira  marcarain  argenti  Stendaliensis  in 
opido  Ascharia,  qne  a  mnltiB  ibidem  persolyuntur,  et  reddituH  uniu»  marce 
puri  in  Osterwike,  iu  curia  lohannis  Hyken  ibidem,  et  redditus  quatiiorSS 
iiiaiiLuniiii  SteuJuliensis  argenti  cimi  auo  l'ertooe,  qua«  domini  abba»  et 
conveutus  monasterii  iu  Mariendale  sclrere  debent  auuuatiiii.  item  quiuque 
mansos  pachtnales  ante  civitatein  Halb.,  qui  hredegut  nunenpautur,  item 
redditns  duodecim  marcanim  puri  argenti  de  Advoeatia  Halb.,  quas  nunc 
consulc»  Halb,  sohuut,  iteiu  redditnfl  dnarnm  niarearum  pnri  argeuti,  W) 
quas  doiiiiui  eauouici  et  eapituluni  eeclesie  Halb,  ad  nienioriani  domini 
Ueuriei  de  Drubeke,  iteui  retlditus  diuiidie  marce  Steudalieusin  ad  me- 
moriam  domini  Herraanni  de  Ksc  lu'iiwei!:be  et  reddituB  octo  marcanim 
UßiialiH  argenti  ad  memdriarii  iltniiiiii  llenrii  i  Spiriuf^his  et  ad  alia  festa. 
item  redditus  quatuor  niarcurunj  UHuaiium  ad  (juatuor  anniversaria,  6i 
videlicet  Ludoiti  de  l'ppelinghe,  Frederici  niedici,  Henniughi  de  Serk- 
stede  necnon  Amoidi  de  Middelhagen,  item  redditus  quinque  marcamm 
pnri  ad  testamentum  domini  Lodewici  de  Wantsleve,  canonici  et  eeiierarii 
anpiadtcti,  item  redditna  deeem  maldromm  tritici  et  decem  maldrorum 
avene,  qne  de  refeetorio  eornm  persolvere  debent  anniiatim,  item  redditna  7o 
dnarnm  marcanim  pnri,  qnaa  de  decima  in  Hadebere  ad  festnm  a.  Anne, 
et  redditus  octo  marcanim  Stendaliensium,  quas  de  decima  in  Kröppen- 
etede  eapitnlnm  aepefate  eeeleaie  Halb,  singolis  annis  solrere  debet» 
prottt  in  Utteria  snper  prefoHa  bonia  eonfeotia  liqnidina  oontinetnr,  tam- 
qnam teetamentarii  et  salemanni  Mpedieli  domini  Lodewici  de  Wantaleve  75 

memoiatiB  dominSa  etiam  eo  modo  et  inxe,  qno  ad  noB  pertinent, 

dedlmna  et  doDavimna  et  tnmatnlimna  in  eosdem  per  preaentes, 

ponentea  eoBdem  tenore  preaentinm  in  poBBCSidonem  eomndem,  ita  tarnen, 
ai  aliqna  bonorum  prediotomm  reemi  eontingeret  inxta  tenorem  litteramm 
deanper  oonfbctamm,  qnod  tnne  peeonia  de  reemptione  derivanda  obe-8o 
dientario,  ad  enins  obedientiam  applieata  etdepntata  Bnnt,  qnotienBonnqne 
boo  fleri  eontingerit,  tradalnr  et  BoWatnr,  qui  tnne  illam  peenniam,  nt 
etliiis  poterit,  in  alioB  redditns  eonvertere  debet  cum  Tolnntaie  et  eonBeaan 
dominomm . .  prepositi . .  decani  et . .  capituli  ecclesie  Halb,  predietomm, 
quodque  etiam  dicti  .  prepositus  .  .  decanns  et  capitulum  ecclesie  Halb 
omnia  et  singula  ordiuutii  et  diflposita  per  sepedictuni  dominom  Lode- 
wicnm  de  Wautsleve,  et  quud  uos  de  prefatis  bouis  omoibus  et  singuiiä 


Digitized  by  Google 


1362  febr.  13  ^  1382  min  19. 


25» 


com  proprietatc  et  ctiam  giae  proprietate  per  nos  et  ut  premittitur  donatii» 
debeant  inconfracte  servare  nee  in  aliqao  nnnqnam  oontraTonire  verbo 

9Q?«l  facto,  dirocte  vel  indireote,  per  se  vel  svbmiBsam  personam,  publice 
Tel  oecolte,  nee  dieta  bona  sen  proprietaieB  eomm  nee  etiam  bona  abeqae 
proprietate  ipeie  per  nos  donata  nee  pectmiam  de  eomm  redemptkne 
deriTandam  ad  qnemcnmqne  aliam  quam  nt  prenittitnr  neum  tnnaferre 
aec  etiam  oommntare,  ymmo  nt  Ula  onmia  et  gini^la,  pront  ordinata 

finmt  et  dieponta,  rata  firma  atqne  valida  perpetno  maneant,  pro  poese 
tDo  fideliter  defenaare.  littere  antem  eaper  predietiB  bonis  confeete  apnd 
MM  len  altemm  noBtmm,  qnoad  Tixerinins,  et  post  nostrnm  deoeflsom 
apod  eapitnlnm  eeelesie  Halb,  debent  remaneie. 

in  borom  omninm  eyidene  teBtimoniom  ae  fidem  pleniorem  et  nt  eo 

iMfirmii»  obaerrentur,  preeentea  Htteraa  pablieari  et  in  fomuun  pnblieam 
ledigi  inandaTimna  per  notarimn  pnbliemn  inftaeeriptnm  et  eigillomm 
nostronini  appendone  nrnniri. 

acta  et  data  »uut  bec  Magdebnrcb  in  cnria  prepomtnre  Magdebur- 
gensifl,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 

lossccnndo,  iiidictione  qiiiuta,  pontitit*atus  ftaiictiHsiini  in  ChriBto  j)atnB  ac 
domiüi  uustri  domini  lirbaui  diviua  Providentia  pape  sexti  anno  quarto, 
mensis  Februani  die  uona,  hora  vesperarum  vel  quasi.  presentibuH  die- 
cretis  viris  et  domiuis  Fredericd  de  Uodeusleve,  canouieo  eeelesie  a. 
Sebastiai]i  in  Magdebnreh,  lieuricu  de  Wetheusen,  perpetuo  vicario  in 

II  »ecciesia  Magdefanr^rensi.  et  Alberto  Wyschepel,  elerico  Magdeburgeuäis 

dyoc.,  testibaR  ad  premissa  voeatin  npeeialiter  et  rogatis. 

Et  ego  'i  Inhnaiinus  de  A^to,  cloricns  Colonieuüiä  dyoc., 

publieus  iinperiali  auctoritate  uotarius  —  — 

Mügd.  XIII  219,  mit  :<  Siegein:  1)  Taf.  XVlll.  152  —  2)  Tat  XiX,  161  — 
ii  rand:  W£iiNEKi ...  VIOAHI  •  HALB  grosse«  W,  darüber  Lilie.  —  Ein  2. 
Esenplar  mit  denMlbeii  Siegehi,  Magd.  XVH',  62. 

295{.  *Der  päbstiidke  Cafelian  und  Prabii  von  Lattich  Johannes 
EgidH  ladet  in  der  StreUsache  deg  Bisehofs  und  der  GeisiHcMieii 

mii  Hatli  und  Stadt  Halb,  über  licet ntiüchtiyuuij  der  hnttiunUal 
die  Bürgermeister  utul  Raihsherren  vor  die  päbsUiclie  Curie.  Horn 

S.  Peter  1382  Febr.  42. 
MätgL     t.  Stadt  Halb.  9.  —  S.  UB.  dw  Studt  H.  I,  608. 

2952.    liiachof  Albrecht  bcaullrayt  den  Conrad  UardenatkeUy  die  1382 
vom  Pfarrer  Riprechl  verlassene  Pfarrkirche  mtl  Seelsorge  in  Rhoden 
(to  den  Roden)  6m       Vi/eUeres  zu  übernehmen,    (feria  ülj.  post 
Leiere)  GrlhUnifen  1382  März  19. 
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Zerbüt,  Cop.  Alb.  ep.  p.  10.  —  1382  Mai  ijena  vj.  tn/ra  octaetm  p»nU- 
«oflMi)  beauftngt  er  dm  PfwMr  von  Eornbarg,  oUge  Efmiiiiuig  bdunat  n 
mschen  nnd  den  lUpreelit  nach  ChrSnlngen  sn  dtlreo,  sowie  den  Conimd  ala  P&r- 
rer  einnfllliieo,  ebd.  p.  10. 11. 

2953.    Bischof  NieoUm^)  mn  Meissm  quifUri,  ah  QmmiBsaritu 

des  Cardinah  nnd  Nuntim  Pilvus  tü.  S,  Praxedis^  dem  Bischöfe 
und  der  ücmüidikeil  über  49  fl.  als  Beitrag  zu  dem  Aufwaiide 
und  den  Kosten  des  Cardinais.    Stoipen  1382  Kai  13. 

Magd..  Cap,  Kinbetger  446.  —  In  ähnlicher  Weise  quittirt  er  dem  Bischof 

Frieflrich  von  Merseburg  und  seiuem  Clerus  Uber  75  fl.,  Leipzig  I3S2  März  11, 
Cud.  dipl.  MisD.  II,  673.  —  ij  Nicolaua  (Ziegenbock!  früher  eptsc.  Maieriensis 
(tt.  Urk.  2753.  839),  Bischof  t.  Lübeck  1377—79  (s.  Päbsti.  Reg.  II.  1296),  von 

1382   29Ö4.    Bischof  Albrecht  yibl  Ablass  für  die  Ave -Maria  Glocke 

tn  Eilsleben  {t).    1382  Mai  23. 

Albertas  0ei  gratia  episoopns  eoelede  Halb,  omnibaa  m  peipetanm, 
quipreaeikteanostras  [litteraB]  inspexermty  aalatem  in  iiiia  VirginiBgloriofle. 
quoDiam»  nt  ait  apoatolas^  omnM  stabimaB  ante  tribunal  aarnmi  iadieia, 
receptnri,  prootin  corpore  gemimiia,  aive  boniuu  sive  malom^)«  oportet 
igitnr  diem  extreme  mesBis  operibae  bonis  prereniie.  biDc  est  qaod  de- 5 
▼otiM  noeter  et  dileetns  Kuppe  Scnltae,  laycna  nostre  dyoe.»  pio  lelo 
motuB,  Tolens  in  villa  Ejnleye,  nostre  dioc.,  de  bonis  idbi  a  Deo  oollatiB 
instUaeie  in  remedinm  sne  auime  et  parentnm  ac  progenitonun  saonun 
necnon  omniom  animarum  fidelinm  ibidem  defonetorom,  ut  ibidem  poet 
horam  oompletorii  in  crepascalo  campana  in  signnm ,  ut  omnes  Christi- 10 
fideleg  eam  tnnc  audientes  devote  Ave  Maria  dicant  ^naaqae  flectant 
termi  vice,  quolibet  die  hora  prescripta  sigiujtur  :itque  pulsetur,  nobis 
hnmiliter  supplicavit,  ut  ad  lioc  consensuin  noBtnim  impertiri  dij?naremur, 
ut  per  hec  et  alia  bona,  que  Domino  inspiraiUe  lecerit,  ad  gauüia  etemii 
pen  enire  mereatnr.  no8  vero  dicti  Koppen  devote  voluntati  munus  nostre  15 
largitionis  impertiri  volentes,  sibi.  ut  talis  campana  institui  atqne,  ut 
preniittitur.  iu  si^num  Ave  Maria  pulsari  valeat.  preBentibiis  in  Uuiuino 
misericorditer  indulgtmus  umuibuH  vero  Christiiidelibus  vere  coufessi> 
et  contritifl,  qui  ad  pulsum  diete  campane  ter  Ave  Maria  eAc.  explete 
flexiR  fi^i  Iiibus  devote  oraverint,  xL  dies  indulgentiarum  cani  una  kareuaio 
de  iiiiuncta  ei»  peuitentia  de  oninipotentis  Del  misericordia  eiusque  matris] 
inteinerate  vir^uis  Marie  necnon  88.  Fetri  et  Pauli  apostolorum  eins 
necnon  s.  Stephani  protbomartiris,  patroni  nostri,  meritia  oonfiai,  ini^omino 
miserieorditer  relaxamns. 
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»     in  qaonuD  omniiim  et  ria^nlorum  oTident  testiiiioiiiiiiii  Moratimi 
nostram  presentibiis  dnxiniQS  appendendam. 

dAtam  et  actum  anno  Domini  m .ccc.lxxx  seemido,  feria  aexte  poet 
oete?aiii  asoeniioiiiB  domiDi  iraetri  leea  Chriiti. 

Zerlwt,  Oop.  Alb.  eplM.  p.  9.  —  1}  2.  Cor.  5,  10. 

2955.  Bischof  AUtreeht  vertofischt  an  das  Kloster  S.  Jacobi  einen 
Hof  in  Saiysteät  (jfyen  einen  andern  in  Klein-Quenstedl,  (feria  vj, 

iD  pentecoslen)  1382  iCai  30. 
Mttfd.,  in  Nlflnaut  fix«efpt«i.  —  8.  «.  ÜB.  d»  Slwlt  E.  I,  000. 


2956.    *R  Heine  wm  VUtenhagen^  seine  fVati  Ilsebe  und  ihr  1382 

Tochtennann  Rolf  Dorre  erhalten  von  Bischof  Albrecht  für  eine  ' 
Forderung  von  26  Mark  die  jährliche  Leistung  der  Knochenhauer 
ut  Asckerskhen  an  einem  Schwein^  Schitüsen  und  SehuUem, 

1382  Juni  5. 

We  Heyne  \au  Vytzenlia^'eii  ridder,  Ylöebe  sin  elike  huafrowe  imde 
BSC  kiüdere  nnde  ek  iuughc  Koiet  Dorre,  de  des  selven  hern  Heynen 
(lot'hter  hebbe,  bekennen  openbare  in  dessem  iegbenwerdig-hen  breve, 
dat  de  erwerdigbe  in  godde  vader  uübc  bere  her  Ai brecht  iii^bciiop  des 
ftgodsbaseB  to  Halb,  uns  schuldicb  is  recbtir  schult  ses  unde  twintich 
Brandebursche  mark  Ass(  hiisleve  wiehte  iimie  were,  de  be  schal  unde 
wel  uns  betaleu  (\\)  sente  Mertens  dach,  de  erst  tokoraende  is,  ane  aller- 
leye  argbuliKt.  were  dat  he  des  nicht  endedc.  so  heft  be  uns  darvore 
ghele^^beu  in  sinem  hreve  dt  n  beer  schinken  unde  schuldern,  de  eme  de 

loknokenhouwere  to  Asschirsleve  wonhafüch  alle  iar  pleghen  to  ghevene. 
unde  de  schüüe  we  alle  iar  opnemen,  de  wile  ans  de  ses  nnde  twintich 
Brandebarsche  mark  nicht  weddergheven  sint.  sonder  wanne  de  seke 
unse  bere  eder  sin  nacomeliDg  ans  de  ses  unde  twintich  mark,  wedder- 
ghcTen  hedden,  so  schöllen  de  fleive  beer  aehinken  unde  schuldem  ande 

IS  de  ieen,  de  de  yorbenomde  nme  heie  nno  daran  ghelegben  heft,  Tan  mie 
wedder  leddich  unde  los  wesen.  were  ok  dat  de  knokenbowere  to 
AMchirslere;  de  dessen  beer  achinken  nnde  schnldem  pleghen  to  gbevene, 
ans  dal  vertoghea,  dat  le  uns  de  nieht  redelken  engheven,  alee  ae  de 
vDaem  TorbenomdeB  heren  pleghen  to  gheTone,  ao  noolite  we  nnae  vof- 

tobeiiomdeii  peaninghe,  aea  ande  twintieh  Brandebniadie  maik,  wedder 
eaachen  Tan  anaem  Torbenomden  heren,  waane  we  wolden.  ande  wanne 
we  de  eaaoheden,  ao  aehelde  he  binnen  e^fnem  Temdel  iaiea  na  der 
enachlnghe  ana  anae  yeraentveii  ghelt,  xxij  Biandebnraehe  mark,  ghenr- 

an.  «M  BooiiUllB  atlkmMt.  IT.  It 


Digitized  by  Google 


258 


1382  Jimt  16. 


tzelkeu  unde  al  wedder  ghevea  imde  uns  dat  betaien  ane  allerieye 
argbelist.  25 

were  ok  dat  de  erbere  her  lan  van  Ghulen,  de  ichtisweime  uuses 
yorbenomden  bereu  van  Halb,  official  was,  dat  behoelde  mit  siBem  eyde, 
dat  he  mek  hem  Heynen  yorbenant  van  des  selven  mins  heren  weghene 
▼an  Halb,  ghegheven  bedde  ses  ßrandebunche  mark,  dar  ek  se  beyde 
Tele  nmme  manet  hebbe,  bo  sebolden  de  ses  mark  mlnem  vorbenomden  ao 
heren  afgban  an  dessen  TOiscreTen  xxyj  marken,  wanne  he  eder  sin 
nacfuneling  den  Torscreyen  beer  Schinken  unde  sehnldem  wedder  van 
uns  losen  weiden,  nnde  so  endorfken  se  uns  nicht  wennezxBrandebniscbe 
mark  weddergheren.  were  oTer  dat  de  selve  her  lan  yaa  Qfanlen  des 
mit  sinem  eyde  nicht  heholden  weide  eder  dat  me  sin  darto  nicht  hebhen 
konde,  wan  denne  ek  her  Heyne  vorbenant  dat  beholde  mit  minem  eyde, 
dat  her  lan  yan  Qhnlen  yorbenant  mek  der  ses  mark  nicht  gfaegheyen 
hebbe,  so  schal  de  yorbenomde  nnse  here  yan  Halb,  nnde  sinnaoomeling 
nns  nnse  yorscreyen  ses  nnde  tinntich  mark  gentselken  mide  al  wedder- 
gheyen,  wanne  se  den  yorscreyen  beer  schinken  nnde  sehnldem  wedder  4S 
yan  uns  lösen. 

to  eynir  hekantnisse  alle  desser  yorscreyen  ding  hebbe  we  yorbo- 

nomde  her  Heyne  Vytsenbaghen  yor  mek  mine  hnsfh>wen  nnde  nnse 

hindere  nnde  ek  iunghe  Rolef  IMrre  yorbenant  nnse  ingesegele  to  dessem 

breve  gbebenghet  laten  na  gods  bord  dritteinhondert  iar  in  deme  twey  4S 

uude  achtentighesten  iare,  iu  des  hilghen  lichams  daghe  unses  bereu. 

Magd.  X,  33,  mit  2  Siegeln:  S'  HElYNBN  •  VICZEQA  ...  Pfahl  im  äcUilde 
—  2)  S*  BODOLFI  •  DVfiKD  f  Schild  mit  Querbalken  unter  Helm.  —  In  dorao: 

l$M  pro  d»qy  mereü* 

ins2  2957.  *Pahü  Urban  VI.  beaußragi  den  Decan  von  &  Moritz 
fror  HÜdeskeim^  in  der  Etage  der  Siadt  AecherMen  zu  enkeheiden^ 
^ber  dte  Bischof  AWreeki  wegen  Hinriehtumj  eines  amfehliehen 

Geistlichen  Bann  und  Interdikt  verhängt  hat.   Hum  1  38i  Juni  16. 

UrbanuB  episcopos  servns  servonim  Dei.  dilecto  fiiio  .  .  decano 
ecclesie  Montis  s.  Manricii  extra  mnros  HUdesemen.  saintem  et  aposto- 
lieam  benedietionem.  exhibita  nobis  pro  parte  .  .  nniversitatis  opidi  in 
Ascbersleve,  Halberstaden,  dioc.,  petitio  eontinebat,  qood,  com  olim 
ipsi,  ad  qnos  oorrectio  et  pnnitio  laiconun  in  dicto  o^do  comtnoiantinnis 
ant  in  ipso  delinqnenlinm  de  antiqna  et  approbata  et  baetenns  padfice 
obseryala  consnetadine  perUnet,  qnendam  laieam  snis  ealpls  exigentibQs 
inxta  stataia  patrie  dec^>itari  fecissent,  yenerabilis  fraler  noster  Albertus 
episcopns  Halberstaden.,  minns  yeradter  asserens,  pre&tun  laienm  foie 
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lociericum,  prefatiH  imivereitateetiam  uon  vocatis  neccitatis,  sed  al)sentibu8, 
Don  per  contumaciaiu,  iu  singulares  persouas  dieti  opidi  exeommunica- 
tionis  et  in  ipflam  opidiim  interdicti  sententias  promulgavit  ipsasque  per- 
sona« excoinmnnicatas  et  opidum  prediefum  interdictura  mandavit  et  l'ecit 
publice  Dontiari.  quarepro  jiarte dictorvuu  umversitatis  iiobis  fuitbumüiter 

I58iipplieatnm.  nt  providere  eis  auper  hoc  de  beni^itate  apost<diea  digna- 
remor.  iios  itaque  buinsmodi  supplioationibus  inclinati  dis(;retioni  tue 
per  apostolica  scripta  innndamus,  (juatiims.  vocatis,  qui  t'ueriiit  evocandi, 
etauditis  bincinde  p^opo8l^i^^,  <\\\od  raiKiiiicuiii  fnerit,  uppelliitioue  remota, 
decemas,  facieus.  quod  decreveris,  auctoritate  noetra  tirmiter  observari, 

JOnon  obstaute,  si  eideni  episcapo  vei  quibusvis  aliia  communiter  vel  diTisim 
a  scde  apostolica  Bit  indultnin,  quod  interdici  suspeodi  vel  excomniimicari 
ut  ad  indiciimi  eToeaii  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
pleaam  et  expressam  so  de  verbo  ad  verbnm  de  indnlto  huagmodi  men- 

2S  datum  Borne  apiid  b.  Petmm  xyj.  Kaiendaa  InUi,  pootificataa  neBtri 
tnno  qvmto. 

AaeheralebeD,  mit  Bolle  an  Bindfaden;  naten  «umUnw  (Loch  im  Per* 

gtment)i  auf  dem  Bande:  J^JS.  deDtuMdria. 

2958.    *  Bischof  Albrecht  übereignet  dem  Stift  U.  L.  Frauen  den  1382 
Rodezehnten  (decima  novatium  que  vulgariter  dicitur  de  rode-  '^^^^ 
teygede)  tu  Bieder  (Redere],  den  dasselbe  vom  En,  Erich  von 
{Htfurt  in  WegeMfen  g^auß  htU,  der  den  Zehnten^  wie  seine 

Vorfahren^  vom  ßmhofe  zu  Leim  yi  habt  hat.  (ipso  die  b.  Mathei) 

Groningen  1382  Sept,  %\. 
Heed.  e.  r.  £.  Virg.  (75,  mit  Siegel. 

iÖö9.    *Der  Halb.  Kaland  unll  dem  Bischof  Alhrecht  fjpslatlen,  1382 
den  Zins  am  Vogteigut  zu  Klein-Uarskben ,  den  der  Kaland  von  ^^^^ 
Siegfried  man  Quensledi  geka^ß  hai^  nach  dessen  Tode  zurüekiu^ 

kaufen.    1382  Sept.  30. 

Dyderik  von  Padehoru  d(  keii  unde  Hinrik  von  dem  Münstere.  ke- 
merer  to  disser  tid  des  kalaudes  sinte  Stephen«?  in  dem  banne  to  Halb., 
nnde  al  de  brodere  gbemeyne,  papen  unde  leygbeu,  des  snlven  kalandes, 
liekcinieT)  penltar  in  diesem  breve.  dat  de  tw  mark  friieldes  nnde  enen 
överdiüg  ikandeburprfsebeii  f^ihcrcF;,  de  we  hehben  ghekott  von  Syverde 
m  Quenstede  unde  sinen  erven  an  dem  voydighes  gude.  dat  dar  lid  op 
den  velden  to  Lntteken-Hersleye ,  vor  twintieh  mark  lodiges  silveres 
^unswikescher  witte  nnde  Halb,  wiehte,  dat  de  Bnlren  ghnide  nach 

17» 
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Siyerdet  dode  Hüde  smer  erm  duw^  muM  hm . .      Halb.,  we  denne 
Insdiop  18,  oder  ain  . .  capittel  Ton  mui  aUeiarUkes  weder  afkopen  imde  lo 
lösen  7or  dat  ▼orgeaamte  ghelt  naeli  ntwUingghe  der  brieve  ane  we- 
dersprake. 

to  egrnem  oikunde  diiaer  disg  ao  bebbe  we  dlaaen  brief  toh  dea  k»- 
landea  wegbene  besegbelt  laten  mid  hern  Dyderkes  von  Padebom  inghe- 
segele,  des  we  alle  brnkende  Bin,  went  we  snlven  neyn  eyghen  hebben.  15 

unde  ek  Dyderik  voi^äuante  bekenne,  dat  ek  dorch  bede  willen  un.-er 

broderc  des  kalaiidpfl  hebbe  diesen  bref  beseghelt  mit  minem  ingbescgcle 

angehengglict,  na  goddes  bort  dretteyu hundert  iar  in  dem  anderen  unde 

achtentighesten  iare,  in  siute  leronimas  daghe,  des  bilghen  bichtegberfl. 

Magd.  XTII,  220,  mit  ovalem  Sirgc  1  S.'  TIIYDERm  .  DCl  •  DE  •  FADE- 
Buiv^ii  •  PBKI  :  S.  Laurentius  stehend  mit  iimt  und  Palmzweig. 

1382    2960.  *  Bischof  Albrecht  ernp/iehU  der  Geistltchkeii  die  zur  Sauitn^ 
htng  wm  Beiträgen  zum  Dombau  awgeeandten  Procuraioren.  (ipao 
die  b.  Luce)  UM.  1382  Okt.  18. 
Magd.  XU,  34,  mit  Siegelfragment.  —  WOrtltoh  wie  ürk.  3338. 

(1382)  S961.    Bieckof  Albreekt  bittet  Paht  Mun  VI,  die  Wahl  des 
iet.  13  Magdeburger  und  Halb.  Domherrn  Alhrecht  von  Querfurl  zum  Erz- 
bischofe  von  Magdeburg  zu  besUitigen.    (1382)  Dez.  13. 

Saaetiaamo  in  Cbriato  pairi  et  domino  donuno  Urbane  Bacuoaanete 
Romane  ae  nntreraalia  eedeaie  aammo  pontifiel  bnnilia  et  devotaa  Al- 
bertoa  Del  et  »poetoUoe  aedia  gratia  Halb,  epiaeopna  devota  pednm  oaeoU 
beatoroia.  aanetiaaime  pater,  nnper  va4sante  ecdesU  llagdebniigenai  per 
mortem  domiai  Friderioi  nltimi  ipaina  eedeaie  aiehiepiaoopi,  venerabilea  s 
viii . .  prepoflitaa  . .  oanonioi  et  oapitolnm  eivadem  eedeaie  eemmendir 
bilem  Tiram  dominiun  Albertnm  de  QneraTOrde,  diete  Uagdebiusenaia 
neenon  Halb,  eeeleflianim  canonieom,  de  nobili  oomitom  et  baionnm  fgp- 
neoloia  proereatam,  in  deoretia  baoallarinm,  In  apiritoalibiiB  et  tempoim- 
libna  mnltam  elTeamBpeetam,  Tita  et  moribna  mnltipliciter  eommendatnm,  lo 
alM  et  diete  Magdebnrgenai  eedeaie  ooneorditer  elegenint  in  aiefaiei^ 
Boopnm  et  paatorem.  unde,  beatiaaime  pater,  emn  diola  Magdebnrganala 
ecclesia  per  regimen  personamm  eztraneamm  multiplieiter  sit  dampni- 
ficata  et  per  regimen  dicti  domini  Alberti  electi,  de  partibus  oriundi  et 
ibidem  notitiani  luibcntiis,  verisimiliter  nperatur  reformari  caprüpterii 
beatitudü  \  esti  a  dictam  electionem  dignetur  miBericorditer  eunfirmare  et 
dictum domiüuni  Albertum  electum  diete  ecclesie  Magdeburgenai  preticere 
in  arohiepiseopum  et  pastorem.  nam  in  hoc  pios  providebitor  eedeaie 
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quam  persone.  bMtitaduiem  Testmii  Dena  glorioras  Baiuun  et  inoolimiem 
Moonsenret  per  tempora  longiora. 

datom  Halb.  xiy.  die  menria  Daeemlini. 

Zariwt,  Cop.  Alb.  0piM.  p.  Ii.     1)     fkjm  1889  Fabr. «-Nor. 

2962.  *Büdebrmid  {wm  Go$kr),  Deean  wm  S,  CffHad  in  Brmm-  m2 
$dmei§9  heauflrßgt  alt  Comervator  der  Vieare  den  Pfarrer  m 
Cnppeiutedt,  die  Ehwohner  (cives)  fwn  Croppemtedt  Zeknfner 

Dietrich  Leneman,  Philipp  Laruje,  Nicolaus  He[r)wig  ff.  und  Jo- 
hann Bodersleben  in  der  Klagesache  der  Vicare  gegen  sie  auf 
MeiUag  nack  InmcavU  v&rzuladen.    (in  vig.  nativitatis  Domini) 

1382  Dez.  84. 

Ibgd.  XVnb,  31,  Bit  SIflfol  dei  Daona  (da  Zweig  im  SeUUa)  «ad  aa- 
dMtiidMni  Slagal  d0S  Pfiutan. 

2963.  *  Bischof  Albrecht  gestattet  als  Patron^  dass  Heinrich  von  1383 
BauMtenj  Pfarrer  in  Beiereledt^  mit  Zu^immimg  dee  PnMes 
Bemieh  von  S,  Johann^  ah  des  ArckidiaeamiB  [des  Bames  Wn- 

ienstedt],  dem  Kloster  Riddagshausen  eine  halbe  Hufe  im  wüsten 
Dorfe  Sunthe,  wegen  der  weilen  Entfernung,  für  4  Mark  verkauft 
und  dafür  eine  halbe  Hufe  und  eine  Wori  in  Beierstedt  von  EUr 
ia6el^  der  ^iiluBe  des  Braunsckweiger  Bürgers  Johann  wm  Sekwen- 
hurg^  und  ihrem  Sokne  Johann  kauft,    (ipso  die  b.  Aghate) 

1383  Febr.  5. 

Zeu^'CD    Dietrich  Lode.  Johiinn  v(m  Ditfnrt,  Hoinrich  Grisi-ng. 
Wolfenbtittei,  mit  den  Siegeln  dea  Biscbofs  und  des  Frohstes  von  Ü.  Jobttnn. 

2964.  *  Bischof  Albrecht  verpfändet  das  Haus  Wülperode  an  die 
Gebrüder  Lippold  und  Henning  von  Rössing.    1383  März  1. 

We  Albreeht  yan  godea  nnde  dea  stolea  to  Rome  gnaden  biaoop  to 
Balb.  bekeanet  In  doasem  openeii  breve,  dat  we  mit  wolbedaobtem  mode 
wiieap  nnde  vAlbotde  nnde  (1)  nnaea  oappitels  damÜTea  to  Halb,  bebbet 
▼enaft  nsde  yoipendet  nnse  nnde  nnaei  godesbti  alod  Wnlptfngeiode 

I  mit  Toyr  dmpen  ^^beke  Bftnde  Hoppenatede  nnde  dat  Rod,  mit  geriebte 
aide  nngeiiebta,  OTertt  nnde  nedeiat,  dal  to  dem  alote  boid,  mit  bolte, 
But  gnuM,  mit  wejde,  mit  watete,  mit  TisBoberie,  mit  aller  alagten  nikt 
nade  tobeboringe,  alse  we  to  dnaaem  alote  bebbet  gebat  wente  an  dnaae 
m  den  gestrengen  knapen  Lippolde  nnde  Hönnige  broderen  van  Bot- 

lotiage,  iebteawaane  Lippoldea  aone  van  Bottinge,  nnde  oren  erren  nnde 
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to  orer  truwen  baut  Oonrade  van  der  Asseborch,  Lippolde  van  Saldore, 
Syverde  unde  Diterich  van  Rottinge,  hern  Syverdes  8one  van  Kottinge, 
YOr  bündert  lodige  mark  sulvers  Brunswikeacher  witte  nnde  wichte,  de 
uns  wol  betalet  nnde  in  nnses  godeshuBes  nfit  gekomen  sint,  in  dnsaer  wia, 
dat  [se]  dit  slot  Wülptingerode  mit  aller  tobehoringe,  alse  vore  screven  is 
ateyd,  inne  hebben  scnlt  van  dussen  neysten  tokomenden  paschen  an 
onde  vort  Over  dre  iar  loweliken  to  besittende,  dat  we  noch  nnse  eyn- 
dreobtige  [najkomeliog  noch  nnae  cappittel  se  binnen  dee  darvan  nicht 
eniaetten  acult  noch  enwilt  eyder  ae  ore  gelt  nicht  weder  eaehen  enaenlt. 
wan  dnaae  Torebenomden  dre  iar  «Ter  nmme  kernen  aint,  den  möge  we,  so 
nnae  eyndrechtige  nakomeling,  nnae  eappittel,  icbt  nejn  eyndiecbüch 
biaefaop  to  Halb,  enwere,  dit  yorebenomde  nnae  alod  Wnlptingerode 
weder  loaen  van  dnaaen  vorebenomden  eyder  ae  ore  gelt  van  nna,  nnaen 
eyndreohtegen  nakomelinge  nnde  eappittele,  lebt  neyn  eyndreehti^  bia- 
cnp  to  Halb,  enwere,  weder  eadien,  welkea  iarea  we  oder  ae  wilt,  nndess 

dat  acnl  we  —    *)  nnde  willen  cn  eder  ae  nna  vore  voikOndegen 

nnde  to  wettende  don  twiacben  dem  herendage  to  winaehten  nnde  deme 
twelften  dage.  wan  dnaae  Torkfindeginge  van  nnaer  eder  orent  balvea 

geachen  ia,  den  dama  to  dem  neyaten  tokomenden  paaehen  acnl  we  

on  ore  vorscrevene  gelt,  hi&ndert  lodige  mark  salvers  Bmnsw.  witte  nnde  so 
wicbte,  gensliken  unde  al  weder{;evcn  unde  bereden  ane  hinder  unde 
vortoch  in  der  stud  to  Osterwik  eder  to  OBScbersleve,  in  welker  der  twier 
stede  dat  tie  dat  eschet,  unbehindert  unde  unbekümbert  mit  geystlikem 
gerichte  eder  mit  werlikem  gerichte,  unde  scült  nnde  wilt  on  dat  ^elt 
van  dennen  is?eleyden  dre  myle  weges,  werben  se  willen,  vor  alle  den,  3& 
de  dorcb  uns  unde  nnse  godeshi'is  don  unde  laten  willen,  nnde  wan  on 

de  betalinpe  aldüs  gcKchen  is,  denne  scult  m  uns  nnse  slod  Wülp- 

tin^ercidi'  in  aller  wis  unde  mit  alle  deine,  alse  we  on  dat  nu  geantwort 
b ebben,  weder  antworden  ane  hinder  unde  vortoch.  ok  hebbe  we  on  ge- 
antwort  mit  dnesem  vorebeuomden  slote  Wülptingerode  veftioh  morgene  40 

beaeyet  mit  winterkome.  des  sniven  gelik  scült  se  uns  wederdon: 

wer  des  enbreke,  soolden  ae  uns  io  geven  vor  den  morgen  Winterkornes 
eynen  lodigen  verding,  were  ok  dat  ae  wat  mer  geaeyet  bedden  boven 
de  Teftioh  morgene  winterkomea,  wan  ae  nna  nnae  alot  weder  antworden, 

aoaeolde  we  nnde  weiden  on  io  gcTcn  vor  den  moiigen  winter-4S 

komes  eynen  lodigen  verding  nnde  vor  den  morgen  aomerkomee  eiyneD 
balven  lodigen  verding,  de  ae  nna  to  dem  hnae  antworden.  ok  so  nogel 
ae  mit  dnaaem  vorbenomden  alote  orea  geldea  bnndert  lodige  maik  be- 
komen,  mit  weme  ae  knnnet  nnde  wilt,  ane  voisten  heran  nnde  aleden : 
den  acnl  we  —  —  nnde  willen  alao  dene  bseve  nnde  bewaringe  den,  alaeso 
we  on  gedan  hebben,  alae  vorder  alae  we  de  loae  nicht  dejdea 
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eder  don  kondmi,  eIm  voie  ioreven  is.  mide  de  seolden  u»  mide  wobb 
goMbhB  weder  Torwaran  mit  oren  httrm  imde  ▼nmden,  alse  dosse  ge- 
dan  hebben,  waa  en  oie  gelt  betalet  woide,  dat  ae  denne  anaem  godea- 

sshfta  dal  alod  weder  antwoiden.  ok  bo  aeal  dit  alot  onae  opeae  alod  syn 

to  al  anflea  aoden  tigen  aldermalkeii.  wan  we  Tan  daaaem  alote 

engen  weiden,  des  aoolden  se  gnnnen,  se  Be51  we  nnde  wilt  on 

Tredegüt  geren  in  der  viende  lande  tigen  alaodan  gftt,  alse  we  on  to 
dtaem  elote  gesät  hebben,  wor  ae  damt  gevragen  konden.  we  den  Tan 

fiotmses  godeshfises  wegene  dar  ammeehtman  nppe  deme  alote  is,  de  aeal 
on  reden  nude  loven.  dat  he  se  vor  nnyoge  vorwaren  wille  vor  allermal- 
ken.  de  iiiit  ome  dar  syn,  unde  willen  dat  trüwelikcn  don.  ok  «o  Bcnl 

we  nnde  willen  se  truweliken  vorbiddeu  unde  vordedingen  ores 

rechten  gelik  anderen  unßcu  uude  des  godeshnses  mannen  tij?en  aller- 
es malken  nnde  ores  rechten  mechtich  syn,  wanne  unde  welke  tid  se  uns 
dat  vorkundegen  nnde  to  wettende  don.  nnde  were  dat  sc  iemet  vornn- 
rechtede.  dat  scolden  se  um  to  wettende  don  nnde  vorkundegen :  en- 
künne  we  —  —  on  denne  binnen  den  nevBten  ver  weken  na  der  vorkiin- 
de^'in^re  ncynes  rechten  cder  vrnnscap  helpen,  so  moget  se  sek  unrechtes 

70 van  dem  sulven  slote  erweren  tigen  allernialken  ane  unse,  unses  eyn- 
drechtigen  nakomelinge  unde  cappittels  wedersprake.  unde  dar  scul  we 
se  to  vorderen  nnde  niohtes  to  hinderen,  ok  so  enscnlt  se  uns  noch  unse 
domheren  noch  de  unsen  nicht  beschedegen  noch  heachedegen  laten  nnde 
nnse  vyende  nicht  werden  van  deme  alote  nnde  ok  nnae  noch  nnses  go- 

^ideshuses  viende  nieht  hnaen  eder  bogen  np  nnaen  eder  nnses  godeshnaea 
schaden,  were  aver  dat  on  van  ans,  nnaem  eyndrechtigen  nakomelinge, 
ansem  cappittole  neyn  recht  wedervaren  konde  nnde  nnse  nnde  nnses 
godeabases  vyende  dammme  worden  nnde  des  voikflndeginge  sehen 
were,  also  vorscreven  ateyd,  so  enscfll  we  se  an  dem  slote  Wftlp- 

Mtingerode  den  Ifrl^g  nt  nieht  beschedegen  nnde  se  nnde  de  ore  des  gelik 
ms  van  dem  alote  nnde  nnse  godeshns  weder  nicht  beschedegen.  were  ok 

dat  dIt  slod  verloren  werde,  de  wfle  et  ore  pant  is,  seid  we  nnde 

se  der  vyende  werden,  de  dat  slod  gewannen  bebben  eder  de  sek  des 
nnderwimden,  nnde  nicht  mit  den  vreden  noch  sonen,  we  enhedden  on 

ttdes  alotea  weder  gehulpen  nnde  wca  darto  bort,  also  we  on  dat  gesät 
hebben  nnde  vore  sereven  steyd,  nnde  orer  pennige  darane  weder  ge- 
bnlpen  eder  sniven  weder  gfaeven  eder  unser  eyn  endeyde  dat  mit  des 
anderen  willen,  were  ok  dat  se  bestallet  worden  vor  deme  slote,  so  senl 
we  nnde  willen  se  weder  entsetten  na  al  unser  macht,  were  ok  dat 

90  we  eyne  gemeyne  lantbede  deyden,  so  scolden  se  uns  gnnnen  over  de 
vorbenomden  dorp  g:elik  anderen  unsen  mauneu,  de  pantslod  van  uns 
unde  uiiäemjgodeäiiube  hebben. 
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alle  diuMToneievenen  st&ekeimde  «rtikele  uuIa  eyn  iowelk  bgwftii* 
dfiren  de  Ioto  ek  biseop  Albreehi  Toiebenomet  vor  uns  uhmil  eyndieoli- 
tigen  nakomeling  dmwen  Torscreyeiieii  entr&weii  ifeede  imde  wt  B&dees 
uiTorbrokeii  to  heldende  ane  alle  Ust  nnde  hebbeft  des  to  orkimde  «ade  to 
bekaalaiHe  nnse  giot  ingeeegel  gekenget  lalen  to  duflem  bie^e.  nnde 
we  dat  oapjiittel  des  rtiehtes  to  Halb,  bekennet  opeobar  Iii  daMem  eAlTea 
openen  breTe»  dat  alle  duee  voneieTenea  etaeke  dedinge  nnde  artikele 
geeehea  nnde  gededlnget  eiat  aiit  aaaer  wieeeftp  ande  Tftlboide»  ende  loo 
kebbet  des  to  orkihade  aade  to  betAgiage  aaeee  eappittob  ugeeegel  1^ 
aaies  vmgeaaatea  heien  lageaegel  geheaget  latea  to  d&Bieai  breve. 
aade  is  gesohea  aa  godes  bort  aaeee  beiea  diittoyaki^ert  Uur  aade  In 
deme  die  aade  aebtentigbestea  lare,  des  aoadagea  to  aiitfastea  ete. 

Magd.  IX,  109,  mit  den  Siegeln  des  Biftchofi  and  des  Capitolt.  —  1}  hier 
nad  Im  wetten  VerUmf  der  Drkimde  eteheii  an  Stelle  der  iwel  Stdeho  immer 
die  Worte  unt0  iifnir§^iig$  mtkcmämf,  tm§»  ttfpäMt        i^y»  tjfnAtdUig» 


2965.     *Dh,  Ernst  von  Honstein  verschreibt  wk.   dem  Capitel 

•pr.  14 

{Semor  Albrechl  Sckenk)  für  11  Mark  einen  jährlichen  Zins  von 
einer  Markt  «ovoa  ein  Pfvnd  HM,  Pfennige  am  Annwenarim 
Bisehof  Voh'ttdi^)^  am  Tage  aocA  S,  Geerg^  und  25  Schiü,  we- 
niger 4  Pfewn.  am  Amweersariue  de»  f  K&mmerere  der  Bomherren, 
Albrecht  Koch ,  am  Abend  Smon  und  Judas  zur  Vertheilung 
kommen,  am  dem  Uomleimchen  Hofe  auf  der  Burg  und  setzl  zu 
Bürgen  die  Cann,  U,  L.  firanen  Reinhard  van  BMttgsMten  und 
Heinrid^  von  Seunenbom  und  den  Bamviear  Florin  van  Paderborn, 
(in  sente  Tyburcii  dage  unde  Valeriani)  4383  Apr.  H. 

Magd.  Xill.  373,  mit  deo  Siegeln  ErnstB  (iaf.  XX,  166)  und  seiner  3  Bür- 
gen. —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  Halb.  I,  611.  -  1)  s.  II,  1681. 

1383  2966.  *  Bieehaf  Albreehi  wcarparirt  die  Pfarre  tm  leeMM,  die 
Herzog  Afbreeht  von  Sa«^9en  und  L&ndmrg  dem  Kheler  benhagen 
geschenkt  hat,  dem  Kloster,  behält  sich  aber  die  Procuration  vor 
und  bestimmt^  dass  für  die  Freiheit  von  den  Synodalien  jährlich 
3  Loih  XU  zakkn  nnd.  (feria  ij.  in  Rogationibus)  Uaib,  im  Go- 

nerai-Capiiel  4383  Apr,  27. 
leenhagen,  Ktoeter-ArebiT.     Gedr.  ÜB.  die  Kl.  iMabegen  349. 


1383 
juiii  24 


2968.  *  Bieehof  Aibrecht  ciUrt  im  Aufhrage  des  ptäfslUehen  Käm- 
merers Erxbisdiof  MarÜn  von  TarefU  (d.  d  Rom  4383  Apr.  IS) 
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Jen  Magd^mt^  Dk.  Bmnfiek  tum  Fimdau  (de  Plrempslavia) 
wf  im  8.  Mi  nach  Balb.,  um  wr  dem  Bmkofe  oder  dem 

Can.  V.  L.  flauen  Ludolf  von  Wackersleben  sich  wegen  der 
vom  Kloster  Gemrode  alljährlich  nach  Rom  zu  zahlenden  2  Mark 
und  deren  Einforderung  zu  rechtfertigen,    (in  die  s.  loh.  bapt) 

Grdmngen  4383  Juni 
ZailMt  —  CMr  Cod.  Anh.  Y,  45. 

2969.  *Die  Brauneehweiger  Bürger  Ludolf  Rehbein  und  Her- 

mann  von  Vechelde  verhürqen  sich  gegen  Bischof  Albrechi  wegen 
des  Sein$kdter  Zehnten.    1383  Juli  21. 

We  Lndeleff  Rebeyn  nnde  Hermeii  yan  Veohtelde,  borger  to  Bnii»- 
wk,  bekenaea  in  denem  opeaea  breve,  daft  we  hebbea  gbelovet  aade 
lofea  TOT  vern  Alheyde,  Olveides  weddewen  vaa  dem  Daaime,  Corde 
na  der  Aneboioh  to  anseB  herea  des  biMoboppes  haad  to  Halb.,  dat  ae 
iHejiea  Taa  Strobeke,  orea  broder,  ia  aeyae  were  gbeaat  eabeft  oade 
oidit  Bettea  scbal  aoch  eawel  aa  dea  halvea  tegbedea  to  Seastidde. 

d60  to  eaer  opeabaren  bekaataisse  bebbe  we  nee  iageseghele  wil- 
liken  ghehenget  latea  to  dessem  breve,  de  gegheven  is  na  goddis  bort 
dritteynhnndert  iar  in  dem  dre  nnde  acbtenteghesten  iare,  in  sante  Marie 
10  Magdale  II  cn  avende. 

Grad.  Asseburg.  Archiv  auf  dem  Falkeustein,  die  Siegel  sind  ab.  —  Gedr. 
Ab  Beb.  UB.  II.  1313. 

2970.  *Der  Domkellner  Albrecht  Schenk  verpßichiet  sich  eidlich 

^'  Okt.  J9 

aul  sein  Amt.    \U6  Okt.  45. 

Not  Albertas  Sebeake,  oelkiarias  eoelesie  Halb.,  preaeatibaa  re- 
eogBOieimaa  OTideator,  qaod  omnoB  et  nagoloB  inftaaeriptoi  artiealoe 
intTimaa  in  eapitnlo  noB^  dominis  noatris . .  deoaao  et  eapitalo  eioadem 
aoatoB  eoeleaie  veUe  per  oonda  aarvare  ei  fideliter  adimplere,  iaprimia 

sqoodia  dieta  noatra  Halb,  eodeaia  reddeatiam  debeaiaa  et  volamaa  faeere 
penonalem.  delade  qaod  aaa  eam  magiatria  refeotorii  debeaiaa  et  volamaa 
veadeie  deeimaa  eodeaie  aoatre  eam  magna  fidelitato  et  pro  toto  noatro 
poaie.  item  qaod  debemaa  et  volamaa  ab  emptoribna  et  fideiaaaoribaa 
pio  dietia  deeimia  domiaia  noatria  poailia  maldra  aea  fromeata  promiaaa 

1»  fideliter  extotqaere.  itom  qaod  ia  diviaioae  prebeadamm  fiideada  debemaa 
6|  Tolomaa  eaae  priadpales  et  diligentiam  droa  boc  facere  oportonam. 
itBm  qaod  debemng  et  volnmns  esae  diügentes  in  vendendo  fmmenta  pro 
lolatione  redditnnm  £adenda  ilUe,  qui  emenint  redditos  in  refectorio, 
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ita  yidelicet,  qnod  com  minori  dftmpno  eeelesie  et  eapitali  debitoribiM 
Ben  redditoaiHs  peraolyator.  item  d  fonan  dominiiB  . .  prepoBitoa  diotei* 
nostre  eeelesle  Äierit  iiegli(g)eiiB  in  edministrando,  eztnno  toIiiiiiiu  et 
debemoB  cnm  omni  diligentia  ipsnm  moneie  et  aollieitare,  nt  nuniatret 
prebendaa  et  emnia  alia  et  mngnla  faciat,  piont  in  ordinationeoontmentnr. 
item  in  BogationibnaetaliiBSoUempnitatibofli  qnando  BollempneseooBae- 
TenmteBBe  procesBioneB,  debemasetvolnmiiBperBonaliterintereaBe  eiBdem  so 
pToeeBi^ibnB  et  Tegere  nna  enm  domino  .  .  acolastioo  eandem  prooea- 
Bionem»  sicnti  antiqmtuB  est  obBervatam.  item  qnod  debemna  et  Tolamna 
ordinale  nnnm  penitentem  in  qnadfageBima^)  et  illam  Tedpeie^  ita  qnod 
eocleflia  in  hoe  nnllatenns  negligatar.  similiter  etiam  quod  ordinäre 
yolnmuB  et  debemns,  quod  in  vigilia  paecbe  cuinslihet  anni  in  dicta25 
nostra  ecclesia  piier  infans  catefchizetur  et  baptizietur,  ctiam  öi  propter 
hoc  fncere  debeaniuö  j)r(iliil)itionera  generalem.  item  quod  debemns  et 
volumus  beneficia  et  ofti(  ia  ad  nos  et  cellerariam  spectantia,  postqnam 
vacaverint,  sine  dimiuiitione  eonferre.  item  quod  omnia  et  singnla,  qne 
ad  i]isam  cellerariam  spectant  facere  debemns  et  volurnns  et  fideliterso 
pro  toto  nostro  posse  adimplerc  et  proseqni .  prout  hactenus  a  nostris 
predeceRsoribus  sunt  ohservata.  que  omnia  et  singiila  supradicta  facere 
prosequi  et  adimplere  prumiRimns  atque  ])resentibo8  dictis  dominis  meii 
.  .  decano  et  ca])itülo  promittimus  fide  data. 

in  qnomm  omnium  et  singalorum  testimonium  sigilinm  nostmm36 
presentibns  dnximns  appendendnm  de  anno  Domini  m.coc.  oetoageaimo 
tertio»  in  yigilia  a.  GalU  oonfesBoriB. 

Magd.  XVI,  8.  dM  Siegel  lit  ab.     1)  e.  Uik.  S181. 

297 i.  Synodd-SUUiU  über  die  StfnoäaUen,  Halb.  4383  OlU,  i9. 

NoB  Albertna  Schenke,  oelleiarina  eeoleeie  Halb.,  ae  lobannea  Plale, 
of&dalia  enrie  epifleopalis  Halb.,  reeognoBeimna  teuere  praBentinm  pnbliee 
protestantea,  qnod,  enm  de  anno  Domint  M.ooo«uaxiU,  Beqnenti  die  b. 
Lnee  evangeliBte  aaneta  Binodna  Halb,  eelebraretnr,  Btatntnm  eat  et 
difünitam  ao  noa  de  conBensu  ringnlonun  prelatoram  ae  totlaa  eleri  imbi» 
preaentinm  et  nttilieantinm  pto  inre  Binodali  atatahnna  et  diffinivimna, 
qnod  prelati  plebani  ao  presbiteri  qnicnnqne  Ben  benefieiati,  cdaBoanqne 
atatoavel  condidoniB  eztiterint,  Halb,  dioc.,  qni  ab  arefaidiaeonia  diele 
dioe.  inBtitationeB  aen  inFeatitone  feei[dQnl  ad  ana  benefieia  eanooieaa 
Ben  qni  ipsis  obedientiam  et  reverentlam  debitas  fiMiunt  ac  qni  ipsomm  lo 
arcbidiaconoram  sinodos  pro  tempore  celebrandas  visitant,  vel  qni  de 
iure  [ab]  archidiac^nis  iustitui,  obedientiam  ipsis  facere  et  sinodos  nsitare 
eorundem  tcuentur,  cum  suura  clauseriut  diem  extremnm,  tarn  ipsi  quam 
ipsomm  testamentarii  quam  etiam,  qui  ipsis  in  ipsomm  beneficiis  in  onere 


Digitized  by  Google 


1383  HOT.  19. 


267 


liBoceedDnt  et  honore,  ad  omnia  et  singala  iura  einodalia  ipsis  arehidiaeoniB 
nntetdeinredebeaat  eeeeobligati  atqne  hniasinocli  sinodalia  quecunqae 
per  eo8  de  iwe  siua  aichidiacoiiiB  danda  et  porrigenda  dari  et  tradi  debere 
oun  effeota. 

inqaomm  teetitDoniniii  sigiUa  noetrapieieiitibiis  dnximiiB  impendenda. 

CMr.  SdiOttgea-Kr^yflaig  II,  748  (ArebW  sn  Wefanur,  loh.  fV.  HoAnamn 
K«]t0iibonieiitia). 

2972.    *I>if  Gebrüder  von  llonserode  verschreiben  wk.  dem  CapUel  ij^^^ 
eine  Mark  jährlich  aus  6  Hufen  tu  Ströbeck  zur  Memorie  des 
f  DA.  Hermann  wm  Bkmkenhwrg  für  15  Mark.   1383  iVbv.  19. 

\Ve  L  b;in  custer  tho  dem  doinetho  Halb..  Ajino  uiide  Hinrik  riddere. 
brodere  fau  Hartezrode.  bekennen  oppeubar  in  deüsem  brevc,  ciat  \ve 
Hüde  unse  erven  mit  wisscbop  unde  vulbord  des  erwerdi^jbcn  in  ^oda 
vaders  unses  gnedeghcn  beren  bem  Albrecbtes  by8cho])pe8  tho  Halb. 
5redelikeii  nnde  recbtlikeu  hebben  vorkott  den  erbaren  unsen  beren  dem 
dekcne  iiude  dem  cappittele  tho  dem  dorne  tho  Halb,  eyne  lodeghe  mark 
glieldes  iarliker  ghuldc  tho  der  iartyd  hern  11(  rnicns  van  Blankenborch 
au  ses  hoven.  de  we  hebben  up  dem  velde  tho  ."^trobeke  ledich  unde 
unbekümmert  van  ungern  beren  van  Halb,  tho  lene.  vor  vefteyn  lodeghe 

10 mark,  de  se  uns  vul  uade  ai  betalet  hebben.  desse  lodeghe  mark  schulle 
we  nnde  willen  betalen  uppe  Bonte  Walbnrgen  daeh,  de  neyst  thokomende 
is,  oode  rortmer  alle  iar  uppe  de  salren  tyd,  tho  der  iar^d.  alsn  vnr- 

seieTeii  iB  .  ek  enflchalle  we  noch  enwillen  de  sea  ho^e  edder  nioht 

darran  vorsetten  noch  vorkopen,  we  endeden  dat  mit  unses  vorbenomeden 

J'lieren  des  dekens  nnde  des  eappittelB  willen  nnde  vnlbord,  nnde  hebben 
on  deBBea  tiio  eyner  betheni  wyBBenbey t  nnse  beren  nnde  vrAnt,  de  hima 
beecreven  atad,  iho  boighen  gkeaad.  weie  dat  der  ieniek  avegbingbe, 
dca  god  niebt  enwille,  bo  Bebolden  we  nnde  weiden  eynen  anderen  Bo 
ghnden  In  deB  TorsoreTenen  Btede  Betten  bjnnen  den  neysten  verteyn 

^naditen  dama,  wanne  we  danunme  gbemanet  werden,  ok  hebben  nnBe 
ghenanten  heren  de  deken  nnde  dat  cappittele  nnB  de  gnade  gbedaut  ^ 

we  mogben  de  lodegben  mark  gheldeB  wedder  Tan  on  kopen  . 

nnde  we  leban  van  ABmerBlere  deken»  her  Beteman  Bruggheman 
leholmeyBter,  her  lorden  van  HUgbendorp  nnde  her  Hinrik  van  Bardorpe, 
eanonike  tho  nneer  Vrowen  tho  Halb.,  bekennen,  dat  we  hebben  gheloTet 
nnde  loyen  Tor  de  van  Hartzrode  vorghenant  nnde  vor  ere  erven,  se  mit 
uns  unde  we  mit  on,  mit  eyner  samenden  hant  den  vorghenanten  nnsem 
heren  dem  dekene  unde  dem  cappittele  tho  dem  dorne  tho  Halb. :  were 
dat  on  an  der  betalinghe  der  vefteyn  lodeghe  iiiaik  edder  an  dem  tyuse 

30  ienich  brok  worde,  dat  scholde  we  unde  weiden  ene  ghentziikeu  irvöUen 
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mitredem  gkelde  edder  mit  ghenogheden  panden bynnen  dea ney gheatoyn 
verfceyn  nachten,  wanne  we  daramme  ghemanet  worden. 

tho  eynem  erkunde,  dat  we  alle  Torghenant  alle  desse  vor- 

Bereyen  stAcke  unde  articole  gauts  unde  stede  holden  willen,  hebbe  wo 
nnse  inghezegbele  witliken  ghebeiiget  Uten  an  dessen  bref.  unde  ik3S 
Hinrik  Wk  Bardorpe  love  under  m  vTies  vorgbenanten  beren  van  Halb. 
elonoBten  secrete,  dat  ik  mit  siner  vülbord  bir  angbebengbet  hobbe,  nach 
dem  male  ik  eolven  neyn  eyghea  ingboioghel  bebbe.  nndo  we  Albroeht 
byBBchop  tho  Halb.  Toiigbenant  bebben  tbo  eyner  bekantaiBBO,  dat  doBBO 
TotBereren  kop  mit  nnBer  wyBBcbop  unde  vnlbord  gbeseheyn  Is  unde  dat^o 
we  den  in  allen  st&cken  Btede  imde  ganti  holden  willen  nnde  dat  we 
bemHiniike  vanBardorpe  nnae  elenoBte  Becretnm  hiräio  gbo]egbenhebb«n, 
miBO  ingbezeghele  ghehenghet  latiien  an  doBsen  bref,  de  ghegbeven  in 
na  goddeB  bord  dretteynbnndert  iar  in  dem  die  nnde  acfatiglieBteyn  iaie» 
in  flinte  Ylseben  dagbe,  der  bilgben  vrowen.  ^ 

Magd.  XVII',  122.  mit  8  Siegeln:  1)  des  Bischofs  —  2)  Ladolfiid)  Haaa». 
lode  —  3}  f«Ut  4)  BaMeiMer  Wappen,  mit  uBdonttteiier  Unafilifift  6)  8. 
lOHANNIS  >  DECANI ....  Marta  mit  dem  Jetiiakinde,  stehend,  in  der  R.  Blume, 
zu  FÜBsen  ein  Knieender  —  6'  S.  BETEMANNI  •  BRVKEMAN  Maria  siliend,  zu 
Füssen  Schild  mit  Rose  —  7)  Brustbild  der  Maria  mit  dem  Kiada,  Umaobr.  tia> 
deutUob  —  8)  Ttf.  XIX,  155.  —  Auch  Gop.  A.  572. 

14  ^*^^f  MrecM  eifu0  dch  mit  den  Henögen  wm  Braun- 

sdnteig  fi.  a.  über  den  Landfrieden.    1384  f^.  14. 

Lxxxüij ,  ipso  die  b.  Valentini  episeopus  Halb.,  dnx  Albertos  et  Bemar- 
dnB  dnoea  LnneborgenseB,  doxFredericns  etHinricns  dnces  Brnnsvicenses, 
BoBBokomes  de  Reynsteyn,€ome8  Albertos  etConradns  de  Wemingerode, 
bnrgenBes  in  Brunswik,  bnigensesde  Hannovere,  dp,  Halb.,  deQnedelinge- 
horch  etAscbersleve,  dominus  Henningbns  deWalmoden,  dominuiHilm^ft 
roflde  Obeigbe,  milites,  Conradna  deABBoboreb,  Everhardns  et  Gonndns 
de  Hambolte  et  mnlti  alü,  item  VerdenBiB  piooonBnl,  —  disBO  beren  Btede 
nnde  gndoi  Inde  worden  hiie  eynieb :  we  vor  den  lantfredo  geladem  wevd 
oder  we  de  loyde,  nnde  alte  de  mid  on  nppe  der  reyze  Bin,  de  BenUen 
▼elieb  ein  nt  üide  to  bna  vor  aUermalkeme.  we  dat  vorbreka»  öm  eder  lo 
de  Beeide  men  aleo  Benldicfa  holden  ende  ok  vervolgea,  alBo  de,  de  pele- 
giime  nnde  koplnde  Bohindeden  nppe  der  Btrate. 

ok  worden  bo  do  eyideh  nmme  den  kopman:  dat  Beal  men  boMen 
nnde  nebten,  alee  de  bref  ntwieet,  alao  lange  went  nae  here  tbii  Lane- 
boreh  belerd  nnde  aaewyBt  werde  van  den  beren  nnde  Tandem  liBtrogede  is 
to  Doringen  unde  WoBtlilen,  eil  men  dal  wbeteren  konde.  nnde  dar 
wel  de  anlre  naee  bere  van  atoad  na  erbten. 
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ok  woiden  te  ejynleh  unme  de  ladinge,  dat  men  xr«  xzx,  mjA  eder 
v«r,  aldw  Uten  ifeeden  ladet,  aldne  dme  wys:  willen  de  etede  twene  at 
Mltieiniade  eenden  tot  geviohte  imde  appelleren,  eft  men  se  l^ywiien  weide 
des,  dat  se  de  etad  nnde  6re  borgere  niebt  Tonmtwerden  moehten,  dat  is 
diMer  TorBcreyenen  heren  stede  nnde  g:ader  lade  wttle  wol. 

BnuQscuweig,  Gedenkb.  I,  f.  63.  — ■  Gedr.  Hänselmsun,  Chron.  I,  90.  S.  s. 
S.  VI  das  BOndaiss  twiieheD  d«D  BiMhOfen  tob  wn^aA^  imd  Halb*  aad  im 
Scidtoii  BiwiiMbiielff»  GoaUr»  HUdeabelm,  Hannovw»  Efaiibeek,  Hatti.,  Qned- 
linb.  und  Aiebenleben  auf  C  Jahre  TOm  10.  Juli  1384  (domin.  anU  Margar.], 

Gedenkb.  T,  R!>,  wotiarli  di,  Y.  rtheilung  der  Kosten  bei  etwaif(er  Appellation 
gegen  Urtbeile  des  LandCriedena  u.  «.  beatimmt  wird.  —  S.  a.  Quedl.  UB.  I. 
204.  6.  7. 

^Biichaf  JUhrechi  wreimai  dag  Arekidiaeoml  von  Ahem-  i384 
leben  mit  der  Probstei  von  Walbeck.    Halb.  138i  März  30. 

Albt'rtnfl  Dei  et  apoBtolice  sedi«  i^ratia  Hall».  ecclcRie  epiftcopiis  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  quia  nuper  diieeti  not>ig  in  Christo  houorabiles 
viri  domin i  Meynardus  decanos  totomqne  capitnlam  ecclesie  oollegiate 
Walbiceneis,  uostre  dyoe.,  sna  petilione  nou  sine  gravi  dolore  nobis  in- 
srimuoe  enranint,  qnod  dndnm  prefKMdtnra  dicte  eoeleae  Walbicensis  per 
mortem  domini  Hinrid  Stamem  vaenntis  (1),  qw  dingnites  electiva  et 
enrata  existit  et  ad  eam  qnis  de  canonicis  nostre  ecclesie  Halb,  preben- 
detis  et  emancipatiH  per  electionem  a  dietiB  dominis . .  deoano  et  eapitalo 
eeeleeie  WalbieeneiB  funendam  coneneTerit  ammi,  enioe  fimctna  redditno 

10  et  proyentnB  ab  olim  tante  Talitndinie  exstiteruit,  qnod  ad  dns  onern 
robpoitanda  nllielebaat,  nnne  yero  propter  yarioB  boetOes  inonrnne  et 
gwema  graTisoimas,  qne  ibidem  yfgaemnt,  adeo  exileo  et  tennee  effeeti 
nnt  et  in  tnntnm  deiolatii  qnod  bninomodi  fhietni  redditni  et  proventne 
ad  Ipea  onera  aon  enflleiant  mbportuida,  nee  probide  aliqnio  dielornm 

uaoetronmi  eanonieomm  ipeins  legimen  enbiie  andeat  nee  preanmit:  nnde 
nobiB  hnmiUter  rappUearänt,  nt  eis  anper  büa  de  eportnno  lemedio  pnh* 
videre  ae  frnetna  ledditna  et  proventna  arehidiaeoiiatna  banni  AlTenaleve 
in  eodeBia  noatia  Halb.,  qni  annt  aitnati  in  Tietnio,  ad  bninaniDdi  prepo- 
dtuism  propter  hninamo^  evidentem  neoeeaitaitem  et  ntlUtatem  nniie  et 

10  aggregare  dignaremnr.  noa  Igltnr  eonim  piedbns  inclinati  et  qnia  sineeroB 
devotioniB  affectns,  quem  ad  nos  gemnt,  promeretar,  nt  petitiones,  illas 
saltcm,  per  quas  dicte  ecclesie  Walbicensi  et  eius  prepositnre  Statut 
galnbriter  consulatur,  ad  exauditionis  gratiam  favorabiliter  adraittentesf!) 
et  etiam  cum  noBtri  paBtoralis  officii  solUcitmliuo  expedit  eccleHiaruni 

25dispendia  diBBimulare  uou  posse.  quin  postquam  nobis  co^ita  fnerint, 
ad\  t  r?niH  ea  necesse  sit  occuirerc  remediis  üp^rtunis :  <|uare  pie  «ollici- 
todinis  studio  ducimur  ac  presentiB  tempons  qaaiita»  et  vicinitas  locorum, 
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cnm  non  longo  itineris  interyaUo  distare  BOUMmtnr,  hob  invitet  atqne 
mdneit,  qnod  dictam  arehidiaconatnm  cum  onmibas  froctibos  redditibiis 
piüTentibne  inribns  nobia  qnomodolibet  oompetttnübiu  et  inriBdietiombiisso 
ac  pertinentUs  was  nsdremB  de  dommomm  noBtionmi  Alberti  pieporiti  et 
eapitalt  eodesie  nostre  Halb,  expreiso  eoiueaBii  et  amensa  ob  evidentem 
neeeflsitatem  et  Dtilitatem  ac  ex  eertifl  aliia  eanria,  qve  ad  boc  noatmm 
animam  indiixerinit,  daximas  aniendom  et  aggiegandnm  ae  preaenttbiw 
perpetDO  animus  et  aggregamas,  ita  at  prepoMtas  diote  eeelesiet  qui  pro3s 
tempore,  com  tempaa  Tacatioms  oocarrit,  ad  ipsam  prepoaitoram  eligitnr 
et  per  nos  nostrosqae  sncceaaoreB  oonfirmatar,  babeat  admiiUBtrationem 
gabemationem  et  inriBdictianem  et  plenam  poteBtatem  per  noa  sie  anitam 
Blne  dimmatione  perpetuiB  temporibuB  poBBidendam. 

in  qnorum  omninm  teBtimoninm  sigillnm  nostnim  ana  cam  8igillo40 
capitnli  noetre  ecclesie  Halb,  duximns  appendendnm. 

datum  Halb,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octaageBimo  qaarto, 
feria  quarta  po8t  dominicam  qua  cautatur  ludica  me  Deus. 

et  nos  Albertus  preposituB,  Albertus  senior  totumque  capitulum 
ecclesie  Halb.  .  45 

Magd.  s.  r.  Walbeck  5,  mit  Siegel  dea  BüchoCs  ao  rother  und  dea  Capitel« 
an  grüner  äeide.  —  Aach  Cop.  A.  349. 

2975.  Das  CapM  wm  Walbeck  venpridUf  naMem  ßtschaf 
AUfreeht  zur  Probstei  da$  ArehUiaeonat  wm  AhenMen  gdegt 
hat,  jedemal  den  vom  Bischof  vorgeschlagenen  Domherrn  zum 

P rohste  zu  wählen.    1384  März  30. 

Nos  Mey{n]hardn8  Dei  gratia  decanaa  totamqae  eapitalam  ocolesie 
Walbicensis,  Halb,  dioc.,  in  perpetanm.  volumaB  essenotnm  presentiboB 
et  fntnriBiqaod,  licet  ab  olim  prepoBitara  diete  noetre  ecclesie,  qne  digaitaa 
eorata  et  eleetiva  ezifltat  et  [ad]  eam  qnis  de  yenerabilibaB  Tiria  dominiB 
eanomeiB  prebendatiaet  emandpatiB  eecleaieHalb.  per  noa  per  dectioneDi  & 
eanonieam  ecmaaeTerit  aBBami,  tot  et  tantia  letroactia  temporibaa  frue- 
tibas  proventibaa  reddilibaa  et  iaribna  babnndaTeral,  qaod  ad  eins  oneia 
aapportanda  aaffidebat,  nane  vero  ex  diemm  creaoente  malitia  ao  gwerria 
et  malo  atata  terra  oontinae  inmm^tibnB  adeo  exllea  et  tennea  annt  effiBeli, 
qaod  frnetnB  redditoa  et  proventog  ad  eiaa  enram  anpportandam  non  Ba§-  lo 
fioinnt,  quamobrem  etiam  nemo  ad  eam,  cam  per  plorm  tempoia  vaeaTerit, 
ae  eligi  patiatar.  cnm  antem  reverendaa  In  Obriato  pater  et  donsinna 
BOBterAlbertoaHalb.eeelerie  ^iaoopns,  pie  intentionia  dnotas  proposito, 
et  nt  ma^a  eodeaie  noatre  et  eiaa  prepoaitnre  predietia  aalnbrina  con- 
Bolatar  et  prortdeator,  ardiidlaeoiiatnm  banni  Alvenaleve  in  eeeledai» 
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Balb.  eom  «ms  frnetibiui  ledditibus  iniibiu  et  pioreiitibiifl  eto[b]rentii>iiiba8 
diete  prepositm,  at  a«}oepiiiiii8f  nnire  et  aggregare  proponit:  hinc  est  qaod 
noi  Iniiiis  affeetom,  quem  ad  noe  gerit,  in  premissiB  oognoBeenteB,  pre- 
featibiia  proiiiittimiu  ae  perpetnoobserrare  Tohunns  bona  fide»  qaod  iUnm, 

10  pro  quo  idem  dominnB  noster  episoopns  ant  sni  saeoessoiea  epiaeopi, 
qni  pro  tempore  fnerinti  Bnpplieandnm  daxerint,  dnmmodo  dt  canonicos 
prabendatos  et  emaneipatoB,  Beeoadam  consaetadinem  eoclesie  Halb., 
ad  dietam  prepodtniam,  tempore  Tacationla  oceonrente,  in  prepositnm 
eligere  Yolnmns  absqne  diffiealtate  et  tüne  eontradictione  qnacnnqne. 

»  inqnornm  omninm  evidens  testimoniiim  preaentem  Utteram  sigillorom 
mnimfaie  noetri  deoani  et  eapitoli  dmimna  roborandam. 

mb  anno  domimce  inearnatioiiifl  millesimo  trioentesimo  octnagegimo 
quarto .  [feiia  qnartaj  post  dominicam  qua  cantatur  ludica  in  pasfiione 
Domiui. 

Cop.  A.  &10. 

2976.  Dm  Capitel  S.  Georgu  und  Silvestri  in  Wernigerode  [Decan  l^M 
OielncA)  imtpricht  jedeneii  den  2tiM,  den  ihm  Otto  von  Langeln 

am  2  Bufen  in  BaderMenf  ^nem  Eolzfedse  im  Huy  und  2  Hufen 
m  S&d-Si^auen  ^bedaseen  hat,  geyen  Zahlung  wm  15  sehmmen 
Mark,  für  die  dem  Capitel  der  gegen  obigen  Zins  vertauschte  Zins 
in  ßerssel  überlassen  war^  an  den  Bischof  und  das  Capitel  zurück- 
utgeben.  (des  mandages  na  palmen)  1384  Apr.  4. 
Wolfenbfitlel»  Cop.  Halb.  p.  188. 

2977.  *  Bisehof  Albrechi  verh&ndet  eit^  nach  Rath  seiner  Dom-  im 

herni.  Mannen  und  Städte  Halb.^  Quedlinburg  und  Aschersleben 
mit  Landyraf  Balthasar  von  Thüringen  auf  Lebenszeit,   (an  dem 
sondaghe  Vocem  locunditaiis)  4384  Mai  45. 
DvMdm  4448,  mit  SIflgeL  —  Gedr.  Qnedl.  UB.  1, 308.  —  g. «.  Beg.  Stoib.  834. 

8978.  *Der  Deean  Johann  wm  S,  SehasÜan  in  Maadeburq  hat  i384 
als  Comervator  des  Capilels  von  Halb.^)  auf  dessen  Klage  Ii.  Johann 
von  Honiage  und  dessen  Oheim  (patrims;  Kn.  Ludolf  und  deren 
Genossen  excommunicirt;  da  aber  trotzdem  sich  nicht  fügen^ 
weist  er  die  GeistHehkeU  der  Halb,  und  der  Nachbar-Dioeesen  an^ 
feUs  sie  ntcftl  6tfiii0ti  6  Tagen  in  den  Schees  der  Kirche  zurtuk- 
kehren,  über  die  Or(e,  wo  sie  sich  außalten  oder  Unterkommen 
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finde»,  das  hUerdki  zu  verhängen,    (sabb.  post  diem  b.  Marie 
Magdalene  pioximo)  Magd/^urg  4384  JuU  23. 

]fa«d.  Xm,  m,  du  Siegel  iit  «b.  —  1)  ürk.  2859. 

1384^  2979.   «Do»  CapUel  ü.  L  Rauen  {Deean  Mm»)  hat  mä  Ztt- 
gtimmung  des  Bieckofe  Alhrecki  den  Zehnten  im  langen  vnd  kunen 

Ilodc ,  do  dar  tut  an  de  marke  to  Liitken  -  Zallersleve  unde  an 
de  Heytberge,  für  SO  Mark  von  Erich  von  Ditfurty  der  ihn  vim 
den  Grafen  Bueee  und  ÜWieh  vem  Re^emiein  {und  dieee  wieder 
vom  Biichofe)  lu  Lehn  haUe^  wh»  gdunuß  md  ipttf,  faüs  EriiA 
und  die  Grafen  ohne  Erben  vor  EtnUkmig  des  Zehnten  sierheny 
gestalten,  dasfi  der  Bischof  ihn  mit  den  80  Mark  einlöst^  die  in 
das  Testament  des  f  (Can.  zu  S.  Pauli)  Dietrich  von  Vitzenhagen 
gehören,  (an  sunte  lacobes  dage)  1384  JuU  25. 
Mied.  1.  r.  B.  Viif  .  585»  mit  Siegel. 

1384    SI979«.  Brand  von  Hone  und  Ludolf  Rehbein  verhandeln  in  EaSb, 

oll  30  7 

auf  der  bischöflichen  Kemenate  mit  Bischof  Albrecht  und  den  Hälhen 
von  Halb.,  Quedlinburg  und  Ascherslehen  wegen  Beschädigung  letzle- 
rer durch  Babode  Walen,  der  von  den  Braumchweiger  Raths  we^en 
Schloss  Hessen  inne  hat,  (sabbato  post  Paotaleonis)  4  384  Mi  30. 
Bntnnieliireig,  Gedonkbueli  I,  S.  66.  —  Gedr.  Hloeeliiiaiiii,  dvoo.  n,  98. 

1384    2980.  ^Bischof  Gerhard  von  HUdesheim  versöhnt  Bisehof  AWredd 

und  die  Herren  von  Lutler,    4384  Nov.  14. 

We  Gherard  van  godes  gnaden  biscop  to  Uildensem  bekennen  nnde 
betügen  in  desgeme  iegenwerdigen  breye,  dat  we  twischen  deme  erwer- 
digen  in  gode  vadere  unde  heren  hem  Albrechte  biscoppe  to  Halb,  np 
jeyne  half  nnde  twischen  den  ghestrengcQ  knechten  AsBwine  Tan  Lottere, 
liytmere  nnde  Gnntzele  van  Lüttere,  hem  Cordes  ?aa  Lattere  aoaea^  dem  5 
god  gnedich  zy,  ghedegediaghet  hebben  eyne  reehto  aoae  aaune  de 
Bchiscbt  (!),  de  ghescheen  ys  an  hem  Corde  yerbenomed,  nnde  aaoune  alle 
BoheliBgei  de  de  7orb«ioa[iden  vaa  Lattere  to  dem  flolyen  onaeiB  berea 
van  Halb,  ande  i^em  goddeahaBe  ghehat  hebben  weato  an  deise  tyd. 
nnde  de  Bone  yu  vor  ans  nnde  yor  ansen  mannen  gheloyet  np  dem  lathnae  lo 
m  der  Btad  to  GoBflelefe.  in  desae  Bone  bell  de  vorbenomde  anie  bere 
yaa  Halb,  ghetogben  alle  de,  de  bi  der  yeyde  nnde  mjd  der  Bohiebt 
begrepen  nnde  betiehliget  wem,  aae  Gheymide  Beiy^ece. 
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om  dieser  me  mtde  to  togbe  synt  gheweset:  de  entan  man  her 
1$ Albert  domprovest)  her  Aschwin  van  Cramme,  her  Hinrik  van  Reden, 
domheren  to  Halb.,  Ermbrecht  van  Zeggherden  unde  Busse  van  Ber- 

wmkek  up  ene  syd ;  her  Borchard  van  Saldere,  her  Ludelel  van  Tzi  Ucu- 
stede,  her  Cord  vau  dem  Steubcrge,  her  Haus  vau  Swichelte  unde  üinrik 
?ao  Cramme  uppe  ander  syd. 
10  desaes  to  ener  bekantuisse,  dat  we  biscop  Gherd  vorscreven  desse 
flODC  ghedeghedinget  hebbeu,  dat  de  vor  uns  ghelovet  zy,  zo  bebbe  fwe] 
desßeu  bref  ßrbeven  beseghelt  under  unsem  ingheseghele  na  gotldes  bord 
drytteyuliimclert  iar  in  deme  vere  unde  acbtegesten  iare,  des  mandages 
nasimte  Mertens  dage. 

lUgd.  III»  24,  mit  klein«»  beechüdigtem  Siegel. 

2981.  Domprobst  Albrecht  von  Wernigerode  verschreibt  wk.  für  J^^^ 
60  Mark  dem  CapUel  U.  L  Frauen  jäkrUeh  4  Mark  zum  Amu- 
rnioriu»  du  |  DA.  Ludoif  von  Nmndorf  am  emem  Hofe  auf  der 

Burg  in  HaW.,  dickt  am  Thore  U.  L.  F^anen^  und  seizi  %u  Bürgen 
die  Cann.  Ludolf  von  }yackersleben  und  Ueinriih  von  Suiuwahnrn 
zu  U.  L.  Frauen^  Grossvicar  Johann  Porey  am  Ihme^  Mcar  Ber- 
Md  von  Schauen  zu  Ü,  L,  Fra/uen^  Dietrich  Lode^  Hermann  Bant^ 
AmirieA  Grieing  und  Harn  Sloee,   (des  mandages  na  palmen] 

1385  Mlirz  ST 

Cop.  A.  509.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  ü.  I.  ti24. 

2982.  *  Hinze  Schenk  /,  seine  Söhne  Hans  wid  Ludwig  und 

^  mal  S 

seine  Frau  Sophie  verkaufen  mit  Bewilligung  Bischof  Albrechts 
dem  Vicar  Werner  von  Höxter  3  Hufen  in  Hohen-Wedder^etU 
für  5$  Mairk.   (des  negesten  mandages  na  sente  Walborge 

dage)  1385  Mai  8. 

Mnpd  X\W,  34,  mit  Sic-el  des  Hans  (2  Biber),  (Ins  iks  Vnters  bt  ab.  — 
Die  iluriagu  ist.  1)  Sommtirteld;  2  Morgen  bei  dem  Laudt^rabeu,  2  bei  dem 
MiMfA«,  3  aller  dem  afretev^A«,  ft  in  den  Wedderttedteohen  Weg,  1  dabei» 

2  bei  den  WeetenriMige.  4  im  Halb.  Thale,  2  gegenüber,  3  Aber  dem  Halb. 
Thale.  —  2)  Winterfeld:  3  +  2V2  zwischen  den  Wegen,  4  auf  dem  MUhlenberge, 

3  up  d^m  (Urnewrng,  2  in  denselben  Weg,  4  hn  F^elde,  27j  to  den  gheren,  1  -|-  1 
to  den  hoghen  —  3)  Brache:  2  Vs  in  den  Wedderstedtachen  Weg,  6  im  Biilio- 
gertltale,  6  to  den  ho</hen,  A  +  2     ^  up  de  wunnt,  3  an  der  Landwelir. 

S983.    *  Bischof  Albrecht  übereignet  diese  3  Hufen,  die  der  En,  im 

Hinze  Schenk  l  lu  Lehn  und  dessen  Frau  Sophie  als  Leibzucht 

UB.  d*i  UoclifiifU  Uaibmtadt.  IT.  18 


Digitized  by  Google 


im  Juli  2. 


(vitalicium)  gehabt  haben,  naeft  deren  Aupammg^  mU  BewUHgmig 

des  Capitels  {Probst  Albrecht,  Senior  Albrecht)  dem  Vicar  Werner 

von  Höxter  zu  freier  yerjuyuny  innerhalb  der  Kirche,    (feria  ij. 

po6t  Yocem  locuoditatis)  1385  Mai  8. 

Zeugen:  Pförtner  Conrad  von  TanneoTode,  Scholasticaa  Heinrich  von  Bedeo 
und  die  Dh  Goswin  von  Adenstedt,  Albreoht  Sophie  und  Nioolniie  StoTen» 

Probst  von  Walbeck. 

Magd.  XVll*,  30,  mit  den  Siegeln  des  Bisohofs  und  des  Capitels. 

1385    2984.  *  Revers  der  Brüder  wm  Bode  über  das  ihnen  von  Biedtof 

aU  2  ' 

AUtreda  verpfändete  Sehloss  Valhenslein.    1385  Mi  2. 

We  Hiiivik  vamme  Kode  de  elderc  ridder,  Hinrik  ridder.  Vritze  ünde 
Wedegbe  kuechte  brodere  alle  gheheten  yamme  Kode  imde  uubc  erven 
bekeniieu  (  penbare  in  dessem  iegbenwerdeghen  breve  imde  don  witlik 
alleu,  de  eu  Hcen  Iiok  ii  oder  lesen,  dat  de  erwerdiglie  in  godde  vader 
nnsc  levc  bore  licv  AUireebt  bisschop  to  Halb,  mit  jjrliudcTn  willen,  wol-5 
bedachtem  mode  iinde  mit  witschop  unde  vulboid  sinc^^  capittel'»  dar 
selvcs  to  Halb,  uns  vorgat  heft  to  eynem  ])ande  v<ir  achthundirt  raark 
lodighes  sulvers  Brunswikescher  wiclite  unde  witte,  de  an  sines  vorbe- 
nomden  godshases  nüt  unde  yromen  sint  ghekart,  Falkenstein,  sin  unde 
sines  godsbnses  hns,  mit  dorpern,  mit  ackere,  mit  holte,  mit  weyde,  mit  lo 
gnse,  mit  watere»  mit  molen,  mit  yyacherie  unde  meynliken  mit  allir 
tobehoringhe,  wq  de  namen  hebben  mftch,  also  de  Tin  aldere  to  dem  hvL9 
ghehort  bebben  unde  alze  des  ergenanten  nnsis  beren  rorvamen  nnde  he 
dat  wente  an  desse  tid  gbehat  hebben,  ntgbenomen  allene  den  gbeysi- 
liken  lenen  nnde  wiltbane  nnde  iagbet,  de  to  dem  selven  slote  bort:  deis 
beft  nnse  vorbenomde  bere  sek  nnde  sinem  godsbnae  bebolden.  an  deaser 
Torbenomeden  iagfaet  flcbnlle  we  niebt  mer  bebben  wente  achte  bo?et 
grotia  wfldes  aOetarÜkeB  nnde  el^is  wildes  mogfae  we  Tangben,  wat 
we  des  begripen  kflnnen.  ok  beft  be  nns  darto  gbesat  to  denem  vorbe- 
nomden  elote  yeftejtn]  mark  gheldes  BrandebugeBcben  tnlven  an  silier» 
i>ede,  de  be  beft  an  siner  stat  to  BToek-OssebinleTe,  nnde  Tif  maik 
gbeldes  Brandebnigeseben  snlvers  an  siner  bede,  de  be  beft  an  siiiem 
dorpe  to  Kroppenstidde.  ok  beft  be  nns  darto  ghesat  sin  dorp  Wynningbe 
mit  dem  monekebove  daisdhres,  mit  gbericbte  nnde  mit  bede  nnde  mit 
allem  rechte,  dat  be  an  dem  doipe  nnde  an  dem  boTe  beft.  nnune  datu 
doip  nnde  monekebof  is  also  gheredet,  dat  we  den  hof  nnde  dat  dorp 
mit  neynir  nnwonliken  drengnisse  besweren  schallen  eder  vorwooten. 
darto  heft  de  selve  nnse  here  uns  ghesat  sin  dorp  Meystorp  imde  W^ert- 
heym  mit  allem  rechte  uiide  gbericbte,  dat  he  darinne  heft. 
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30  dit  vorghenaDte  slod  Valkensteyn  schal  des  yorbenomden  uiBiB  heren 
opene  slod  wesen  to  alBinen  noden  wedder  allinnalken,  nemende  utghe- 
nomen,  wanne  mide  wa  dikke  he  des  bedarf,  unde  nach  Binem  dode  anies 
capittels  unde  dnee  eyndreehtighen  nacomelinghes.  onde  wolde  unae 
roii»enomde  heie  darraa  krighea  eder  orleghen,  dee  scholde  we 

Müde  nnae  enren  ea  wel  ghannen  ande  so  echolden  le  denne  dat  hns  be- 
kortlghen  nnde  bewaien  nade  sebolden  dat  also  maken,  abe  twea  dea 
godihnaea  to  Halb,  mannen  ande  twen  nneoi  vnmden  dat  daebte  ledelk 
wwen.  weide  ok  ans  iement  Tonuueebligben,  so  eoholde  nnae  yorbe- 
nomde  bere  ande  8in  capitlel  leebt  Yor  ans  beden  ande  icbolden  annr 

M  dar  wol  meehtieb  to  weeen :  nnde  dat  Bebeide  we  nemen.  konden  Be  aver 
VBB  niebt  reebtiB  belpen  binnen  veer  weken  daina,  io  meebte  we  ans 
anieohtia  irweien  van  dem  Teibenemden  Bloto:  daito  sebelden  se  ans 
TOideiB  dee  besten,  des  se  meobten.  ande  darenbeven  sdiiUle  we  ne- 
mende loven  nocb  Bcbindea  laten  ran  deme  Torbenemden  base.  were  ok 

41  dat  ans  eder  en  dat  Torbenomde  haB  afghewnanen  werde,  des  god  niebt 
eawille,  bo  enscböllen  se  noeb  we  vaa»  mit  den,  de  dat  has  ghewnnnen 
hedden,  nicht  sonen  noch  freden,  de  Yorbenomde  nnse  here  eder  sin  ca- 
pittel  enhedden  dat  huH  erst  wedder  unde  wo  aiise  pcnninghe  daran  eder 
uüsir  cyn  dede  dat  mit  tleö  audeni  p:hudeiii  wiUeü.  de  vviie  Bckuldc  we 

dudocli  de  voröcrevenen  gbftlde  frl  aiitz  opnemen.  dit  vorbeuomdc  hus 
Valkeuöteyn  mit  deme,  dat  liuse  vorljenomde  here  uns  darto  ghesat  heft, 
mach  de  sulve  unse  here  unde  wanne  he  nicht  enwere,  sin  eyndrechtighe 
nacomeling  eder  siu  capitlel  van  uns  unde  van  unsen  erven  wedder  losen 
vor  achtehundert  mark  lodighefl  snlvcrs  Brunsw.  wiohte  unde  witte, 
welkes  iares  se  willen,  ok  mogbe  we  wme  vorhcnomde  ghelt  van  en 
wedder  esseben,  welkes  iares  we  willen,  unde  wanne  se  dat  hus  also 
wedder  van  uns  losen  weldeu  eder  we  uuse  vorscrevene  ghelt  van  en 
wedder  hebben  weiden,  dat  schallen  se  uns  eder  we  en  tovoren  vorküu- 
dighen  op  sente  Michels  dach  unde  denne  dama  op  seate  Wolborghe 

60 dach,  de  erBt  qaeme,  scheide  de  yorbenomde  unse  bere  uns  unse 

Torscrevene  ghelt  achtehundert  lodighe  mark  Brunsw.  wichte  unde  witte 
betalen  ia  der  etat  to  Halb,  unde  van  dannen  belejden  dre  mile  weghea, 
welkent  we  willea,  vor  alle  dea,  de  doreb  se  doa  ande  latea  willen, 
nnde  wanne  de  yorbenomde  anse  here  ans  aase  yorscreyene  gbelt 

(Sana  also  betalet  bedden,  so  scheide  we  ande  wolden  en  dat  yorbenomde 
haa  Valkensteyn  mit  alle  deme,  dat  se  ans  darto  gbesat  bebbea,  leddieb 
ande  los  wedder  antwerden.  were  ok,  wanne  se  ans  eder  we  en  de  lo- 
singbe  also  ghekdndighet  hedden,  dat  se  ans  denne  anse  TorBereTene 
ghelt  nioht  engheyen  eder  betaledea  op  de  yorbenomde  tid  ande  stede, 

70  so  mogbe  we  dat  yorbenomde  has  Valkeasteya  mit  deme,  dat  se  ans 

18* 
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darto  gheaat  hebben,  Tordan  YOMctten  wt  inise  TonereTane  gbelt,  aehte- 
haadirt  lodige  mark  Bnrnsw.  wiohte  nnde  witte,  weme  wa  willen,  aae 
vorBton  bereu  aade  Steden,  et  enwere  denne  mit  des  yorbenomdea  anses 
beren  aade  siaes  capittels  gbadea  willea.  aade  weme  we  dat  settedea« 
deme  sebolde  aase  beie  aade  sin  eapittel  dat  7orbre?en  aade  setten.  also  75 
se  aas  dat  na  vorbreret  aade  Torsat  bebbea.  aade  de  dene  we  dat  sette- 
den,  de  scbolden  aasen  Torbenomden  beien  aade  sia  eapittel  wedder  be- 
waiea  mit  erea  TrAadea  aade  Torbrerea  mit  gbader  witsehop,  dat  eme 
aade  dem  eapittele  dat  tkd  niebt  af  enghiughe  aocb  eatftmet  werde, 

Sander  waaae  aase  vorbenomde  bere  ea  ere  gbelt  betslet  bedden,  M 

dat  ea  denne  dat  slod  wedder  Wörde  mit  deme,  dat  se  en  darto  gbesat 
bedden  aade  yorbreTet.  aade  de  wile  dat  de  breye  niebt  yaltogbea  weren, 
also  dat  dem  capitele  nogbede,  enscholde  we  des  slotes  nicht  van  ans 
antwerten.  ok  mach  unee  yorbenomde  here  nnde  wanne  he  nicht  enwere, 
sin  eyndrechtiglic  nucomliug  houwen  laten  buwholtis  iu  dem  walde,  desö 
tü  Valkenateyn  tohort,  wat  se  des  to  buwe  nnde  to  tymbere  bedorveo, 
sonder  se  enschüllen  des  nicht  vorgheven  noch  vorköpeo. 

alle  desse  vorscrevene  rede  unde  artikele  unde  iowelken  besunderu 
love  we  erghenante  Hinrik  unde  Hinrik  riddere.  Vritze  unde  Wedeghe 
knechte  alle  ghrljt  tcn  vnTiime  Rode  vor  unn;  imde  nnse  erven  deme  er-w 
werdighen  in  godde  vadirc  uusem  bereu  hcrn  All>rechte  bischuppe  to 
Halb.,  sinen  eyndrecldighün  nacomelinge  unde  sinem  eapittele  alle  mit 
sameder  hant  in  ghuden  tniwen  stede  vast  unde  unvorbroken  to  holdene 
ane  allirleyge  arghelist  unde  hebben  des  to  erkunde  unde  to  bekantnisse 
imse  ingheseghele  witliken  an  dessen  bref  gheheuget  laten.  unde  to  eynir  9i 
grottem  wisseabeyt  hebbe  we  en  darvore  to  borghen  gbesat  nnse  vrAnt, 
de  hima  bescreven  stan.  unde  were,  des  god  nicht  enwille,  dat  der 
ienich  stonre,  ere  dit  yorbenomde  hos  Yalkensteyn  wedder  yan  uns  ghe- 
lost  werde,  so  sebolde  we  eyaen  andern  also  gbadea  ia  des  doden  stede 
setten  binnen  yerteynaebten,  wanne  we  daromme  gbemanet  worden :  de  loo 
sebolde  loyen  in  sinem  sundirleken  breye,  also  sek  bizto  borde,  aade 
darmede  sebolde  desse  biaf  nayorbroken  bliyea. 

aade  we  Cord  Vogbet,  FritM  yaa  Bennangbe,  Bbrik  yaa  Stokhnsea, 
Lodewieb  yaa  Ghrntsea,  riddere,  Haas  Maisebalk,  Oftid  Hake,  SBniik 
yaa  Hasea,  Bosse  yaaMoriagbea,  Borobard  yaaBeanangbea,  Betbemaaios 
Tatekearode,  Volkmar  Kalf  aad  Herman  yan  Saltia,  kaeebte,  bekeaaea 
opeabare  bi  dessem  selyea  breye,  dat  we  gbeloyet  bebben  aade  lorea 
mit  sameder  baat  ia  gbadea  trftwea  dem  erwerdigben  ia  godde  yader 

aasem  berea  yaa  Halb,  yorbeaomed  yor  nnse  yorbenomdea  yrltait 

yaa  dem  Bode  aade  yor  ere  erren,  dat  se  alle  desse  yorserereae  slAeke  iio 
aade  erer  iowelkbesaadera  stede  yast  aade  aayorbrokea  boldea  sebfiUea. 
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noiie  were  dal  se  dar  ieighen  an  brokhaftioh  worden,  dat  seholde  we 
wnddefdon  binnen  yerteynaohfen  darna,  also  we  dammme  manet worden, 
loe  aUirieye  weddeisjnake.  deaieB  to  eynJr  bekanteiBse  bebbe  we  nnie 
iisingbeMgbele  bi  nnsir  yofbenomden  yrAnt  ingbefleghele  gbebengbet  laten 
an  doBflen  bief ,  de  gbegbeven  is  na  gods  boid  drittetnbnndeH  iar  In 
deme  Tif  nnde  aobtentigbesten  iare,  in  Bente  ProoeBBi  nnde  Hartiniani 
dsgbe  der  hilgben  merfeeleie. 

Magd.  IX,  110.  ureprmit  16  Siegeln;  1)  8.  HENBIGI  -  VOM  •  BODE  • 
TICBI(f)  Baum  —  2)  8.  HBENRIOI  DB  QYHSTBNBEBO  Bran  swieohen  2  Htt- 

geln-  3)  S.  FRTCZ  •  VAM  -  RODE  +  Baum  -  4  S*  WETIGONIS  •  DE  -  KODE  f 
Baom  -  5)  8.  CVKT  •  VOYT  F  Schild  mit  :\  Taschen  -  6j  fehlt  -  7  S.  IIHIN- 
RIQI  .  DEl  .  STOCHVSIN  Schild  mit  3  aufwärtB  gekehrten  Halbmonden  -  8} 
S.  LODBWICiI  •  DE  •  GREVZBN  ■}•  Stierkopf  im  Schilde  —  9)  8.  HANS  •  MAR- 
SCHALCK  t  Schild  mit  Querbalken  >~  10)  [8]  KVBT  •  HAKlE-f]  SchUd  mit  2 
nil  dem  BOekMi  gegen  dnander  gekehrten  Begenbogen  —  II)  8.  HEINBICI  • 
DE  H ATS..  8ehlld  mit  mtisericbtetem  Löwen  —  12)  Schild  mit  Wolf.  Um- 
schrift zentttrt  —  13)  gespaltener  Schild  mit  Schrlgrechtsbalken,  Ura.schrift  im- 
dentiich  —  14)  fehlt  —  15)  S.  ViOLKMiEB  •  CA[LB]  Helm  mit  Kalb  als  Zimier 
-  15]  S.  HEBUAN  •  DE  SALCZA  f  Schild  mit  geacbachtem  SchrMgrechtsbalken. 

2985.  *IHe$elbm  erklären  aUe  früheren  ihren  EUem  md  ihm 
Mm  Bisehof  AXkretki  über  da9  Haus  VeXkensImn  ffegehenen  Briefe 

für  todi  und  machtlos.     1385  Juli  i. 

We  Hinrik  vamme  Rode  ridder  de  eldere,  Hinrik  vamme  Rode  de 
iingkere  ridder,  Wedeghe  nnde  Fritze  knechte,  des  inngben  bem  Hin- 
likeB  brodere,  bekennen  openbare  in  deBBemiegbenwerdigbenbreye,  dat 
de  erwerdighe  in  godde  yader  nnse  bere  ber  Albrecbt  blBBohop  to  Halb. 
Sude  Bin  eapittel  darBelyee  unaen  willen  gbemaket  nnde  gbededingt 
bebben  nmme  alle  breye,  de  nnBen  eldem,  nuB  nnde  nnaen  yrAnden  yan 
dem  yorbenomden  godBbna  to  Halb,  gbegbeyon  weren  np  dat  bns  to 
VaikenBtein  nnde  op  Bondirleke  gbiUde  to  dem  selven  hns.  welkerleye 
de  breye  ein  nnde  wnrop  de  Bpreken,  dat  to  dem  Beiyen  bns  uns  gbeleobt 

10  wu,  de  segghe  we  tomale  loB  nnde  dod  mit  deeaem  breye,  also  dat  se 
aitomale  nene  maebt  mer  bebben  Bebflileb,  ane  de  bref  allene,  de  ans  nn 
iiilaog  in  aente  FroeeBBi  nnde  Ifartiniani  daghe  oy«  dat  aelye  bne  gbe- 
gheyen  is,  de  schal  Bine  macht  beholden. 

desBcs  to  eynir  bekantnisBC  hebbe  we  dessen  bref  ghegheyen  be- 

15  8eghelt  mit  miuera  des  iunghen  hern  Hinrikes  inghcBcghele,  des  we  alle 
hirt^)  brukcD.  na  gods  bord  tliittein hundert  lar  iu  deme  vif  imde  achten- 
tigheöten  iare.  in  sente  Processi  uiide  Martiniani  daghe. 

Magd.  IX,  III.  mit  Siegel  {%.  Urk.  2984,  das  2.  Siegel). 
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|iüf  3  f^wiolf  von  Freckleben  wegen  des  ihm  von 

Bitchof  AUtredU  verpfändeten  Schkum  StMneidkngen.  4385  JmU  3. 

Ek  Rudolf  Tan  VrekeleTe  ridderbe(ke]nne  openbare  indeaseni  ieghen- 

werdighen  breve  vor  mek  ünde  mine  rechten  erven,  dat  de  erwerdigbe 
in  godde  vader  unde  here  her  Albrecht  to  Halb,  mit  witschop  unde  vulburd 
sines  capittels  to  Halb,  heft  vorsat  to  eynem  pandc  raek  unde  minen 
rechten  erven  unde  tonnsir  truweu  liant  den  ghestrengheii  hern  MeynikenS 
van  Schirstede,  hem  Hanse  van  Hoym,  riddem,  Gheverde  van  Hoym, 
Gherarde  Marschalke  van  Gosirstidde,  Henninghe  van  Vrekeleve,  Her- 
manne van  Westorp,  Bossen  van  Berwinkel,  Betbeniun  Vlog^hele,  Dyderke 
Stoyveii  unde  fianse  Rtoyvpn,  knechten,  sin  [unde_;  sines  godHhusib  wlod 
Snetiiüirlic  mit  dem  dorjie  darselves  unde  mit  dem  dorpe  to  Bomcker  raitio 
allem  rechte  an  veide,  an  holte,  an  ackere,  an  e^rase,  an  watere.  an 
weg:hen.  mit  allir  nnt  uiidc  tobehoringhe,  welkerleygr  mcn  de  i^hcnomen 
mach,  also  sine  vorvarnen  unde  he  wente  herto  dat  gbehat  hebben.  ok 
heft  he  uns  to  dem  selven  huse  ghesat  vif  Brandeburgisch«  mark  gheldes, 
de  he  uns  alle  iar  gheven  echal  op  sente  Mertens  dadi;  were  dat  he  des  15 
nicht  endede,  so  schAlle  we  darvore  nemen  alle  iar  op  sente  Wolboi^he 
dach  vertich  olde  schap  unde  vertich  iunghe  in  sinem  dorpe  to  Kröppen- 
stede,  de  he  danolves  to  ghfllde  heft,  unde  vif  mark  gheldee  in  einem 
dorpe  to  Eyl Wentorf  Brandeburgieeb,  de  nne  btur  darselTOfl  hob  alle  iar 
gheven  seb Allen  op  tento  Gallen  daeh  onde  op  de  wynachten:  were  dalM 
dar  wat  an  feylde,  dat  aehal  de  eelve  nnM  here  oder  m  naeomeUng  ans 
alle  iar  irvnllen:  —  vor  aehtohnndirt  mark  Bnudebarglflohen  enlTers 
Halb,  ghewiehtis,  de  we  eme  ynl  mide  al  betalet  hebben  ande  he  in  fliaee 
godshraee  nAt  ghekart  heft.  dityorbenomde  slod  scUUle  weinne  hebben 
mit  alle  einer  vorbeaereTenen  tobehoringhe  nn  wente  to  aento  MertanaU 
daghe  Toid  over  dre  iar,  alao  dat  de  yorbenomde  onae  here,  ein  naeome- 
Ung eder  ein  ea^nttel  nns  nnae  ToraoreTene  ghelt  nieht  wedder  beden 
aehnllen  nnde  we  des  binnen  dee  ok  ran  en  nicht  wedder  eaaohen  aehüillen, 
sonder  wanne  desse  dre  iar  omme  komen  sint,  willen  ae  nna  deane  onae 
penninghe  wedder  gheven  eder  willc  we  de  van  en  wedder  hebben,  dat  30 
schal  unsir  eye  dem  andern  tovom  segghen  op  sente  Wolborge  dach  nnde 
80  schrillen  se  uns  unse  vorscrevene  penninghe  betalen  vul  unde  al  op 
den  ncghesten  tokoujenden  sente  Mertens  dach  in  der  statto  Asschirsleve 
unde  schftllen  uns  de  penninghe  beleyden  dre  mile  van  dainicn  ()j>  eren 
schaden,  wur  we  hen  willen,  vor  alle  den,  de  dorch  se  don  unde  latensi 
willen  were  ok  dat  de  Brandeburgische  were  vorghinghe  eder  ergber 
worde  Idiinen  der  tid,  alzo  we  dat  vorgbenante  lius  inne  hebben,  so  R'hol- 
deu  se  uns  betalen  mit  der  were,  de  deune  ghiugbe  unde  gheve  were. 
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nnde  Bchnllen  uns  der  also  vele  gheven,  alzo  «flktehondirt  mark  Brande- 

Mbugisch  güt  weren  in  dem  iare,  do  imse  yorbenomde  here  nns  dit  vor- 
benomde  slod  satte,  were  ok  dat  we  an  dem  acker  icht  gheseyt  oder 
ghelmwet  hedden,  dat  Bchulleik  m  uns  ghelden,  also  des  godehnses  man- 
MD  twen  nnde  nn^  Trftndeii  twen  dflnkel  redelk  wegen,  nnde  soliAllen 
«Ol  dat  bereden  mit  den  andern  penmnglient  alio  vove  aoieTen  is.  were 

tf  ok  dat  dit  Teibenomde  hns  SneHuge  bnwes  bedorfte»  dat  sehAlle  we  en 
Teikandighen:  so  sehAUen  se  darto  senden  twene  der  domberen  nnde 
twene  des  gedshnses  man:  wes  den  denket,  dat  dar  nod  sy  to  bnwende, 
dat  sebiUle  we  bnwen  laten  nnde  wat  we  denne  daran  yorbnwet  bedden, 
wanne  se  dat  slod  wedder  van  nns  losen  weiden,  dat  sobolden  werdighen 

M twene  des  godsbnsis  man  nnde  twene  nnsur  TrAnt.  nnde  wn  de  dat 
werdighen,  dat  sebSUen  se  nns  ok  gbenteelken  nnde  al  wedder  gheven 
mit  den  andern  nnsen  penningfaen,  wanne  se  dat  slod  van  nns  losen, 
nnde  wanne  unse  vorbenomde  here  eder,  icht  he  nicht  onwere,  sin  eyn- 
drechtiebe  nacomeling  eder  ein  capittel  uns  unse  vorscrevene  penninghe 

Kvul  unde  al  betalet  unde  heleydet  hedden,  also  vore  soreven  steyt,  so 

gchulle  wedem  selveu  unsem  heren  dat  vorbenomde  slod  Snetlinprhe 

mit  alle  einer  tobehoringhe  unde  mit  deme,  dat  se  uns  darto  ghesat 
hehben,  wedder  antwerden  leddich  nnde  los  ane  arghelist.  were  ok  dat 
se  uns  unse  penninerhe  nicbt  enfirbeven,  wenne  se  uns  de  ffhebo^len  hcddeu 

Weder  we  de  frlicesHchet  hedden,  also  vore  sereven  steyt,  bo  niogh«'  we  dat 
vorbenomde  .slod  mit  alle  siner  tübeliünn<;he  vor  niife  vorccrpvctic  pen- 
ningrbe  setten,  weme  we  willen,  ane  vorsten  heren  unde  stedeii:  unde 
Werne  we  dat  slod  setteden,  deme  scheiden  se  also  dane  breve  gheven, 
also  se  uns  nn  ghegheven  hebben,  nnde  de  scholden  se  nnde  dat  godshns 

^to  Halb,  redelken  wedder  bewaren  mit  oren  vrflnden  nnde  mit  breven, 
also  we  nn  ghedan  hebben.  ok  schal  de  Torghenante  unse  here  her  Al- 
brecht bisschop  to  Halb,  nnse  rechte  were  wesen  des  hnses  toSnetlinghe 
mit  aller  tobeboringbe,  war  nns  des  nod  is,  nnde  schal  nns  an  nnsen 
penningen,  de  we  an  dem  hns  to  Snetlinghc  hebben,  nnde  an  der  andern 

TOgh&lde,  de  he  nns  darto  ghelecht  heft,  niehtis  bededinghen  gbeystlik  noob 
werlik,  sonder  be  schal  nns  bi  allem  rechte  laten  nnde  sehalnns  trAwelken 
snsis  reefaten  Tordedingfaen  nnde  schal  des  meobtlch  wesen  tigben  allk^ 
malken.  konde  be  nns  nicht  reobtis  belpen  binnen  den  negbesten  ver 
weken  eder  vrftntscbop  nach  nnsem  willen,  wanne  we  eme  dat  dagbeden, 

7Sdat  we  yonmreebtigbet  worden,  so  moghe  we  nns  nnredifis  irweren  van 
deme  selven  slote:  dar  sebftllen  se  nns  to  vordem  des  besten,  des  se 
mogfaen.  ok  enscbflUe  we  nnse  heren  de  domberen  to  Halb,  niehtis 
bindem  noeb  beschedighen  an  eien  Idden  nnde  an  crem  gbnde  nnde 
scbnllen  se  bi  allem  rechte  laten.  vortmer  schal  dat  vorbenomde  slod 
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unBTS  vorbenoiudcD  lieren,  Biues  eyndrechtigen  naconicliughefi,  wanne  he  so 
nicht  enwere,  imde  niues  capittels,  ieht  neyn  bisschop  enwere,  opene  slod 
wesen  to  al  eren  noden.  were  ok  dat  sc  darvan  krighen  weiden,  des 
scholdc  WC  eu  ghünnen  unde  so  scholden  se  op  dem  sehen  slote  alle 
koste  draghen  unde  scholden  uns  wedderstadinghe  don  unde  gbeven 
unflig  ghndes,  dat  se  uns  ghesat  hebben  to  dem  slote,  unde  Schällen  uns 85 
bewann  Tor  alUr  nnvoghe.  were  ok  dat  dat  vorghenante  alod  a^hinghe 
▼an  des  Toigeoanten  imaiB  heran,  aines  nacomelingea  eder  Binea  eapittels 
krighe,  des  god  nicht  enwille,  so  scholdet  en  vorloren  ain  unde  se  schol- 
den uns  nnse  Yorscrevene  penninghe  weddergheven  val  unde  al  bi  dem 
aeghesten  halven  iaie.  werde  ok  dat  Torbenomde  Blodrorloien  vannnaiBM 
krighes  weghene,  eo  enaohiUle  we  noeb  se  uns  nAmmer  sonen  noch  Vreden 
mit  den,  de  dat  ghewimnen  hedden,  nnaen  Torbenomden  heran  enworde 
erat  wedder  ande  ainem  eapittele  dat  slod  unde  nna  nnse  penniiighe 
dmran.  ok  maeh  nnse  TorbeniMnde  hera  van  Halb,  nnde  wanne  he  niebt 
enwera,  sin  eyndrachtigfae  nacomeling  alle  iar  de  teyn  mark  gheldes»  des» 
se  nns  to  dem  hns  ghesat  hebben  in  dem  doipe  to  Kroppenstidde  an  den 
Schapen  nnde  to  Eylwerstorp,  snndericken  aflosen  vor  hnndert  Brande- 
bmrgiscbe  mark  der  TorsoroTenen  wiehte.  nnde  wanne  se  dat  don  willen, 
dat  sohnllen  se  nns  toTom  segghen  eyn  vemdel  iares  nnde  sebnllen  nns 
de  penninghe  hnndlrt  maik  bmden  op  den  negfaesten  sente  Mertens  im 
dach  in  der  stat  to  Assehersleye  nnde  van  dannen  gheleyden,  also  yora 
sereven  is. 

alle  desse  vorscrevene  stAcke  unde  erer  iowelk  besundem  love  ek 
erghenante  Rudolf  van  Vrekeleve  ridder  vor  mek  unde  mine  rechten 
erveu  in  ghuden  tröwen  dem  erp:enanten  erwerdigeu  iu  godde  vadere'w^ 

unde  heren  hern  Albrecht  bisachopjje  to  Halb.  stede  vast  unde 

unvorhrr  kl  n  r  *  holdene  ane  allerleyge  arghelist  unde  hebbe  des  to  eynir 
bekantnisse  myn  ingesegel  gbebeng:et  laten  an  dessen  bref.  unde  to  eynir 
grottom  wissenheyt  ficbbe  ek  en  darvore  to  borghen  ghesat  mine  vränt, 
de  hima  büHcreven  .^t:in.  unde  were,  des  god  nicht  enwille,  dat  deriio 
iciiic'li  atiriiingbe  van  dodes  weghene,  er  dit  vorf)eiionide  hus  vau  mek 
eder  van  minen  erven  ghclost  worde.  so  seholde  ek  unde  mino  crven 
eynen  andern  also  ghuden  borghen  in  des  doden  stede  setten  binnen 
verteyuacbten  dama ,  alzo  we  darumme  ghemanet  worden :  de  scheide 
loven  in  sinem  sundirleken  breve,  also  sek  hirto  gheborde:  nnde  dannede 
scheide  desse  bref  unvorbroken  bliven. 

nndeweMcyneke  vanSchirstidde,  Hans  van  Hoyrn^riddere,  Gbeveid 
Tan  Hoym,  Gherard  Marschalk  Tan  Gosirstidde,  Henning  van  Vrekeleve, 
Hermen  Tan  Westorp,  Bosse  van  Berwinkel,  Betheman  Vlogbel,  Dydcrk 
Stoyren  nnde  Hana  Stoyren  bekennen  openbara  in  dessem  ieghenweidi-  lao 
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gheo  brere.  dat  we  dem  ergheaaaten  ansen  hcren  vui  Halb.  

gbekovet  hebben  nnde  loven  mit  sameder  bant  in  gbnden  tröwen  vor 
tnuen  vorbeiumideii  yrAnt  hem  BndolTe  tsb  Vfoketove  unde  vor  fdne 
enroi,  dat  ae  alle  desse  ronereTene  stAcke  nnde  ejn  iowelk  beamiderD 

mitod«  vaat  imde  nnvorbiokeii  holden  sehflllen  ane  allirlegrge  aigbellat. 
mide  were  dai  ae  daian  ieigben  brokbafttok  worden»  den  broke  sebolde 
HO  nnde  weiden  gbentaelken  nnde  al  ir?fttten  unde  wedderdon  binnen 
fartaynaehten,  wanne  we  darnmme  ghemanet  wofden.  to  bekantniese 
alle  deiBer  ding  hebbe  we  nnae  ingheseghele  bi  des  ergenanten  kein 

inBodoIyes  ingheseghel  ghehenghet  laten  to  desBem  breve,  de  ghegheTen 
ii  na  gods  bord  dritteinhniidert  iar  in  deme  vif  nnde  aebtentigkettem  laTO, 
des  mandagkea  na  aeate  Ptocead  nnde  Uartiniani  daghe  der  hilgben 
niertelere. 

Magd.  IX,  H2,  mit  11  Siegeln:  1)  {.  cubolft  be  -  vxdtltvt,  schräger 

SflUld  dfeinal  l&ogs  getbeilt,  unter  Halm  —  2)  «epn^tb!  be  f(|tr... 

8eb0d  mit  3  gofiedarteii  Kolben  ^  3)  ....  Behild  «U  2  Querbalken  4) ... 
lehrlgar  Schild  mit  2  Querbalken  unter  Helm  5  .  ..  Schild  mit  2  Schaf- 
wheeren  —  7  undeutlich  -  ^  dreieckig:  ....  RrhiKi  mit  Wolf  über  1  C)\t- 
bva  —  9  undeutlich  —  10  dreieckiir  —  gespaltener  Schild  mit  Schrägbalken 
überdeckt  —  11)  S.  lOHANNlS....  VLN  +  Schild  wie  10.  —  8  ».  Cod.  Anh. 

V.  ca. 

S987.  *En.  Conrad  Spiegel  versekreiht  mit  Bewilligung  dee  Bisehofs  ^^^^^^^ 
und  des  Capilels  (Senior  Albrecht  Schenk)  den  Testamentarien  des 
t  Yicars  Johann  Lenteke  {Dh.  Nicolaus  Stuven  und  Vicar  Johann 
von  Werstedt)  3  Mark  jährlich  auf  Galli  aus  seinem  Hofe  im 
middendorpe  tu  Gräningen  und  5  Hufen  Land  daseW^y  hist^Öf- 
kehem  Lehn,  für  30  Mark  und  sei/U  tu  Bürgen  die  Knappen 
Ermhrecht  von  Seggerde,  Gebhard  Reiger,  Jordan  von  Alsleben 
und  Busse  von  Bodendiek.  (des  vridages  na  smle  lacobes  dage, 
in  sende  Pantaleonis  dage)  13B5  JuU  28. 

Magd.  XyH',  187,  mit  7  Siegeln:  1  f  conrabi  •  fpeg^ele  •«  Schild  mit 

3  StBimhaoben  —  21  f          fcßgerbc  Schild  mit  halbem  Löwen,  im  Vierpaae 

—  3^  ....    Zweip  mit  3  Rosen  —  4-  fast  zerstört  —  5)  S.  BVRCHAR...  VON 
EODENDIK  f  ächild  mit  Hirsch  —  6]  des  BischoCs  —  7)  des  Capitels. 

2988.  '  liuchoj  Aibrcf  ht  verschreibt  mit  Zustimmung  des  Capitels 
[hobst  Alh recht,  Senior  Albrecht  Schenk)  5  Brandenb.  Mark  jähr- 
lich auf  MarUni  dem  Vicar  Werner  von  Höxter  wm  5  Hufen  in 
Groee-Harsi^en  und  5  Hufen  in  Wiby,  jede  Vs  Mark  zinsend, 
die  der  -f  Busse  Tempelhof  und  seine  F\rau  g^mbl  haben,  für  SO 
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Mark  löthiges  SUber^  Halb,  Witte  und  WidUe.    (des  mandages 
in  der  gemeynen  weken)  HM,  m  General-CapM  1 385  OkL  2. 
Xagd.  IX,  US»  mit  Siegel  des  Capitels,  die  des  Blachofii  ist  »b. 

^385  2989.  R.  Harn  und  Kn.  Ltidolf  von  Honlatje  versprechen  den 
Bischof  die  Domherren  und  die  atuiere  GetstUchkeiti  die  sich  ihrer 
AfpdkUion  durch  den  Frocuraior  Werner  mm  Dalem  Gerlack 
von  dem  Broke  ansckUeseen^  eekadhs  zu  kalten  und  tetxen  xu 
Bürgen  B.  Beinriek  von  Hasserode  und  die  Knappen  B^ldehrand 
von  Barlendeben,  Hans  von  Vellheim  und  Busse  von  BermnkeL 
(des  aoderü  dages  na  sunle  Andreas  dage)  4385  Bez,  1. 
Ifagd.,  Gop.  KinbfliKer  415. 


1385 
dez.  14 


2990.  *  Vor  dem  Ofjßeialen  des  Sdkierg^  Aibreckt  wm  Adenem^ 
erkäU  Sü^e  Bemstedi  auf  LAeneteit  11  Morgen  in  ßein-Böre- 

Idfen,  die  zur  Capelle  S.  Laurent  gehören  —  bisker  kai  sie  der 

Bürger  Jordan  Wiyeniode  gehabt  —  und  verspricht  dem  Rektor 

der  Capelle  aUjährUch  auf  Martini  3  Schilling  zu  zahlen,  (in 

crastino  b.  Lucie)  4385  De^,  Ii. 

Zeugen:  der  Bektor  der  Gepelle  Bemiing  Ten  Bodendiek  and  Tlent  Hein- 
rich ra  Ffttteoien  II. 

Magd.  XVIId,  1 ,  mit  Siegel:  &  GEL' AI  •  ARGHIDUC(n  *  HALB  •  AD  • 
CAV8AS  t  S.  8tei»iuui  knieend.  vor  and  hinter  ihm  ein  Bleni. 

1366    2991.    *  Bischof  Albrecki  gestattet  dem  Pfarrer  Bernhard  und 
^  ^  dem  Baike  wm  HekneledA,  die  Klus  auf  dem  Kirekkofe  S.  Wal- 
purgis,  die  für  die  f  Edle  Meekikild  wm  Werberge  gebauf  war^ 
wegen  der  verschiedenen  dispendia  et  daru|)iia,  die  die  Kirche  davon 
hat  wui  haben  tvird^  abzubreclien.    (ipso  die  epypbanie 

Dominj)  1386  Jon.  6. 
Helmetedt,  mit  heiehldiglem  Siegel:  die  Urk.  ist  eingeechnitten. 


1386 
Dal  28 


S992.    *Bieekof  Albrecki  übereignel  dem  Kksler  Riddagskaueem 

den  Zehnten  in  Kremlingen  mit  4  Hufen  ^  einem  Hofe  und  2 
Worten^  die  die  Gebrüder  R,  Ludolf  und  Knappen  Heinrich  und 
Johann  von  Vettkeim  auflassen ,  indem  de  dafür  dem  Bischof  dM 
Dorf  Etekendorpe  tnU  dem  Zehnten^  femer  7  Hufen  und  4  Worten 
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w  EveueHy  4  Hufen  und  3  Werlm  in  GUum,  2  Hufen  und  3 

Worten  in  Kneitlingen.  2  Hufen  und  3  Worten  in  Küblingen,  bis- 
heriges Etycnthum,  zu  Lehn  auftragen,   (feria  ij.  in  Rogatiüuibus) 
Halb,  im  GeneraL-CapUel  1386  Mai  28. 

Zeugen:  DomjBobet  Albreeht  von  Weniigwod«,  Kelber  nnd  Senior  Albmeht, 

Pfikiner  Conrad  von  Tnunenrode,  Bertram  von  Veiltikelni,  Jobann  von  Bruchterde, 

Tbmurarius  Johann  von  Hasserode,  Archidiaconus  von  Atzum  r'nnrad  vom  Ha- 
gen, ScholasticuB  Heinrich  von  Reden  ,  Archidiaconus  von  Quedlinburjf  Goswin 
voQ  Adeastddt,  Wibrecht  Sophie,  Probst  von  ö.  Bonilatü  Ernst  von  UoDSteio, 
neliet  rem  Walbeek  Nfoolnne  Stnveo. 

Woilbnbtittel,  mit  den  Siegeln  den  BiieWe  und  den  Caplteb  an  lotb-grUnet 
Seide.  —  Aneh  Zerbel,  Cop.  Alb.  ep.  p.  13.  —  Die  von  Velfiteltt  baten  dem 

Bischof  den  Zehnten  anf  (1386  Apr.  29,  in  dtme  achten  dagc  der  hnehtid  to  pa- 
tchef^  und  verkaufen  ihn  an  dems.  Tage  dem  Kloster  fUr  50  Mark.  Sie  hatten 
den  Zehüten  an  i  "tirt  Stapel  II.  in  Braunschweig  und  dieser  ihn  wieder  tbeil- 
weise  an  Eggeliog  und  Hilmar  von  Stroinbeck  iStroh*ke)  versetzt,  die  zusammen 
fOB  Kloeter  120  Xaik  erhalten  nnd  dallir  Hute  Beehte  dem  Bleeliof  nnflaaeen 
(an  gL  T.). 

2993.  *  üwum  der  SHfter,  Halb,  im  General-Capitd  4386  Mtn  30. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Albertos  prepositus,  Albertaa  Sebenke, 
mdor  oanonicQS,  totnmqne  capitulum  ecclesie  Halb.,  lohannes  deoanvs 
totnmqne  oaphnliun  e.  Marie  virguus,  OonradnB  prepositus  totoaqne  coq- 
Teolas  canenicenim  resnhuriom  monasterii  s.  lohanniB  piope  mnroaHalb. , 

iffinrieos  deeanns  totonuiae  eapitnhim  8.  Bomfacü,  Theme  ienior  capitnli 
iotnnMitte  capitnlnm  8.  Pauli  eeoleiianim  einsdem  dvitatia  Halb,  ommbna 
«t  singalis,  qnomm  interest  Tel  interane  poterit  qnomodolibet  in  Aitanim, 
eteniam  in  Domino  salntem.  qnia  inandans  perrenoram  maliüapenonis 
eeolesiaitida  adeo  freqnentor  exhibet  8e  moleatam,  qnod,  dam  eorom 

lOmalitHa  agitaator,  divino  oaltai  yaoave  neqaeimt»  prent  delient,  no8  pre- 
poiitl  deeaai  et  eapitola  predieta  et  singnli  de  capitaüa  predictia  capitola 
bdentes  ad  manntenendnm  et  ad  oonaerrandnm  inm  et  libertatos  eeele- 
■iamrn  et  eapitnlonim  nostronim  ae  perionanim,  in  qnibns  per  nonnnUoa 
bmiriatoree  molestatores  et  pertnrbatores  qnamplarimnm  et  indebüe  et 

15  contra  institiam  inpedimnr,  pericnlis  dampnis  et  yiolentHs  ininrns  et  per- 
turbationibns  huiusmodi,  iu  (juantum  ex  iustis  caasis  sine  alicnios  iniaria 
possnrons,  obviare  vnlentee,  ea  tarnen  protestatione  premissa,  quod  non 
ex  odii  fomitc,  sed  ex  zelo  institic  et  pro  iuris  ecclesiaram  nostraruui  ac 
per^^nnarum  defensione  et  nt  bümaii  pacis  et  concordie  inter  nos  vigeat, 

20 de  maturo  consilio  et  omuium  nostrorum  cünßcnsn  et  voluntate  ordinamus 
et  sub  obedientia  iuramenti  per  quemlibet  iinstruDi  ccelesie  8ue  actu 
prestiti  nos  astringimus  omneB  intrascriptos  articulos  et  ipsorum  quem- 
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Übet,  in  quantum  ins  permittit,  et  sine  alicuius  preiudicio,  citra  etiam 
revocationem  aliarum  unionum  et  ordinationum  firmiter  observaturos. 
primo  videlicet,  quod  pingulis  annis  in  proxima  ebdomada  post  domiui-  2d 
cam  Invocavit  in  quadragesima  nna  dierum  in  loco  capitnlari  ecdesie 
Halb,  commoniter  et  capitalariterf  nisi  aliquem  abensendi  cansa  rationa- 
bilis  excQtet,  conveolre  debeamns  ad  nominandum  eligendam  et  led- 
piendnm  pro  utUitatibns  iostis  et  neoessitatibiiB  eoelesiarom  predictamm 
ac  penoDamm  oommniiiam  negotioram  traotatores  residentlam  facientes,  30 
yidetioet  qnatoor  de  capitalo  ecclesie  Halb.,  dnos  de  eapitolo  b.  Marie 
TifginiB,  annm  de  capitalo  8.  Beniiaeii  et  de  eapitolo  b.  Paati  mram,  eine- 
dem  dTitetis  Halb. :  et  iam  de  aimo  proeenti  aondiiavimiiB  elegimiu  leoe- 
pinraa  et  ledpimas  eoneoiditer  honoralnlea  Tina  dominoa  Albertnm 
Sehenken  eellerarinm,  Bertrammiim  de  Veltem,  lohanneiD  de  Hartnedess 
theeamariiiin,  Htnricam  de  Beden  MoUurtieiiiii,  eanonieos  eoeleaie  Halb., 
lohanBem  de  Aimeraleye  deeannm  et  Amoldnm  de  Homhuea,  b.  Marie 
virginis,  Hlnricnm  de  Monasterio  decamiin,  s.  BoDifaeü,  et  lobaameni 
Flaten,  e.  Favli  ecoleBiaToni  eanonioos,  In  hniiiBmodi  eomnuuriim  nego- 
tiomm  tractatores,  dantes  et  concedentes  eisdem  iam  electis  et  receptis  40 
et  in  pustcrum  cligeiidis,  Balva  tarnen  iurisdicione  cuiuscimqne,  plenam 
et  liberam  potestatera,  ut,  si  quid  rancoris  et  discordie  inter  capitnla  sen 
pereonas  de  capitulis  prelibatis  aeu  eorinji  familiam  aut  vicarios  vel  intar 
singalares  pereonas  ecclesiarum  predictaruui  acta  sit  eiortnm  ant  in  fn- 
tnrnm  quomodolibet  fuerit  suscitatam,  id,  postquam  ad  ipgorurn  delritum*^ 
fuerit  notitiam,  popsint  et  tiebeant  pro  toto  suo  posse,  pront  ipsis  melius 
visnm  fnerit  refonnarc,  ut  amor  et  concordia  inter  capitnla  et  personas 
capitulonim  fortius  ronRorve nfur.  ßi  vero  nnnm  vel  plurea  ex  ipsis  trac- 
tatoribus  depiitatis  vel  de])utand!R  anno  nnndiim  completo  decedere  con- 
tingerit  et  medio  tempore  necesBitas  ingrueret,  statim  Bnbstitnantiir  nnna^ 
Tel  ploreB,  at  occnrrit,  de  capitulis  predictis  fidedigni,  qai  per  omnia 
vieee  ipsomm  gerant  snb  pena  inferins  annotata.  et  ei  non  omnes  oasn 
et  neeesBitate  petente  bnic  negotio  poterint  interesse,  alii  nichilominua, 
qne  necessaria  fueriat,  ordinent  et  decemant.  et  qaod  ipsi  tractatorea 
depntati  vel  in  peatemm  depntandi  de  et  saper  omnibns  et  singniis  ne^u 
gotüs  ecdeeianim  noetramm  et  perBonamm  traetaie  et  tractatns  habere 
Ben  delibenure  et  dlflcemere  et  oonsilia  habere  poBsInt,  pront  IpaiB  nelina 
et  ntilioB  ▼üinm  fiierit  ezpedlie,  et  habltiB  eonflüÜB  et  traetatibna  eninariB 
cam  eapitalo  Bno,  qnidqoid  extone  pro  eodeBlanim  noBtramm  et  peiBo- 
namm  defensione  in  promiBBiB  deereverint,  in  hÜB  firmiter  aimnl  stabimus,  60 
ita  qnod  nnnm  eapitidnm  Bine  oonBeum  et  Tolnntate  omainm  alioram  ab 
alio  Be  non  diflgreget  ant  Beparet,  Bed  ea  petlnB  inris  et  aläa  remediia 
lidtiB  nnanimiter  defendemns.  item  nt  de  capitalie  noBtria  penonaB,  qnoa 
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TMuidoB  dozMint,  a[d]  86  voeare  possint,  cum  saper  oommisBia  negotiis 
föipsnm  viBnm  faerit  expedirc,  Hberam  babeuit  potestatem.  item  qaod 
dieti  tneialores,  «imo  mi  oifieii  feTolnto,  capitula  predicta  convoeare  in 
tennim»  anpeiiiis  expreaao  poflainft  ad  eligendmn  et  recipiendnm  alios 
hvimodi  Tel  eoedem  vel  Ipflontm  aliqnoa  fem  aliqnem,  m  magis  pla- 
eaerit,  ntinenditm  tiaetatorea.  item  qnod  qaiemiqtte  eaneiüconimrendeii- 
YOtiim  eedeeianim  pndtetanim  per  ctecannm  smun  ant,  ipao  abaoite,  per 
senioiem  ani  oapituli  eire  per  eqntnliim  in  oommnniiim  negiotiontm  trae- 
tatoiem  modo  nt  prefertnr,  eligefiiir  aen  depntabitor,  ille  oniia  iatad  aponte 
aeeeptabit :  qnod  ai  remnieret,  enpitolo  ano  nnam  maream  pori  aigenti  infira 
auaaem  inmediale  aeqnentem  nomine  pene  aolyere  teneatnr  qaiqne  per 
nflfiua  anni  drontiim  de  premiaaia  snppoitatna  remanebit,  capitalnm  veto 
lenmtentia  loeo  ilüna  atatim  alinm  depntabit:  qni  ai  etiam  id  aeeeptare 
postponeret,  aimili  pena  anbiaoeibii  item  qnod  ai  qdetinqae  de  persoma 
capttalomm  nostronim  predictomm  tractatna  aen  eonaÜia  tractataum 
commanis  capitnli  ant  sni  capitnii  seu  communium  negotiorum  tractato- 
SOruin.  qui  pro  secretis  haberi  debebuut,  prodiderit  seu  revelaverit,  post- 
quaui  de  hoc  constiteiit,  cxtuuc  tülis  a  perceptioue  fructuuiu  E>ue  piebende 
capitub»  suo  ipsam  relinquendam  per  trieiinium  et  a  voce  tarn  in  suo  ca- 
pitnlo  proprio  ([iiam  alioruui  i'a|iitul(irLim  a  defensione  et  adhesione  eo- 
nmdem  capitulormu  uecuou  commodo  et  fmctn  presentis  ordiuationis 
66tractstibusque  capitalaribas  ipso  facto  debet  esse  privatus,  donec  eisdem 
capituÜB  plene  reformetur.  si  quis  autetn  in  premisaia  snspectus  tuerit, 
per  capitula  nostra  neu  per  capituium  suum  aut  communium  negotiorum 
tractatore«  vel  per  eum,  contra  quem  huiusmudi  proditio  procedere  pre- 
sumeretur,  et  hoc  probare  non  posset,  tunc,  ad  requiBitionem  »ui  oapituli, 
90 si  cousilia  seu  secreta  »ui  capituli,  aut  communis  capituli,  si  secreta 
communis  capituli  vel  communium  negotiorum  tractatorum  suspicatur 
piodidisBe,  idem  suspeotoa  ae  legitime  per  proprium  suum  iuramentum 
eqmrgabit:  et  ai  idem  imaie  aen  aio  ae  expnrgare  contenderet,  fructibus 
aoe  probende  per  triennium  et  voce  defeneione  ac  tractatibus,  ut  predic- 
»tum  est,  OKtono  etiam  debet  eaae  privatus  ipso  facto,  donec  dictorum  ca- 
pitulorum  reformationem  mereatur  obtinere.  et  ai  nnum  capituium  ad 
buaamodi  penam  i]iflingenclam(I)  non  aaffecerit,  alia  capitnla  plene  de- 
beant  aibi  ani&agari.  preterea  noi  preportti  deeani  et  eapitula  et  aingoli 
de  ei^tolia  predietia  ipaia  traetaloiibna  reeeptia  ant  redpiendia  promitti- 
100  nma  bona  fide  et  anb  pena  Inftaaeripka,  qnod  ordinationibaa  aen  ordinationi 
ipaonm  in  omnibna  et  aingolia,  nt  premittitnr,  firadter  ataie  Tolimna  et 
obedire  et  onllatenna  reailire.  eat  autem  pena  iUina  qni  reaitterit,  qnod 
ümetibna  prebrade  ane  pro  ntilitatibna  eedeaiamm  nostrarom  tangentibna 
nootre  ordinationia  atqne  nnlonia  negotium  expendendia  debet  eaae  prir 
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vatus,  donec  ^ratiam  lajjitulorum  mereatur  obtiuere,  reuuntiando  iu  hiis  iö5 
omEi  iuri  et  actioni,  8i  quod  vel  que  sibi  videatur  aut  videantur  posse 
competere  ad  huiusmodi  fructas  repetendos.  cuins  qaidem  priTationiB 
exeeaüo  ad  snperiorem  de  capitulo  ipsias  resUientis  pertineat  ad  inataft- 
tiani  sea  reqniaitionem  hniiuiDodi  traotatorum.  et  qnia  nemini  officinm 
SQum  debeat  esse  dampnoBonif  per  quod  potins  commodam  et  gratiam  uo 
debeat  reportare,  nos  igitur  omnes  et  aingiili  predietL  MUempni  atipalar 
tione  ipsis  traetatoribus  electis  sea  eligendis  pioiidttimiu  et  ad  boe  pra- 
aentibiiB  obligamuB,  nt,  fli  ipw  Tel  aUqnia  ipsonun  ooeasione  premissomm 
dampniun  Tel  offenflam  aut  qnamTia  aliam  pertarbationein  Ma  indl^pn»- 
tionem  ineiirrere  oontiiigat  aat  alietdus  odio  pregiiavari»  extone  ipaoa  pe-  iit 
mtna  indempnea  reddeiB  et  ab  omni  Ineommoda  relevare  TdnmnB  et 
debemns  pro  omiii  poase. 

üianper  hob  piepositi  decaai  et  eapitola  et  lingafi  de  ci^pitiilis  pre- 
diotia  praaentibufl  erdinamiia  et  ordinatloiiem  priiu  ediiam  innoTando 
fortifioamnB  omniiim  noBtromm  de  eonaenan,  nt,  qaaadeeiiiiique  et  periso 
quoscunque  peiaonaa  eeeleriaatteaa  aot  MealaieB,  oiüiueiiiiqae  dignitalia 
oondidoma  Tel  stataa  existanti  Tel  per  udTMaitatem  ant  eollegiiim  aen 
qaamfibet  aUam  penooam,  etknMi  pontüieaU  preftilgeat  dignitate,  Tel 
etiam  per  dommmn  noBtmm  episcopum,  qui  nmic  est,  quod  non  eperatnr, 
vel  qm  pro  tempore  fuerit,  nobis  aut  ecclesiis  nostris  vel  personis  eccle-  \» 
siarum  nostrarum  uni  aut  pluribus  communiter  vel  divisim  iuiurie  aut 
dampna  violentit;  seu  perturbationes  in  corporibus  rebus  bonis  vel  iuribag 
aut  Uburtatibus  eoriiui  iliata  laeri[njt  in  presenti  aut  in  lutui  um  iaferrentar 
qnovis  modo  aut  si  petitiones  iniuste  et  inconsuete  vel  exactiones  ant 
contribnta  iniusta  et  onerosa  inpoBita  fuerint  seu  inponi  contingat  et  re- 130 
quisitus  iiilra  tertinm  terminum  pro  facti  qnalitate  per  tractatores,  nt 
predicitur,  pro  teni]iore  existentes  moderandum  reimueret  revucare,  ci- 
tunc  ad  illa  uiridicc  defendenda  ecelesie  aut  }>ersoue  «seu  pergonie,  cni 
vel  quibus  talis  ininria  illata  fuerit,  pleno  posse  et  ünniter  aetabimus  et 
in  iure  suo  ei  vel  eis  adherebimus  consiliis  et  auxiliis,  donec  de  dictis  13S 
iniuriis  sive  dampnis  per  quoscunque  nostros  iniuriatores  superius  ex- 
preaaos  aio  irrogatis  condigne  fuerit  satiafaetom.  et  si  propter  hoc  ex- 
peuaa  fieii  oporteret,  illi  ac  illis  in  hainnnodi  expensis  sufiragabimor 
aeeondnm  modentionem  traetatontm  a  noatria  eapitulis,  at  promittitar, 
protnno  depntatorom.  idem  etiam  Berraie  Tolamna  et  debemna,  li  eaaaa  140 
ae  offerret,  quod  nnanimiter  contra  qnoBennqne  anperina  expieaaea  nostroa 
Ben  eeoleBianim  noatramm  iniariatoiea  noa  Beenndam  fonnam  iaria  a 
diTinia  oeBaare  Tellenraa,  tnne  BuniUter  ezpense  fieient  per  aingaU  ea.pi- 
tnla  fleenndnm  modeiatlonem  penonaram  anperiiu  ezpreBaanun.  bI  Teno 
aUqaem  de  peiBonia  eeeleaianim  piedietarnm  in  benefieio  Baob  quod  inti»  14S 
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sntm  eccieaiam  in  civitate  Halb,  obtinet,  Tel  in  bouiB  ad  ipsum  beneficiitm 
speetentiln»  peftubari  Tel  inqiiietori  oontingerit,  iUi  yel  iUk  in  soi  iuris 
defmioiM  neonon  pmeentknie  fimiter  adhefebimiis,  etiamsi  super 
hmnnnodi  grayaminibiiB  vel  inquietationibiif  ipsoe  Tel  eliqtieiii  ipBornm 

üoeoDtiiigerit  appellaie  et  appellatioBem  proseqni,  illi  ?el  illiB  simUHer  ad- 
herere  hqh  differemne.  etiam  ai  dietaa  eedesiaa  seo  penonaa  ooram 
quoeuMiiie  iadioe  eeeleaiaadeo  in  Bomana  eoria  yel  «xtn  ins  saun  pio- 
aeqid  contiiigat,  dum  tarnen  giavatus  ?el  appellane  eapitnlia  et  dero 
Halb,  de  indempnltate  coDBaetam  preatet  oantienem,  et  A  oeeailone 

mprenuaaemm  aliqvaa  expenaaa  fieri  operteiet,  tone  In  oontribnendo  aer- 
we  Tohunna  et  debemna  modnm  inliascriptDin,  prennaaa  oantioiie  non 
obatantei  videlicet  qnod,  Bi  qnia  in  aao  benefleio  tali,  at  prefertur,  aen  Sn 
poaaeaaione  ipaina  »nt  in  bonia  ad  ipanm  boiefleiiim  apeetantibna  eontin" 
geret  pertnrbari,  tone  ininriatas  in  inris  sni  prosecutione  et  appellasB  in 

160  appellationis  proBecntione  mediam  partem  expensarnm  nccegsariarnm, 
rcliqtiain  vuru  medietatem  dicta  nostra  capitula  su}i[)()rtabunt.  voluiuus 
au t ein  prepoRttuni  et  conventum  cauonicorum  rcgulariimi  raonasterii  s. 
lohanniB  predictoti  propter  servitia.  que  dumiuo  nostro  episcopo  continue 
impendere  dinoscuntur,  in  huiusniodi  contributiune  expi  nsarum  fore  sap- 

165 portatos.  et  nos  similiter  eis  ad  contribotionem  huiiiHinodi  non  teneamur, 
9cd  ipsi  iiobis  et  nos  ipais  in  adhcsionibus  et  defensionllniHi  iiirium  et  liber- 
tatam  ecclesiamm  nostrarum  ac  pcrsonarnm  firmiter  et  Üdelitcr,  ut  pre- 
missnm  est,  aRHistere  non  deRinemna.  cetenim  cum  aliquem  absentium 
canonicorum  emancipaturum  ad  i  a]>itulnm  suum  venire  contingerit  et  si 

170  requisitus  per  decanum  aut  ipso  absentc  per  seuiorem  suum  sive  per  ca- 
pitnlnm  sen  maiorem  partem  capituli  iuuüc  Ordinationen!  nostram  et  anio- 
nem  negaret  observare  et  snb  pena  inramenti  ecclesie  ane  actn  prestili 
^nobaie,  talis  a  defensionibna  et  adbesionibus  capitnloram  in  qnibas- 
ennqne  cansis  et  faetis  snis  necnon  oommodo  et  fmctn  hnioamodi  ordina- 

n§tkniia  dve  nnionia  et  a  tiaotatibna  ipsam  conoernentibna  onuiino  deberet 
esse  ezelnana,  qnoaaqne  premiasa  adimplereti  et  fimctas  prebende  aae 
mdua  anni  ante  onnua  ezaolTete  tenebitnr  in  nana  oapitaU  ani  conTerteiir 
dea.  qnieiinqne  veio  pieeedente  tempore  in  oonoanonieam  et  In  firatrem 
noetram  reelpietiir,  ille,  anteqnam  ad  tiaetataa  eapitalarea  adndttator, 

laeinabit  bane  oidinationem  ae  fidetiter  aeryatonm.  Tolunaa  etiam  hane 
Ofdinalienem  eaae  peipetaam  et  tam  per  noa  qnam  noatroa  aneeeaaoiea, 
lieiid  anpeiins  eat  pretaetnm,  inviolabtliter  obaerrari.  et  ai  qniaqnam 
ex  nobis,  qnod  abait,  btue  erdinatieni  anaa  temerarlo  preeampaerit  eon- 
liaire,  ipanm  tamqnam  inobedientem  et  Tielalorem  fidei  et  bonoria  a 

lasnealn»  eonaortto  dnzimiu  remoTendvm. 

et  ad  babnndantem  eantelam  preaentem  paginam  sigilUa  eapholorom 
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nmrtionim  atqne  QoiiTeiitiuipreiianatonnii,  qnibni  imaiumitertiniiiu  con- 
tenti,  feeimiu  commimiii,  ad  perpetiuuii  obflemntuun  apQdunniDqaodqiie 
capitnlnm  ae  conyentiini  imaiii  Üitoiam  leponenteB. 

datnm  et  actnm  Halb,  anno  Domim  mUleiimo  treeentMimo  oetoage-  iw 
Bimo  sezto,  feria  qnarta  m  BogationibiM,  In  eaintalo  noBtro  geaMiU. 

Magd.  ».  r.  B.  Virg.  592,  mit  4  Siegehi,  dai  Ton  U.  L.  Fkanea  tot  ab.  — 
AqoIi  vi,  10. 11  nnd  B.  r.  8.  Booif.  183.  4,  mit  iiiibadwtaiidflD  Aivwdolungai. 

1386^  2994.    Bischof  Albrecht  einigl  das  Copttei  und  den  Probsi  über 

"""^  dk  AdmimUraiUm  der  Frehttei,    1386  Jmd  3. 

We  Albrecht  von  der  gnade  goddes  unde  des  stoles  to  Rome  bischop 
to  Halb,  bekennen  openbar  mit  dessem  breve,  dat  wy  mit  wolbedachten 
mode  unde  mit  rade  unser  ^'etruwen  gededinget  hebben  twiöcbcu  den 
erhaftigen  heren  Albrechte  von  Wernigerode  domproTCste  up  eyn  syd 
uiide  unsem  capittel  to  Hall),  nji  ander  syd  eyne  fruntlike  eyninge  uudes 
beriehtiDge  aller  twydrackt  iiude  uuwillen,  de  von  der  ordicacien  we^^eue, 
de  up  de  domprovestie  gesät  is,  unde  von  der  amministracien  wegen  twi- 
schen  ene  beyden  syd  wau  an  dnssen  hutypren  dach  gewesen  is,  in  aller 
wise,  alse  bima  bescbreven  steit,  to  dem  erKteu  male,  dat  se  au  beyden 
gyden  von  der  ordinaeien  nicht  trerlen  willen  noch  se  in  neynen  stucken 
vorrücken  willen  unde  ok  dat  dusse  fruntlike  eyninge  er  neyneme  to 
syneme  rechten  «chaden  schal,  also  se  beyde  protesteret  hebben,  sunder 
8e  schnllen  unde  willen  desse  eynunge  an  beyden  syden  unvorbroken 
holden  ?on  disser  iegenwordigen  tydt  an  wente  an  den  vridaoh  Tor  dem 
neysten  sente  laoobi  dage  yort  over  dre  iar  ane  serlnge  der  ordinaeien,  i& 
aleo  dat  de  dompioyeBl  onde  dat  capittel  scbullen  von  Staden  an  mit 
eynander  aetten  ejnen  vorstender,  den  dat  capittel  darto  benomet,  dem 
de  domproveet  unde  eapittei  de  amminietracien  imde  wat  darlo  boret, 
bevelen  to  vontandene  desae  genante  ^d  nt.  nnde  de  enlve  Toittaiider 
sebal  vore,  er  he  aiek  des  nnderwinde,  eweren  dem  domproveile  nnde» 
eapittele,  dat  he  dat  wflle  traweliken  vorstan,  nnde  sebal  denne  ermaDen 
ervorderen  ende  npnemen  alle  rento  naldere  Um  baleringe  niule  alle 
nnd  nnde  togefelle,  de  to  der  amminlBtnusien  geboren,  nnde  sebal  iovon 
darron  nemen,  wes  men  to  der  maninge  bedarf  nnde  wal  sin  saOaiinn 
wesen  eebal.  nnde  were  dat  iemaat  dat  eapittei  edder  den  ▼ontandertt 
an  ienigem  gnde  edder  togefeilen,  de  to  der  ammiiilstnusien  geboren, 
bindeide  edder  des  gndes  bmkede  edder  sik  des  nnderwandei  wedder 
den  edder  de  schal  de  domproyest  by  deme  eapittele  tmwehken  bli?en, 
welker  wis men  dal  erforderen  weide:  nnde  wat  nnwüle  damn  enstende, 
nnde  wes  man  darto  erforderen  bedorfte,  dal  acMde  de  Torstonder  ekss 
tovom  von  deme  meynen  gude  der  amministracien  nemen  onde  betalen. 
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ük  schal  de  vorstender  tovorn  darvon  geven  deme  dekene  vif  unde  drittioh 
maMor  baveren,  deme  kelnere  vif  unde  drittich  malder  baveren,  to  der 
obedieneien  to  Quenstede  veftein  malder  weites,  to  der  obediencien  to 

}5Hersleve  scventeiu  malder  haveren,  den  ammechtladen  des  goddeshoses 
twebandert  nialder  geraten,  dem  schotteler  tve  malder  baveren.  ok 
sebal  he  darvon  geyen  toyom  aUe  denst  feBta  memorien  leohtmissen  lecht 
DBchtleoht  Andreepenning«  den  soholeren  nnde  deme  Yicerio  dee  vice- 
domes  genstliken,  alse  man  dat  von  der  domproveetie  pleeht  to  gevene. 

40 ok  schal  he  tovom  darren  nnsen  domheren  reYenter  nade  oreii  badestovea 
heten  laten  unde  de  provende  darto  geven,  alee  wonlioh  is.  ande  wan 
Im  dat  ▼orbenomede  lowelkee  iaree  genxUken  geren  nnda  erToUei  het, 
wat  be  denne  darbovea  von  allen  renten  malderen  timen  ande  togefelle, 
de  to  der  amminiatraden  boren,  ermanet  bedde»  von  der  snlyen  oveiigen 

<ft8ttaimea  eehal  be  denne  deme  domproveete  antwerden  ande  volgen  laten 
den  yeftm  del  unde  de  anderen  ver  deil,  wat  des  yoa  kome  were,  dat 
lebal  be  geven  np  den  reventer,  unde  wat  des  were  von  gelde,  darvon 
floboide  be  vertan  geven  winpenninge  etropenninge  vaatnaditeapenninge 
hntpenninge  teob  unde  Bpeeswin,  also  dat  capittel  des  to  rode  wurde. 

Wok  schal  he  darvon  geven  wekenpenninge  desse  genanten  tyd  ut.  alse 
vemest  l  eikeu  raocbte,  unde  dessen  vorschreven  vcften  del  schal  de 
domprovest  desse  tyd  ut  ie welkes  iares  nemen  vor  alle  dat  ome  by  dessen 
dren  iaren  von  der  domprovestie  geborde.  icht  be  sulveii  ministrerede, 
nnf>©  daran  schal  ome  gcno^en.  ok  sclial  ome  vollen,  wat  ome  von  sinem 

^leijgude  gevallen  mach,  uude  sin  ;iro\  ende  unde  wckenpciniiiii^e  vdn  der 
provende  alse  eyncm  anderen  d'iniliercn  unde  von  der  domprovestie  we- 
g^nc  seholden  ome  desse  tyd  over  nc>Tic  wekonpenninge  volgen.  ok 
«hal  ome  volgen  de  fleischtegede,  utgenomen  de  honre,  de  den  prelaten 
geboren,  de  schal  de  vorstender  npnemen  unde  den  prelaten  geven. 

CO  rortmer  enschal  de  domprovest  bynnen  dnsser  genanten  tyd  in  de  rente 
inaldere  tina  balevinge  unde  togeveile,  de  to  der  amministracien  geboren» 
njuAi  gripen  noch  darvon  niebt  upnemen  noeb  de  sine  niebt  npnemen 
If  ten.  snnder  he  schal  den  vorstender  tmwellken  vordedingen  nade  Vör- 
den darto,  dat  he  dat  genzliken  ermaae  unde  upneme.  ande  werde  on 

^äii  iergen  vornntbolden,  dede  dat  iemaat,  da  up  nniem'gnde  beseten 
von  deme  edder  den  eebolde  we  ande  woldea  dem  voiatendere  de 
idiae  pandee  belpen  laten.  waren  ee  ok  ap  der  domprovestie  ande  dea 
eapittels  gude  beeeten,  darnppe  moebte  de  voiatender  flulven  pandea: 
dttto  eeholde  ome  de  domprovest  belpen  edder  de  i^yne  belpen  laten, 

70ieht  des  not  were:  weren  se  aver  beseten  up  anderer  lade  gada,  dat 
leholde  de  vorstender  ervolgen  mit  dem  leebten,  alse  vorsereven  is. 
VDitmer  sHial  de  domprovest  de  dorplude  ande  gnd,  de  to  der  ammlBi- 

VB,  im  aaebitiaa  Bdtenteik  IV.  19 
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Straelen  gehören,  Yordedingen  schntten  nnde  beschermen  unde  bj  hj 
gnadea  nnde  rechte  laten  nnde  by  rechte  beholden,  alse  he  trawelikest 
km  nnde  mach,  nnde  dal  eik  de  domprovest  deste  rerder  an  arbeide  7S 
nnde  bewise,  so  wil  ome  nnse  capittel  gnnnen  nnde  gnnnen  ome,  dat 
iewelk  man,  de  np  der  domproyeetie  nnde  dee  eapittele  gnde  wonet, 
iowelkea  iares  bynnen  dn«Ma  genanten  dien  iaren  ome  denen  aebal 
bynnen  laodea  vif  dage,  alse  de  plogenere  mit  wagenen  nnde  mit  plogen 
nnde  de  kotaetere  mit  denate,  dat  wonlik  is.  nnde  sebege  dat  ienieh  derso 
Inde  dat  denst  niebt  dede  nppe  den  dach,  also  om  dat  Torknndiget  were, 
de  aebolde  dat  by  den  neyelen  twen  edder  dren  dagen  dania  den.  dede 
be  dee  niebt,  lo  eebolde  de  plogener  yorrallen  lin  eynes  balven  lodigen 
Terdisges  nnde  de  kotaeter  eynes  balven  lodei :  nnde  Ton  deme  balven 
reidinge  aebal  de  ▼<netender  nemen  twene  seMDinge  nnde  von  dem  65 
balTon  lode  sea  penninge  to  der  anuniniatraden :  dat  ander  seholde  deme 
domproveete  volgen.  birboven  enschal  de  domproTest  de  Inde  mit  denste 
noch  von  denstes  we^en  nicht  besweren  edder  beschedij^en.  he  enschal 
ok  der  lüde  ueyneu  mit  unwonliken  edder  iinredeliken  brnken  besche- 
digen.  scbege  aver  des  wat  hirboven,  des  got  nicht  enwille.  uüde  werde  9o 
dat  vor  dat  capittel  gebracht,  des  scholde  denne  dat  capittel  macht  bebben 
linde  des  Hch<»]ilc  denne  de  domprovest  volgioh  sin.  wat  ok  de  dompro- 
vest  edder  (le  vorstender  von  woöten  hoven  gude  besetten  edder  von 
voriorein  p:n(le  erkorneii  künden,  dat  schal  by  der  amministracicn  bliveo, 
unde  darto  scholde  de  domprovest  triiweliken  helpen  unde  rnden  vort- 
mer  schal  de  vorstender  iowelkes  iares  bynnen  dusser  genanten  tyd 
twisehen  Oculi  nnde  Letare  deme  domprovest  unde  capitteie  rekenen  von 
aller  npname  nnde  ntgift :  unde  were  dat  de  domprovest  darby  nicht  en- 
keme,  wan  ome  dat  verkündiget  were,  so  scheide  de  vorstender  domo 
eapittele  np  de  voraebreven  tyd  likewol  rekenschop  don  nnde  denoe  nateo 
der  lekenaokop  soholde  be  deme  domproveste  den  veften  deil,  so  vor- 
sehreven  is,  aatworden,  wan  be  dat  esebede.  eaebede  he  ok  de  eopien 
der  lekensehop,  de  seholde  ome  de  Toratender  antworden,  wan  be  des 
begerde :  nnde  bleve  denne  na  der  rekenaehop  wat  hmdersteDig,  dat  to 
der  anministiaeien  horde,  dat  adiolde  de  yoratender  Tortan  traweUkeniM 
ennanen  nnde  seholde  darren  ok  tovom  nemen,  wat  be  to  der  ermanfaige 
bedorfte,  nnde  von  dem  anderen  seholde  he  deme  dompro?este  aatwor» 
den  den  veften  dell,  dat  andere  seholde  he  in  de  amministraeien  wenden 
nnde  darvon  dem  domproveete  nnde  eapittele  ok  rekensobop  don  in  der 
wise,  alse  vorsehreven  is,  wan  dat  iar  nmmekomen  is.  gesobege  ok  datiio 
disse  vorstender  bynnen  desser  tyd  storve  edder  hirto  nieht  bequeme 
were,  so  mo^te  de  domprovest  unde  eapitlel  ^en  anderen  sotten  in 
sodener  wise,  also  vorsehreven  is,  wn  dieke  on  des  not  gebckege :  node 
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waD  se  al8ii8  eyntn  anderen  gesät  hedden,  de  scheide  ok  denne  Ton 

n(  Steden  an  Yer,  er  he  sik  des  andennude,  dem  donproreete  ande  ea* 
pittele  aweren,  also  de  eilte  gedan  hedde,  ande  scheide  dense  alle  ding 
Opioiden,  also  TorsehreTen  is.  appe  desse  ftuntliken  enange  nnde  dat 
de  desse  tyd  ut  myt  bestandinge  der  ordinacien  an  beyden  ayden  triiwe- 
liken  geholden  werde,  so  wyl  unse  capittel  dem  domproveste  des  dupli. 

iMdarumme  sy  one  von  der  ordinacien  an  dedingeden,  dorch  uns  unde  dorch 
sineu  willen  leydich  unde  los  laten.  unde  were  ok  von  desfier  twidracht 
wegene  iemant,  et  were  pape  edder  leige,  in  vorderhtnisse  edder  Un- 
willen des  dompi  tvesttM  edder  äc^  rapittels  gekuiueu.  dat  scholde  frnnt- 
liken  bericht  syn    wanne  ok  desse  dre  iar  umme  kernen,  können  nik 

125 denne  an  beidentsyden  vorbat  fruntliker  eynen,  dat  mo^'cn  s*  don.  were 
des  nicht,  po  «»oholden  se  an  bpvdentsvden  bv  der  ordinacien  der  dom- 
provestie  unde  by  unser  declaration  vorbat  bliven. 

to  eyner  orkonde,  dat  alle  desse  vorscbreven  stucke  an  beyden 
Rvden  Stade  unde  vaste  geholden  werden,  so  hebbe  we  Albreeht  bischop 

iMto  Halb,  dessen  bref  gevestent  mit  nnsem  ingesegele  nnde  we  Albreeht 
domproTOSt  hebben  to  eyner  bewisinge,  dat  we  alle  desse  Torsehieven 
stocke  nnde  lewelk  besonderen  mit  wolbedaehten  mode  gefalbordet 
hebben  nnde  mit  ansem  willen  gededinget  sin  ande  dat  we  sc  nnsem  ea- 
plttele  ande  den  personen  geloTCt  hebben  unde  loyen  in  goden  trawen 

13(  Stade  nnde  onTorbroken  to  holdene  ane  aigelist,  dessen  bref  besegelt 
nit  nnsem  Ingesegele. 

nnde  we  Albreeht  de  eldere  des  eapittels  nnde  dat  eapitfeel  gemein- 
liken  to  Halb,  hebben  to  eyner  bekantaisBe,  dat  we  alle  desse  vorsehre- 
▼ea  artieali  mit  gnder  andaeht  gevalbordlget  hebben  nnde  mit  nnsem 
willen  gededinget  sin,  dat  we  se  onsem  beren  dem  domproveste  vorge- 
nant ganz  nnde  stede  holden  willen,  hj  des  erwerdigen  unses  gnedigen 
heren  beren  Albrechtes  bisehoppes  to  Halb,  unde  by  nnscs  heren  des 
domprovestes  ingeaegcl  unses  eapittels  ingesegel  gebenget  laten  an  dessen 
bref,  de  gegeven  is  na  goddes  bort  dritteinhumiert  iar  iu  deme  ses  unde 

lUacbtigesten  iare  des  neysten  sondages  vor  pinxsten. 
Magd..  Cop.  Kirsberger  528. 

2995.  *Bi9dtof  Albreeht  erlMert  einige  Funkle  am  dem  Vertrage  im 
«nscAsfi  dem  Ehmprobefe  und  dem  CapUd  Über  die  AdawnktnUian  * 

der  Probstei.    1386  Juni  3. 

We  Albrecht  van  goddes  unde  des  stoles  to  Rome  gnaden  bysschop 
to  Halb,  bekennen  openbar  mit  def^sero  breve,  dat,  nach  dem  male  nnse 
Isrea  ghetmwen  nnde  andechtigben  her  Albreeht  dompro?est  to  Halb. 

19» 
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Up  eyne  syd  unüe  unse  cappittcl  gheineynliken  darsulves  up  ander  Byd 
sint  twyvelhaftich  unde  twyverdich  gheweseu  an  ichteswelken  articulen,  5 
de  in  der  ordinacien,  de  np  de  domprovestighe  ghesat  bescreven  unde 
ghesworen  is,  ben6met  sin,  darvan  dicke  tw^'Bschen  den  ergbenanten 
domproveste  unde  cappittele  dicke  (I)  Unwille  uode  kricb  gbewesen  is, 
unde  dorcb  dat  dea  niehi  mehr  ensche,  bo  hebbe  we  mit  wolbedachten 
mfide  nnde  mit  wyaer  papen  rade  nnde  anwyBinghe  alsodane  artieole  lo 
der  vorgbenanten  ordinaden,  dar  men  twyrel  an  hebben  moobte»  ghe^ 
Intterd  nnde  oppenbarliken  mit  dewer  nmwr  deelaraeien  bescreven  laten, 
wü  se  an  beyden  Byden  de  domprorat  nnde  dat  eappitfeel  holden  eebnllen, 
dar  M  eck  an  bey den  Byden  ere  ?nlbord  nnde  willen  to  ghegheyen  hebben 
eyweliken  nnvorbioken  to  holdene.  ti 

to  deme  ersten  male  älse  men  ghetwyyelt  heil,  wan  en  dompfOTeet 
Behalle  anbegbynnen  to  miniBtrerende  iowelk  iar  Tan  derdomproyesfcige, 
80  behbe  we  deelareret  nnde  deelareren  mit  deaser  ieghenwordlghen 
scrifl;,  dat  en  domprovest  iowelkes  iares  de  amminiBtraden  der  dompro- 
vestige  schal  hegynnen  an  dem  vrydagbe  neghest  vor  slnte  laoobl  daghe,  '^u 
uutle  uj)  den  sulven  vrydach  scal  iowelkes  iares  de  erste  weken  be- 
gynnen,  darinne  eyn  domprovest  scal  hegynneu  niich  der  ordinacieu 
wekenpenningbe  to  gbevende.  ..vortmer  Hcheghe  dat  eyn  domproyest 
vorsumende  were  unde  glieve  niebt,  dat  ome  börde  to  gbevende,  oder 
ervuUede  nicbt,  dat  he  vorseten  hedde  van  der  doraproveßtige  wegbene,  2S 
bynnen  sodanen  tyden.  alse  de  ordinacio  ntwyset,  wan  de  tyd  vorlopcn 
were,  so  scholde  eyn  domprovest  sunder  lengber  vortoch  unde  ane  vor- 
maninge  nnde  ander  gbericbte  der  ordinacien  der  domprovestige  vor- 
Valien  sin  mit  Bodanen  penen,  alse  de  ordinacio  ntwyset.  unde  darwedder 
Beal  sek  eyn  domprovest  nicht  stellen  mit  worden  eder  mit  werkende 
gheystlik  eder  werlick,  snnder  de  domprovest  unde  dat  oappittel  sehol- 
den  Biek  beyden  syden  vorbat  nacb  der  ordinaden  riebten.  . .  vortmer 
wan  eyn  domproveit  van  der  ordinaden  weghene  alsns  vorveUet  van  der 
amminifltraden,  is  denne  eyn  deken  dar  nidit  ieghenwordieb,  so  maeh 
de  eldere  dea  eappittda,  we  denne  de  ia,  de  amminiatraden  bevelen  nnde  3ä 
ammittlBtratorea  aetten,  llkerwia  alse  eyn  deken  anlven,  nnde  weme  de 
deken  eder  de  eldere  dea  eappittela  in  afweainghe  dea  dekena  de  ammi- 
nistraden  bevMen,  darwedder  adiolde  de  domproveat  nieht  am  noch  en- 
aeholde  dat  eapptttel  nnde  de  amminiatratorea,  de  denne  darto  gheaat 
weren,  an  der  amminiatraden  nnde  an  den  Iftden  nnde  gnderen,  detoio 
der  amminiatraden  hören,  nieht  hinderen  eder  hinderen  laten  eder  dat 
jrnd  tins  noeh  maldere  vorbeyden  nnde  enaeholde  aek  der  amminiatraden 
neyne  wis  anderwinden,  he  enhedde  sek  erat  mit  deme  cappittele  mnme 
dat  vorsetene  vruntliken  berichtet,  alse  de  ordinacio  uthwyset.  imde  so 
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tfliBghe  teholde  he  de  penen  dulden.  . .  TOrtnier  wan  eyn  domprorest 
nmiiitrerett  so  sebal  be  dem  vieario  ▼ieedamini  alle  iar  van  dem  tiii6e  to 

NeynBtede  gheven  tweyne  imde  dryttich  MbUlingbe  np  dnte  Merteni 
dach,  de  de  snlFe  rieariiiB  in  dem  ghenanten  tioBe  hebben  achal  unde 

plichticli  is  to  ghevende  uppe  den  kör. 

»  to  eyneme  erkunde,  dat  we  Albrecht  bysschop  vorfrheuant  dcBse 
vorschreven  aitit  ulc  in  der  vorscreven  wyse  ghelflttert  iinde  declareret 
hebben  mit  wysschop  imde  vulbord  nnses  domprovestes  uude  cappitteles 
to  Halb.,  unde  dat  eyn  domprovest  uude  dat  cappittel  dat  vorbat  eywel- 
ken  also  holden  sfliulleu  uude  willen,  [hebbe  we]  unse  ingheseghele 

iigheheugliet  lateu  au  de^^sen  breif. 

unde  we  Albreclit  domprovest  uude  dat  cappittel  to  Halb,  hebben 
to  eyner  bekautuisse,  dat  alle  de^se  vorscreven  stucke  unde  articule  mit 
nofcr  wy^gchop  uude  vfilbord  ^licscheyu  sin,  .  .  we  Albrecbt  domprovest 
unse  ingbese^'hele  unde  we  dat  cappittel  unses  cappittels  ingheseghel 

(oghehengbet  lateu  by  uuses  vorgbenanteu  heren  van  Halb,  inghcseg-hele 
an  dessen  breff,  de  ghegheven  \n  na  goddes  bord  dritteynhundort  iar 
in  deme  ses  nnde  acbtentighesten  iare,  des  nisten  aondagbeB  vor 
pingstea  etc. 

Magd.  XI,  27,  mit  den  8log«ln  des  Bisehoft,  dei  DomprobstB  (Tftf.  ZIX, 
156)  nad  dM  Cftpiteb. 

2996.  *  Revers  des  Ham^  Heinrich  und  Ludwig  Schenk  über  eine  i3S6 
Hufe  m  Wetfelehen,  die  ihnen  Bischof  AWrechi  für  10  Mark  ver- 

ißiuiel  hat,  Hüihilcm  sie  durch  den  Tod  des  liotger  Barn  erledigt 
ist.    Ludwig  sieyell  mit  dem  Siegel  seines  Ünidcrs  Heinrich), 
(des  vridages  na  Arnulfi)  4386  Aug,  47. 

llAgd-  IX.  114.  mit  3  Siegeln:  I)  8.  lOHAN  •  SCHENKE  ...  Schild  mit  i 

Bibern  —  2;  S'  IIINRICI  •  PINCERNE  •  IVKIOBIS  +  ScUld  wie  1  —  3)  S*. 
HINBICI  •  PINC£RN£ ....  Helm  mit  Fedem  besteckt 

■ 

2997.  *D«  Domcafniel  {Prohst  Albreehl,  Senior  Albreehl)  und  isse 

die  Capitel  U.  L.  Frauen  [Decan  Johann S.  Johannis  (Probst  ***** 
Conrad] ,  S.  linnilaln  [Decan  Heinrich)  und  S.  Pauli  ^Senior 
Themo)  steilen  ihren  StreU  mit  dem  Ralhe  und  den  Bürgern  — 
aber  die  ßurgfreiheü^  um  den  aus  der  Burg  gehoUen  Daniel,  um 
die  fentsogginge  des  Rothes  in  derselben  Sache^  um  den  aus  einem 
Kloslerhof  m  S.  Paul  geholten  Hans  von  Dutzeni,  um  die  drohende 
Ladung  von  Seilen  des  iiatlis  vor  das  weltUche  Gericht,  um  die 
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freien  üofe  und  die  dariiuf  wohnenden  Leute,  um  die  Häuser  de$ 
ünierh&tlere  und  des  Pfwrrers  vom  üom  —  dem  Bieekef  Albreckt 
zur  Entecheidung.    (des  dynsedages  na  sente  Matheus  dage) 

1386  Sept.  25. 

Halb.  L.  7.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  II.  I,  629.  Der  Spruch  des  Bischofs 
▼om  18.  Okt.  (in  senU  Luca»  dage),  Halb.  L.  8,  gedr.  ebd.  630.  —  Der  Protest 
des  Raths  etc.  gegen  diese  Entscheidung,  o.  D.,  Halb.  Stadtbuch  18^—20*.  gedr. 
ebd.  631.  1402  Auf.  30  (oft.  «.  Air.  t^'.  MM,  Afil.  «.  xi^  battStigt  Pfebft 
Bonifatius  IX.  die  Entscheidung  Biaehof  Albrechts  und  bestimmt,  dass  in  Zu- 
kunft der  Bürgermeister,  Rathmannen  etc.  nach  ihrer  Wahl  dem  Capitel  schwir- 
ren sollen,  die  Geistliehkeit  bei  ihren  ReohteD  su  »cbütxen  etc.  (QOttlngen»  difrf. 
Apparat  der  Univ.). 

2998.    *  Revers  der  Gebrüder  R.  Heinrich  und  Knappen  Fritz  und 
Ski.  6  '  ^ 

Wedege  wm  Rode  und  der  Knappen  Fritz  von  Rendeleben  und 
Hans  Marschalk  über  das  ScMoss  Valkenstein^  das  ihnen  Bischof 
Albrechi  fOr  800  Mark  verpfändet  hat^).   Bthrgen  sind:  Bwdwrd 

von  Benmmgen,  Volkmar  Kalf^  Heinrich  von  O.siwrode^  Rurgmann 
zu  Honslein,  Retman  und  Albrecht  von  Tüiclienrode^  Retman  Ii, 
von  Hoym^  Heinrich  von  Osterrode,  wohnhaß  in  Schlotheim,  Hein' 
rieh  Marschalk,  Curd  Hake  und  Peter  von  GUna.  (des  soDaven- 
des  na  sente  Remigii  dage]  1386  Okt.  6. 

Ma-i!  fX,  115,  mit  15  Siegeln:  1)  S.  HEINRIOI  •  Di  •  QVESTüNBE|KG  r  Baum 

—  2.  6.  iülCZ  .  VAM  •  RODE  +  Baum  —  3;  ö.  WETIGONIS  ■  DE  •  RODE  f 

Baon  —  4)  Helm  mit  offenem  Flug  —  5)  S.  HAMS  MARSCHALCK  f 

Sebild  mit  Qnerbalken  ^  0)  8.  BOSCH...  geepeltener  ScMld  mit  Scbilgnebts- 
balken  -  7)  S.  YOLOlMER]  *  OALB  Helm  mit  Kalb  als  Zimier  -  8)  S.  HEIN- 
RICI  •  DE  .  . .  Schild  mit  Schrägrechtsbalken .  worauf  3  Ro^en  —  9  S.  BEIT- 
MANNI  •  D*  TV'!TiKKNKODEi  r  Schild  wie  8  —  10)  ....  Schild  «.henso  —  11) 

 Schild  mit  2  Querbalkeu,  unter  FlUgelhelm,  auf  den  ir  iü^elu  wieder  das 

WeppeB  —  12)  aDkenntlich  —  13)  8. HB... HABSALOf  ScUld  mit  Qaerbelken 

—  14]  [S.  qVBT  ....  die  2  Begeabofcn  im  SebUde  ib)  ..ETTm^YON* 
GL....  LUieokzeiu.  —  1]  Der  Inhalt  gm  wie  Urk.  2984. 

1386^  2999.   *Die  Grafen  von  Begenstein  verpfänden  Sehloss  Mg  em 
die  Herren  von  Dorstadt,  Lippold  von  Saldem^  Busse  von  Ahens- 

leben^  Uum  von  Schwiecheldt  und  Siegfried  und  DwLrich  vm 

Rössing,    4386  Dez,  iO. 

We  Boreherd  nnde  Ölxik  Tan  goddf«  gfanaden  greren  to  fieyiuteii 
bekennet  openbar  in  desaeme  brere  beiegheld  mid  nnsen  inglieißgheleB, 
dat  we  nnde  nnse  erven  scbiUdieh  sind  reehter  aohnld  nniem  avaglieie 
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bern  Woltere  dem  eddelen  Tin  Dorstad,  miBer  medderen  Saphien,  einer 
5eIikeQ  hnsvruwen,  iunehem  Bernde  öreme  sone,  Ljppelde  ?an  Saldere, 
Adelen  siner  eliken  busTniweii,  bern  Bönen  van  Alvensleve  wonhaftich 
to  ArzsleFe,  hem  Hanse  van  Sviehelde,  Syrerde  nnde  Dyderike  van 
JUennge  nnde  Aren  erren  yeerirandert  lAdighe  mark  Brnnswikeaeher 
Witte  nnde  widite  nnde  vertieh  ISdigke  mark  der  snlven  witte  nnde 

Mnicfate,  de  we  nnde  nnae  erren  sobnllet  nnde  wület  wol  bereden  nm- 
bekftmmert  in  der  stad  to  Goalere  edder  np  deme  hnae  to  der  Vjneboreh 
edder  np  dem  bns  to  dem  Wydenla,  in  deaaer  drier  bleke  eneme,  wnr  ae 
dftt  eaebet  edder  eaeben  latet,  alao  dat  ae  des  gheldea  mlmeebtieb  ayn 
appe  deaaen  neyaten  tokomenden  aflnte  Hertena  dach  ane  liinder  nnde 

»Tertoeh.  yor  diaae  veerbniidert  Mdigbe  mark  nnde  yertioh  mark  bebbe 
we  6n  gbeaad  nnde  Torpendet  nnde  ghenaliken  m  6re  were  gbeantwoidet 
une  aled  Tzillinge  mld  aller  nnd  nnde  tobebAringe,  alae  dat  nnae  a^agber 
?an  Dorstad  inne  heft,  in  dieser  wyae.  weret  dat  we  Ön  dit  vorscreTene 
gheld,  vertich  mark  nnde  verbandert,  nicht  enbetaleden  to  tyden  undc 

20  in  Stedden,  alse  vorscreven  is,  wn  dat  toqueme.  so  schulleii  se  dat  slüd 
T/illiuge  yuue  beholden  mid  aller  uud  unde  tubehßriuge  en  iar  unde  so 
enscbölde  np  dem  slote  nemcnt  bl^Tcn,  wenne  deu  8e  daruppe  hebben 
weiden,  uiidc  eclirlden  se  dat  iar  roweliken  darane  bitten  laten.  wenne 
dat  iar  urame  kumeu  were,  nppe  sAntte  Mertens  dach,  so  scbolde  we 

25 unde  weiden  on  ^re  vertieb  lodi^i^be  mark  unde  veerhiindert  mark  un- 
vertoghet  gheveu  unde  ben dt  n  in  aller  wvHe.  alse  vorscreven  is.  unde 
were  dat  we  des  nicht  endi  deu,  wu  dat  toqueme,  so  ra<*ighet  se  des  vor- 
Bcrevenen  gheldes  bekomeu  mid  Hem  huse  to  Tzillinge  unde  mid  der 
tobeböriuge,  mid  weme  se  kunnen,  ane  mid  vörsten,  mid  Steden,  unde 

30?or  dat  vorghescrevene  gbeld  setten.  unde  weme  se  dat  selten,  deme 
scbnlle  we  nnde  willet  wjssenheit  den  nnde  vorbreven,  alae  we  on  ghe- 
dan  bebbet,  nnde  de  scholden  nns  wedder  wyaaenbeit  den  unde  breve 
gbeven,  alae  ae  ghedan  hebbet.  alle  diaae  Toracrevenen  at&cke  nnde  en 

iowelk  byanndem  loye  we  Boreberd  nnde  Olrik  greyen  to  Beynaton  nnde 
3a  belebet  gbeloyet  yer  nna  nnde  yor  nnae  eryen  deaaen  yorbenomden  nnsem 
ayaghere  yan  Doratad  ande  den  medebenömden  in  tmwen  atede  nnde 
wol  to  beldene  ane  argbelyat.  yortmer  sette  we  6n  to  bfiigben  nnae  de- 
nere  unde  man,  de  bima  beaereyen  atad.  nnde  weret  dat  der  ienieb 
afghinge  yan  dodea  weghen,  des  god  niebt  enwille,  eer  we  on  dit  yor- 
4oaGreyene  gbeld  al  bered  bedden,  wn  dieke  dat  dat  aebeghe,  so  dieke 
aehnlle  we  nnde  wiUet  on  enen  anderen  alse  guden  bdrgben  in  dea  doden 
Btedde  aetton:  nnde  de  aebftlde  loyen  in  aineme  eAnderliken  breye  in 
aller  wys,  alse  de  vor  ghedan  heft,  nnde  de  bref  edder  de  breve  schölden 
desäen  bref  bevesteuen  unde  nicht  vorerghereu. 
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Hüde  we  her  HUinw  Tan  Obeighe,  her  Haas  van  Hoyem,  Gheverdis 

van  Hojem,  Otke  Tan  der  Gowisehe,  Aschvin  van  Saldero,  Aaerines 

flone,  Hinrik  Taome  Harlingeberghe»  Ghe?erd  Rejgher,  Huirik  vamne 

Dale,  C(nrd  yan  Wjgherrode,  Henningh  yan  den  Hoden  bekennet  opon- 

bar  mid  deasem  aAlyen  breye,  dat  we  gheleyet  hebbet  ande  loyeii  in 

tniwen  mid  aamder  band  nnde  ok  nnser  lowelk  byaondern  yor  onae  herenso 

greven  Borcherde  unde  ^reven  Olrike  greven  to  Reynsten  unde  mid  An 

dessen  vorghescrevenen  ximtn  hereu  hern  Weitere  dem  eddelen  van  Dor- 

8tad  unde  ören  erven,  weret  dat  6n  ienich  brok  edder  liiüder  worde 

an  alle  dessen  vorscrevenen  stücken  unde  artikelen  tosamne  edder  an 

enem  iowelkem  bysunderen  unde  we  darumrae  gbemanet  w5rden  samed  55 

edder  bysundem  in  unse  iegbenwardicheit  edder  in  unse  wuninge,  na 

der  maninghe  bynncn  den  ersten  vertcyn  nacbten  Bcliulle  we  unde  willet 

inkomen  in  de  stad  to  Goslere  unde  dar  en  recht  ynlegher  inne  holden 

unde  dar  nicht  biiten  ])enaehten,  alle  des^;e  vorgerevenen  KtAcke  nnde  ar- 

tykele  tosaniene  unde  eu  iowelk  bysuuderii  ensyn  6n  erst  degberc  nnde  6o 

al  wol  gbeholden  aue  arglielyst  edder  we  endeden  dat  mid  oreme  guden 

willen,  unde  hebben  des  to  bekantnisse  unde  to  openbarer  bewysinge 

anee  ingheseghele  by  der  vorghenanten  unser  heren  van  Reynsten  inghe- 

seghele  williken  nnde  mid  gudem  willen  ghehenget  laten  an  dessen  bref, 

de  ghegheven  is  na  goddea  bord  dritteynhundert  iar  in  dem  sesten  unde  65 

achtentigheaten  iare,  des  ersten  mandaghea  na  anntte  Nyoolnna  daghe. 

Hannover»  Verein  fttr  NiederaachseD?  —  Gedr.  Sudendorf  Till,  S.  328 
Anm.  Cod.  dipL  AIveoiL  I, 

1367    3000.    *Die  Richter  des  Maimer  Sluhls  geben  auf  Wunech  Bi- 

schof  Albrechis  Abschrift  der  Capitcl  der  Siatuien  den  Mainzer 
Provmdai-Condh  gegen  die  captivatores  et  detenlores  clericorum. 

JUamz  4  387  Jan,  6. 

Indioea  sancte  Ifagantine  aedla  nntyeisla  et  aingalia  qnonnn  intareat 
yel  Intererit  et  qnoa  piesens  tangit  negotinm  ane  tangere  poteiit  qnomo- 
dolibet  in  fiitnram,  notnm  iüMshnns  per  preaentea,  qnod  de  mandato  reTe- 
rendi  in  Christo  (patris  et  domini  *}]  nostii  domhii  AdoUfi  diele  Magontine 
aedia  arehiepiscopi  ad  Bupplicationem  reqnisitienem  et  requeatam  yene-s 
rabilia  patria  domini  Albräti  ef^aoopi  Halb.,  ipsins  anflraganei,  desnper 
sibi  factaa  nonnnUa  certa  capitula^}  in  statntis  provinfcialis  concilii]  pro 
iure  et  defensione  ecclesiastice  libertatis  contra  captivatores  et  detentores 
ckricoi  um  et  eorum  üccasione  per  uuniiullos  felicis  recordationis  Ma^run- 
tine  eccleeie  archiepiseopos  in  couciliis  generaübus  ad  hoc  deputatisia 
neoQOQ  maturo  consilio  prehabito  consillo  edita  [et  a  tempore],  de  coina 
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eontraiio  mentio  aon  est  [m]  memoria  bominvm,  et  dtra  inconciuwe  eb- 
MrFtta,  presertim  üla,  qnibiiB  Idem  Halb.  episcopuB  eom  sab  dero, 
precipae  deeano  et  capitalo  b.  Marie  Halb,  eommmiiter  et  diTisim  contra 

isbiioBmodi  Btakata  deÜnqaenteB  In  [certiB  cansis]  et  negotüs  in  Bomana 
eoiia  et  extia,  nt  aceepimoB,  intendimt  ad  preeenfl  nti,  de  libro  Btatato- 
rom  proTindaUnm  sepedicte  sedis  Magnntine  per  diflcretnm  Timm  Ber- 
nardnm  de  BorkeD,  notarium  publicum  nostrumque  et  dicte  sedis  scribam, 
traii88umi  et  extrahi  ac  de  verbo  ad  verbum  scribi  et  in  i)iiblicam  formam 

lOredigi  niandavimus  ac  eidcni  huiiismodi  trausHumpto  uosti'am  auctoritatem 
et  decretum  iuterposuimiis  ae  presentibus  interpouimus,  ut  ipsi  taniqnam 
originalibus  atatutis  m\i  capituli^.  in  dicto  statutorum  provincialiuiii  libro, 
in  ecclesia  Magimtiuu  pro  publica  ntilitate  cathenato.  ad  maiürem  fidem 
uhilibet  adhibeudam  couteutia,  ubi(*uüque  iocurum  tani  in  iiidicio  quam 

ISextrn  adbibeatur  plena  fides.  quonini  quidem  capitulorum  et  statutorum 

teuores  de  verbo  ad  verbum  sequuutur  et  sunt  tales: 

Alexander  cpiscopus  servus  servurum  Dei.  dilectiä  tiliis  cupitiilo  et 
clero  oivitati»  dioc.  et  provincie  Maguntine  salutem  et  apostolicaiu  be- 
9edicttoii«m.  hlls  qne  mb  eGcleiiamm  jHrelatii  —  ^  ~  tenorem  Iltte- 
W  nrnm  ipeuniB  de  verbo  ad  ▼«rbnm  Interi  fiusientes  preseatibiis»  qiil 

teUs  Mt: 

In  nomine  Domini  nmen.    OerharduH  Dei  giatia  snnete  Ma^n- 
tine  sedis  archicpisropus,  sacri  iuiperii  i  ni  < icrinaniam  archicauccl- 
laritts,  universis  per  MaguutinHui  dioc.  cuuatitutis  salutcm  in  Do- 
3S              Düno.  emn  per  ülod  itatiitaui,  quod  doudam  Sifridus  pie  meniorfe, 
predeeenor  noster  per  loconim  ordloarioe  gmTiter  pantendl. 

in  qaonun  omnium  et  Bingoloram  testimoniiim  premiBBomm  presentes 

HttoiaB  Bive  presens  publicnm  instramemtum  per  suprascriptnm  Bemar- 

dum  notariom  publicum  fieri  ac  tranBamm^  Bcribi  et  pnblieari,  at  pre- 

Mmittitor,  mandavimoB  noBtriqne  BigilU  ad  eansas  feoimas  appemiiene 

eominiiniri. 

datum  et  actum  Maguntie  in  curia  habitationis  bonorabilis  domiui 
Cunonis,  cantoris  ecclesie  Maguntine  ac  sancte  sedis  Maguntine  iudicis, 
anno  a  nativitate  Doniini  millesimo  tricentesimo  octuagesimo  septiiuo, 

45  8cxta  die  mensis  lauuarii,  hura  vesperanun  vel  quasi,  indictionc  decima, 
pontiticattis  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  doniini  Urbani 
divina  Providentia  pape  sexti  anno  nono,  presentibus  diseretis  viris  Con- 
rado  de  Spanbem  notario,  lohanne  Frv«.  procuratorc  dicte  si  ilis  sancte 
Maguntine  iurato,  necnon  luhanne  de  Kurbecke,  clerico  Padel)urnen;^iH 

M  dioc,  et  quampluhbos  aliis  testiboB  fidediguis  ad  premissa  vocatis  pariter 
et  rogatiB. 

Et  ego  Bernardus  dictns  Hongraven  de  Rorken,  clericus 
Monasterieiisis  dioc,  publicus  iuiperiali  auctoritate 
et  sancte  sedis  Maguntine  iuratus  notarios  . 


Digitized  by  Google 


298 


1387  Jvoi  13  —  1367  juü  25. 


Mne'd  T  M  das  Sie^'<'!  i^*f  ab.  -  1}  die  Urkunde  hat  atellenweise  darch 
Mäußefrass  gelitteo.  —  2)  g.  Mooe,  Zeitschr.  IV,  260.  Schannat,  concil.  Germ, 
m,  596.  Potthast  reg.  pontif.  n933  (Alex.  IV.  1260  x.  Kai.  Aug  a.  vj,.  der 
T^xt  w«ielit  in  Kleinigkeiten  «b,  ein  panr  AbsitM  linil  mngeetelit 

iaS7    3001.  Thesaurarim  Johann  von  Hasserode,   der  Proh.^ 

Nicolam  Stuven  von  Walbeck  und  der  Archidiaconus  von  Queä- 
Unburg  Gomim  von  Adenstedt  legen  den  Sireil  zmUchen  dem  Scho-^ 
kuticue  ü,  L,  Firauen  Belmmm  Bruggenunm  und  dem  Domneor 
Friedrich  von  RetzUngen  über  2  Hufen  und  einen  Hof  in  Gross- 
Qttemledl  dahin  bei^  dass  die  Einkünfte  zur  S.  Georgs -Vicarie 
gehären  und  f^riedrich^  wie  eein  Vorgänger  Paul,  sie  auf  LebenS'- 
zeU  tu  geniessen  lud:  ßeknamn  soU  mit  2  Mark  abgefunden 
werden,    (octava  oorp.  Christi)  4387  Juni  13. 

Magd.  8.  r.  B.  Yirg.  596,  mit  5  Siegeln:  1)  Thesaur.  Johann.  S.'  lOH-IS  • 
DE  •  H-A.. .  S.  StephMHU  im  YieriMMt,  tut  Seite  kleiner  Selifld  mit  Wappen  — 
2)  MicoL  Stnven  (Tnf.  XX,  164)  —  3)  Goswin  v.  AdeoBtedt:  S.  GOSWINI .... 
Marin  und  Steplumoi  (f)  unter  Portal  4J  Betm.  Brtiggem.  a.  UrlL.  2972,  6  — 
5)  nndeutüoli. 

13S7    3002.   *Die  Grafen  von  Begengiein  und  das  Capitel  einigen  sieh 
^    über  eine  versäumte  Getreidelieferung  aus  Derenburg.  i  387  Juli  25. 

We  Bosse  unde  Ulrik  greven  to  Rcyn8te>T!  bekennen  opeiibar  mit 
dessem  brcve,  dat  wc  hebben  ghededinghet  uude  ain  ovcreyn  gliekomen 
mit  dem  ereameu  heren  heru  Albrechte  deme  eldesten  des  cappittels  unde 
mit  deme  cappittel  ghemejne  to  deme  dorne  to  Halb,  umme  de  maldere 
unde  tinse,  de  nnae  man  unde  borghere  vaa  Demeborch  one  dre  iars 
TOTBeten  hebben  unde  darumme  se  mit  den  vorscreven  nnsen  mannen 
unde  borghem  in  gheystlikem  gheriohte  lasghe  ghekregben  hebben, 
al0O  dat  de  mise  to  Derneborch,  de  der  domhem  g&d  dease  Toraereyen 
dre  iar  ghehad  hebben,  schallen  unde  willen  den  Torbenomden  heren 
dem  cappittel  to  Halb,  de  diiea  voiaetenen  maldere  unde  tinse  gheren  io 
nnde  beialen  np  dre  sinte  Hertens  daghe,  de  neyghest  hörnende  sin,  also 
dat  se  np  iowelhen  der  diier  sinte  Hertens  daeh  schnllen  one  gheren 
nnde  betalen  eyne  yorsetene  maldere  nnde  eynen  Torsetenen  tins  to  den 
maldem  nnde  tinse,  de  sek  denne  ok  gheboret.  nnde  des  schnlle  we 
nnde  willen  den  yorscreyen  herren  dem  eappittele  yan  den  nnsen  helpen,  t3 
dat  one  dat  nppe  sodane  tide  gbesche  nnde  werde,  nnde  dannede  scheide 
de  krieh,  de  Ummme  up  bc\  de  halff  ghewesen  Is,  yninüiken  beriebtel 
sin.  nnde  denyorsetenen  tinsscbuUen  one  de  nnse  alsodane  wis  betalen, 
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atoe  Be  dat  mit  orem  reefate  beholden  willen,  dat  der  domhami  kneoht 
»one  dat  gnd  mn  Bodanen  thu  ghedan  hebbe.  welker  aver  der  unsen  nach 
desser  tid  der  vorscreven  heran  gtd  werken  wolde,  konde  sek  de  mit 
den  domhem  edder  mit  orem  ammechtmanne  nicht  eynen  nmme  den  tins, 
alae  de  domhem  legghen,  dat  np  dem  gftde  eta,  de  scolde  one  dat  gnd 
l^gfaea  laten.  nnde  konden  ee  denne  dat  gftd  eynem  aDdem  den,  daran 
isieholde  he  ae  nicht  hindern  nnde  schoide  eine  vonetene  maldere  nnde 
tinee  Ukewol  gheven  np  eodane  tide,  so  Tore  ghesereven  is. 

dessee  to  orkiknde  hebbe  we  nnee  ingheaegel  ghehenghet  laten  na 
goddea  hord  dritteynhnndirt  iar  in  dem  seveden  nnde  aehtentigheeten,  an 
seale  laeobes  daghe  des  hüghen  apoBtolen. 

Magd.  Zm,  223,  Papier-Urkmide;  nur  das  2.  Si^el  iat  erhalten:  8*  OL- 
£ICI  •  COIOTIS  *  IN  •  BBTN8TE  f  Helm  mit  2  Hliaehataagoii.  ^  Anch  Cop. 
A.  4ia. 

3003.  BUehof  AibredU,  Bischof  DielrUh  wm  Brandenburg^  der  m: 
Magdeburger  Dh,  Heide  wm  Bieren  und  FHedrieh  wm  Alven»-  "^^^ 
leben  enUcheiden  auf  Bitten  der  Stadt  Magdeburg  [Calbe  Aug.  23) 

den  Streit  derselben  mit  Erzbischvj  Albrecht  von  Magdeburg  über 
das  SaUgul  Beimannsbom  in  Gross- Salze,    (am  middeweken  na 
sente  Egidii)  Cölbe  4387  4. 

Magd.»  Oop.  6,  fol,  3671». 

3004.  Bisehof  AWrechi  H^erlrägß  dem  Domprobst  Älbreeht  von  mi 

Wernigerode  das  Archidiaconat  von  Eisleben.    1387  Okt.  25. 

Albertus  etc.  venerabili  viro  domino  Alberto  de  Wemingherode, 
eecieaie  noatre  Halb,  preposito,  nobis  in  Christo  dilecto,  salutem  in  Do- 
mino  aempitemam.  virtutum  merita  probitatis  vestre  noa  indncunt»  nt 
TOS  faYore  proaeqnamnr  aingolari.  noa  igitnr  attendentes,  qnod  frnctna 

&  redditna  et  proventna  probende  vestre  et  prepositnre  in  dicta  noatra  eccle- 
aia  ad  snpportandnm  onera  et  laborea  et  expenaaa,  qne  circa  nos  et  eccle- 
iiam  noatram  aervitiia  yestris  nobia  eontinue  aaaiatendo  aemper  geritis, 
eiigin  aint  et  insnf&cientes  et  qnia  (t) ,  onm  hii,  [qni]  in  nudoribna  labori- 
has  et  soUicitndinibna  erga  noa  et  eooleiiam  nostram  sunt  conatitnti,  pre 

looeleiis  a  nobia  merito  plna  sint  remnnerandi,  dignnm  dnximna  dictia 
TMtris  defectihna  anbveniendo  vobia  hi  emolimentis  amplioribns  et  stlpen- 
dÜB  nherioribna  gratioaina  providere,  per  qne  in  dictia  noatria  serntüs  et 
«eleaie  nostre  commodilatibnacommodoaina  possitia  anatentaii.  hine  est 
qnod  aiehidyaeonatam  aen  bannnm  Ysleve  in  ecclesia  noatra  aepedieta, 

Uiiobia  legitime  racantem  ex  revoeatione  honorabilis  viri  domini  Hinrici 
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de  Reden»  eoelesie  nostre  eaaoiüd,  per  hob  fiusta,  eoins  eollstio  Ben 
diapositio  ad  noB  pertinere  dinoBeitniy  vobis  enm  ipsivs  amminiBtratione 
doximiiB  oommendandnm  atqne  TobiB  ootnmittunnB  debite  gnbenandiim 
in  Dei  nomine  in  hiis  seriptiB,  danteB  vobiB  potestateni  In  dicto  banno 
exeoBBUB  elericomm  et  laicornm  inqnirendi  et  corrigendi,  qni  ab  olimto 
ab  aTchidyaconlB  corrigi  conBweTenuit,  canBas  andiendi  et  deddendt, 
preflentandi  ad  benefida  et  ea  oonferendi  et  inBtitaendi,  qnomm  preeen- 
tatio  coUatio  vel  niBtitatio  ad  veium  arehidjaeonnin  predicfi  banni  per- 
tinet  et  pertinoit  ab  antiquo,  indnlgentes  nihflominiiB  vobiB,  nt  fractna 
redditoB  et  proyentne  ae  omne  emolimentam  vobis  ex  premisBiB  prove-  3S 
niens  in  usus  proprioB  lidte  oonvertere  valeatis,  ita  ut  inde  nnlli  tenea- 
mini  ad  rationem. 

iu  quoium  omnium  et  singulorum  teBtimonium  secretum  noBtmm 
presentibus  est  appensum. 

datnm  et  actum  uuuu  Domini  M.ccc.LXxxvij,  ipso  die  bb.  Cnspiui3o 
et  (jrispiniani. 

Zerbst,  Cop.  Alberti  epUc.  p.  14. 

i^'^T    3005.    Bischof  Albreeki  süßet  den  AUar  S,  Jacehi  und  Idvim 

im  Dom.    1387  Üez.  i. 

in  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  felidter  amen.  Albertna 
Dei  et  apoatolicc  sedis  gratia  episcopus  Halb,  omnibus  in  perpetanm. 
quia  DominnB  glorioBOB  in  Banetia  anis  et  in  maiestate  Boa  mirabilis  omne 
datum  Optimum  et  omne  donum  perfectnm  dignnm  dispoBoit  ab  alto  gia- 
tiosis  siugulis  emanare,  profecto  dignum  est  suum  plaBma  ratione  vigena  5 
ingi  retribntioniB  gratolatione  landnm  eine  inhiaie  preeonÜB  et  cnltmn 
Bnl  nominiB  eordiB  Toto  et  oris  voee  perenniter  renerari.  nt  igitnr  ea, 
qne  per  noB  ad  diTini  nnminis  gloriam  et  Bni  enltoB  angmentom  rite  et 
ioBte  fherint  ordinata,  robnr  obtineaut  perpetne  firmitatiB,  ita  Beriptia  et 
toBtibnB  dnximnB  mnnienda,  nt  omni  tempore  memoria  vlgeat  eomndem.  le 
bine  est  qnod  noe  de  eonBonsn  et  voinntate  Tenerabilinm  Tiromm  domi- 
nornm  Alberti  de  Wernigerode  prepositi,  Alberti  Schenken,  Benioria 
capituli,  ac  totins  capituli  eedede  nostre  Halb,  prediete  in  eadem  eoeleaia 
noBtra  gloriosa,  a  qua  omnis  ebriBtiana  religio  IstinB  terre  Bnmpdt  exor* 
dinm»  qnam  pre  ceteris  predpnis  landibns  ao  spedaliboB  preten^nraa  ts 
Semper  bonoribns  yenerari,  nnam  novam  perpetuam  ^icariam  ae  benefi- 
cium  sacerdotale  neenon  altare  novnm  in  bonorem  s.  lacobi  maioriB  apo~ 
stoli  iiostri,  Martini  episcopi  et  coiifeHsoris,  Livini  martiris  atqiie  j)OutiüciB 
in  medio  eiusdem  ccclesic  nostre.  ad  (jiind  tem))ore  solemuium  feätivitatnm 
Btationes  et  bauctarum  reliquiarum  ciusdem  uostre  ecclesie  venerationes  3S 
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pefampUos  habeantar  ac  deinoepa  diote  reliqnie  Bapponantar  in  eodem, 
ob  laudom  et  bonorem  Dei  omnipotentiB  et  glorioBe  ae  intemeiate  viignus 
Harie  genitrida  sae  ae  diTui  eoltoB,  at  prefertnr,  aagmentniD,  quem 
noBtris  temporibiia  desideranter  eemper  affeetamoB  aageri,  iieBtreqne, 

nparentom  et  progemtoram  noetroram  ammaram  ob  salntem  et  remediom 
salatare  eraximne  et  preientibiiB  erigimuB  iastitoimiiB  et  fandamiiB  ae  de 
boniB  a  Deo  nobis  coUatifl  erigi  et  fuDdari  proeaTavimne  Ipsnmqae  iüj 
naieiB  et  dimidia  maroa  Brandeburgensis  argenti  aniini  oenBas  reetori 
ipsins  perpetue  vicarie,  qui  pro  temjwre  faerit,  in  festo  s.  Michaelis  arch- 

»augeli  annis  siiigulis  perpetuo  persoWendig  in  iüj  mansis  et  dimidio  roanso 
terre  araliilis  in  campis  villc  Nort-Groningc  situatis,  toyetgut  proprio 
Duncopatis,  «^nus  qnidem  maiii^os  <»b  rugamina  rectoris  dicte  viearie  ot 
eensQum  sobscriptorum  daximus  taliter  conunodius  taxandos,  dotavimuH 
atqae  in  Dei  nomine  dotamn»  in  his  seriptis  ipsosque  mansos  not^liis 

ttproprÜB  cum  peouniis  per  uos  eomitaratüS  a  Btrennno  ffirmilo  Alberto 
Bars,  eecksie  iiu^^tre  vasallo.  qiii  tm  a  uobie  et  ecclesia  iiosira  preiiirfa 
in  feudo  quondam  teniiit  et  jiossedit  quiqne  ipsos  de  CüDHcnsii  licrcduni 
iaorum  etomnium  quoram  interest  cun]  omni  iure  sibi  in  ipsis  competenti 
Dobia  ad  manns  nostras  gponte  tradidit  et  libere  resignavit.  in  manibns 

Mnostrie  liberos  Bio  tenentes.  habito  pleno  eODSensii  venerabilium  virorum 
domiDomm  Alberti  prepOBiti  et  Alberti  semoria  et  totlns  eapitali  nostri 
piedietoTam,  dietoe  iiS  maneos  cum  dimidio  ab  omni  advoeatia  ezaetione 
et  Bervitate  ezemimae  et  liberavimns  et  presentibvs  ezimimne  et  überarnnB, 
eoedem  iiö  et  dimidinm  maneoa  bninemodi  perpetoe  yiearie  et  penone, 

^eoi  pro  tempoie  ipenm  altare  et  viearia  predieta  per  noB  ant  noetroB 
saeeeBBoiei  in  benefieinm  saeerdotale  asaignari  eontingerit,  eonferimns 
donarona  et  preflentibnB  ineorporamna  cam  omnibns  fVngibnB  eenaibnB 
froetibns  ae  pertlnentÜB  rndt  oniversiB,  eam  omni  imre  et  ntflitate  ae  pro- 
prietatis  titnlo  pacifice  et  quiete  eine  quoramlibet  impedimento  perpetno 

Wpossidendos.  quorum  mansomm  prediot^nim  fiinum]  Heygo  dictns  Schen- 
ken in  Eylwerfitorp.  reliquum  loliaiinea  Froling,  tertium  filii  Friokonis 
bi  dem  ftoven.  Bartoldus  Becker  V2  mansnm.  Hinricus  mit  dem  barde 
et  Kone  Mnnder  ^  '1  manaum,  in  Hus-Groninge  villani  nostri.  inre  he- 
reditario  a  nobis  in  feu<lo  hactenus  habnerant.  quos  a  inre  feudi  sivc  in- 

65 fendationis  liberos  dimisimns  et  diniittimus  per  presentes.  ipHamqne 
infeodntionr  m  fsive  feudi  dominiam  in  dictam  vicariara  et  in  ipgius  rec- 
torem  pro  tempore  exigtentem  transfenirmf  in  bis  Rpriptis  \\n  quod  dicti 
villoni  f^ive  coloni  et  ip^^ornni  lirTCflcs  flictns  niansos  iure  heroditano  a 
rectore  dicte  vii^nrie   qui  pro  tempore  fuerit,  in  feudo  ampliuB  reciperc 

60 et  habere  teneantur,  ut  indc  persona  idonea.  que  predictum  altarein  be- 
nefioiam  sacerdotale  pro  tempore  habaerit,  decenter  vivere  valeat  et 
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suBtoiitari  et  in  1^  Domini  tngiter  meditati,  TolenteB  et  atatnentw  dietnm 
nltBTe  sive  Ticariani  perpetnam  in  antea  benefidnm  eedeaiaatleani  et 
Baoerdotale  eenaeri  et  voeari  et  enm  omnibna  suis  attmentiia  nnne  et  nn- 
posteram  siM  aoqnirendis  omnibas  eecleBiaatidfl  libeitatibaB  et  piefentio-65 
nibns  perpetne  perfhii  et  gaadere.  Btatoimot  inanper  et  yolnmas,  qaod 
reotor  dicte  liearie,  qni  pro  tempore  Aierit,  in  qualibet  septimana  ÜQ 
miftsaa  ad  minus  ad  dietam  altare  oelebrare  teneatnr,  ita  tarnen,  qaod 
qnotiens  dictas  eeeleale  noatre  sanctaa  reliqnlaa  ad  et  snper  dietnm  altare 
Biye  in  toto  sive  in  parte  exponi  contigerit  et  qnamdin  in  ipso  altari  per-  70 
duraverint,  temporibus  saltem  fwlemmümfestivitatum,  huciisque  in  eadem 
nostra  ecclesia  consuetum  oftertoriura  fabrice  eiusdera  nostre  ecclesie; 
eui  hoc  specialiter  reservauuis.  sicnti  retroactis  temporibus.  integraliter 
cedere  tenebitur.  adicientes  etiam,  quod  festum  patronorura  omnium  sn- 
perinfl  etpressorura  ipso  die  8.  Livini  predicti  singulis  annis  peragi  de-"* 
bebit  i)ef  ]ietuis  temporibus  nunc  luturis.  fcdtis  nichilominii«  s.  lacobi 
apoötoii  et  Martini  rpiseopi  predictorum  pristiüis  teni])oribns  etdiebns 
secundum  eeelesie  nostre  consuetndinein  sicut  prius  perau'ondis  in«?nper 
provisioneiii  aive  collationem  dicte  vicarie  nobis  ipsis  et  imposterum 
nostris  successoribns  ecclesie  Halb,  episcopis,  qni  pro  tempore  fnerint,  80 
qnando  et  qnotiens  ipanm  vaeare  contittgerit,  cum  omni  inris  integritate 
leaervamna.  Tolnmns  tarnen  et  pmentibns  ordinamns,  qaod  sepedietoa 
vicarius,  qni  pro  tempore  fiierit)  postqnam  per  decaanm  yel  seniorem  ea- 
pitnli  diote  eceleBie  nostre  locnm  ipsiuB  deeanl  teneotem  ftierit  inatallatoa, 
eidem  deoaao  Tel  in  ipsins  absentia  seniori  predioto  obedientiam  prestet^ 
mannalem  et  deinoeps  inter  alioa  viearios  perpetvos  diote  eeelesie  nostie 
aeenndnm  eioadem  eoelesie  oontDelndiiiem  tarn  in  cbeio  qnam  in  pio- 
eeMionibaa  intra  et  extra  ipsam  eeolesiam  loenm  eommnniterO)  aortiatDr 
et  in  legendo  ac  eaatando  neenon  ebonim  freqnentando  atqne  Iii  atÜa 
eoelenaatiois  dlidpllnls  pndietis  perpetniB  TiearilB  inibi  se  eonfomet  M 
nnlli  ergo  omnino  bomlnnm  lieeat  baue  nostram  ordhiationem  aüqoo 
modo  Infringere  vel  ei  ansn  temerario  oontraire.  bI  qnls  antem  boe  attemp- 
tare  presnmpserit,  indignationem  omnipotentiB  Del  et  bb.  PetrI  et  Panll 
apostolomm  eins  neenon  b.  Stepbani  protomartiris.  patroni  nostri,  ac 
nostri  anathematis  sententias  se  noverit  incurrisse  ipso  facto. 

in  quorura  omnium  et  siDguIorum  prenüöBorum  evidens  testimonium 
presentes  litteras  ^igiilorum,  nostri  videlicet  et  capituli  nostri  predicti, 
appennione  fecimus  commimiri.  et  nos  Albertus  de  Wernigerode  prepo- 
sitns,  Albertns  Sehenken,  senior  capituli,  totumque  capitnlum  ecclesie 
Halb,  omiiibiiö  et  singulis  premissis  con^^enwum  nostrnm  adhibuimns  ac  itM» 
presentibus  adhibemus  et  in  signuni  ronsensiis  nostri  äigillam  capitnli 
nostri  predicti  presentibus  duzimos  apponeudum. 
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datom  et  actm  anno  Domini  M.ccc.Lxzx?y,  feriaQ.  adrontas  Do- 
niin  noeftri,  in  eapitnio  generali. 

Magd.,  Cop.  104,  1105  (Saeo.  XVIU). 

3006.  *  Bischof  Albrecht  bestätigt  die  Schenkung  des  Helmbrecht  1387 
von  Alrem^  Pfarrers  in  Schlansledt  und  Hektont  des  Allars  und 

der  Viearie  S.  Jacobi,  S,  Marlini  und  S.  Livini,  die  der  Bischof 
fmdhrt  hat  {ürk,  3005),  van  5  Hufen  in  Koeheiedt^  gemmni  Scri- 
vergud,  die  er  von  Herzog  Wenzel  von  Sachsen  und  Lüneburg 
tu  Lehn  halte  und  mit  dessen  Erlaubniss  dem  Altäre  uberenjmt 
hai^  unter  der  Bedingung,  dass  der  Inhaber  des  AU(ur8  jede  Woche 
mindeslens  eine  Messe  für  die  Todien  und  in^tesondere  für  die 
Sede  des  Johann  Maldri  liest  und  dem  Pfarrer  in  Eochsledi  zu 
Martini  einen  halben  Ferding  für  die  Seele  des  Johann  Maldri 
zahlt,    fin  die  s.  Lucie)  1387  Dez.  13. 

Zeugen:  der  bischöfliche  HuuptmHnn  Gebhard  Reiger,  die  VRBallen  Erui- 
brecht  von  Seggerde,  Busse  von  der  Ai>öüi»urg,  llermann  von  Nackeiiburg.  Diet- 
rich von  Steckeinberg ;  ProtoDotar  Ileiurich  von  Bardorp ,  (Jau.  U.  L.  Fraueu, 
Hod  der  btsebOfltehe  Not«r  Conrad  Herwlii|;ihaiuen  von  CoiBel. 

Magd.  XVn«,  48,  mit  Siegel  an  rotli-grilner  Seide. 

3007.  Kn.  Bertram  von  Esbeck  schenkt  mit  Zustimmunq  seiner  1889 
Söhne,  des  Dh.  Erich  und  Bertholds,  und  seiner  Neffen  (fratrueles) 
Friedrich  und  Johann  dem  Kloster  Schoningen  {Probst  Hildebrand) 

des  Paironat  der  Pfarrkirehe  zu  EAeek^  unier  der  Bedingung, 

iass  das  Kloster  säne  und  seiner  Vorfahren  ikmorie  mit  Vigüien 

und  Messen  feiert  und  an  demselben  Tage  jährlich  eine  Spende 

von  einem  Wispel  Salz  und  10  Scheffel  Weizen  gibt,    (in  castro 

Hotzensleve,  in  die  epiphanie  Domini)  Hötensleben  1388  Jan,  6. 

WolfenbfiHel.  Ck>p.  S.  Laar.  SchOningen.  —  Gedr*  Falke^SOO  (nach  Originalf 
aber  irrig  1368). 

3008.  *Das  Capitel  bestätigt  die  Stißung  einer  Viearie  am  Altar  \m 
S.  Matthiae  durch  die  TeHamentarien  des  f  Vicars  Edder  von  ^ 

mtdeneem.    HaW.  im  General-Capitel  1388  Febr. 

In  nomine  Domini  ;iiiieu.  'no8  Albertus  Schenke,  senior  capituli, 
totamqne  capitnlum  eorlryie  Halb  notnni  ef»se  volunnis  omnibus  presen- 
tibns  pariter  et  futurig.  ue  ea  qae  perpetue  notitie  debeant  titaUs  refnl» 
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gere,  allam  oblivionis  caliginem  patiantur,  expedit  ea  scriptnrarnin 
testimoniis  illustrari.  cum  licet  dndum  honorabiles  viri  domini  AlbertugS 
Schenke,  cellerarius  ecciesie  Halb.,  BetemannnsBrflgbeman,  scolasticas 
ecclesie  b.  Marie,  Florinus  de  Palborne  et  Wernerus  de  Haxaria,  vicarii 
perpetoi  in  eadem  ecclesaa  Halb.,  testamentarii  domini  Edekri  de  ffil- 
denaem  bone  memorie,  qnondam  vieaiii  in  sepedieta  eoelesia  Halb., 
qaandam  vicarUm  perpetnam  ad  altare  bb.  Hathie  apoatoli  et  Eneharii  10 
confesBoris  In  ipsa  eoelesia  Halb.,  nt  qnataor  misBe  ad  dictum  altare  eep- 
timatim  infra  dictam  eedesiam  eelebrentnr,  de  benis  iprins  domini  Edeleri 
institnernnt,  boe  tarnen  adieeto,  qnod  idem  viearins,  qni  pro  tempore 
flierit,  dabit  nnnm  marcam  pnri  annnalim  ante  omnia  ad  memoriam 
prefati  domini  Edeleri,  nt  patet  in  libro  mortaonim,  enb  iata  eondidone,  is 
qnod,  ei  omnes  isti  redditaa  aliqno  anno  reemantnr,  boe  peroepto,  idem 
yicarins  dominis  [de]  capittulo  et  cellerario  pro  tempore  existente  (!]  sta- 
tim  debeat  intimare,  qiii  ad  hoc  fideliter  iuvabuut,  ut  alii  redditus  cum 
dicta  pecnnia  reeiiiiiiitur ;  et  quamdiu  alii  redditns  non  fuerint  reempti, 
idem  vicarius  de  gratia  dominomm  de  dicta  marca  ad  memoriam  daudam  2o 
Interim  debet  eese  supportatns.  insuper  Bupiadicti  domini  testamentarii 
statneriiTit,  quod  collatio  ipniuB  vicarie  inatitute  seu  lun  presentandi  ad 
illam,  cpictiensennqTte  et  qiiandocunquc  ipsam  varure  KtntiDgerof  ad 
cellerariiim  dicte  ecciesie  Halb.,  qui  pro  tempore  fuerit,  debeat  perpetue 
pertinere.  et  quamqnam  ita  ordinatum  esset  modo  ad  hoc  consensa  acce-  25 
dente,  iidemque  domini  testamentarii  ordinavenint  et  statnerunt,  ntdietos 
vicarins  debeat  com  aliis  vicariis  singalis  diebns  visitare  chonim  secim- 
dnm  consuetndinem  eeelesie  et  fadetobedientiam  decano  et  sit  sab  eins- 
dem  innHdictione. 

in  cnias  rei  tastimoninm  ae  fidem  pleniorem  sig^lnm  eapitoH  nosbritt 
presentibne  est  appensnm. 

bnins  rei  testes  sont:  ▼enerabiles  et  disereti  viri  domini  Bertmmmiis 
de  Veltem,  Henrieos  de  Beden  seolaatiens,  Gosswinns  de  Adenstede, 
Nieolans  Stave,  prepositns  eeelesie  Walbieenris,  Betemannns  de  Hojrm 
eamerarins,  Wemerns  de  Sehnienborg,  Albertus  Sophie  et  Thidsricus^s 
Babil,  canonioi  eeelesie  Halb,  sapradicle. 

datam  Halb,  anno  Domini  millesimo  treeentesimo  oetnagesimo  oe- 
taTO,  in  capite  ieinnii,  in  eapitnlo  nostro  generali,  In  looo  noetro  eapitolari 
hyemali. 

Magd.  XVII«,  74,  mit  Siegel. 

3009.  *Rolf  Dane  l  und  »ein  Sohn  Rolf  geben  2>A  Hufen  ün 
Felde  von  Nerd-ßtHningen^  die  eie  von  der  Hemchaß  in  Werni- 
gerode zu  Lehn  tragen  und  Hake  mit  dem  barde  unter  dem  Pfluge 
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kai^  der  Viearie  S,  JaeM  {md  iAiM)  im  Dome  {Vicar  Helm- 

brecht  von  il/rcw),  die  Bischof  Alhrechl  gestiftel  hui,  für  30  Mark, 
die  Holf  Dorre  IL  und  sein  Vetter  Werner  Dorre  gegeben  haben 
zur  beierioge  eynes  dodslages,  den  wo  godan  hebben  an 
Waltbere  van  Holle.    1388  Febr,  14. 

Ma^d.  XVUs  49,  mit  Slflgel:  SIGILLVM  •  KVDOLFI  •  DOKKE  f  schräger 
S^d  «dt  QuArtelkeB  unter  Flflgelhelm. 

3010.    Eioiter  Conradebwrg  wrepriüu  dem  Capiiel  den  Idn^e  i^ss 
Ztti  vereiimlen  Zms  im  Memorie  de»  Grafen  (Hto  wm  Valkenslem 
wieder  zu  zahlen.    1388  März  IS. 

We  her  Cord  abbet,  her  Cord  prior  unde  de  gancze  covent  des  elo- 
sters  to  Cordesborg  bekennen  oppenbar  in  disaem  breve  allen  den,  de 
en  Seen  eder  boren  lesen,  dat  we  uns  Tmntliken  nnde  wol  berichtet 
hd>ben  mit  nnsemehemAlbreehte  Sehenken,  deme  elderen  des  eapi^ttels, 
Sonde  deme  eappittele  gbemeyne  to  deme  dorne  to  Halb,  mnme  vir  pnnt 
Halb,  pennlngbe  iarliker  gulde,  der  we  en  pbliebtich  sin  alleierlikes  to 
gfaevende  nppe  sente  BartiiolomenB  ayende  to  der  memorien  greyen  Otten 
yonValkenaten*),  de  we  on  langbe  tid  yoreedden  badden,  dar  Benna 
omme  hadden  gebannen  laten,  also  bima  bemsreyen  Bteyt,.  dat  we  aehnllen 

loonde  willen  den  yorfoenomden  heren  dem  dekene  nnde  dem  eapittele  to 
deme  dorne  to  Halb,  gheren  alleiarlikea  twey  pnnt  Halb,  pemdnghe 
nppe  de  silyen  tid  sente  Bartholomens  avende  vorbenonit  to  der  snlven 
iartid  grcvcn Otten  van  Valkenetcn.  de  wile  wo  de  pnrre  to  Engremsleve 
nicht  wedder  euhebben.  wenne  wc  aver  de  sulven  parre  to  EngrrcniBleve 

J^weder  hebben  nnde  de  roweliken  besittcn,  so  schulle  we  unde  willen  one 
echt  gheven  vier  jiiiiit  Halb  peiininge  alleiarlikes  alse  vore.  nnde  dar- 
mede  schnllen  de  dedingbe  nnde  breve,  [de]  dar  vore  up  gegbeven  sint, 
anvorbroken  hliven. 

alle  (lisse  \  (»rgescreveDe  Btucke  iiüdc  eyn  iowelk  bisunder  love  we 

20er  Cord  abbet,  her  Conrad  prior  unde  de  ^Mnoze  oonvent  des  klosfers  to 
CordeBborcb  in  di'Jse'm]  breve  stede  unde  gancz  to  haldene  ane  ienigher- 
leye  argelist  unde  hebben  en  des  to  eynem  orknnde  geghevcn  dnssen 
brief  beseghelt  myt  nnsen  des  abbetes  unde  conventes  inghesegelefn],  de 
ghegeven  is  na  goddes  bort  drytteynhnndert  iar  in  deme  aehte  nnde 

ttaehtigisten  iare,  in  sente  Gregorioi  dage. 

Cop.  A.  m.  —  1)  B.  Ufk.  S7S0. 

DB.  «•>  Boohatifla  Halbtntadt.  lY.  20 
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138S    3011.    Der  Domprobsi  Graf  Albrechl  iwn    Wernigerode  belehnl 

mirz  13 

Albrechl  von  Akleben  mit  Harn  und  Hof  tm  Weslendorfe. 

4388  März  13. 

We  greve  Albrecht  von  Weniigerodet  domproTest  to  Halb.,  bekennen 

in  dissem  breve,  dat  we  gelegen  hebben  unde  lien  Albrechte  von  Alsleve 
unde  sinen  erven  den  hoff  in  dem  Weatendorpe,  de  Hauses  unde  Roloffes 
vou  Dorstat  gewesen  badde  uude  se  vor  uus  upgchitcn  liebben. 

desse.s  vorbcuanten  hoffes  ^v^lle  we  All)rechtes  unde  Piner  erveus 
were  weseu,  wnr  uude  wan  ou  des  to  donde  it^,  uiide  betugeu  dat  mit 
unseni  in^e^egeie.  dat  we  liebl)eu  ^ehaugen  laten  au  dissen  bref,  de  ge- 
geven  ii^  ua  goddes  hört  diütteinhundert  iar  in  dem  achte  unde  achten- 
tigesten  iare^  des  indages  ua  Letare. 

Hagd.,  Gop.  104,  261. 

laSb    301:2.    *  Bischof  Albrechl  yeaiallel  den  Gebrüdern  mn  den  Roden 
am  Schloss  Wülperode^  das  n4  i»  Pfand  haben,  20  Mark  zu 

verbauen,   1388  Mai  1. 

We  Albrecht  van  gote  gnaden  unde  des  stoles  to  Rome  bischop  to 
üaib.  bekennen  openbar  iu  dessem  ieghenwordighen  breve,  dat  we  mit 
witscbop  unde  vulbord  unsie  cappittels  den  ghestrenghen  unsen  leven 
ghetruwen  Hnghe  unde  Hennighe  brodera  gheheten  van  den  Roden,  de 
to  diaaer  tid  nnee  slod  Wulptingrode  to  ejnem  pande  inne  hebben,  irloft« 
hebben  unde  irlovenmltkiaft  desses  breves,  dat  se  an  dem  selben  ubmid 
slote  Wulptingrode  moghen  vorbuwen  twintieh  lodighe  mnik»  wur  me 
des  bedarf  unde  not  is  an  dem  aelTcn  slote.  unde  wanne  we  eddir, 
wanne  we  nicht  enweren,  nnae  nakomelingh  eddir  nmie  cappiUal  dal 
eighenante  elod  Wulptingrode  van  en  eddir  van  eren  erren  weddir  loM  lo 
weiden  unde  loseden,  so  sdiolde  we  nnde  weiden  en  de  twintigli  maik 
weddirgheyen  nnde  weiden  eren  willen  danunme  makin,  ere  se  dat  dod 
yan  eck  antwerden. 

deaaeB  to  eyner  bekantaiflae  hebbe  we  en  disien  bref  gheghey«n  b^ 
eegheld  ürid  nnsem  anghebengbden  flecrete.  is 

unde  we  Albrecht  Schenke,  do  eldei  e  deö  cappittels,  unde  dat  gautze 
oappittel  to  Halb,  ghemeyne  bekennen  openbar  in  dessem  Kelven  breve, 
dat  alle  desse  vorscreven  »tücke  mit  unser  witticliüp  uude  vulbord  ghc- 
scheen  sint.  unde  des  to  eyner  bekantnisse  hebbe  we  uuse  iugheseghel 
to  den  saken  ghehenghet  laten  by  unses  heren  secrete  an  dessen  bref,  2ü 
de  ghegheven  is  na  gods  bord  dnsent  iar  drehundert  iar  in  dem  achten 
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Hude  aelitighasten  iaie,  an  Bfiate  WalbnrgheB  daghe  der  helighen  iuno- 
Tiowea. 

Ibsd.  IX,  116,  mit  dam  Saent  d«s  Biaehofo  (T»f.  3UX,  154)  und  dem 
gel  dM  (kpiftelB  ad  oanaae.  ' 

3013.  *Bkchof  Alhrechl  verspricht  an  Graf  Vlnch  von  Regen- 
tiem  md  dessen  Treuhänder  £Rntin*eA  vom  Dale,  Curd  von  Wigeti- 
rode,  Seq^bode  Koize  und  Dieirich  von  Aldendorp  100  Mark^  die 
er  ihm  eckuidet,  am  nächsten  Johannistag  in  BlatdieHburg  oder 
Derenhftrff  zu  zahlen  und  sc/:/  zu  Ihitujen  Ii.  Hans  von  Krosigk^ 
A.  Henning  von  den  liodenf  Curd  von  der  Asseburg  ^  Ermhrechl 
von  Seggerdet  Hans  von  Moringen^  Hans  von  Uogm^  Albrechi  von 
Neindorfj  Jordan  von  Alsleben,  Amd  Stammer  und  Jordan  von 
Meistorf,  die  ev,  tu  Eitdager  verp/lichtel  sind,  (des  sunnavendes 
ua  sente  Johannis  daghe  lo  middensommere)  138iS  Juni  27. 

\Vr)ifpnb{!tfcl,  von  11  Siegeln  fehlt  dM  b,,  die  andern  eind  besehädigt  — 

&.  Aaseü.  ÜB.  1363. 

30 U.    ^Graf  Ulrich  von  Regenstein  verhündet  sich  mit  Bischof  J3»^ 
Albrecht  und  dem  Capilel.     1388  Juli  13. 

We  Olrik  van  der  ghnade  godiagreve  tho  Bejnstein  nnde  nnse  erven 
bekennen  in  dissem*  openen  breve  allen  den ,  de  6n  sehen  edir  hören 
lesen,  dat  we  mit  rade  nnair  ghetmwen  man  uns  mit  dem  erwerdighen 
Tader  in  godde  nnsem  leven  heren  hem  Albrechte  byaehope  tho  Halv., 

saiaen  nrnkonteUngen  nnde  ainem  eapitele  dorch  nnd  mdes  nnde  Tromen 
willen  nnair  beyder  land  nnde  Iftde  frAntliken  gheeynet  nnde  ewiebllkin 
Teibnnden  bebben  in  aller  wjao,  alae  bima  beaehreyen  atdd.  tbo  dem 
ersten,  dat  we  enaehiUlen  noeb  enwillen  6re  vigende  eehtere  nnde  rAvere 
aieht  bnaen  beghen  iinde  Tdrderen :  nnde  komen  ae  ftre  vigende  eehtere 

IS  nnde  fAvere  yerghen  an  in  nnsen  lande  nnde  aloten,  de  mftehten  ae  riye- 
liken  angripen  ane  gbeverde.  ek  enaebnlle  we  noeb  enwillen  8re  Inde 
lud  noeb  alod  weder  ae  nicht  verdedingen,  annder  we  schfiUen  6re  lade 
land  nnde  gnder  beaebntten  beaehermen  nnde  verdediogen  ghelyk  uuses 
sÄlves  land  Bden  nnde  güdereu,  so  we  truwelikest  möghen.  Rche^he  ok 

isyeuich  name  in  orem  lande,  dartho  scholden  de  unscn  volghtu  uj>  unse 
eventme,  wuuue  sc  dat  vernemeu,  uutlc  scbolden  de  name  truweliken 
helpen  weren.  imde  wörde  daroverycnich  vrome  ghenonieii  den  schulde 
me  delen  na  mantale  wapender  l&de,  de  de  darmede  np  dem  n  eldc  weren, 
dat  de  vrame  ghenomen  wörde.  were  ok  dat  se  yemand  daruinme  aude- 

20  dingede,  deme  se  von  eren  wegene  darumme  wes  plichtich  wereu,  des 

20» 
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Bcholde  we  se  beeorgheo  ande  mecbtich  laten,  dat  ee  dat  wedirdon 
mAcbten.  ok  enschulle  we  ee  tindc  de  dren  an  dien  gftdcren  g&ideü  unde 
reute  niebt  binderen  nocb  binderen  laten,  simder  we  Behflllen  fle  nnde  de 
6ren  dartllo  Tdirdeien,  dat  ee  dat  irmanen  unde  npnemeoi  bo  we  trnwe- 
likest  ni6ghen.  ok  ensehftUen  we  noch  enwülen  nn  verbat  mer  uns  mit  25 
nymande  verbynden,  we  entheen  den  Torbenanten  nnsen  boreni  sine  na- 
komeliage  tmde  sin  capltel  Bodaane  wya  darin,  dat  we  4n  na  diflses 
brevee  lade  moghen  behnlpen  ein,  iidit  sek  dat  gbeborde.  ok  tcballen 
80  der  Aren  tbo  dem  reebten  meebtieh  ein,  nnde  wolde  der  6rer  yenieh  eek 
an  dem  reebten  niebt  gbendgben  laten,  so  Bobolde  we  fln  daribo  behnlpen  ae 
Bin,  dat  bo  siner  tho  dem  reebten  worden,  ok  eehal  nnsir  eyn  dea  an- 
deren rechten  mecbtich  sin,  wer  nnde  wanne  he  dat  von  Arne  eeeeliet. 
were  ok  dat  se  yemand  Temnreebtede,  des  vigend  se  worden  edir  dy 
ftre  vi^^end  worden,  des  edir  der  vigend  scheide  we  ok  werden  nnde  den 
entsep:^en  binnen  den  ne^histen  achte  dachen  dania.  wanne  se  dat  von  35 
usesbcheden,  unde  6u  tighen  de  tniweliken  ladcu  unde  helpen  unde 
nns  mit  den  nicht  vreden  zönen  au  ("reu  willen,  vvauue  we  iSn  ok  helpen 
k  Jiideij,  (liit  6n  wedirvöre  wes  recht  were  ummeden  orspryng  derveyde. 
dut  srlnildon  ee  neraen  :  unde  wanne  <Sn  dat  wedirvaren  were.  so  seholden 
Be  öek  uiidc  uns  der  veyde  bezönen.  ghesclici^he  ok  dat  uns  edir  6n  bo-4o 
danne  veyde  wedirstftnde,  dat  we  uuöe  wt  1 1  dartyghen  legten  weiden, 
de  scholde  we  an  beydentsyden  Icggen  in  unsir  eynes  slod,  dar  dat 
unsir  beyder  lande  bequemest  were.  unde  wn  vele  wepenere  nnde 
schatten  we  dar  leyden,  noch  eynea  BO  Tele  scholde  unser  vorgenante 
bere  edir  sin  nakomelinge  darby  loggen :  unde  malk  scholde  de  eine  den^ 
kricli  iit  dar  bebben  up  sine  eyghen  kAste  nnde  eventAre.  nnde  nemo  we 
an  beydentsyden  darover  yenigben  vromen,  den  vromen  scholde  me 
delen  na  mantale  wapender  Iftde,  de  dar  mede  np  deme  velde  weren, 
dar  de  vrome  ghenomen  w6rde.  gbeBobeghe  ok,  des  god  niebt  enwiüe, 
dat  6rer  Btede  edir  Blod  welk  bekümmert  edir  bestallet  wArde,  In  welker  ^ 
wyse  dat  keme,  so  aoholde  we  tmweliken  dartbo  Tolgben  mit  ganlier 
maoht,  alfle  we  allererst  kAnden  nnde  mAcbten.  gbesebegfae  ok,  des  god 
nicht  enwille,  dat  Torbat  mer  nndir  uns  edir  twiscben  den  nnsen  nnde 
den  Aren  ienicb  twydraebt  nnde  Bcbelinge  npstonde,  so  bebbe  we  toh 
nnrir  nnde  nnsir  erven  wegbene  dartbo  gbelLoren  vor  BobedeeULdo  nnaaAS 
man  Hmike  Ton  dem  Dale  nnde  Conrade  von  Wygbenrode  nnde  de 
vorgbenante  unse  bere,  sin  nakomelinge  nnde  sin  capitel  Are  man  Hanse 
Schencken  unde  Hanse  von  Morynge :  nnde  wanne  uns  dat  verki\ndighet 
Wörde,  so  scholde  we  unvertochlikcn  unse  vorgenauten  öchcdeslüde 
senden  tighen  unses  vorgenanten  heren  edir  siues  nakomelinges  unde  eines  60 
capiteleä  »cbedeslüde  up  eyuen  legheliken  dacb,  dar  scholdeu  de  vere 
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lehedealAde  nmi  edir  de  hhm  Qsde  de  ßren  der  «ohelinge  inoheden  mit 
frAnteebop  edir  mit  dem  reebten:  ktoden  se  des  dar  nieht  den,  se  sehol- 
den  ee  by  den  negbisten  nebte  dagben  nn  dem  sollen  dagbe,  iebt  we 

K  edir  de  nnaen  dartbe  eesebet  werden,  inryden  in  de  etad  Haly.  ew^eden 
aver  we  edir  de  nneen  den  Torgenaaten  muen  beren  edir  einen  nakome- 
linge  nnde  eapitel  edir  de  Aren  dartbo,  ee  sehelden  de  aebedealflde  riden 
in  de  stad  Bemeboreb  nnde  ecbolden  nne  edir  de  nneen  mit  6n  edir  de 
Aren  irsebeden  mit  dem  reebten  binnen  den  negbisten  Terteynachten 

70  nnde  scheiden  dar  nicht  ntriden,  se  enhedden  dat  ghedaD.  unde  wat  se 
endrechtilikin  sclicdeden,  dat  Bcholde  raalk  dem  anderen  don  ane  vor- 
toch.  worden  se  aver  twidrachtich  an  dem  rechten,  so  hebbe  we  an  bey- 
dentsyden  ghekom  tbo  enem  overmaune  den  edelen  heren  Otten  von 
Hadmersleve,  heren  tho  Egheln,  nnde  an  den  scheiden  se  denne  von 

75  ST  und  an  bringen  nialk  sin  recht,  so  scholde  de  ßvcrman  binnen  den 
Ec-histeTi  verteynachten  dama  dat  irscheden :  unde  welkem  rechten  de 
övennan  bestüude,  dat  scholde  malk  dem  findereu  don  ane  vortocb. 
were  ok  dat  imt^ir  vorp:enanten  fichedeBliHle  ionich  af^'^hiiii^-p  von  dodes 
weghene  edir  von  uninaLlit  \\  (  tclit  tu'.  so  scholde  we  binnen  den  neghistin 

80 verteynachten  darna  eynen  anderen  in  des  afghegangnefn  stede  setten 
nnde  nemen.  ghinge  avcr  de  overman  af,  so  scholde  we  unde  nnse  enren 
unde  wolden  uns  mit  deme  vorgenanten  uneem  heren  edir  einem  na- 
komelinge  nnde  einem  eapitel  unde  ee  mit  uns  hinnen  den  negbyeten 
▼erteynachten  eynes  anderen  oTermanneannvertoebliken  eynen,  wndieke 

ssdee  nod  gbesebegbe. 

alle  dieee  ToracsbreTen  itAcke  love  we  Olrik  grere  tbo  Beyneteyn 
nnde  nnee  erren  deme  erwerdigben  Tadere  in  gode  nnaeme  leven  beren 
bem  Albreebte  bieebope  tbo  Haly.,  einen  nakomelinge  nnde  einem  ea- 
pitel genta  nnde  nnyerbroken  ewiebliken  tbo  boldene  ane  argfaeliet  nnde 

9obebben  dee  to  orkfinde  vor  nne  nnde  nnee  erven  diseen  breff  laten  be- 
Kgbdt  mit  nnsem  angebengeden  ingbeeegel  na  goddie  bord  dritteyn- 
hnndert  iar  in  dem  aebte  nnde  acbtentigeeten  iare,  in  eentte  Margarethen 
dagbe  der  beylighen  inncrronwen. 

Ma^tl.  in.  25.  mit  Siegel  wie  Urk.  3002.  —  Auch  Cop.  A.  4lÜ.  —  Die  Ur- 
kande  Bischof  Albrechtb  und  des  Capitels  v.  gl.  T.,  WolfenbUttel,  mit  2  Siegeln. 


3014*.  Der  Rath  zu  Bramsckweig  und  gern  Haupimann  mU  den  1388 
/Neuem  verwahren  sich  gegen  Biitchof  AWreehi  und  die  von  Wen-  *^  ^ 

dm  auf  Jerx/teim.    (Petri  et  in  vig.  SteOani)  1388  Aug.  1. 

Bruntefaweig,  Gedeokb.  I,  S.  Sl 
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3015.    *  Revei's  des  Jordan  von  Ahlehen   und  seiner  Genossen 
wegen  der  ihnen  von  Bischof  AlbreclU  verpfändeten  Dumburg. 

4388  Okt.  4. 

We  Torden  van  Alsleve,  Saflfe  sin  elike  hustrowc,  Hans  van  Hake- 
horne,  Emibrecht  van  Seg'gherde,  knechte,  Ryprecht  van  Werstede, 
ridder,  Bosse  Dus,  Hermen  van  Weglielcve,  knnohte.  bekennen  tij»enbare 
in  dessem  breve,  dat  de  erwerdighe  in  erodde  vader  unse  leve  here  her 
Albrecht  bissehop  to  Halb,  mit  witschop  inule  mit  vnlbord  sine^  capitteleafc 
to  Halb,  uns  unde  unsen  erven  unde  to  unsir  truwen  hant  Henuinghe  van 
Tzimmenstidde  unde  Henninghe  van  Strobeke,  borgbere[n]  to  Halb., 
vorsat  unde  vorpendet  heft  sin  unde  sines  stichtis  slod  de  Dummenborch 
vor  Teftehalfhundirt  Brandeburgif^ehe  mark  snlvers  Halb,  ghewiehtu, 
de  we  eme  vul  unde  al  betalet  hebben  unde  he  in  sines  vorbenaaten  go-  lo 
deshuses  nüt  gbekart  lieft,  to  deme  selvcn  huse  heft  he  uns  gbeleeht 
achte  imde  vefticb  mark  Brandebnigisehen  salyers  ane  eynen  verding, 
optonemende  alle  iar  in  Bineu  dorpen,  to  Chroten-Ditforde  achte  unde 
drittich  mark  ane  enen  verdiiig,  in  smer  stat  Wegheleye  yerdehalve 
Brandebnrgische  maik,  nt  deme  clostirhoye  to  Adeileye  tu  ledige  maik,  ts 
nt  deme  dorpe  danelyes  ta  lodige  mark  unde  nt  sinen  dorpen  to  Hedes- 
leye, to  Destorp»  to  Rodestorp»  to  Daldorp  achte  lodige  mark,  oppe  sente 
Michels  dach  nnde  also  yele  holtis  op  deme  Häkele»  also  we  to  nsem 
behoye  bedoryen  to  bemende  op  dem  hns,  nnde  dat  dorp  to  Hetebme 
mit  alle  deme,  dat  darto  hört,  were  ok  dat  uns  der  ghftlde,  de  he  nns» 
bewiset  heft,  ienich  brok  werde,  de  schal  he  uns  irynllen  alle  iar.  ok 
schal  he  desses  slotis  mit  desser  vorscreyenen  ghftlde  nse  rechte  were 
weaen,  wur  we  des  bedorven.  were  ok  dat  we  vor  desse  vorscrevene 
ghnlde  pandcn  weiden  an  den  vorgeuauten  dorpen,  dar  schal  he  uns  to 
helpeu  uude  schal  wedder  eiie  nicht  sin  iiude  schal  uns  an  unsen  pennin- 25 
ghen  unde  an  unser  gl i  aide  nichtis  bededinghen  geystlik  noch  werlik. 
dat  selve  hus  mit  der  vorscrevenen  gbulde  schulle  we  innc  hebben  op 
dessen  ncghcsten  sente  Mertens  dach  vort  ovcr  dre  iar.  wille  we  denne 
use  penuinghe  wedder  hebben  eder  he  dat  slod  wedder  losen  weide  mit 
der  ghülde,  dat  schulle  we  eme  eder  he  uns  vore  vorkündighcn  op  sente^ü 
Wolborghe  dacii.  uude  wanne  we  eme  eder  he  uns  de  losinghe  des  selven 
slotis  also  vorkundighet  hedden,  darna  op  sente  Mertens  dach,  de  erst 
([ueme,  scholde  he  oder,  icht  he  nicht  enwere,  sin  nacomelinge  eder  ain 
capittel,  icht  neyn  bisschop  enwere,  uns  veftehalf  hundirt  mark  Brande- 
burgischen  sulvers  Halb,  ghewichtis  wedder  gbeven  unde  bereden  in  der3» 
stat  to  Halb,  nnde  schallen  uns  de  gbeleyden  dre  müe  yan  der  etat  op 
eren  schaden  nnde  ayentfiie,  wilkent  we  willen,  nnde  wanne  dat  ^eü 
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al  beret  imde  beleydet  ib,  bo  flohollen  we  eme  dat  snlre  hns  de  Dum- 

menborch  mit  der  TonoreTeaen  ghnlde  leddieh  imde  los  wedder  antwer- 

40  den.  W6T6  ok  dat  ae  ans  deime  imaiB  gheldea  niebt  engheyen,  wanne  de 
loeinghe  aldiia  Tan  ana  eder  yan  ea  vorkaiidigliet  were,  also  yore  soreyen 
steyt,  80  moghe  we  anair  pennlngbe  bekomea  mit  deme  anlyen  aloie  to 
der  Dommeaboreh  ande  mit  der  gbAlde,  mit  weme  we  willen,  ane  mit 
Torsten  heren  niide  Steden,  ande  weme  we  dat  slod  setteden  yor  dat  yor- 

45screvene  ghelt,  deme  schal  de  vorhcnante  unse  here  vorbreven 

uiide  sodane  bewarinjjhe  don,  also  sc  uns  nn  phedan  hebben.  uiide  df 
geh  allen  en  redelke  bewariughe  wedderduu  mit  ercu  vründen  imde  breveu, 
also  we  en  na  ghedan  hebben.  ok  schallen  se  ans  unBin  rechten  vordc- 
dinghen  tighen  alleraalken  tinde  des  ^heweldieh  sin :  kondeii  hc  aver 

50 uns  nicht  recbtiB  heliien  Incuen  ver  wcken  dania,  wanne  we  en  dat  vor- 
köndighet  hedden.  so  iim^^hc  \\  c  um  wol  unrechtis  irweren  van  deme 
Salven  »lote,  dar  ncbuUen  se  uns  nicht  an  hindern  nnde  schal  wedder  se 
nicht  sin.  we  schüilet  ok  van  deme  slote  des  vorbenanteu  nnses  heren. 
siner  nacoraelinge  ande  sines  stichtis  vyende  nicht  werden  unde  se 

»schallen  ans  bi  allem  rechte  Uten,  ok  schal  dat  yorbenante  slod  nnses 

YOrbenanten  heren  opene  elod  wesen  to  al  eren  noden  tighen  aller- 

malken,  wanne  se  willen,  we  enaehnlt  ok  nnaen  yorbenanten  hcrcn, 
ilne  nacomelinge,  sine  domherennnde  papheit  darvan  niclit  bpsohedighen 
noch  beschedighenlaten  nooh  hindern  an  eren  Iftden  nnde  gh&dem.  were 

60  ok  dat  deaae  yorhenania  unse  here  yan  deaaem  yorboianten  sloie 

krigbem  weiden,  dea  aehnlle  we  an  ghflnnen.  nnde  ao  aeholden  ae  op 
dem  kaae  alle  koate  liden  nnde  aokolden  nna  yor  aller  nnyoghe  bewaren. 
were  ok  dat  nna  dat  aelye  alod  a%hinghe,  dat  god  beware,  ao  aeholden  ae 
yaa  Staden  an  mit  nna  yyende  werden  der,  de  dat  alod  ghewnnnen  hedden, 

«op  ere  koate  nnde  ayentnre.  nnde  ae  noeh  we  acknllen  nna  mit  den  nicht 
aonen  noch  yreden,  ae  enkedden  nna  dea  slotia  wedder  hnlpen  eder  naer 
eyn  dede  dat  mit  dea  andern  gknden  willen,  nnde  de  wile  acholde  we 
der  yorghenanten  ghulde  neten,  wea  we  konden,  nnde  dar  aehnlien  ae 
nna  tmwelken  to  behnlpen  sin.  werde  ok  dat  hna  yorloren  van  eres  kri- 

70ghes  we^hene,  des  god  nicht  enwille,  so  schallen  se  uns  unse  vorscrevene 
penninghe  wedderghcveii  vul  unde  al  binnen  deme  negheuteu  halveu 
iare  ane  vortoch  unde  arghelist. 

alle  desse  vorscrevene  Stöcke  unde  erer  iowelk  besnndem  love  we 
ergenanten  lorden  van  Alsleve,  Saffe  sin  elike  husfrowe  vor  uns 

"Sunde  unse  er^en  alle  mit  samederhant  deme  ( r\v(  rdigen  in  godde  vadcre 

onseTn  heren  van  Halb,  vorbenant  stcde  vast  unde  unvorbroken  to 

boideue  ane  allirlcye  arghelist.  nnde  to  enor  j^ottem  wissenhoyt  hel)])c 
we  eme  hirvore  to  borghen  £^esat  unse  viünt,  de  hiroa  bescreveu  stan. 
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unde  were  dat  der  ienich  afghinghe  Tan  dodoB  wegbene,  so  soholde  we 
binnen  aebte  daghen  darna,  alse  we  daramme  manet  worden,  enen  an-  so 
dem  also  ghuden  in  des  doden  stede  setten :  de  scholde  loven  in  sinem 
snnderliken  breve,  alflo  aek  birto  beide,  dannede  soboide  derae  bief  an- 
vorbroken  bliven. 

onde  we  Henning  van  Synimenstidde  unde  Henning  van  Strobeke 
Torbenant  bekennen  openbare  In  denem  bme,  dat  we  gbelovet  hebbens» 
nnde  leren  mit  sameder  bant  in  gbftden  trnwen  nnflem  Torbenanten  beieD 

Tan  Halb.  Tor  nnae  Torbenanten  Trfint  nnde  tot  eie  erTen,  dat  se 

en  alle  dease  TonereTene  stftcke  stede  Tast  nnde  nnTorbioken  beiden 
edifillen.  were,  des  god  nicibt  enwUle,  dat  se  de  ienigberleye  wis  Tor- 
breken,  den  bioke  scbolde  we  nnde  weiden  ghentselken  nnde  al  wedderM 
den  ane  alleileye  argbeUst  binnen  Terteynachten  dama,  also  we  da- 
rnmme  manet  worden. 

to  bekantnissc  ullc  dii.sder  vorscrevenen  stucke  so  hebbe  we  sake- 
woldighen  unde  borghea  alle  uuse  iugheseghele  gbeiienghet  lateu  im 
dessen  bref,  de  ghegheven  is  na  gods  bord  dritteinhnndert  iar  in  deme  9& 
achte  nnde  achtentigesten  iare,  in  sente  Remigii  dage. 

nnde  ek  Saffe  Torbenant  bruke  lordens  mines  mannes  ingheseghel 
to  deasem  breve. 

Matr<l-  IX,  117:  von  den  9  Siegeln  sind  6  ab  '1  bi  Hcliädigt,  2):    ilelni 

mit  2  BUächtiti  —  7}  S.  liEIRMÄI  •  D£^  •  WEGELilV  £  Üchüd  mit  Querbalken, 
woraaf  ein  Raulenkmii. 

1389    3016.  *BUchaf  AUtrechi  genehmigi  naeklrägUch^  diw  das  CapUd 
€/.  L.  F\raum  vom  Edlen  OUo  von  HadmerMen^  Herrn  tu  Egdn^ 

und  seinen  Söhnen  Conrad  und  Oltn  den    Rest  Jpg)  Zehnlen  in 

Ammendorf^)  für  75  Mark  kauß.     des  soDtlages  ua  twelflen) 

1389  Jan,  iO. 
Ma^d«  1.  r.  B.  Virg.  &97,  mit  Siegel.  —  1)  e.  a.  Urk.  2903. 

1389    3017.    *Erzbifichof  Alhrexht  von  Magdeburg  bezeugt,  dass  Itischof 
AlbreclU  den  UlreU  zwischen  dem  Ihmcapiiei  in  Magdeburg  [De- 
co» Vkick  von  Rothenfeld)  und  dem  Eioekr  Gemrode  (AbÜteim 
Ade^eidi  Fr$bsfm  Berfrai)  wegen  der  AlMer  Güter  beigelegt  hat. 
(Quasimodogen.)  Giehichenstein  1389  Apr.  25. 

Zerbst.  —  Gedr.  Cod.  Anh.  V,  118.  —  Der  Revers  der  Äbtissin  und  des 
Kloeters  v.  gl.  T.,  gedr.  ebd.  119. 

1389    3018.   *Vor  dem  Officiakn  des  SeOners  läest  Bans  Berne  vom 
Groa^HarMen  den  Vtearen  {Beimich  von  Patteneen  /,  Werner 
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fo»  Uöster^  Uemrich  van  PaUeMen  11^  Heimii^  Döring  ^  Vor- 
tländer;  Johann  wm  thdentaitj  die  Mühle  doMH  auf^  die  er 

van  ihnen  in  Erbenzins  gehabt  hat,  und  diese  yeben  sie  mit  Ilaus^ 
Hof  und  Zubehör  dem  Heinrich  Hurd,  unter  der  Beduujmuj,  dass 
er  in  den  nächsten  3  Jahren  10  MaUer  Weizen,  je  2'/2  Johannis^ 
MichaeHSf  Weihnaehieu  md  Oflem,  und  nach  3  Jahren  20  Mal- 
ter, je  5  an  den  genannten  Terminen,  zinel.  (an  Bente  Walburgis 

diiuii]  1380  Mai  1. 
Magd.  XVIIt>,  22,  mit  Siegel  des  Officialen. 

30id.    *  Bischof  Alhrecht  ühereignei  dem  AUare  D.  L  Erauen 
im  Kreuzgange  des  Klosters  Waterler  eine  Hufe  in  Osterwied^  md 
Bedt,  die  Friedrich  von  Bünde  aufgelassen  hat.  (in  des  b.  Ciulzes 
dage,  als  et  gevimdon  ward)  1389  Mai  3. 
Wenügeiode.  —  Qedr.  UB.  v.  Wftterier  136. 

3020.  *BMtof  Albrecht  genehmigt  in  einem  Sehreiben  an  den  issu 
Bischof  von  Brandenburg,  dass  das  Kloster  Kölbigk  an  das  KUh- 

ster  Zerbst  das  Patronai  der  Kirche  zu  Burnc  gegen  das  der  Kirche 
S,  Georg  in  Plötzkau  vertauscht,    (ipso  die  b.  Paacralu  Nerei 
et  AchiUei)  Grdmngen  1389  Mai  42. 
Zaitet.  —  Qedr.  Cod.  Anh.  V,  125. 

3021.  Der  Rath  des  Weichbildes  zu  Croftpenstedt  (Bauermeisler  1389 

Matthäus  Edel,  Rathsleutc  Gebhard  by  der  budc,  Heinrich  Klüver, 
Tile  dar  oven,  Curd  Germer,  Arnd  Jordens,  Tik  Blesing)  ver- 
schreibt ick.  den  Teslamentarien  des  f  Domplebans  Hermann  von 
Mfe  (Dh.  Nicolaius  Simfen^  Vicar  Johann  Wehr^edt  und  Kämmerer 
der  Domherrn  Siegfried^  zu  dessen  Memorie  eine  halbe  Mark 
jährlich  auf  Weihnachten  für  ß  Mark,  i^an  sunte  Servatius  dage) 

1389  Mai  13. 
Magd.,  Cop.  Kirabeiger  225. 

3022.  *Vor  dem  Domkdlner  Albrecht  Schenk  y  als  Conservator  m9 
des  Cistermenser-Ordens  vom  Becan  von  S.  Peiri  in  Höxter  snb-  ^^^^ 
depuUrty  entsagt  der  Kn,  Conrad  in  dem  Dale  allen  Atisprüchen 
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aiif  IS  Morgen  in  Ntgendorp  zu  Gunslm  des  KUnkn  Uickttd- 
Hein,    (feria  vj.  post  nativ.  s.  loh.  bapi.)  4389  Jwn  25. 

Zeugen:  Vic&r  (und  OfficUl}  Albrecht  von  Ädeoem,  Prei^byter  Johaiiu  Mo- 
■er;  En.  Beimiok  Solieiik,  Brader  dM  DomkeUnei«. 

Wolfenbfittal,  mit  tmelildigtaiB  Siegel  de*  OlBebatii. 

3023.  '\h>h<inn  und  Nicolaus  von  Borstel  sagm  dem  Pischof 
AlbreciU  dm  vterlen  Theil  des  Hags  zu  Gunsten  Curds  von  der 
Asseburg  und  seiner  Brüder  durch  R.  Riprecht  wm  Wehr^dt 
und  Gumpreeht  van  WanMen  auf.  (dooerstages  na  seilte  Petrus 
linde  Pauwels  dage)  1389  JuU  1. 

Wolfenbuttel,  mit  aufgedr.  Siegel.  —  Oedr.  Asseb.  UB.  II,  1372. 
1389    3024.    *Graf  Conrad  vnd  Albrecht  von  Wernigerode  schliessen 

lull  25 

mit  Bischof  AWrechi,  Graf  Ulrich  von  Regensiein  und  den  Siädlen 
HaW.^  Quedlinburg  und  AsckersMfen  einen  WaffensUlktand  (vrede), 

der  bis  zum  nuchslen  2G.  Juni  (wentte  to  sinte  lohannis  daghe 

des  licliten,   als  me  under  der  krönen  waket^)  dauern  snU; 

innerhalb  dieser  Zeit  sollen  Graf  Bernhard  von  Anhalt  und  der 

Edle  Otto  von  Hadmerdeben^  ihr  Schwager,  ^re  Streitigkeiien 

entscheiden.  —  Es  bürgen  auf  der  einen  Seite  Graf  Ühich,  Hmn- 

rieh  vom  Daie  und  Hans  von  Evessen  und  der  Bath  von  lilasi- 

kenburg,  auf  der  andern  Graf  Conrad^  Hans  von  der  HeUe^  Hein- 

nc^  von  Jerxheim  und  der  Rath  von  }yermgerode.    (in  sinle 

lacobos  dage)  4389  JuU  85. 

WoliiwiMttel.  —  Oedr.  Qnedi.  UB.  I,  318.  —  1)  ab  »  Joni  M  Gfolefe^ 
flaadb.  der  CluoiioL  8.  8a. 

1389    3025.    *Der  Archidiaconus  des  Raisamgaues  Bertram  von  Velt- 
heim bestätigt  eine  Schenkung  Konifj  Sigmunds  von  Ungarn  für 
die  Johannis -Capelle  auf  dem  Schlosse  zu  Tatigermünde, 

Halb.  4389  ilif^.  5. 

BertramnB  de  Veltem,  Dei  gnttia  arddcUaconns  banni  tene  Balajimie 
in  ecclesia  Halb.,  honorabilibus  ac  dilectis  nobis  in  Cbristo  canonicis  et 
capitulo  Capelle  bb.  lohannis  baptiste  et  lohannis  apostoli  et  ewangeliste 
iu  Castro  Tanf!:ermundeü8i.  Halb,  dioc,  salutoni  et  sinceram  in  Domino 
caritatem.  iuatis  petentium  dcsideriis  subditorum,  quibus  eonun  com[in]D-& 
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diteti  pzo0indiiir  et  neceantaii  BabTenitnr,  presertim  enm  a  iam  tnunito 
m  reoednni,  fUgnmn  arbitnunnr  grottoflim  Inclinari  iiAisque  fJMilioFem 
adhiberi  oonaensiiin.  exhibita  siqnidem  Bobis  pro  parte  yestra  pcdtio 
ooDtinebat,  qaod,  cam  TeyerendiaBimiifl  in  Christo  pater  et  dominiia  noster 

lOdommiiB  Albertus  Dei  gratia  episcopas  Halb,  de  pleno  et  expreieo  con- 
Mnen  pariter  et  aasensn  yenerabiÜnm  Tbronim  dominomm  nostromro 
senioris  et  capitali  dicte  nostre  ecclcsie  Halb,  qaandam  donationem,  vo- 
bis  dominis  canonicis  dumtaxat  per  serenissimum  principein  et  dominum 
dominum  Si^rismundam  Hungarie  regem  er  niarehioiiemBraudemburgtiu- 

15  sein  pro  se  Buistiiie  beredibus  et  Buccessui  iinis  de  et  super  altari  ss.  Pan- 
cratii  Ipoliti  et  »oeiorum  eins  ac  Maari  abbatis  in  dicta  capella  vestra 
situato  et  constructo  factam,  ratificaverint  confirmaverint  annexerint 
unierint  et  etiam  iucorporaverint,  quantura  in  quolllx  t  o(»ruin  faerat,  uobis 
instantius  siipplicaBtiH ,  quatenua  predictas  donatiouein  ratifieationem 

20CODfimiatiuueui  aunixiouem  unionem  et  incorporationem  taiiKiuam  archi- 
dyaconu8  banui  j)redicti  ratifieare  giatificare  et  approbare  ac  uostrum  ad 
premissa  consensum  pariter  et  asseusam  dare  et  exbibere  dignaremar. 
nos  igitnr  Bertramus  archidyaconas  prelibatus,  huiusmodi  petitiones 
yestras  fore  iustas  et  rationabiles  considerantes,  ipsa8qne(l}  dnximns  non 

ssrnmeritoadmittendas,  sepefataBdonationem  ratifieationem  confirmationem 
annexionem  nnionem  et  ineoiporationemi  quantum  in  nobis  est,  rataa  et 
grate  habemtes,  ipsasqae  ratificamas  gratificamos  et  approbamoa  per 
preeenteB,  nostrum  nioluloininas  ad  premisBa  pienum  et  expremrom  con- 
senanm  pariter  et  aBSeaanni  daxinras  adhibendmn  et  presentibns  in  Dei 

30  nomine  omnibns  premisciig»  prent  gesta  annt,  eonsentimna. 

In  qnomm  omninm  et  aingelornm  fidem  et  evidena  teetbnoninm  si- 
giUom  neBtmrn  dnximns  appendendnm  Uteris  piesentlbns,  qnaa  etiam 
per  notarinm  pnblicnm  infraseriptom  scribi  mandavirnns  et  pnbplicari. 
datom  et  aetnm  Halb,  in  enria  babitationis  nostre  anno  a  nativitate 

3$Domim  mülesimo  treoentesimo  oetoagesimo  nono»  indiettone  dnodeeimai 
die  levis,  quinta  menns  Augasti,  hora  quasi  yesperomm,  pontifieatns 
sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbaid  diyina  Pro- 
videntia pape  sexti  anno  duodecimo,  presentibus  discretis  dominis  lo- 
banne  Reppener,  plebano  in  Menstede,  Hildensemensis  dioc.,  et  Alberto 

ludicto  Ghuldenkrone,  clerico  et  notario  publico.  Mindcusis  dioc,  testibua 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis  in  testimouium  umuium  et  sin- 
guiorom. 

Et  e^o NicolauB  l'nlchri,  clericus  Cam^uensis  dioc.| 
publicus  imperiali  auctoritate  uotarios,  . 

Berlin,  geb.  Staatsarchiv,  mit  Siegel  (Taf.  XXII,  101).  —  Gedr.  Geidcea 
I,  634.  Biedel  A,  16,  32,  dl. 
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3026.  Bkchof  Albrecki  und  Graf  Günther  von  MüMingen  md 
Barhy  bezeugen  eine  Verhandlung  zwischen  Erzbisehof  AUnreeht 

und  dem  llathe  von  Magdeburg  über  die  Schiffahrt,     (an  des 
nuwen  iares  tage)  Magdeburg  1390  Jan.  1. 
Ma«d.»  Cop.  LVn.  —  S.  a.  Cod.  Anh.  Y,  135. 

^90^  30SI7.    "^Bischof  Albrecht  verpfändet  denen  van  Hoifm  das  Kir- 

schenthal  bei  Wett&rf.    1390  Jan,  4. 

We  Albrecht  van  gots  gnaden  unde  des  stoles  to  liome  bissehop  to 
Halb,  bekennen  openbar  in  dessem  breve,  dat  we  usen  leven  glietruwen 
Hanse  \nn  iloym,  Frederke  sinem  brodere  iindc  Wulfinc  ginem  sonen 
unde  erven  schuldich  sint  vif  lodige  mark,  de  schülle  we  unde  willen  en 
betaleu  op  de  paschen  erst  tokomende.  were  dat  we  des  uii  ht  endeden,  5 
80  sette  we  en  darvore  tn  jjande  dat  Kerseberendal  boven  Westiirp  :  dat 
schullcn  se  darvore  inne  lieblx  ii  unde  des  ueteu,  wes  se  künnen,  so  lan^he 
dat  we  eder  uee  uakomeling  en  de  \  if  mark  weddergheven  unde  betalen. 
imde  wanne  we  en  de  vif  mark  w  cddergbeven  heddeu,  dar  we  dat  Ker- 
seberendal medc  losen  weiden,  so  scheide  we  der,  de  dat  Kerseberendal  10 
ghewercht  hedden,  willen  ok  maken  umme  ere  ghewerchte,  dat  se  daran 
hedden,  unde  scholden  en  dat  ghewerchte  ghelden,  alze  twen  usen 
mannen,  de  we,  vnde  twen  oren  vrönden,  de  se  darto  koron,  redelek 
dächte,  unde  wanne  we  dat  ghedaa  hedden,  to  eeholde  dat  Kenebere»- 
dal  nae  leddieh  wedrior  wesen,  alse  vore.  15 

desses  to  ener  bekantnisse  hebbe  we  on  dewen  breff  ghegheTeo 
besegheltmittuem  anghehengbedon  aecrete,  na  godB  bord  drittaliiliimdert 
iar  in  deme  neghentighestem  iare,  in  deme  achten  dagbe  der  kindere. 

AscheralelMn;  Pap.  mit  aaUbig.  Beeret  (Tkf.  XIX,  154). 

I3I»0^   3028.    *  Schiedsspruch   Bischof  Alhrechts    i»   eitiem   Streile  <irs 
Capitels  und  des  Domprobsteff  über  die  AdtMmüralwn  der  Prob$lei. 

1 390  Jan. 

We  Albreeht  van  goddee  gnaden  nnde  des  stoles  to  Bome  biseop  to 
Halb,  bekennen  openbaie  in  dissem  brsTe,  dat  we  mit  nute  nnde  Inilpe 
der  eibaren  wisen  heren  hem  lohannis  deken,  Betmaam  soolmeaten, 
lohannifl  Seonebeckeis,  to  unser  leven  Vronwen,  nnde  lobannis  Platen, 
eanoniken  to  sinte  Panle  to  Halb.,  ghededinghet  hebben  twyschen  deme 5 
erhaftighen  beren  hem  Albrecbte  van  Wemingrode,  unsem  domprovcste. 
up  e3'nc  sit  unde  den  erbaren  heren  hern  Albrechte  Schenken,  dein  seniori 
uuses  capitels,  unde  deme  gautzeu  capitele  to  deme  dorne  to  Halb,  np  de 
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mderen  nt  nmme  twydraeht,  de  ran  denem  neyghest  Torghanghenen 

»nute  lacobi  daghe  wente  hereto  twysdteB  ene  nmme  onses  Torbenomden 
l^oddeahnsea  to  Halb.  ammüüBtracien  ghewesen  beft,  nnde  bebben  «e 
dttnmme  mit  eynanderen  gbeaath  asde  gotliken  beliebtet  mieb  erer 
beyder  wUlefcore  unde  Tülbort  in  desaer  wys,  alse  bima  beacreven  atoyt. 
to  dem  eraten  male,  wel  de  yoigenantte  nnae  domproveat  nnae  dom^ 

u heran  eder  dat  capitel  aebnldigben  amme  den  bof  to  Derdessem  eder 
omme  ander  stncke,  se  willen  eme  vor  nns  antwerden  nnde  don,  wes  bo 
eine  darumme  plichtich  sin.  unde  dar  schulle  we  se  to  vornioghen.  willen 
ok  unse  domheren  unde  capitel  den  dompiuvcst  wunimuie  schuldighen, 
he  wel  ene  des  sulven  ghelich  ok  vor  un^  don  unde  darto  BchuUe  wy  ok 

:  Meiner  uiechtich  sin.  unde  wes  we  se  durumme  fco  beyden  siden  besegghen, 
üürane  willen  se  sek  laten  ghenoghen. 

vortmer  t  nscbal  sek  de  doraprovest  mit  der  amministracien  unses 
Torbenomden  goddeshuBes  to  Halb.,  mit  (ieme  hove  to  Derflesst m  unde 
mit  den  laden  unde  guderen  nnde  wat  darto  höret,  welkerleyge  dat  ig, 

iim  van  Staden  ane  nach  ghift  disses  brevea  wente  [to]  einte  laoobi  dagbe 
de§  liügben  apoatelen  naeh  midden  somer  allern^at  tokomende  unde 
denne  noeh  yan  des  silven  sinte  laoobi  daghe  vort  over  vif  gantze  iar 
naab  eynanderen  volgbene  nicht  beweren  noeb  aek  darin  setten  eder  an- 
derwynden  aoeb  nemant  andera  ?an  Biner  wegbene  in  ienigberlejge  wya. 

strande  be  enaeal  nnae  dombeien  nnde  eapitel  nnde  de  ae  darto  gbeaat 
hebben  yortoatenden  eder  noeb  aettende  werden,  van  iare  to  lare,  niebtea 
daiane  bindern  noeb  binderen  laten  van  riner  wegbene,  sAnder  be  aeal 
ene  gbenaliken  volgben  laten  alle  dat  to  der  amminiatraden  bort,  unde 
«e  darto  vorderen,  we»  be  kan.  nnde  eine  lene  gbeyatlik  nnde  werlik 

3»  de  eaboren  in  de  amminiBtraden  niebt,  de  acal  be  bebolden. 

vortmer  bebbe  we  mit  unsen  voracrevesen  bnlperen  twiaeben  ene 
ghededinghet  dorch  vromen  nnde  nikttes  willen  anaea  vorghenantten 
goddeshnses  ande  dat  ene  nmme  de  amministracien  undertwyschen  ney- 
ner twydraclit  not  ensy.  dat  imse  domheren  unde  eapitel  de  ammiui- 

40Btracien  unde  de  gudere  nialdere  unde  tynse,  de  darto  boren,  vorstan 
schallen  mit  allenie  rechte  eder  vorestau  laten  van  erer  wegbene  de  tid 
Over,  alse  vore  screven  steyt.  nnde  we  hebben  nnse  domlieren  unde  ea- 
pitel p-hebeten .  dat  se  dem  vorghenanten  unsem  (loin|iro\  estc  doreb 
vriiDtscli()|i  imdo  oyndreebticbeyt  willen  sciilcn  i:lie\  t'ri  uniio  betalen  nü 

ttvor  dessem  ueyst  tokomeden  sinte  laeobes  daghe  vertich  lodigiio  mark 
in  der  atad  to  Halb.,  alse  in  unseme  Halb  Inndo  oyu  ghemeyne  weringbe 
h  Hilde  vortmer  denne  de  neygesten  vif  iar  darnach  voln-bende  io  des 
iares  vertich  lodigbe  mark  der  vorsereven  weringhe  in  der  sulven  stedde. 
onde  ae  schallen  eme  der  vertich  marke  twinttich  betalen  uppe  de  wy- 
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nachten  onde  de  anderen  twyntticlt  mark  nppe  nute  WaUnuge  daghe,  50 
de  dar  neyat  neeh  Tolghende  Ib,  of  he  flo  Umglie  mise  dornj^nnrest  is»  aoe 
allerleyge  hinder  vnde  vortoeh. 

weie  ok  dat  bynnen  dlsaer  TonehreTen  üd  herrart  in  unie  laut 
qaeme  eder  alao  bedreplik  «ehade  eoheghe  van  brande«  weghene  an  den 
gaderen,  dar  de  maldere  ande  1;ynae  van  gbinghea,  de  fee  der  ammisi-ss 
fltraden  ghehoren,  dat  de  lade,  de  de  maldere  andetynse  ghevea  sekol« 
den,  Torkeret  eder  Torbmat  worden,  dat  se  de  maldere  ande  tynse  nieht 
gheven  enkondea,  den  eehaden  eeolde  wey  erkennen  eder  anee  nakome- 
ling  biBchop  to  Halb.,  ef  we  nieht  ne  werea.  dachte  denne  uns  eder  ansen 
uakomelinghe,  dat  de  domprovest  den  schaden  büken  mededroghe.  deseo 
willen  80  uns  eder  luisen  nakümcliughe  to  beyden  sydeu  hoi en.  so  echoltie 
he  des  schades.  dun  uiise  domberen  unde  eapitel  darvan  neme,  den  Ver- 
den penniüg  draghen  uude  des  scheide  he  denne  enberen  au  den  verlieh 
marken,  de  eme  unse  domberen  nnde  eapitel  scolden  pheven. 

mit  dessen  vorschreven  vroutliken  dediugben  enschuUen  8e  to  beyden  65 
syden  van  der  ordinacien  der  vorscbrevenen  unsen  froddeabnses  anuni- 
niKtracien  nioht  treden  onde  se  schal  ene  darmede  to  beydeu  sjrden  aa- 
vorbroken  bliven. 

dat  alle  disse  vorscbrevenen  stucke  nnde  artikele  mit  willen  unde 
Ttlbort  des  erhaftighen  heren  hern  Albrechtes  van  Wemingrode,  onaeaTO 
domprovestes,  unde  der  erbam  heren  hern  Albreehtee  Schenken,  senioria 
des  capitels,  nnde  des  gantzen  capiteU  to  deme  dorne  to  Halb,  also,  alte 
von  gheeehreTea  eteyt,  ghededinghet  eyn,  dar  sint  oyer  ande  ane  ghe- 
weyit  de  erbam  wyien  anee  leven  gbetmwen  de  bofgheimejstcr,  de  ride- 
meyeter  ande  rat  aneer  atad  to  Halb^  dey  hima  benomd  ataa,  ande  wey?» 
bebben  des  to  erknnde  anie  grote  ingheeeghele  heaghet  laten  an  diesea 
bref.  ande  wey  Cord  GatemloTe  boigbermeyater,  Beiaiaa  Ganlera  ande 
Cord  Sagkaiies  ridemeyater  ande  de  gaatie  rad  to  der  tid  der  elad  to 
Halb,  bekennen  epenbar  in  deeaem  aelven  breve,  dat  de  «rwenUghe  in 
godde  vader  aase  leve  gnedighe  kere  her  Albreeht  bieohep  to  Halb,  mideo 
rade  ande  mit  hnlpe  der  erbaren  wyaen  heren  dea  dekena  aehofaneelera, 
kern  lanee  Sehonebeokera,  to  anaer  leven  Vronwen,  ande  kern  lanee 
Flaten,  eanoniken  to  aiate  Paule  to  Halb.,  ghedegedingbet  heft  twischen 
den  (!)  erhaftighen  nnsem  heren  dem  domproveste  up  eyiie  syt  unde  den 
erbaren  wysen  imseu  bereü  den  doniheren  to  Halb,  up  de  anderen  s^i S5 
unde  heft  se  mit  eynanderen  ghutliken  berichtet  nach  erer  beyder  vnlle- 
kore  nnde  vulliort,  alse  vore  gheschreven  steyt,  dar  wey  over  unde  an 
ghewesen  syn,  unde  bebben  des  to  bekaDtnisse  unser  istad  in^-beöeghele 
dorch  bede  willen  witiiken  ghehenghet  laten  by  unses  ergheuanten  boren 
yaa  Halb,  grote  ingheseghel  an  dessen  bref,  de  ghegheven  is  nach  goddes  ^ 
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bott  dritteynliitndert  iar  in  dem  D^glieii1ig1i«8teii  iaie,  ui  sinte  Yin- 
eenden  dighe  des  heylighoi  mertenreB. 

Magd.  XI,  28,  mit  dem  Siegel  des  Bi8cho£B  und  dem  S«oret  der  Stadt.  — 
Ein  2.  Ezempbr,  ebd.  XI »  29,  auch  mit  beiden  Siefeln,  weicht  dltlektlBch 
elWM  Ab. 

3029.   *H«m8  Spiegel  reoersiri  $i€h  gegen  Bieehof  Albrecht  wegen  i39o 

der  ihm  wk.  verschriebenen  6  Mark  aus  der  Meierei  lu  Croppen- 

Siedl.    1390  März  U. 

Ek  Hans  Speighel,  wonhaftich  to  Slanstidde,  bekenne  openbaTe  in 
dewem  bre?e,  dat  de  erwerdighe  in  gedde  vader  min  gnedigbe  bere  her 
Albrecbt  bisaebop  toHalb.  dat  oyerghe  flines  kornes  an  twelf  wischeppeln, 

de  he  noch  hadde  to  Kroppenstidde,  de  sine  mcygcre  unde  de  burmestere 
sdarselves  eme  alle  iur  plcghen  uttorichtenc  unde  to  gUeveue,  dar  ek  rede 
an  hebbe  ver  mark  gheldes,  mek  gbeleghen  heft  to  rechtem  meulekem 
lene  vor  tu  mark  gheldes  unde  heft  mek  sine  breve  darop  ghegheven 
linde  wel  mek  des  lenes  bekennich  wesen,  wur  mek  dos  nod  is.  desse 
te?  mark  gheldcB  mach  de  vorbenomde  min  bere  unde  sine  nacomelinghe 

!«bis8choppe  to  Halb  van  mek  unde  van  minen  erven  wedderkopen  vor 
gestich  ledige  mark,  welkes  iares  se  willen,  xmde  uns  de  Bestich  mark 
ghaeven  op  de  twelften.  nnde  wanne  se  dat  deden,  so  scheiden  se  nns  de 
MB  mark  ok  gheven,  de  sek  denne  borden  van  dem  iare,  dat  denne  en- 
weghe  were,  eder  aeholden  ans  denne  dat  kom  opnemen  laten.  ok  mach 

i&de  Torbenante  nsehere  nnde  aine  nacomelinghe  in  desser  aelren  wiae  de 
tn  maik  gheldea,  de  we  an  der  beteringhe  des  kornes  boven  yer  maik 
kebben,  van  nns  wedder  afkopen  yor  twintioh  ledige  mark  op  de  yor- 
aoreyeDen  tid.  ok  maok  de  selye  nse  heie  nnde  sine  naeomelinge  aUe 
iar,  de  wüe  dat  dat  kom  niekt  wedderkoft  is,  mek  nnde  minen  eryen 

20  gbeyen  ses  lodigke  mark  rot  dat  körn  nnde  nns  de  betalen  op  de  twelften 
eder  yore.  nnde  wanne  se  nns  de  also  betelet  hedden,  so  mogben  se  mit 
dem  kome  den,  ?nit  se  willen,  wanne  se  nns  ayer  de  ses  mark  also 
niciht  engheven,  so  sehnllea  se  nns  dat  kern  selyen  opnemen  laten  ane 
allerleye  weddersprake  nnde  uns  dat  maken  laten,  so  we  nfltHst  kennen. 

Vi  desses  to  ener  bekantnisse  hebbe  de  yorbenomde  Hans  Speyghel 
dessen  bref  ghegheven  vor  mek  unde  mine  erven  heseghelt  mit  minem 
anghehengheden  ingheseghele,  na  gods  bord  dritteinhundert  iar  in  deme 
neghentighestem  iare,  des  midwekens  na  Oculi. 

Magd.  IX.  118,  mit  Siegel ;  S'  JOHANNIS  SP£OH£L  f  Schild  mit  3  Sturm- 
hftuben. 
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1390  3030.  *Die  Burger  hadolf  wm  Ikrde$wm  md  Hemuum  der 
Wedewen  lassen  zmi  Hufen  im  Stadifelde  md  eine  im  Felde  wm 

Nieder- Rum^stedt,  die  sie  vom  Domprobste  Albrecht  von  Werfiifferode 
zu  Lehn  haben  und  früher  Olze  von  Badersleben  halte,  dem  Vt- 
care  8,  Godehardt  und  S,  Bemwardi  Werner  von  Höxter  und 
dessen  Nachfolgern  für  100  Mark  auf,  (ao  sente  Geoiigiea  dage) 

4390  Apr.  23. 

Zeugen    die  Bürger  BartboU  Yelstodt,  Albrecht  von  Alaleben,  Dietrich 

von  Helmstedt. 

Ma^^a.  xyil\  42,  mit  den  Siegeln  Ludolfs  (dreieckig:  S.  LVDOLFI  • 
DE  •  DBRDBSEIH  f  Vogel  mit  HenadiQiikopf }  und  Herminns  (rasd:  8.  HBB- 
MANin  *  DBR  •  WEDEIWE^N  welblidier  Kopf T).  »  An  demselben  Ttf«  gfbt 
der  Dotnpfobst,  mit  dein  Capitel  (Senior  uod  Kellner  Albrecht  Schenk  ,  seine 
Zusttninrang,  Magd.  XYU',  43,  mit  den  Siegeln  des  Domprobates  and  des  Cnpitala. 

1390  3031.  '^^ Albrecht  von  Neindorf  zu  Oschcrsleben  verschreibt  2  Mark 
nai  1 

jährlich^  halb  auf  Martini^  halb  auf  Walpurgis,  aus  2  Hufen  in 
OscherMen,  UsehÖfUehem  Lehn,  der  Vicarie  S,  KaroU  {Beinridt 

Buntwerk)  u^.  für  25  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  Hans  von  Mo- 
ringen und  Henning  von  Levede  zu  Schwanebeck  ^  Friederich  von 
dem  Hagen  zu  CroUorf^  Heinrich  von  Werdeslehen  und  FHedrich 
Buchenau  zu  Oseherdeben,  (an  Beate  Walburgis  dage)  1390  Mai  4. 

Hagd.  XVn«,  17,  mit  6  Siegeln:  1)  S'  ALBEBTI  •  DE  •  NBTDOBPf  Scbild 
mtt  3  WidderfaOniarn  -  2)  S*  HANS  TON  HOBINOBN  +  Schild  mit  Wolf  — 

3)  nndentlich  —  4)  undeotlich.  im  Schilde  4  Querbalken  (?)  —  5)  S  *  niXKlOf  • 

DE  .  WERDRISL.,  Stamm  mit  Ästen  f?>  —  6^  drHeckijr  S'  FUEDElRICI  • 
BüKENOWE  7  im  Schilde  ein  Thier  (Wolf?),  darunter  eine  Kugel. 

13M  3032.  */^iÄtAo/  Albrecht  verpfändet  mit  Zustimmung  des  CapiieL$ 
(Senior  Albrecht  Schenk)  das  Schloss  Wülperode  (VVulptingherode) 
mit  den  4  Dörfern  Rimbecky  Bühne  (Bunde),  Hoppenstedt  (Hop- 
pelenstede)  tmd  RMen  (dat  Rod)  den  RH,  Henmng  vom  den 
Boden  md  Sievert  von  Rösing  und  den  Knappen  Curd  von  der  Asse- 
bürg  und  Hug  von  den  Boden,  und  zu  ihrer  ffctreven  Hand  dem 
B.  Hans  von  Schwiechell  und  den  hn.  Dietrich  von  Rössing  und 
AlhreM  von  Zimmensledl  für  120  Mark  Braunsdtiumger  wichte 
und  Witte»  wovon  sie  110  Mark  haar  bezahlt  haben  und  10  Mark 
an  dem  neuen  Bergfried  verbauen  sollen.  Beide  Parteien  körnten 
alle  Jahre  zwischen  Weihnachten  (deme  herea  dagbe  to  wi nachten) 
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md  Iwdfflem  kUmUgWi  dmm  wM  Otiem  dat  GM  m  HM, 
oder  (htenmik  tur&dtgetakU  und  drei  Meilen  weU  geleitet  Sie 

erhalten  ausserdem  50  Mnrfjen  mit  Winterkorn  hesäl  und  gehen 
dieselbe  Zahl  Morgen  mit  Winterkorn  besät  :urfirk :  haben  sie  bei 
der  Zurückgiüte  mehr  beedt^  eo  erhalten  sie  fwr  den  Morgen  Win-^ 
teilBom  einen 

Ferdmqt  fir  den  M&rgen  Sommerkom  Va  Ferding. 
Wird  vom  Bisehof  gekündigt y  aber  nicht  gezahlt,  so  dürfen  sie 
das  Schloss  anderuwit  verpfänden,  atmer  an  Fürsten,  Herren  und 
Städte.  Das  Schloss  soll  dem  Bischof  und  dem  Capitel  offen  sein 
II. «.  10. ,  mü  den  anderen  gewöhnlichen  Pfandbedingungen,  (in 
sente  lobaimis  dage  ew.  aole  portam  latinam)  4390  Mai  6. 

Magd.  IX,  119,  mit  den  Siegels  de§  Biscbofa  und  des  Capitels.  —  S.  a. 
Asaeb.  ITB.  II,  1377. 

30a3.  Die  Gebrüder  TUemann  Jacobs  und  Jacob  DUien  ver-  i39o 
säir^lben  wk.  an  die  Baumeister  des  Doms  dnen  Ferding  jährlich 

aus  ihrem  Hofe  in  Dardesheim.    1390  Juni  24. 

We  Tileman  lacoppes  nnde  laoob  Düien  brodere  bekennen  openbar 
in  dessem  bme  Tor  was  unde  nnse  enren  alle  den,  de  on  sen  eddir  boren 
lesen,  dat  we  bebben  Torkoft  redeliken  unde  recbtliken  enen  ledigen 
▼erding  geldes  iarUker  gnlde  an  nnsem  hove,  de  gelegen  iB  uppe  dem 
fidinte  in  dem  dorpe  tho  Derdessam,  den  erbam  wisen  beren  den  bu- 
meetem  Uta  dem  dorne  tho  Halb,  vor  dre  ledige  mark  Halb.  Viehle  nnde 
Witte,  da  um  wol  betalet  Bin  na  nnsem  willen,  dessen  ledigen  verding 
geldea  love  we  nnde  nsa  erven  in  gnden  tniwen  on  tho  gebende  tho  sente 
Mertins  dage,  de  de  nn  eist  thokemende  is,  ande  dama  alleiarlikes  nppe 

10  de  selyen  ijd  ane  aUerlde  argelist  Tortoeh  nnde  hinder.  ok  so  hebben 
ans  de  Yorhenomden  heren  ans  (1)  de  gnade  gedan,  dat  we  eddir  nnse 

enren  den  snlyen  rerdingh  geldes  weddJr  mögen  afkopen  .  ande 

des  tho  euer  beterea  wissenheit  hebbe  we  dassen  bref  myd  hem  Hinrik 
Fapestorpes,  nnses  pemers  tho  Derdessam,  ingezegel  besegelt  laten, 

iswente  we  neyne  egheme  ingezegele  enhehben.  ande  ek  ffimie  Fape> 
Storp  . 

unde  we  Albrecht  Schenke,  keiner  nnde  senior  des  capitels,  unde 
dat  gantzc  cajntel  thu  dem  dorne  tho  Halb,  bekeuiicn  ok  openbar  in  dessem 
selven  breve,  dat  alle  dusse  voracreven  articule  myd  unsem  willen  witscop 
20  nnde  vulbort  gescheen  sin,  nach  dem  male  dat  de  ammi[uijHtracie  der 
domprovestie  tho  deeser  tyd  bi  nns  it},  dar  de  vorbenomde  hof  van  tho 
lene  geit,  unde  hebben  des  tho  ener  bekantnisse  imee  ingezegel  to  den 

UB.  dat  Hochstins  iUlbenUdU  IT.  21 
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saken  witliken  gehenghet  latOB  bi  hern  Hinrikes  Papestorp,  perner  tbo 
Derdewum ,  ingezegel  an  dfiim  bref ,  do  gegkeyam  io  ha  godie  bort 
drittenbnndert  ias  in  dem  negentegbfeen  iaie,  an  oento  lobnmies  daghett 
baptiaten,  aloe  be  geboren  wart. 
Cop.  A.  589. 

1390    3034.    *Graf  ükieh  von  Regenslein  ah  Lehmherr  geskttlet  dem 

Domkämmerer  Betmann  von  Hoym  und  seinem  Bruder  R.  Geb- 
hard, 2  Mark  jährlich  aus  dem  halben  Zehnten  zu  Wiby  für  20 
Mark  dem  Ihmkellner  Albrechi  Schenk^  den  Domherrn  Goeunn 
von  Ademledlf  Werner  von  der  Schulenlnirg,  Nieolam  Sfafwn,  den 
Viearen  Hemieh  von  PaUemen  tmd  Werner  von  ßMet  und  der 
Stephans- ßrtiderschafi  im  Dum  nk.  zu  verschreiben,  (an  senle 
loh.  dage  bapU)  1390  Juni  %L 

Magd.  ZVU^f  50,  mit  madwi  glagd,  wto  aa  N.  300S.  ^  S.  a.  Cod.  Aab. 
V.  1«. 

1390    3035.  ßiechof  Albrecht  Irennl  die  Capelle  S,  MarUni  zu  Waldau 
^MoSr  von  der  Pfafrhkehe  daeelbsi^  auf  BiUen  der  AbiMn  Addheid 
von  Gemrode,  die  das  Püironat  der  Ssr^  hat,  und  nUi  Zustim- 
mung des  Pfarrers  Dietrich.    1390  {vor  dem  8.  Juli). 
Godr.  Ckid.  Anh.  V,  161. 

(1307—90)3036.    Bieehof  Alhrecki  diepeneiri,  im  Auftrage  dee  pdhelkeken 
Foeniientiarius  Au^usUn  episcopua  PeDneiiKS  et  Adriensts,  den 

Schüler  Ditmar  von  Hollingerode.  de  solulo  genitus  et  soliita, 
vom  defectus  natalium  und  erklärt  ihn  für  fähig  zu  den  geist- 
lichen Weihen  promovirt  zu  werden  und  ein  kirchliches  Benefidum^ 
aui^  mit  Seekor^y  ammehmen,   o.  /.  (4367 — ^90). 
Zerbst,  Oop.  Alb.  ep.  p.  9. 

(1367—90)3037.     liischof  Albrecht  ernennt  den  Heinrich  Grawert  zum  Co- 
adjuior  des  altersschwachen  Pfarrers  in  Dobberkau  (Üoberkovv;, 
Halb,  Diöc,  Eghard  Horn,  der  zu  Martini,  Lichtmess^  Walpurg^ 
und  Jacobi  je  7  Loih  aue  den  EinkUnpen  erhaUen  ooU, 

o.  J.  (4367—90). 

ZerlMt,  Cop.  Alb.  ep.  p.  II. 
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3038.   Bischof  JJbreckt  uskreUU  a»  N.  N.  wegen  dner  etOweU^leHi^^^-m 

Albertus  etc.  venerabili  vin»  diiminu  . .  decano  etc.  saluteni  et/*,  ad 
anres  nostras  deductnm  est  satis  lacriiiK  se  pro  parte  disereti  viii  (lomiui 
N..  qnomodo  ipee  nuper  in  saucto  die  pasche,  minn^  rante  et  inprovide 
tTdctaudo  hostias  conBecrataR  ad  eommnnicandum  hoiuines,  öua  eulpa. 

5ut  tinietur.  una  particnk  reeidit  super  mattaui  ante  altere  in  locuin  uoa 
consecratum,  qnnm  lUL'li^^^t  iitiain  Deo  demderat,  ut  hene  decet,  einen- 
dare.  quare  vobis  mandamus.  ut  auctoritate  nostra  ordiuaria  ipsiuH 
confessionem  snper  hmnsmodi  negligentia  audias  et  com  plene  fneris 
infonnatuS)  ipenm  absolvas  et  dispenses  com  eodem,  iniimeta  tftmen 

»iniiifl  gibi  pro  modo  enlpe  penitentia  salntari.  datnm  etc. 
Zorb«t,  Gop.  Alb.  ep.  p.  13. 

3308*.  SynadalrSuamm  des  Bischofs  AlhredU,  0.  J,  (4  367—90  .  (1367*90) 

(1)  Venerabili»  in  Christo  pater  ac  dominus  noBter  dominus  Al})ertus 
ecclesie  Haiv.  episcopus  roonet  omDeä  et  HinguluH  religiosos  civitatis  et 
dyoc.  sue  monitione  canonica,  nc  aliquem  excommunicatnm  iuterdictum 
nsnraritim  publicum  vel  alias  proiiibitum  ad  ecclesiastieara  sepulturam 

5inortis  (lonuljus  curiis  vel  qüibnscunque  locis  suis  cousecratis  vel  non 
consecratis  in  coutemptum  vel  vituperium  aactoritatis  et  prohibitioniB 
ecclesie  recipere  qnoquoraodo  presumant. 

(2)  item  mouet  dietus  dominus  noster  omnes  religioso»,  ne  aliquem 
ad  sepulturam  suam  quoquomodo  assumant,  nisi  coram  duobus  fidedignis 

lotestibng  et  proprio  saoerdote  vel  sno  vioario  ac  alias  canonice  apad  illos 
degerit")  sepulturam. 

(3)  item  numet  dictus  dominus  noster  episcopus  eosdem,  ne  aliqno« 
ad  eUgendam  evm  ipsis  sepulturam  inducant  et  electa  ulterius  non  in* 
mntent:  aüoquin  contrarium  ÜAdentes  latam^)  exoommnnioationis  «enten- 

isiüun  ie  noTerint  inenrrisM,  —  pnblieantea  etiam,  qnod  omnibnt,  qni 
tpad  proprias  parroobiafl  sepnlti  fnerint,  qnadiaginta  dies  de  ininnetifl 
nH  penitentüs  provlnciale  eondfinm  laigiatnr. 

(4)  item  mandat  idem  dominne  noster,  nt  plebani  et  aßi  qniennqne 
leetores  eeelesiarom,  qni*)  in  parrochüs  ao  loeis  eeelesiastids  non  feee- 

Mront  reridentiam  penonalem  ?el  alias  divinnm  oflieinm  neglexemnt  in- 
pendere,  eanonioe  moneaatnr,  quos**)  et  ipse  monet,  nt  infina  mensem 
proximum  yeniant  ad  commissariam  snnm  ostensuri,  quo  iure  predieta 
obnisernnt,  vel  [ab]  eo  pro  negli[g]entiiB  hninsmodi  oomdlinm  [et]  peni- 
tentiam  reoeptnri. 

2$      (5)  item  maadat  dominus  noster  omnibos  elerieis  sne  dyoc.  dno  be- 

21* 
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nefida  Be*)  büdoI  aon  oompatientia  habentibuB  contra  canonioas  sanc- 
tiones,  nt  infia  meuBem  proximum  alterum  iUomm  libere  resignent: 
alioqain  preter  penas  taliboB  a  iore  inflictas  eosdem  excommimiGatioiiis 
seutentiam  vult  incamre  ipso  facto,  et  qai  duo  beneficia  per  dlapenaan 
tioDcm  [habent] ,  sineqna  poBsIdeie  non  poteront  eadem,  eligant  ^  Becnndnm  30 
provineialia,  qnod  in  nno  eoznm  peiBonaliter  rcBideant,  et  flecnndnm  per 
procniatorem  jdonenm  de  Bdtn*)  et  aactoiitate  oidinarii  fadant  gnbemari. 

(6)  item  nidlaB  dericuB  ad  cnnun  animainm  admittatnr,  vSaä  prins 
inrayeiit,  qnod  nnllam  ante  adeptienem  beneficii,  ad  cains  est  camm 
pfeBentatns,  oommiBerit  symomam.  » 

(7)  item  monet  dominns  noBter  omncB  et  flingnlos  loeomm  deBertomm 
plebanoB  rectores  eccleBiaBticoB ,  qui  ad  lesidentiam,  fli  loca  liopulosa 
ezlBterent,  ad  offtdandum  ipBa  tenentor,  nt  infira  menaem  pnnimnm 
yeniant  ad  oommiBBarinm  noBtnun,  nt  ipBioB  oonBilio  offieiam  eonm»  qnod 
in  loco  deseito  exeqoi  non  valeant,  in  loco  alio  congrao  exequantur.  40 

(8)  item  cum  propter  divinum  officium  stipendia  beneficiorum  sint 
in  sancta  Dei  ecclesia  coustitiita  miuistris.  non  est  conveniens  ncc  tolle- 
rabile,  ut  clerici  a'im  sjieciali  lirentia  de  Imiusmodi  beneficiis  sint  ab- 
sentes.  unde  quemlibet  beneficiatum  nostre  dyuc.  ad  personalem  resi- 
dentiam.  sieiid  onus  beneficii  sui  rcqiiirit,  presentibiis  revoeamus^).  45 
alioqnin  icontraj  contrarium  facientes  districtione  canonica  procedemus. 
volentes  ineuper,  ut,  qui  [h  actenua  de  suis  beneficiis  defnenmt.  infra 
quindenam  proximam  coram  noble  vel  nostro  commiss^ario  doce;uit  cuiu? 
auctoritate  vel  licentia  absentes  fuerint  de  eif^deiu:  alioquin  ipsos  extunc 
excommunicationifl  seutentie)  quam  in  eoB')  fehmoa  in  hÜB  Boriptia,  to-m 
InmuB  BQbiacere. 

(9)  item  dictns  dominus  noster  inhibet  Bnb  virtute  sancte  obedienlie 
Omnibus  prelatis  religiosi»  et  secularibus,  exemptiB  et  non  exemptis,  ple- 
baniB  et  generaliter  omnibus  clericis,  cuin^rnnqne  condicionis  yel  statoa 
exiotant,  ne*')  aliqni  de  casibus  penitentialibno  oibi  de  iure  reservatia  oe  s» 
qnoqnomodo  intennittant  abBoWendo  yel  diopensando  abeque  Ucentia  ena 
speeiali:  eontiarinm  fadentOB  ynlt  excommnincationiB  eententiam  in- 
cnrrere  ipso  IStcto.  de  gratia  tarnen  dominnB  concedit  nnicniqne  yealnim 
in  hila  canbnB  qnatnor,  Bdlicet^)  stapTo  inecBta  adnlterio  et  Bodomitieo  *} , 
anctoritatem  abBolyendi  infira  hine  et  dominieam  Qnasimodogenitl^,  et«o 
non  nltia.  mandat  etiam  domisnfl  plebaaio  singalio,  nt  qnidqniddeiiya- 
tnr  de  abeolntione  ietornm  easnnm,  qnod  hoc  post  dictnm  terminnm 
lapsnm  pre8ente|n|t  domino  noBtro  pre^eto  infia  diea  octo  yel  ano  peni» 
tentiario.  eontiarinm  fiuienteBBententiamexoommiinicationiBfbimiddiiiiit 

(10)  item  mandat  dominns  noster  yobiB  plebanie,  quod  debeatiBe^ 
pnbliee de  ambonibno  yestria  intlmare  et  dennnliare  popdo,  quod")  uon 
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debeant  recipere  absolntionem  ab  ali(|iio  seu  (lispensatioiu  m  in  casibus 
dicto  domino  nostro  a  iure  reservatio  nisi  ah  \\\\>.  ([uibus  dominufl  noster 
gpemliter  lioc  indolflit:  alioqoiu  absolati  taliter  pro  non  solatis  liaberi 
lodebent. 

(11)  item  dominu  noster  inhibet,  ne  quis  debeat  copnlare  matrimo- 
mom  nin  proprius  sacerdos  vel  alius  sacerdos  de  Ucentia  pioprii  sacer- 
dotis:  alioqnia  oopnlantes  et  oopalaiiMi  sententitm  exeommmiioatioDis 
Tslt  incurrere  Ipeo  facto. 

:s  (t  2)  item  maodat  dommm  noeter  Tobis  **)  fliiigalis  plebanig  et  aliarnm 
weteriaram  raotoribnfl,  ut  monealifl  vestros  parroehi[«i]os  oondidonis 
Utonioe  existentes,  ne  ae  eeelesiifl  ant  dominis  suis,  qiiä>iis  ad  aervitutm 
obiMKdi  faerint,  Bnbtrahant,  sed  debita  iura  et  cottswetainfhi  qnnideiiam 
Bikibeaiit  et  petsolvatit:  atioquin  contrarinm  üidentes  ezoommnnieatiomB 

MMatontie  rolmnns  siibiaoere,  qnoe  et  Toe  aingiilifl  diebns  dominioia  in 
eenere  demmtiare  debetis. 

(13)  item  mandat  dominiiB  noeter  episcopus,  qnod,  qnanfdojcuiqiie 
Tobii  plebanäi  vel  ▼ioee  veatras')  gereBtibmi  per  ipBnm  epiaoopara  Te[l] 
offieialem  Bnnm  mandatnr,  ut  denantietiB  exeommanieatOB  flingolifl  diebos 

ttdominiGis,  quod  a  demintiatieiie  tamdin  non  eesfletisi),  donec  per  dietam 
dominum  episcopnm  vel  offidalem  vobifl  contrarinm  demandatum  fnerit. 

(14)  item  mandat  prefatnfi  dominns  noster  episcupna,  qnod  nnllns 
recipiat  mandata  iudicum  extraiieorum  quoriiin(!unque  sibi  directa,  nisi 
priuB  vi8o  auttentico,  etiamei  res  exiereret  biiUuta,  quia  litter c  })aiiale8 

soetalie  sepe  taUiiicantur  et  stilns  alimuiudo  pervertitur.  uude,  quaudo 
[de  hiie]  dubitatnr,  littere  cum  nuntiis  ad  dictum  dominum  nostrum  vel 
ad  eins  comraigBarinm  remittautur.  et  lniiiiRinodi  mandata  idem  dominus 
noster  episcopus  et  eius  commissarinR  oi^  presentata,  pecunie  extorBione 
et  difGcnltate  qnalibct  Bcmota.  vfdiuit  cssc  proni  videre  et  examinare  et 

ueam  vitio  [et]  sußpicione  carere  inveneiiiit,  volunt  approbare. 

(1 5)  item  inhibet  dominus  noster  episcopus  prepositis  monasteriorum 
sanctimoniaUam,  ne  aliqmbns  monialibus  propter  quamcunque  necessi- 
tatem  [dent  licentiam  exenndi  sine  suo  consensn  et]  beneplacito  speciali. 
mandat  etiam  dominus  noster  prepOflitiB  clanstralium  sab  yirtute  sancte 

iMobedientie,  nt  fideliter  provideant,  quod  claustra  eorum  dnt  firmiter 
serata  et  clausa,  taliter  qaod  nnili  secularium  pateat  ingressus,  hIbi 
fiierit  de  scitu  seu  licentia  prepositorum  vel  de  ncccsf;itatc  speciali. 

(16)  dadnm  [ad]  TeaerabiliB  in  Gbristo  patris  ac  domini  nostri  domini 
flalb.  eeeleale  epiaeopi  notitiam  son  Bolnm  &ma  publica,  Bcd  etiam  facti 

ittieiliB  eTidentia  et  illoinm  predpue»  qnomm  interett,  qnernlosa  relatio 
dednxemnt,  qaod  in  cariis  et  allodiis  clanstralibnB  aanetimoniatiam  et 
aliomm  Bne  dyoc.  religioBorom  fratrea  conTerri  naneapaii'),  pro  fideti 
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conversatione  [et  custodia^  de  rebus  et  bonis  iuibi  *j  de  presumpta  ipsoruui 
fidelitatis  integritate  sibi  commissi»  et  creditis  hactcnns^j  assiimpti.  in 
multis  conversationnm  snamm")  abusibus.  videlicet  protectione  domint>-iiu 
rum  secularium  suis  muneribus  ubtenta.  rebellando  suis  abbatibns  pre- 
positis  et  aliis  fuperioribus  etrectoribus  et  alias  crapul(i<!0  in  ebrietafibjis 
et  alii«  indecentii^  vivendo,  facti  sunt  inntilcs  et  ])crvcr8i,  de  quo  res  et 
büiKi  predictorum  religiosorum  depereunt  ipsisque  dampna  gravia  infe^ 
runtur.  unde  prefatus  dominus  noster,  intendens  hiis  reeistere,  dictosii» 
religiosos  indempnes  reservando,  prout  eins  solicitudinis  pars  depoedr), 
mandat  omnibus  et  sinf^Us  abbatibns  prepositis  sab  dominio temponifi 
constitutis  antedictis*),  ne  in  antea  talea  fratres  redpiaiit,  nui  de  vom 
licentia  [specialij. 

(t7)  item  mandat  dietos  domimu  noster  episoopns,  qnod  nnllos  pre-  iw 
latornm  een  eedeetarmn  reetornm')  volmitium  nti  liliertate")  derfeali 
astringet  se  stare  iari  eoiam  qnoonnqne  indioe  seenlaii:  oontrarium  hr- 
cientes  Tult  exoommnnicationis  sententiam  ipeo  faeto  inddiflae. 

(18)  item  mandat  idem  dominns  piefatoa  omnibmi  et  dngnlia  liber- 
täte**)  elerieali  perfhu  ▼olentibne,  ne  qnis  vestrom  commmiea  tabemaa  ns 
▼idtet  et  freqnentet^,  qnia  sebandaia  quam  plnrima  totina  eleri  et  gram 
dampna  ex  eo  poterint  eTenire''). 

(19)  item  mandat  dominne  noster  e^flcopus,  ne  aliqni  proviscfea 
monasteriornm  sen  eoelesiarom  aldermanni  ant  vitrid  sen  qnieiinqne  alii 
oapellas  sen  altaria  in  antea  dotate  presnmant  de  noTo  sine  anetoriüUe  et  i9o 
licentia  ipsius  domini  Halb,  speciali  et  consilio  arebidiaconi  loci  illins 
desuper  requisito vult  etiam  dictus  dominus  noster  [sibij  obventionei's] 

et  fructus  de  talibus  beneficiis  capellis  et  altaribus  [h  aetenns  snblatog, 
superquibus  auctoiitas  sna  ctconfirmatioinplorata  nonfuerit,  reservare**). 

(20)  item :  quamvis  sacris  sit  cauonibas  ^encraliter")  interdictum. 
ne  (piis  iuiiridictionem  in  dyoc.  exerceat  aliena,  nonnulli  tarnen  prepositi 
arebidiaconi  et  eortira  coramisf^arii  in  ecclesia  et  dyoc.  [Halb,  extra  dioe  / 
eandem  pro  tribmiali  sedent^^'t,  siie  iuris  dictioni  subiectos  iudicant  coii- 
deiii))iir!Tit  excommunicaut  et  absnh  unt  nernon  commissarios  et  dele^'at«  is 
taeiunt  et  eonstituimt  et  deputant  ae  causas  inter  eos  committiint  et  de-  I44i 
legant  iudicandas^^),  contra  saeros  canones  et  in  dispendium  iuris  dvo(^ 
sani  et  contemptnm.  cnm  itaque  extra  territorium  las  dicenti  non  pareatnr 
inpnne"},  mandat  idem  dominus  yenerabilis  inCbristo  pater  ac  dominua 
Albertus  episeopns,  snb  pena  ezeommnnicationis  districtins  inhibendov 

ne  qnis  prepositus  ant  arebidiaconi r  vel  index  ecclesiasticus  qnaliseonqve  14« 
in  ecclesia vel  dyoe.  Halb,  iurisdiotionem  habens  etiam  nndecnmqne 
extra  dyoe.  eandem  amplins  pro  tribmuUi  sedeat,  snos  snbditos  iodieet 
oondempnet  ezcommnnioet  vel  absdyat  sen  eommissarioa  Td  ddegrntea 
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üuätii  ani  depatet  et  aliqias  caoias eommittat  aot  deleget")  indieaadas: 
150  aüoqaiii  deoenilt*'") ,  proat  eil,  irritam  et  inaae,  ei  qaid"*)  ia  oontnriam 
qfBOvig  modo  fiieiil  atteoiiitalBm,  atohilomifiai  eonfara  eoatrariaai  attemp- 
tantes,  proat  ias  diotaTerit,  processanis. 

(21)  quia  reipublice  interest,  nt  testamenta  et  ultima  voluntates*^) 
dtbitis  formis  et  modis  exequantur,  dyocesanos  et  locorani  ordinarios 

155  execntores  eonindeui  statuciuiit  caiiunicc  saiictiones.  veram  ad^''!  vene- 
rabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Halb,  ecclesie  episcopi 
defertur  notitiuiu  rclatioue  plnrimorara.  quod  ucnimlli  prelati,  ecelesiarura 
rectores,  clerici  et  layei  Halb.  dyoc.  testaraentoruni  et  ultimanmi  suanmi 
volnntatiim ''''  nonnumquam  executores  eüguiit  et  statuunt  ciericos  et 

160  aliqnando  layros  dyoc.  aliene.  cnni  isntnr  deficiente  coherGio[ue,  ex  hiia 
executio  huiusmodi  sepius  inpediatur,  statuit  et  mandat  dominum  noster 
Halb,  episcopus  predictua,  ne  quis  prelatus,  ecclesiarum  rector"),  clericuB 
et  laycaB,  caiascQDque  condicionis  Status  aat  ordinis  existat,  testamento- 
nun  aot  oltimanim  ananun  volnntatum  execntorem  sen  execatores  aut 

ittetiam  salmannos  amplins  eligatfaciat  aut  statuat")  dyoc.  aliene:  alio- 
qaia  diapootioaeB  et  ordiaatioBes  oontra  premissa  ^*)  vel  aliqaid  praaiiaio- 
ram  attemptataa**)  qnoTis  modo  deeeniit**)  iiritae  et  iaanee. 

(22)  item  perreoit  ad  dominnm  episeopam,  qnod  in  loois  plaribas 
aae  dyoe.  aldennaimi  saam  offidam  ineommatabililer  per  plaree  aea 

nomaltoa  aimoe  exereent»  propter  qaod  malta  perieala  eeeleiiii  ereniant, 
eo  videiieet,  qaod  propter  diatonntatem  temporie  riae  roToeatione  qai- 
dam**)  ex  dietb  aldennaoiiifl  bona  eeoleeiantm  sen  ftbrioaram  sna  fore 
propria  asseyenmt''),  eadem  tamqnam  hereditaria  ooeapantes.  propter 
qaod  mandat  dominas  pro  atilitate  eeelenarun,  nf)  aingalie  aanii  dieti 

17S  aldeimaani  de  noToeonetitaaatnr,  eompatatione  legitlma  amminiBtralionie 
geete  preeedente.  mandat  etiam  dominas,  at,  si  qai  ex  dietia  alder- 
mamuB  in  eompatalioae  aania  «tngalia  faeieada  neglifgjentea  ibeiint  aat 
remissi,  tos  omnes  et  singali")  ant  yes^rji  yices  gerentes  eosdem  domino 
aat  suo  officiali  fideliter  dennntietis:  qnod  si  non  feceritis"),  contra  vos 

180 et**)  quemlibet  vestrum,  prout  iufltum  fucrif),  procedet. 

(23j  ad  veuerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  episcopi  noti- 
tiam  pervenit,  multoram  rrhiHone  veredica  deferente,  nonnuUos  de  parro- 
chianis  vestris,  iu^j^ura  preceptorum  Domini  non  enrantes,  dominicis  diebns 
et  festiviö  operi  Henili  inaistere  contra  mandatum  ecelesie  quam  aepiua 

IJjäiiidec enter.  quamvia  tum  veteris  qu;ini  iiovi  teatamenti  pagina  aeptinnmi 
diem  ad  humanam  quietem  apecialiter  deputaverit  et  tam  illnm  quam  aiios 
diea  maie^^tati  altiaaime  deputatos  neenon  sancfornni  martirum  natalicia 
ecclesia  decrevferjit  obserranda  et  in  liiia  ab  omni  opero  servili  cesaandum 
iaxta  canonom  inetitata.   onde  TeDerabili[B]  dominoB  noater  prediotae 
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maiidAt  ToliiB  omnibiiB  et  sfaigiidiB  eooleBiamm  feetoiibns  m  dyoe.,  qn»-  im 
tenoB  paTro€lii[«ii]oi  vestroi  in  ecelesÜB  yeBtris  de  ambonil^iis  ringoliB 
diebsB  domtnieis  moneatiB*),  nt  prefotiB  domimdB  diebiu,  vm  solnm  eo- 
derie,  Bod  etiam  Dommi  de  preeepto  celebrandiB,  eeBient  ab  operibna 
piediotU,  et  oontrarinm  faeientea  nominabitiB  eidem  dommo  noBtaro  epi- 
Boopo  aat  wao  offidali  infra  dies  oeto  ipso  £uto  proximoB  litteraUier  oon-  I9i 
flcriptos,  ceiiBiura*)  eoelesiaBtioa  pnnieiidoB. 

(24)  de  TiHaviB  plebanonun]  ilem  pervenit  ad  netltiaiii  domuii  mnlto- 
ram  qnerelis,  quod  qmdaak  BaoeidoteB  eondncticii ,  Tiearii  ac')  etiam 
religiosi  oblationes  plebanorum  tollere  non  formident^) ,  denarios  pro 
votivis  et  pro  legendis  vipliis  recipiant  ac  alias  multipliciter  benedictione«  200 
plebanis  debitas  Burripiiint,  ^mittentes  fak-em  ^'j  anam  in  messem  teiuere 
alienam :  quod  de  cetero '  fieri  prohibet.  alioquin  [contra]  contrarium 
facientes  secundum  culpe  aae  exigentiam  procedet,  relii;i(i^iji*)  mendi- 
cantibus  in  hoc  per  sedem  apostolicam  privilegiatiä  dumtaxat  exceptis. 

(25)  de  patrinis]  item  mandat  dominuH  noster  omnibus  et  8ingoli9  2oä 
clericis,  ut')  secuBdum  statuta  provincialia  duo  tautuni  asbumantar  pa- 
trini  in  Hacramento  baptismatis  et  couürmatioiuis,  ad  mpedimeata  matri- 
mouii  preca\  L'iidu. 

(26)  de  babitu  clericorum]  pretcrea  mandat  dominus  noster  omnibus 

et  Bingolis  clericiB  sue  dyoc.  in  sacris  ordinibos  constitutia,  caiascunqne  2iu 
dignitatis  condicionis  ant  Status  existant,  nt  babitnm  decentem,  ooronas 
lasas  et  tonsnras  deferant  clericales :  alias  forte  fusientes  oontntiiiin  ne- 
quennf")  privilegiolibertatis  ecclesiastice  in  suis  necessitatibiifl  Beinvare. 

(27)  mandat  nichilommoB  dictus  dominoB  noBter  epiBeopQB  omnibiis 
etabigoliB  katbedralium  sen  collegiatamm  eodeaianim  deüiiis  archy-iu 
diaooiüB  ae  arohipresbiteriB,  [nt]  boo  pfeaenB  Btatatnm  in  eapitoliB  ae 
oongiegatiombiiB  alÜB  clericomm  saoniiii  iaeiaitt  Bolempniter  pnUieari, 
ne  qnlflqiiani  preteztn  cninaviB  igaoraatie  ab  obserratioiie  bniua  Btutnli 
8e  Taleat  aliqnaliter  ezcnaaie. 

(28)  pTeteia  enm  bona  clerioomm  Binf^j  bona  panpemm,  qnoDind-siB 
modnm  alieii|b]i  in  Baeria  eanonibnB  inTenitor  expreBBun,  indeeens  obbo 
pefpendimnfl,  deriooB  et  prelatoB  BoaB  in  übiib  üfidtoB  diBtrabere  fiund- 
tateB.  nnde  drea  locnlatoreB  mimoB  adtdatoies  et  palpaniataB,  a  qnibia- 
ennqne  principiboa  nobUiboB  militaiibiia  Tel  aiÜB  Tobla  oubbob  Tel  mitten- 
doB,  Beenndom  statuta  canonioa,  qne  problbent,  ne  bistrlonibns  intemdatiB,  m 
exnime  in  antea  regere  yob  debetifl*). 

(29)  item  rogat  vos  dominus  omnes  et  singulos,  ut  fideliter  promo- 
veatis  negotium  s.  Stephaui  •*)  et  quod  unu8  quisque  in  sua  ccclesia  public« 
et  cum  diligeotiu  inhinct  piirrocbianis  suis,  quod  acta  ex  parte  fabrice 
edificatio  novi  chori  iu  hac  matriee  ecdeaiaHalb.  b.  btepbani  cum  maguissM 
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inmptibiiB  est  ineepfca.  et  quia  plnieB  gratie  sunt  conoewe  per  dictum 
dominum  noBtrum  fiwteniitatem  b.  SCepluuii  habentibiis,  proat  in  litterig 
desnper  eonfeetifl  plenins  edoeetv,  propter  qnod  lognt  dominus,  nt  qni- 
libet  vesfemm  onoo  panochiano«  onm  fidelitate  indncat  ad  firaternitatem 
]3»|mdictam  inpetrandam  et  ad  sobveniendnm  aetoali  ikbrice  [nenotate,  et 
qnod  nnllas  diem  reportationiB  negligat  vel  se  abeentet,  aed  qnilibet  per- 
MnaBter  se  preBentet. 

(30)  item  cum  oninea  clerici  beneliciati  Halb.  dyoc.  et  prelati  te- 
neantur  in  hac  generali  wynodo  saam  presentiam  exhibere,  onines.  qni 

iiode  svTiodo  Rinit  absentes  sine  nostra  premissa'')  liceutia  speciali,  nisi 
infra  quindeuaui  proximam  coram  nobiB')  aut  nostro  commissurio  suain 
absentiam  Buffieienter  valea[ii;t  exciisare,  exnunc  ut  extunc  ab  ingressu 
ecclegie  suspeadimus  in  nomine  iJouiini  in  hiis  scriptis. 

(31)  de  oonversis]  item  ad  audientiam  domini  nostri  pcrvenit,  quod 
2i$quidam  coDTersi  irisitant  civitateB  viUas  et  castra  ad  Beetandas  potationes*) 

etebrietates  et  alia  opera  illieita,  qae  Btmt  contra  monasticam  discipUnam, 
mandat  igitnr  dominus  noster  omnibos  abbatibiiB  piepoBitis  prioribus  sue 
djoc.,  ut  mandent')  snbditiB  Bida  conyenls  in  Tiitnte  Banete  obedientie, 
ot  a  danstria  eniiiB  et  olfieÜB  snia  Ulidte  *)  non  deeedant,  niBi  de  prela- 
250tonim  Bttornm  speeiali  lioentia.  eontrarinm  fiidentea  dominnB  vult  de 
prelatonmi  eonsilio  oorrigere,  eiend  deoet. 

(32)  de  oonfessione]  item  mandat  dominus  noster  episcopns  omnibos 

et  Hingalis  Christifidelibus.  cuiuscnmque  Status  seu  condicionis  existant, 
sue  dyoc,  quod  unun  qui^que  iuxta  coustitutiuucm  Omnis  utriuttque  sexm^) 
2S5sno  proprio  saccrdciti  confiteatur  saltem  semel  in  anno  vel  alteri  de  ucitu 
et  licentia  sui  propiii  sacerdotiB. 

(33)  item  mandat  dominus  noster  episcopus,  quod  unus  quisque  cum 
magiatrie  iabrioe*)  super  fnictiboB  annorum  gratie  infra  quindenam  sub 
pena  aaBpennonis'^)  ab  ingressu  ecclesie  sc  componat  et  quod  qnüibet 

160  archipresbiter  nominatim  ezprimat  magistriB  fiabrice  nomina  illonimi  qni 
dictoe  fimctOB  Bolvere  neglexenmt,  snb  pena  prenotata. 

(34)  item  pervenit  [ad]  piefatnm  dominum  noBtmm,  fama  publiea 
eom  ^uti  evidentia  deferente,  qnod  nonnulfi  proBbiteri  et  alii  elerici  in 
Baerii  ordinibnB  eonstitnti  tarn  in  dvitatibns  qnam  in  villiB  sne  dyoe.  in 

S66  domibna  et  babitationibuB  eonun  eontinne  foearias  [et]  conenbinaB  foveant 
apud  ie  ac  detineant  manifeste,  per  quod  ingens  Bdiandalam  in  popnlo 
generatur  et  ipsi  foventes  in  penas  contra  tales  in  iure  canonico')  et 
Btatutis  provincialibus  editas  incidere^)  dinoscuntur.  unde  prefatus  do- 
minus noster  monet  ipsos  et  mandat,  ut  hniusmodi  foearias  et  concubinas 

270  a  se  dimittaut  infra  quindenam  ubhiuc  proxime  cunipuiandam  sibique 
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adeo  de  tali  excessii  publice*)  satiBfacmnt.  aUoqain  iaxüi  predkteBpenafl 
extnnc  eicad  extnnc  intendit  proeedere  contim  ipm. 

(35)  item  leyooat  dominaB  omneB  litten«  monitDriftB  pertriheiiiiiiim(t) 
▼el  byenninm  per  se  et  per  eutim  offieUiieiii  quibucnnqne  detw,  omnes 
proceBSw  in  aatea  ab  eiidem  latoe  penitae  irritando.  «75 

(36)  item  perrenit  ad  notitiam  venerabiiis  d^mini  noitri  epiieepi 
Halb,  predicti,  qnod,  com")  presbiteri  sne^)  djoe.,  qtdbiiB  hoe  a  im 
eonoeditar,  excemmmueatee  in  mortiB  artienlo  otmatitatos  abaolrmiti 
minus  aliqoando  saffieientes  de  eatisfiLciendo  reeipiant  eaationee  et  ai 
qae  safficientea  eia  facte  ftieriiit,  nen  inpleator.  ande  maadat  ipse  domi-MO 
naB  noBter  sab  peiia  8nBpen8ionis**)ab  iagreBsn  eedeflie,  at  taUter  abflolati 
noa  redpianiar  ad'^)  ecc{le8ia]8tiGam  aepaltaram,  niei  priaB  fideiaaaores 
pro  dieta**)  caatione  depatati  ad  satisfaciendam  [pro]  predictis  absolatiB 
sub  predictiB  ezcommunicationum  seutentik,  in  ipsos  absque  oontradic- 
tionis  obstaculo  in  suo  statu  ferendis,  tirmiter  se  astringant''),  quorum^;  2i5 
nomina  conbcripLa  dabuut  ipsi  presbiteri  ofttciali  suo  vel  aliis  iadicibus 
seu  archidiaconis  in  dicta  ecclesia  Halb. ,  quomm  auctoritate  dicte  sen- 
tentie  fuerunt  promulgate infra  quiadenam  a  die  sepuUure  pruxmia 
compntandam. 

Expliciuat  statuta  synodalia  per  manuB  lohamiis  etc.  290 

Halb.«  Gymn.-Bibl. ,  im  Cod.  HboI.  76,  gleiohieltige  Copto  auf  P«pler,  11 

S.  4:  die  Abschrift  ist  wenig  sorgfältig,  an  folgenden  Stellen  habe  ich  corri^irr 
a)  ileliyaut  b'  laUm  c)  ceclenastiei  d)  in  quo$  e}  si  f)  poterunt  eliguut  hahuennt 
g)  dettümi  h)  renovamu»  i)  eis  ki  rä  I  t  ifnlrt  m)  sodomitrrr  n''  in  qund  oi  vn-bit 
p)  vetiro»  q)  tarn  non  eessUi*  r)  iiuncnpaium  »i  mhihi  i)  ackUnus  u)  coHver$aticmem 
momm  t)  protA  m  toUeHii  dMnis  part  deposnt  w)  dwino  i)  mdielit  y)  rteton» 
%)  HberiaUm  aa)  UbtrinH  bb)  ßrtfutMM  cc)  aMmn  dd)  rtqMi  ee)  rmtnaim  ff) 
gmeraliwn  gg)  aedentis  hh]  t'udicando»  ii)  inpunitur  kk)  eeclesie  II)  deUgai  mm)  dt- 
trrrirp't  nii  '  quis  00]  volnntatix  pp^  et  (jql  rnluttf/it4-x  tt)  recUires  88)  eligani  faciant 
mit  statuatit  tt  premixsos  mi)  attmiptafnn  vvj  deterrtt  wwj  quidem  xx;  osstuxrrani 
yy)  utile  eiiam  prout  vi)  tinguiot  a;  Jecermt  b)  in  c)  fecerit  d)  nioniatü  e)  cenxuro 
f)  g)  formUmd  h)  faUem  i)  eetrio  k)  religiosoa  \]  et  m]  nequiunt  n)  dmi 
o)  MUu  p)  8hfmi  Ätpkam  q)  jm*.  <I  r)  ««Mt  b)  poMüme*  t)  mmdat  n)  OWetiMt 
y)fmbrie{  W)  nutpensationis  x)  canonica  y)  insidere  z)  publieö  ta)  lamen  bb)  sm 
ce)  nuptntatiotik  dd)  «<  ee)  jM.  predida  ff)  eoM«<rMi^fU  gg)  «onow  hh)  prvpiUgtda, 

1 )  Dasa  di<iae  Statuten  in  die  Regierungszeit  Bischof  Albreohto  III.  geMl- 

ren,  unterliegt  wegen  §  "2^  koinem  Zweifel :  es  ist  dort  der  Bnu  des  neaeti  Chors 
erwähnt,  sowie  die  Samuilun^eu  für  den  Bau  durch  die  reportatioms  der  sog. 
uegotiatore*  ».  Stephani,  worüber  zu  vergl.  mein  Progr.  des  Uaib.  Gymn.  1889 
(Banreofannog  des  BiSb,  Don»  ▼.  1367),  intbeaoiidara  8.  5,  aad  Ober  §  ;^  die 
rmwpfo  mtnontm  fftdk  ebd.  8.  7.  —  2)  bia  Qnaalnodogaidti ,  niailieh  von  dar 
Synode  am  Aschermittwoeh  an,  wo  §  8  und  §  9  dieaea  Statutes  yerleaen  wur- 
den. -  3)  Omiiis  xitrinsqiie  serrm  ßdelis,  po.stqiuitn  ad  annns  »li^rrrtionix  pervvfryt, 
omnia  ma  $fUm  peceata  saltem  aenud  in  anno  Jidelittr  con^ßU(Uur  etC.  (Can-  coucil. 
Lateran.  21  «Decr.  Greg.  V,  38,  12). 
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Wenn  nun  auch  obige  St;i{!if^»!i  (Ion  Nampn  Bischof  Alhrcrhts  trafen,  so  ist 
doch  damit  nicht  ausgeschlosseu,  U»hh  einzelm«  Abschnitte  si  hnu  älter  sind,  wie 
wiederum  der  grt^SBte  Theil  derselbeu  den  eritteu  StAUUen  ii:«r2-; Bischofs  Ernat 
IL  eiiiT«rl«{bt  ist  (es  «littart  «nob  eis«  swelte,  gras  TeiiBderto,  Fammg  dw- 
Mlben] ;  um  dtete  niclit  tpitter  noab  Maoni  gw%  abandiiiokMi,  will  iok  gltleli 
hier  ansohliefleen,  was  in  ihnen  Tffirii^ert  und  zugesetzt  ist,  zumal  In  denselben 
auch  Bisrhnf  fJebhrvrd  (145g— 90)  envMhnt  ist.  Sie  sind  —  wie  es  scheint  — 
angechlicsslich  lu  Cod.  mscr.  220  der  ilalb.  Gyran.-Hibl.  erhalten  fl3  Bl.  Papier 
in  Quart,  Abschrift  von  der  liand  des  Udalrich  Kirttberger,  vidimirt  von  Notar 
Homfaig  GeraMT,  Smg.  XYI.  In.)»  —  der  (£»-)Bi8e1iof  Met  nieht  vmtrMHi, 
aoodeni  rtMrmtim,  mbedeatende  Vftrinteii  liDd  im  Folgenden  alekt  berOek- 
•tehffgt: 

Statuta  tinodalia  Halb. 

Revermdua  in  ührtMtn  illuatris  prineepn  et  dominus  noxter  FrtiettlU  Magd*" 

hurgentit  et  Halb.  adimitiMtrat  ir  rnmiet  — ■  —  sonst  §  1 — 13  wie  olx-u. 

(14)  item  manäat  —  —  quod  nuUus  rvctpiat  mandata  peregnmi  iudieum  peda- 
neorum  quommcunque  exequm da ,  nisi  prius  per  antedictum  dotninum  nostrum  aut 
nm$  0£fkiaUm  vita  fütritA     aj^fTohtO»  ue  ad  «uqtmditm  «Ikimm,  q»ia  papak$ 

 (wie  oben,  nur  ojQScMrfw  stntt  «ommtimw«). 

Zwieehen  14  nnd  16  iteht; 

(14*)  Htm  pro  declaratüme  prMtdmÜ»  gtoMi  dietut  domknu  Mffor  tpiaeoftu 

m  virtute  sancU  ob^dierUie  et  aub  excommuntcatiom»  ptna  mattdat  omns&u«  ei  <m- 
gulia  ahhatihus  et  prepositix  monaitft'rinrnni  parrochialiumque  eettenarum  et  dwino- 
rum  reetoriltu4  seu  iocu  teneiUtbui  enrundein  ac  qmbuscunque  clerieit  et  notetrUf 
pubUei*  tue  diciom  mdüscliit,  pro  txeeuUom  mandatorum  iudieum  extramorum  iemi 
rufwpiYw  tm  m  dtilsa  fiiomodelib§t  roqtmnniii,  «a  hmmmodi  petegrmtt  «umd^a 
nmtfßei&i^  tt  inadmianhiliter  fmOtereunque  conetfa  tt  ßUmmuki  iAtfU§  dMia 
domini  nosiri  epitcopi  seu  eim  ofßcialit  vision€  examinatione  ei  approbatione  execu- 
tioni  demandnhunt  npponantque  pro  execuiione  taiium  mandaioruvi  rt'fjm'sifi,  a  f^rgo 
in  prima  reqmsiUone  pro  svyno  executioni»  huiusmodi  verba  vel  eis  tn  effecUi  suniUa 
presenti  veatro  mandato  inxta  statutum  synodale  reverendi  patris  domini  epi- 
eeopi  Helb.  prlmum  legitf me  viao  et  admieio  pentns  snm  de  eodem  exeontionom 
fiwexe  oportUBMD.  txaminatunf  MTO  üdmiaaione  huiusmodi  nmtdßti  damni 
nosiri  episcopi  aut  tui  ofßeialis  pro  tempore  sigilli  impressione  coram  exsaUoräu» 
reproductis ,  iidem  executores  iuxta  modum  requiiniionis  d,-  ipnif  fortr  furw  ad  ac- 
iuaiem  proeedere  teneantur  exeeutionem.  si  vero  huiusmodi  matuiata  extranca  pro 
«tmtUoM  d^eretUes  tdämm  mtmdotomm  exiunimiiümtm  U  tubnünonem  subire  recu- 
«MinM<  alqm,  toMut  eabmmiou  pni$rmM$,  imAmh  «onlm  «MMforw»  ««nen  «Isam 
princtpalM  persona»  uUerioribm  pneuiUtu  de  facto  proeedere  presument§§f  ad  ap- 
peUationis  remedium  a  taliter  gracaiis  quantocius  sit  ei  fuerit  debito  tempore  recur- 
rtnduni ,  talibun  rem  appeüautihux  mis^Ht'  ftrornrnttonihufi  ;!]  iuxta  puncto  grava- 
mmutn  ei  prout  tquitan  madebit,  odibilt  ChruU/idcltum  äijf'erentia  in  hiis  conside- 
roto,  memorahu  dominus  notUr  wM  «tm  ekro  suo,  aäMbita  eonaueia  assistentia, 
f/raUat»  adktrM,  «mdr^rwm  vor»  prmunmiei  dAä»  dommi  »««fn  «piteopi  mA- 
Mesr»  dAnti  «oAcmMii.  «I  ad  sentmttiat  «xeommmtieaUoim  proeedef  eoutra  «oadem, 
exaeptts  tarnen  liiteris  processibus  ei  mandatis  pro  eiern  civitatis  et  dioc.  Haib, 
propter  nnn  nnJutinfwm  cettsuunt  beneß4'iontm  mmrum  eniixfit'fi  et  emMtemUst  ad  fM9- 
rum  txeciilKtiif^in  eituin  »ine  litteva  l'idtmtvi  proeedere  teneantur. 

15 — 28  wie  oben,  in  29  ist  nur  verändert:  ex  parte  Jahrice  nova  tdtjicatw  in 
hae  matrice  eedetia  —  —  CMf>  ma^nis  sumpObm  tt  Ubcribm  est  incepta  . 
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30-  34  unverändert,  35  ist  weggelMeeD»  naeh  36  folgen  noeh  uclittelieiide 

Absätze : 

iaj  item  doiinnus  noster  Halb.  Jiwinst  onmes  cl  smguio»  archi^t$bitero$  et  yre»- 

MfiTM  mm  Moe.,  quaUmtt  »ermn  mhdiioa  ütintmAt  m  «odoiU  ad  ßlimm»  4i»c,fm 

(b)  mvUoinun ßidi§^gnienm  Deum  timerUiwn  querela  gram»  dmumi  wt/bri  pul- 

$at  auilitum ,  quod  vonnulle  ecclesiastire  rdiginse  et  mundane  persnnt  mfma$terüt 
saurtiinomaliitvi  civitatis  et  i!tnr.  Halb,  certia  causis  frrocjifati.*  frequeidcr  ^a(i«re?j 
tt  divernmode  in  ipsi»  monrnterU*  taeart  et  ipeorum  clatuura*  intrare  ae  ibidem 

fonio ,  Mon  verentur ,  in  MMefe  religionis  obprobrium :  ex  quibue  multa  sehandala 
iam  nrta  sunt  et  in  futurum  forlitis  orirx  /omitJantur,  niei  tupcr  hnc  de  sullufjri 
retnedto  prfyvtdeafttr.  !f!f^)>  dnryji'nu^  rto^frr ,  volent  in  hoc,  prnut  (enetur ,  i-r  r?rrre4o 
pattoralis  oßictt  sut,  oportunum  reiiiedium  exhibere,  vo»  omnee  et  einguios  pro  primo 

uevmdo  *t  UrUo  peremptem  mt  moncttoN«  ttamiSm  r^fuirit  «t  mtmd  vohuqut  tuk 
eseommmiieaium»  pena  pneipi$ndo  «namfa^.  ^uatemu  dtmeep*  ttUqmt  vutnm  tid 
didm  menadtria  vet  aliqttod  eorum  accedere  aut  illa  vel  illorum  eepta  $eu  claumirüm 

trUrarr  ffrtt  fororihu^  aut  moiiialthux  predictxs  ad  feiienfraru  aliquani  vtl  alias  qvo- 
nwdolibet  loqui,  ut  pre/crtur ,  non  nudentis  vA  aliqualiter  prestunati^ ,  absqw  sua 
«eti  cui  suas  ciees  commitlmdas  duxent  tu  hoc  parte,  speciaii  hcenUa  et  consensu, 
OMMMt  «IftM  UemdU»  per  qMMoU  et  quümeemqtu  tmuttnm  pmihu  fWMeMw»  «m6 
mtdem  pmi»  didrieU  prteipündOf  im  «AyiM  momalk  prö/Imm  mtmadtrü  «m  »epta 
9gndi  audmt  ah$f»te  prmUdß  HemUa  speetali  petita  pariter  et  obtenta :  aUoquin  si 
httiusmodi  suis  mandatis  v^n  parueritis  ad  effecttmt ,  in  vos  et  veidmm  quemlibH 
contrnrium  facientem  exnunc  pront  exftme,  prefnta  rnnnnica  monitiom  jir^mißta.  ex- 
enmmutucatwnis  sententiam  fert  in  hiis  aeriplis  ei  ad  ipsius  sentenüe  pubUcaiiottem, 
prout  ipsi  Visum  fu0rü  expedire,  pr0e$dd. 

(o)  didrid*  pr^ibd  rtammdm  i»  Ckrido  paUr  d  dominm  dammm  G§v*^ 
hardus  t'pisrn^tut  JSr«A.,  ne  de  «dmr»  »eelesiis  et  dmHttü»  eue  ciptiaUs  et  dioc. 
ßani  htdl  lui  faie^  fhfafralrf  n^e  (rtpudia  vel  choree  mmmr'i.'tafirtnrf  rtd  f^f>nr%cia 
neque  etiarn  tiiercantte  vei  negottatiotte»:  aUofuin  contra  contrarium  presumetUee  per 
censuram  ecciesiastieam  procedet. 

(d)  rveertndu*  tn  Ckri$to  paUr  d  dornkm  noder  rpiscopm$  ÜSiJI.  de  eomm»»m 
MpUtM  d  prelaiorum  msdm$  BaXb.  mmtSbrn  d  imguiU  prdaüt  d  dmmnm  rMl»- 
rihtf  JMT  «übe.  MM»  m  kae  umda  ij/nodo  epmfngdit  d  ui  m^m  Jkdmru  »ymodit 
tontorandis  reetuandi  erendiones  quorumettmqu«  proeessmtm  a  quihusrunijHf  ittdici- 
bu*  fulintnatift  (!)  sive  emttienäis  (!j  liberam  nUrtbuit  faeuUatem  et  qutni  de  cetera 
ad  aliquani  exeusationem  in  die  synodus  per  quemcunque  inviti  tum  ostriHganiur, 
mdmlged  (!j  per  presmUn* 

i%)  qma  €x  mdi$erdo  eanweifM  oj^ßm  ndanatut  m  dnUd»  d  difC  MM,  im 
ad  iasdam  mvaleseente  non  mediocriter  tnotus  (?) ,  quanmdam  p§rmmanm  pro  no- 
Utrtis  se  gfrenftum  in  dirfi/f  n'vitaff  ei  dtnr  Jlnlh.  mifMM  cognitarum  inronmltatn 
audaeiam,  tudtcta  et  exeaUwtiem  tustiixe  atque  ordinem  iudiciorum  mmtum  pertur- 
bantem,  unde  quam  plurima  et  in/mita  in  atnministratione  iustitie  dispendia  et  mi* 
eoüMVMMle  oTHTi  wfdttntf  m  jim  vald  dthfoidut  mtnu^en  oaptttUp  emiNlM  d  aut- 
gaUi  pra  mtomf  m  g^tmUbnf  m  didk  emM§  d  dioe*  JSbA.  wmdätdi»  imama» 
mkibd,  n»  mA  pmia  «xeommunteaHom»  cfßeium  ndandta»  ibidem  exereere  pream- 
mant,  tn'xi  roram  tun  nfße-iali  prius  romjutrtierint  et  de  eontm  h-qaUtnte  ßiU  facta 
se  approbari  faciant.  altoquin  eorum  ttistrumetUa  tanquam  imahda  nulkus  roboris 
decernU  reidenda  neque  in  iudicio  vei  extra  ret^pienda  vel  admittenda. 
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(f)  imuper  mandat  idtm  dominus  epueoput,  omnia  et  tingula  statuta  provin- 
eialia  nori^Kwie  edita  et  ptAUetUa  tt  funmntiota  sHmdum  wnmätm  UnwM  ßrmi' 
Ur  et  diitrxcte  observari. 

(g)  otime$  d»  presenti  sancta  sjfnodo  tin»  Hcmdi«  abseniss  domiatf  »Xfieißlu 
rtfutui  eo»  ftMNMit  §t  dteemü  procutM  «pmehumt  tatAru  «oidmi. 

(h)  dmuo  r0tMt$ndil»  m  Chnil9  psUer  et  dominus  iommut  0494hurdus  epi- 
$eopus  HaU,  mottet  sub  pena  exeommunicationis  late  s*iU«iUs4  onuMt  »(  tmgulo» 
reUgiosos  sue  ririinti$  et  dioe.  quogcunque,  parrochiales  vcrhiüax  nirf  capellantas 
regenies ,  ut  a  dictts  parrochiaJibus  eccleaiis  et  eapellaniis ,  qum  mque  in  diem  ho- 
dkmam  rex«rmU  H  wb  ema  ac  eapeUonia  habuenmi^  infra  quindenam  proxime 
ttctitra  «I  od  mm  mmm&Uria  mib  memuUea  di§eifima  miBt'  rtf^ihniur  degmuta  m 
itmtitferre  stutktmt  mUitr  «(  cum  effectu»  iUk  rtHgiosis  dunUasut  eae^jttiSf  pti  in 
ptirroekialibus  «celMtM  sm  oap$Uaniis  eorum  monasteriis  incorporatis  residere  di- 
notcuntur.  alioquin,  lapso  termino  predicPi ,  itlcm  dominus  episcopus  aut  etiM  0,f/i~ 
Cialis  generalis  contra  eosdem  religiosos  artius  procedet  iustiUa  mediante. 

3039.  liischof  Albrecht  III.  von  Rikmersdorf  stirbt.  1390  Jti/t  8.  .J^-*^ 

Mscr.  t>3  der  llalb.  Gymn.-Bibl.  :  Anno  Dotnini  M.rce.xc^  die  Kiliani  obiit 
doiiHHUs  Albertus  Micnterstorp ,  episcopus  Htdb.  et  magister  Parisitintis.  —  Mscr- 
m  elid.  feiL  nun  B.  JsH:  ObiU  Mbtrtm  lUemtrstorp,  episcopu»  MM.,  lud 
ebd.  fol.  9^:  D0  «NNO  ÜOMNMt  M.ccc.  tt  nonagenmOf  ipw  dü  6.  KÜiam  martiri$ 
dUH  rwnndus  in  Ckrido  pater  ac  dominus  dominus  et  nmgixfi  r  Albertus  de  Rig^ 
mestorp .  Txrj.  episcopus  ecclesie  Halb.,  qui  diete  ecclesie  Halb,  tria  nohilia  easira 
murata  cum  omfti  iure  et  dnnntxin  utili  et  direet^,  videlicet  Gronig^'  Diimborch'^  et 
Westorp^)  appropriapü  tt  Oaitrdece  et  llestede,  quc  ttnptsrpeiuum  fu«runt  aUenata, 
magnis  sumptSbm  rtaipwmt.  qui  est  sepuUu»  tub  aliar«  h,  Zumi  m  nudm  «mImm 
JRfA.,  piod  ipw  imMtiit*}»  emm  amm»  rtquismd  m  pae»  per  Ckrutum  dotnimm 
noatnun  ANM.  qui  etiam ,  dum  vixit,  sedit  tu  seds  tpueopati  prediete  ecclesie  xxv 
annon  et  ah  hoc  xeculo  in  CJirintö  decessit.  (Soweit  von  gleichzeitiger  Hand  Saec^ 
XIV.  ex.;  dann  folgt  von  anderer  etwas  jünirrror  Hand:j  item  destruxit  et  destrui 
procuravit  Castrum  Gunnensleve^] ,  quod  contra  eeclesiam  Halb,  per  Wernemm  de 
Bodtndike  /amulum  «t  mos  complices  ßtit  edifieaium* 

8.  ft.  HZ.  1878,  8.  417.  18.  UB.  d«r  Stadt  H.  U,  754  n.  A.  —  1)  Urk.  S812. 
^  2)  Urk.  274».  -  3)  Urk.  2819.  —  4)  ürk,  3005.  ^  5)  üik.  2732. 

3040.  *IHe  WahlcapUukUion  des  Bischofs  Emsi.  4390       28.  ^i^o» 

We  Emofltas  tsd  HoDsteyn  gbekom  ande  erweit  in  ^en  b jBSohop 
der  keikeE  to  Halb,  bekennen  openbur  In  desBem  iegbenwordigben  breve 
alle  den,  de  cn  aeen  edder  hören  lesen,  dat  we  in  cappittelo  atad^  dar 
miae  demhernghemeynlikento  demekore  nnsea  tokftnftighen  bysaehoppcs 

sgbeflammel  unde  gbetaden  weien,  alse  recht  nnde  wonheyt  is,  ghelovet 
ande  gheBweren  hebben  np  de  MIghen  ewangelia,  de  darieghenwordieh 
weren,  ande  loven  ok  in  deBsem  ieghenwordigben  breve  entniwen  nnser 
erghenanten  kerken  to  Halb.,  nnsen  heren  hera  Albrechte  van  Wernin- 
gerode  domproveste ,  liern  Albrechte  dekene,  hern  Allnechte  kelnere 

10 ande  deme  gautzen  ghemeynen  iinseme  cappittele  to  Halb,  bi  deme  ede, 
den  we  ghedan  hebben  to  der  selven  tid,  [dat  wej  alle  de  artikuie  uude 
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stucke,  de  hima  bescreven  sin,  unde  orer  eyn  iowelk  bistmdeni  holden 
willen  Btede  vast  unde  nnvorbroken  ane  ienigherhande  argheliet  unde 
gheyerde  der  eelven  unser  kerken  nnde  nnsem  heren  hem  Albreehte 
domproTOSte,  hern  Albreehte  dekene,  hem  Albrechte  kelnere  unde  deme  IS 
ganfaen  cappittele  to  Halb,  nnde  willen  de  holden  in  aller  maeht  ane 
weddenprake. 

to  dem  eisten  male,  dat  we  de  eighenaaten  nnse  kerken  to  Halb, 
nnde  ore  wonlieyt»  domprorest  deken  nnde  nnse  domhem  ghemeynliken 
nnde  ok  andere  collegia  eanonike  vieariOB  altaiiilen  penonen  nnde  de  so 
ganczen  papheyt,  de  binnen  der  etad  to  Halb,  nnde  darroce  wenhafiieh 
ein,  nnde  de  ore  bt  gnaden,  bi  reckte,  U  vryheyt  nnde  bi  alder  wonkoTt 
willen  taten  nnde  dat  we  deme  ergbenanten  nnaeme  cappittele  nnde  nneer 
kerken  nnde  eoUegien  nnde  personen  nneer  yorrame  breye  privilegia 
nnde  efcatnta  gbenstliken  in  allen  oren  artiknien  willen  beiden  nnde  dmt^ 
we  neynen  togrepe  don  willen  noeh  don  laton  beymelifcni  edder  openbare 
orer  iowelkes  live  personen  edder  oren  gudem,  snnder  we  schnllen  unde 
willen  se  unde  ore  lüde  unde  gudere  in  allen  saken  truweliken  vorde- 
diuij^heu  unde  beschermeu  gheyötlik  unde  wertlik  ghelik  nnseme  eyghene 
live  luden  unde  gudena,  up  unse  eyghene  koste  unde  aventure.  unde  30 
grrepe  se  edder  de  oren  iemant  an  mit  vengnisse,  mit  rove  edder  mit 
brande  edder  name,  edder  werde  iemant  ore  vyant,  so  wil  we  mit  den 
Unsen  des  ed(icr  tler  vyant  werden  van  Staden  an  ane  vortocb.  wan 
dat  van  uns  esschen  edder  pRschen  laten.  unde  willen  se  unde  de  oren 
des  ok  truw  eliken  beachermeu  unde  beschatten  alae  ans  selven,  alse  okdfi 
vorscreven  is. 

vortmer  dat  we  ok  ore  unde  der  cappittele  lade  unde  sunderliken 
ore  dorpeie  nicht  willen  beschatten  edder  besweren  ienigherbaade  wie 
edder  besweren  laten  mit  denete  bede  edder  herberghe  noch  neyne  wys 
beschedighen  laten,  ennder  we  eehnllen  nnde  willen  ee  bi  alleme  ieehte40 
nnde  bt  gnaden  laten. 

were  ok  dat  we  der  erghenanten  onser  heren  domprovest  deken 
edder  dombem  edder  yaa  dem  andern  eappittelen  ienighen  canonik  edder 
ienigken  yioarinm  eehnldigken  weiden  edder  eehnldigben  laten,  den 
eebolde  we  nnde  weiden  ecbnldigben  edder  eebnldigken  laten  in  der  atad  4& 
to  Halb,  yor  eineme  dekene  nnde  cappittele  edder  we  ein  oyerete  dar 
iegbenwordieb  were,  nnde  ecbolden  yan  deme  dar  recht  neuen  na  linea 
cappittele  wonheiyt  nnde  rechte,  weide  we  ok  nnser  eigbenaatea  beraB 
der  dombem  gberinde  edder  der  andern  eoUegien  beren  gheeinde  ienii^ieD 
Bcbnldigben  edder  eebnldighen  laten,  den  eebolde  we  nnde  wolden  achnl-  so 
dighen  edder  eebnldigben  laten  yor  einem  heren  binnen  der  stad  to  Halb., 
dar  de  wonbeftiGh  were,  nnde  dar  reeht  yan  ome  nemen. 


Digitized  by  Goo<?Ic 


1390  Juli  28. 


335 


Tortmer  sehuUe  we  imcle  willen  aase  borch  to  Halb,  undc  der  er- 
glienanten  unser  heren  der  domheni  unde  anderer  coliegien  unde  per- 

SSNOflii  Tiyheyt  unde  ho?e  bi  aller  nyheyt  rechte  unde  gnaden  laten  unde 
beliolden  traweUken  aa  al  unser  maoht  ande  damppe  unde  darinne  ne- 
mande  hindern  noch  beadiedighen  noch  hindern  noch  beschedighen  laten 
aa  live  edder  an  gide.  onde  we  eaMhollen  ok  noch  enwillen  meht  noch 
hhm  liehteve  noeh  nemant  van  unser  weghene  in  der  erghenanten  nnaer 

Mboieh  ande  andern  yiyheyden  nnde  hören  n^e  arrestaden  noeh  eitaeien 
doD  noeh  den  laten  gheyitlik  oder  wertiik.  nnde  idit  se  gheadien  weren, 
dat  aen  de  afUon  leholde  van  Staden  an  ane  weddersprake. 

ok  sehnile  we  unde  willen  alle  pielatnreni  alle  arefaidjaeonat  per- 
soaatns  ofifieift  proTonde  horelen  nnde  andere  len»  de  eyn  byasehop  to 

»Halb,  pleeht  to  lyende,  wan  se  los  sin,  edder  to  berelende,  nnde  andere 
len,  de  nnse  domhem  pleghen  to  hebbende,  nnde  binamen  de  eappellen 
to  ÄBSchirsleve,  willen  lyen  edder  berelen  Unsen  domhem.  de  hatten 
schole  sin,  binnen  rechter  tid  na  wonheyt  nnses  erghenanten  goddeshuses, 
Hüde  enwilleu  üoch  eiiBcLullrii  uns  selven  uiciit  ncyuerhande  wie  de  to 

TOonser  nud  reeervereü  edder  nns  der  imderwindeu  uoch  orer  vrachte. 

ok  alse  eyn  iowelk  mach  vryeliken  kesen  unde  setten  vor  tnchnisse 
vromer  lüde  testamentarioR  unde  tcstamenta  ordineren:  were  dat  welk 
der  erghenanten  uiif^er  dninliern  edder  canonike  anderer  collegpia  vicariosc 
pemere  edder  aitaristen  biunen  der  stad  to  Halb,  edder  darvnre  od  dar 

TSorer  vorvamen  testamenta  sad  edder  gheordineret  hedden  edder  hirna- 
mals  dat  noch  donde  worden,  dat  we  de  schullen  unde  willen  gancz  unde 
Btede  holden  onde  willen  uns  dar  neyne  wis  in  weren  hindern  noch  hin- 
dern laten,  snnder  we  schullen  unde  willen  alle  de  testamenta,  de  also 
ghesad  sin  edder  ghesad  werden,  in  orer  ordinaeien  onde  nuuibt  c^enst- 

Mliken  laten  bliven. 

ok  so  schnlle  we  nnde  willen  alle  iar  gheren  to  nnser  Mriken  to 
wontUken  üden  nnse  wontliken  beseghelden  brere  orer  de  nogotia  nnses 
heren  s.  Stephani  nnde  s.  Anthonii  in  orer  plechliken  formen,  nnde  wat 
darran  rallen  maoh,  nnde  alle  andere  gdde  nnde  toral,  dat  de  selre 

85  fiMka  heft  onde  hebhende  wert,  wiUen  to  deme  bawe  des  domes  ghensfr- 
liken  rolghen  laten  ane  hlnder  nnde  willen  de  selren  fiibriken  sehnlten 
roideni  nnde  rordedinghen,  so  we  tmwelikest  können  imde  moghen. 

ok  ensehnlle  we  noeh  enwillen  se  nieht  hindern  noeh  hindern  laten 
an  oreo  bndeünghen  nnde  eres  goddeshnses  laten.  nnde  we  aehnllen 

«taiide  willen  on  de  rolghen  laten  ane  hinder  nnde  ans  neyne  wis  darin 
woran  gheystlik  edder  werflik. 

ok  ensehnlle  we  noch  enwillen  nnseme  erghenanten  cappittele  nnde 
der  heren  iowelkeme  ore  lüde  gndere,  de  se  edder  orer  iowelk  in  sinen 
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wercn  hett,  dat  siu  thegeden  hove  tins  maldere  reute  pacht  edder  wü 
men  dat  gbenant,  dat  se  in  nüd  edder  in  weren  hebben,  roweliken  willen  9ä 
Yolghen  laten  ane  hinder  gheystlik  edder  werilik  ande  willen  ok  ore  IndA 
Hüde  gndere  bi  sodaner  yrybeyt  aohotes  imde  demitoa  laten,  alse  se  an 
HOB  Hude  nnse  vorramen  komen  sin. 

Tortmer  dat  we  de  alot  Groninghe  nndeLanghenstejik  sielit  Yonetten 
vorpenden  noeh  alieneren  willen  mide  dat  we  de  proreste  dekm  ardii-m 
dyaoone  prelaten  eapitnla  imde  iowelken  penonen  liiaimdem  laten  U 
oier  inrifldizien  nnde  gberiehte,  also  dat  wontllk  is.  ok  eo  Mfanlle  we 
nnde  willen  dat  elot  Lpangbeneteyn  loeen  van  dem  ersten,  dat  nns  wallen 
maeb,  lenten  nnde  to?allen,  gbeystUk  edder  wertlik. 

we  sebnllen  ok  nnde  willen  naeb  alder  wonbeyt  nnses  ▼orspiokene(n]  lOs 
goddesbnses  mit  nnses  dekens  edder  des  senioris  m  des  dekens  afwe- 
slni^e  nnde  nnses  cappittels  lade  nnde  vulbord  setten  ejuen  ezeontorem 
statntomm  provineialinm  nnde  deme  sebnlle  we  nnde  nnse  cappittel  dat 
ingheseghel  der  execntorie  bevelen.  nnde  de  executor  scbolde  de  eelven 
linse  heren  imde  papheyt  an  oren  liven  vryheyden  unde  gudem  hescher-liu 
nieii.  ulse  he  truwelikest  kan  unde  mach,  unde  ensehal  sek  mit  nichte 
in  ore  iorisdixien  weren.  nnde  dar  schal  Ue  sin  iurameotum  to  don,  alse 
dat  wontlik  is. 

were  ok.  dar  god  vor  si.  dat  de  vorscrevenen  unse  heren  unde  de 
papheyt  to  Halb,  vornnrechtighet  worden  an  oren  liven  edder  an  deril& 
goddeshnse  yrvheyden  edder  an  anderTt  ^^aken  in  sulker  mate,  dat  se  in 
der  Rtad  to  Halb,  ore  recht  nicht  vordem  dorsten  edder  mochten,  nnde 
se  worden  capitulariter  des  endrechtich,  dat  se  de  stad  ore  recht  to  vor- 
demde  nunen  wolden,  so  wolde  we  nnde  scheiden  den  selven  onsen  heren 
dem  cappittele  dat  slot  Langhensteyn  mit  siner  tobeboringbeantworden,  iio 
dat  se  dar  mochten  np  theen  mit  oren  gudem  clenodien  nnde  piiTilegien 
nB(le  rlar  wonen,  nnde  dat  hns  bekostigben  so  langhe.  dat  we  one  nrnme 
alsodane  gbewalt  unde  unrecht  bulpen  rechtes  edder  beschedenheyt  edder 
dat  se  sek  sns  mit  recbte  edder  mit  willen  beiicbteden.  ok  so  sebnlle  we 
nnde  willen  on  darto  tmweliken  raden  nnde  sebnllen  ok  orer  to  dem  iss 
reckten  meobtieb  sin.  nnde  wanne  on  mit  leobte  edder  mit  besebede- 
ntobeyt  eyn  entriebtmgbe  worde,  so  sobolde  se  nns  Langlienste^  aae 
▼ortoob  wedder  antworden.  nnde  scbolden  nns  des  oren  bref  gbeyen, 
wan  we  on  dat  ergbenante  slot  astworden:  wal  se  ok  damppe  hedden 
denne,  dar  sebolde  we  nnde  wolden  se  to  Tordem,  dat  se  dat  bfoebteniM 
in  ore  bebolt 

Yortmer  sebnlle  we  setten  eynen  bovetman,  wft  dieke  des  nod  ia, 
mit  nnses  cappittels  willen  nnde  witsehop  vorbenomd. 

were  ok  dat  eyn  proTisns  keme  ?an  dorne  stole  to  Bome,  den  sobolde 
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13$  w«  noch  miBe  cappittel  niebt  tolaten,  we  end^endat  endreehtfiken  iinde 
he  enswore  erat  nndeyorbreyede  unBeiiie  eappittele  alle  deese  yorscrevene 
artikale  unde  stucke  in  al  orer  macht  f^hcnstliken  to  holdcue. 

unde  des  U)  eynem  orkimde  iiude  betuebniöse  alle  desser  vorscre- 
Ycnen  artikule  unde  stucke  hebbe  we  Ernestus  von  Honsteyn  unse  inghe- 
liosegel  vvitliken  ghebenghet  laten  an  deBsen  bref,  de  gheghevcn  is  ua 
goddes  bord  dritteynhundirt  iar  in  deme  neghentighesten  iare,  an  sente 
PantbaleouiB  daghe  des  bilgben  mertelers. 
Hagd.  IV,  11,  mit  Siegel  (Taf.  165). 


3041.  *Bi»ehof  Emü  (gekoni  unde  vorstender)  hetlaligt  die  1390^ 
BeckU  und  FMhmIm  der  Siadt  QuedUnburg.    (des  nudwekens 

an  sente  Matheus  dage)  1390  SepL  21. 

Dresden  4733.     Gedr.  EiftUi  000.  Qnedl.  ÜB.  I,  222  (aaeh  Coiile). 

♦ 

3042.  *Das  Cafitel  S.  Mcolai  in  Stendal  beauftragt  stoet  mner  i»»o^ 

Mitglieder,  bei  Dümprobst,  Decau  und  Capid  !  ui  Halb,  sede  va- 
cante  die  ßesiaUgung  der  Wahl  des  Dtelnvh  mm  Augern  zum 
Decan  w  erwkken.    (domin.  post  b.  Katberine)  Stendal  4390 

JVw.  27. 

Berlin,  geh.  Staatsarchiv.  —  Qedr.  Biedel  A,  5,  Ul. 


3043.  Pabst  ßomfatius  /X  bestätigt  die  Wahl  den  Discltofs  Ertisl  J^^^^ 
mm  Himgtem.    Rom  1 390  Nw,  28. 

Bonifatins  cpiscopns  servns  servornm  Dei.  dilecto  filio  Erncsto  eliM^to 

Halberstaden,  saluteni  et  apostolicam  benedictionera.  apostolatns  officium 
quaiü(juarn  insufficientibns  meritis  nobis  ex  alto  commissum,  quo  ccclc- 
siarutn  omni  regimini  presidcmus,  utiliter  exequi  coadiiivuiite  Domino 
5  cupieiites,  soUiciti  rcddimur  et  solertes,  ut,  cum  de  ipsarum  regiminibus 
agitnr  committcndis,  tales  eis  in  pastores  preticere  studeamiis,  qni  cnm- 
Tiiissum  sihi  ^regem  dominicali  sciant  non  sohim  doetriiia  vcrhi,  sed 
exemido  boni  operis  inforinare  commissasqiie  silii  *  tclesias  in  statu  paci- 
fico  et  tranquillo  velint  et  valeant  duce  Dnnnuo  nalubriter  regere  et  feli- 
lociter  gubemare.  dudum  siquidcm  boue  memorie  Alberto  episcopo  lial- 
bcrstaden.  regimini  Halberstaden,  ccclesiepreaideute,  nos cnpientes  eidem 
ecclesie,  cum  eam  vacare  contiugeret,  per  operatiouis  nostre  ministerium 
Qtilem  et  ydoneam  preficere  peraonam,  provisionem  eiusdem  eccleaie 
oidinatioiii  et  dispositioni  nostre  eavice  doximns  speclaliter  reBeirandam, 

V9.  iM  H«ektUfto  HilbmtadL  IV.  22 
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decemrado  extnnc  irritnin  et  inaoe,  li  secns  miper  iiiis  per  quoseniiqQeis 
qnaTis  anetoritate  sdenter  rel  ignoranter  contingeret  attemptari.  poat- 
modiim  vero  pre&ta  eeolesia  per  obitam  einsdem  Albeiti  epiaeopl,  qoi 
extra  Bomaiiain  eniiam  diem  daant  eztremmn,  paatorb  aolatlodeälitata, 
dileeti  filii  capitnlom  dicte  eoeleaie,  resenrationifl  et  deeieti  prediotorain 
fonsaB  ignari,  te  canonieiuii  eiasdem  eedeaie,  in  aubdiaeonatiiB  ordineitt 
coiutitntQm,  in  episcopiim  HalberBtaden.  oonoorditer  elegentnt»  fieet  de 
&etOr  tnqne  leaerratlenia  et  deereti  prediotoram  rimiliter  neaeinB,  eleotiem 
bninamodi,  illins  tibi  presentalo  decrelo,  etiam  de  facto  eonaenaistl  et 
demnm,  reserratione  et  decreto  predietia  ad  tnam  dednetis  notitiam, 
hnioamodi  eleetlonis  negot&nm  proponi  fofM  in  oonsiatorio  ooram  nobti.  fi 
HOB  igitar  bninamodi  eleetionem  et  qaecnnqne  inde  leeata,  atpote  poat  et 
contra  reBeryationem  et  deeretnm  predicta  de  facto,  ut  premittitnr,  at- 
temptata,  prout  crant,  irrita  et  inania  repntantes  et  ad  provisionem  ipsins 
celercm  et  feliccm,  de  qua  nullus  preter  nos  hac  vice  se  intromittere 
potuit  ueque  potest,  rescrvationc  et  decreto  obsistentibus  sapradictis,  neao 
ecclesia  ip^^a  louge  vacationis  exponeretar  incommodis,  patemis  et  solli- 
citis  studiis  intendentes,  post  deHberationem,  quam  de  preficiendo  eidera 
ecclesie  per^^onam  iitilem  et  etiam  fructnosam  cum  fratribu»  uü8tris  ha- 
bnimuH  (liliircntcin,  demum  ad  te.  eui  de  litterarum  Bcieutia,  vite  muü- 
ditia,  büuestate  monim,  spirituaiium  Providentia  et  temporalium  cir-34 
cumspectione  et  aliis  virtutum  meritis  apud  uoa  fidedigna  testimonia 
perhibentur,  direximuB  oculos  noBtre  mentis.   quibuR  omnibus  necnon 
dictorum  oapitnli  eligentium  concordi  voluutate  attenta  meditatione  pen- 
Batis,  de  persona  tiui,  nobis  et  eisdem  fratribns  ob  dietomm  tnomm  exi- 
gentiam  meritomm  aceepta,  eidem  eeolesie  de  ipsorum  fratrum  conaUioiO 
anetoiitate  apoatoliea  providemus  teque  illi  preficimus  in  episcopam  et 
pastorem,  eaiain  et  administrationem  ipsius  ecclesie  tibi  in  spiritaalibos 
et  tempoTalibiis  plenarie  committendOi  in  illo,  qni  dat  gratias  et  largitor 
prenua,  eonfidentes,  qnod  eadem  eoclesiA  per  tue  eircnmapeetionia  Indn- 
fltriam  et  providentiam  cirenmapeetain  sab  tno  felid  regimlne,  dextemis 
Donuni  tibi  aanatente  propitia,  lalabriter  et  pnNqieie  dirigetnr  et  grata 
in  eiedem  BpirttnaHbna  et  temponlibaB  anaeipiet  inoramenta.  logun 
igitar  Domiid  tiUB  impoBitnm  irameria  prompta  derotione  anadpiena, 
eaiam  et  adminiBtratieiiem  predietaa  aie  exercere  Btadeaa  aeOieite  feU- 
eiter  et  pmdenter,  qnod  ipsa  ecdesia  gabematori  piovido  et  frootooeoM 
administratoii  gandeat  se  commiBBam  tnqne  preter  eteme  retrilralioiÜB 
premimn  benivolentie  nostre  gratiam  liberioB  exinde  eonBeqni  meieaiiB. 

datnm  Rome  apnd  s.  Petrum  üy.  Kalendas  Decembris,  pondfiealoa 
noBtri  anno  secundo. 

Halb.  FF.  3ü,  Abschrift  auf  Papier.  —  Oedr.  HZ.  iblS,  iliU 


Dig'itized  by  Cooafe 


1390  des.  27  —  1391  Juni  21. 


339 


3044.  ^Pabst  BanifaUm  iX  beauftragt  die  Biachöfe  von  Naum^ 
hurg  tmd  Bavelherg  und  den  Deean  von  ü,  L.  Frauen  in  Erfurt^ 
indem  er  die  Decr$iate  des  Pahslee  Honoriue  UL  wegen  Befreiung 

der  Geistlichkeit  von  der  Gerichlsbarktil  weltlicher  Herren  bestätigt^ 
den  Bischof  von  Halb,  und  seinen  Clcrm  geyeu  die  zu  schülzen^ 
die  dieser  Decretate  isuwiderhendeln,  (ap.  s.  Pelrum  yj.  Kai.  laa. 

a.  ij)  Rom  1390  Dez.  27. 

llt«d.I,  1&»  mit  Bnlle  ma  BUndhOen  (Mmt  ««  kattuUi)i  mitai:  JMteabr,], 
die  Taxe  (40)  und  5.  de  Aguila  9  \  n.  d«  pt>no;  auf  dem  Bmdes  P.  JVmwMca; 
fD  dono:  It,  lae,  ond  (vom  andrer  Hand)  KaroUm, 

3045.  Pabst  Bonifalim  IX.  besUitiql  das  llospilal  in  llornhamen 

und  seine  Güter,    Rom  1391  Jan,  1. 

Boilifatiiis  episoopaa  servns  serroraiii  Dei.  dileetis  filils  magiBtro  et 
fratribaa  hoBpitaUa  panpenun  8.  Marie  m  Hornhasen,  HalbeTstaden.  dioe., 
lalntem  et  apostolicam  beaedictionem.  onm  a  nobis  petitar»  qaod  instimi 
ett  et  boaeatam,  tarn  vigor  eqaitaüs  qaam  etiam  oido  tattonia  ezigit,  at 

5id  per  sollidtadlnem  officü  aoetri  ad  debitam  prodacator  effectam.  qaa- 
propter,  dilecti  in  Domino  filii,  vestriB  iafltis  poatnlatioaibaB  grata  eon- 
earrentaa  assensn,  penoaas  Testiaa  et  boBpitide  predietam,  in  qao  mb 
eommani  Tita  degitis,  eam  omnibaa  bonis,  que  inpresentiaram  rationabi- 
liter  possidetis  aut  in  fatnrnm  instis  modis  prestante  Domino  poteritis 

Madipisci,  sub  b.  Petri  et  nontra  protectione  sascipimoB,  specialiter  aatem 
possessiones  et  alia  houa  veHtru,  sicut  ca  orania  iaste  et  paeitice  possi- 
detiö,  vobis  et  per  voa  eidem  hospitali  anetoritate  apostoiica  confirmamas 

et  presentis  scripti  patrocinio  cümmuuimns.  uulli  ergo  .  si  quis 

autem  . 

IS  datum  Rome  apud  s.  Petrum  Kalendas  lauuarii,  pontiticatuB  noBtri 
anno  secundo. 

Magd.  VI,  1**.   Copie  Saec.  XYII.  nach  einem  Tranasumpt  Tom  J.  1481. 

3046.  *Bischof  Emst  (ghekoren  unde  ghestediget)  bestätigt  die  1391 
Rechte  und  Privilegien  der  Stadt  Halb,  wid  erkennt  deren  Btlnd- 
nisse  mit  Quedlinburg  und  Asciier  sieben  an.    (dos  frydages  nach 

sente  Bonifacius  dage)  1391  Juni  9. 
Halli.  A.  16,  dM  Siegel  i«t  ab.  —  Gedr.  HB.  der  Stadt  H.  I,  Ml. 

3047.  *Bisckof  Emst^  Domküster  Johann  von  Hasserode  und  R,  im 

Jani  21 

GMard  von  Hagm  vertragen  Erzbisekof  AlbredU  von  Magdeburg 
und  Graf  übru^  von  Regen^ein,    1391  /tm»  21. 

22» 
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We  £ni8t  van  gots  gnaden  ghekorn  imde  bestedighede  bisschop  to 
Halb.,  Hans  van  Hartzrode,  enater  der  kerkea  damlfea  to  Halb.,  «nde 
Gbeyerd  ran  Uitym  ridder  bekennen  openbaie  in  deaaem  ieghenwerdi- 
gben  bieve,  dat  we  twiMcben  deme  erwerdighen  in  godde  vadere  nnaem 
leven  heren  hem  Albrechte  ertxebiascboppe  to  Hejdebordi  op  ene  ayts 
nnde  dem  eddelen  greven  Obeke  van  Benateyn,  nnaem  leven  omen 
nnde  beren,  op  de  anderen  syt  gbededingbet  hebben,  also  hima  be- 
aereven  ateyt,  dat  nnae  roighenante  bere  van  Uiqrdebonsh  dem  aelyen 
greres  Olr<Ä:e  Tan  Beynstejn  vor  allen  achaden  nnde  aobnlde,  de  he  eme 
vaQ  grcven  Boaaen,  aina  Teddem,  dem  god  gnade,  nnde  ok  van  «ins  10 
anlvea  weghene  aehnldieh  nnde  pHchtieh  is  to  gheldene,  schal  gbeven 
nnde  betalen  tweyhnndirt  scbok  cratzeerosBen  Fribcrgcr  münte  nnde 
schal  eme  de  vorwissenen  unde  vorborghen  mit  smeu  niaDucu  to  beta- 
lende,  hundert  schok  op  sentc  Mertens  dach,  de  iiu  negheöt  toknmpt. 
unde  de  andern  hundert  schok  op  sente  Walborghe  dach,  de  ok  negbest  15 
tokumpt,  als«  ok  rede  nnses  heren  van  Meydeborch  manne  vere  dem  van 
Iteynateyn  unde  einen  mannen  ghelovet  hebben  wtmUike  breve  darover 
to  schikkende  hinnen  ver  weken,  de  nu  neghest  nach  eynander  vol^^'fieu. 
80  schal  ok  de  sulve  van  Reynsteyn  unsem  heren  van  Meydeborch  binnen 
den  ghenanten  ver  weken  alle  breve  wedder  schikken  nnde  gbeven,  de 20 
sin  veddere  greve  Bosse,  deme  god  gnade,  hadde  unde  ok  he  noch  heft 
van  unsem  vorgenanten  heren  unde  sinem  godshuse  to  Meydeborch,  de 
de  Sebalde  nnde  schaden  anroren,  ane  den  breff,  dene  sin  veddere  hadde 
daro7er,  alze  he  sin  ammechtman  was,  de  schal  doch  nicht  macht  mer 
hebben,  ane  nmme  Hanse  van  der  Gowisebe  unde  einen  schaden,  ichtss 
eme  de  snlve  breff  van  rechtis  weghene  wes  helpen  konde  nmme  den 
sehaden,  dene  he  nomen  hefl;,  alze  greve  Bosse  van  Reynsteyn  ene  Che- 
rarde  van  Wederden  gheleghen  hadde.  nnde  wat  de  sal?e  greve  Olrek 
unsem  heren  TanHejdeboreh  der  breve,  alze  Tore  screYen  ia,  nieht  wedder- 
gheye,  der  he  nieht  hebben  konde  ane  ghererde,  darover  soholde  heso 
eme  auie  qmtebreve  gheven,  dat  de  breve  nene  macht  mer  hehbeo 
achullen  nnde  aller  dinghe  leddieh  nnde  los  wesen  aefanUen  ane  aigheliat 
nnde  gheverde.  —  ok  hehbe  we  ghededingt,  dat  de  vorgenante  nnae 
here  van  Meydeborch  nnde  greve  Olrek  van  Beynsteyn  beyde  Gheraide 
van  Wederden  schnllen  manen,  so  se  hertlikest  knnnen,  twisachen  hirtt 
nnde  dem  neghestkomenden  sente  Hertens  dagbe  nmme  den  schaden, 
den  Bbm  van  der  Gowische  b!  ome  ghenomen  heft:  darto  schal  erer  eya 
dem  andern  mit  der  dat  tmwelken  volgben  helpen  nnde  raden,  dat  de 
schade  van  Gherarde  dem  sulven  Hanse  gberichtit  nnde  gbnlden  werde 
binnen  der  vorghcuantcn  tid.  nudc  bclie^lje  dut  also,  dat  llüiise  sin  10 
schade  nicht  gberichtit  werde,  su  scholde  we  nach  dem  vorgenanten  sente 
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MertanB  daghe  naeh  Mdmlden  anaU  omeii  greyen  Olrokes  Tan  Beynatoyn 
Hude  naeh  antworden  muis  heran  van  Meydeborch  dat  ukeiineii  iinde 
mit  lechte  inched^  wes  unM  bm  vaa  U eydeboich  deme  Tan  Äcyn- 

45flteyn  nmme  Hanaifl  aebaden  pliehtieb  tj :  dat  flcbolde  he  eme  den.  nnde 
wanne  dat  nmme  den  achadtti  gbeant  ia,  ao  aebal  de  van  Beynateyn  un- 
lem  heran  van  Heydeborob  den  breff  over  de  hoyetmanachop  dneaveddem 
ane  weddenrede  denne  ran  atadea  an  ck  wedder  antwerden.  —  yoitmer 
18  ghedediu^,  welke  des  yan  Reynsteyn  manne  dener  nnde  borg:her,  de 

Manse  here  van  Meydeborch  schuldei^heii  werd,  dat  he  eine  over  de  schal 
hclpeu  van  sUd  an  binnen  verteynat  hteii  ne^hest  dariiu,  alze  uuse  here 
van  Meydeborch  onie  dat  enbiit  uude  tle  uamhafticli  niaket,  alzo  dat  un- 
gern hcren  van  Meydeborch  van  ou  weddervnre.  des  ne  onie  nnde  den 
sinen  i)liehtich  sin.  des  ghelik  schal  ok  iise  here  vau  Meydeborch  over 

55  de  sine  deme  van  RevTisteyn  wedder  helpen,  nnde  des  seholde  we  t\viß- 
gchen  oiic  an  beydenthalf  redelker  vn'intschup  macht  hebben.  — vortbat 
mer  is  g:lieile(iiii^'^t  umnu'  Moren  vor  den  lüden,  borghere  tu  >feydeboreli, 
dat  de  vorgbcnante  jrreve  i  drek  van  Rejmsteyn  dem  antwerden  unde  don 
wel  nach  Floren  schulden  unde  des  van  Reynsteyn  antwerden  vor  unsem 

Höheren  yan  Meydeborch,  wcs  he  eme  pliehtieb  is:  weide  nu  Flore  des 
nicht  nemeu  unde  den  van  Reynsteyn  vorder  irvolghen  mit  gheistlekem 
gherichte,  alse  he  beghont  heft,  so  scheide  unse  here  van  Meydeborch 
mit  den  sincn  dem  van  Reynsteyn  to  einem  leehte  bibeatan,  abse  wontUk 
ia,  nnde  des  to  ende  bi  ome  bÜyen.  nnde  darmede  acholde  nnse  here 

CS  van  Meydeborch  mit  dem  yan  Beynateyn  [der  aake  yan  ainea  yeddem, 
amer  nnde  yan  Floren  weghene  ghentaelken  ok  aller  dinghe  aye  weaen 
nnde  leddicb.  darop,  alao  de  artikele  alle  yorebenomet  nnde  beaoreyen 
itait,  aehSUen  alle  aake  aehiUde  twidraobt  nnde  nnwille,  de  twlaaehen 
muem  bereu  yan  M^deboreh  nnde  dem  yan  Beynateyn,  gieven  Olreke, 

^ovan  aina  yeddem,  dem  god  gnade,  van  aba  anlyea  nnde  ok  yan  der  we- 
ghen,  de  bi  en  bi  dem  kryghe  weren,  alzo  ab  yeddere  unaia  heren  yan 
Meydeboreh  boyetman  was,  ghiktliken  nnde  yrflntliken  gheriehtit  nnde 
aller  dinghe  ave  ain  ane  gbeyerde,  also  ok  erer  eyn  dem  andern  deaae 
dedittghe  to  boldene  gberedlt  nnde  ghelovet  hebben. 

7$  dat  alle  desse  yorscrevene  dedinghe  deste  bat  gheholden  werden,  so 
hebbe  wc  to  ork^de  nnde  openbarer  bekentnisse  nnse  inghesegel  wit- 
likcii  Uli  dessen  breff  laten  hengben,  de  gliegheven  is  na  gtjds  bord 
drittein  liuiulert  iar  in  deuio  eyn  uude  uegheutighestem  iare,  in  acute 
Aibani  daghe. 

Magd.  8.  r.  Erzstift  Majrd.  XII.  71,  mit  dem  Socret  Bischof  Emsts  'Taf. 
XX.  den  Siegein  des  Doinküatera  (Taf.  XIX.  162}  and  des  R.  Gebhard  (be- 
üciijiüigc).  —  S.  ft.  Cod,  Anh.  Y,  161. 


Digitized  by  Google 


342 


1991  Juni  21  —  13»!  Jonl  24. 


1391^  3048.    *  Bischof  Ernst  (gekoren  und  bestediget  bisschop)  4e- 

slätigt^    die   Hahlc  und  Freiheiten  der  Stadt  Asckersleben.  ^in 
der  aechsteu  oüdwekeii  ^  o^  sunte  lohannes  dage  bapüstenj 

4391  Jmi  21. 

ABobflnlebea,  mit  Siegel  (Tftf.  XX.  161)  an  grüiier  Seide.  1)  wie  Bleelwr 
Ludwig  in,  2498,  nur  fehlt  der  Satz:  unde  wie  »Collen  und«  toüUn  «re  holde  hm 
vmtn  unde  ok  6y  rechte  kO^n  (Z.  18)  and  nachher  (Z.  20)  heiiBt  ee:  Auekerütf 
itneg^t«  vorunrtckM0n  «d«r  «mm  godde$km,  *o  — . 

Imn  (^pi^  {Decan  AUtreMj  gesiaUet,  dass  der  Yicar 

Werner  inni  Höster  dem  Aliare  und  der  Vkarie  S.  Dumym  5 
Mark  jährUehen  Ztiw  €benmHy  B  Mark,  halb  tu  Weihnaehtea, 
halb  zu  Johannis^  am  dem  halben  Zehnten  von  Gyoss-Andesleben, 
von  AlbredU  von  Neindorf  für  30  Mark,  und  2  Mark,  halb  tu 
Weiknachten,  halb  lu  Ostern^  am  2  Hufen  in  (hcherslebm^  «o» 
«feil  G^rüdem  Hielrich  und  Johann  SdUmenbemer  wk  verechrie- 
ben,  ihr  BuUxer  des  AUan  hat  an  den  Annwersarien  der  f 
Yicare  Henning  Borchardes  und  Gottfried  von  Barum  2,  bez.  ein 
Talent  auf  dem  Chore  zu  vertheUen  und  tätlich  ausser  an  den 
Sonn-  und  Festtagen  eine  Messe  xu  hatten  ^  abwechselnd  pro  de- 
ftmctis  und  de  omoibus  sanctis,  bis  zur  Wiederherstdlung  des 
Dionysius- Allars  an  einem  vom  Capitel  zu  bestimmenden  AUare, 
sputer  am  Allare  S.  Dionysii,  für  das  Seelenheil  des  f  Domkell- 
ners Ludwig  von  Wansileben  und  auch  Werners,  wann  er  gestorben 
sei»  wird»  (in  ioco  capiMilari  estivali^  in  die  martinun 
crocifixonim)  Halb,  4304  Juni  S2. 

Zeugen:  Domkellner  Albrecht  Schenk,  Scholasticus  Heinrich  von  Ueden. 
Werner  von  der  SdliDleiibiirg,  Probet  meoUns  Stnven  8.  BooifMÜ;  die  Vi- 
care  Helnrleh  tob  Pttttenseo  I  {epUeopalu  nearü  viearim)  ud  II,  JoiNHiii  m 
Wehrstedt,  Albrecht  von  Adenam  und  Heinrich  von  Orden. 

Magd.  JLm\  31,  mit  den  Siegebi  dei  Deeans  (Tkf.  XVin,  i50)  imd  dei 
Capitele. 

139]  3050.  *Graf  Ulrich  von  Regenstein  wrp(6ndel  mü  Zustimmung 
des  Bisehofs  (gekoren  und  gestediget  to  biscboppe)  Emst  und 
des  Capitis  dem  Capiiel      L.  Frauen  den  Zehnten  in  Langeln, 

den  er  vom  Bischöfe  zu  Lehn  hat,  für  325  Mark,  verspricht  ihn 
bimien  3  Jahren  einzulösen  und  gestaltet  auch  dem  Bischof  und 
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dem  Capüel  die  EUUäumg,  Er  seizl  zu  Bür^  üeimich  vom 
Dale,  Curd  wm  Wi^eMrode,  Hmu  wm  Evessen  y  Segehode  Kotze 

Kosse) ,  Hans  Jordens,  Engelke  von  tJddeze  und  die  Hälhe  von 
Blankenburg  und  Derenburg.    (in  sante  lohanniti  dage  U)  mid- 

densomer)  1391  Juni  24. 

Magd.  0.  r.  B.  yirg,  604,  nrit  9  Siegeln. 

3051 .  *Bi$chof  Ernst  (bischop  gekoren  und  bestedigel)  bezeugt, 
dass  der  Bürger  Heinrich  Osterrode  auf  7  Morgen  in  Klein-Qum- 
atedi,  an  denen  ihm  eine  Rente  verschrieben  war,  zu  Gunalen  seiner 
Frauen  Schwester  Lucie  (Syge)  verzichtet  hat.    (ia  sente  lohannes 

dage  baptislen)  iB9i  Juni  24. 

Usgü,  s.  r.  HUb.  P,  TOb,  mit  SeeMt  (Tkf.  XZ,  169).  —  CMr.  ÜB.  der 
Stwit  H.  1,  642. 

3052.  *Pahst  Bamfatius  IX.  beUimnU^  dass  in  dem  der  Halb.  i39i 
Dißc.  zugehiHrigen  Theile  der  Stadt  Braunschweig^  me  in  dem  der 

Hildesheimer  Diöc.,  ein  Official  eingesetzt  werde.  Rom  4  391  Aug.  8. 

Bdiiifatius  episcopuB  servus  servorum  Dei  adfutnram  rei  menioriam.* 
sincere  devotionis  afifectus  et  constans  fidelitas,  quos  dilecti  filii  procon- 
flolea  consules  et  universitas  opidi  Bnmswicen.,  Halbentaden.  etHiidese- 
men.  dioe.,  ad  hob  et  Bomanam  eoolesiam  gm»  oomprobantar,  merito 
»piomorentar,  ut  illa  eis  liberaliter  concedamoBi  qae  ad  aalabrem  statam 
eonuii  et  dicti  opidi  yeriBimUiter  oedere  dinoscantnr.  dadam  Biqoidem 
pro  parte  dictoratn  proconsolom  confinlnm  ei  imiTenitatis  nobis  expodto, 
qaod,  eam  ipsi  et  flingolaroB  pereone  ntriasqne  Boxua  ex  dieta  anlTenitato 
ab  ordinarÜB  eornm  ae  aiehidiaeoniB  loel  et  eomm  ofBebdibuB  mallipli- 

lodtor  yexarentnr  et  extra  dietam  opidnm  sepiuB  ad  iadtdiua  traherentnr 
ad  oompaieiidain  oonua  ddinaiiisarohidiaeontB  ant  ofiSeiaiibaB  antedietiBi 
et  propterea  enonnia  acandala  etiam  maliebri  aexid  ünadem  opidi  ae 
eiadem  prooonanlibns  eonaaübaB  ei  oniTeTaitati  ae  penonia  inotUes  ex- 
penae  et  damna  IntoUerabiliafreqaeatlnBsabaeqQebaiitiir  [ac]  nonnulla  ho- 

isniddia  premiBBontm  oeoaaione  qoandoque  perpetrata  Aieiaat:  no8  eiadem 
pToeenaoUbiia  eonaatibuB  et  müTerflitati  per  nostraa  litteiaa  daximiis  indal- 
gendom,  nt  ipsi  ae  etiam  pereone  in  dieto  opido  pro  tempore  eommoranteB 
neqnirent  per  litteramm  apoBtoUcamm  seu  legatomm  sedis  apostoliee 
impetratarum,  per  qnas  nondnm  ad  citationcm  partium  esset  proceBSum, 

208eu  etiam  impetrandarum ,  quorumcnnque  t42ii(>riin:  existerent,  non  fa- 
cientetiplenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  iaduitu  buiuäuiodi, 
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mentioneni,  seu  eornm  ordiuariorum  archidiaconornm  aut  ofHcialinm  pre- 
fatonini  auctoritate  extra  dictum  opidum  conveniri  vel  trahi.  dummudo 
infra  ij)8iim  opidum  proconsuieH  cuiiHnles  uuiversitas  tt  j»cmme  huius- 
modi  essent  paratideipsisconquer!  iiti])U8exhibeie  iustitie  coniiileiiientum 25 
coraiu  iudice  competeiiti.  dilcctiH  tiliiB  . .  abbati  monasterii  8.  Egidii  et  . . 
decano  ecclesio  b.  Blasii  BmuBvicen.  dictarum  dioc,  executoribuB  earuu- 
dem  litteramiD  per  alias  nostras  Utteras  deputatis.  et  gabsequenter  per 
DOS  acccpto,  quod  indnltiun  haiusmodi  in  non  modienm  preiadicium  ye> 
nerabiliam  fratrum  nostroram . .  Halberstaden,  et  HildeBemen.  epifloopormn  M 
et  dilectomm  fiiioram  ipsoram  archidiaconomm  et  eapitolonim  Decnon 
cleri  eivitatum  et  dioc.  Halberataden,  et  Hildesemen.  cedere  noBoebatnr, 
nos  per  alias  nostras  litteraa  ex  eeitis  cansis  tone  ad  id  nostnun  indneen- 
tibns  animnm  indnltnm  buinstnodi  et  qneoanqne  inde  secuta  anetoritate 
apostoliea  leyoeaYimas  eassavirnns  et  irritavimna  ae  nnllins  esse  volnimna  u 
roboris  vel  momenti,  prout  in  predietis  Httens  plenins  eontinetnr.  enm 
antem,  sicut  ezbibita  nobis  nnper  pro  parte  proconanlmn  eonsnlum  et  nni- 
versitatis  petitio  eontinebat,  pio  eo,  qnod  predictiun  opidum  abHUdesemen. 
fere  per  muun  et  ab  Halberstaden.  ciTitatibos  piedictis,  in  qoiboB  dicti 
oidinarii  arebidiaooni  et  offieiales  soam  inrisdietlonem  exereent  sen  aoa^ 
tribonalia  tenent  pro  tempore,  et  ad  qnas  qnidem  eivüates  predietl  pro- 
eonsnles  oonsnies  et  persone  per  ordinarios  arebidiaconos  ant  offieiales 
ipsos  in  casibus  seu  causi»,  quornm  cognitio  de  cunsuetudine  vel  de  iure 
ad  eos  commoniter  vel  divisiui  pcrtinet  pro  tem])orCj  ad  iudicium  evo- 
cantur,  ultra  nnam  dietas  Iciralcs  not(  rie  distcut  et  quandoquc  contingatiS 
tum  propter  huiusmodi  loeoi  um  distiiutiam  tum  etiara  propter  iüdisrretos 
citationes  et  processus,  quuB  faciunt  sepedicti  ordmarii  arrhidiaconi  seu 
offieiales  pro  tempore,  huiusmodi  humicidia  uecnon  nimores.  scandaia 
etiam  enormia  plurima  sint  cxurta  et  susciteutur  ac  valde  <aierosum  sit 
procunsulibus  consulibuB  iiniversituti  et  personis  eisdem  c  irum  ordinnriisSO 
arebidiacouiB  seu  officialibns  prcdictis  in  civitatibus  antedietis  starc  luri 
in  casibus  seu  eausis  antedietis,  pro  parte  dictornm  procousulum  consu- 
lom  et  nniversitatis,  asserentinm,  quod  ipsi  et  persone  haiusmodi  de  se 
eonqnerentibas  pro  tempore  infira  ipsom  opidnm  inri,  nt  perfertor,  stnt 
Stare  parati,  nobis  fuit  homiiiter  snpplicatum,  ut  non  obstante  reyocatloneu 
predieta  providero  ipsis  snper  premissis  de  oportono  remedio  de  benign 
nitate  apostoliea  dinpaaremar.  nos  itaqne  predictos  proconsnlee  eonsnles 
ac  nniveraitatem,  tit  eomm  derotio  hmnsmodi  erga  nos  et  predietam  Ro- 
manam  eeelesiam  eo  ferrentins  aeereseat»  quo  per  nos  speeiafins  fiiToti- 
bns  et  gratiis  prospexennt  se  mnnitos,  fitToribns  proseqni  giatioais,  ae(0 
bninsmodi  eonun  in  hae  parte  snppUcatlonibns  incUnati,  anetoritate  apo- 
stoliea tenore  presentinm  statnimas  et  etiam  ordinamns,  qnod  qnidem 
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ofdiBam  6t  aioUdiMoni  ae  etiam  saeceMores  6anim  pio  tempore  exietea- 
tBs  aHqnem  seu  aüqaoe  Tioarinm  seo  vioariee,  offidalem  iea  ofBcules, 

K^dmaiii  aen  ydoneoa  et  ad  id  aptom  vel  aptos  ad  ezamiiiatioiieoi  sen 
ad  decisioDeiii  baiiuiiiodi  emergeotlimi  caannm  aea  eaoBanim  tarn  ciTUinm 
qnam  criminaliniD,  quo  inter  eoodem  prooonaalea  eenanles  et  pennmas 
aeaum  ineolas  eiaadem  optdi  pTesentea  et  ftttoros  oriri  sen  contra  eoa 
ooninnctiiii  Tel  divisim  per  quoscunque  moveri  contigerit  et  quorum  exa- 

'Ominatio  seu  decisio  ad  forum  dictornm  ordinarioruni  scu  archidiaconorum 
locorum  de  cousuetiidine  vel  de  iure  comniuiiittT  vel  divisiui,  ut  |iielei  tur 
mi  aliaü  quumuduUbet  spectat,  debeant  pro  tempore  deputare.  districtius 
etiam  inliibemus  auctoritate  prefata  ordinariis  archidiaconis  et  officialibug 
qnibaBlibet  per  eosdem  ordiuarioB  seu  arcbidiaconos  extra  dictum  opid um 

75 deputati[8]  bactenns  seu  etiam  depntandijsl,  nc  ip»i  vel  aliquis  eoruni  per 
8e  vel  aliiim  «en  nlius  procunaules  eonwiiles  et  uiiiven»itateni,  pci  soiiuH  et 
ineolas  aotedictos  (^ommuniter  vel  divisim,  qaamdin  mfrn  dictutn  ()[iiduin 
eoram  eisdem  vicariis  seu  officialibus  ibidem,  ut  prcfcitur ,  deputaudis 
parati  fuehnt  realiter  stare  [iurij,  in  ius  vocare  seu  contra  eo8  procedere 

M  extra  idem  opidnm  decetero  anetoritate  ordinariapredictapreaaniaiit.  et 
qnia  nemo  propriia  aamptibus  militare  tenetur  ac  merccnarins  mercede 
Bit  di^^aa,  rolnmoa  etiam  et  eadeni  anetoritate  apostoUca  decemimaa, 
qaod  proeonaulcs  consnles  et  nniversitaa  predicti  pro  tempore  vicario  seu 
vieariia  aat  ofifidali  sea  offieialibus  antedicüs,  qoi  per  ordinarioa  et  aiehi- 

ssdlaeonoB  ac  enceeasorea  auoa  predietoa  ad  boe  depatabitar  sea  depata- 
bantar,  bainamodi  inriadietioni  tam  preaidenli  aeu  preaidentibaB  pro 
tempore  dlotornm  ordiaarionim  et  arcbidiaeoiionim  ia  opdo  memorato 
debeant  de  eonyenienti  aalario  pro  aomptlbaa  BuiBi  moderatione  previay 
aaais  ringalia  providere.  noa  enim  exannc  irritam  decenumaa  et  maae, 

Mfli  Mcoa  aaper  biia  a  quoquam  quaria  anetoritate  Bdenter  vel  ignoranter 
eontigerit  attemptari,  non  obatantibna  revooatione  predicta  neonon  con- 

tdtationibna  apoatolioia  et  aHia  eontrarüs  qaibnaennqne.  nalli  ergo  . 

Ii  qaia  antem  . 

datum  Rome  apud  s.  Petmm  vj.  IdusAugnsti,  pontificatus  nostii 

95 anno  secuudo.  » 

OOttlngen,  diplom.  Apparat  10,  mit  BttUe  an  foth-gelber  Seide;  anf  dem 
Rande  Ria  grati$  \  A.  de  Jtigha,  in  dorso:  oben  To.  de  llehelnhvim,  in  de»  Mitte: 
I>.  —  Gedr.  (nach  Copie'  UB.  der  Stadt  Bnuingchw.  LXXII.  -  In  rinrr  andern 
ürL  V.  dems.  T^e  mit  gieiciion  Beischriften  (ebd.  9,  mit  Bulle  au  Biudfaden) 
weiden  der  Abt  von  S.  Ejsidtt  und  die  PrSbste  von  8.  Bleaii  in  Bnnneeiiveig 
md  8.  Marien  in  Hamburg  mit  der  Aneflihmng  beauftragt 

3053.    *Bischo(  KrntiL  bestätigt  eine  Schenkung  den  Knappen  Con-  ia9i 
Tüd  Spiegel  von  einem  Hofe  und  4^2  Hufen  in  Groningen  für  das  * 
Bauamt,   Gröninge»  4394  Aug,  44. 
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In  nomine  Domini  amen.  Emeitii«  Dei  et  «postoliee  sedis  giatU5 
episcopns  Halb,  omnibas  in  peipetnnm.  nt  ea,  qne  per  noe  xile  et  inste 
fiierint  ordinatay  robnr  obtmeant  pecpetaeÜnnitatis,  ita  seiiptis  et  tastibns 
tnnnke  Tolnmna,  nt  omni  tempore  aeeoM  memori»  vigeat  eonindem.  pio- 
Inde  notom  gtt  GbriBtifidelibna  nniTersto,  qnod,  eum  deTOtna  noeter  Co&- 
radna  Speygfael  armiger,  TasaHna  eoclede  nostre  pfediete,  enriam  anam  lo 
roralem,  in  oppoaito  pontis  et  valve  eaatri  nostri  Groninghe  prope  dmi- 
terinm  ecdeme  parroehiafiB  a.  Martini  medie  yiUe  Groninghe  aitnatam, 
cum  qnatnor  manaia  et  dimldio  In  campis  yüle  Groninghe,  ad  eandem 
enriam  apeetantibna»  eom  omnibna  inribna  et  pertinentUa  et  nanfraeti- 
bna  ania  is 

—  qui  videlicet  mansi  sie  sunt  sitnati :  primo  io  cunpo  veniu  Daldurp 
qiMtaor  ingeva  «mt  d$  wtkrrmmen,  mvan  iuger  m'dm  fsrWfcM»  propa 
▼itm  TenoB  Daldorp,  dno  ingw»  draa  eniM«  M«r    mOammum,  mnm 

inger  teghen  dat  vlat,  tria  lug.  over  d$m  £rtb§rAt  qiutuor  iug.  orer  den 
Ertherch  ieghen  dat  Tidal ,  tluo  iug.  propQ  Cursho,  tria  iug.  de  gal  20 
den  knollen  in  duobuB  iug.,  unum  qnnrtnle  iug.,  item  ibidem  modicum 
ulterius  duo  iug..  item  prope  villam  Daldorp  uaum  iug.,  item  ibidem 
etiMD  unum  iug.  cum  dimidlo,  item  quatuor  iug.  directe  ex  oppoaito, 
4€  gan  m  dm  9t$huUeh  wmI»  in  dm  DMmrpmdtm  «mcA,  iteoi  dvo  log; 
M  dm  wihtlUtik  et  noii  ex  toto  proccdunt  in  viam  versus  Daldorp»  SS 
item  Septem  ing.  d9  gut  ut  dem  vuhestighe  to  dem  Daldorpesschen 
wech,  unum  iug.  ttf  dein  vuhettighe  io  dem  hoUweghe  tcori.  item  ibidem 
unum  iug.  cum  dimidio.  item  dirisim  ibidem  etiam  duo  iug.  de  gat  op 
dm  NorÜiud^  toeeh,  item  duo  iug.  ibidem  dat  (!)  op  dm  hoUietek  mtdt 
cp  dm  wdouliek,  item  nnum  iog.  ut  dam«  kohotgh»  omt  dm  iVbrim-99 
•cAen  trecA,  item  dUO  lag*  eUB  dimidio  op  dm  Aotti0«dl  tmds  up  dm 
9Ulvesttch. 

in  secundo  vero  campo  sie  sunt  sitnnti  primo  sox  inpera  ht  d^r 
Qherenrudcsschen  hrede,  quatuor  iug.  cum  dimidio  in  duobus  iug.  ieghen 
d$  Gherenrodeasche  hrede,  quinque  iug.  to  den  krucken,  unum  iug.  cum  35 
dimidio  «p  dm  kmekm,  item  ibidaa  duo  iog.  eodem  modo  proeeden- 
tea  (I) ,  qoatBor  iug.  cum  dimidio  proeedentea  in  viam  f»  dm  e9pm 
toort,  item  tria  iug.  simili  modo  proeedentes  ibidem,  item  unum  iug. 
Siroili  modo,  item  unum  iug.  vor  den  egpen,  item  duo  qna<»i  ex  op- 

pOBlto,  item  tria  in^    ap  dm  cspm.  itom  tri;*  lUfX    iif  gai  itp  den  l^icech,  40 

item  tria  iug.  ibidem,  item  duu  iug.  ibidem  simili  modo  procadente«, 
item  annm  lireve  iog.  ibidem,  item  oniim  iog.  ad  eaodcn  viam  iMüdk 
proeedentem,  item  aeptem  iog.  m  dm  tdttAm  mütdm  m  dm»  htr^ 
in  tertio  antem  campo  sie  simt  ntoati :  primo  duo  iug.  divisim  üghen 

den  goJyv.  item  ibidem  dno  h\^.  ox  opposito,  item  duo  iug.  etiam  eiinili  45 
modo  Item  unum  iug.  ibidem,  unum  iug.  prope  viam  Adeslpven«em 
dein  hoghe,  item  unum  iug.  proeedentem  ieghen  den  luUeken  luich,  tna 

iug.  proeedentea  in  semitam  s.  BemigU,  duo  iug.  prope  DSkvmddtt  item 
tria  breria  iog.  d»  gai  olmtjftM  ügkm  dt  «hetkogik§,  item  quatnor  tng. 

cnm  dimidio  de  gat  op  den  rymeeh  und$  tp  dm  «mq4<»  dtr  Htjfnwarde,  M 

unum  iug.  de  eadem  via  ran  der  steynen  irarde  prr>redpnt"!rt  in  r^at 
lutUke  velt,  tria  iug.  in  dem  luttekm  veide,  item  tria  iug.  ibidem» 
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nnam  lug.  ieghm  dm  gosekamp,  item  tria  ing.  divilim  Ibidem,  item 
diio  iug.  divisiiii  iViidcm  oj)  den  lewech,  itom  unnm  iug'.  op  den  U-icech 

S$  hi  der  holfevi'  i'-anj,-,  (luü  itig.  boven  der  horch  an  dem  xfi-nrn  berghe, 

item  quatuor  iug.  an  dein  rechten  ttenen  herghe,  item  duo  iug.  dameder» 
m  Ar  AoreA,  item  tria  log.  ibidem,  item  tmnm  iug.  eim  dlmtdio  a(- 
imy<C»ßA  MyftdN  iat  Wut0Hkolt^  Item  vniiiii  brmre  log;  w  Ar  horeh  lo 
Am  IfMarltflb,  Item  dno  iug.  cum  dimidia  hi  An  Amm  prooedflntw 

(0  in  Thun  vemu  Dejttcnp 

Doenon  aiuraoB  redditos  frnmentonim  tritid  memrnre,  videlicet  sex  maldra 
in  lüla  Croppenstede,  noatre  Halb.  dioc. ,  qoM  a  nobis  et  nostrU  prede- 
ocMoribiis  in  pbendnm  tenebat,  sponte  ac  libere  pro  se  et  gnis  heredibns 
in  nostris  manibus  resignaeeet  ac  provida  domina  Elizaljcth,  uxor  siia 

bölegitima,  cui  eadera  bona,  scilicet  curia  et  mansi,  fuerant  per  dictum 
Conradum  Öpeygbel,  maritam  sunm,  in  dotem  assignata,  eisdem  etiam 

bonia  repignasset  tactoque  tiinc  in  nostra  et  testium  infrascripto- 

rnm  presentia  proprio  suo  peetorc ,  ut  moris  est.  per  Deum  et  omnes 
sanctoB  eiuö  publice  et  soJiempniter  inrassct  huiuemodi  spontanec  r(  imn- 

lOtiationi  nnmqnam  velle  contrnvenire.  eadeni  bona  vc  nerabili 

fabrice  dicte  nostre  ecclesie  ac  honorabiiibus  viris  dominis  Hinrico  de 
Beden  scolastico  et  Ni^olao  Stnven,  preposito  ecclesie  s.  Bonifaeii  Halb., 
promiiic  magistris  fabrice,  et  enis  in  boc  officio  saecessoribns  ipdoB  nsiü 
ex  oertis  et  instis  oansis  nos  ad  hoc  moventibas  et  potissime,  cnm  iam- 

75dicta  noetra  Halb,  eeclegia  in  edificatione  chori  mnltis  et  freqnentibna 
indSgeat  anbsidiis,  pront  constat,  eit  soUempniter  et  honorifice  instaurata 
ad  boneiem  Dei  onmipotoDtis  et  glorioai  prothomatiria  Stepbani,  diote 
eedede  nostre  patroni,  pro  oonaunmatione  operia  dioü  diori  et  consei^ 
yatume  einadem  fabrioe  donarimna  ae  donatione  in  perpetnnm  valitnia 

Meldern  fabrioe  preaentibna  donamna  . 

in  qnonnn  omninm  et  aingolonim  evidena  teatlmonimn  ilgiUnm  no- 
atnini  nna  com  sigUlo  capitoU  noatri  preaentibna  eat  appenaun.  et  noa 
Albertus  de  Wemingerode  prepositna,  Albertna  GodgbemalL  deeanna 

totnmqne  capitnlnni  . 

datnm  et  actum  in  Castro  nostro  Ofoningbe  anb  anno  Dondni  ndll^ 
gimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  secnnda  post  diem  b.  Lanrenti! 
martiris  glorioBi,  presentibus  honorabiiibus  et  discretis  ^^rifl  dominis 
Alberto  Schenken  cellcrario.  Wemero  de  Schulcnborch,  canonico  dicte 
nofltre  Halb,  ecclesie ;  Plinrico  ludicis,  canonico  ecclesie  s.  Crncis  Nort- 
husen,  Maguntine  dioc,  ac  atrennuis  domino  Ghevehardo  de  Hoym  milito 
et  Lndolfo  Speye:bel  famnlo.  dicte  nostre  Halb,  dyoe.,  et  quampluribus 
aliis  fidedigniB,  testibns  ad  premissa  vocatis  et  epecialiter  requisitig. 

Magd.  XIII .  225 ,  mit  den  Siegeln  de»  Bisohofs  (Taf.  XX,  167)  und  des 
Capitels.  —  Auch  Cop.  A.  352. 
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1391^  3054.    *BUchof  Emü  hebt  das  Recht  des  besten  Havpk$  fOr 
die  Pferde  der  Bürger  von  WegeMten  auf,    1391  Aug.  45. 

Wir  Ernst  von  gotis  guadin  bischoir  zu  Halb,  bekennen  offinbar  yn 
diessem  brive,  das  wir  unsim  liebin  getruwen  borgern  unde  ^eburen 
waahafFti;?  zu  Wegeleybin  durch  des  willen,  das  sie  sich  bepherdin  uude 
deste  besßere  pherde  haldin  unde  habin,  or  iclich  na  syner  macht,  dar 
sie  uns  unde  den  unsiu  utfe  volgen  unde  denen  mop:en.  nnsem  lun  le  uude  5 
Inden  zu  nutze  unde  on  selbiu  zu  frumeu,  de  gnade  wedir  gethau  haben 
von  uns  unde  tunses]  gotishuses  wegin,  das  das  beste  pherd  iclich is  bor- 
gers  unde  bures  darselbis  zu  Wegeleiben  noch  syme  tode  erbin  sal  unde 
vaUen  offe  synen  nesten  erbin  unde  nicht  uns  noch  unsem  godishnse, 
Bnndir  sin  andir  beste  pherd,  das  her  had  na  synem  ersten  besten  pherde,  lo 
das  sal  uns  werdin  na  hofereehte  unde  volgen,  als  men  daswenhere  had 
gehaldin.  ouch  ensallen  wir  nooh  nymaad  von  nnsir  wegen  on  die  seibin 
besten  pherde  abebeten  noch  vorlihen,  sondern  sie  snllen  uns  zu  dtnste 
darmete  silzin  nnde  Tolgin,  wen  des  not  is. 

des  zn  orknnde  gebin  wir  on  diessin  briff  besegilt  med  nnserm  an-  is 
gebengedin  ingesigel,  gebin  na  godis  gebord  drytzenhnndirt  iar  in  dem 
eyn  nnde  nnenzigesten  iare,  an  nnsir  Yronwen  tage  wotzewie. 

Wegeleben«  das  Siegel  iat  ab.  —  1)  s.  Vtk.  3780. 

1391^  3055.    *Bisehof  Ermf  beHäHgt  dk  Priwlegien  und  Rechte  der 

Capücl  und  G eidlichkeil.    1391  Aug.  25. 

We  Emst  van  goddes  unde  des  stoles  to  Borne  gnaden  bysschop  to 

Halb,  bekennen  openbare  in  dessem  ieghenwordighen  breve  alle  den,  de 

on  Seen  edder  hören  lesen,  dat  we  ghelovet  hebben  nnde  loven  in  gnden 

tmwen  in  dessen  selven  breve,  dat  we  den  erbam  heren  unsen  levea 

ghetmwen  domproveste  dekene  kebiere  nnde  nnsem  capittele  ghemeyne» 

to  Halb,  nnde  den  anderen  eollegien  nnde  der  papheit  darselTes  alle  de 

artiknle  nnde  stncke,  de  hima  besoreven  sin,  nnde  oier  eyn  iowelk  bi- 

sander  stede  vast  nnde  nnvcttbroken  ane  ienigherleye  arghelist  nnde 

gheverde  nnde  ok  ane  alle  weddersprake  holden  willen,  alze  we  ok  in 

der  tit,  alze  we  yan  nnsen  domhera  unde  nnseme  capittele  eyndieöktliken  is 

to  eynem  tokunflighen  bysschoppe  to  Halb,  ghekoren  weren,  de  setven 

stucke  to  holdene  op  de  heylighen  ewangelia,  de  dar  ieghenwordieh 

weren,  ghesworen  hebben. 

to*)  dem  snten  matoi  dat  we  nnflekerieeatoHalb.,  dompimit  dekea  nade 
hhm  dombem  gfaemejmlikeii  imde  ok  de  anden  eoUegia  oanoolke  idearios  täitkr  15 
riatea  personen  unde  de  gantzen  papheit  binnon  unde  TOr  der  etat  to  Adb.  uade 
de  orea  bi  ^nadon,  bi  rpfbte,  bi  vriheit  wn^r  h\  nlder  wnnheid  laten  willen  nndp 
dat  we  den  gbeoanteu  unser  kerkea  unde  capittele  uude  den  anderen  coUegien 
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ude  peraonon  anser  vorv»rne  breve  prlvH^gU  und«  BtatiiCa  in  «1  oren  artikelen 

jOpentzliken  holden  willen  undo  dat  wc  neynen  togrepo  don  willen  noch  don  laton 
k'yiueliken  eder  openbar  orer  iowelkea  live  cddor  pudern,  sundcr  we  schallen 
ttsde  willen  se  uode  ore  lade  unde  gudere  in  allen  »akeu  truweliken  vordedinghen 
ttode  beschermen  gheystlik  unde  wertlik,  ghelik  unsem  egbene  live  luden  unde 
gndam  op  mae  eghene  kmrttt  unde  eyentnre.  grepe  se  edder  de  oren  femant  an 

IS  mit  Tengnisse,  mit  rove,  ndt  brande  edder  name  edder  werde  iemant  ore  vigent, 
80  wil  we  mit  den  unsen  des  edder  der  vigent  werden  van  stiid  [an]  ane  vortoch, 
^\  t\r)  3e  dat  van  uns  eascben  edder  easchen  laten ,  unde  willen  tte  unde  de  oren 
truweliken  schatten  unde  beschermen  alae  uns  selven,  uk  aize  vorscreven  is. 
vortmer,  dat  we  oxe  nade  der  anderen  eoßeglen  hide  unde  snnderllken  me 

SOdoipero  nieht  willen  beaohatten  eddw  besweren  ieniglierluuide  wie  edder  betwe» 
ren  laten  mit  denatei  mit  bede  edder  herberghe  neeh  neynerleye  wIb  beschedi- 
ghen  luten,  snnder  wc  schTilli^n  unde  willen  se  bi  allein  rcflitr»  l:it!'n  tinde  bl  gnaden. 

were  ok  dat  we  der  erghenanten  domprovost  dek*  n  rcidfu  d  tniheren  edder 
van  den  andern  collegien  ienigbon  canonik  edder  vicarium  t>chulüigben  weiden 

3S edder  schuldighen  laten,  den  leholde  we  unde  weiden  aehnldlglien  edder  eohnl- 
dlghm  laten  In  der  etad  to  Halb,  vor  dnene  dekene  onde  eaplttele  edder  we 
rin  OTOrate  dar  ieghenwordich  were ,  nnde  icholden  van  deme  dar  recht  nenien 
na  sines  capittelB  reoht»^  unde  wonheit.  wolde  ok  we  unser  domliorn  ghesinde 
ienighen  8chuld[ighjen  edder  schuldigheu  laten  edder  der  andern  heren  van  den 

40ghenanteu  cuUogien  ieuigbes  ghesinde,  den  scholde  we  unde  weiden  schuldighen 
edder  acbuldigben  laten  vor  dnom  heren  bimien  der  atad  to  Belb.»  dar  de  won- 
heftieb  were,  nnde  danelvee  reoht  van  one  nemea. 

vortmer  schuUe  we  unde  willen  unse  borch  to  Halb,  nnde  de  erghenanten 
nnser  dfnnhem  unde  der  anderen  collegien  undo  personen  vribeit  unde  hove 

45 bi  alier  vribeit,  bi  rechte  unde  bi  gnaden  laten  unde  1h  holden  truweliken  na  al 
unser  macht  unde  daroppe  unde  darinne  nemandc  bindern  noch  bescbedigben 
laten  aa  live  noeb  an  gnde.  nnde  we  eaeebnllen  noeb  enwülen  noeb  nnae  rieb- 
tere  edder  nemaat  van  nnaer  weghene  In  der  ergbenanten  borcb  nnde  anderen 
vriheiden  unde  hoven  neyne  arrestacien  noch  citacien  don  noch  don  laten, 

Stghei  s'tlik  edder  wertlik,  unde  icht  des  ieht  gbeaeben  ei,  dat  men  dat  affdon 
schalle  van  stad  au  ane  weddersprake. 

ok  Bchullo  we  unde  willen  alle  prebituren,  alle  archidyaconatua  personatus 
officia  provende  bovelea  nnde  mdere  len,  de  eyn  byaschop  to  Halb,  pleebt  to 
lyende,  wan  se  loe  sin,  edder  to  berelende  nnde  nnie  domberen  plegben  to  beb- 

ttbende*  unde  binamen  de  cappellen  to  Asscblraleve,  willen  lyen  edder  bevelen 
tinscn  domhem,  de  butten  scbole  sin,  binnen  rechter  tid  nach  wonheit  nnses 
goddeshuses  unde  enwülen  noch  enschuÜPTi  uns  selven  neyne  wis  de  leo  to  un- 
ser uud  reserveren  edder  uns  der  undorwindeu  noch  orer  vruchte. 

ok  also  en  lowelk  maeb  vryellken  kesen  tmde  setten  vor  tncbnltso  vromer 

C0lnde  teetanentarioa  nnde  testamenta  ordhieren,  were  dat  dat  ieoiebder  ergbenanten 
nnser  domhem  eddor  eyn  canonik  van  den  andern  ocJlegien  edder  vioarlns  per- 
ner  edder  altariston  binnen  der  stad  to  Halb,  fdder  darvorc  edder  oro  vorvame 
testamenta  ghesat  edder  ordineret  hedden  edder  hirnamuls  dat  noch  donde  wor- 
den, dat  we  de  schullen  unde  willen  gantz  imde  stede  holden  unde  willen  uns 

ftSdar  neyne  wis  in  wwen  noeb  Undem  edder  hindern  laten,  snnder  we  schullen 
nnde  willen  alle  de  testamenta,  de  abso  ghesat  sin  edder  ghesat  werden,  in  orer 
enUnaclen  unde  macht  ghenczliken  bliven  laten. 

ok  8o  schuUe  wc  unde  willrn  alle  iar  ghoven  to  unser  fabriken  to  wonliken 
tiden  unae  wonliken  besegheldeu  breve  over  de  negoy*  sente  Stephans  unde 
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gento  Antlionii  in  orer  plecUik' n  formen:  unde  wat  därvan  vallfn  mach  tmde  «0 
alle  andere  ghuide  unde  toval,  dat  de  selve  fabrics  heffc  unde  hcbbende  wert, 
wttto  we  to  dem  buwe  unser  kerken  ghentsliken  Yolghen  laten  ane  hinder  unde 
willen  de  nlveB  fibriken  acbntten  votderen  unde  voidedinghen ,  lo  we  trawe- 
likest  knnnen  nnde  nogbea. 

ok  enschulle  we  noch  enwillen  nnsem  erghenanten  capittelo  edder  den  er-  75 
gheuanten  heren  iowelkem  ore  lüde  unde  5,nidere,  de  se  edder  iowelk  in  sinen 
weren  heffc,  dat  sin  tegheden  huve  tinn  nialder  rente  pacht  edder  wu  men  dat 
gbennnt,  dat  «e  in  nftd  edder  in  weren  hebben,  nicht  hindern  noch  hindern  laten, 
snnder  we  willen  on  dat  laten  rowellken  volghen  ane  Under,  gkeietltk  nnde 
weitUk,  nnde  willen  ok  ore  Inde  nnde  gndere  bi  lodaner  vilheit  sebotea  nnde  80 
denstes  laten,  alze  ae  an  nns  unde  nnso  vorvarne  komen  sin. 

vortmer  wil  we  de  proveste  dekene  ;irchidy:»eone  prolaton  nnde  capittula 
unser  kerken  unde  der  andern  coUegieu  iowoikeme  bi  siuer  lurisdictieu  undü 
gberiokten  iaten,  alae  dat  wontlik  ia,  unde  eDscbuUeu  &e  daran  nicht  hindern 
nocb  bindern  laten.  8& 

we  eoknllen  ok  unde  willen  nach  older  wonheit  unser  i^ienaoten  kerken 
mit  des  dekcns  edder  senioria  in  des  dekens  afwesingbe  unde  unses  capittels  rad 
unde  vulbort  setten  eynen  executorem  statutomm  provincialium  unde  den  schalle 
we  unde  unse  capittel  dat  iogheseghel  der  executorie  bevelen,  unde  de  executor 
aoholde  de  selven  unse  domhem  unde  papheit  an  oron  liven  Triheiden  onde  gu-M 
dem  beeebermen,  alne  be  tmwelikeet  kan  nnde  maeh«  nnde  eatohal  eek  ntt 
niehte  In  ore  inrbdietien  weren  noch  ee  daran  hindern  nnde  dar  tohal  be  tin 
Inramentum  to  don,  alzc  dat  wontlik  is. 

ok  schuUe  we  setten  eynen  hovetman  mit  uneee  oapittels  willen  unde  wit- 
sebop,  wu  dicke  des  nod  is. 

to  eynem  urkünde  dat  we  Erunt  b^'sschop  to  Halb,  vorghenant  alle 

dcsse  vor«»creveneu  stucke  unde  artikele  unde  eyi)  inwelk  bisunder  den 

vorbenomden  prelaten  dmuliern  unde  dem  cappittele  unser  gbenanten 

kerken  unde  vorscreveiiLii  colle^ieu  nnde  der  ^anfzen  papheit  to  Halb. 

gantz  8tede  iiude  unvorruebt  holden  willen,  li(  l)!jt'  we  on  dessen  hrefioo 

ghegheven  beseghelt  mit  nnsem  groten  anehaughcden  ingheseghele,  na 

Cristi  gbebord  drittenhundirt  iar  in  deme  eynen  unde  neghentighesten 

iaie,  des  andern  daghes  na  aente  Bartholomeiia  daghe,  dAB  heyligben 

apostolen. 

Magd.  IV,  12,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  167).  —  i;  wie  Urk.  3040. 

1391    3056.  *Hemiing  episcopus  Glandacensis,  WeUAuekof  des  Bkckoft 

Ernste  gibt  40  Tage  Ahlass  für  die  Besucher  der  KhHerhircki 

und  der  Capelle  S.  Pantaleon  in  SthüHimjen.    (ij.  feria  post 

nativ.  b.  Virg.)  1391  SepL  M* 
Wolfenbttttel.  —  Gedr.  Falke,  tsad.  Corb.  804. 

1391^  3056*.    *Biiehof  Ermt  ^eUoM^  daas  Hernuum  mm  GuHedi  m 

*****     das  Capitel  S.  Bonifatii  eine  Hufe  in  Schwan^ek  für  10  Mafk 

wk.  verschrnhl.     i'in  s.  Mychahelis  daghe)  1391  Sepl, 
T.  GuBtedtacbes  Archiv  in  Deemheim.  —  S.  a.  UB.  S.  Booil.  204» 
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3057.  ^Buehof  Enut  beithmiU,  dass  die  Bürger  tu  Creppen-  ^^^^^ 
iledi,  damU  sie  sich  bepherdin  md  deslo  hessere  Pferde  hallen 

und  haben,  dem  Stifte  damit  :ii  folgen  umi  zu  dienen,  bei  dem 
Tode  des  Besitzers  nicht  das  beste  Pferd  oder  beste  Haupt,  son- 
dern das  nächstbeste  geben  sollen:  wo  buwdeilinge  gUt,  soll  der 
nächste  Erbe  das  beste  Pferd  oder  das  beste  Hanspt  mratmi^imen 
md  mtf  dem  Pferde  nur  %ur  Heeresfolge  in  Anspruch  genommen 
werden.  —  Auch  sollen  die  Jiunjer  von  (h^opptiusUtdl  kvinrn  Zoll 
itt  Halb,  geben  für  alles,  was  sie  dort  aus-  oder  eintreibeti^  führen 

oder  tragen.    1391  Nov,  1. 

Im  Ezc.  gedr.  M.  IßtÜi.  II,  2,  B.  310  (von  Wigg«rt,  niicli  Urk.  im  Privat- 
hsdUl  —  Vgl.  Urk.  3054  fttr  W«gel«lMii. 

3058.  *  Bisehof  Emsts  Bevers  über  eine  allgemeine  Landbede.  ^^^^ 

1391  Nof>.  10. 

We  VAmt  Vau  gots  gnaden  nnde  des  stul.s  to  Uonie  bisscliop  to  Halb. 
bekennoTi  in  deBRem  opeiieii  hreve,  dat  we  mit  viilhord  urises  cajnttels  to 
Halb,  dorch  nod  unde  schulde  willen,  dar  uune  goUhuH  to  de^jJier  tid 
grofliken  medf  besweret  is,  ^^liebeden  bebben  eyne  ghemeyne  lüiidliede 

6  Over  al  uuse  papheyt  unde  nianscbop  unde  over  al  unse  riddere  unde 
knechte,  burghere  unde  bure  alle  wonaftich  in  nnsem  vorbenomden  Halb, 
lande  in  desser  wise,  dat  se  uns  alle  to  unser  nnde  onsea  gotahiig  nod  to 
deflsem  male  to  hnlpe  komen  willen  nnde  gheven  erer  iowelk  paperidder 
nnde  kneoht  van  eyner  iowelken  ledighen  hove,  de  sin  is,  ses  cmeze- 

loeiDflsen  nnde  Tan  eyner  iowelken  lodighen  mark  gheldesiarliker  gholde, 
de  he  heft,  wnrvan  he  de  heft,  io  van  der  mark  neghen  emosemBBen. 
nnde  des  ghelik  schal  eyn  iowelk  borgher  nnde  bnr  ok  gheven  van  flinen 
koven  nnde  van  Bjner  iarliken  ghnlde,  wnr  he  de  keft.  nnde  vortmer 
oehal  eyn  iowelk  borgher  nnde  bnr  van  alle  syme  ghnde,  wat  he  boren 

ttsodane  bore  nnde  gbnlde  heft,  gheven  io  van  der  mark  nnde  der  mark 
weit  ghndea  eynen  cmeKecnMMwn.  nnde  dene  bede  also  to  gevende,  ak 
de  artikele  bewiMo,  ensebnlle  we  nemende  entseyn  oder  los  laten  eder 
Tor  sehnlde  sehaden  eder  denit  afrekenen  eder  innelaton.  ok  enAchnlle 
we  van  disser  bede  aelven  nicht  apnemen  eder  «nderswen  daryan  ieht 

20  npnemen  laten,  snnder,  de  darto  ghekoien  nnde  sat  sint  van  der  papheyt 
nnde  der  manschop,  de  schallen  dat  npnemen  nnde  ntgfaeyen  nnde  han- 
delen  in  aller  wie,  alze  de  artikele  ntwisen,  der  de  papheyt  nnde  man- 
schop  overeyu  ghekomen  sint  up  dat  desse  bede  nu  to  (lesser  tid  van 
unser  papheyt  uude  manschop,  borgheren  unde  buren  wiiüchlikeD  gbe- 
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gheven  werde  unde  ek  in  oeyne  nayolglie  eder  wonheyt  gbetoglieii  werde  tf 
Hüde  Hiebt  mer  gheeaechet  werde  unde  ghebeden,  so  bebbe  we  nnde  nnse 
eapittel  yorgbe&ant  der  eelyen  unser  papbejt  nnde  maneebop  gbemeyn^ 
fiken  gbeloTet  nnde  gberedet  nnde  loyet  nnde  reden  en  dat  mit  enft 
deaeee  breves,  dat  we  se  des  ghelik  bede  edder  boyesebet  niebt  mer 
bidden  willen,  ok  scbal  nnser  nakomeling  ncyn  dat  mer  bidden.  ok  soso 
flobnlle  we  nnde  wfllen  desser  selyen  nnser  papheyt  nnde  maosebop, 
ridderen  nnde  knechten,  de  uns  nn  desse  bede  gheyen,  yorbat  mer  hj 
alle  erme  rechte  vrigheyt  unde  wonheyt  laten  nnde  ee  darane  nichtes 
vorenghen  edder  dreugnisse  don  unde  schulleii  sc  alle  unde  er  iowelken 
Himderliken  truwelikcu  vordedlughen  kep^hen  allermalkem,  vvur  eu  des  35 
nod  is  nnde  wur  we  dat  \  ui  moghen  edder  vortbringhen  knnnen. 

dcBses  to  eyner  orkunde  nnde  eyner  ghuden  bekentnisse  hebbe  we 
der  selven  unser  papheyt  unde  manscop  dessen  nnsen  openen  bref  gbe- 
gheven  beseg-belt  myt  unsem  unde  udöch  fiipittels  ingeseghel. 

datum  anno  Domini  M.ccc.xc.primo,  lu  \igilia  s.  Martini.  4o 

Mae:'!  V,  1,  mit  den  Siegeln  den  Riacliofs  und  de»  Capitels.  —  Ein  7  und 
3.  KxciiJiilir  pbd-  V,  2.  3.  —  Eine  gleiche  Urkunde,  mit  besonderer  Beaiehnnp 
aul  daä  i>ouicapttul  vom  lö.  ^o?.  {det  donredage»  na  »enie  Brixie»  daghe],  Magd. 

y,  5,  mit  Siegel ;  fera«r  fttr  da»  Stilt  U.  L.  Fnnieii,  ebd.  Y,  4,  mit  1  Siegeln;  DU 

8.  Bonifttll»  s.  UB.  8.  Boidt  205;  für  8.  Joluum  am  14.  Noy.  («m  imtMhgt  na 

9.  BMm  dag^,  Jena,  Copialb.  8.  Joh.  f.  llli>. 


1391      3059.    * BesHmmungen  Über  die  Erhebung  einer  allgemeinen 

^M.)  Landbede.    439i  (AW.  od.  Dez.). 

Also  bin»  bescreyen  steyt,  also  ty  we  Emst  yan  goddes  gnaden 
bysaebop  to  Halb,  mit  nnsen  dombempapbeyt  mantsebop  borghem  nnde 
bnren  oyereyn  gbekomen  nnde  eyn  gbeworden  der  bede,  dar  se  nun  nnde 
nnsem  goddesbnse  to  desser  tid  mede  to  bnlpe  komen  nnde  belpen  wfllen 
doreb  nod  nnde  sebnl^^  wOlen,  dar  dat  selye  nnse  goddesbns  to  desaer» 
tidinneis. 

item  (1)  to  dem  ersten  male:  eyn  iowelk  pape  nnde  gbeistitke  Inde, 
eyn  iowelk  lidder  nnde  kneebt,  wedewin  de  gnderfaande  yrowen  ain,  in 
deme  Halb,  lande  leengnd  eder  gbnlde  bebben,  yan  weme  oede  bebben, 

eder  leengud  eder  gbnlde  in  andern  landen  bebben,  de  se  yan  dem  god-io 
deshuse  to  Halb,  eder  van  weme  in  deme  Halb,  lande  woobaftieb  to  lene 

bebben,  willen  jjheven,  de  prelaten  unde  dombcrn  unde  canonikc  bi  den 
eden,  de  malk  siuem  goddeshuae  ghedan  heft,  unde  de  riddcre  uude 
knechte  bi  der  huldinghe,  de  se  uns  ghedan  hebben,  de  wedewin  bi  oren 
tmwen  in  edes  stat.  de  andern  papen  unde  gheistlike  lüde  bi  oren  eden,  is 
yan  iowelker  ledighen  ho?e,  de  be  heft,  se  boren  to  Bieten  edder  niobt, 
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de  gherraelitigfaet  was  des  neghesten  iaies»  dat  sft  Qtgfaing,  alae  me 
began  to  »eriTende  eyn  iiiide  neghentieli  iar,  ses  craozeeroMeii.  ande 
Toider  wat  he  anders  van  iarliker  ghnlde  hebben  in  dem  Halb,  lande, 

Mm  weme  he  de  hebbe,  eder  in  andern  landen,  de  he  yan  deme  goddes- 
bnn  to  Halb,  eder  yan  andersweme  in  deme  Halb,  lande  wonhaftich 
hebbe,  wunme  he  de  hebben,  de  he  in  dessem  Yorghenanten  iare  upghe- 
nomen  hebbe,  eder  ieht  he  dar?an  wat  vorsad  hebbe,  ntghenomen  de 
ghnlde,  de  ghelecht  is  oppe  penninghe,  de  an  sloten  liggben,  nnde  ntghe- 

2juümen  holt  gras  iinde  watcr,  grheven  willen  io  van  der  lodighen  mark 
gheldes  neglu  n  criiczccrossen,  vau  der  iuilvcu  mark  gheldes  nnde  van 
deme  verdiugh  gheldes,  also  sek  darvau  {^'hebord  ua  der  rekenschoj),  he 
Bidarvau  schuldich  eder  nicht,  unde  schnlle  datinwerpen  uugbetalt  unde 
bereden  vor  lechtmissen  neghestcn  tokumcu  in  eyn  besloten  halt,  dat,  de 

Mdiase  bede  sammen  echullen.  daitu  hel>ben  werden. 

item  Rtchal  eyn  iowelk  borirber  bur  unde  wedewe,  de  gudeie  hebben 
in  deme  Halb,  lande,  van  weme  «e  de  hebben,  eder  in  andern  landen, 
de  se  van  deme  goddeshüse  to  Halb,  eder  van  andersweme  wonhaftich 
in  deme  Halb,  lande  hebben,  Bweren  to  den  heylighen,  dat  he  van 

s&ioweiker  hove,  de  he  heft,  Re  sin  leen  enre  eder  eghen,  der  he  dat  yor- 
gbenante  iar  ghenoten  heil,  wille  gheyen  ses  cruczecrossen.  nnde  vort- 
mer  wat  he  van  anderer  ghulde  heft  in  deme  Halb,  lande,  van  weme  he 
de  heft,  eder  de  he  anderswür  heft  baten  deme  Halb,  lande  nnde  doch 
van  deme  goddeshase  to  Halb,  eder  van  andersweme  wonhaftich  in  deme 

4»  Halb,  lande,  eder  van  utghandem  ghelde  wille  ghermi  io  yan  dw  lodighen 
mark  gheldes  neghenenuAeerossen  nnde  yan  der  halyen  maik  nndeyer- 
dmgh  gheldes,  also  sek  dama  ghebord,  he  hebbe  dar  wat  yorsat  eder 
nicht,  nnde  wat  he  darboyen  heft,  et  si  hfts  hof  yee  perde  ghelt  yarende 
baye  kom,  dat  ome  in  deme  ghenanten  iare  gheyallen  is,  et  si  enre  eder 

4s  sieht,  wille  to  ghelde  slan  nnde  wille  io  yan  der  lodighen  mark  wert 
gheven  eynen  Graezecrossen  nnde  wille  dat  betalen  yor  leehtmissen 
neghest  tokomen  in  eyn  besloten  behalt,  also  yorghesceeyen  steyt,  he  si 
dsrvan  sehnldieh  eder  nieht. 

ilem  we  ok  min  hedde  wan  eyner  mark  wert  gndes,  de  seholde  ghe- 

soyen  eynen  cruczecrossen  unde  darmede  los  wesen. 

item  schuUen  alle  papen,  alle  gheystlike  lüde,  alle  riddcre  unde 
knet'litc.  alle  boriEjheie  uiidc  bur  unde  alle  vrovven,  dede  wene  vurniunden 
Kler  de  kalande  ghiUehuppe  eder  aldermanschop  vorstan,  van  den  hoveu 
linde  irhulde,  de  se  darto  hebben,  gbeven  bi  oren  eden  in  aller  wis,  alse 

Sjhirvür  öcreven  ßteyt. 

item  schal  eyn  iowelk,  de  des^c  licde  gheven  schal,  rekenen  seven 
malder  weytes,  achte  malder  roggbeu,  neghen  malder  ghersten  onde 

HB.  des  Bodutifla  UalbersUdL  IT.  23 
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twelf  malder  havern,  iowelk  vor  eyne  lodighe  mark,  onde  ses  Bchiliinge 
oniczecrosflen  vor  eyne  lodighe  mark. 

item  hebben  de  papheyt  ghekoren  nnde  sad  vere  ut  der  piq^heyt,  60 
nikde  de  mantBchop  vere  ut  der  maatsehop,  de  desse  bede  sammen  op- 
nemen  bewaien  ande  wedder  algheren  aehallen,  alse  de  negheste  Artikel 
na  deBsem  utwiset. 

to  deme  entern  sohaUen  fle  laten  maken  to  Halb. ,  to  Qneddingelioreh 
nnde  to  Osterwik,  m  lowelker  der  dryer  fltede,  eyn  bebalt,  dar  ae  iBnefts 
sammeaen,  wat  van  der  bede  Teilet  van  riddem  kneebten  borgbem  lude 
bnren,  nnde  to  Halb,  ejn  tonderlek  bebalt,  dar  se  inne  sammen,  wat  van 
der  ganesen  papbeyt  nnde  van  gbeysäiken  laden  vallet.  nnde  de  belialt- 
niase  BebnUen  besloten  wesen  nnde  doeb  loker  ingan»  dar  me  dat  gbelt 
mogbe  inwerpen.  nnde  to  iowelkem  bebalde  scbnllen  wesen  vere  tlotTO 
nnde  vere  slotele:  nnde  der  slotele  to  iowelkem  bebolde  sebnllenbebben 
de  ])a])heyt  twene  nnde  de  mantsdiop  twene.  nnde  we  wdde  Bin  ghelt 
inwerpen,  dar  scbolden  van  den  achten  to  dem  minsten  bi  sin  eyn  pape 
nnde  cya  leyghe.  unde  scholden  de  scriven  laten,  de  betal enden  unde 
inworpen.  unde  wan  de  lecbtmissen  vore  weren  unde  de  j>apheit  unde'ö 
mantschop  darna  overeyn  komen  eyner  tid.      ^(  holden  de  achte  der 
papheyt  nnde  der  mantschop  benoineu  unde  witlik  maken  de.  de  de  bede 
gheven  hebben.  nnde  wanne  denne  der  papheTt  unde  der  mantschop  des 
tid  dnclite,  ho  scholden  de  achte  de  helmlruisse  nach  eynander  opsluten 
unde  beseon,  wnvele  darvan  oversil  utghevallct  ^\  ere.  unde  dat  der  pap-8i) 
heyt  unde  der  mantschop  witlik  den  unde  sclinklen  dcnne  darvan  betalen 
witlikc  schulde,  de  byssehop  Albrecbt.  unse  uegiieste  vorvarne  8elig:her. 
papen  unde  mannen  schuldich  bleven  were,  dama  ake  denne  de  papheyt 
nnde  mantschop  ntsetten,  dat  men  dat  van  der  betalden  bede  enden 
mochte,  iowelkem  na  einer  antal  der  Bchnlde.  nnde  lepe  boven  de  aebnlde  6i 
wat  Over,  dar  scholde  me  mede  losen  deme  goddeshnse  nnde  uns,  wat 
nnser  papbeyt  nnde  mantschop  nüttest  dnobte.  nnde  wat  alao  gbeloeet 
werde,  des  enscholde  we  niobt  wedder  vorsetten. 

item  sebnlle  we  nnde  willen  de  borghere  in  den  gbenanten  Steden 
vormogben,  dat  se  den  aebten  loven,  dat  dat  ghelt,  dat  Boa  van  der  bede«o 
gbevellet  nnde  betalt  wert,  nngbebindert  nnde  nnbeknnunert  bliven 
sebnlle  mit  gberiebte  nnde  nngbericbte.  nnde  we  ensebnllen  ok  des  aeW 
ven  nicht  bindern  noch  bmdem  laten  gh^stlik  eder  wertiik  noch  neyne 
wis  nns  des  nnderwinden,  Bnnder  we  sehnllen  de  achte,  de  darto  gheaad 
werden,  so  vorscreven  is,  tmweliken  vordem,  dat  se  dat  Bammen  opne-s» 
men  nnde  ntgheven,  alse  nnse  papheyt  nnde  mantschop  sek  des  voreynen. 

item  were  iemant  bnten  landes,  de  binnen  desser  ghenanten  tid 
nicht  to  lande  kerne  nnde  der  bede  nicht  betalde,  alse  vorscreven  is,  dem 
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seholde  we  nach  der  achte  rade  mit  unsem  gherichte  gheystlik  eder 
IMwertiik  f^ine  ^hulde.  de  he  in  dessem  lande  hedde,  besetten  so  langhe, 

dat  he  darto  kerne  eder  sende  mit  maeht  imdc  dat  he  darto  gheve  den 

aehteD,  wat  on  gheborde,  mush  der  voiwsre?en  wise. 

item  hedde  iement  hove  eder  ghnlde  in  deme  Halb,  lande,  de  dar 

nieht  van  gbeven  wolde  eder  engfaeye  naoh  der  TorBorereii  wiee,  deme 
loitoholde  we  bindern  imde  yoibeden  sine  ghnlde  nnde  gndere  nach  der 

achte  rade  ae  hmgfae,  dat  den  aehten  darvan  betalt  werde,  wat  aek  van 

der  ghnlde  nnde  gndem  gheborde,  in  der  wiae,  alse  yergheaereyen  is. 
item  kerne  Tan  dessen  TOighenanten  staeken  ienich  twiyel  twydracht 

eder  nnwiUe,  wn  de  adite  den  twiTel  dnden,  alse  seholde  men  dat  holden, 
iiownse  ok  de  twydraeht  eder  nnwiUen  ensehededoi  nnde  atseden»  also 

Beholde  men  dat  holden,  dat  sdiolde  nnse  Tolhord  nnde  wille  dn.  nnde 

we  scholden  dat  ok  also  holden,  konde  de  achte  sek  des  nieht  eynen, 

so  scholden  se  dat  bringhen  vor  nnse  capittel :  wn  se  dat  schededen,  also 

schulde  dat  bliven. 

IIS  item  were  iemeut,  he  were  paiio,  ^heystlike  lüde  eder  leye.  iu  nn- 
sem  laude  bescteu,  de  to  dcsser  bede  nicht  helpen  enwoldeu,  80  vor- 
ftcrcven  is.  de  seholde  we  nnde  willen  nach  unser  papheyt  unde  niant- 
sehop  rade  irvolglien  gheystlik  unde  wertlik,  wn  we  des  mitnnser  i)apbeyt 
onde  mantschop  overeyu  koineii.  so  lau^Htc  dat  se  ghelik  andern  uuscn 

i2opnpen  nnde  mannen  to  desser  bede  heipeu  unde  ghe?en  uude  dat  betalen 
Inder  wise,  alse  vorscreven  is. 

item  wanne  desse  beholtnisse  opghedan  worden  unde  dat  gheit  darut 
ghenomen  worde,  also  vorscreven  is,  wat  men  denne  dama  van  den,  de 
binnen  des  nicht  to  lande  keinen,  eder  van  den,  de  sek  darwedder  setten, 

i25irmanedeD,  dat  scholden  de  achte  opnemen  nnde  ntgheven,  alse  de  pap- 
heyt nnde  mantsehop  des  op  eyn  kernen:  darto  seholde  we  se  Toidem 
nnde  nieht  hindern. 

item  nt  dessen  yorscrerenen  stneken  eint  henemet  de  borghere  van 
Halb.  Assehirsleye  nnde  Qnedelingeborch»  mit  den  we  nnde  nnse  oapittel 

130  ans  snnderliken  eynen  schnllen  nmme  ore  hnlpe  to  der  bede.  nnde  konde 
we  ons  des  nieht  eynen  mit  den,  so  seholde  we  ok  dat  holden  naeh  nnser 
papheyt  nnde  mantsehop  rade.  nnde  de  wile  se  to  der  bede  nieht  en- 
hiilpen  nnde  gheyen,  so  seholde  men  oren  medeboighem,  den  nnse  ghe- 
nante  yonrame  sehnldieh  ghebleyen  is»  yan  der  bede  nicht  gheyen. 

m     item  kernen  ok  de  achte  eder  orer  ienieh  mit  iemede  to  dediughen, 
to  onwillen  eder  to  kryghe,  des  sohnlle  we  se  traweliken  yordedinghen 
besehermen  nnde  sohadelos  benemen  nnde  holden  nnde  des  to  ende 
bibeetendich  bliyen  op  nnse  koste  nnde  ayentnre  ane  alles  gheyerde. 
item  hebbe  we  Emst  vorghenant  to  eynem  erkunde,  dat  we  nnse 

23* 
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papbey t  nnde  mantscbop  unde  orer  iowelken  bifionder  desse  voracrevenen  uo 
artikule  gancz  unde  nnvorbroken  holden  willen,  tuiBe  ingheseghel  hiiui 
gbebenghet  laten. 

item  we  Albrocbt  domprovest,  Albrecht  deken  nnde  dat  capiltel 
ghem^e  to  deme  dorne  to  Halb,  bebben  to  eyner  bekantnisse,  dat  we 
desse  Torocrevenen  artikule  gbeynlbofdet  hebben  nnde  mit  unser  wit-  14S 
sohop  Tolbord  unde  willen  gheseben  riSi  nnses  capittels  inghesegiiel  In 
nnses  ghenanten  heren  ingheseghel  ghehenget  Uten  an  dessen  bief,  de 
ghegheren  is  na  goddes  hord  diitteynhn&dirt  iar   .  . . 

Magd.  V,  6,  mit  den  Siegeln  des  Bischofr  and  des  Gapitela.  —  1)  das  Da- 
tum  ist  nicht  aasgedUlt.  —  Auswendig:  MIm*«  articuiorum  jmMmm  iktm 
hovescoL 

1391  3060.    ^JTdfif^  Wentel  ^ibi  eine»  GeleMiief  für  Enhkehcf  AU 

brecht  von  Magdeburg  und  Bischof  Ernat.    Betler  1391  Dez.  30. 

Wir  Wenc/Jaw  von  [rotes  jcruadon  Ixomischev  kuiiii;  zu  allen  tzeiten 
nierer  des  icivlir^  und  kmii::  /.u  Relieim,  emhieieu  allen  furstcn.  s'eist- 
licheu  und  wcnitlichcn,  graven  freveii  dinntluten  rittern  knechten  burg- 
graveu  pflegern  amptlnten  richtern  burgermeistern  reteu  unde  gemeio- 
schefften  der  stete  merkte  und  dorffer  und  allen  andern  onsera  getrewen  5 
and  ondertanen»  die  mit  diesem  brief  ermanet  werden,  onser  gnad  imd 
alles  gut.  wann  wir  noch  den  erwirdigen  Albreehten  ertzbischofen  m 
Meidbarg  und  Amesten  bischofen  zn  Halb.,  nnsem  lieben  Austen  und 
andeehtigen,  yetsnnd  gesant  haben,  das  sie  zn  nnskomcn  sallen,  donimb 
so  begeren  wir  Ton  eneb  allen  und  ewer  igliehem  ernstlichen  und  wollen,  lo 
das  ir  die  selben  unsere  fhrsten  dnreh  unsere  und  ewere  Unde  stete  und 
gebiete  zn  uns  und  Ton  uns  zn  tzihend  mit  aUen  den,  die  sie  mit  in 
brengen,  als  ofte  sie  des  von  euch  begeren,  sicher  geleitten  sollet,  und 
lasset  des  nicht,  bey  unsero  hulden. 

geben  zn  Betler  des  sunnabendes  noeh  weynnaehten,  unser  reiche  i$ 
des  Behimschen  In  dem  zxTüy .  und  des  Romischen  in  dem  x^.  iaren. 

1)  Ad  mandatnm  domini  legis 
Johannes  Gaminensis  eleetns,  cancelUrius. 

Magd,  t,  r.  Enatilt  Hagd.  X,  daa  Siegel  In  dono  lit  abgeepnmgw.  ^ 
1)  von  andxer  Hand. 

1392  3061.    *  Bischof  Ermt  gestand  als  Lehnherr  ^   dass  der  Halb. 

Bürger  Claus  von  Orsleben  dem  Hospital  S.  Spiritus  (Vormünder: 

Hans  Haskerode  und  Henning  von  Siröbeck)  für  16  Mark  wk. 

eine  Wiese  in  Nienhagen  verschreibe   (in  sente  Matthias  aveode) 

1392  Febr.  24. 
iUlb.  M.  70.  —  Gedr.  LB.  der  Stadt  H.  I,  645. 
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3062.  'Ditiiuh  Lüde  und  seine  Saline  qudiircn  dem  Bischof  i^^'-^^ 
Erml  über  ihre  Forderungen  an  das  Schlois  Schlamiedl, 

4392  März  2. 

£k  IMderk  Loden  de  eldere»  Diderk  iinde  Hans  myne  adne,  to  deaser 
tyd  aUe  wonkaftleli  to  SUnstede,  iinde  ek  Hans  Grisrng  uide  myne 
erven  nnde  al  nnse  ghetrawehendere  bekennen  in  dessem  ieghenwordi- 
ghen  breve,  dat  de  erwerdighe  in  godde  her  Emst  bischop  to  Halb.,  unse 

5leve  ^"uedighe  liere,  imde  syn  capittel  uns  ghentzliken  unde  wol  imtricht 
nnde  betalet  bebbeu  alle  dca  gheldes,  dat  we  badden  au  dem  hns  to 
iSLinstede,  wente  op  huudirt  lodighe  mark  Bi  uniswikescber  witte  uüde 
Wichte,  de  deerghenante  unse  here  van  Halb,  unde  Hvn  capittel  uni^(  nnde 
nnsen  truweh endern  betalen  schallen  op  de  wiuachten  negheöt  tokuuieude. 

10 ük  ge^^i^be  we  den  vorbenomden  unscn  heren  van  Halb,  unde  sin  capittel 
des  betalden  gheides  ledich  unde  quyt  mit  kraft  desses  bre?efl,  de  bese- 
ghelt  is  mit  unsen  ausheben  p-heden  ingbeseghelen. 

unde  we  Diderk  unde  Hans  Lüde,  olden  Diderkes  sone,  brukeu 
imses  yader  Ingheaeghel  to  dessem  breve,  weiU  we  ueyue  eygbene  Ingbe- 

issegheie  hebbea. 

nagoddeibord  dritteynhnndirt  iar  in  dem  twey  ande  ueghentigheatea 
iara»  des  enton  sonaTendea  in  der  Taatea. 

Magd.  IX.  120,  mit  4  Siegdili  1)  S.  TIDERIOI  •  LODEIN  f  f  Schild  mit 
Bchrägrechtsgelogtor  Pferdebremsc  —  2)  S'  UANS  0KI8IN0  SohUd  mit  3  Hen- 
keltSpfon  —  3j  und  4)  sind  Abdrucke  des  1.  Siegels. 

3063.  *  Bischof  Emst  bestätiyi  die  von  dem  Burger  Heinrich  1392 
ff<m  Harsleben  mit  Bemlligung  des  Domkellners  Albrechi  Schenk 

und  des  Pfarrers  Conrad  Weber  (Textor)  zu  S.  MarÜni  gemachte 
SUpung^  mnaeh  m  der  MariUd-Kireke  aüjdhrUeh  van  Ascher-' 
mittwoch  bis  Gründonnerstag^  inil  Ausnahme  der  Sonntage^  jeden 
Abend  nach  der  Complete  bei  Sonnenuntergang  die  Glocke  dreimal 
angesddagen  und  die  Antiphone  Salve  Begina  gesungen  werden 
soU.  (feria  v.  post  Oculi)  1392  März  21. 
Germaa.  Hnseum  in  NVnbeng.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  646. 

3064.  Womprobst  Albrecht  übereignet  Ph  Hufen  in  WegMten^  1392 

von  den  Schenken  aufgelassen^  den  Bemler meistern.    Halb.,  Hof 
am  Maternus-Thor  auf  der  Burg^  1392  März  30. 

Nos  AlbertaBdeWemingTode,  prepoflitaBeccIcsicHalb.,  presentibns 
Boetrifl  litteria  per  aoa  ex  eerta  aeientia  et  malta  deliberatione  prebabita 
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ooncesflis  ad  notitiam  dedncimuB  omnimn  et  singnlorum,  qaonim  interest 

vel  quomodolibet  interesse  potent  in  futurum,  ut  ea  maxime,  quc  nostris 

salubriter  iustaurata  sunt  temporibus,  salubrem  sortiautur  effectum  acs 

intemerate  perpctuitatis  rubnr  suscipiant,  consentaneuni  urhitrühuu  atque 

dignniti  n  fstrarum  litteraruiu  muuimme  perheunari.  cum  itaque  strennuus 

vir  lohauues  Scheuke,  vasallus  noster,  laycus  Halb,  dioc,  iustis  causis 

ipsum  ad  hoc  moventibua  et  nobiö  expositis,  uuum  inansiim  cnm  diniidio 

feudales,  in  cami)ia  opidi  Wegheleve,  eiusdem  Halb,  dioc,  situatos,  —  lo 

in  cfiropu  scilicot  hyemali  secundum  presciis  tonipns  hübet:  ununi  iuger 
cum  dimidio  retro  murum  tcndentia  ad  locum  qui  dicitur  d«  »toUen  et 
mqne  ad  montam  qui  dieitiir  A  Steynh»rch ,  iUm  dtmltiiini  ing.  prope 
eimdeia  moDtem,  et  teadlt  aaqüe  ad  viam  dm  Wtdtrtitämekm  wtA 

et  super  dictum  OKMitein  SU^nbtr^  item  unum  lug.  ultra  moniem  Steyn-\h 

herch  et  tendit  snpcr  locum  qui  dicitur  dat  vyfforde  Pt  usque  ad  viam 
den  Wederstedesschen  Wffh     item  duo  media  iup.  in  dirto  loco  vifforde 

tendentia  uaque  ad  foasam,  item  qtünque  lug.  ultra  nvum  den  Schade- 
Uk*  tendeatia  in  dietam  viam  den  WtdmrHtiMBdim  wtA  et  aoper  iMevm 
qui  dleitor  dlt  wmimm»  qui  nnno  yaoat,  id  est  iai  n4       m,  sapia  eeni-lO 

pum  Wegelcve,  item  duu  iug.  cam  diaddio,  teadentia  ia  dietan  viaai 
den  Weder.stedvsHchev  fcrh  vt  snper  dictum  locum  de  tcunne,  W^m  f^nio- 
que  quartulia  comprehensa  in  quarto  agro  prope  dictam  fossam ,  ten- 
dentia ad  dictam  viam  den  W^derniedeuehen  tceeh  et  super  locum  de 
wwiHM  antedletam,  item  naum  iug.  tendeofl  Temw  piatumetterBiiialarSS 
•apia  moatem  et  fa  dleto  itinere  im  W^derMtndtm  vw^x  et  tiudunt 
aiaial  quatuordecim  ing.  in  campo  hyemalf. 

i'n  ojnnpo  vorn  i-stivali:  duo  ing;.  versus  turrim  Quedelinrrf^^orgen- 
sem  tendcutiH  super  foSRam  den  latityraven  et  in  viam  den  JJidxkfu- 
borgkeuchtn  wejt,  item  unum  iug.  prope  viam  dem  tUpweghe,  i€udeas30 
super  campom  vUle  Wybi  et  ia  Tiaia  den  Slatdtmbort^hestdkeH  wtdk, 
item  qaatoor  iaf  .  altea  vUrn  dm  SlaHkmberg^*$»dkem  wdk  |»rope  dm 
Borehardeahoffk»,  teadentia  rapra  dietam  foeaam  den  lantgraven  et  aaqne 
ad  predictum  campum  Wybi,  item  nm\m  ninpluni  ing.,  tendens  versu? 
dictam  foBsam  den  lantyraven  et  terminatur  in  ipso  campo,  item  duo 35 
iug.  cum  dimidio  buper  rivum,  tendentia  super  locum  dictum  de  an- 
wndtr»  et  aiq»er  eundem  liTom »  Hem  dao  iug.  cum  dimidio.  tendeatia 
aaper  dictam  looam  <fe  unwtndtn  et  livam  inredictam,  Item  dlmidiam 
lag*  valde  prope  ibidem,  tondens  super  dictum  locum  de  anwendere, 
\ttm\  tria  quartalia  super  dictum  locum  de  aneicendure  et  teruiinantur40 
in  ipso  campo,  item  unum  iug.  ultra  viam  dm  Wifhugher  tcech,  ten- 
dens  super  locum  dictum  den  yremm  et  super  dictum  locum  de  anwett- 
d$n,  hem  dlmidtam  iug.  teadena  Terana  pratam  dtetnm  d$  ha^km- 
«eytidb  et  ad  dietam  viam  dm  Wjfhu^fktr  wdk,  Bapia  rivam :  «t  lie 
late  Campus  ooatiaet  in  summa  sedeeim  lag*  pceter  anum  quartale.  4S 

in  tertio  vero  campo,  qui  dicitur  nunc  vacans .  alias  in  der  hral : 
tria  iug.  onm  dimidio  prope  turrim  dmi  Ihjffordesschfn  turne  tendentia 
super  cumpum  i^yiturde  et  super  locum  de  wunne  campi  Wegeleve 
hyemaUi,  Itma  tria  lag.  nltra  ii?am  dm  &AmM«jb,  teadeatia  aqier 
loenm  «wnim  campi  Dytforde  et  Ia  Tlam  dm  grUm  D^ifordtudtm  »«aftyM 
item  tria  lag*  toadeatia  aaper  loeam  d»  munm»  campi  Dytfcide  at  aaper 
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loeitm  Wunne  verras  remotius  repagnluB  td  est  dat  vemette  ilaeh, 
item  im  um  iug.  8up«r  dictum  locum  de  fPunn«  et  terminaMir  In  ipso 
campo,  item  tria  ing.  prope  viam  deti  (^ufilrlingehurphexarln  n  tct-rh,  ton- 

56  dcns  super  lucum  (ie  tcunne  verbus  retuutius  repagulum  et  super  dictum 

loeom  d0  «wfUM  supor  loonm  dietam  <f«  kork,  item  mmm  ing.  tandens 
Tenns  loonm  im  kodk  et  venui  propiaquius  repagulom,  id  est  dtd 
neghette  $laeh :  et  slo  bte  campus,  omuibus  simnl  coUectis,  cootinet  in 
summ«  et  in  numero  quataordecim  ingen  onm  dimidio,  eiosdem  Halb. 

60  dioc;  — 

tarn  omnibiu  suis  pertiiieiitiis  pro  se  et  siiiB  hetedibuB  in  manibiiB  BOfltriB 
libaie  rerignaBaet,  presentibaB  tane  diBeretis  yirU  dommoIohaiuieHeBBen, 
alteriste  altariB  b.  lohannlfl  baptiBte  in  eccleala  panoohiali  Wogelere, 
Thideiko  Ammeliiiigbe  alias  de  Hornef  notaiio  noBtro,  ac  Btremino  Tiro 
BSiobaime  de  Kre;yndorp  aeniore  armigero ,  diete  Halb,  dioo.,  teatLboB  ad 
boc  reqiuBitiB,  in  cnria  dotali  eoole^e  parrochialiB  Wegeleye  prediete, 
anni  presentis  die  vicesima  mensis  Martii,  hora  quasi  vesperorum;  et 
deiiide  honesta  clominaKunegimdis,  dicti  lobannis  Schenken  uxor,  codcm 
tempore  et  Un  o  ;u'  in  continenti  coram  eisdem  testibus  dictis  bonis,  sci- 
70 licet  mauHo  et  dimidio.  uliaB  8ibi  per  eundem  lohanneni  luaritum  Buum  iu 
dotem  assiprnatis,  et  posBcssione  ipsorum  ac  quidc^uid  iuris  in  eis  liabnit. 
non  coacta,  sed  sponte  et  libere  in  totum  remmtiasset  iu  nostra  preseutia 
non  vi  nee  dolo,  prestito  sollempniter  per  ipsaiu  ea  nee  et  taetr»  ruo  pec- 
tore,  ut  moriB  ef*t.  coi-porali  iuramento  d»*  non  repeti  iido  s(  u  nou  revo- 
75cando  huiusrutidi  renuutiatiuneui  jipoutaneam  et  cuicunque  bencticio  iuris 
le^m  et  canouuni,  quibus  renuntiatio  posset  inpediri,  aut  alias  qnomo- 
doiibet  contraTeuiendo;  ac  Lodewicus  Schenke  famulus,  quondam  bone 
memorie  filius  Hintzouis  Schenken,  presentibns  bonorabilibus  viris  do- 
minis  Henrico  de  Reden  scolastico,  Wemero  de  Schoienborcb,  canonicis 
Mdicte  nostre  ecclesie  Halb.,  et  Henrico  de  Widenhusen,  notario  domini 
nostri  Emeeti  episcopi  Halb.,  teatiboB  ad  hoc  vocatis,  in  prearbio  castri 
Wegeleye  antediefei,  anni  etiam  preaentiB  die  xxyiy.  mensiB  Martii,  hoia 
qnad  yeBperonun;  ac  demnm  etrennuns  HenricoB  Schenke  famnina, 
qnondam  rinulis  memorie  filins  domini  Alyeriei  Sdbenken  miUtiB»  die 
86pennltuna  menaia  MartU  einsdem  anni  hoia  qnaai  completorii,  in  curia 
babitationiB  noBtre  in  nrbe  Halb,  prope  Yalyam  b.  Matend,  preaentibnB 
diacretiB  yiria  dominia  lobanne  Porey  etFrederieo  de  Retaelingbe,  yieariia 
peipetnis  in  dieta  Halb,  ecelealai  teatibna  ad  boo  yocatiB  annigeri,  diete 
Halb,  dioc.,  de  expieaBo  eonBensn  yenerabiliun  yirorom  dominomm  Al- 
na beitt  decani  et  capitnli  eioadem  noatre  eeolesie,  pietendentes  ae  etiam 
beiedefl  in  bac  parte,  ins  in  dieto  manao  et  dunidio  aibi  eompetena  etiam 
amilli  modo  in  mambna  noatria  tamqnam  yero  domino  feudi,  a  quo  tarn- 
quam  superiore  domino  iua  inyestiendi  de  dictis  bonis  pendcre  noscitur, 


Digitized  by  Google 


360 


im  apr.  29. 


tibere  et  deliberate  resignassent;  Qosque,  ad  quem  ratiane  einsdem  pre- 
poBitnre  et  ad  proposltam  Halb,  pro  tempore  ipsa  bona  Bpeetarnnt,  hains-  95 
modi  leflignatioiies  et  rentiiitiatioiiem  tarn  libere  tarnqne  matnre  fiustas 
gratiose  admittentes  ac  gratas  et  ratas  habentes,  dictom  mansam  cnm 

dimidio  honoiabilibuB  viru  dominiA  nofltiis  Gowwiiio  de  Adonstede 

et  Werneio  de  Sebidenboieh»  pronmie  magietiis  refeetorii  eedeeie  nortre 
Halb,  prediete,  sauqne  BUCceifloribiiB  ma^tria  pro  tempore  ezistentibitt  im 

eontvlimiiB  ac  donatioae  in  perpetaam  Talitaia  in  Dei  nomine  de 

oonaensa  Alberti  decani  et  capitnli  nostri  predietonun  eonferimna  atqne 
onlmna  ae  appiopriamns  . 

et  noe  Albertoe  deeanna  totnmqne  eapitnlmn  ecelesie  Halb,  prediele 

donationi  conflentimns.  in  qnoram  tertimoninm  tigillam  dieti  noetri  m 

capitnli  nna  cum  eigfllo  Teneiabilia  Tili  ae  domini  noetri  Alberti  prepoäti 
piedicti  presentiboB  dnximiis  appendendnm. 

datnm  Halb,  in  enria  nostra  in  nrbe  Halb,  circa  valvam  s.  Materni 
confessoria  situata,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  se- 
cuüdo,  sabbato  post  dicm  aiinuntiatianis  b.  Marie  virginis  gloriose.  HO 

Magd.  XIII,  22(;,  mit  den  Üiegela  des  Frobstes  (Taf.  XIX,  i&9)  and  dea 
CnpiteU.  —  Auch  Cop.  A.  570. 

1392   3065.   *Beven  des  DomcapUek  wegen  der  OseherMter  SduM, 

1392  Apr.  29. 

We  Albreclit  domprovest,  Albrecht  dekin.  Albreeht  Schenke  de 
eldere  unde  dat  capittel  ghemene  to  deme  dorne  to  Halb,  bekennet 
openbare  in  dissem  breve,  dat  we  hebt  glovit  unde  gloven  mid  krafit 
nnde  gndir  orkond  dissee  breves  dem  erwirtigen  in  godde  vader  nnde 
nnaim  gnedigin  leven  hem  em  Ernste  biaooppe  to  Halb. :  were  dat  ge-5 
Bcheghe  eder  kerne,  dat  de  genante  onse  here  van  Halb,  uns  unse  dri- 
hundert  lodighe  mark  BronawikiBchir  witte  nnde  Halb,  wicbte  nicht 
weder  engheve,  de  we  eme  to  hnlpe  der  losinghe  de«  alotes  nnde  der  atad 
OBohinleTe  doreh  lere  nnde  tmwe  glegin  hebbet,  app  aodaae  thyt  nnde 
im  flodener  wiie,  alae  de  brieflf  ntwiaet,  den  he  uns  npp  de  maehrereQ  le 
drihnndert  lodighe  mark  to  ener  bewaringhe  nnde  wiaaenheid  gheren 
hed,  dat  genante  alod  nnde  stad  OaehiraloTe  inaemen,  dat  adiolde  we, 
alae  hee  ans  dat  yorbrivet  hefft,  inne  hebben  ahso  langhe,  wand  hee  edder 
ain  endreehtige  nakomeling  nna  de  voradireTeii  drihnndert  lodighe  marg 
BranawikeBeher  witte  nnde  Halb,  wichte  nnde  wat  nna  Tan  gfanlde,  de  n 
ans  darto  gheleeht  is,  roraetin  were,  degere  nnde  all  weder  gheren 
heddin.  wen  he  ayer  uns  nnae  TorBchreyen  drihnndirt  lodige  marg  raid 
der  gnlde,  de  vorsetin  were,  wol  betalt  nnde  weder  gheven  hedde,  alze 
vorschreven  is,  so  scholde  wc  uudc  vvilt  mid  reclite  gudim  willen  dat 
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»S^enanto  dot  Hude  sted  OsehinleTe  an  ienigberleye  indraoht  edder  ntne- 
van^e  mid  aller  golde  and  ande  tobeboriaghe  dem  TOraebreTen  anaim 
heran  biaehopp  Enurte  edder  aineoi  endreobtigtn  aakomelingbe,  alse  we 
OBS  dea  geaanttm  eletia  ande  atad  OraebMeve  (I)  aadlrwandin  bettin, 
ledieb  nnde  loa  in  sine  wexe  weder  andwerdin. 

dat  W6  Yorgenante  dem  genanten  nnaim  beren  luBebopp  Ernste 

eder  sinem  endreöbtigen  nakomelisgbe  alle  dieae  TOTacbreren  etndw 
mide  en  iowelk  byannder  wol  boldin  wili  anyorbrokln  an  geverde,  hebbe 
we  to  gudim  bekantnisse  gheven  disBen  ansin  openen  breff  beseghelt  mid 
Dnsis  eapittels  ^rotin  iughese^ele,  dat  mid  unsim  gndin  willen  unde  wit- 

30  9C4>p  gelien^^d  in  au  disflen  britl",  de  gheven  is  ua,  goddes  ghebort  dritteyn- 
bandert  i:u  in  dem  twey  unde  negiuthigesteu  iare,  des  negesten  man- 
dagbes  iia  der  doiniiiiken  Miaericordia  Doiuiui. 

Magd.  ÜL,  121,  mit  äiegel.  —  Auch  Cop.  A.  522. 

3066.  *Der  DomkeUner  AlbreclU  Schenk^  ak  Rkhier  und  Con-  m% 
tmaior  des  Ciaerxiemr -Orden»  vom  hecane  von  Peiri  tu  ^ 
EikBUr  subdepuUrt^  verhöH  Zeugen  in  einer  StreUeache  twischen 

Ulrich  Berneberg  ö/x  hluijer  und  Tilrkc   SalwcrclUen   aber  eine 
hüihe  Hufe  m  Schwanebeck  ^  die  vom  Äbte  von  Michaelstein  zu 
Lehn  gehl,    (feria  iij.  post  diem  b.  Kyliani)  1392  JuU  9. 
Wolfenbattel,  Ftpiamrkimde  ohne  81«^  (Conoeptf). 

3067.  Bischof  Emst  gesiattei  ah  Lehnherr,  dass  Heinrich,  Hans  1392 
und  Ludwig  Schenk  3  Ferdintj  jü/irlich   aus   ihrem  Lehngul  in 
Hordorf  für  8  Mark   an  den  Mallhias- Altar  im  Dome  {Vicar 

Ueinriek  von  Orden)  wk,  versckreihen,    (in  sente  Margarethen 

dage)  1392  Mi  13. 

Notiz  in  Mscr.  148  der  Halb.  Gymn.-Bibl. 

30f)8.    AUtrechi  von  ZimmenHledl,  Dietrich  von  liö.\,siiuj  und  Her-  1392 
mann  Frese  erhallen  von  Bischof  Emst  für  30  Mark  wk.  die 
jährliche  Bede  und  Dienst  in  Berssel.    1392  JuU  29. 

We  Albert  van  Tzimmenstede,  Mighe  myn  hnsfrnwe,  Dideric  van 

Rottinge  unde  Hermen  Vrese  bekennen  ()|)L'u]jar  in  dessem  breve  vor  uns 
uude  unse  erveu  allen,  de  on  seen  eddir  hören  lesen,  dat  de  enverdi^'he 
ingode  vadir  nnse  here  her  Emst  bi^cop  tbo  Halb  myd  vulburt  t^ines 
5capitels  ans  gesät  heft  de  iarlike  bede,  de  be  baddc  in  dem  dorpe  tho 
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Beisle,  myd  dem  deoflte,  dat  de  bnr  des  selven  doipea  im  alleiarUkes 
plegen  tbo  donde,  mjd  aller  thobeboringe,  ane  dat  oyente  geriebte,  Tor 
dritftieb  lodige  mark  Halb*  wicbte  mde  were,  de  be  nns  flcbuldicb  was, 
myd  deasem  anderecbede:  welkes  iares  ttiw  eddir  anaen  erren  de  ei^g^ 
Banf[eJ  here  ber  Emat  biseop  tbo  Halb,  eddir  aia  endieebtige  nakomelingb  lo 

de  drittieh  lodigbe  mark  weddir  gberen  appe  aente  Hertina  daeh, 

ao  Bcbnlle  we  mide  willen  <m  dat  ergenante  doip  tbo  Beule  van  der  vor- 
bemmten  bede  nnde  denste  ledieb  vnde  los  antworden  

ande  des  tbo  ener  orknnde  bebbe  we  om  dessen  bref  weddir  ge- 
gheven  besegelt  myd  unsen  ingezegelen.  unde  ek  Mighe  elike  husfrowe  15 
Albrecbtes  van  Tzimmcnstede  bruke  m^'nes  manueö  iiigezegel  tlio  dessem 
brevc,  wente  ek  neyu  cgUen  enhebbe. 

na  godis  bort  dritteinliundert  iar  in  dem  twey  onde  ncgentigesten 
iare,  des  mandages  na  sente  Jacobs  daghe,  des  bilgen  apoBtels. 

Cop.  A.  590. 

1392  3069.  Heinrich  von  Angern,  Lic.  in  deci\,  Vicar  in  spinUialibus 
des  Erzbischofs  A{lbrecht)  von  Magdeburg  und  Of/icial  seines  Hofes 
und  für  Nachstehendes  Vertreter  des  Bischofs  Emst  von  üalber- 
siadi^  geslaUet  tm  Auflrage  Bischof  Emsk^  dass  Iwan  seine  grös- 
sere höhende  m  ü,  L,  Frmien  an  Conrad  gegen  den  AUar  S. 
Marlini  iui  Kloster  S.  Jacobi  zu  Halb,  vertamchi  und  beaujlnKjt 
den  Decan  der  Kirche*)  ....  dieselben  in  Besitz  zu  setzen, 

Magdeburg  1392  Sept.  15. 

Zengen:  Jobann  ▼<«  C^dbe,  Doew  tod  8.  Nicohd  in  Hagdebniff,  Donviear 
Johann  PretMt  in  Halb. ,  Johann  LUder,  pro/mm  in  Kloster  Hillenleb«!,  Cle- 
riker  Johann  Bninstorp,  Notar  Dietrich  Becker. 

Zerbst,  Cop.  Alb.  eplao.  p.  15,  —  1)  itt  nicht  genannt. 

1392  3070.  JJas  Capitel  (Decan  Albrccht)  (jestatlei,  dass  das  Jofiannis- 
Kloster  statt  des  Zehnten  von  5  zehntpjlichtigen  Morgen  vor  dem 
Johafmisthore  jähriich  8  Schilt,  zinst.    (in  craatino  8.  Michaelis) 

1392  Sq^.  30. 

Jena,  Cop.  dm  Kl.  S.  Job.  80.  —  Der  Bevers  des  Kl.  v.  gl.  T.,  Magd.  S. 
r.  S.  Job.  173,  gedr.  Ua  der  Stadt  H.  I,  648. 


1.102 
Okt.  18 


3071.  Domprohst  Alhrecht  quUtirt  dm  CapM  über  12  Mairk 
Entschädigung  für  Verluäe  am  Hofe  zu  Dardesheim,  1392  OkL  IS. 

We  Albrecbt  von  der  gnade  goddes  dumprovest  tho  Halb,  bekennen 
openbar  nütb  dessem  breve  alle  den,  de  ohn  sehen  edder  boren  lesen. 
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datk  erbarn  beraiher  Älbrecbt  deken  niide  capittel  tho  dem  dorne  tho 
Halb.  HUB  hebben  geven  nnde  betaleth  twelff  lodige  margk  Halb,  witte 
Sande  were  vor  unse  koy  8win  buholtli  unde  huszgerede,  datli  in  uusein 
hove  tho  Derdessem,  de  tho  der  aimiiiiiihtracien  unser  dorn j)rovcstie  hord, 
was,  do  ße  sick  des  underwundeu,  do  de  vou  lieynstein  uus  uude  unser 
brodere  vyaut  warth,  unde  seggeth  de  vorgenanten  heren  deken  unde 
capittel  der  ergenanten  twelff  iodigeo  margk  nüth  orkonde  deasea  breves 
loledich  unde  losz. 

geveu  uiider  unseiu  ingesegel,  des  wf  brnkeii  tho  nn^^er  erg;enanten 
domprovo«tie,  nfi  p-oddea  borth  dritteinhuuderth  iur  in  dcmc  twey  uude 
neigentigcäteu  iarc,  au  suute  Lucas  dage,  des  bilgen  ewaugeiiaten. 

Hagd.,  Cop.  Kirsberger  558. 

3072.  *  Bischof  Emst  qtdtHrt  dem  Erzbiaehof  Albreehi  van  Mag-  1392 
d^g  über  iOO  Mark  Sehadenenaiz.  Magdeburg  139S  Olel.  S5. 

We  Ernst  van  godcs  uude  des  stoles  to  lldnie  giiadin  bischopp  to 
Halb,  bekennen  unde  dün  kund  in  dif^sim  uusim  opin  brive,  dat  de  erwir- 
tige  in  gode  vadir  unde  uuö©  bi.sundim  leve  here  oheme  unde  fi  and  er 
Albrecht  ertzbischopp  des  heilgin  jrodeshuses  to  Magdeburg  uns  befft 

5vruntlich  endrichtit  unde  gbeven  hundird  lodige  marg,  darum  we  eue 
des  schadin,  den  we  unde  de  unsen  to  iare  nemen  npp  dem  Straflir- 
damme dwith  ledich  unde  los  latin,  unde  bethngiu  dat  mid  uusim 
pcerete,  dat  we  hebbiu  latin  hengin  mit  gudim  willin  an  dissin  brietf, 
gbeven  to  Meydeburg  na  godes  ghebord  druteinhimdird  iare  in  dem  twey 

10  nnde  neginthigisten  iare,  des  neistin  vridaghes  na  der  elveadasind  me- 
gede  daghe. 

Magd.  B.  r.  Erzstift  Magd.  LIT,  5 ,  das  Si«gel  ist  ab.  —  1)  wohl  dasselbe, 
was  Asseb.  UB.  II.  1408  Sirauertam  heisst 

3073.  *R.  Hans  von  Krosigk  (Krosyk),  Everdvon  Krosigk^  Erich  1392 
und  Harn  von  Lindow^  Jordan  von  Akleben  und  Sophie  (Saffigbe),  ^ 

dessen  Ehefrau,  verbürgen  sich  als  sakwüUligon  des  R.  Aschwin 
von  Krosifjk,  Ii.  Busse  von  der  Asseburg  und  Ermbrechl  von  Seg- 
gerde wegen  des  ihnen  von  Bischof  Erml  und  dem  Capitel  [Dom- 
prabsi  AWrechiy  Decan  Albrechi,  Senior  Albrecht  Schenk)  für  450 
Mark  verpfändeten  Seklosses  Dumhurg,  m  welchem  57  Mark  und 
drei  Ferding  jährlich  auf  Michaelis  gelegt  sind^  nämlich  37  Mark 
und  3  Ferding  aus  dem  Dorfe  Gross-Ditfurt ,  J'/i  Mark  aus  der 
Stadt  Wegeleben^  ^Vs  aus  dem  Klosierhof  zu  AderMen^  Z  aus 
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dem  Dorfe  Adenkben^  8  Mark  am  den  Dürfem  Bedenleben^ 

Rodersdorf,  Deeftdorf,  Doidorf,  ferner  was  an  Brennholz  auf  dem 
Schloss  gebraucht  wird,  atts  dem  Hakd,  und  das  Dorf  Hetehom. 
Die  übrigen  Bedingungen  wörtlich  wie  früfier^),    {in  aller  goddüs 

hilgen  dage)  4392  Nev.  I. 

Magd.  IX,  122  :  von  dn  8  Siegeln  ehid  9       dM  8.  ondentlieh;  erhalten 

aiod:  1)  [S.  IjOHANNlTS   DJE  •  KROZI..  Helm  mit  2  Pdngeieeo  an  der  Seite  — 

2)  fS  ]  EVER....  Di:i  KKOZI..  Scbüd  mit  3  Pflngeiscn  «larflber  Helm  wie  t  — 
6)  Schild  mit  Ptiiigeisen  n»it  Helm,  auf  welchem  2  rriugeisen ,  Umschrift  un- 
deutlich —  Ii  UEIK  BYHSB  ■  VAN  •  DiR  ASSKl.. . .  i  Schild  mit  Wolf  (Asseb. 
UB.  Bd.  U.  Taf.  XH.  61).  ~  1)  e.  Urk.  9038. 

1392    3074.    Bischof  Emst  beauftragt  den  Decan  von  U.  L.  Frauen 
Heinrich  Bardorp  ^  den  Beneficien^Tauech  einiger  Geistlichen  be- 

wirhen  zu  wollen.    1392  Dez.  4  4. 

Ernestus  Dei  et  apostnlioe  Redis  ^ratia  episcopus  Halb  bouorabili 
viro  domino  Hinrioo  Bardorp,  decano  ecclesie  s.  Marie  Halb.,  nobis  sin- 
cere  dileeto,  salatem  in  Domino  sempiternam.  quia  discreti  viri  Uinricns 
de  OraleTe,  perpetuos  maior  yicarins  ecclesie  nostre  Halb.,  qiii  Ticarins 
ünperatricis  vulgariter  mmoapalDr,  et  Bemhardus  prepositna  monaateriis 
Banctimonialium  s.  laeobi  prope  moros  civitatis  nostre  Halb.,  oommissa- 
lioa  et  administrator  perpetona  Capelle  Corporis  Christi  prope  oppidam 
ii08tmm  Swanebeke,  necnon  Conradus  de  HervingiBhasen,  rector  altaris 
fla.  lohamuB  baptiate  et  erangeliate  in  eoolesia  parroehiali  dovI  oppidi 
QnedelingbnrgeniiB,  noatre  dioc.,  lamdieta  sua  benefieia  et  eonuDendam  lo 
ex  legitimia  nobis  ezpositis  oanaia  invioem  permataie  desidetanty  nobis 
hamiliter  aapplicanmt,  qaatenas  bmasmodi  permatationi  sive  tianspo- 
sitioni  anotoritate  nostra  ordiaaria  consenüre  dignaremar.  noa  vero, 
affeetnm  eomm  desiderantea  effeetoaliter  adimpleri,  cum  diete  perpetae 
Ticarie  iprios  Hinrid  eoUatio  ordinaiia  ad  noa  noscatar  pertinere,  ipsiis 
Henrico,  nt  eandem  Ticariam  soam  pro  allo  beneficio  eedesie  aat  eapdle 
pre^de  permutare  Taleat,  eonflaumia  nostrnm  damaa  et  assensom.  et 
qnia,  aliis  ecclesie  nostre  prepediti  ardola  negotiis,  diete  permatationi  sen 
transpositioni  intendere  neqnimus,  quare  circnmspectiom  vestre  tenore 
I  presentium  committimuB  et  mandamus,  quateuua  uuctoritate  nostra  ordi-  20 

naria  dictorum  beneficiorum  et  conmieude  ipsorum  permutare  volenti  um 
resignatioDc  s  (  ausapermutationishuiiiBmodi  reeipiatis,  collationes  eorun- 
dem  personia  dumtaxat  permutare  volentibus  et  omuia  et  singnla,  qoe 
ecclesie  permntationi  bninsmodi  necessaria  fueriut  et  oportuna,  etiamsi 
commissionem  exigunt  specialem,  facialis,  alterum  corum  in  beneficiumJS 
altehus  et  in  conunendam  predictam  transponeudo,  lacienteSy  quod  de- 
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creveritis,  per  censuram  eodemaBtioam  finniter  observari,  antorizantei 
■Udulommmi  anctoritate  nostra  ordinaria  et  approbantes  ae  ratom  ha^ 
beute«,  qniequid  per  Toe  in  dicta  permntatloiie  fnerit  ordinatam. 
3»     in  eoins  lei  teetimoninm  aeeretom  noBtram  presentibiui  est  appenanm. 

datom  et  aotnm  anno  Domüd  M.occ.xcy,  sabbate  pest  diem  b.  Lude 
fügmie  glorioBe. 

Magdeboig,  in  Ntonuu»  Exeerpten. 

3075.  *Albreehi  {von  Admem),  Official  des  Kdlnen,  bezeugt  ^393 

tine  Aussaye  doi  Tilvke  Elvcrs  von  Schwaucbcck  über  die  Ver- 
pfänduny  einer  Ilolzmark  im  soij.  Ililgeiihup,  die  er  und  sein 
Bruder  Luth'ijer  vom  Kloster  Miciioeklein  zu  Lehn  hallen^  an  den 
f  Probäi  Johann  von  S.  Johann^  vom  damaligen  bischößichen  Of' 
ßeialen  Johann  Gukn  aufgenommen,  —  md  die  Einlösung  durch 
den  Abt  Dietrich  von  Michaelstein,  (in  loco  consistoruili,  fcria  V. 
post  coQvers.  Pauli]  Halb.  131)3  Jan.  30. 

Zeugen:  Bruno  von  Gustedt,  Can.  S.  Bonifatii;  Heinrioh  fibbekestoip,  TUe 
Salwerchten,  Nicolaus  Brauer,  Ulrich  Bemebeiv. 

Wolfenbattel,  d«a  Siegel  ist  ab. 

3076.  Bischof  Emst  compromittirl  uuf  den  Erzbischof  Albrccht  1393 
wm  Magdeburg,  wir  schiedsrichterli4shen  Entscheidung  des  Streites 

mit  dem  Capitd  und  Clerus,  namentlich  über  die  Gefangennahme 
des  t  Scholasficus  Heinrich  von  fteden.    Halb.  4393  Fehr.  8. 

Zeugen    die  Vicare  Heinrich  von  Pattensen  1,  Henning  Ötuvcn.  Heinrich 
von  ratti'DSCu  II. 

Magd.,  Gop.  6,  fol.  123. 

3077.  *ErzhiHcho(  Albrecht  von  Magdeburg  vergleicht  den  Ifisehof  1393 
ErnM  mit  Capitel  und  Geusäuhkeit  wetjen  der  Gefangentialunc  des 

f  Schotasticus  Heinrich  von  Reden.    Magdeburg  i  393  febr,  i  1 . 

In  noaune  Donuni  amen,  noa  Albertna  Dei  et  apoatolice  fledis  gratia 
flaaete  HagdebnrgensiB  eedeaie  arebiepiMOpns,  arbiter  sea  arbitiator 
et  amicabiliB  compositor  de  et  nnper  omnibua  et  smgnlu  controTefsiia 
diflflidüB  contenÜonibaB  rancoriboB  et  displieeatÜB  inter  reyerendam  in 
sCbristo  patrem  et  dondnnm  Brneatam  episcopom  Halb,  ex  ma  parte  ae 
▼enerabiles  viros  dominos  deeannm  oanonicoB  et  capitolam  eoclesie  Halb, 
necnoii  coUegia  et  clernm  civitati»  Halb,  parte  ex  altera  ex  quibuscunque 
causiä  et  specialiter  ex  iuctu  captivatiouiB  et  invaäiunis  doniini  Hiuriei 
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de  Reden,  quondani  r  lus  lrii]  ecclesie  canonici  etscolaßtici  bone  memorie, 
et  mortis  exinde  secute  et  eorum  ocru^tione  ac  alias  qualiterennque  usqnelo 
in  jjresens  terujms  subortis,  attendeutes,  quod  tiinc  ecclesiasticns  ordo 
non  confuuditur,  cum  cuiquc  sua  iustitia  privilegia  iibertates  statata  et 
ooneaetadines  debite  observeutar  et  exacte  horam  intnitu,  et  at  pax  et 
concordia  inter  dictas  partes  fortioB  observentur  et  Tigere  non  deeinant, 
sine  qoibas  anctor  paeis  non  bene  colitor,  arbitramnr  oidinammi  et  in  Dei  u 
nomine  arbitrando  pronuutinmns  in  hüs  scriptiB: 

in  primis  qnod  dominufl  Ernestus  episcopus  prediotnB  nnne  et  Inantea 
pfe]at08  canonicos  et  eapitulnm  eeclesie  Bne  Halb,  et  alinmm  ecdenanim 
intra  et  extra  mniee  Halb,  neenon  demm  et  qnamlibet  peiBonam  den 
ibidem  benigne  tractaie,  gratioee  regeie  debet  et  pateroe  nee  ipne  Ben  20 
enilibet  ipsomm  per  se  ant  qnempiam  snomm  yel  aßam  enbmissam  per- 
sonam  aliqna  damppa  sive  moleatiM  ant  ininriaB  in  pereonis  benefieÜB 
poBseBBionibuB  inribnB  bonis  et  rebne  mobilibns  et  inmobiUbuB  snbditiB 
et  toiliaribnB  ipBornm  inferre  debebit  vel  infeiri  procnret  sen  permittet 
qnaennqne  oeeaslone  een  eelore  qneBitiB,  sed  ipBOS  et  qnonlibet  ipBcmuni^ 
fideliter  in  premissis  et  qnolibet  premissomm  defendet  et  enm  efifectn 
tucatur  et  tnere  (!)  debet  contra  quoscunque  bona  fide. 

item  doniiuuh  Ernestus  episcopus  predictus  debet  predictis  dominis 
prelatis  canonicis  etcapitulis  accleroHalb  litteras  et  privilegia  ipsis  per 
eundem  dominum  Ernestum  cpiscnpuat  et  per  predeceesores  suos  epi-  so 
scopos  Halb,  concessas  et  sigillatas  ae  statuta  et  cx>nHuetudines  ipsorum 
hncusque  observatas.  qnas  hic  baberi  volnmus  piu  iuseitis  et  nominatim 
de  verbo  ad  verbum  expressis  inomnibus  suisarticul  s  etcapitulis,  ipsos- 
quo  artienlos  et  eapitula  iu  coiitentis  '')  et  eoutenta  studiosius  atten- 
derc,  iuviolabiliter  observare.  tidelitci  teuere  velit  et  del)et  iutegraliler  ^5 
adimplere  nee  ipsa  vel  aliqnod  ipsorum  intringere  immutarc  ant  irritare 
quovis  modo  dietoBqne  prelatos  canonicos  et  eapitula  ac  clerum  et  quem- 
Übet  ipBonua  in  personis  libertatibiiB  immunitatibna  inribus  benefieüs 
pOBsessionibns  bomB  et  lebne  ae  eomm  subditie  neenon  statatis  et  eon- 
snetadinibas  bucusqne  obBerratiB  fideliter  obBorvare  et  pro  toto  suo  poBBe40 
debet  efficaciter  defensare  et  tneri  et  per  buob  iaeere  Binoerina  obacärare 
defendi,  neenon  premiBBiB  omnibns  et  flingnÜB  et  enilibet  ipsorum  deineepe 
yerbo  Tel  facto  contrarenire  per  Be  afiam  Tel  alioB  non  debebit  qnaennqne 
oeoBBione.  ac  nieiiilominttB  ipsiB  eznane  bona  fide  libere  et  sponte  pro- 
mittete  debet,  qnod  nnne  et  inantea  bninamodi  litteraa  privilegia  Btatnta45 
et  conBnetndinee  Binceriter  attendere  velit  et  debeat  ac  eine  dolo  et  fnnde 
iinniter  obaenrare  et  cnm  effeeto  adimplere  et  premlsBiB  ant  aUqno  pre- 
miBBomm  oontravenire  non  velit  neqne  debeat  verbo  vel  fiieto  per  ae  vel 
alinm  qnovia  modo. 
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M  preterea  dictiw  dominus  Ernestas  episcopus,  quamprimura  per  eano- 
meog  et  capitulum  ecclesie  sne  ad  locum  capitularem  Halb,  consaetum 
Tocatus  fuerit,  in  eodem  capitulo  in  presentift  eapitalomm  et  cleri  civi- 
teÜB  Halb,  inrare  debebit  ad  Bancta  Dei  ewftogelia ,  decano  aut  semori 
eedefie  Halb,  nomine  prelatoram  canomcornm  et  cleri  predictorum  de- 

ssferente,  et  hio  in  instanti  dietiB  preiatis  camonicis  eapitalis  et  clero  pro- 
mitteie  bona  fide,  qaod  omnia  et  singnla,  qne  aeqnantiir  et  inferiu«  in 
preeeati  nostra  pionnntiatione  deacribuntiir,  fideliter  obaervare,  fimiter 
ieneie  et  efficaeiter  yelit  et  debet  adimplere  nee  ipais  ant  aliqao  ipsorom 
verbo  yel  faeto  oontrayenire  qnaennqne  ooeasiime,  yidelicet  qnod  ipae 

wdommaa  Emeatas  episoopna  predietaa  non  debet  inantea  aliqaem  prdar 
tun  yel  eanonienm  ant  derienm  ane  eceleaie  et  aliarom  ecderiarom  intra 
et  extm  mnroB  dvitatia  Halb,  eaptiiyare  ac  inyincnlare  per  ae  ant  alinm 
m  alioa  quoqnomodo  aeu  per  ipaam  yel  anoa  in  aliqno  loco  yinenlatom 
sen  captnm  detinere.  si  yero  ex  iaatia  eanda  eontra  aliqnem  prelatiun  ea- 

65nonicum  aut  clericnm  per  ipsum  fnerlt  procedendum  ex  qnacunque  causa 
etiam,  civili  vel  criminali,  etiam  in  viaitatione  delatum,  hunc  convenire 
debet  per  se  vel  aliuiu  in  hae  parte  eominissarium  corum  öuo  deeano  vel 
in  ipgius  decaui  abseutia  corum  scniurc  vel  alio  in  suo  collegio  siiperiorc 
et  ibidem  secnndum  consuetudinem  illius  ecclesie  capitularem  iuHtitiam 

lOrecepturuö.  si  autem,  quod  absit.  dietus  domiüus  Eruestus  episcopus, 
immemor  sni  inramenti,  premiHHa  nou  attendens,  aliquem  prelatnm  eano- 
nicum  aut  tderieum  dicte  öue  ecclesie  vel  alteriu»  ecclesie  colleLriate  intra 
et  extra  muroö  Halb,  invaserit  captivaverit  detinuerit  mutilaveht  stniii- 
gulaverit  occiderit  viilneraverit  scii  invadi  captivaii  detiueri  miitilari 

75  Strangalan  occidi  vel  vulnerari  procuraverit  per  se  vel  all  um  seu  alios 
mandaverit  ant  ratam  habnerit,  extuue  ipso  facto  absqae  alio  amminicnlo 
pro  tali  invasione  eaptivatione  deteutione  mutilatione  strangnlatione  occi- 
alone  vnlneratione  vel  altere  ipsorum  dumtaxat  relapsus  esse  debebit  in 
priores  actiones  dictisque  dominia  et  olero  teneri  et  obligatus  eaae  et  ob- 

SOnoxina  dietia  aetionibas  prioribns,  qnas  eiadem  dominia  et  clero  preaenti- 
bna  et  eonun  anceeaaoribuB  eznnno  aalyas  reaeryamna.  et  nicbüominaa 
in  hiis  omnibna  et  aui^ia  aibi  anper  premlasia  inpoaitia  et  inponendia 
extnne  babeatar  et  baberi  debeat  pro  Hbere  oonfeaaato  et  plene  conrieto. 
idemqne  dominna  Emeatna  epiaeopna  ae  anbmitteti  lioet  ad  boe  aliaa 
ssteneator^  inriadieloni  et  foio  aedia  apoatoliee  ae  in  ae  aponte  reeipere 
[debet]  qnaacimque  penaa  et  eedeaiaaticaa  oenanraa  ao  mnndanas  per 
eandem  aedeni  aibi  Infi  igen  das,  si  foraan,  quodabait,  remiaanaant  defeo- 
tDOBoa  fiierit  in  obaeryatione  premiafloram  ant  aliqno  ipaonim  aibi  infli- 
gendenun,  rennntialiB  omnibna  def^maionibna  et  inria  anxflüa,  exoeptio- 
ooniboB  aibi  ex  canonlbua  et  legibna  anffragantlbna  qnibnaennqne.  et 
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prestito  iuraoieuto,  ut  premittitar,  dabit  iidem(!)  dominus  Ernestus  epi- 
soopuB  dictis  dominis  capitaUB  et  clero  litteram  saam  patentem  maiori 
sno  sigillo  ngülatam,  in  qv»  oonfitebitor»  pramiBBa  ae  iunsM  et  firmiler 
Teile  observare. 

item  dictos  donunaB  Ernestus  episoopiiB  Halb,  infra  decendinm  a9» 
data  preeentiB  noBtre  pronuntiatieiiis  eomputasdnm,  ea  publieata  Utteia 
et  per  partes  entioloi^ta  et  aj^robata,  dalnt  nnam  litteram  Bpeelalem  et 
anttentieam  enb  dieti  Bigilll  eni  maioiiB  appensiiHie  predieki«  dominiB 
prelatiB  canoniciB  eapitofis  et  olero  Halb.,  in  qna  pnbliee  eonfitebitor,  se 
libere  ao  sponte  velle  omnia  et  Bingala,  nt  per  nos  pionnntiata  Bant  et  inioo 
nOBtra  preaenti  ordinatione  continentiir,  teneie  latiflom  approbaie  et 
expreBBe  emologaie  et  nostra  arbitrata  ordinata  Bio  obflervare,  nt  aetn 
sunt  pronnntiata,  et  eenBcripta,  inviolabiliter  observare  (1)  nee  anqnam 
Teile  ipBiB  Terbo  Tel  fiseto  eontraTeniie  per  se  Tel  aliam  BnbmiBBam  per- 
Bonam  pnbliee  Tel  oeenlte,  direete  Tel  in^reete,  quacnmqae  oeearione.  m 
ceterum  premissiB  omnibus  ad  finem  debitnm  dednetie  et  predictis  dominis 
prelatis  canonicis  ac  clero  ad  locnm  capitularem  Halb,  ecclesie  consuetum 
convoeatis  in  oerlo  termino  dicto  domino  episcopo  per  eosdem  uotificato 
üdem  (!)  duuiinns  Ernestus  episcopus  predictis  dominis  prelatis  cauonicis 
et  clero  Halb.  8U]iplicare  dehebit,  qnibns  etiam  et  nos  attento  studio  no 
supplicamns,  si  quid  idem  dominus  Ernestus  episcopus  in  captivatione  et 
invasiniR'  dieti  domini  Hinrici  de  Ivcdeii  jue  nieinnrif  et  ij).siuH  invincula- 
tione  et  ilctentione  et  inde  sccutis  contra  eosdein  domini  s  prelatos  eano- 
nicos  capitula  et  cleruni  ae  contra  ecclesiasticam  libertatem  seu  pro- 
missiones  et  litteras  alias  per  eum  ipsis  datas  et  factaB  commiBerit  senil» 
quem  Tel  ipsonun  quempiam  offenderit  qnovis  modo,  nt  sibi  hoo  et  omnem 
ranoorem  et  ininriam,  que  ipsis  illata  extitit  per  premissa,  remittant, 
qnando  enm  atnidB  Omnibus  et  suis  piomotionibnB  ae  obBeqnÜB  eeelede 
et  perBonis  fideliter  et  efficaciter  velit  repensare,  qaemadmodnm  noe  Ipais 
promotionibns  et  obseqniis  nostris  temporibus  et  locis  oportnois  repenBaie  ISO 
nondifferemnB:  qniboB  preeibne  predioti  domini  liberaliter  eofiieensnm 
pieBtabnnt,  BalTis  tarnen  penia  et  alÜB  in  oompromiBBO  canonieomm  et 
oleri  predietomm  expreasis. 

in  qneram  omninm  et  ainf^loram  fidem  et  teatimoninm  premiaaomm 
preaentem  noatram  proeeaanm  aen  preaena  pnblieiim  inatrameiitiiin,  sen-iis 
tentiam  arbitralem  aen  bainamodi  amieabilem  eomporitionem  in  ae  eco- 
tinentem,  per  diaeretoa  Tiroa  Albertom  de  Adenem  et  Hiarieom  Widen- 
bnaen,  bainamodi  negotii  eoiam  nobia  aoribas,  pablieari  et  anbaeriln 
mandaTimna  ipsosque  reqnisiTimna  soatiiqne  aigiüi  maaeria  feebnaa  ap- 
penaione  eommnniri.  130 

aeta  annt  bec  Magdeborg  [in]  curia  nostra  aicbiepiscopali,  in  refeo- 
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torio  snperiofe,  anno  Domini  miUeBfano  treoentesiino  nonagesimo  tertio, 
die  nndeemia  menms  Febnwrü,  hora  tertianiiii  vel  qaasi,  indiedoae 
prima,  poDiifittitiui  nnelifl^i  in  Christo  patris  et  domin!  nostri  domini 
JSSBonififttii  diyina  Providentia  pape  noni  anno  quarto,  presentibus  honora- 

büibiis  et  discrctis  viria  domini»  Brotzoni  de  Scraplow,  preposito  ecclesie 
Maijdeburgensis,  necnon  Mevnliuido  de  Wenüugcrode  et  Petro  de  Lin- 
denhagen,  perpetuis  vicariis  iu  ecclcBia  Magdeburgeasi  predicta,  testibaa 
ad  premissa  vocatis  et  specialiter  r<  (luisitis. 
IM  Et  ego  Alber tüs  de  Adenem,  cleriens  Halb,  dioc, 

pnblicus  imperial i  auctoritate  notariiis  —  — . 

Et  ego  Hinricu8  de  Widenhuseu,  clerifUH  Hilden- 
Bemcnsis  dyoc.,  pablicns  imperiali  auctoritate  no- 
tariuB  . 

Kagtl.  lY,  13,  mit  Siegel.      1}  e.  Drk.  8076. 

3077\  *  Bischof  EmH  venpriekt  aufs  Neue  die  H^rivilegien  des  13^3 
CafUeis  und  des  übrigen  Clerus  aufreeki  zu  erkaUen.  Magdeburg 

1 393  Febr.  1 1 . 

Kos  Ernestus  Dei  et  apOBtolice  sedie  giatia  episcopne  Halb,  presen- 
tibiui  nostris  litteris  reeognofldmiis  evidenter,  quod  veiieiabilibns  et  dis- 
eretia  viiis  dominis  Alberto  prepoeito,  Alberto  deoaao  et  eapitvlo  eeelesie 
Dortre  Halb,  necnon  alüi  oapitnlis  et  eoUegüs  dvitatls  noetre  Halb,  et 
50.  loliaiims  extra  mnros  iprins  ac  totl  elero  Halb,  omnee  et  eingnlaa 
littetaa  et  priyilegia  per  predeoefleoree  noetroe  epieoopos  Halb,  eomma- 
niter  vel  dineim  ipne  datae  et  conceme  et  data  ac  ooneem  de  et  enper 
libertatibns  iuribus  et  poBseBsionibns  et  rebnfiqnibiueimqne  mobilibae  et 
immobilibns,  in  quiboBeunque  ooneiBtont,  de  tOBtamentia  oonditlB  et  or- 

lodinatls  neenon  snper  statntiB  et  eomraetndinibnB  ibidem  haetenoB  obBer- 
yatis,  quas  vel  qne  bie  habere  voInmiiB  pro  inaertiB  et  nominatim  de 
▼erbo  ad  yerbnm  expressis,  ac  ipea  Btatota  et  consnetudines  libertates  et 
poesessiones,  qnas  actu  possederunt  et  possident,  necnon  testamenta  eo 
modo,  quo  sunt  conditu  et  ordinata,  ratificaiiuis  a})probamus  et  presenti- 

löbuh  iu  Dei  noraine  conürmamus,  volcntes  ac  fide  data  ctiam  prcBeutibus 
promittentes,  quod  prefatas  consnetudines  et  statuta  Iiactcuub  observatas 
et  observata  et  dictas  litteras  et  privilegia  ac  tCHtamcnta  iu  singuÜH  »uie 
artictilis  et  tenoribus  volle  inviolabiliter  observare  et  quantum  iu  uobis 
est  facere  ürmiter  obsenrari  nee  umquam  verbo  vel  facto  directe  vel  in- 

sodireote  contraveuire. 

in  quorura  tCRtiTnoniiim  presentem  litteram  maioris  noetri  aigiUi 
appensione  tecimus  communiri. 

ÜB.  d«t  HocbsttfU  Baib«r»Udt.  IV.  24 
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datam  et  actam  Hagdeboroh  anno  Domini  h.ccc.  nonagesimo  tertio, 
in  orastino  fest!  b.  Scolastloe  virginiB,  in  enria  archiepifloopali  reveren- 
diflsimi  in  Gfaristo  patriB  et  domini  domini  Alberti  arcbiepiaeopi  Hagde-2& 
bargenBis,  eodem  domino  archiej)iHC()po  et  yenerabIlibiiB  yina  et  discretia 
dominifl  Broesone  de  Seraplow,  preposito  Hagdebnrgensi,  necnon  Hej- 
nardo  de  Werningberode  et  Petro  de  lindenbagben,  perpetuia  Tiearfia 
in  dicta  ccclesia  Magdebnrgensi,  tegtibos  ad  premiasa  vocatie  et  rogatia. 

Magd.  iV,  14,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  167). 

3078.  Büchof  Emst  bestäUgt  dem  Hospital  zu  Sangerhamen  die 
Einkünfte  des  Priesters.    Schhss  Gr&ningen  4393  Marz  22. 

Ernestus  Dei  p:ratia  et  aj  u^^toliee  sedis  eitiscopus  Halb,  nuiversi«  et 
singnllB  Clirij*tifi(lelibii8  presentia  visnris  seu  aiulituris  salutem  in  Dumino 
sempiteriiam.  ouinin  i)robabili8  ordiiiatiu  tiinc  etieotuiii  utiliter  conseqiii- 
tur,  cum  per  scripture  evidentiam  ad  notitiam  deveuiet  posterorum.  hine 
est  quod  ab  bonorabili  ac  religioso  ?iro  domino  Iohaim[e]  Tonkcl,  pre-& 
poslto  eanonicomm  regularium  monasterii  in  Caldenbom  et  arebidiacono 
ibidem,  nostre  dioc.,  nobia  in  Christo  dilecto,  relationem  lecepimna  oon- 
tinentem,  qualiter  eircnmspccti  viri  prot}ODsule8  eonanleB  et  conventns*) 
oppidi  Sangerbasen,  \i86eriba8  pietatis  apertis,  pro  Be  flniflqQe  progeni- 
toribns  et  pOBteris  theBannun  tbesanrizare,  quem  nee  tmea  nee  erogoio 
demolitnr*),  enpientea,  propter  apiritaaliB  pierogate  dilectionia  conataa- 
tiam,  qoam  ad  boBpitale  8.  Spiiitoa  extra  moros  dicti  oppidi  hnensqne 
babnenmt,  ad  altare  gloriose  Tirginis  Marie  dieti  bospitalia,  enias  ins 
presentandi  de  inre  et  oonsnetadine  ad  sapnidictoB  prepositoB  et  cousoles 
altexnatim  dinoBdtnr  pertinere»  pro  anBtentatione  jdonei  Bacerdotia  et» 
reetoriB  eimidem  eertia  redditibtiB  dotare  enrantea,  in  animarnm  aoamm 
BuoTumque  progenitonim  et  poBterorom  remediam  et  salntem  deeem  mar- 
eas  NorthuBenBis  waiandie  annnornm  ledditanm  de  eommnni  tbeBaaio 
dieti  oppidi  per  eonenles,  qni  pro  tempore  faerint,  ginguliB  anais  perpetuia 
temporibnB  dandomm,  qnonsqae  dicti  consales  hainsmodi  censnm  in  so 
bonis  certioribas  de  consilio  et  assensu  dicti  prepositi  comparare  pote- 
riut,  dotaverimt.  quod  quideni  altare  cum  et  quotieus  vacaverit.  dictus 
prepositus  semcl  et  cum  iteruiu  v  acarc  contigerit,  consules  pro  ista  viee, 
et  ßic  altematim  et  vicissim  presbiterutn  ydoncum  iam  promotum  vel 
saltem  in  primo  anno  a  die  vacationis  huiu.siiiodi  pnunoveudum  jiresontare  25 
debent,  qu5  sie  presentatus  et  per  prepositum  et  archidiaconum  l>'i  ca- 
nonice  iuvestitus  ßcu  inetitutus  Biugulis  diebus  per  bc  vel  ydonenm  sacer- 
dotem  in  dicto  altari  ad  unam  missam  celebrandam  esse  debet  dljlii^atn« 
et  rcsideutiam  iu  dieto  beaeficio  facere  personalem:  quod  si  tacere 
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Mdifferret,  dhUo  legitimo  impedimeBto  prcpcditns,  extnnc,  qaem  presentar- 
tionis  ordo  taogeret,  alinm  ydonevm,  qui  persoiuditer  letideat,  presen- 
tandi  Hberam  babeie  debeMt  fiumltotem.  qnibiit  expodtifl  nobis  deHfta 
enm  instantia  hnniiliter  BoppUeavIt,  qnatemw  premiesam  largitionem 
decem  marcarnm  perpetnorum  reddituum  dicto  altari  appropriare  et  con- 

35firmare  gnratiose')  digroaremiir.  undc  iios,  petitioncm  Iniiusniodi  iustum 
et  rationi  consonam  ct  usentuö,  dictam  donationem  iain  factam  vel  forte 
per  qnemlibet  Dco  devutuin  in  posterum  largieudam  uo8tra  aoctonUto 
ordinaria  in  Dei  nomine  dicto  altari  appropriamug  et  confirmumus  in  bis 
scriptis,  voleutos  etiani,  quod  rectori  ecclesie,  in  qua  dictum  altare  con- 

}ftf5i?tit.  a  rectore  huiusmodi  nullam  preiudicium  generetur.  qui  autem 
Ijaiusiii  (Ii  uostre  confirm'ationi  et  appropriationi  contraierit,  genteiiti;inr*) 
exeouiuiunicationis  incurrere  voInninH  ipso  facto,  cniiis abflolutionem  nobis 
Ättt  snrf^c^foribus  nostris  cuiusiiiodi  roHer\'aniu8. 

iu  quorum  evidens  tcstimonium  prcmissorum  presentem  coDtirma- 

45tionem  et  appropriatiouem  sigiUo  nostro  maiori  preaentibas  appenao 
doximas  sigillandam. 

actum  et  datom  in  castro  nostro  Groninge  sub  anno  Domini  millesimo 
treeentesimo  nonagesimo  tertio,  sabbato  poflt  domtnioam  qna  cantatiur  in 
eode&ia  Dei  Letave  lemsalem. 

Gedr.  SclilHtg«ii-KT«7S8ig  II.  752;  auch  in  Hoffmsniia  Kftltenborn.  im  Ar- 
chiv zu  Weimar.  —  t)  Ii«  ernku.  —  2)  Matth.  6.  19.  —  3)  8«h.  ghriou,  — 

3079.  Bischof  Ernst  uherlüsst  mit  Zustimmung  des  Capitek  [Sc-  1393 
mor  itnd  Edlmer  Albrecht  Schenk^  Sdudaslum  Gotwin  van  Aden^ 
Miedt,  Probst  Nteokm  Stuven  von  S.  BomfaiU)  dem  Rothe  das 
welüiehe  Gerichi  und  den  Zoll  in  der  Stadt  und  das  Vorwerk  dar- 

siilji^l  für  110  Marlin  wofür  Ueiiirich  Koherbeck  und  andre  Ge- 
fangene freigegeben  sind,  behält  sich  aber  die  Einlösung  für  110 
Mark  vor,  (des  donnerstages  na  sunte  Laurenüi  dage)  1393 

Aug,  Ii. 

Hfdb.  A.  16,  im  l^aoMiimpt  vom  3.  Des.  UB6.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H. 
I.  649. 

3080.  *  Revers  der  G^früder  Stammer  und  Genossen  wegen  des  nnri 
ihnen  von  Bischof  Emst  verpfändeten  Schlosses  AscherMten. 

1393  Aug.  29. 

Ek  Amt  undc  Arnd  l»rodcre  gheheten  de  Stamcrn,  licr  HanH  von 
Hoym  ritteri  Konman  ayn  Bone,  iunghe  Si?erd  von  Qaenstidde  nnde  ose 
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rechten  ervea  bekeimeii  opentuur  in  diasem  ieghenwerdlgin  bieve,  dmt  de 
erweidighe  in  god  rader  nnse  gnediglie  bere  her  Erait  biaeehop  to  Halb, 
mit  wolbedaebteme  mode  nnde  gndeme  rade  witsohop  nnde  Tolbord  synes  i 
cappittels  damÜTee  uns  heft  gheead  in  disflem  brere  ayn  dot  AMebin- 
le?e  to  enem  pande  Tor  aes  nnde  twintieb  mark  nnde  vor  andirhalf  hun- 
dert Brandeburgheaehes  anlrera  AaacbinleTea  wiehte,  de  an  ayne  nnde 
synes  godiahna  nnd  nnde  Tromen  ghekomen  aynt  nnde  eme  nntliken 
nnde  wo!  betalet  synt,  mit  aUir  nnd  yromen  nnde  rechte,  vryheyd  nnde  i% 
tobehoringe,  alse  darto  behort,  an  watere,  an  weyde,  an  holte,  an  grase, 
an  molen,  an  rore,  brocbschote  i^cricbte  genetze  buteu  der  stad  nnde 
daibyunen,  also  we  unde  unsc  vorvarden  dat  vou  aldcrc  gchad  licbbiu, 
rowelken  to  besyttende  unde  to  benetende  nnde  to  brukende  disses  vor- 
benomden  synes  slotes  Asschirsleve  alle  iar.  de  wile  we  dat  inne  bebben,  lä 
mit  alßodaner  ^ulde,  alse  he  eder  sjti  voghet  des  vor  ghebröket  bebbin. 
ok  schal  be  imde  wcl  uns  tru welken  vordedin^^ben  disses  slotes  unde 
tobehoringbe  rechtes  unde  aller  lieiiMateu  ötucke,  wure  unde  wanne  uns 
des  nod  is.  ok  schal  dat  vorhonaute  syn  slot  inide  eft  he  nicht  enwere, 
S3mcs  eindrechti^riti  nrikomciinghes  unde  cappittcls  opcu  slot  weiten  to20 
all  eren  noden  tighen  allirmalkene,  nemande  utgenomen,  wanne  unde 

wu  dicke  se  des  bedorven.  were  ok  dat  he  von  deme  slote  orlogin 

eder  kryghen  weiden,  des  schulle  we  ene  Staden  nnde  se  aehnllen  denne 
alle  koste  iyden  op  deme  slote,  de  wyle  dat  dat  orloghe  wardede,  nnde 
schuUen  uns  vor  unvoghe  bewaren  nnde  Tor  schaden  op  deme  slote.  were  2S 
ok  dat  dat  slot  vorloren  werde,  des  god  nieht  enwille,  de  wile  dat  et 
nnae  pantalot  is,  so  enaebnllen  ae  sek  nicht  aonen  noob  fireden  mit  deme 
eder  mit  den,  de  dat  alot  gewannen  hedden,  ae  enhedden  ere  slot  wedder 
nnde  we  nnae  peimbg  wedder  daiane  eder  nnaor  «n  didde  dat  mit  dea 
andern  wiUen.  weide  nna  ok  iemant  Torunreebtigen,  de  wile  we  dat  alot  30 
inne  hebbin  nnde  dat  Bitten,  ao  aeholde  he  recht  Tor  nns  beden  nnde  unser 
ynlmaebt  darto  hebbin.  konde  he  uns  nicht  belpen  bynnen  Teer  weken 
dama,  ao  mochte  we  nna  nnrechtea  erweren  von  deme  mXyea  alote:  dar 
aeholde  he  nna  to  vordem,  wea  he  mochte,  dit  voigenante  alot  Aaaebii»- 
leve,  tobehoringe  recht  nnd  unde  genete,  alae  dat  vore  geacreven  ateyd,  35 
achuUe  we  hebbin  twe  iar  von  annte  lohannia  daghe,  de  neiat  na  nigift 
disses  brevea  anstände  ia,  dea  schal  he  dit  alot  nicht  loaen  von  nna  bynnen 
des  noch  we  unse  pennige  esschen  von  eme.  dama  aver  welke  tid  he 

 dit  vorgnante  slot  wedder  losen  weiden  eder  we  unse  pennige  von 

en  wedder  bebben  weiden,  dat  scbolden  se  uns  eder  we  en  op  de  wy-40 
nachten  tovoren  wetten  laten  unde  de  losinghe  vorkimdi^lieii  unde  scbol- 
den uns  deniu-  (lariiii  unse  gbelt  geven,  8e8  uudc  twintich  mark  unde 
audirhali  hundert  Brandeburgheaehes  sulvcrs  A^schiraleves  wichte  to 
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betalende  In  der  olden  atod  to  AnohinleTe  op  de  neiatb  yartnaehten  ane 

«hmder.  nnde  waane  he  unfl  dat  gbelt  betalet  hedde,  00  Boholde  we  eme 
dtt  Slot  Aiflcliinleve  ane  Tortoeh  wedder  antwerden  ledieli  nnde  los  mit 
deme,  dat  he  ans  darto  antwetdet  heft,  alse  in  diasem  breve  Torbenomet 
11^  ane  allerleye  aigellBt.  ok  moghe  we  rorbuwen  an  deme  slote  to 
iMcbinleTe  twintiob  Brandebnrghesebe  mark  ande  dat  ghebaede  sehullen 

Mwerdigin  twene  einer  domhern  unde  twene  unser  yrunde :  wn  de  veere 
dat  werdighen,  also  schal  he  nns  dat  ghelden  nnde  schal  unde  wel  uns 
dat  ghelt,  dat  we  darane  vorl)uwet  hebbin,  geven  op  de  tid,  alse  he  dat 
slot  Asschirsleve  von  uns  losedc  niit  der  summen,  dar  dat  voilienomde 
gyn  slot  vor  steid  unde  uns  vore  vorpendet  is,  ane  geverdc.  were  aver 

5ödat  se  uns  dat  vorlieiuinide  p-helt  nicht  betaleden  op  de  tid.  alse  se  uns 
eder  \s  e  eii  de  losin^rhe  vorkiiudi^^Miet  hedden,  so  mo/jhe  we  unses  f^hel- 
des  bekf'inen  mit  deme  vorimanten  8lnte,  mit  weme  we  künut  ii.  ane 
vnrRten  licrei!  nnde  stedin :  unde  mit  weme  we  denne  unses  p^belde«  be- 
kernen,  den  eder  de  Hcliolde  he  in  dat  slot  setten  unde  eu  dat  vorbreven, 

60  alse  se  uns  nu  ghedan  hebbin ,  unde  de  schulden  se  ok  wedder  bewaren 
des  slotes  unde  dat  se  uns  darto  gesad  hebben ,  dat  dat  slot  eme  unde 
synem  godiabase  nicht  af  enginghe,  also  dat  eme  genogbede.  darrore 
enscbolde  we  dat  slot  mebt  Yon  ana  antwerden,  ene  were  erst  Tultogben 
nnde  wol  bewart. 

6S      alle  disM  TorsereTen  staoke  nnde  artikele  ande  em  iowelk  byson- 

dem  loye  we  ande  nae  rechten  eryen  deme  ergnanten  ansem  leyen 

goedighen  heren  hem  Ernste  bisechope  to  Halb. ,  synem  endreohttgen 
nakomeUnghe  ande  aynem  cappittele  etede  yaat  nnde  unyorbioken  to 
boldende  ane  aUerleye  wedderaprake  nnde  gheyerde  ande  bebbin  dea 

70  to  orkande  nnse  ingbesegbele  wiiliken  ghehengbet  laten  an  diseen  bref, 
de  gegeyen  ia  na  gots  bort  drytteynhnndert  iar  in  deme  dre  ande  neghen- 
tigesten  iare ,  in  annte  lobannia  daghe ,  ahe  eme  dat  boyet  afgeboowen 
wart. 

Magd.  IX,  123.  mit  6  sienjich  imdaatlidieii  8i€|^  (H.5.  8.  StV^BT* 
DE  •  QVENSTIDDE  SoUld  viflniial  tehiKgieehto  gestreift). 

3081.  Bischof  Emst  begiätigt  die  WM  dm  Nicalaus  (Tribut) 

tum  Abte  van  lUenburg  und  beaupragt  den  Deean  von  S,  SUveeIri  ^ 
m  Wernigerode  ihn  einzuführen,    (feria  vj.  post  Martini) 

Crmingen  1393  Nov.  U. 
Gedr.  UB.  v.  iUeub.  256,  nach  Leibnix,  Script  Br.  UI,  688. 

3082.  *  Bischof  Ermt  vereinigt  mit  der  Sfadt   Wegeleben  das  1393 

sog.  Wetchbiid  und  Dorf    1393  Nov.  U. 
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We  Enwt  von  gots  unde  des  stoles  to  Borne  gnaden  biasohop  to  Halb, 
bekennen  openbar  nnde  don  kunt  in  disBem  opene  breve,  dat  we  mit 
wolbedaehten  modei  mit  willen  witechop  nnde  gantiter  vnlbort  nnses 
cappittels  to  Halb,  nnde  mit  rade  nnses  leren  getrnwen  rades  doreh  aan- 
derlike  nnd  beteringbe  nnde  vnnnen  unser  stad  nnde  bldtes  to  Weghe-s 
lete,  alse  we  eyndiecbtliken  dat  daran  erkoren  nnde  beennnen  hebben, 
dat  wigbelde  nnde  dorp  der  genanten  nnaer  stad  nnde  blekee  toWeghe- 
leve  hebben  toeammene  geleid  nnde  genetliken  eyn  gemaket  nnde  leghet 
id  tosammene  nnde  maket  id  eyn  mit  kraft  nnde  gadir  orknnd  disaee 
breyes,  also  dat  se  alle  mid  eynander  wigbelde  dorp  nnde  opp  der  neiber  lo 
scbnUen  to  enem  radhnse  gan  nnde  echnllen  alle  achot  wachte  heien- 
denat  leste  nnde  bnrden ,  wndaoe  wis  nna  nnde  deme  gnanten  itnaem 
bleke  nnde  stad  to  Wegheleye  des  nod  is ,  liden  dragen  holden  unde 
don,  eyu  yslik  nach  syner  macht,  ok  enschal  unser  man  ncyu  daraulve« 
iieneu  vryen  hof  meyr  hebben  wen  enen  sedelbof,  dar  he  sulveu  loppejl^ 
wone  ,  unde  eyn  Vorwerk ,  dar  he  syne  veetncbt  unde  syn  brodede  ge- 
»ynde  oppe  hebbe,  he  enwerve  da[t  denne  von]  unser  gönnst. 

dat  we  alle  diese  vorschreven  stflcke  unde  eyn  iowilk  hysimderu 
Bchnit  unde  wilt  stede  vast  nnde  lunvorbrokeu  bohlen  ewirhliken  aue 
geverde,  bebbe  we  vorgenaut  bisscbop  Ernst  vor  uns  unde  unee  nakomc- 2" 
lingbe  den  guanteu  unsen  borgem  stad  unde  blekc  gemeyne  [to""  Wege- 
Icvc  geven  diesen  unsen  open  bref  vorseghelt  mit  unsem  groten  anban- 
genden  inghesegbcle. 

unde  we  Albrecht  domprovest,  Albrecht  deken,  Albrecht  keiner 
nnde  dat  cappittel  gemeyne  to  deme  dorne  to  Halb,  bekennet  openbar  in 
diflsem  ieghenwerdigin  breve,  dat  alle  disBe  Torschreren  ttnoke  unde 
eyn  iowelk  bysnndem  synt  geaeheen  mit  unser  witschop  lade  ynlbort 
unde  willen,  unde  hebt  des  unscs  cappittela  grote  inghescighele  to  gnder 
bekentniaae  gehenghet  laten  by  dea  YOigenanten  nnaea  heren  kein 
Ematea  bisaehop  to  Halb,  grote  ingbeaeghele  an  diaaen  breff ,  de  gege-M 
Ten  ia  to  Halb,  na  gola  gebort  diytteynbnndert  lar  in  deme  dre  nnds 
negentigeaten  iare,  dea  neaten  mandaghea  na  annte  Elisabet  dagfae. 

Wcgelebeiii  etwas  bsicliXdigt.  die  Siegel  rind  ab«  —  Auch  Magd.  s.  r. 
Wflgelebeii  6  (gleldiidtige  Copie). 

1393    3083.   *  Heven  der  von  Monnycn  und  von  Rikmersdorf  wegen  des 
ihnen  van  Bischof  Emst  veqfifändeten  Schlosses  Schianstedi. 

1393  Dez.  6. 

We  Otto  unde  HauB  brodere  vauMoringbe,  Ilaus  unde  iuugvrowe 
Kyue  van  llicmotitorp  bekennen  opeubare  in  deääem  ieghenwerdigbea 
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breve ,  dat  de  erwerdighe  in  godde  vader  anse  gnedigbe  here  her  Ernst 
bisscbop  to  Halb,  ans  nudc  unscn  erven  van  syner  ande  eines  vorbenan- 
sten  p-odeshoseB  wc^hene  tcbiüdich  is  recbter  Behalt  dritticli  mark  nnde 
drehundert  mark  lodeges  snlTen  Branswikescber  witte  unde  wicbte,  de 
he  uns  betalen  acbal  in  der  ttat  to  Halb,  na  op  Beute  lorgen  dach  erst 
tokemende  rort  orer  eyn  iar.  were  dat  he  des  nieht  endede ,  so  beft  he 
mit  witachop  nnde  Tolboid  aynea  eapittela  syn  nnde  synes  Torbenanten 
lOgodeafansiB  Blod  SlanBtidde  mit  aller  tobehoringbe  ingbeantwerdet  aynen 
nuumen  Hanse  Sebenken,  Hanse  Spejgbele,  Hennene  van  Wegbeleve 
nnde  Hlnrike  Grisingbe  nnde  beft  ene  yulle  naebt  gbegbeyem,  dat  se 
uns  dat  inantvrerden  scbnllen  mit  alle  syner  tobehoringbe  inne  to  beb- 
bene  to  eynem  rechten  pande  Tor  nnse  Torsereven  ghelt,  dritticb  mark 

IS  nnde  drebnndert  mark  der  TorseieTenen  witte  nnde  mcbte,  also  aixe  de 
brere  ntvnsen,  de  be  nnde  syn  TorsereTen  eapittel  nns  nnde  nnsen  vran- 
den  darover  ffhegheven  hebben.  were  ok  dat  de  vorbenante  nnse  gne- 
dighe  here  uns  nu  op  seilte  Innren  dael»  erst  tokonieude  vord  over  eyu 
iar  nicht  eugbeve  unsc  voräcreven  ^'helt,  drittieli  unde  drehuudert  lodege 

20 mark,  ghevc  he  uns  denne  drittich  lodege  maik  der  vorscrevenen  ^^^tte 
uude  wichte,  so  scheiden  de  vorbeuanten  syne  man,  Ilans  belicnke, 
HiiTis  Speverhel.  Tlermen  van  We^heleve  unde  Hinrik  Grisincr  dat  vor- 
beuante  slod  Slaustidde  deuiic  vordan  inne  beholden  wente  op  sente  Inr- 
gen  dach  dama  nej^bcst  tok(  inende,    irlievc  denne  de  vorbenante  nnse 

25  here  eder,  icht  he  nicht  cnwere.  syn  nacomeling  eder  »yn  vele^'heno- 
mede  eapittel  uns  unde  unsen  erven  nicht  nnse  vorscreven  ghelt,  drittich 
mark  ande  drehondert  mark  lodeges  ßmnswikescher  witte  unde  wicbtOi 
80  scholden  de  vorbcnanten  Hans  Schenke,  Hans  Speygbel,  Hermen  van 
Wegbeleve  ande  Hinrik  Grising  uns  unde  nnsen  erven  unde  vrunden 

30  dat  dicke  gbenomede  slod  Slanstidde  mit  alle  syner  tobehoringbe  inant- 
werden  to  eynem  rechten  pande  yor  dat  selve  ghelt  inne  to  bebbene  so 
laiigbe,  wente  ans  dat  betalet  werde,  nnde  dat  selve  slod  mit  syner  to- 
behoringbe scbolde  nnse  velegbenomede  here  van  Halb.  ans  nnde 

nnsen  erven  vorbreven ,  alzo  wontlik  is  slod  to  vorbrevene.  nnde  des 

35  selven  gbelik  scbolde  we  se  denne  wedder  vorbreven  nnde  bewaren  mit 
nnsen  vmnden  nnde  breven,  ab»  alse  nns  dat  vorbrevet  nnde  vorscreven 

werd.  were  ok  dat  nnse  vorbenante  here  van  Halb.  nns  Hanse 

nnde  iungvrowenKynen  vanBicmestorp  nnde  nnsen  erven  van  dem  vof- 
benanten  gbelde,  drittich  nnde  drebnndert  lodege  marken ,  weddergbe- 

4oven  nnde  betalen  wolden  teyn  mark  nnde  bnndert  witte  nnde  wichte 
vorbenant,  de  scheide  we  nemen  oppe  tyde  nnde  stede  vorbenant,  wel- 
kes iares  se  ans  de  gbeven  weiden,  unde  wanne  se  ans  de  also  gheven 
beddeu,  so  öch«)ldc  we  8c  uudc  dat  godsbus  to  Halb,  der  quid  unde  los 
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Seggen  mit  ansen  breren  unde  dat  8lod  Slaustidde  soholde  donne  00  vele 
deste  mjn  stau  mit  sjner  tobeboringhc.  4$ 

«lle  desse  vorscreyen  Btocke  unde  erer  iowelk  sunderliken  lo?e  we 
eigeninte  Otto  unde  Hans  van  Moringhe,  Hans  und  inngfirowe  Kyne  ran 
Biemestorp  yor  ans  unde  imse  erven  deme  Torbenanten  unsem  gnedigfaen 
bereu  van  Halb.,  aynem  nacomeliiigh  unde  aynem  capittel  stede  vast 
unde  tm?orbrokeii  to  holdene  ane  aUerleye  aigbelist  mde  de»  to  eynerw 
bekantniflse  bebbe  we  dessen  bieff  gbegbeyen  beeegbelt  mit  mam  an- 
gbebengden  ingbesegelen  na  goddee  bort  drytteynbnndert  iar  in  dem 
dre  nnde  negbentigbeeten  iare,  in  eente  Kioolaes  dagbe  des  beyligben 
biebtegen. 

Magd.  IX,  124,  von  den  4  ursprUagUch  anUbigettdmi  Siegeln  iit  nnr  dw  S. 
erhtlten:  S*  HANS  VON  HORTNGE  f  Wolf  im  SeUtde.  —  Die  betr.  Urknnde 

des  Biacliofs  ist  «n  dODMelbcn  Tage  (m  swtte  NycoU^f  d»^)  nnegeitellt  fUr  diO 
Brüder  Ottd  und  Hans  von  Moringen,  Margarete  Hansens  Frau,  Ihre  Vctterti 
Bnaae  und  Friedrich  von  Moringen,  Hans  von  Rikraersdorf,  Jungfrau  Kyne  von 
Bikmersdorf,  ayne  meddtm,  Decan  Heinrich  von  bardorp  zu  U-  L.  Frauen,  Küster 
Werner  von  Onleben  daeelbet,  Albreebt  von  Neindorf  nad  Berad  Hiko.  Der> 
nneh  ist  mit  der  sehuldigen  Snmme  von  3S0  Muk  Sdiluitedt  von  DieMch  Lode 
(und  Juhann  von  Rikmersdorf)  eingelöst  worden,  dem  es  Bischof  Albreebt  III. 
verpfändet  hatte,  Otto  und  Hans  von  Moringen  haben  220,  Hans  und  Kyne  von 
Rikmersdorf  11«)  Mark  gegeben;  da»  Capitel  (Decan  Albrecht,  Kellner  Albreebt) 
stimmt  zu.   ^Magd.  IX,  125,  mit  Siegel  des  üapitala,  das  des  Bischofs  ist  ab. 

Mi^M  *^^chof  Emst  gestatlet  ala  Lehnsherr,  dass  die  Gebrüder 

Harn  und  iAtdwig  SchetA  wk,  3  Hufen  in  Bordorf  ^  die  der  f 
Ludolf  von  Baeserode  zu  Lekn  haUe^  dem  Caftitel  Ü.  L.  Frauen 

{Decan  Heinrich  von  Bardorp)  für  15  Mark  verkaufen.  Das  Ca- 

pitel  {Decan  AlbieihL   Senior  Albrecht  Schenk ^  stimmt  zu,  (in 

fienle  Felicis  in  Pincis  dage)  4394  Jan.  14. 

Magd.  s.  r.  B.  Virg.  688»,  mit  den  Siegeln  des  Capitels  and  des  Lodwtg  Mmk 
(S.  LODEWiCI  •  PINC£&N£+  SobUd  mit  2  Bibein),  die  desBlaehois  nnd  Hein* 
riobs  sind  ab. 

rm^  3085.  *Domproba  Albrecht  von  Wermgerode  gesloUet  aU  Lehne- 
herr, dam  der  Halb,  Bürger  Hmwrieh  WadtenMfen  und  eeine 

Frau  ildiuii/  lins  Ilau^  und  Hof  auf  der  Vogiei,  im  Westen  der 
Stifts -Kamm  er  ei,  früher  im  Besitz  des  Fricke  Kronsbein,  den 
Teslamentarien  (tolesleren)  des  f  Vicars  Werner  von  Höxter  (Dom" 
keUner  AlbredU  Schenk  und  Vicare  Heinrich  von  PaUeneen  L 
und  II)  3  Ferding  jährlich,  hM  auf  Hiehaelie,  halb  auf  Odem, 
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wk,  fOr  10  Mark  verschreiben,  (des  daDoerdages  na  mydvaaten) 

4  394  Apr.  2. 

Magd.  XVU',  no,  mit  Siegel  ilat.  XiX,  159). 

3086.    *Gra/  Älbrechl  von  Mansfeld  und  Graf  Ulrich  von  Regen- 
stein  verbünden  nch  mil  ßihclwf  ErmL   1394  Aj^r,  ö. 

We  Albreoht  van  gots  gnaden  grare  unde  kere  to  Hana^ett  beken- 
nen m  diflwm  openen  Ysmrt  tot  alle  den,  dei  en  seyn  boren  eder  lesen, 
dat  we  mit  rade  nnde  mit  wolbedaehtem  mode  ans  mit  [dem]  edelin  gra- 
von  Ulrike  yan  Regensteyn,  anflem  leven  omen,  doreh  rechter  leve  ihmt- 

5  scilop  nnde  vromen  willen  unser  beyder  land  nnde  lüde  ewelken,  de  wile 
we  leven.  vorcynct  unde  vorbunden  hebben,  in  de  eninge  we  den  erwer- 
digen  in  got  vader  unde  heren  hern  Ernste  bisachoj)  to  Halb.,  unsen 
leven  heren,  mit  synem  gnden  willen  inijenornen  nnde  in^ctogen  hebben. 
nnde  we  vorbinden  uns  mit  eme  in  oikund  disscs  l)rp\o<  nl/o.  dat  we 

lodorch  neyniande«  wilK  ii  uoth  van  ieniiii  rlo> c  sakc  willen  unde  wegen 
Felves  unses  onien  van  Kr^ensteyn  vic-citt  uiclit  weiden  cnschuUen  noch 
enwilleu,  wan  we  schullen  unde  willen  eme  getruwelken  behulpen  syn 
in  alle  83men  noden  tigen  allermalken,  utgenomen  un»en  gnedigen  heren 
em  Albrechte  erczebisschoppe  to  Magdeborch,  graven  Otten  unde  gra- 

iSyen  Albreohte  van  Anehalt,  graven  Hinrike  van  Honsteyn  den  alden 
nnde  em  Bnme  van  Qnemthrde.  nnde  were  dat  en  iemant  roninfeeh' 
tigen  Wolde,  ane  de  we  Iure  hebben  ntgheaproken,  des  yigent  he  werde 
eder  de  synen  yfgende  worden,  des  vigende  schalle  we  ok  yan  stand 
werden  bynnen  den  neysten  aehte  dagen,  als  we  des  yan  eme  ermanet 

M  worden,  nnde  eme  nppe  de  getrn welken  behalpen  syn  nnde  nnse  were 
nnde  koate  mit  teyn  mit  gleningen  bi  en  leggen  binnen  achte  dagen,  als 
we  des  yan  eme  gemanet  werden,  wanne  nnde  wn  dicke  des  nod  gesche* 
nnde  de  lade  schalle  we  den  erich  nt  dar  liggende  hebhe,  nnde  scheiden 
nnde  wolden  darto  yolgen  mit  ganaer  macht,  wanne  nnde  wn  dicke  des 
nod  geschege.  geschege  ok  des  nod,  dat  man  mit  luden  dar  liggen  sehnlde, 
80  sehnlde  eyn  iowelk  nnsir  darto  schicken  twene  eyner  manne:  wu  de 
denne  dat  ntsetten  unde  des  overeyn  kernen,  des  scheide  we  unde  willen 
al/A)  v'olgen  unde  dat  alzo  holden  ane  gevcrde.  were  ok  eder  geschege, 
dat  ienicb  vrome  genomen  werde,  dar  unse  here  van  Halb,  mit  uns  eder 

30 den  unsen  selven  mede  up  dem  velde  were,  dar  scholde  de  genante  unse 
here  van  Halb,  den  besten  gevangcn  tovoren  behaldin,  nemande  utge- 
gproken.  were  nu  dat  we  vorgenanten  grave  Albrecbt  van  Mfinfvolt  nnde 
unse  ome  grave  ülrik  vnn  Kegensteyn.  nnde  unse  vorL'^enante  linrc  van 
Halb,  dar  mede  up  dem  velde  nicht  enwere,  ao  achulie  we  beyde  den 
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besten  vaDgen  ok  tOTore  beholden,  were  ok  imnor  eyn  lülene  dar  medea^ 
Up  dem  Velde,  welk  unser  dat  were,  de  schal  den  besten  vangen  ok  to- 
Toren  allene  [bejholden,  alze  voreereTen  is,  de  anderen  Bcbal  men  deylen 
nach  mantal  wapender  lüde,  de  eyn  itslik  dar  mede  hedde.  were  ok  dat 
nnser  eynem  volge  nod  dede,  dem  flcbal  de  andere  nnder  uns  getmweU 
ken  darto  Tolgen  Tan  atnnd  an  mit  ganzer  macht,  alzo  he  eder  de  eyneM 
darto  geeschet  nnde  gemant  worden,  wenne  nnde  wn  dicke  des  nod  ge- 
sebege.  geschege  ok  dat  ienich  twidracht  eder  scbelinge  twisehen  en 
nnde  nns  eder  nnaer  beider  manne  npstande,  des  got  nicht  enwille ,  so 
hebbe  we  mit  Länder  darto  gekoren  nnser  beider  manne,  nnaee  omen 
van  Regensfeyn  Hinrik  van  dem  Dale  unde  Corde  van  Wigenrode,  nndel» 
we  Hanse  van  Horinge  nnde  Bossen  Weissen :  de  vm  sehnlden  van 
stnnd  dammme  riden  tosamnen  in  de  stad  Qneddingeboreh  binnen  achte 
dagen,  als  nnser  eyn  van  dem  andern  des  irmanet  were,  unde  de  sdiol- 
den  des  ganze  macht  hebben  uns  mit  enander  mit  rechte  eder  mit  firimt- 
schop  to  eii(t)s{'hcidende  unde  cuschuldcu  nicht  darut,  se  heddeu  uua  "J 
denuc  erst  c>  lulixclitclken  alzo  entscheiden,  unde  wu  uns  de  denne  ent- 
scheiden, dar  schijldi;  wi;  unde  woldcn  uns  mit  cnandcr  «renzliken  unde 
wol  ane  genogeu  laten  unde  des  vols^cndc  syu  anc  geverde.  were  ok  dat 
der  vor^ifenanten  unser  beider  mau  ieuich  afginge,  des  got  nicht  enwille. 
so  schulde  we  unde  wolden  van  stund  eynen  andern  in  des  afgegaugeuäs 
stede  weder  keypen  unde  setten  in  aller  wise,  alze  hirvor  gescreven 
steyt,  wanne  unde  wu  dicke  des  nod  geschege. 

alle  diese  vorbcscreven  stucke  unde  artikel  tosamne  unde  eyn  iowelk 
bisunderen  schulle  we  vorgenantc  grave  Aibrecht  dem  genanten  graven 
Ulrike  van  Kegensteyn ,  unsem  leveu  omen,  in  gnden  truwen in  eydesso 
stat  stede  gans  nnde  ungebroken  wol  to  (!)  haldene  ane  allerleye  arge- 
iist  nnde  geverde  wol  to  haldene  (1)  nnde  hebben  des  to  eyner  bckent- 
nisse  unde  openbar  orknnde  unser  ingesegel  wiUiken  nnde  mit  gnden 
willen  laten  bengen  an  dissen  bref ,  de  gegeven  is  na  gots  gebord  dret- 
teynhnndert  iar  in  dem  veer  nnde  negentigesten,  an  snndage  als  men^ 
singet  Indien. 

Wolfenbttttal,  nlt  Siegel  (f.  al(«ctl  *  U  •  maaSeelb  •  comitU  f  f  lehri- 
ger  Schild  mit  3  Qaetbftlken  unter  Helm  mit  Feden.  —  'S.  a.  Cod.  Anh.  V,  215. 

1394    3087.    *Buchof  Ernst  geslaUet  dem  Kloster  S.  Johann,  Ute  grosse 

Glocke  vom  Kirchthurm  m  HoUemmen-Diifuri  abzunehmen  md  in 

die  KloUerkirche  zu  hängen.    4394  Mai  6. 

We  Emest  van  der  gnade  goddes  unde  des  stoles  to  Rome  bysscbop 
to  Halb,  bekennen  openbare  in  disnem  ieghenwerdigheu  breve  alle  den, 
de  6ue  seeu  horn  eddur  lesen ,  dut  we  lutterlikeu  dorch  de  leve  goiides 
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tmde  dorcb  saliobeyt  willen  unaer  sele  ande  oek  dat  dat  denst  iiiises 
sieben  heres  bat  gbeoket  unde  meret  werde,  bebben  gbegbeven  nnde  er- 
levet  nnseii  innigben  anderdenigben  den  gbeystliken  beren  deme  pro- 
Teste  nnde  der  ganizen  samninge  des  closters  to  sunte  lobanse  vor  der 
stad  to  Halb,  mid  wnlbord  nnde  witsebop  bem  Albreebtes  Sebenken, 
keiner  nnde  arehidjaken  to  Halb. ,  dat  se  de  groten  klocken  afnemen 
10  van  deme  kerktome  to  Holtompne-IMtforde  nnde  hengen  se  an  dat  god- 
desbns  to^snnte  lobanse. 

to  ener  betnehnisse  disser  ding  bebbe  we  Emest  Torghenant  bys- 
Bchop  to  Halb,  nnde  we  Albrecbt  Schenke,  keiner  imde  archidyaken 
darf<ulvep,  dissen  bref  beseghelt  mid  iinscn  aiihenircdeu  in;3^licscghelen. 
15  ^lievcn  na  Roddes  bort  dritteynliundcrt  iar  in  deme  vocr  unde 
ue^entifirbesten  iare,  iu  snnte  lolianuis  daghc  apostolen  unde  rw  ;i  tif^e- 
listen  na  panchcn ,  alse  he  Boden  wart  in  deme  olye  vor  der  latiuächen 
porten  to  Kome. 

Mm?(!  8.  r.  S  .T.rhann  179.  mit  Siegel  des  Domkellnors  (Taf.  XYIII,  151), 
das  dee  Bischofs  ist  ab. 

3088.  *Die  Herzöge  Gebrüder  FHedrkh,  Bernhard  und  Heinrich  ^\ 
von  Bramechtmg  und  hönt^burg  verbünden  nah  mü  Brzbischof 
Albrecht  von  Magdeburg  und  Bisehof  Emst  auf  3  Jahre,  setzen 

als  Schiedmchler  Fncdrich  von  Alvenslehen.  Curd  von  der  Asse- 
burg  und  Hans  Schenk,  als  Obmann  Ludolf  von  Jlonlage  und 
nehmen  beiderseits  den  Psb^f  und  den  römischen  König  und  die 
GeseUen  vom  Bosse  aus.    (des  sonnavendes  na  Misericordia 
Boromi  dem  sondagc)  1394  Mai  9. 

Mafifd  8.  r.  Erzstift  Magdeburg  VTTI,  20.        Gedr.  Gerckcn,  Cod.  dipl. 
Brand.  I,  87.  —  Der  Inhalt  entspricht  im  Wesentlichen  Urk.  3144. 

3089.  *Bisehof  Emst  und  das  Capitel  {Probst  Albrecht,  Decan  J^^^j 
Albreektj  gestatten,  dass  die  Kirche  tu  Eeudtker  dem  Kioster  Bim- 
melpforten einverleibt  wird,  zur  Entschädigung  für  Unbilden,  die 

dßR  Kloster  durch  Graf  Ulrich  von  lUin  iislciu  mt  iM  ieije  desselben 
mit  den  Grafen  von  Wernigerode  erliltm  hat,  nach  dem  Schieds- 
sprüche des  Bischofs  Gerhard  von  Hildesheim  und  mü  Zustimmung 
des  Pfarrers  in  Head^ter,  Heinrich  von  Goslar,  und  der  Kirch- 
Väter  daselbst.  FTtr  die  Proeuration  hat  Graf  Ulrich^)  ß  Schill., 
für  den  Archidiaconus  von  Utzleben  einen  ferUmy  jahrlich  auf 
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den  Schoss  von  Dermhurg  angewiesen,  (feria  ij.  in  Rogationibiis) 

Halb,  im  CMeneral-Capitel  1394  Mai  25. 
Woifeobüttel.  —  Gedr.  ÜB.  t.  üimmelpf.  68.  —  l]  b.  Urk.  3090. 

3090.  *Gfaf  Ulrich  vm  Regetistein  venchreiht  jährlieh  6  Sehiüing 

vom  Den  tihurf/cr  Schoss  dem  Bischof  stall  der  Procuratton  von 

der  Kirclw  zu  Heudeber  und  eitteih  Ferding  dem  Archidtaconus 

wm  ütMen  statt  der  StfnodaUen.    4394  Mai  25. 

We  Olriek  von  der  ghenade  goddis  greve  tho  Reynsteyn  bekeanen 
Tor  UDS  nnde  miBe  erren  openbare  in  diBsem  breve  vot  alle  den,  de  dn 
Seen  edir  boren  loBen,  dat  we  mit  wolbedaobton  mode  bebben  gelaten 
nnde  gegeven  nnde  gheven  ok  mit  kiaft  distea  bieves  tho  ejner  ewy ghen 

ghyft  ses  sehillmge  Halv.  penninghe  ewigber  iarliker  g&lde  alleiarlikeas 
uppe  Bentte  Gallen  dacli  to  i^'evcndc  an  nnsem  schote  up  deme  radhnse 
uude  by  deme  rade  unsir  8tad  tho  Derneburch  deme  enverdiLani  iu  godde 
vadere  nnde  heren  heni  Erneste  bysschope  to  iiaiv.,  ufieai  loven  heren, 
unde  sinen  uakomelingcn  na  der  trd  bysschopcn  tho  Halv.  vor  6re  plcch- 
liken  nnde  iailikeu  j)rocuracien  der  kerkeu  uiiscri  dorpes  tho  Hadeber,  10 
de  (larniLde  schal  entlestct  wopcn    unde  wc  bebben  ok  in  der  sulven 
wyse  gegeven  deme  erbaren  bereu  hem  Dyderike  iiobyle,  arcbidyakene 
tho  UtBleTOi  nnde  einen  nakomelingen,  archidiakencn  darsnWes,  eynen 
lodigen  verding  gheldes  Halv.  weringe  ewighes  iarlikea  thynBea  nnde 
gAldc  vor  hre  fiegbentrecbtr  dat  se  hadden  an  der  ergenanten  korken  tbo  i& 
Hadebere,  nppe  deme  snlven  radhnse  nnde  by  deme  rade  der  Torgenan- 
ten  nnrir  Btad  Demeboroh ,  also  de  radlAde  dannlves  bekeuiieh  Bint 
nnde  sek  Torpliebtegen  to  gevende  alleyarllkes  nppe  sentteOallen  dneh. 
nnde  we  bebben  de  snlven  heren  hem  Emeste  byssebope  nnde  hein  Dy- 
derke  arebidiakene  nnde  dre  nakomelinge  nnde  de  korken  to  Halv.  ge-so 
wlBot  in  de  were  der  voigOBohreven  thinBO  nnde  gAlde  mit  orknnde  dis- 
BOB  brevoB  nnde  willen  ok  Are  reebten  were  woBon  nnde  ledigen  ae  ok 
von  allir  redeliker  aneprake,  wnr  nnde  wanne  An  doB  nod  deyt. 

disBe  vorgoBcbreven  BtAeke  nnde  Are  yowelik  bebbe  we  dn  gelovel 
nnde  loven  vor  uns  nnde  nnse  erven  intmwen  Btede  nnde  nnvorbroken 
to  baldende  ane  allerleye  arghelist  nnde  geverde. 

nnde  des  tho  eyner  groteren  sekerheyt  so  hebbe  we  6n  dessen  snl* 
ven  breff  gegeven  witliken  besegilt  mit  unsem  au^x^hangeden  ingesegele 
mit  deme  ingcsegele  des  rades  der  sulven  unser  etad  tho  Demeborch. 

uude  we  de  rad  der  stad  thu  Derueborch  in  deme  stychte  to  Üalv.  30 

bekennen  .  des  hebbe  we  ok  tho  eyner  grottem  sekerheyt  nnde 

betächnisse  onser  stad  inghesegel  mit  des  ergenanten  unsis  heren  von 
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BeyiiBteyii  inghesegele  witliken  gebengit  laten  an  dessen  breff,  de  ge- 

geven  ie  na  goddk  gebord  drit^ynhimdert  iar  in  deme  rere  nnde 

3snegentige8feen  iare,  dm  mandaghes  in  Bogntionibofl. 

HifCd.  EL,  129,  ntl  kleinem  rundem  Siegel  dee  Oimfen  (wie  an  üik.3002) 
ttnd  dem  ISiegel  der  Stadt  <HZ.  18«9,  3,  133).  ^  Aaek  Cop.  A.  434. 

3094.    *  Bischof  Ernst  weist  du'  Vic  arc  Sievcrl  von  Dudtrsladt  199* 
und  Meinhard  Meinhardi  an,  dem  H.  Hans  von  Schuiechelt  und 
den  Kn,  Heinrich  und  Amd  von  Kniesiedt  200  ß,  ak  Theil  der 
Siapeiburger  Schuld  aus  der  ProewraHon  2u  zahlen.  4394  Juli  43. 

We  Emst  von  gots  gnaden  bisschop  to  Halb,  bekennefn]  openbar 
mit  dissem  breve,  dat  dorch  nud  imde  vromeu  iinses  godeshus  uude 
dorch  dat  imsc  godesbus  nicht  to  schaden  konie  von  des  kopes  wegene 
des  huses  to  der  Stapeleuburg,  dat  we  unscm  gfulislniHe  to  Ualb.  gekoft 
shebben,  unde  bisundem  dat  we  nnse  cappittel  schadeloH  holden  des  lof- 
tes,  dat  se  d(»i(  h  unser  bede  willen  mit  uns  mit  samder  hant  gelovet 
hebbeii  von  des  sulven  kopes  wegene,  hundert  lodicre  mark  Hrniiswik- 
Süher  witte  unde  wicht©  to  geveiide  unde  to  betalende  hern  liansc  von 
Swichelde,  Hinrike  unde  Arude  von  ivuystidde  unde  en    ei  ven  op  de 

JOneist  tokomende  paschen,  unde  op  dat  we  den  sulven  hern  Hanse  Hin- 
rike unde  Amde  unde  eren  erven  op  de  eulveu  tid  de  Stapeleuborg  to 
pande  ok  vor  hnndert  lodige  mark  der  vorbenomden  witte  unde  wicbte 
nicht  antwerden  dorfen,  hebbe  we  den  vorsichtigin  luden  meater  Siverde 
von  Dadeiatad  unde  bem  Meynharde  Meynhardi,  vicarien  unser  kerken 

13 to  Halb.,  nnse  procuracien,  wndane  wis,  twevolt  ed«r  trevolti  ans  de 
von  nnsem  cappittele  unde  von  nnaer  papheid  op  dissen  neiatin  körnenden 
Santo  Lncas  dach  overgbegeven  werd,  bevolen  nnde  gantse  maidit  ge- 
geyen  to  ennanende  nnde  optonemende  alle,  dat  se  von  der  anWen  pro- 
ennusien  ermaaen  nnde  ervotdem  kennen,  nnde  datvon  sebnllen  ae  von 

30  des  vorbenomden  kopes  wegen  des  bnses  to  der  Stopelenbnrg  tovoien 

geven  nnde  betalen  bem  Hanse  von  Swiebelde  twebnndert  lodige 

mark  Brnnswiksoher  witto  nnde  wiehto,  dere  we  unde  unse  cappittol  mit 
samder  band  bnndert  mark  ene  geloret  bebben  to  betalende  op  de  neistin 
paschen,  nnde  tot  de  andern  bnndert  mark  bebbe  we  unde  nnse  eap- 

ispittol  ene  Torbreret  to  antwerden  de  Stepdwborg,  icbt  we  ene  op  de 
naiven  paseben  de  andern  bnndert  mark  niobt  betolen.  nnde  de  vorbe- 
nomden mester  Siverd  unde  her  Meynhard  schuUen  von  der  sulven  pro- 
curacien  nemande  nicht  geven ,  se  enhebbeu  erst  de  vorgeschrcven  twe- 
hundert  mark  den  vorbenonidcu  hern  Hanse  gentzliken  nnde  all 

30  betalet  unde  unse  uude  unses  cappittels  breve,  de  se  darover  hebbeui 
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von  ene  wedder  gelost  nnde  gelediget.  ok  cnschuUe  we  noch  enwillen 
uoch  ncmant  Ton  niMser  wegene  tit  der  vorbenomden  proenracien  nemande 
nicht  Torbreven  bewisen  opnemen  eder  opnemen  laten ,  de  ergenanten 
twebimdert  mark  gyn  erst  gentzBken  iinde  all  betalt,  alse  TorBchreyen  is. 
bebbe  we  ok  iemande  ienige  brere  rede  gegeven  geseeht  eder  rorwistss 
wat  optonemende  eder  to  ermanende  ut  der  yorgenomden  proenracien, 
dat  wedderrope  we  mit  kraffit  disflea  breres,  also  dat  vortmer  dat  nene 
macht  bebben  schal,  unde  we  noch  nemant  von  nnaer  w^;ene  sehnllen 
noch  enwiUen  uns  in  de  benomden  procnraden  nieht  weren  keynerleye 
wis,  de  twehnndertmark  sin  erst  gentssliken  betalt  nnde  de  breye  geled-40 
diget,  alse  yoisehreyen  is.  nnde  we  schallen  nnde  willen  de  commissa- 
rioB  darto  yordem  nnde  ene  Imwelken  raden  nnde  behnlpen  sin,  war 
ene  des  nod  is,  dat  sc  de  proenraden  ermanen  nnde  de  betalinge  der 
twierhnndert  mark  don,  alse  unse  nnde  nnses  cappittels  breff  ntwiset.  op 
unse  koste  unde  aventure.  ok  cnschulle  wc  noch  enwillen  de  comissien,  45 
de  we  dem  genanten  mester  Siverdc  undu  eru  Meynardo  de  genanten 
I)r<)curacieu  to  ermanende  unde  optonemende  gedan  hebbcu,  nicht  wed- 
der e^i  dou  ienigherleie  wia  vorbreken.  unde  ginge  erer  ienieh 

afF,  des  god  nicht  wille,  ere  de  twehnndert  mark  betalt  wordt  u,  wen 
nny  denne  de  deken  eder  in  gyner  aflwesinge  de  cldepte  des  cappittels 50 
unde  Uli  sc  cappittel  benomde,  den  scheide  we  uiulr  weiden  in  des  stede 
setten  unde  dat  bevelm.  liker  wis  we  dissen  gedau  hebben.  wan  ok  de 
twehundert  mark  betait  weren ,  ao  schnllcn  de  comraissarii  uns  v(m  der 
procuracien  redelke  rekenschop  don,  unde  wat  ae  denne  boven  de  twe- 
hundert mark  unde  boven  de  koste,  de  se  op  der  ermaninge  unde  up-^ 
name  der  procnraeien  gedan  hebben,  npgenomen  hedden,  dat  scheiden 
se  nns  eder  weme  we  dat  hebben  weiden,  antwerden  nnde  betalen  nnde 
darane  scheide  nns  wol  genoghen.  wat  ok  denne  von  der  procnraeifln 
nieht  ermanet  noch  betalt  were,  dat  mochte  wc  denne  bevelen  to  erma- 
nende nnde  nptonemendet  wem  we  weiden,  ok  schal  diese  bref  uuche-eo 
delik  syn  den  breyen,  de  we  nnsem  eappittel  op  ichteswelke  snmmen 
gheldes  nnde  iehteswelke  iarlike  gerente  nt  nnser  procaracien  to 
mende  gegeyen  hebben.  snnder  de  breye,  de  se  yon  nns  hebben,  schollen 
in  all  erer  macht  bliyen.  nnde  nach  dem  male  we  nnderwiset  sind»  dat 
nnse  cappittel  yor  disser  tid  disses  gelik  nicht  geloyet  enhebben,  so  wilfis 
we  dit  geloyede,  dat  nnse  cappittel  to  disser  tid  mit  uns  geloyet  hed,  in 
nene  nafolge  teen  nnde  willen  nnse  cappittel  myd  sodane  geloyede  yoit- 
mer  nicht  besweren. 

alle  disse  yorsehteyen  stocke  nnde  eyn  iowelk  Irisnndem  loye  we 
Emst  bissehop  to  Halb,  vorgenant  dem  dekene  nnde  nnsem  cappittelcTO 
gantz  unde  stede  to  holdende  in  gnden  tmwin  ane  geverde  nnde  hebben 
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ene  des  to  orkmide  dissen  Inreff  gsgeven  besegelt  mit  nneem  anbangen- 
den  ingesegele  na  gots  bord  diytteynbtmdert  iar  in  deme  veren  nnde 
negentigesten  iare,  in  simte  Margareten  dagbe. 

Masd.  IX,  127,  mit  Siegel.  —  Ztur  Sftehe    a.  Jaeoba  HZ.  1879,  102.  3.  — 
I)  Locb  im  Pergament 

3092.  *  Domkellner  AibredU  Schenk  geMkt  aU  Lehneherr,  daee 
der  Halb.  Bürger  Curd  Greve  am  seinem  Stoven,  dem  sog.  Pa- 
radies-Stovcu.  hei  der  Magdehurgischen  Mühle  bcd  tirn,  eine  halbe 
Mark  jährlich,  luüb  auf  Johannis,  halb  auf  Weihnachten ,  dem 
Vicar  Heinrich  von  Pattensen  //,  als  Testamentarius  (totester) 
des  f  Keüners  Bernhard  von  der  Sehulenburg,  wk.  für  6  Math 
versehreibt,    (des  anderen  dages  na  der  hiigen  drycr  konninge 

dagc)  1395  Jan.  7. 

M.ijrd.  XVII'  2;»2,  mit  Sir-pl  'T;if.  XVIII,  151).  —  1400  Sept.  27  {die  hb. 
Cnstne  vt  Damintii'^  »tollt  Ciird  Grovü  bahu'atnr  filr  seino  Schuld  als  BUrg^on  die 
liiirger  CuDrad  Mollei  in  der  Magdeb.  Mühle  uud  Boldewin  Lakenscherer,  Magd. 
XVII',  233>  mit  Siegel  des  Oflicialeii  des  KeUnen.  —  1408  Okt  27  (m  vig.  U, 
Sjfmonia  lüde)  atellt  er  als  Bflrgen  seinen  Sohn  Conrad  nnd  den  Tile  Knop- 
molter,  ebd.  834  (Papler-Urk.)  mit  gl.  Siegel. 

3093.  * Domki'Hncr  Albrecht  Schenk  geslallet  als  Lehtutherry  dass  13^5 
der  Bürger  Hinze  Greve  aue  dem  sogen»  Paradiea-Stoven  bei  der 
Magd^urgischen  Mühle  eine  Mark  jährlich  in  4  Terminen  für 

10  Mark  tvk.  den  Vicarcn  verschreibt,  wie  früher  den  Zinn  der  -j- 
Vicar  Werner  von  Höxter  gehübt  hat.    (in  dem  dage  sento  Fa- 
bianis  unde  Sebaslianis)  1395  Jan.  20. 

Magd.  XVlIb,  22»,  mit  Siegel  (Taf.  XVIU,  151}.  -  In  gleicher  Weise  ge- 
stattet der  Domkellner  Gerhard  von  Kutzleben  1397  Juni  15  [an  smte  Vites  dage) 
dem  Curd  Greve,  ledere  to  dein  Pardisstoven ,  und  seiner  Frau  Ges«*,  eine  Mark 
jährlich  an  4  Terminf^n  für  12  Mark  den  Vicarea  wk.  zu  verschreiben,  Magd. 
XYII»-,  22b  mit  Siegel  il  al'.  XX,  169j. 

3094.  ^Bischof  Emst  und  das  Capiiel  (Decan  Albrecht)  gestat-  1395 

ten,  dass  statt  der  Pfarrkirche  in  Tntigermündc,  die  Ktiiser  Karl 
mit  dem  von  ihm  gegründeten  CoUegiat- Stifte  S.  Johanms  des 
Täufers  daseibat  vereinigt  hat,  die  Pfarrkirche  zu  Gardelegen  mit 
der  Pn^sfei  von  Stendal  vereinigt  ivtrd,  wozu  König  Sigmund 
seine  2k$sHmmung  gegeben  hat.  Das  Pafrmat  hat  der  Markgraf 
von  brandenburg ;  die  Hechte  des  Archidiaconus  und  des  Bischofs 
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werden  vorhehaUen.    (in  Rogationibus)  Halb,  im  Generol-4kipUel 

1395  Mai  n--19. 

Berlin,  geh.  StMtiuebiT.  —  Gedr.  Riedel  A..  c,  lüo,  148.  —  Die  Bettit- 
tignng  de»  Pabttea  Bonifetliw  IX.  erfolgte  1399  Des.  12,  t.  Biedel  A.  3, 149»  2)4. 

joD?24  *  ßi^chof  Emst  (episcopus  electus  et  coofirinatus)  beM- 

%l  die  Bewidmung  des  van  dem  B&rger  Arnold  Niendorp  und 
seiner  Frau  Margarethe  in  der  Kirche  S.  Nieolai  zu  Gardelegen 

gestifteten  AUars  S.  Matthiae    (b.  loh.  ba[)t.)  1395  Juni  24. 
Gardelegen,  Stadtarchiv.  —  Qedr.  Riedel  A.  6,  108,  149. 

j!d?6  ^"^^^  Ronifatim  IX.  bestätigt  aufs  Nette ^) ,  nachdem  in 

der  Appellahon   der  lii^chöfe  Gerhard  von  Ililde^lieun  nnd  Emst 

von  Halb,.,  der  Domcapitel  und  der  Archidiaconen  von  Stöckheim 

und  AtzuMy  IHeirieh  van  Dassel  und  JUbrecht  ScAenfc,  gegen  den 

pähMchen  Commissarius  Decan  Werner  van  U,  L.  Frauen  in 

Hamburg,  gegen  die  Appellanien  entschieden  ist,  die  Einsetzung 

des  Officialen  in  Braunschweiy ,  der  die  gei.slliche  ijenehl^sbarkeit 

an  Stelle  der  Bischöfe  und  ihrer  Archidiaconen  auszuüben  hol, 

(ap.  s.  Petnim  iij.  Non.  lul.  a.  vj)  Bum  4395  Juli  5. 

Braaneehwelg,  Cop.  Saec.  XV.  —  Oedr.  Heueiunfiller,  Lampe  S.  99.  Hi»- 
aelmann,  ÜB.  der  Stadt  Bnumsohir.  S.  197.  —  1)  die  1.  Urkunde  1391  Aug.  9, 
I.  Utk.  3932  mid  A. 

1395    3096\    Bischof  Krmi  bestätigt  die  Brüder tichaft  in  der  Capelle 
U.  L.  Frauen  in  WolfenbütieL    1395  JuU  23. 

EmeBtas  Dei  ot  apoBtolioe  sedis  grafUt  episoopna  Halb.  omnibaB  et 
aingalu  ha«  litteias  viaarifl  sea  aaditaris  capimaB  fieri  notam,  qaod  fror 
tenutatem  extaatem  devotioniB  (?)  ob  Balatem  TiToram  et  defenetoram 
ChilBtifideliam  ae  memoriaB  eoram  peragcndas  eertis  temporibaa  in  ear- 
pella  b.  ICarie  TirgiaiB  prope  Walferbatle  iastitatam  ob  reyerentiam  3 
omnipoteatis  Dei,  b.  Marie  virgiais  et  omniam  Banctomm  et  ad  preeea 
illastrifl  priucipis  Frederiei  BranBwieenBiB  et  LaneburgensiB  daoia  appro- 
baimiB  et  in  Dei  nomine  in  hiis  scriptis  confirmamaB.  TolnmaB  etiam^  nt 
rcctor  dicte  Capelle,  qui  nuue  est  et qui eritin perpetaom,  sit dispensator 
et  gubcrnator  fraternitatiö  autedicte.  fO 

in  cuitiB  rei  testiuiuuium  secretum  liuBirum  presentibas  est  appensam 
anno  üomini  m.ccc.xc  quinto,  sexta  feria  post  diem  b.  Marie  Ma^'dalene. 

Nach  Rad.  Aug.  Nolten,  Chmnicon  der  Stadt  und  Vesttuig  WoifieabUttd 
^Helmstedt  1747)  S.  696 :  mehrercs  ist  uficnbar  yerleaen. 
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3097.  *Daa  CapUel  Ü.  L.  Frauen  verspricht  die  Befehle  Bischof 
Erntk  wegea  der  Zahlungen  an  Can.  Heise  \uiüie  genau  zu  er' 

fäUen.    Halb.  139ö  Aug,  3. 

Uidvenis  et  ibgaUfl  presentee  litten»  ioipeetnris  eapinms  fore  iio- 

tvm,  quod  noe  Henriciu  decanns,  canonici  totnmqne  capitnium  ecclesie 
8.  Marie  Halb,  concorditer  sponte  et  bene  deliberati  reco^oscimus  ac 
bona  fide  tenore  presentium  coniunctini  et  divisim  promittimiis ,  quod, 
Squidquid  reverendns  in  Christo  pater  et  doniinng  ..  dominus  Emestus 
Halb,  episcopns  in  iure  seu  iustitia,  verbo  vel  in  scriptis.  nobis  absenti- 
büs  vel  presentibus,  dixerit  pronuntiaverit  et  decreverit  dandum  et  sol- 
venduni  per  no8  honorabili  viro  domino  ITeysoni  Vfinkcn ,  noatro  con- 
canonico  ilicte  iiusti  e  ecclesie,  de  fructibus  redditibub  iuribus  proventibus 

loet  obventionibus  prebende  sue  maioris,  quam  in  eadeiu  nostra  eccle«ta 
obtinet,  occasione  quarundam  htterarum  apoHtolicarum  et  processuuui . 
renerabilis       domini  Dominiei  de  Valerianis,  priorig  basilice  ad  sancta 
sanctomm  de  Urbe,  executoris  privilegiomm  immnnitatam  et  libertatum 
stndii  Komani,  inde  secntomm  et  ad  ipsins  domini  HeyBonis  in  inre  oa- 

Unonieo,  ut  aaseritnr,  in  dieta  Urbe  studentis  emissorum  et  fnlminatomm 
te  alifts  nobis  publicatoniin ,  quos  hic  inserimns  et  pro  inBertis  habere 
Tolmmu,  qnacanqne  contradictiioiie  vel  inpedimento  aut  dilatione  aemo- 
tia,  ae  eidem  domino  Heysoni  mox  et  in  eontinenti  dare  et  eolrere  reali- 
ter et  effectire  Tolamiuit  rennntiantea  oecasione  prenuMoram  qnibnseon- 

»qne  appellationibaB  aen  appeUadoni  contra  dietom  dominum  Heyeonem 
et  proceBm  antedietos  interpoeitis  sen  interpoBita  ac  interponendia  vel 
inlerponenda  et  pioeeontiombna  Ben  proBeoutioni  eommdem  ae  omnibnB 
remedüB  inria  dvilia  et  eanonid,  qne  nobia  in  premiaslB  nnne  et  in  fatn- 
rnm  poBBont  ant  poterent(l)  qnomodolibet  aaffragari. 

25  in  qnomm  omninm  et  Bingnlomm  fidem  et  teitimomiim  premiBBomm 
BigiUma  noatri  eapitnli  ad  canBaB  de  omninm  noBtromm  eonBeoBu  dnzi- 
mne  appendendnm. 

datnm  et  actum  Halb,  snb  anno  a  natiritate  Domini  milloBimo  ccc. 
nonagesimo  qainto,  tertia  die  mensis  Augusti. 
Hagd.  8.  r.  B.  Virg.  610,  mit  Siegel  ad  caiiua. 

3098.    *  Bischof  Emst  bestätigt  den  von  Albrecht  Lachwitz  und  1395 
Hishtemmm  Swennenberg  in  der  Pfarrkirche  S,  Stephan  zu  Aschen- 
leben  tu  Ehren  S.  Johannes  und  Paulus ^  der  h,  3  Könige,  S. 

I*üjii  ralius  und  S.  Anna  gestifteten  Altar^  dessen  Paironui  stie,  so- 
lange sie  leben,  selber  und  nach  ihrem  Tode  die  Äbitsstn  des 

Va.  4m  ÜMlwttfto  B»lbMi4idi.  IV.  25 
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Kiosiers  V.  L.  Frauen  i»  Ascherdehm  haben  »oU.  (feiia  yj.  infra 
octavam  assumptioDis  b.  vurg.  Blarie)  Schlos$  Grömnffen  1395 

Aug.  20. 

Magd.  8.  r.  Kl.  Ascherl.  106,  mit  äecret  (Taf.  XX,  168]. 

3099.  ^Bischof  Ernst  bestäligi  den  von  Heine  Tye,  Johann  Wise 
und  einem  gewissen  Locfistedt  ebendaselbst  zu  Ehren  des  h.  Leich- 
name^ der  Apostel  PhUippue  und  Jacabue^  dee  Biechofs  Theobald 
md  der  h,  Afra  gesUfMen  AUar:  Palronat  wie  oben,  (feria  ij. 
poät  octavam  assumptionis  b.  virg.  Marie)  Schloss  Groningen 

1395  Aug.  23. 
Vagd.  t.  r.  KL  Asohersl.  107,  mit  Seeret  (Taf.  XX,  168). 

1395    3100.   *Die  Gebrüder  von  Hoym^  Can.  Friedrich  zu  U.  L.  Prauen 

und  die  Kn*  BHmamy  Sievert  md  Heinrich  verschreiben  den  ü- 

ctaren  Albrechi  von  Adenem  und  Heinrich  von  Orden  23  SdäU, 

weniger  4  Pfenn.  jährlich  auf  Martini  von  7 Vi  Hufen  in  Klein- 

Ditfurl  wk.  für  6  Mark  und  setzen  zu  Bürgen  Dh.  Betmamt  von 

Hoifm^  Scholaslicm  Belmann  Brüggemann  zu  U.  L.  Frauen^  Can. 

Dietrich  von  MaretdtoU  dasdbU  und  Kn.  Hans  von  Ereiendarf  IL 

in  Wegeleben,    (des  vridages  na  unser  leven  Vrowen  dage  der 

lateren)  1305  Sepi.  10. 

Magd.  XVIIf,  228,  mit  7  Siegeln:  1)  S*  FREDERICI  -  VAN  HOYM  f 
Schild  mit  2  Querbalken  —  2)  fehlt  —  '-i]  kleioes  Helmsiegel,  mit  uuUtMitl.  Um- 
schrift —  4)  B.  Taf.  XX,  170  —  6)  s.  Urk.  2972,  6  —  6)  f.  bit^crici  6e  ma. 
ven|o(t  BohrSger  Schild  mit  Boae  miter  Hftlm  mit  7  Federn  —  7}  8.  HAN8* 
VAN  •  KBBNDOBP  8ehUd  mit  PfiiU,  beseitet  m  3  luieh  soBwIrts  gekebrtet 
Kffihen. 

1395    3404.    Der  RaÜi  von  Braunsckweig  präsenürt  als  Patron  dem 
Archidiaconus  des  Bannes  Kissenbrüdt  zur  Pfmrkirehe  in  Westert 

Biewende  an  Stelle  des  f  Heinrich  von  Veltheim  den  Presbyter 
Hermann  kremmeling,    (ipso  die  b.  DyoDisii  et  socioiiua) 

4  395  Okt.  9. 
Bmnniehweig,  3.  Copialb.  fbl*  9. 

1395    3  4  0  4».    Bisehof  Emsl  incorporiri  auf  Bitten  des  Herzogs  PM- 
ridi  von  Braunsehweig  als  des  Pairons  den  AUar  SS.  Cosssas 
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et  Dmmani  in  der  Pfarrfsirdke  tu  Leehein  (Lechede)  den  Ein^- 
küaßen  des  Pfarrers,    (ipso  die  b.  Luce  evang.)  1395  Okt.  18. 

Gedr.  BnooMliw.  Au.  1757  N.  63. 

3102.  *BmM  EmH  eekenkt  dem  CapUei  S.  Patdi  üaU  des  1395 
mii  dem  Rothe  streitigen  Altars  SS.  Fabiani  et  Sebasliani  das 
Paironat  des  MaUhias-AUars.    (ipso  die  s.  Martini)  Halb,  4395 

Nw.  11. 

Hagd.  t.  r.  S.  Fteili  187.  ~  Gedr.  DB.  d«r  Stadt  H.  I,  651. 

3103.  Bssehöf  EmH  bMni  die  Bramschweiger  Bürger  Hilmar  1395 

von  Strumbeck  (Strobeke)  und  Ilana  Ililmcr  mit  7  Hufen  von  den 
14t  die  Gebrüder  Curd  und  Brand  Elers^  Bürger  in  Braunschweig^ 
in  Vettheim  (Veltem  vor  der  0)  zu  Lehn  gehabl  haben. 

(8.  Nicolaes)  1395  Dez.  6. 

V.  Strombecksches  Copialb.  (Saec.  XV},  S.  9.  —  Ebenso  Bischof  Rudolf 
1401  Okt.  31  (tji  ailer  goddt$  kilgtn  avende),  ebd.  S.  10.  —  1408  Juli  22  {Mar. 
Jf«^)  weist  Biaebof  Heinrieli  die  SOhne  Hilnen,  Eggellng  and  TUeke  Ton  Str. 
nit  obigen  7  Hufen  an  Curd  und  Ulfidi  TOn  Weferlingen,  von  denen  de  dlnd- 
ben  in  Zakonft  sn  Lehn  empfimgen  teilen. 

3104.  *Dielrich  Reseler  und  Curd  t  on  der  Asseburn  cinwm  sich  1396 

f«br.  25 

wegen  einer  Dompräbende.    1396  tebr.  25. 

We  her  lohant  pvorast  to  Lnne  imde  her  lohan  Enaber,  pemer  fo 
ranie  Catiieriiieii  to  Magdebnreh,  proeiinloiM  hera  Diderickes  Beielen 
Tm  Northern,  bekennet  openbar  in  dnB9em  breye,  dat  we  nmme  vredee 
willen  unde  to  ▼onmdonde(?)  koston  lade  arbeyt  TTontUken  gededinget 
5hebbet  mit  dem  mmen  manne  Cnrde  van  der  AMeborob  knapen  nmme 
des  snlyen  heren  Diderikes  grote  provende  in  deme  dorne  to  Halb.,  de 
he  von  nnsem  hilgen  vader  dem  pavese  heholden  heft,  iip  eue  halve  unde 
twischen  heren  Kretierike  van  Wantsleve,  de  de  sulvcu  provende  im  to 
tyden  in  were  heft  unde  ichteswanne  her  Asschwin  van  Cramme  hadde, 

10  de  wyle  dat  hc  Icvede,  up  ander  halve  in  dusscr  wys,  dat  de  vorgescre- 
yene  Curd  van  stunden  an  darto  helpen  scal,  dat  dem  sulven  hem  Dide- 
rike  eder  Rinen  iirrciiratoren  eder  wem  se  dut  hebben  wilt,  leiiet  werde 
umme  goddea  willen  eyn  altar,  dat  bewedemet  wesen  scal  mit  nes  ledigen 
marken  Bnin^wickescher  were  wisser  iarliker  £:nlde  io  to  doii  pyn^esten, 

11  dat  dem  sulven  bem  Diderike  alle  iar  yeer  lodige  mark  ambekoren  vol- 
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gende  ....')  eder  wy  dat  altar  heft,  wan  he  dar  nicht  enis,  eder  weme 
dat  solre  altar  ghelenet  wert,  also  dat  on  io  de  iarlike  reute  brukelken... 
unde  wan  de  beleninge  mit  dem  altar  TorgeBcreven  gesehen  is  unde  gens- 
liken  vulte^en,  also  ▼orgescreven  is,  Bo  schal  de  vorbenomde  her  Di- 
derik...  dasse«  breves  wente  to  den  negesten  tokomenden piagesten edertt 
bynnea  dnaaer  tyd  m  deme  hove  to  Rome  upgeven  de  siÜTe  proyende  to 
Halb,  amme  Trantseliop  willen  onde  yordenugse  willen  dnsser  yorge^ 
aereyen  Cardes  nade  hemFrederiekes  ande  orer  yrande  ...  ande  dat  her 
Diderik  yorbenompt  all  daase  ataeke  trawelken  holden  schalle,  dat  loye 
wy  her  lohan  proyeat  ande  [her  lohan  pemer]  yorgesereyen  yor  deais 
snlyen  hem  Diderike  ande  mit  om  Garde  yan  der  ABaehorch  ande  hera 
VrederikeyorgeBereyen  nnde  eren  enren.  ...  herVrederikyanWantileTe 
yorgeBereven  bekennet  ok  in  dassem  salyen  breye,  dat  wy  alle  de  diBge, 
alae  ae  yorgeacreyen  aint,  mit ...  her  lohanne  proveate  ande  her  lohaane 
peraer  yorbenompt  yrnntliken  to  ende  gededinget  hebben  nmme  yraat-se 
achop  ande  vredea  willen  ...  ande  ans  daran  roret,  dat  wil  wy  yan  atan- 
den  an  trawelken  holden,  dat  loye  wy  dem  yorgescreven  [hera  lohanne] 
provest  unde  hem  lohaniie  perner  vorgescreven,  hem  Diderikes  proca- 
i*atoren,  to  sjuer  band  in  guten  truwen  ...  so  bcbbe  wy  ber  loban  provest 
her  lohan  peraer,  Card  van  der  Aeseborcb  unde  ber  Vrederik  vau  Waiits-üS 
leve  uuöe  ingesegele  witlikeu  uudc  mit  willen  au  dussen  bref  gehenget 
na  goddeä  bort  dusent  unde  drebundert  in  deme  ses  unde  negentigeatem 
iare,  iu  Bunte  Mathias  dagc  des  hilgen  nposteles. 

Hannover,  mit  4  Siegela  —  Gedr.  A»8eb.  U.  B.  II,  U2L  ■<-.  1^  Die  Ui- 

kuüdo  ist  beschädigt. 

iw»  *^i^fhof  Frml  gestattet,  dass  Curd  von  der  Asseburg  und 

ieifie  Söhne  für  70  Mark  S^elmgui  in  Rohden  an  Gwnprecht  von 
Wandten  wrpfändeny  tu  Gmekn  des  AUare  5.  Jacobi  in  der 

Marien-Capelle  zu  Homburg.    1396  März  12. 

We  Emat  yon  goddia  ande  dea  atolea  to  Romc  gnaden  bisschop  to 
Halb,  bekennet  openbare  in  dassem  breye  yor  alle  den,  de  on  heran  ande 
BMXk  leaen,  dat  Cord  yon  der  Aaaeborch  nnde  aine  aone,  anae  leyen  ge- 
trawen,  myt  anair  wHaoop  willen  ande  yalbord  hebhet  yorpendet  nnde 
yoraad  ore  gad,  alze  aea  hnye,  de  beleghen  aynt  appe  dem  yelde,  nadei 
eynen  hoff  in  dem  dorpe  io  den  Roden  yor  dem  Valaiene  andeeyn  holtblek, 
dat  darto  hört,  dat  beleghen  ia  an  dem  graten  Yalatene  bl  dem  Bodeliqg- 
rode,  myd  aller  nat  ande  tobehoringe  ande  myt  allem  reehte»  alae  Cord 
ergeaomd  ande  ayne  eryen  dat  yon  ana  ande  yon  anaem  goddiahaa  to 
lene  hehbet  ande  dat  iehteawanne  Beaeken  yon  Bomaleye  geweaen  hadde,  lo 
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nnsein  leveii  gotrnwen  Gumperte  vau  Wantzleve  vor  seventich  lodige 
mark  Brunswiktsclier  witte  nnde  wichte,  imde  de  sevcntich  marc  lieft  de 
snlve  Giirupert  myt  unsir  wytHCop  willen  unde  Vülbord  Intterliken  umme 
goiUlcs  willen  unde  to  ewiger  dechtnisse  syner  Bede  i;hegeven  ^hc^'cnt 
löiiiidu  ^aiistliken  gelaten  to  dem  altare  sunte  laculis,  den  he  gestichtct 
lieft  in  unsir  leven  Vrowcn  Capellen  to  Horneborcii  ewelikcn  darbi  to 
blyvende.   unde  der  vorscrevene  seventich  lodige  mark  bekenne  we 
bisflcop  Emst  Torgenomd  Gnmperte  Yon  Wanteleve  nnde  dem  altare  snnte 
lacops  ergraomd  unde  cynem  iowelken  prestere  ichte  soolere,  dem  de 
Soaltar  gelegen  wert  nnde  dem  de  rede  gelegen  is,  an  den  vorscieTene  Bes 
hayen  nnde  hoTe  nnde  holtbleke  unde  au  «U  oieo  tobeboringen  nnde 
rechte  umme  des  vorgenanten  Gordee  unde  syner  Bone  dexua^B  mde  bede 
willen,  alflo  dat  eyn  iowelk  prester  lebte  Booler,  de  myt  dem  altar  belegen 
werd  nnde  de  dar  rede  mede  belegen  is,  des  gndes  nnde  alle  eyner  tobe- 
st horinge  roweliken  genstliken  nnde  nnfliken  schal  braken  vor  de  vor- 
ecreven  ieventlch  lodige  mark,  alsnB  besehedeliken,  dat  Cord  van  der 
Asseboreh  nnde  eyne  er?en  dat  snlve  ghnt  von  dem  altare  nnde  von  dem 
prestere  ichte  acolerci  de  darmede  belegen  is  ichte  darmede  belegen 
wert,  moghen  wedderUnen  alle  iar,  wen  ee  willen,  vor  dat  Toracreyen 
30  gelt,  mit  dnssem  nndereehede,  dat  se  dem  prestere  ichte  seolere  ror- 
screyen  de  lose  kundigen  (o  nnsir  leyen  Vrowen  dage  der  lateren  nnde 
ome  denne  dama  to  dem  neysten  sunte  Martens  dage  de  vorgcnomden 
seventich  lodige  mark  genstliken  uudc  al  butulcu  to  Homeborch  oder  to 
Brunswieb,  wur  he  dat  escbet.   were  aver  dat  Cord  von  der  Asseboreh 
35  unde  syne  sone  unde  ore  erven  alle  vorgtorven,  eyr  se  dit  ergenante  ghut 
wedderlosedeu,  so  moglie  we  Ernst  bisscop  to  Halb,  vorgenant  ichte  nnso 
nakomeliuge  dat  sulve  ghud  losen  von  dem  vorgenomden  altare  unde  von 
dem  ]*resterc  icbte  Rcolere,  de  darmede  Ijclegen  i?*  ndcv  de  darmede  be- 
lege [i  wert,  vor  de  vorgcnomden  seventich  lodige  mark  in  der  wis,  alze 
40  bir  vorgescreven  steyt.  unde  de  sulven  seventich  lodige  mark  oder  also- 
dane  iarlike  ghulde,  alze  me  darmede  kopen  kan,  schulden  eweliken 
bi  dem  altare  blyven  unde  de  wile  dat  de  ergenanten  von  der  Asseboreh 
oder  we  bisscop  Emst  ichte  unse  nakomelinge  des  gndes  alsns  nicht 
enlosen,  so  schal  de  prester  ichte  aooleryorgeeoreven,  dem  de  erbenomde 
45  altar  gelegen  ia,  dosees  gbudes  roweliken  natliken  nnde  ghenstliken 
bmken  ane  der  von  der  Asseboreh  nnde  nnse  nnde  nnrir  nakomelinge 
hinder  nnde  weddersprake. 

dat  die  dnsse  yorsereyen  stokke  myt  nnsir  witacop  ynlbort  nnde 
willen  eynt  gesehen,  des  to  eyner  bekantnisse  hebhe  we  dnssen  bref  be- 
»0  segelt  myt  nnsem  anghehengheden  ingesegele  yor  uns  nnde  yor  unse 
nakomelinge. 
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{fbeTen  na  der  bort  goddes  dment  drehnndeit  dama  in  dem  sesaen- 
negentigeaten  iaie,  an  annte  Gregoiina  dage. 

Grill.  Aaaenb.  AiehW  auf  don  IUk«Bitain,  mit  Beeret.  —  Qedr.  AeaelK 
UB.  U.  1492. 

139^)  3106.  *  Bischof  Emst  gestaUei  dem  Johann  Carpentarius,  matori 
prebenda  in  urbe  Quedelingheburg  prebendatus,  seine  Fräbende 
gegen  die  Vicarie  S,  Georgü  m  ü*  L,  Frauen  zu  Halb.,  die  An- 
dreas Kayye  hat ^  2U  vertauschen,  dieser  erhält  die  Pfarre  in 
Rieder  und  der  histierige  Pfarrer  in  Rieder  Hermann  Rastiti  die 
QuedUnimrger  Probende,  Der  Decan  U,  L.  F\rauen  wird  beauf'- 
Ura^^  die  drei  Tamdtenden  einxuführen,    (feria  fj.  post  Letare) 

1396  März  43. 

Magd.  8.  r.  Quedl.  A.  XY,  1.  —  Gedr.  Erath  617. 

I39e^  3107.    ^Bischof  Emet  und  Landgraf  BaUkasar  wm  Thüringen 

verbünden  sich  auf  3  Jahre  und  verplUchlen  sich  zu  gegenseitiger 
Unterstützung  mit  20  Gieven.  Der  Bischof  zieht  in  den  Bund 
seinen  Vat&r  Graf  Ulrich  und  seinen  Bruder  Graf  Heinrich  wm 
üioiMfatii,  fira/*  Hemriek  von  Siolberg  und'  dosten  Säkne,  die  Gra- 
fen Heinrieh  und  Günlher  von  Sckwanburg,  den  Edlen  Brun  von 
Querfurt  und  Graf  Dietrich  von  llomlein  in  Heringen,  —  der 
Landgraf  alle  seine  Grafen  und  Herrn,  die  Theil  nehmen  wollen. 
(am  mantage  vor  sente  Georii)  San^hamen  1396  Apr.  17. 
Dreades  4940.  —  8.  a.  Bag.  Stoib.  «89. 

1396  3408.  ^Bischof  Emst  bestätigt  den  neuen  Altar  der  10000  Ritter 
in  der  Pfarrkirche  zu  Oscherskhen  und  gibi  AMan.  1 396  Mai  7. 

NoB  Eroestus  Dei  et  apostolice  sedi«  gratia  episcopus  Halb.  oniverBis 

et  singulisOhristifidelibus  etpresentibnafttturisvolumus  esse  notum.  sicud 
instis  petentium  desideriis  dignum  sit  nos  faeilem  prcbcrc  cunscnsum  et 
vota,  quo  a  rationiB  tramite  non  deviant.  eflfertu  itrosequente  cxplere.  itaa 
nobis  requiöitis,  que  ad  diviiü  cultiis  aui  oientum  et  utilitatem  pertineant.  h 
facile  deberaus  annuere  et  ipsis  in  «ua  iuatitia  providere.  cum  igitur  ca- 
rissimi  et  lidelep  nostri  consules  opidi  nostri  Osscherslcve  presentes  et  fu- 
turi  loco  eorum  et  saccessoruru  Hiuirum  de  QOBtro  expresso  consensu  et 
Tolnntate  pro  remedio  et  salnte  animarum  suaram  et  juirentum  ipsornm 
certos  annuos  redditus.  videlicet  tres  marcas  Brande burgenses,  quaruoi  lo 
Quam  marcam  prefati  consules  pro  tempore  de  ooneifitorio  0i?e  theatro 
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dieti  opidi,  item  tuuun  maraun  Albertus  deNeyndorp,  item  mediam  mar^ 
eam  Waemodns  de  HombnMn,  item  medkm  maream  Cuuradns  Yoget  de 
eoriia  sida  ulMids  in  dieto  opido  altaatia  et  qiias  pionime  inliabttaiit,  ao 

isipeis  decedentibas  Tel  qaalitercumque  cedentibns  omneB  et  singali  alii 
earnndem  curiarum  pro  tempore  inhabitatores  sea  possessores  persolyere 
dcbeant  singiiÜB  aimis  perpetiiis^  futuris  temporibuö,  cuidam  altari  sito  in 
parroebiali  ecclebia  tiicti  opidi  et  in  bonorem  88.  decem  milia;!)  militum 
et  Magoi  martiris  erecto  fundatu  et  !)  pia  liberalitate  approprianint  de- 

ioderuut  atqne  doiiuvernnt  in  perpetiium  per  rectorem  dicti  altaris  qui 
pro  tpmixtrc  tiierit,  levandaa  p'ossidendas.  dos  i|;itur  ij)8orum  iiistis  postu- 
latiouibus  ^^rato  concurrentes  uBBengu .  predictaB  donationem  et  con- 
cessionem  dictorum  censuuni  et  reddituuni.  ([iioriini  ctiam  ]H(>prietatem 
dicto  altari  prcBcntibus  donamus  et  appropriamus,  ratara  et  gratam  ha- 

2^benteB.  eandemque  (!)  auctoritate  ordinariaad  ipgum  confirinainas,  nichi- 
lominoB  deceraentes  et  statuentes,  qnod  diotam  altare  dcineeps  perpetaam 
eedeaiaaticnm  beneficinm  debeat  nnneapari  qnodqne  etiam  ins  patronataa 
flive  preaentaadi  et  confereadi  apnd  eonsnles  dicti  opidi  OeachenleTe  pro 
tempore  existeDtes  debeat  perpetaiB  fatoris  temporibi»  permanere,  ita 

30  tarnen,  qnod  ipsi  hninamodi  altare  aive  beneficinm  eocleeiaeticnm  ad 
neatmm  eive  noatromm  sneoeBflonim  epifleopomm  Halb,  petitionem  re« 
qniaitionem  et  anpplieationem,  qnotiens  ipanm  vacare  eontingeiit,  oonferre 
et  peiBonam  ydoneam  ad  ipanm  abflqne  oontredietionis  qnoennqne  ob- 
staenlo  debeant  preaentare.  Tolnrnns  etiam  rectori  loei  in  nnllo  derogari. 

35  debet  qnoqne  leetor  dieti  altaris,  qai  pro  tempore  fnerit,  omnea  et  aingnlaa 
oblationea  rive  TOtivas,  quo  sibi  ad  ipanm  altare  ant  infra  limitea  diete 
pairoehie  exbibeniur  ant  aliaa  donate  Tel  porreete  Aierint,  reetori  diete 
eeelesie  in  OaaekerBleTe  pro  tempore  eziatenti  integraliter  porrigere  et 
presentare.  inanper  cnpienteB,  nt  ipsam  altare,  ad  qnod  dOTOte  ob  Tove- 

40rentiaTn  dietorum  8S.  decem  milia  militnm  et  Magni  martiris,  quomm 
est.  ut  prcmittitur,  insignitum  vocabulo  in  feato  eurundera  non  modica 
confluat  populi  multitudo,  congriüs  hononbus  frequentetiir  et  accedentea 
ad  ipHuiii  fnictum  referant,  qui  non  perit,  omuibuH  vere  peniitentibnB  et 
confessis.  qui  dictum  altare  in  codem  festo  venerabiliter  visitaverint  et 

45  6ua8  manus  in  eleinoHinis  pnnexerint.  de  nnmipotentis  Dei  misericordia 
quadradnta  dies  de  iniunctiö  »ibi  peniteutuB  miäericorditer  in  Domino 
relaxamns. 

in  qnorum  omuiom  tesümoniam  Bi^iilum  nostrum  magnnm  presenti- 
boB  est  appensam. 

SO  anno  Domini  M  üoc.xc  sexto,  dominico  die,  quo  cantatar  vocem 
loennditatis. 

Oiehenlebeii,  das  8i«g«l  tot  ab. 
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1396  3409.  *  Bischof  Emst  verschreibt  wk.  dem  CapUä  für  512  Mark, 
dt«  tkmk  2ur  Ukung  des  ScMosges  (hi^tenhhm  vermndeij  ikeik 
an  den  QuedHnbwr^  AoM  getahU,  Ift^ifo  mm  von 

pelnburg  genommen  sind .  30  Mark  jährlich  aus  der  VoyUit  in 
Gross-  und  älein-Harslcben.    1396  Sept,  28. 

Von  godis  gnadin  we  ISntt  bisschop  to  Halv.  bekenneii  oppenbar 

mid  duBsem  breve,  dat  de  enammen  heron  nnse  leyen  gbetrawen  nnde 
andechtighen  her  Albrecht  deken  unde  unse  cappittel  gemeyne  to  dem 
dorne  to  Halb,  dorrh  uiise  bcdc  wiliin  hebbiu  vorkoft  oreu  tliegeden  to 
Hogen-Keyudorp  dem  dekene  nnde  cappittel  tu  uuber  Vrowin  tho  Halb.  5 
vor  drehundert  lodegbc  mark  Halv.  >vitte  unde  wichte  unde  bebben  uni 
de  drehundert  mark  entlediget  an  der  losinghe  des  slotes  to  Osschirsleve. 
dat  we  von  Corde  von  der  Asseborg  vor  dusent  lodighe  mark  ^^liclost 
bebbin.  vortiner  lielibin  sc  uns  entledigtet  by  derae  rade  unde  bor^rerL-u 
to  Quedlingborg  anderhalt  hundert  lodi^^c  mark  der  genanten  witt^-  unde  lo 
wicbte,  de  de  sulven  von  Quedlingborg  une  rede  gelegen  unde  betalt 
bebben  unde  we  in  den  hof  tho  Korne  to  huipe  unser  bestedinge  to  unser 
korken  to  Halb,  gesant  hebbin.  vortmer  hebbin  se  uns  gelediget  an  deme 
kope  des  hnseo  to  der  Stapeienboig  two  nnde  sestich  lodigo  mark,  dai 
wo  Ton  dem  odolon  gr&Ton  Corde  Yon  Womigrode  unde  synon  broderen  15 
nndo  von  oron  enron  aoMi  gotiehose  vor  seshundert  lodigc  mark  gbokoft 
bobbin.  vor  doiflo  Torghoaereven  vifhnndort  nnde  twolf  lodighe  mark 

 hobbo  wo  dorn  dokon  nndo  eappittol  Toikoft  nnde 

gelatiii  Hm»  nndo  drittioh  Bnmdoborgesoho  mark  gboldeo  an  den  ho- 
Ton  vndo  Togodio  to  Grotin-  oiido  to  Lottikon-HersloYOft,  de  do  uisw 
ando  muem  gotidmao  Yon  Siverdo  Ton  Qaenatodo  «aligher  deohtiuiio 

lodioh  ando  loa  ghowordin  sin  ,  iowolkes  iarea  ono  to  botalondo 

nppe  Santo  MiebaoHs  daob  .  woro  ok  desser  Yorgonaiitoik  guido  Ton 

ansom  Toiüurdon  odor  von  ans  oder  tob  ^Toide  von  Qaenstedo  ▼ofgouuil 
oder  yon  den  yon  Hoym,  de  de  snlyon  gador  ok  iebtoawanne  gbebadK 
hebMn,  beknmmert  yorsad  yorseroyen  oder  yorlogin  lebte  yorwilkord,  dat 

schulle  we  antfrigen  unde  ledegin.  ok  hebben  sie  nns  nnde 

uneen  nakomelingen  den  vrieu  wilkor  gegbeven  unde  gelatin,  dat  we 
alle  iar  de  «ease  unde  dritticb  mark  gcldeö  uude  vu^n:^die  mogin  wedder- 

kopen  .  wer  ok  dat  desse  vorghcscrevcn  sesse  unde  dritticb  Brau-  30 

deborgesche  mark  ghcldes  nicht  al  unde  vulkomliken  wercn  an  den  hüveu 
unde  vogedie  tho  Grotin-  unde  to  Luttiken  -  Hersleve ,  so  vorghescre- 
ven  is,  dat  scholde  we  iimlc  weidin  oue  ersthadcn ,  wad  we  one  des 
nicht  bewysen  kouden,  aIw  vor  eyne  lodegbe  mark  ^elde«,  der  Qne  gbe- 
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ssbreke,  Bestoyn  lodighe  mark,  ande  Mthiidea  de  ooe  weddcrgheFeo  nnde 
betalen,  wan  de  dal  tob  uns  eseheden,  ane  Toitocli. 

alle  diuwe  yorghescreven  staeke  lore  we  dem  deken 

unde  cappittele  nnvorbroken  to  holdenne  unde  hebbin  on  des 

tü  eviieiii  üikinide  dessen  bref  ghcf^heveu  beseglielt  mit  unseiiie  aiihau- 
40geden  inghesegele,  degegheveu  is  nach  Oristi  gliebord  dretteyuhuiidcrt 
iar  in  dem  sesten  nnde  negentig[e8tjiu  iare^  in  sunte  Michaelis  avende, 
des  hilgen  ereseengels. 

Mn-rd.  IX  12S,  mit  SieirM  Taf.  XX,  167^.  -  Auch  Cop.  A.  354  -  Der 
Revers  dcä  CupiteU  (Domprubst  Albreobt,  Decan  AJhrecbt)  v.  gl.  Tage,  Cop. 
Wolfenb-  S.  136. 

3110.    Das  Capitel  verpßichlei  nch  gegen  Bischof  Ermt^  die  i396 
Siadl  Quedlinburg  wegen  der  Pfandsumme  für  den  an  GMard 
von  Heym  verpfändeten  Zehnten  zu  Orden  tu  befriedigen. 

1396  SepL  28. 

We  Albreeht  domproTest,  Albieohl  deken  nnde  dat  capittel  (^meyne 
to  dem  dorne  to  Halb,  bekennen  openbar  mit  deasem  brere,  dat  de  er- 
werdige  in  gode  vader  mide  bere  her  Einst  biaehopp  to  Halb.,  nnee 
gnedige  bere,  nnsen  nnde  nnsei  capittels  willen  gemaket  het  nmme  dre- 

sbnndert  ledige  mark,  de  be  nne  versereTen  badde  in  OaobeTeleTe,  nnde 
nmme  anderbalfbnndert  iodige  mark,  darror  ber  Oe^ert  van  Hoym  synen 
tegeden  to  Orden  nnde  Hans  Sebenke  rin  gnt  to  Rodestorp  dem  rade 
nnde  bnrgem  to  Qnedelingborch  dorch  nnses  genanten  heren  unde  unser 
bede  willen  vorpendet  hebben,  nnde  urame  tu  unde  sestich  lodi^^e  iiiurk, 

10  de  we  un^ciu  genanten  heren  gelci^^eu  hadden  to  dcui  kupe  des  huscö  der 
Stapelenborch,  nnde  schnllen  nnde  willen  nnsen  genanten  heren  tegen 
hem  Geverde  van  Hoyni  erven  der  vorpendinge  des  tegedon  to  Orden 
genztiken  benemen  nnde  rden]  tejrcdcii  van  den  van  Quedelingborch 
entledi^a^n  unde  lianse  Schenken  unde  synen  qtwu  der  vorpendinge 

15 eines  gudes  to  Rodestorp  benetnen  nnde  dat  gud  van  den  van  Quedeling- 
borch ok  entledigen,  unde  sctiuilen  unde  willen  unsen  vorbenornden 
heren  tegen  disse  vorgenanten  van  Hoym  unde  Schenken  disses  scbadelos 
holden  nnde  benemen,  mit  orkunde  disses  breves,  den  we  om  darover 
gegeven  hebben  besegilt  mit  nnses  capittels  anhangenden  ingesegele, 

20  de  geven  ii  nach  Crista  gebord  in  unsem  capittelshnüe  dritteinhnndert 

iar  in  deme  sesten  nnde  negentigc(8te]n  iar,  in  ennto  MichaeliB  avende, 

des  hilgen  ersengels. 

WolfenbHCtel,  Cop.  Halb.  p.  112.  —  Oedr.  Qaedl.  UB.  I,  225.  —  S.  a.  Cod. 
Anh.  V,  m. 
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1^96    34 1  f .  Was  CapUd  {Probst  Albreehi,  Deean  AlbreeM)  erkäU  wm 

den  Teslameutarien  des  f  Vicars  Bernhard  von  SilUtedl  {Vicare 

Albrecht  von  Adenem  und  Conrad  Ulzenpol)  9  Mark,  die  es  zum 

Ankaufe  gewisser  Güter  in  Gross-  und  Ktein-Uarslehen  verwendet^ 

die  der  f  Kn.  Siegfried  wm  QuenUedt  vom  Bisekof  tu  Lehn  ikotfe, 

und  verspricht  den  Anmversarius  Beriü^ards  «m  ürhani  mit  einer 

hülbt'u  Mark  jährlich  zu  begehn,  die  so  vertheill  werden  sollen  : 

den  Domherren  und  Gross- Vicaren  11  Schill.,  den  Klein' Vwaren 

8i  den  SchiUem  vom  DomUtorium      den  Pfartenfrauen  1  Schill»^ 

den  Kireknem  6  Pfenn,^  zum  Liehi  6^  dem  Ticor  der  Hcam  *) 

Gumpreekts  von  Wanzl^en  4,  dem  Cantor  4,  den  Saeristen  2, 

dem  Kämmerer  der  Vicare  2  I-fenn.    Das  Capitei  behäll  sich  den 

Rückkauf  vor.    (feria  ij.  in  communi  septimana)  Halb,  im 

General4:apiiel  1396  0kl, 

Magd.  XYII'«  240,  mit  Sieg«L  -  1)  TiMtie  a  Godebaidi  et  Bemwwdi, 
8.  Urk.  2BSa. 

*(*^of  Ulrich  von  Regemtein  gibt  seine  Zuslimmung,  dass 
Bischof  Erml  und  das  Capilel  {Dccan  Albrecht)  für  240  Mark 
die  Vogtei  zu  QuedUnburg,  mit  der  er  {Ulrich)  die  Gebrüder  Haue 
und  Lndsng  Schenh  bMmt  haite^  tuiehdem  dieta  m  aufgdassem 
haben,  auf  3  Jahre  an  den  Rath  von  Quedlifi^g  verpfänden, 
(des  vridages  na  seilte  Remigii  dage)  1396  Okt.  6. 

Ma^d.  8.  r.  Quedl.  C,  V,  Stadt  Quodl  9.  —  Gedr.  Erath  «17  Qufdl  UB. 
I,  226.  —  An  ÜLMns.  Tae:»^  verspricht  der  Rath  diese  Urk  !n  i  (ior  Einlösung  an 
BiBchof  und  Capitei  auszuiiefern  (Magd.  III.  26j,  8.  Quedl.  ÜB.  1,  227. 

1396^  34  i  3.    Bischof  Emst  und  das  CapUel  {Decan  Albrecht)  verpfath- 

den  dem  Rathe  von  Quedlinburg  die  Vogtei  daselbst  für  200  Mark 
und  verpßichleu  sich  ausserdem  40  Mark  zu  bezahlen,  die  der 
Rath  am  Neuenwege  und  an  den  Gröpern  verbaut  hat:  beiden 
Thülen  ist  Kündigung  nach  3  Jahren  vorbehalten,   (in  sente 

DioDisius  dage)  1 396  Okt.  9. 

Qaedlinbntg,  Cop.  99^,  —  Gedr.  Enth  618.  QnedL  ÜB.  I»  228.  ~  Der 
Am  Bftihs  (Magd.  b.  r.  Qoedl.  0,  V,  Stadt  Qaedl.  8),  gedr.  Enth  6J9.  Quedl. 
UB.  I,  229. 

i?14  ^^'^^  macht  der  Geistlichkeit  in  Stadt  und  Diöc. 

bekannt  f  dass  Pabsl  Bonifatius  IX.  das  Fest  der  Heimsuchun/g 
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Mariae  auf  den  f.  Juli  zu  feiem  und  die  Vigilie  mU  Fasten  tu 

begehn  angvordnel  hal,  mit  100  Taqcn  Ablas«  für  das  matutinale 

officium^  100  für  die  Messe  ^  100  für  die  1.  und  lOO  für  die 

2,  F«fper,  je  40  Tage  für  iVime,  Terz,  Sexl^^  None  und  (Jörn- 

pJelorumt  und  je  100  für  die  Tage  der  OcUute,  (in  die  b.  Calixti) 

Halb.  1396  Okt.  U. 

M»?d.  s.  r.  B.  Virp:.  011,  mit  kleinem  undeutlichem  Siegel  (S.  St«ph.  in 
Portal  £w.  Halb.  uuU  Ilousteiner  Schild). 

3445.    Revers  dee  Raihe  von  Braunschweig  Öfter  die  Läsung  des  ^^^96 

Schlosses  llorubury.     lii.H)  OUt.  16. 

We  de  rad  onde  de  borghere  to  Brunswik  bekennen  openbare  in 
doflsem  bre?e,  dat  de  erewerdige  in  god  vader  nnse  gnedige  berre  ber 
Ernst  biwMsbop  lo  Halb,  nnde  syn  capitel  darsnlves  Tan  uns  gbeloset 
hebben  ore  lode  ores  godesbnses  slot  Horneborcb  myt  deme,  dat  darto 
ft  bort,  vor  twedosent  ladige  mark  BnmswikeBcber  witte  nnde  wiebte,  nnde 
bebban  uns  dea  nlTen  geldea  entriebtet  nnde  betalet  dnsent  lodige  mark» 
nnde  de  anderen  dnsent  ledige  niaik  bliren  ae  ans  van  eres  ToigeaereTen 
godeihnaee  wegen  aohnldioh.  nnde  ae  nnde  ore  nakoroelmge  nnde  ge- 
deabna  aehnllen  nna  de  anlren  dnaent  lodige  mark  der  vorgenanten  witte 

10  nnde  wiefate  wol  to  dangke  wedergbefen  nnde  betalen  bynnen  dnaaen 
neyaten  tokomenden  achte  iaren  na  ntgbifft  dnaaea  tnevea  in  der  atad  to 
Bmnnwik  ane  yenigerleye  binder  nnde  Tortoeb.  nnde  ae  hebben  nna  dat 
■nl?e  gbelt  Torwiaaent  myt  dem  yorgenanten  alote  Homeborch  nnde  myt 
alle  deme,  dat  darto  bort,  nnde  hebben  nna  dat  daran  voraeg^t  alze  an 

iseynem  rechten  nnderpande  also:  were  dat  se  ofFte  ore  nakomeling-e  uns 
de  dusent  mark  nicht  enbetaleden  byunen  den  uev^ten  achte  iareu,  ulzc 
YorscrcveD  is,  bo  scholdeu  Hans  Schenke  nnde  Ilinrik  vau  dem  Dale, 
ores  godeshuses  manne,  eder  we  dat  slot  denuc  van  orer  weghene  inne 
bedde  myt  unser  vulbord,  wanne  de  vorgescreven  achte  iar  urame  komen 

20weren,  uns  dat  vorgescreven  slot  myt  alle  deme,  dat  darto  hurt,  van 
Htund  an  ledich  nnde  los  weder  nntworden  also,  dat  we  de?*  mechticb 
weren.  aiic  allerleye  list  oftte  hulpeiede.  m  scliolde  we  denue  dat  slot 
inne  be])])eii  (Ire  iar  also,  dat  ee  noch  ore  nakoriu'linii:^  des  byniieu  den 
dren  iareu  nicht  van  uns  losen  mochten;  aver  na  den  dren  iaren  m  moch- 

25  ten  se  dat  slot  alle  iar  van  uns  losen  vor  dnsent  lodige  mark  der  vorge- 
screven witte  onde  wiebte  uppe  sante  Gallen  dach,  so  forder  dat  se  uns 
dat  eyn  halff  iar  tovor  verkündigen,  uude  were  dat  we  denne  an  dem 
alote  wea  vorbuwet  bedden,  dea  dem  alote  behoff  were,  bynnen  hundert 
lodigen  marken  der  Torgeaereven  witte  nnde  wiebte,  dat  twene  manne 
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Qt  deme  rade  myt  orem  rechte  beheld«n,  daft  se  dat  daran  T6rbiiw€l9o 
hedden,  benedden  hundert  marken,  dat  scholden  se  ans  myt  den  rorgo- 
Bereveii  duent  marken  wedergheven  ane  weddeniprake,  wanne  se  dat 
alot  van  uns  loseden.  unde  dyt  vorgenante  slot  unde  dat  darto  hört, 
hebbeu  se  glieantwordet  Hanse  Sehen^ken  unde  Hiurike  van  dem  Dale 
vorgenant  to  unser  truweu  hant,  alse  to  unsem  vor^^escreven  gelde,  mzb 
du88cr  wyse,  dat  se  de  Hulven  Hanse  unde  Hinrike  van  dem  slote  nicht 
entsetten  willen  noch  enschiillen,  unde  se  schulleu  ok  dat  vorgenante  slo^ 
bynnen  dnsser  vorgenanten  tyd  nicht  van  sek  antworden,  se  endeden  dat 
mji  unser  vulbort,  were  aver  dat  orer  eyn  afifgiuge  van  dodes  wegen 
bymien  duHis^er  tyd.  dar  god  vore  sy,  so  scholden  se  eyuen  anderen  ores40 
godeshnses  mannen  in  des  doden  stcde  setten  myt  unser  witscop  unde 
vulbord,  dar  uns  an  ghenoghede :  de  scholde  denne  myt  deme,  de  noch 
levede,  uns  eynen  nyen  breff  darap  besegelen,  beyde  myt  enander,  unde 
ims  alaodane  bcwaringe  unde  wyBaenheyt  den  in  aller  wyae,  alze  dnase 
twene  nu  den,  byBDen  den  neysten  verteyn  nachten  dama,  wanne  we4» 
dat  Tan  on  eaaeheo,  annder  yenigerleye  Yortoch.  were  ok  dat  se  beyde 
atorren  bynnen  dnaaer  Torgenanten  tyd,  dea  god  nicht  enwille,  so  schol- 
den ae  twene  andere  orea  atichtea  mannen  darto  flchieken,  de  dat  alet 
denne  Inne  hedden  myt  unaer  witscop  nnde  Tvlborti  dar  nna  an  gheno- 
gede,  nnde  scheiden  nna  alle  ding  loren  nnde  Torwyaaenen  in  aller  wyse, » 
abe  de  Toigenanten  Hans  nnde  Hinrik  tot  ghedan  hebben,  alse  dicke, 
ake  des  behoff  were.  ok  enschnllen  se  noch  neymand  de  hersehop  van 
Brunswik,  de  mansehop,  de  stad  to  Brunswik  noch  de  unse  nnde  dat 
ghantae  land  to  Brunswik  van  dussem  vorge8oie?en  slote  unde  darto 
neynerleye  wys  besclieddigen  eder  beacheddigen  laten  bynnen  der  Tor-tt 
gescreven  tyd,  so  forder  de  anlve  hersehop  mansehop  unde  landinde  se 
unde  ore  goddesbus  an  dem  slote  Homeborch  nnde  syner  tobehoringe 
nicht  envorunrechtigen.  schegeaver  dat,  so  mochten  se  unde  de  ore  sek 
van  dem  slote  wol  unrechtes  irweren.  vortraer  schal  (hit  slot  Homeborch 
unse  opene  slot  wesen  to  allen  tiden  unde  to  allen  unsen  noden  weder ÖO 
allerroaiken,  ane  weder  unsen  gnedigen  heren  van  Halb.,  syn  capitel 
unde  godesbus.  unde  were  dat  we  darall  krighen  weiden  bynnen  dusser 
vorscreven  tyd.  so  scholde  we  \mne  eichene  koste  dar  hebben  unde  liden 
nnde  scholden  ok  dar  beköstigen  dörhodcre  \\  tchtere  unde  tornlude  den 
krich  ut:  unde  unse  amptman.  den  we  dar  Ii  ebben  weiden,  scoldu  den,  65 
de  dat  slot  to  der  tyd  inne  fiiblien.  reden  unde  loven,  dat  he  se  unde  de 
ore  vor  unvoge  bewaren  weide,  unde  scholde  dat  ok  truweliken  don  ane 
arghelist.  were  ok  dat  se  uns,  wanne  we  dat  slot  ingbenomen  hedden, 
unse  vorgescreven  ghelt  nicht  enghcTon,  alze  vorgescreven  is,  so  mochte 
we  unser  penninge  myt  dem  auken  slote  unde  myt  deme,  dat  darto  hört,  70 
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bekomen,  myt  wcmt'  we  weiden,  ane  forsten  unde  heren.  iindc  weme 
we  dat  glot  denne  setteden.  dem  scheiden  se  eder  ore  nakomelin^'he  also- 
dane  breve  darup  gbeven  unde  bewaringe  den  myt  oren  frunden  nnde 
bre?en.  were  ok  dat  dyt  TorgeBcreveii  alot  verloren  worde  bynnea  dowen 

TSTOigwerefvea  acbte  iaren  yan  orem  imde  am  n^odeshiiMe  krighes  wegen, 
dM  god  nicht  enwille,  so  scbolden  dasse  nagescreven  ore  domheron,  her 
HsDS  van  Hartzrode,  kuster,  her  GheTnrd  van  Kussleve,  keiner  to  dem 
dorne  to  Halb. ,  her  Albert  Schengke,  archidiaken  to  AdleveBBen,  her 
Dyderik  fiabil,  proTest  to  Walbeke,  nnde  de  TorgenaDten  Hasfl  Seheng- 

31  ke  nnde  Hinrik  van  dem  Bale  myt  oren  b6rghen,  de  vor  se  ghelovet 
hebben,  eder  weme  ae  dat  slot  na  on  deden,  ahte  vorgeaereven  ia,  lyden 
m  de  atad  to  Bmnawich,  nnde  darto  aeholde  we  ae  gheleydefk  vor  uns 
ande  vor  alle  den,  der  we  meehtieh  weren  nnde  de  doreh  nna  don  nnde 
hten  wolden,  annder  argheliat:  nnde  ao  aeholden  de  voigenanten  dar  eyn 

M  recht  Inlegher  holden,  orer  neyn  neyne  nacht  van  denne  to  weaende,  dat 
vorgeaereyen  ghelt  enwere  nna  erst  ghentaliken  nnde  al  hetalet,  eder  ae 
endeden  dat  myt  nnaem  guden  willen,  were  ok  dal  dat  anlve  alot  vorloien 
worde,  wanne  wy  darvan  kreghen  eder  wanne  we  dat  inne  hebhen,  dea 
god  nicht  enwille,  so  scheide  we  dea  van  on  eder  van  oren  nakomelingen 

90ane  wyte  wesen  uude  unhedeg:edmget  bliven,  unde  se  scbolden  van  stund 
an  myt  uns  unde  we  myt  on  viande  werden  der.  de  dat  slot  ghcwunnen 
bedden  eder  de  sek  des  underwimden.  malk  uppe  synes  sulves  koste 
uude  cventfir.  unde  se  noch  we  enscholden  nns  myt  den  nicht  freden 
eder  sonen,  se  enhedden  uns  des  slotes  myt  syner  tobeboringe  wederp:e- 

iiihulpen  eder  nnse  penninghe  wedergegheven  eder  sc  enhedden  eyn  ander 
slot  in  dat  gherichte  wedergebuwet,  dar  scheide  we  denne  unse  ghelt  an 
hebbeo  unde  myt  dem  rechten  daran  sitten,  alze  wc  myt  dem  slote  Hor- 
ncborch  vore  gedan  hebben.  unde  se  scholden  uns  denne  dat  gud,  dat 
to  dem  slote  bort,  helpen  bekreehtigen  myt  aller  macht,  uude  darto 
loogoholden  uns  alle  ores  godesbnses  slot  open  wesen,  nnde  we  scheiden 
denne  ae  nnde  de  ore  in  den  aloten  vor  nnvoghe  verwaren  vor  den  onaen 
ao  lange,  went  se  nna  dea  alotea  wedergehnlpen  hedden  eder  dat  ae  nna 
nnse  gelt  ghentsliken  wedergegeven  hedden.  nnde  worde  on  fiomeborch 
weder,  wndane  wya  dat  achege,  dat  aeholden  ae  nna  van  atnnd  an  weder 
losantworden  alze  lange,  went  se  una  nnae  vorscreven  gelt  ghentsliken 
bered  nnde  betalet  hedden,  np  ahM)dane  tjd  nnde  in  der  wyae,  alse  vor- 
geacreven  ia.  nnde  wanne  ae  nna  dat  alot  weder  geantwordet  hedden  to 
eynem  pande  vor  nnae  gelt  eder  nna  dat  gelt  al  beret  hedden,  ao  aeholde 
we  dat  alot,  dat  nye  ghebnwet  were,  on  nnde  orem  godeahnae  weder 
UOantworden  van  atnnd  an  ane  vortoch :  nnde  dat  aeholden  ae  denne  breken. 
ok  aebnllen  ae  nna  nnde  de  nnae  tmweliken  vordegedingen  nnde  achutten, 
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wur  8C  unser  to  eren  unde  to  rechte  mochten  syB.  ok  enschnlle  we  noek 
en willen  ore  noch  se  nnse  vigende  nicht  werden  bynnen  dnssen  vorge- 
seceTen  aehte  iaren.  unde  Bchege,  dar  god  vore  wy^  dat  yenich  schelinge 
qweme  twisBehen  on  unde  imfl^  bo  seholde  we  an  beydentaden  malkii» 
iwene  unser  frand  kesen  bynnen  verteyn  nechten  dann,  wanne  unaer 
eyn  dem  anderen  dat  vorkundigede :  nnde  de  vere,  de  we  also  koreii, 
eoholden  lyden  in  de  stad  to  Helmestede  bynnen  den  nejiten  aehte  dar- 
ghen,  dat  soholde  malk  mit  dem  synen  vermögen,  de  seholde  me  darto 
gbeleyden  nnde  soholden  uns  der  schelinge  in  fhintiooi»  ineheden,  elfl  ise 
se  konden.  enkonden  se  des  nieht,  so  scheiden  se  nns  in  dem  rechten 
Scheden  bynnen  den  neysten  veer  weken  dama,  wanne  dat  an  se  ghe- 
brachi  were.  nnde  weret  dat  se  myt  dem  rechten  nicht  enieh  werden 
kenden,  so  scheiden  de  vere  kesen  eynen  overman  bynnen  den  neysten 
▼erteyn  nachten:  enkonden  se  sek  dar  nicht  orer  verdragen^  so  seholdeni» 
se  darnmme  loten,  unde  weme  dat  ▼eile,  de  seholde  den  07ennan  kesen, 
nnde  wat  malkem  denne  togescheden  werde  mit  dem  rechten,  dat  sebolde 
unser  eyn  dem  anderen  don  bynnen  den  ne3r8ten  veer  weken  na  der  sche- 
dinge  ane  wedersprake.  geschege  ok  dat  se  nns  unse  dusent  mark  nicht 
Wieder  cügeven,  wanne  duBse  vorscrevene  aehte  iar  innme  komen  bvii,  I34i 
nnde  we  Horueliorch  iuueiiieii  weiden  to  pande  vor  uuse  glielt,  alze  vor- 
screven  i8,  so  scholden  se  eder  ore  Dakonieliuge  uns  ore  besegilden  breve 
darover  gheven,  alze  over  pantfeste  wontlik  is :  darentighen  seholde  we 
on  nnse  breve  weder  geven  in  dem  suiven  lüde,  gescbege  ok  dat  byimen 
duBsen  vorscreven  achte  iarcn  orer  vor^rpscreven  domheren  yenich  äff- 135 
ginge  van  dodes  wegheiic,  des  ged  nicht  enwille,  so  scholden  sc  nnde 
weiden  eynen  andern  ül^o  giiikii  in  des  vorstorven  stede  setten,  dar 
uns  an  ghenogede,  de  seholde  denne  ioven  in  synem  sunderliken  brCFC, 
darmede  seholde  dusse  bre£f  ghevestent  unde  unvorbroken  bliven. 

alle  dusse  yorgescreven  stucke  unde  eyn  yowelk  beznndem  love  we  uo 
▼orgenanten  rad  nnde  horghere  to  Brunswich  deme  erewerdigen  in  god 
rädere  nnde  heren  hem  Ernste  bisschoppe  to  Halb.,  unsem  gnedigen 
heren»  nnde  den  erzammen  heren  dem  dekene  nnde  dem  eapitele  ghe- 
meyne  des  snlven  stichtes  nnde  oren  nakomelingen  vor  ans  unde  unee 
nakomeUnge  in  gnden  tmwen  stede  vast  nnde  unTorbroken  to  holdende  145 
ane  alterleie  aigelist.  unde  des  to  eyner  openbaren  bewysingo  hehbe  we 
on  dussen  breff  gegeben  besegilt  mit  unser  stad  inghesegele,  dal  myt 
unser  witsoop  unde  vulbort  gehengit  is  an  dussen  bieff,  de  gegeven  is  na 
godcs  gebort  dritteynhundert  iar  in  dem  ses  unde  negentigesteii  iaie,  in 
saute  Ghallen  daghe.  im 

Braunschweig,  3.  Copialb.  fol.  11. 
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3445^   ^Bischof  Erwi  md  das  CapUd  nehmen  die  Stadt  Brau»-  i396 
tchweig  auf  8  Söhre  in  Schnitt  wofür  ihnen  diese  an  den  1400 
Mark  Pjaiidsumme  auf  ilurnburff  400  Mark  erlässt.  4396 

Okt,  46. 

We  Emst  ▼«&  gode«  imde  des  Btoles  to  Rome  gnaden  biaachop  dos 
stiefates  to  Halb,  nnde  we  her  Albert  Godgfaemak  deken  nnde  dat  ca^ 
pitel  ghemeyne  des  snlTen  stiehtes  to  Halb,  bekennen  opcnbare  in  dnasem 
bfere  vor  uns  mide  nnie  nakomeUnge,  dat  de  erbam  lüde  de  lad  nnde 

sde  borgbere  to  Brnnewieh  nne  to  losende  gedan  bebben  dat  slot  Home- 
boreh  nnde  dat  darto  hört  in  dnsser  wyse,  dat  se  nns  an  der  snmmen 
gheldes  hebben  inne  gelaten  veerhundert  lodige  mark,  unde  vor  de  sul- 
ven  veerhnudert  mark  schulle  we  unde  unse  nakomelinge  uudc  willen 
den  rad  uude  de  borghere  vorgenant  unde  de  ore  truweliken  vordeghe- 

10  dingen  unde  schatten  dusae  neysten  tokomenden  achte  iar  amme  na 
ntgifft  dnssea  breves,  wur  we  orer  to  ereu  unde  to  rechte  roechtich  syn. 
unde  van  der  vorscrcvcn  pummen  gheldes  blive  we  dem  rade  nnde  den 
borgeren  v(  ri^^enant  schuldich  duaent  ledige  mark  unde  hebben  on  de 
vorwyssent  rayd  dem  sulvcn  Rlote  Horneborch  unde  dat  darto  hört,  unde 

15  we  ponllen  unde  willen  on  de  betalen  unde  dat  utholden,  alze  de  hreve 
utwyscu,  de  we  unde  unses  stichtes  manne  unde  de  vorgenanten  rad  uude 
borghere  uns  under  anderen  darop  besegelt  gegheven  bebben.  were  ok 
dat  nnse  here  hertoge  Frederieh  van  Braniwioh  unde  Lnneborch  nnde 
we  bjnnen  dnssen  vorgescreven  achte  iaren  to  nnwillen  nnde  to  ?eyden 

soqwemeiif  des  god  nicht  enwUle,  also  dat  de  vorgenanten  rad  nnde  bor- 
ghere van  Bmnswieh  vorwaiinge  an  mis  don  mosten  nnde  dedcn  dorch 
nnsesTorgesereTen  heren  willen  unde  dat  se  nns  effte  we  on  in  der  veyde 
denne  yenigen  sohaden  deden,  dar  ensobolden  de  degedinge,  de  we  nnde 
deTorgesereYen  rad  nnde  borgbere  nnder  anderen  gfaedegedinget  hebben, 

ssafase  nmme  dat  slot  Homeboreh,  alse  nnse  breye  an  beydentsiden  nt- 
wysen,  nieht  mede  verbroken  werden  nnde  soholden  van  des  schaden 
wegen  to  beydenthalren  ane  wite  nnde  ane  nadegedinghe  bliven. 

to  otknnde  nnde  bewysinghe  dnsser  TorgesereTen  ding,  dat  we  nnde 
nnse  nakomelinge  de  stede  nnde  ghants  holden  willen  nnde  sehnllen,  so 

aohebbe  we  bisschop  Ernst  Toigenant  nnse  inghesegil  nnde  we  her  Albert 
deken  nnde  dat  eapitel  gemeyne  Torsereven  nnses  eapitels  inghesegil 
myd  guden  willen  laten  hengit  an  dnssen  breff,  de  gegheven  is  na  godes 
gebort  drittheynhundert  iar  dama  in  dem  ses  nnde  negentigesten  iare, 
to  sante  Gballen  daghe. 

Brannschweig,  mit  den  Siegeln  des  RiHchof^  und  des  Capitelfl.  —  Der  Ke- 
vers  deo  Rathes  v.  gl.  T.  Braunachweig,  ^.  Copiulbuch,  fol.  13. 
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1396^  3116.  *  Bischof  Ermt  verbündet  sich  mit  Markgraf  Wilhelm  von 
Meisten  auf  3  Jahre  wm  Weiknaehten  an,  ee,  gegen  die  Städte 
Erfurt,  BhUiüumsen  und  Nordhamen  mtd  Herzog  FHedndk  von 

Brauneehweig.    (in  allir  gots  hilgea  daghe}  1396  Nov,  i. 
Dresdea  4970.  —  S.  «.  Beg.  Stoib.  691. 

!f  10  *Bi9chof  Emst  und  die  Grafen  Otto  III  und  Bernhard  F. 
wm  Anhalt  (  ,  die  Edlen  von  Barby  und  die  Grafen  von  Wer- 
nigerode) nehmen  das  Kloster  Wiedersledt  {Probst  Sander^  Priorin 

kalherim)^  das  sie  in  die  Klostcrbrüderschufi  aufgenommen  hat,  in 
ihren  Schutz,    (an  suote  Merteos  avende)  4396  JSov,  iO. 

Maffd.  8.  r.  Gr.  Manafeld,  Anhang  IX,  26,  mit  dem  8i«g«l  d«t  BbehoCi. 

einem  bescbädigten  Barbyer  Siegel,  denen  des  Domprobstes  Albreebt  von  Wer- 
nit'orode  und  des  Grafen  Conrad  von  Wem.,  ein  f>.  Anhalter'  ist  ab.  In  der 
Urk.  ist  nach  OUt,  Bemf  eine  LUcke  von  37«  Zeilen  gelassen,  in  die  wolil  an- 
dere Nanten  eingetragen  werden  Bellten.  —  Gedr.  Cod.  Anb.  V,  252.  KrUbne, 
CB.  der  HniBf.  Kl.  S.  m,  S5. 


1396^  3H8.  *Der  Can»  U.  L.  Frauen  Heise  Vmke  bezeugt,  dass  ihm 
das  Domcapitel  20  Mark  zurückgegebeit  hat^  die  er  ale  Commis- 
sar  des  Cardinale  BarUudomaeue  ReaUnus  (gebeten  von  Reai), 
den  der  Pahei  mit  groster  Domherrn- Präbende  und  dem  Arcki^ 
diaconat  des  Osterbatuis  providirt  hatte,  nach  den  Statuten,  aber 
zu  spät,  gezahlt  halle.  Weil  das  Geld  nicht  binnen  dem  Jahre, 
in  dem  er  in  das  Capitel  getreten,  eingezahlt  war^  hält  dieses  die 
Domhermstellet  Präbende  und  Archidiaconat  für  verfallen.  Heiee 
verepricht  das  Capiid  gegen  die  Teetamentarien  des  Cardmale  und 
die  Kammer  zu  llum  schadlos  zu  halten  und  setzt  zu  linnjen  die 
Cann.  U.  L.  Frauen  Dietrich  von  Marenholl  und  hcmrich  von 
Derdeesem,  (an  sente  Mertens  dage)  4396  iVov.  44. 
Mi^d.  XVI,  9,  die  3  Siegel  sind  ab. 

1397    3419.     Erzbischof  Albrecht  von  Miujthburg,  Bischof  Ernsl  und 
Graf  Lirich  von  Begetietein  verbundei^  sich  mit  den  Bischöfen  Ger- 
hard von  Hildesheim  und  Johann  von  Paderborn  auf  3  Jahre 
von  Udtknese  an,    (in  die  b.  Karoli)  4397  Jan,  28. 

Magd.,  Cop.  XU,  f.  101b.  _  8.  Cod.  AdIi.  Y,  256.  Beg.  Stoib,  m. 
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3120.  Erzbischof  Älbrccht  vm  Magdeburg  und  ßiachof  Ernst  ^^^^^^ 
verbünden  mh  auf  3  Jahre  mit  den  Herzogen  Bernhard  und 
Bemrich  von  Braumchweig,    (feria  ij«  ante  festum  s.  Petri  ad 

kathedram)  1397  Febr.  49. 

Magd.,  Cop.  XLI,  f.  m.  —  S.  Cod.  Auh.  V,  258.   Reg.  Stoib.  693. 

3121.  ^Bischof  Krnst  (jeMattei  als  Lehmlwrr^  dass  AUnochi  von 
Neindorf  dem  lialhe  von  Quedlinlmrg  den  Itaiben  Zehnten  von 
Brandsleben  für  50  Mark  wk»  verschreibt,    (des  ersten  sondagis 

in  der  vastan)  4397  März  44. 

Qtddlfailtng  toi.  —  Qedr.  Qnedl.  CB.  I.  231. 


1397 
mirx  21 


3122.  *Der  Cammiggarwe  des  Bannes  Balsamgau  Johann  Rep- 

pener  bezeugt,  dass  Margarethe,  die  Ehefrau  des  Bürgers  Johann 
Calven  in  Stendal,  der  (Mforgs-Capelle  in  Oslerburg  eine  Hufe  ge- 
schenkt hat.    (üij.  feria  post  domin.  Reminiscere)  Stendal 

4397  März  24. 

Zeugen:  Presbyter  Heinrich  Dopniaee»  Bfivger  Heine  Böiger  in  Osterbnigi 
Cleriker  Johaiin  Gotsen  nnd  Johann  Calven  in  Stendal. 

Stendal.  —  Gedr.  Biedel  A.  16»  337. 

3123.  *  Bischof  Emst  schuldet  Hans  von  Ramersdorf  %  Jung-  1397 
freu  Kgne  von  Rikmersdorf^  dem  Deean  Heinrieh  von  Bardorp 

und  dem  Küster  Werner  von  OrsUhen  tu  Ü.  L,  Frauen,  und  tu 

ihrer  treuen  Hand  den  Kn.  Gehrüdem  Otto  und  Hans  run 
ringen^  Albrevhl  von  Neindorf ^  Wutfin  von  Iloym,  Ludeke  und 
Bernd  Hake  150  Marky  die  zur  Lösung  des  Schlosses  Schlansledt 
verwandt  sind^  und  verspricht  sie  ihnen  bis  Walpurgis  4399  tfi 
der  Burg  zu  Halb,  zurüdezuzahlen,  auch  auf  ihr  Verlangen  drei 
Meilen  Wcrjcf:  zu  geleilen.  Bis  zur  Rückzahlung  weist  er  ihnen 
viil  IhniUigung  des  Capitels  [Decan  AlbreclU}  als  Zins  Jährlich 
10  Mark  von  den  Bauern  in  Sargstedt^  5  von  den  Bauern  in 
EHen^edt  an.  Zahlt  er  das  Geld  in  der  angegebenen  Zeit  nicht, 
so  sind  Hans  Schenk,  Hans  Spiegel  I,  Hermann  von  Wegeleben 
und  Hans  Kemerer  angewiesen,  ihnen  das  Schloss  Sihlansfedt  mit 
aller  Zubehör,  wie  es  Dietnch  Lode  und  der  f  Jan  von  Rikmcrs- 
äorf  gehabt  haben,  als  Pfand  bis  zur  Zahlung  zu  überantworten: 

m.  in  HMkitifte  BalVmtadt.  IT.  26 


dann  sind  aber  die  15  Mark  Zins  hinfälUg.  (in  sunte  Walburge 

dage)  1397  Mai  1. 

Magd.  IX,  139,  mit  den  Sicfeln  det  Biaebofii  und  dM  Capitols.  —  1)  Urk. 

3083  u.  A. 

1^^'  3424.  ^R.  JLudo^  vm  UtnUage  und  sein  Sohn  Kn.  Harn  erhal- 
'''''  ^  len  nacA  dem  Tode  ^rer  EUem  SeklosB  W^erlingen  mU  Zubehör 

von  Bischof  Ernst  zu  Lehn  :  sterben  sie  ohne  männliche  Lekn9- 
erben ^  so  soll  Rixa,  Ludolfs  Ehefrau,  und  die  Freunde,  denen 
Ludolf  oder  Hans  das  Schloss  befehlen,  es  so  lange  behalten,  bi^ 
ihnen  vom  SUfte  1600  Mark  bezahU  «tnd,  womü  Mixa  beleib- 
zuehM  und  ihre  Töchter  versorgt  (bered)  sein,  auch  die  Schulden 
bezahlt  werden  soUeti.  Der  Bischof  und  seine  Nachfolger  sollen, 
nach  der  Einlösung  des  Schlosses,  die  Geistlichkeit  und  die  Leute 
im  Gericht  Weferlingen  bei  allen  Rechten  und  Freiheiten  lassenj 
die  sie  bisher  gehabi  haben  ^  auch  beUueen^  was  daselbst  von  den 
Vordlem  zum  Gottesdiemle  gesUftel  iet.  Werden  die  von  Wefer- 
lingen so  arm  (kummerhairticli^,  dass  sie  das  Schloss  nicht  mehr 
halten  können,  so  sollen  sie  es  dem  Bischöfe  anbieten  ;  löst  er  es 
nichts  so  muss  er  die  belehnen,  denen  sie  es  überlassen,   (ia  suote 

BoDifacius  dage)  1397  Juni  5. 

Magd.  X,  33%  mit  2  Siegeln:  1}  l  lubolf  •  oan  ....  Sehttd  mit  2  gekxtnar 
tm  LUlenatilwii  ^  S)  f.  to^annU  •  b«  •  (oslegef  Wappen  wie  1.  •  B.  m. 
Urk.  3243. 


iS\  *^^*^^f  ^  Lemberg,   Weikbisehof  des  Bisekofs 

Ernst,  gibt  40  Tage  Ahiuss  für  die  Besmltt  r  der  Capelle  des  h. 

VoUrnann  in  Michaelstein,    (in  die  8.  Olrici)  4397  Juli  4. 

Wolfenbuttel,  mit  Siegel  (als  Familienwappen  eine  Sdiaftelieeie).  — •  Halb. 
1396  Mai  23  Pflügst  DieuHtnir  ?r^b  er  AbltM  fttr  die  FranMohnaau^CapeUe  in 
ikhwanebeok  (Magd.,  MiemaiioB  Exo.). 

1397    3426.    Bisehof  Emst  bestätigt  die  Wahl  des  Ludwig  ßögeienck 
zum  Abte  von  Ilsenburg  tnuf  beauftragt  den  ikcan  von  S.  Sihesiri 

in  Wernigerode  mit  der  Einführung,    (b.  Jacobi  ap.)  Wegeleben 

4397  Juli  25. 
Gedr.  UB.  dea  Kl.  Ilaenb.  298,  naeh  Leibnla  8er.  m,  888. 
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3137.   *Buchof  Ertust  verschreibt  dem  Bauami  des  Doms  5  Mark  i'^^^ 

okt  1 ! 

jakrUch  am  der  Herbilbede  m  Kkin-Quenstedi  für  SO  Marky  die 
tur  BifdSsung  de$  Schlosses  Wegeleben  nerwandt  sind.  4  397  Okt,  i  8. 

We  Emst  von  godde»  gnaden  bischop  to  Halb,  bekennen  openbar  in 
dissem  breve,  dat  we  mid  willen  Tuibort  wiscop  nnde  rade  der  ersamen 
heran  unser  leTen  ghetruwen  hern  Älbrechtes  dekens  nnde  des  capitels 
ghemeyne  nnaer  kerken  to  Halb,  reddeliken  nnde  rechtliken  vorkoft 
shebben  unser  fabriken  to  deme  dorne  to  Halb,  nnde  den  erbam  heran 
den  meysteren  der  anlven  fabriken  nnde  dem  lonemeysterdes  buwes  nnser 
kerken  to  Halb,  vor  veftich  iodeghe  mark  Brnnswikescher  witte  nnde 
wiehte,  de  nns  genstliken  nnde  wol  betalet  syn  nnde  we  ghewaot  nnde 
kord  hebben  an  de  losinge  nnses  slotes  to  Wegheleve,  viff  lodsghe  mark 

logheldes  iarliker  gholde  an  nnsem  dorpe  to  LnttdLen-Qaenstode  nnde 
setten  ee  mid  ktsft  desses  braves  der  viff  lodegben  mas^  gkeldes  In  ene 
reehton  raweliken  were  nnde  sohnllen  nnde  willen  de  bnrmestor  nnde 
bnr  des  gbenanton  derpes  yan  stand  an  an  se  wisen  nnde  one  beton  nnde 
se  darto  Termoglieu,  dat  se  an  reden  nnde  loven  de  gbenanton  yiff  Ich 

15  degbe  mark  alle  iar  to  gbevende  in  nnser  stad  to  Halb,  uppe  smto  Gallen 
daefa  Tan  nnser  herrestbede,  de  se  nns  plegbea  to  ghevende,  so  lange 
dat  we  edder  nnse  nakomelinge  de  snlven  viff  mark  gheldes  van  der 
fabriken  nnde  den  meysteren  vorghonant  wedderkopen,  alse  hima  be- 
screben  Bteyd.  uude  w  elkes  iares  de  bur  des  ergenanten  dorpes  ou  de  vif 

20  Iodeghe  mark  nicht  betaleden  do  vorscreven  tyd,  so  mogheu  se 
edder  weme  se  dat  bevelen,  de  bur  des  sulven  dorpes  edder  ere  gud  vor 
de  vorsetenen  gnlde,  wu  dicke  des  nod  is,  mit  gherichte  gheystlick  edder 
werlik  darumme  hinderen  umie  upholden  edder  de  ghnlde  one  mid 
rechte  gheystlick  edder  werlik  afirmanen ,  wndannt'  \s  Is  si  knnnen  unde 

2öwur  se  nioghen .  nnde  darumme  «colde  we  noch  uuse  uüchkomeliuge 
noch  nemant  van  uuser  weghen  se  nichtes  bededintren  gheystlik  edder 
werlik,  snnder  we  schallen  uude  willen  on  darto  truvveliken  behul])en 
an,  dat  one  de  ghnldc  alle  iar  werde  ane  hinder.  ok  enschnlle  we  noch 
nnse  nochkomelinge  nach  nemant  van  user  weghen  one  de  ghenanten 

30  vif  mark  gheldes  to  aeyner  tyd,  de  wile  we  der  nicht  wedderkolt  hebben, 

nieht  hinderen  noch  verbeden  .  ok  enschnlle  we  noch  nnse  noko> 

melinge  nene  bede  noch  nnwontük  denst  boven  der  ghenanten  bnr  ])lich> 
tighen  orbede  nnde  denst  ron  on  nicht  bidden  noch  nemen,  der  fabriken 
nnde  meystoren  vorghenant  sin  erst  de  yorghenomeden  yif  Iodeghe  mark 

asgenstliken  nnde  al  betolet  iowelkes  laras,  de  w9e  we  de  nicht  wedder- 
ghekoft  hebben.  wera  aver  dat  we  ene  meyalike  lantbede  beden,  also 
megheltk  is,  so  moghe  we  de  gbenanton  bnr  bidden  nnde  bede  yan  on 

26» 
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nemen  naeh  oier  moghelikheyt  uns  to  ghe^ende  13c  anderen  muen  bnien. 

flcheghe  ok,  dar  got  vor  sy,  dat  dat  dorp  woyste  worde,  so  seal  de 
brike  unde  meyster  vorgenant  van  der  ghemeyne  des  dorpes,  dat  si  aeker40 
holt  gras  edtkr  wat  dat  sy,  alle  iar  tovorn  utnemen  de  vorbenanten  vif 
mark  uppe  de  vorscreven  tid.  anders  Bcholdc  we  uncli  uuse  nukomchuge 
noch  neymant  van  unser  wcghen  nenes  iares  der  meyne  des  dürpeö  sek 
tmderwiudcu,  sunder  wan  one  de  vif  mark  genstliken  betalet  weren, 
lepe  danne  dar  wat  over  van  der  meyne,  dat  scholde  uns  volghen  unde  46 
dat  scholden  se  nns  reddeliken  berekenen.  .vortmer  so  hebben  de  ghe- 
nanten  meystere  der  fabriken  uns  unde  uiiseii  nokomelingen  de  wilkore 
tiiule  TiiHcbt  ghegheven,  dat  we  iowelkes  iares  de  gheuanten  vif  lodeghe 
mark  gheldes  van  der  fabriken  unde  meysteren  voi^benant  mogben 

wedderkopen  .  unde  scheghe  dat  de  bur  des  to  ienegher  tyd  weiden 

der  vif  mark  geldes  unse  quitebreve  hebben,  de  scheide  we  —  —  glieven 
«ne  gave,  wu  dicke  se  dat  van  ob  eiMsheden. 

alle  desse  Torscreven  stucke  love  we  nnvorhroken  to 

holdene  ane  inval  onde  hinder  nnde  bebben  des  to  ener  bctuinnge  one 
desBen  bref  ghegbeven  beseghelt  mid  nnseme  groten  iogheseghel. 

unde  we  Albiecht  deken  nnde  capittel  ghemeyne  to  deme  dorne  to 
Halb,  hebben  to  ener  bekantnisee»  dat  deflie  kep  nade  al  de  YoreereTen 
stucke  unde  aitikel  mid  nnser  nnde  nnses  capitt^B  witBOop  nnde  ynlbott 
gesebeen  flin,  nnBee  oapitelB  ingbeeeghel  ghehengei  laten  an  deflsea  bref, 
de  gbegbeyen  ib  naeb  GriBtl  gheboid  drittehdrandert  iar  in  deme  8e?en«9 
nnde  negbentigbeBten  iare,  in  Binte  Lneas  de^e,  des  hilghen  ewia^ 
gelisten. 

Ifagd.  IX,  130,  nkit  den  Siegeln  de«  Biadho&  und  dee  Otpiteli.  —  A«eh 

Cop.  A.  353. 

i397_  3{28.  Was  CapUd  {Deean  Bdmu^)  und  die  Viwre  von  S,  Bo- 
nifaHi  erhalten  wk,  wm  Domeapitel  {Deean  AWreekt)  den  Zehnten 

in  Orshhen  bei  Crollorf  für  50  Mark,  doch  behält  ffick  daa  Dom- 

capikl  das  Recht  vor,  gegen  Za/dung  von        Mark  auf  Johannis 

den  Zehnten  eelbet  einxmekmen.    (in  vig.  ss.  Simonis  et  lüde) 

1397  Okt,  S7. 

Zeugen:  Siegfried  von  Goslar»  Johnm  Stieb  und  Hennimg  Steker. 
Magd.  Xin;  227,  mit  Siegel  des  Ospitels  von  S.  Boolf. 

1397    3129.    *Der  Halb,  Weihbisehef  Andreas  episcopus  Argensis  pht 

Ablass  {ur  das  Kloster  S.  Laureniii  in  Schöningen,   (iij.  id.  Dec.) 

Halb,  1397  Vez,  11. 
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WoIfenbUticl ,  mit  SiegelfrigmcTit  -  Gedr.  F  .Iko,  tiadd.  Corb.  810.  — 
Querfurt  l^üS  Mai  28  gibt  er  Ablas»  für  Kloster  Eilwardsdorf,  Map^d.  Cop.  XCTV, 
f.  30,  —  lluü  Okt.  11  {feria  ij.  post  Diotnjsii  40  Tage  und  eine  KMrcnc  JUr  aich 
und  Bischof  Emst)  dem  Kl.  Uecküngen,  iCerbst,  gedr.  Cod.  Anb.  V,  A2h. 

3130.  '  Ihmprohsi  Albrcchl  (fi'nlatlel  aU  Lehnsherr,  daftf<  Hans  i;ty8 
Mörder  und  seine  Frau  Hanne  in  Gro98-  Uarsleben  den  Vimren 
Albrechl  wm  Adenem  und  Heinrich  wm  Orden  y  als  TeeUmenia-' 
nen  des  f  DewkeXlners  ^brecht  Schenk  ^  mk.  eine  halbe  Mark 
jährlich  auf  lAchlntess  von  einer  Hufe  und  einem  Hofe  in  Gr.- 
Uarsleben  für  6  Mark  verschreiben,    (des  dinsedage^  na  siotc 

Malbiafi  dage)  1 398  Febr.  Sie. 
Ha«d.  XVn'.  213,  das  Siegel  ist  *b. 

3430\  *Der  Hamburger  Decan  Y/emer  HiUer  selü  den  Braun^  1398 
Schweiger  Offimelen  Johann  von  Elze,  der  die  Interessen  des  Halb. 

Archidiaconais  Atzum  anffallmd  vernachlässigt  hat,  ab  und  fordert 
zur  Wahl  einen  neuen  Officialen  auf.  Hambtiry  \  398   Apr.  \ . 

Werneroa  Dei  gratia  decaniu  eoeleste  b.  Marie  Hambargensis,  Bre- 
mtmoB  dioc,  execntor  ad  infrascripta  tma  cum  qaibasdani  certis  in  bao 
parte  ooUogls  emn  illa  olansiiU  ^qaateiu»  tos  Tel  dno  ant  unas  re- 
stmm  ete.'  a  sede  apoBtolica  depntatoa»  nnivenrifl  et  aingnlis  abbatibua 

sprioribna  deiiois  qnilmioiuiiqne  per  HalTenCadenaem,  HildenM- 

tDenBem  et  VerdeDflem  eivitates  et  dioe.  ac  alias  nbilibet  oonatitntiB  sa- 
faitem  in  Domino  et  mandatis  noBtriSf  ymmo  Terina  apoBtoIiois  finniter 
obediie.  ad  yestiam  omninm  et  Bingalomm  notitiam  dedaeimas  per  pre- 
aentea,  qnod  nnper  nonnalloB  noetros  proceasas  aaefeoritate  apoetoliea 

lonol^ia  in  hao  parte  oomnlaaa  pro  parte  pro?idonim  Tirornm  prooonanliun 
et  eonaalmn  et  nniTeialtatia  opidi  Bronawioenaia,  Halr.  et  Hildenaemenaia 
dioc.,  emiatimia  et  fblminaTimiia,  in  qnibna  reTorendoa  in  Christo  patres 
et  dominoB  Eraeatnm  Halb,  et  Ohorbardam  Hildmaemeaaem  episcopos, 
Albertam  Sohenken,  in  Atleveaaen  in  EnVr.y  et  Thiderionm  de  Daale,  in 

15  Stockem  in  Hildensemensi  ecolesiis  arcbidiaconiB  (!),  utinfra  certom  com- 
petentem  terniimim  tiuic  eis  et  cuilibet  eoram  prefixum  iuxta  constitu- 
tioneui  bive  ordinatiunem  r  iiiuftdani  indulti  predictis  proconsulibus  consu- 
libus  incoHs  ac  nniversitati  dicti  opidi  Krunswicensis  a  nede  apostolica 
predicta  concesöi  oflicialein  ydoneiHii  pro  inrisdictione  in  eodem  npiilo 

2oeiercenda  loco  ipsorum  doTniuurum  episcopuium  et  uk  liiilviK  nnoi  inu 
ponerent  vel  saltem  in  nnum  officialem  per  nos  vel  aliuni  uoHtrum  oollc- 
gam  ponendom  rnntuo  coneordareut,  debite  requiBivimus  ac  monuimas 
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6t  divenoB  proeessmi  super  hüs  et  aliis  decranmus.  tandem  pio  parte 
dictomm  dominonim  procoittidnin  consiiliini  et  nniTendtatis  in  oontiim»- 
eiam  dictomin  dominomm  epiflooponiin  etarehidyaeonontm  et  iiegli|g|eB-2$ 
tiam  in  bvmamodi  Begotio  ad  nlteriora  prooewimtu,  legitime  tarnen  re- 
qttifliüt  et  qnendam  dominnm  lohannem  de  Else  alias  dictum  de  Bmlone, 
perpetnnm  vicarium  in  eedesia  Hildensemensi  predieta,  tone  absentem, 
de  enios  jdonietate  (1)  et  saflicientia  per  nostroB  in  hae  parte  collegas 
tnnc  fnimns  eertificati  et  informati,  in  olfieialemj  qai  spiritaalem  inris-3o 
dietionem  pro  eisdem  episoopis  et  arebidyaoonis  ibidem  exeieere  et  pre- 
sidere  tone  debebat,  anetoritate  aposteliea  nobis  in  bae  parte  eomnlssa 
poBnimus  et  depntavimng,  anivereis  tarnen  inribns  et  emolamentiB  ex 
iuripdictione  predicta  eisdem  episcopis  et  archidyaconiB  de  iure  vel  con- 
Rwetudine  debitis  in  omnihiiH  Semper  salvis  et  illesis.  neenon  eidem  offi-35 
oiali  et  cnicunqne  pro  tempore  esistenti  decem  marcas  argeiiti  monete 
eeu  valorifl  Rninswicensia  per  proconsnles  consules  ac  universitatem 
predictos  sinji^iiliB  annis  de  camera  Pen  errario  (!)  eiiisdem  oi)idi  pro  suo 
sallariü  perpetuie  temporibiiR  solvendas  et  quainliün  domnm  scitani  {V:  in 
cimiterin  parrochiaüs  ecclenie  s.  Odolrici  in  diclo  i>|>itlo,  Hildenscmensis-IO 
dior.,  pro  iji^iiN  hnhitatione  taxaTimiis  inoderavimiiK  et  aPfifrnavinius, 
pront  in  eisdem  nostris  prorfRpibn«?  do^uper  ronfecti«  liec  et  alia  plcnius 
eontinentnr.    rpiamqnam  prefatus  dominus  lohaunes  de  Else  tamquam 
officialiB  eomniunis  pro  hniusmodi  iurisdictione  spiritnaii  in  dicto  opido 
exercenda  per  nos,  ut  premittitnr,  faerit  poBitns  et  institutas  ac  etiam  per  4& 
]m)Conflnle8  consnles  ac  vniversitatem  predictOB  pro  utraqne  inrisdictione 
exercenda  in  ipsis  archidyaconatibns  in  Atlevessen  et  in  Btooken  in  pre- 
dictis  Bit  et  fnerit  Btipendiatns  et  sallariatns,  attamen,  pront  ex  fiunn 
publica  intelleximuB  et  relationibnB  fidedignis  noviter  snmns  informaÜy 
quomodo  dominas  lobaases  predietoB  boinsmodi  inriBdietionMD  apiii-$o 
tnalem  in  arcbidyaeoBatn  banni  Atievessen  predioto  minime  bnenaiiae 
ezerenisset,  in  obserratione  sjnodomm  sanetamm  einsdem  aiebidy»o(H 
natns  plnries  faerit  et  sit  negl](g]eBS  et  remissns  et  alias  oorrectiones 
pias  in  limitibns  sen  finibns  ipsins  aiebidyaeonatns  in  AtlereBsen  in  dicto 
opido  Bmnswicensi  omnino  diBBlmnlat»  sed  in  limitibns  sen  distrietn  ar-w 
cbidyaconatns  in  Stocken  non  solnm  in  inoolas  sen  opidanos  Bnmswi- 
censes  in  dicto  opido  eommofantes,  sed  etiam  in  ezAtanees  et  Cremes 
extra  dictum  opidnm  ooastitatos  tamquam  assertos  eommissarias  ipains 
domini  Tbiderici  de  Dassele,  archidyaconi  in  Stockem,  nt  presiunitart  ad 
faTorem  einsdem  arcbidyaconi  neenon  tme  ecdeeie  HildensemenBis,  ines 
qna  beneficiatnB  existit  dnmtaxat,  inriBdictionem  exercnit  et  exercet 
officio  mo  abTitendo  in  magnnm  ipsiiis  indnlti  preiudicium  neenon  ipsins 
doiiiiui  Albcrii  archidyaconi  ac  sui  arciiidyacouatuti  iiiAtleveääeu  iuiolie' 
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rabile  dmmpnimi  et  grmmeii,  et  piopter  liaiiismodi  neglifgjentiafl  dieti 

«sdomlni  lolmiiiiiB  de  Eiieii  et  exeeMiis  ineoneetoi  prediotos  plnrm  Ineon- 
TenieDtim  tlque  amnummi  perieohi  eTeniimt  et  peiorm  poflwnt  oriri  et 
cniergi  in  fotoniiB :  volentes  Igitor  prenuBBiB  negliigleiitiie  et  animaniin 
perienlss,  qiiaiitnm  poMvmtiB,  pront  ad  nostnun  speetat  oifieiiim,  ob^iaie 
etdieto  domlno  Alberto  arehidyaetmo  et  ipBins  «rebidyaeoiiatiii  in  Afle- 

»yesBen  super  prenüisiB  de  femedio  oportnno  ex  offieio  nostro  piovidere, 
merito  nt  tenemnr,  nnde  attentis  premissig  et  ex  certis  plnribiiB  aliis 
rationabilibns  cansis  animum  noBtram  moventibuB  prefatnm  dominuni 
lohannem  de  Elsen,  duduni  per  nos  in  ofticialeni  deputatnra,  ut  profertur, 
auctoritate  litterarum  apostoliüarum  nobis  in  hac  parte  (lirectarum,  pruut 

75  ex  earundem  forma  pussuimis,  de  dieto  f»fficialatu8  officio  ipBiuH  opidi 
Brunswicensis  destitnimuR  de[M»iniiMis  nt([U('  amirioveniu«  necnon  destitu- 
tum  depoRitum  et  animoturn  denuntiamus  per  presenteB.  quapropter  vos 
oinnes  ci  singulds  suprndictrifl  o(  vfgtnim  qnemlibet  in  solidnm  pm  oxc 
cntioue  prosentium  requisitos  refjuiriiims  ot  tiioueiiinR  prinio  «ernndo  tcrtio 

80 et  peremtorie  vobigque  et  vestrniii  ( uilibet  in  virtute  sancte  obedientie  et 
sab  exeommunicationis  pena,  quam  in  vos  et  vcHtrura  qnemlibet,  trium 
tarnen  dierom  canonica  monitione  premisBa,  ferimas  in  hiis  scriptie,  m 
e%  qßB  vobia  in  hac  parte  committimas  et  mandamus,  neglexeritig  sen 
feeosaTeritifl  oontnmaoiter  adimplere,  districte  precipiendo  mandamuB, 

SsqnatenoB  aeoedatig,  quo  propter  hoc  fuerit  accedendnm,  et  haiaBmodi 
lerooationem  Ben  r^mmotionem  ipBins  of^cialis  predictaa  piefatis  reveren- 
diB  patribns  dominiB  Emesto  Halb.^  Gberhardo  HildenBemensi  episcopis, 
Alberto  Schenken,  in  AtleveBflen  in  Halb.,  Theoderico  de  Dasle,  in 
Stocken  in  HildenflenienBi  eeelesÜB  arebidyaeomB^  neenon  dieto  domino 

flolobaimi  die  EIbo,  Bient  pfemittitar,  per  nos  ammoto,  si  eos  in  ipsis  per- 
BOBis  Ben  presentia  ipsomm  oommode  habere  poteritiB,  alioqnin  in  ho- 
spitio  babitationnm  Boanun  yel  saltem  in  cathedralibns  Halb,  et  Hilden- 
Bomensi  sen  yestris  parroehiatibnB  eceleflÜB  et  locis  pnbliciB,  dorn  ibi 
populi  mnUitado  oonTonit  ad  divina,  nbi  qnando  et  qnotienfl  Tobis  Tide- 

»  bitoT  expediie  et  pro  parte  noBtra  leqniBiti  fneritiB  sen  alter  vcßtrum  fnerit 
requiflitoB,  ita  qnod  Terisiniifiter  reroeatio  sen  ammotio  predicta  adipao- 
rura  ciii[a8]libet  notitiani  perrenire  valeat,  ex  parte  nostra,  ymmo  veiiuB 
apostolica  alta  et  intelligibili  voce  insinuare  bcu  notificare  cnretiB,  inbi- 
bentes  etiam  dict/)  domino  lohanni  de  Else  ammoto  ac  requiratis  et  nio- 
looiu  ntis  ]icrruiptorie  eundeni,  eui  ctiaiii  et  nos  sie  inbibemus  atque  rcqui- 
rimuö  [et j  monemus  ipeum  per  präsentes,  ne  de  cetero  de  dicto  officialatus 
ofQcio  sen  ipsius  exercitio  in  inriedictione  spiritnali  in  dicto  opido  Hrmis- 
wicensi,  mh  penis  et  ccnBuris  in  dictis  priori bns  no^tris  proeessibns 
contentiB,  hactenoa  a  notificatione  preBentiam  sibi  facta  nallatenus  se 
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intromittat  neqne  ioxisdictiaiiem  buiusmodi  exerceat  m  mtmnittere  et  io$ 
exercere  presumat,  necnou  prefatns  dominiis  lohannes  amnotns  infira 
viginti  dieavestris  maiiitiombna(!)  pioxime  aeqoMitea,  qnonim  diomm 
sex  pio  primo«  sex  pro  secando  et  leliqnos  oofto  pro  tertio  et  peeemptorio 
teiiiuDo  ae  canoniea  monitione  aibi  aaaigiiaiiuia,  de  domo  prediet»  ad 
offidalatmn,  at  piemittitar,  depntata  reoedat  et  alteri  offieiali»  in  quem  iio 
dieti  domini  episcopi  et  aichidyaoom  forte  ooneofdabaiitf  Ben  per  aos 
forte  depatando  locnm  det  atqoe  Yacaam  et  ezpeditam  sab  penis  pie- 
miBsia  tradet  et  aasignet.  alioqnm  emideiii  dorainnm  lobaanem,  d  eon- 
trariom  fooerit,  qaod  abnt,  eaadem  penaa  iacanete  Tolami»,  diota  cano- 
niea monitione  premiasa,  ipeo  ÜMSto.  inaaper  prefotii  prooonailibiuiu 
consttlibna  incoUa  et  milvenitati  predietia  aimillter  inbibealia,  qinbni  el 
noB  presentibna  de  Inbibemus,  ne  de  oetero  dietam  dominum  lohaiinepi 
babeant  teneant  nominant  et  repntaat  pro  offieiali  nee  dbi  nt  tali  sali»* 
rium  per  nos,  ut  premittitnr,  taxatum  [hjactenaB  solvant  neqne  nt  offieiali 
obediant  isnb]  penis  fiupradietiB.  et  i)ichilIominus(!)  modo  et  forma  qnibus  12a 
supra  eo8deni  dorainos  Ernestum  Halb,  et  Gherhardum  Hildensemeiisera 
episcüpuH,  Albertiim  Schenken  et  Tb idcricum  deDanle  arehidiacouoö  pre- 
dictos  moneatis  et  rcquirati8,quo8  et  nos  et  coram  quemiibetauctoritatc  apo- 
stolicaqna  giipra  tenore  presentium  sie  lequirimiis  et  monemus,  ut  ipsi  et 
eoruni  quilibet  infra  trig-inta  dies  a  notificatioue  Ben  re«iuisiTione  presen-ll« 
tium  i])sis  et  oornm  onilibet  lactaa  ")  iramediatc  sequciitcH,  quorum  die- 
rura  decrii!  im  ju  iino,  decem  pro  secundo,  reliquos  deccm  tlies  pro  tertio 
et  peremptoriü  termino]  ipsis  et  euilibct  eornm  pro  canoniea  monitione 
prcfigirnns  et  assignamus,  iu  alium  oftieialcm  [b  abilcm  et  soffieientem  et 
ydoneum  pro  iurisdictione  spirituali,  nt  prefertnr,  iu  dicto  opido  Bruns- ijo 
wicensi  exercenda  mutao  inier  ae  concordent  seu  alinm  loco  ipdaa  do- 
mini loliannis  ammoti  surrogent  atque  depatent  sen  de  alio  ydoneo  offi- 
eiali ooneorditer  sibi  provideant,  indilate  certifieanteB  eoadem  dominoa 
epiaeopoB  et  arehidiaoonoa,  qnoB  et  nos  ctiam  et  eorum  qnemlibet  tenoro 
presentinm  certificamus,  qnod,  si  infra  dietam  termiaam  monitionis  etlJB 
requisitioms  anum  aliam  offieialem  ydonenm  loeo  ipsios  ammoti  in  dicto 
opido  Branawicenai  inxta  conatitationem  Ben  ordinationem  dieü  domini 
noBtri  pape  non  anrrogaverint  aen  depntaverint  aeu  in  enm  non  Concor- 
daTCrint,  nt  prefortar,  noB  nicbillominna  ad  Borrogationem  aen  depntatio- 
nem  alterinB  ofBdalia  [hjabilia  et  ydonei  in  eodem  opido  oeeadone  hntna-MO 
modi  negli{g]entie  dietomm  dominonun  episoopontm  et  arebidyacononm, 
prent  de  iure,  at  poterimoB,  procedemna«  eomndem  reqnidtomm  ei  monl- 
tormo  negli[g]entia  Ben  contnmada  non  obBtante.  diem  toto  eieeolionia 
et  quicquid  in  premiaaia  fooetitiB,  nobia  per  Teatraa  patentes  Utteiaa  aen 
pnblicnm  inatnimentnm  bamm  fleriem  in  ae  oontiMtea  aen  oontineaa  pie- 14$ 
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flflBtibu  fideliter  istiiiiaie  «nntis.  ubnMämm  onninm  et  alngnloniiii 
pvBBiiamm,  qa«  prefiitM  noetiBS  MiiteDtias  ineurarint  qwmM  modOf 
■obw  et  nperiori  umIvo  tutuinoiodo  metramiii. 

in  qwimi  onmiuB  et  eiiigelonim  fldem  et  teetimoniam  pieieiitee 

iMiMMtnui  lematieiüi  monitimus  lequintionlB  et  inhilntioBii  litteras  aen 
presens  pubUemn  iBSimmentiini  leveoatienem  monilknieiii  et  mhiliitioiifiiD 
noetnw  in  ee  ooBtinentei  eea  «Mmtineiifl  per  Willekinnm  notariam  pnblienm 
Kfibamqne  aostnim  illikeieriiitiim  snbeeribi  et  pnbüeaii  mandaviniiiB 
noelriqae  sigilli  appeuUme  iiHflImiis  eonmiitBiri. 

IM  datmn  et  aotnm  Hambordi  in  curia  habitatknis  nostre  sab  anno  Do- 
mini  millesimo  tricentesimo  nonagesiiuo  octavo,  indictionc  sexta,  die 
Lüne,  prima  mensis  Äprilia,  hora  veRperamm  Tel  (juasi.  jumtificatus 
sanctissiriii  iu  Christo  patris  et  domini  nubtii  de  luini  lirtiiilacii  divina  pro- 
rideatia  pape  noni  auuu  uodo,  presenäbus  honuiabilil)UH  et  discretis  viris 

iwi  doiiiims  Uinrioo  de  Hörne,  lohanne  Lndekini  et  lohannc  Eldcrstorp,  dicte 

nostre  ecelesie  b.  Marie  1  fiunl)ui;.^en»i8  perpetuis  vicahiä,  teetibuB  ad 

piemissa  vocatis  BpeciHliter  et  rogatis. 

Et        \y\]k'mm  Cüterd,  clcricuö  Bremensi»  dioc, 

public  US  imperiali  auctoritate  notarios  . 

BraHn?rhwpi<r  mit  Siprr»  !  (f  roe tnetl  •  mi Ht •  bc -  co ni  •  P  cc c  h n  m 6tt t- 
genfi£>  Maria  mit  dem  Kimle  zwischen  2  Heiligen  unter  rortnl ,  linun  iOiiende 
und  Schild  mit  Adlerflug.  —  Iu  dorsu  Not.-Doc.  des  Moiuhurd  Mtfiuh;irdi  von 
Bnrgdorf,  wonach  1)  am  10.  Mal  1396  der  Notar  Jobaon  HoUIiiimsii  im  Hildes- 
heimer  Dom  —  es  war  Interdikt  —  das  Doemnent  vorgelesen,  an  die  Thür  ge- 
heftet, dem  Boten  rur$or)  des  Biseholh  ttlieigeben  hat,  um  es  ihm  mitsutbellen 
und  auch  dem  Arcbid.  Dietrich  von  Dassel  persönlich  eingehüTiflitrt  hat  —  2)  am 
14.  Mai  .loh.iuo  Wetter  das  Schreiben  im  Dotu  äu  Halb,  vorgeleisen  und  stupre- 
schlageo,  der  Vicar  Dietrich  Luti^ebuiu  im  Auftrage  des  Capitols  in  Euptaog 
genoaunOD  hat.  dagegen  bat  er  den  Biiohof  ond  Arehld.  nieht  getroflhnt  man  bat 
lieli  gewe^ert  das  Sohrelben  Dir  ale  aninnehmen  3)  am  15.  Mai  Johann 
Wetter  In  der  Kirche  S.  Ulrich  zu  Brannschweig  vorgelesen  nnd  den  Inhalt  in 
Abwesenheit  des  frfihern  Officlalen  seiner  HansliiUtorin  Gese  auf  Deutsoh  {iingua 
matemai  mitgetheilt  hat. 

3131.  *  Bischof  Ernst  verbündet  sich  mit  den  Gebnldcm  Bat-  1309 

apr«  1* 

/Äö*Mr  und  Wilhel)fi  und  ihren  Vettern  Friedrich ,  yViiheim  und 
Georg,  Markgrafen  von  Meissen  und  Landgrafen  von  Thüringen, 
sowie  Herzog  Friedrich  von  Braunschweig,    (am  frilage  ia  der 

ostirwocheD)  1398  Apr.  12. 

Dresden  5045.      S.  a.  Beg.  Stoib.  694. 

3132.  *Die  wm  der  Assehurg  verbünden  sieh  mit  Herzog  FHed-  1399 

rieh  von  Braunschweig  gegen  den  Bischof  Ernst.    1398  Apr.  20. 
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Ek  Cord  von  der  Araeborg  nnde  we  her  Boue  Bernd  onde  Cord  syne 
flone  bekennet  openbue  m  doiaein  brere,  dat  we  nns  vnmtl0Een  hebbel 
rerdregennnde  gheeynet  mjt  nnsem  gnedigen  heren  bertogen  Frodeike 
hertogen  to  Bruniwieb  onde  Lnneborg  nrnme  nnsen  heren  biaaehoppe 
Ernste  von  Halb,  in  duner  wie,  dat  we  nas  nieht  aenllen  riditen  nyt» 
dem  ergenomden  hkaehoppe  ane  willen  nnaes  heren  Ten  Broniwik :  nnde 
he  enaehal  wk  ok  nieht  riehien  ane  unten  willen  in  ymntiiken  dedingea. 
kerne  we  ok  to  veyden  myt  dem  vorgenomden  biasohoppe  myt  nnsem 
heren  von  Bmnawik  nnde  he  myt  ans,  also  we  ns  TOfdiagen  hebbeD)  ao 
enaehnlle  we  na  myt  dem  biaachoppe  nieht  aonen  noeh  fteden,  nsaea  lo 
heren  toh  Brnnawieh  aone  iohte  frede  engha  mede.  daromme  aehnlle 
we  nnde  willen  nnaem  Torgenanten  heren  von  Branswik  tmwelken  denen 
unde  to  denste  sytten  myt  dem  slote  Sladum  nnde  myt  dem  dridden  deyle 
dee  slütis  to  der  Levenborg  to  dussem  Unwillen  iippe  den  erprenoradcu 
bisscop  imde  in  den  veyden,  icht  et  darto  knmpt.  were  ok  dat  we  unsirl^ 
vniut  welken  unsem  vorgenanten  heren  vuu  Brunswik  alsne  weiden  to 
denste  setten,  de  wel  he  gerne  in  dussir  wis  to  denste  nnde  to  vorde- 
dingende  nemen  tigen  den  ergenanten  bisscop  unde  den  wel  he  alsuslike 
bpwa ringe  gheven  unde  wedder  von  ou  nemen,  alze  he  uns  unde  we  om 
gedan  hebbet.  to 

dit  love  we  unsem  heren  von  Brunswik  vorgenomt  in  truwen  Rtede 
unde  wol  to  holdene  ane  allerieyge  lyst.  des  to  eyner  bekantuisse  hebb 
ek  Cord  vorgenomt  myn  ingesegel  vor  roek  nnde  myne  sone  laten  henghet 
an  dnssen  bieff,  des  we  her  Bosse  Bernd  nnde  Cord  myt  nnsem  vader 
hirto  bmken,  na  godia  bort  dritteynhnndert  iar  in  dem  achte  unde  negWHtt 
tigesten  iare,  dea  aonnavendes  na  sonte  Tibnrci  nnde  Valeriani  dage. 

Hannover,  mit  Siegel  des  Catd  v.  d.  Atseboig.  —  Gedr.  Sndendorf 
Vm,  221.  AsBeb  UB.  1I>  1437. 

139|^  3133.  *Das  Cajntet  {Deean  Albrechi)  versekreibi  dem  Halb,  Bär- 

ger  Belmann  von  Aspensledt  und  seiner  Frau  Mette,  weil  sie  dem 
Bauamte  eine  halbe  Hufe  in  Gross-Quemiedt,  mit  Bewilligung  de» 
Lehmkerm  Domprobst  Albrecht  von  Wernigerode,  überlassen  habem^ 
der  davon  jährUck  auf  MarUni  5  Sekäl.  erhäU,  10  Scheffel  Weizern 
auf  MeneteU  tu  (hiem  am  dem  BauanUe.    (an  sunte  Blarcns 

dage)  1398  Apr.  25. 
Magd.  XIII,  228,  mit  Siegel  ad  causas. 

nm^   3i33\    *Der  Rath  wm  Braumchweig  präsenlkt  dem  Archidiaco- 
um  wm  Kissenbriidt  den  Dielrieh  Maring  tum  Pfarrer  wm  Wetkr" 

Biewende.    4398  Mai  4. 
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i  HoDonUli  Tiro  donuno  aichidyaooBO  bamd  in  KyiMnbniege  in  6o- 

I      oMa  Halb,  oonnilea  dvitatis  BrmuiwioeiiBiB  qnidqiüd  poterint  lewenftid 
et  bonoro.  ad  eoelMiam  pairodiialein  in  Wester-Bywondey  per  redgiui- 
I      tioneoi  dumini  Hormaimi  de  Kiemmeliiige,  nltimi  rectoro  dnsdem,  va^ 
seaatoni,  eoins  InBpatnnialiui  ad  um  pleno  imre  pertineie  dinoedtnr»  dia- 
aetam  viram  donnniim  Tbiderienm  Moring»  presbitenim  Halb.  dyoc.| 
Tobis  eanoniee  pfetentamaB,  BuppiioanteB  attente,  quatooiui'eimdeiiiad 
eandem  hiBtitiiere  et  eldem  de  eadma  proridere  difnemini  cetenuine  in 
et  drea  preuina  aeeeeiaria  et  eonaoeta  (keere  enTetia. 
M      in  omos  teaHmoniam  secretam  nostre  dyitatig  presentibas  est  appen- 
suin  anno  Domini  M.ccc.xoviy,  in  festo  trauslatiouis  8.  Godehardi  eon- 
fessoris  gloriosi. 

B»im»cbweig,  mit  Secret 

3134.  Revers  des  R.  Siegfried  und  des  Kn.  Dietrich  von  Rössing  J398 
i^er  ihre  Belehnung  mtl  dem  Halb.  MarsduUkmU^  nacA  dem  Tode 
des  R.  Ludolf  von  Hasserode  und  seiner  Brüder.  1398  Mai  49. 

Ik  Siverd  ridder,  Diderek  knerht  brodere  gebeten  van  Kottinge, 
marsdialke  des  stichtes  tbo  Halb.,  bekennet  openbar  myi  disge'mj  breve, 
dat  de  erwerdige  vorste  vadir  in  god  nnse  lere  gnedighe  berre  bisoop 
£rnst  tbo  Halb,  myd  witscop  nnde  vnibord  synes  capittels  darsnlvea  nna 
sbeipDadet  aade  bdegben  beft  myt  bände  nnde  myt  mnnde  myt  synem 
nnde  eynea  godlabna  maraebalkampte  myt  aller  nflt  nnde  thobeboringbe 
nnde  myt  alleme  rechte,  hn  dat  ayne  ror?aren  biscoppe  tbo  Halb,  vor 
deaaer  tyd  darran  Torkoft  voralt  vorpendet  eddir  Torlegben  bebbet,  dat 
naaem  etgenanlen  beren  vorledigbet  ia  van  dodia  wQgben  ber  Lndelyes 

lovaa  Hartosrode  nnde  qrnen  btodem,  den  god  gnade,  byr  beft  be  ntge- 
apffoken  nnde  aprikt  ntb  de  perde,  de  6m  edder  synem  nakomelingbe  tbo 
boye  werden  gbeantwerdeti  dar  eaacbnlle  we  eddir  nnse  ervea  neyne 
anapiake  an  bebben  noeb  don,  annder  wea  ae  nna  doreb  gnade  nnde  myt 
gnden  willen  gönnen  wilt.  nnde  beft  nna  myt  witaeop  nnde  walbort  aynea 

15  ergenanten  capitela  tbo  eyner  wederatadinge  der  gftder,  de  Tan  synen 
Toryam  van  dem  snWen  ampte  vorkoft  vorsat  Toipendet  eddir  yorlegea 
aint,  nnde  der  Torgenanten  perde  tbo  deaaem  vorbenomden  maraebalk- 
ampte gelegben  nnde  geleckt,  lyed  nnde  leggbet  myd  craft  Bynes  breves 
dat  dorp  tbo  Bersle  myd  alle  nyner  thobeboringhc  unde  nfith,  myd  alleme 

2orecbte,  dat  he  darjuue  unde  ane  lieft,  inyd  gerichte  overst  unde  nederst, 
myt  bede  deynste  nnde  bruken,  also  dat  he  noch  syne  nakomelingbe  noch 
iemant  van  syner  wegben  dat  ergenante  dorp  ni} d  syner  thobeboringbe 
noch  de  darynne  wonen  nerghen  tbo  twingben  noch  bidden  wilt,  sonder 
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ie  wiU«i  um  djit  tniw«llkeii  roidedioglieii  Üho  gade  geUk  aadeien  orea 
doipen.  wit  ok  tmae  domheren  gliemcTiiUkeii  eddir  bifloodem  van  Inden  2» 
eddir  gndeien  eddir  fho  bnleTende  hebben  in  dem  genanten  doipe  eddir 
nppe  dem  velde  danmlyes  eddir  andere  oie  pi^en  eddir  manne,  dat 
eehal  dn  myd  aller  nnt  leehten  nnde  vribeide  blyren  onde  velghea,  also 
▼0»!  nnde  daiane  seholle  we  se  noeh  ore  enren  niebt  binderen,  ok  heft 
uns  mue  ergenante  here  tbo  dem  enlTen  ampte  gelegben  nnde  gbeleektso 
twelf  bore  landes  nppe  dem  Telde  tho  Sndenode  nnde  de  b6Te,  de 
dartbo  bSret  in  dem  derpe  darmüTee,  de  (fan  foiledigbet  tiynt  tu  dodia 
wegben  der  van  der  (^owisob,  den  god  gnade,  de  he  gelegben  hadde 
Corde  Overbeken,  van  dem  he  sc  geledigbet  hcft  unde  de  se  6m  weddir 
upgelaten  heft.  vortmer  hcft  um  uuse  vorbciumieilc  hcre  tho  dem  ru1vcu35 
ampte  gelegben  unde  gelecbt  de  lenware  dea  kerkleueB  tu  Sudenüde,  de 
om  ok  vorlediget  is  van  des  dodis  wegben  Hanses  van  Suderrode,  sine» 
nianiieH.  disses  vorgenanten  dorpes  Bersle  myt  syner  thobeboringe,  dat 
he  darynne  nnde  ;^n  heft,  also  vorgcreven  ia,  nnde  disser  ergenanten 
twelf  hove  laudes  unde  hove  tho  Suderrode  myt  orer  tbobeborin^Hic  nnde  40 
des  kerklenes  darsulve«  wel  mwc  ( li^enaute  bere  edder  syne  nakome- 
linphe  nnse  iinde  unsir  erven  rechte  beren  unde  wcreiirie  wesen,  wnr 
unde  wanne  uur  des  noth  is.  ok  enschal  nnse  ergeuante  bere  noch  syne 
nakomelinge  noch  iemant  ran  ainer  wegen  van  uns  vorben6mden  van 
Rottingbe  noch  van  al  nnsin  erven  neyn  hoverecht  eschen  eddir  nemen,  a 
we  wonen  in  orem  lande  eddir  nicht,  sander  we  blivet  by  al  aneem  [!] 
rechten  nnde  vribeiden,  also  nnse  elderen  vor  bebbet  gewesen. 

tbo  eyner  openbam  bekantnieee  bebbe  we  nnsen  vorbenomeden 
beren  diesen  bref  gegbeven  besegelt  myd  nnsen  iegbesegelen,  de  gegbe- 
▼en  is  na  godis  bort  dritteynbnndert  iar  in  dem  aebten  ende  negentigeeten  so 
iare»  des  sondages  na  der  bymmelyart  nnses  beren. 

Cop.  A.  573.  —  INo  ürkiude  Bisehof  Ermts  und  des  Gspttdi  (Doom  AI- 
brecht)  über  diese  BelofaBiuig  ist  (nacli  Originil?)  gedr.  Grote,  da»  Oitanrieokar 
Stadtbaob»  S.  55. 

1398    3135.    Der  Rath  zu  Braunschweig  gibt  aeinen  Schiedsspruch  in 

Olli  15  ,  , 

den  Streitigkeiten  zwischen  Herzog  Friedrich  von  Braumchweig  und 

Bischof  Emtt.    1398  Juni  15. 

Dit  sint  de  soedinge  nppe  schulde  nnde  antworde  nnses  gnedigen 

beren  bern  Frederkes  hertogen  to  Bninswicb  unde  Luueborcb  unde  des 
erwerdigben  in  godde  vader  bern  Ernstes  biscop'es]  to  Halb.,  de  de  ghe- 
sceden  worden  vuu  demc  rade  to  Bruniswich  in  demc  iare  nach  Christi 
ghcbort  M.ccc.xcviij,  in  8unte  Vites  daghe.  S 
nach  schulden  des  iriuchtigheden  hochebom  ftirsten  nnses  gnedigea 
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Imv»  herii  Frederkes  bertogen  io  Bnuiswieli  imde  Limebofdi  nnde  naeh 
antwwde  des  erwerdigea  in  god  vader  mido  bereu  bern  Ernstes  Useopfes] 
to  Halb.,  nnses  gnedigen  beren,  sproke  we  vor  rocht,  dat  nnfle  Torge- 
ld nante  bere  van  Bnuiswieb  soal  der  Bchnlde  ene  were  don  unsem  vorge- 
nanten  heren  van  Halb.,  nach  derae  dat  he  de  van  ome  eschut,  alae  ut- 
wiset  dat  xv.  capitel  iii  deme  auderen  boke  lantrechtes*),  dat  sekbegint: 
»welk  man  voräert  sogedane  sake  cor  gheric/tie,  dar  he  ene  teere  umme 
loten  mod. 

J5  na  der  were  etc.  to  deme  ersten,  n\m  nnsc  bere  van  Bninswich 
ßchoidiget  unimc  den  hof  Tempel-Achem,  dat  de  sin  sy  imde  nioghe 
dat  wol  bewisen  etc.,  unde  alsp  nse  here  vrti  Halb,  darto  antwerdet,  dat 
he  unde  sine  vorvaren  den  hebben  in  weren  ghehad  also  lange,  alse  he 
scrift  in  8in[em|  antwerde  etc. :  darup  spreke  we  vor  recht,  dat  nnse  here 

10  ran  Branswioh  eeal  komen  in  dat  ghericble,  dar  de  bof  beieghen  is,  nnde 
seal  den  vnsem  beren  Tan  Halb,  afwinnen  und  rechter  claghe.  wente 
men  scal  nemende  vna  sjnen  weren  wisen  van  gh erlebtes  weghen,  al  si 
he  dar  mid  nnreehte  an  gbekomen,  men  enbreke  se  ome  mid  rechter 
elaghe,  dar  he  salven  iegenwordieh  sy,  na  atwisinge  des  zziiij.  [capitels] 

25  in  deme  andern  beke  lantreebtes>),  dat  sek  begbind:  man  tcal  nemMde 
fttwUm  vm  9mm  uwrm  nnde  kan  nse  bere  ran  Halb,  dat  bewisen, 
dat  Tan  deme  bove  Tempel-Aebem  nenes  reebtes  gbewejgert  sy,  nnde 
werd  be  eme  denne  a^bewmmen  mit  reehte,  wes  denne  darran  npgbe- 
nomen  is,  des  endarf  me  niebt  weddergberen  na  ntwisfaige  des  ziliQ. 

soeapitels  u  deme  anderen  boke  lantreebtes*),  dat  sek  begynnet:  tweik 
mtm  en  guä  m  ghtwerm  keft  iar  unde  dach  tie. 

to  der  anderen  sebnlde  nnde  antwerde  spreke  we  vor  reobt:  also 
nnse  bere  Tan  Halb,  bekant,  dat  be  de  sekelen^)  bebbe  to  sek  gbeno- 
men,  so  scal  be  dat  bolden  in  aller  wise,  alse  dat  gbewillekoret  is  nnde 

asalse  me  daraf  ghescheden  is.  nnde  wes  se  dar  ore  kuning  unde  ore  ghe- 
sellen  umme  besegbet.  alse  me  daraf  ghescheden  is,  also  scullen  se  dat 
holden,  ok  alse  he  vore  antwerdet.  he  wille  ome  dou,  wes  he  ome  van 
rechtes  weghen  plichtick  sy.  darup  seghe  we  vor  recht :  wat  be  ome  mid 
ghewalt  edder  ane  sine  w  itscop  ^heuumen  heti,  dat  scal  be  ome  wedder- 

40g^iP^'^n  na  utwisinghe  des  xi.vjj.  cappitels  in  dem  dridden  boko  laut- 
rechtes  ' ).  dat  sek  bc;L;iiinrt  u)n?/ie  ette  wunden  etc.  nude  den  ücadeu  mach 
aase  here  van  Halh  i^lifldcn  recht. 

uppe  de  dridd  en  sciiuidc  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht :  wat 
imse  here  van  Brunswich  bewisen  kan  mid  den  dedingeslnden,  dat  scal 

45  me  ome  van  rechtes  weghen  holden,  nnde  mach  he  bewisen,  dat  ome 
des  nicht  gheholden  sy,  so  scal  nnse  here  van  Halb,  ome  van  rechtes 
wegben  to  deme  senden  antwerden,  alse  id  sieb  in  deme  rechten  gbeboret. 
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appe  de  verdeii  Mhalde  unde  antwwde qneke  we  m  iMhl:  Meh 
nnM  hm  van  Bnuunrioh  den  wifliken  seeden  bewiien  nppe  dat  Btiohte 
unde  nppe  del  eapitel  to  Hslb.,  dat  de  mum  lande  gesellen  sy  binnen  se 
yeliebeit,  dat  «dmllet  ae  ome  wedderden  naeb  utwitbge  dee  XL(y]ij.  ca- 
pitels  In  dem  dridden  boke  Umtieebtee^,  dat  aek  begbSnnil:  ummß  ore  ^) 
wunden  ete,  nnde  alse  niise  here  van  Halb,  aatwordet,  dat  87  eme  nn- 
witlik  unde  enbekennc  nenes  scadcn,  des  mach  he  sek  entledegen  nach 
ntwisinge  deb  xviij.  capitcls  in  deme  erateu  büke  liuitiecUtes ,  dat  8ik5& 
beg^innet:  drt/ci  hauderechte6  eic, 

uppe  de  veften  schulde  nnde  antwerde  spreke  we  vor  recht:  mach 
U118C  here  van  Brunswich  dat  bewisen,  dat  sin  elderen  dem  stiebte  to 
Halb,  dat  slod  Westorpe,  sin  vaderlike  erve,  ghesad  hebben,  ake  sin 
schulde  innehoit,  des  \ä  he  uegher  to  behoidende,  wenneouie  dat  iementfiO 
afseghen  moghe,  nba  ut\v  iai[n]ge  dew  xv.  capitels  in  deme  ersten  boke^), 
dat  sek  beginned:  swe  dem  anderen  .siu.  rarende  gnd  lighet  eddrr  sad  eic. 

mach  aver  unse  here  van  Halb,  sino  unschuit  daran  tngben  nnde  beft 
des  rechte  waren  (!),  so  brikt  he  ome  sinen  tnch. 

to  der  Besten  schnlde  nnde  antwerde  spreke  we  vor  recht:  alaeS» 
unse  here  van  Halb,  bekant,  dat  de  tolle  scbnlle  ügben  to  Honieboreh 
nnde  den  hebbe  he  glelecht  to  dem  nsen  nppe  des  Btiehtes  egben,  des 
enmach  he  mid  rechte  nicht  dar  gheleebt  hebben  ane  willen  nnde  gnde 
bewisinge  dea  bilgben  Brnneadien  lykes»  wente  Homeberob  en  alod  ia 
nnde  also  yeat  ia,  dat  me  dea  nnune  nener  nod  willen  anderawnr  legben  ?o 
endocbte,  wante  de  toUe  dar  wol  to  ▼erwarende  ateid,  alae  ioUenreebt 
ia.  nnde  wat  nnaem  beien  van  Bninawieh  nnde  ainem  lande  nnde  Inden 
dar  gbenomen  ia,  dat  aaal  be  ome  weddeigheToi»  na  ntwiabge  dea  ZLvy. 
eapitela  In  deme  dridden  boke  Untfeebtea*)^  dat  aek  begynnet:  mmm 
tm  tounden  n 

to  der  aoToden  aebnlde  nnde  antvrerde  spreke  we  tot  reebt:  nnae 
bere  van  Halb,  aeal  eine  man,  de  dar  benomet  ain  nnde  beelaget  aind» 
to  reebte  aetten  nnde  antwerden  vor  de  benomeden  alod,  dar  dat  nt  nnde 
in  sebnlle  geaebte  sin,  nnde  darumme  dat  he  sek  der  benomeden  mansoop 
uude  alod  to  rechter  vormundescop  underwuudcn  heft,  cdder  de  borgherebo 
moget  dat  slod  unrcden.  welk  orer  aver  dat  ungherichte  sulvcu  ghedan 
hedde,  de  enmach  der  slod  nicht  enreden,  na  utwisinge  des  Lxxij.  ca- 
pitels in  deme  andeni  lioke  lautrechtes "J),  dat  sek  begynnet:  up  welker 
borch  men  den  frcU  hrrktr  holt  etc.  konden  se  ok  bewisen,  dat  se  der 
ticht  besonet  sin,  m  euis  use  here  van  Halb,  noch  sine  man  edder  aineSä 
slod  vorder  umme  de  schulde  nicht  plichtic  li. 

nppe  de  a eilten  schulde  unde  antwerde  s{)reke  we  vor  recht:  nnse 
here  van  Halb,  nnde  sine  medebenomeden  achullet  der  ticbt  bekeimea 
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edder  vemken.  bekennet  le  des,  so  eehnUet  le  ome  dAt  wedderdon,  na 

wntwiriage  des  zLvy.  eainftelfl  in  deme  diidden  boke  laatieditee*),  dat 
sek  beglnnnet:  «m  «ne  «nrnfm  He.  wiOet  le  ok  de§  yenaken,  so  moget 
se  dee  nnadraldidi  werden,  na  ntwiiringe  det  T\j .  capitels  in  deme 
ersten  boke  laatreditesi^,  dat  sek  beghimiet:  mm  idU  borget  ete,  waa 
dit  gkeeeheen  is,  we  sek  denne  best  mid  rechte  to  der  Btenknlen  then 

95  mach,  dat  de  darbi  hVive. 

uppe  de  lic^licdeu  Bchukle  uudc  antwerdc  sjirekc  we  \  or  recht: 
wat  de  beromeden: !)  ammechtlude  unde  voghcdc  uiibcm  kcicu  van  liniiis- 
wich  gheuomen  hebben  unde  den  sinea,  dat  schullet  8(  umc  wedder- 
gheyen,  altie  utwiset  dat  x.Ljvij.  capittel  in  dem  driddeu  boke  lant- 

100 rechtes ' ^) .  nnde  alse  unse  here  van  Halb,  antwerdet.  se  hebben  tollen 
entvort.  kan  me  ae  des  envisen,  alse  recht  ib,  dat  se  reehteu  teilen  ent- 
Torct  hebben,  so  hebbet  se  glieliioken  io  to  der  \  ()ic  xx\  sol.,  na  ntwisinge 
des  xxvij.  capitels  in  dem  andern  boke  iantrechtea  '^),  dat  sek  beginaet: 
itce  so  bruggetollen  etitcord  etc. 

Itt  Tortmer  umme  de  ses  voder  bers,  de  de  yoghede  van  Slanstidde 
sebnllen  afghedmngen  hebben  den  Tan  Scbeninge,  hebbet  se  dat  mid 
unreebte  ghedan,  so  schöllet  se  ome  (!)  dat  weddergeven,  alse  dat  salve 
xLyij.  capitel  utwiset  in  deme  dridden  boke  '^).  nnde  alse  nnse  here  ?an 
Halb,  antwerdet,  he  wille  orer  meehtiok  sin  to  name  nnde  to  seaden,  dat 

noseal  nnse  heie  van  Bnmswiek  van  ome  nemen. 

dal  we  nppe  desse  vorserevene  stooke  reehtera  nieht  enwetten  nnde 
uns  reehfters  nieht  beviagken  knnnen,  dal  betngken  we  ndd  nnser  stad 
kemelieben  inghesegel,  dal  Uian  gbedmeket  is  in  deme  aebte  nnde 
negentigeslen  iaie,  in  snnle  Vites  dagbe. 

HS      de  rad  der  ttad  to  Branswieb  diennt  hee. 


Naeb  sdinlden  des  erwerdighen  in  godde  vader  nnde  beren  kern 
Ernstes  biseoppes  to  Halb.,  inses  gnedigen  beren,  imde  na  antwerde  des 

hogcbomen  irlnchticheden  fursten  nnses  gnedigen  heren  hem  Frederkes 

hertogen  to  Brunswich  unde  to  Luneborch  spreke  we  vor  recht:  unse 
120  vorgenante  here  van  llalh  de  scal  unsem  bereu  vau  lininswich  ene  were 
dou  v  au  al  den  benomedeu  schulden,  daraf  ghesceden  is  nnde  alse  dar 
ghededinget  is,  na  deme  male  dat  he  de  vau  cme  eschet,  na  ntwisinge 
des  XV.  cappitela  in  deme  andern  boke  lautrechtes'),  dat  sek  beghint : 
&  /X  man  vorderet  sodane  sake  vor  yherichte^  dar  he  ene  were  umme  Umen 
l2&mot/ä  etc. 

na  der  were  to  deme  e  rRten  apreke  we  vor  recht  uppe  flchulde  nnde 
antwerde;  alse  unse  here  vau  Brimswich  antwerdet  uppe  de  ersten 
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lohulde,  he  bebbe  d6B  g^des  bmn  mde  waren  (1)  unde  be  beft  dtt  tot- 
benomede  ^d  in  einen  leohten  niuMinenden  weren  ghebed  iar  nnde  daeh, 
nnde  noeb  beft,  dwr  ml  «se  beie  Tin  Halb,  veen  beran  van  Bnmawieh  i3o 

niede  besitten  laten  so  lange,  waaft  be  ooie  de  were  mid  beleran  reefate 

breke,  wen  he  daran  ghekomen  gj,  na  deme  male  dat  he  tnd  appe  heren 
unde  wercn,  dar  he  dat  mede  bewisen  mach,  unde  alse  unse  hcre  van 
Btuuswich  antwerdet:  des  gudes,  dat  use  here  van  Halb,  in  sineu  schul- 
den benomet  hcft,  ey  en  del  sin  crfeghen,  —  sin  erfeghen  mach  [he]  bad  135 
behalden,  wan  use  here  van  Halb,  ome  dat  to  lengnde  seghen  moghe, 
na  ut\visiii£^c  des  xLÜj.  capitels  in  deme  anderen  boke  lantrechtes**), 
dat  Bilv  bc^hind:  swc  en  gud  spghet  ome  to  lene  mifh  en  andere  spreket^  et 
sy  sin  vgln  n  etc.  ok  scal  use  here  van  Halb,  useiii  hereu  van  BrunRwich 
benonielkeii  ])ewi8en,  wat  he  van  sinem  ötiehte  hebl)en  schulle  to  lene^  HO 
na  deme  male  dat  ome  dat  unwitlik  is.  wan  ome  dat  bewiset  is,  so  trid 
sin  iartal  an,  wen  dat  enmach  nemen  an  en  gud  en  ander  recht  seghen, 
wen  alse  des  gadee  recht  \%.  secht  he  dar  ander  recht  an  unde  enkaa 
he  des  nicht  vnlkomen,  he  heft  al  sin  recht  an  deme  gnde  verloren,  na 
ntwisinge  des  zl.  ci^tele  lenreehtes'^),  dat  sek  begind:  Ud  dt  oodSsritt 
«mm  sone  gud  up  ete,  nnde  wes  ose  heie  van  Halb,  usem  heran  tan 
Brunswich  nieht  eabenemet,  dar  endarf  he  ome  nicht  to  antwerden.  nnde 
de  wUe  dat  en  man  nenes  rechten  enweyghert  yan  deme  gnde,  dar  be 
nmme  beolagel  werd,  nnde  werd  ome  dat  afghewonnen  mid  reehte,  eo 
endatf  he  des  niebt  weddergbeven,  dat  be  dar?an  nfigbenemen  beft,  na  im 
ntwiflinge  des  zL&y.  eapitele  in  deme  anderen  boke  lantveebtea**),  dat 
sek  begbint:  mll  man  en  gvd  m  fkewerm  htft 

Tortmer  alse  nse  bere  van  Halb,  beaebnldiget  nmme  dat  bna  to  Hea* 
nam  nnde  nse  here  ran  Branswieh  dar  nicht  to  antwerdet  nnde  secht, 
des  ensy  nicht  ghededinget,  nnde  tbnd  des  an  sme  dedingeslnde,  daris$ 
enschede  we  niebt  np. 

nppe  de  Toften  scheide,  nnde  alse  nnse  bere  van  Bmaswieh  ant- 
werdet, he  enhebbe  des  tollen  nicht  ghenmket  ande  be  noch  de  atae 
ennemen  nenen  tollen  van  unses  heren  van  Halb,  nndersaten,  damp 
spreke  we  vor  recht:  kan  use  here  van  Brunswich  dat  bewisen,  alse  160 
recht  is,  dat  he  den  tollen  unde  dat  tollenhus  to  Uesnuio  f::hGvundea 
hebbe,  do  he  dat  slod  licsuum  inlosede,  alse  ho  scrift,  uude  dat  de  sulve 
tele  to  deme  slote  to  Hesnum  to  rechte  tohore,  so  enis  nnse  here  vaa 
Brunswich  usem  hereu  van  Halb,  van  des  tollen  wcghen  nichtes  piichticb, 
na  deme  male  dat  van  den  sinen  neyn  tolle  gbenomeu  is.  i65 

uppe  i\v  KeBteu  schulde  unde  ant werde  Hpreke  we  vor  recht:  mach 
unse  here  van  Brnnswich  dat  bewisen.  dat  niue  eldcni  unde  sin  vader 
unde  he  dat  also  hat  unde  apgheaomeo  hebbeo  bovea  vertich  iar,  also 
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lie  gchriflt,  Bo  Hcal  uhc  here  van  Halb,  one  dorcli  recht  [darjbi  lateu  &o 

170  lange,  alse  want  he  ome  dat  mit  rechte  brekc. 

uppe  de  seveden  schulde  uiiiie  antwerde  spreke  wc  vor  recht: 
UDse  here  ran  Brans^vieh  seal  unsem  heren  vao  Halb,  sine  beuomeden 
ain|»tjiude  to  rechte  »etteu  in  demr  ri(  hfe  dar  se  dat  scbnlden  orhedan 
iiebben.  wat  me  on  dar  mit  rechte  atdcMliimeu  kan  dat  moteu  se  1  vden. 

iTSnnde  wen  se  sek  mid  rechte  erwereu  kuuueu.  dis  moLan  se  cuneteu. 
wen  uenian  in  plichtich  to  autwerdene  in  iitweudigheni  rielite  na  utwi- 
8i[u]ge  des  xxv.  capitela  iu  dem  iy.  boke  lantrechtea  ^%  dat  aik  beghind : 
iterfi  en  richier  etc. 

vppe  de  tegheden  tMShalde  ande  antwerde  spreke  we  vor  recht: 

180  wvr  mue  here  vaa  Halb  nsem  heren  van  BranBwich  sine  amptlude  nicht 
enbenomet,  de  ome  trade  [den]  Binen  schnllen  den  seaden  ghedan  hebben, 
dar  endarf  he  moht  vor  antwerden.  ok  endarf  nemen  vorder  antwerden 
wen  in  deme  rielite»  dar  he  dingpliehtieh  is,  alae  yor  rede  gheacreren  ia. 
nppe  de  elften  aehnlde  nnde  antwerde  ajoeke  we  yor  recht:  alae 

liiiuae  here  yan  Branawieh  antwerdet,  dat  ome  ain  eldenrader  nnde  ain 
yader  dat  gheeryet  hebben  nnde  hebbe  dat  In  ainen  rechten  gheweren 
ghehnd  boyen  iL  lar  ane  leehte  anaprake,  in  der  were  aeal  on  nnae  here 
yan  Halb.  Bitten  lalen,  went  he  ome  de  breke  mid  reehter  claghe,  na 
Qtwisi[n]ge  des  [xjxiiij.  capitela  in  dem  andeienboke^,  dat  beghind:  mm 

190m»/  iMffMfMb  «ofi  tmtn  wtrm  witen  eie. 

nppe  de  twel[f|ten  aohnlde  nnde  antwerde  aprekewe  yor  reeht alae 
np  de  elften. 

nppe  deyertegeden  schulde  nnde  antwerde  spreke  we  vor  recht: 
alse  unse  here  van  Brunswich  antwerdet,  dat  si  ome  unwitlik,  dat  sc 
I95ienighen  scaden  bi  sinem  vader  pelligen  |!)  gheuomen  Lebbeuj  unde  he 
enhebbe  des  neue  vvedderstadiuge  vau  sinem  vader,  de  schult  scolden  se 
mid  rechte  bewisen  nppe  de  doden  hant  mid  Lxxij  mannen,  de  alle  sce- 
penbar  sin,  edder  echtburnen  laten.  unde  wes  he  nene  wedderstadinge 
enhedde,  des  endarf  ]he  nielit  ghelden,  na  utwisifujge  des  vj.  capitels  in 
200  deme  .ersten  bokel  lantrechtes]"),  dat  sek  beghint:  mit  toelkem  gude  d$ 
man  hesferft,  dat  ht^t]  aJlef  errc  pfr. 

uppe  de  veftegedeu  sciiulde  unde  antwerde  spreke  we  vor  recht: 
war  ose  here  van  Halb,  nnsem  heren  van  Brunswich  der  nicht  enbenomet, 
de  one  nnde  den  sinen  schuUen  de  n^e  nnde  den  acaden  unde  aflsate 
206 ghedan  hebben,  so  enis  he  ome  dar  neues  antwerdea  mnme  piichtieh. 

wea  we  nu  nicht  enscheden,  dat  late  we  dammme,  dat  unse  here 
v^  Bninawieh  dar  nicht  to  ennntwerdet  nnde  aeebt,  de  dedingeslude 
hebben  dea  an  beydentsiden  nicht  ghededinget  vorder  to  schnldigende 
wenne  to  neg^en  aehnlden.  nnde  dur  he  to  antwerdet  nnde  dar  we  leeht 

VB.  4m  HMtitiftt  HUtontadL  I?.  27 
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up  gliesceden,  dat  we  rechtcrtä  nicht  enwettcu  imde  uns  recliters  nicht  210 
bevraghen  kunnen,  dat  betughe  [we]  mit  unser  stad  hemelichen  in^'-e 
segel,  dat  hirau  gbedrucket  is  in  deme  achte  ande  neghentigesteD  iare, 
in  sante  Vites  daprhe. 

de  rad  der  stad  tu  i^runnwich  dicunt  hec. 

Braun Holnveig,  2.  Gedenkbach  (gleichzeitige  Gopie).  —  1)  Homeyer,  Sach- 
senspiegel I.  S.  244.  2)  ebd.  S.  252.  3)  ebd.  S.  273.  4)  es  iat  wohl  der  Sicheln- 
band  gemeint.  5)  Homeyer  I,  S.  342  (Artikel  46  §  2).  6)  lies:  «im?  7j  Ho- 
meyer I,  S.  174.  8)  ebd.  8.  170.  9}  ebd.  S.  399.  10]  «bd.  8.  164.  11)  «bd. 
S.  342.  12}  ebd.  S.  256.  13)  ebd.  8.  273.  14)  ebd.  8. 213.  15)  ebd.  I.  8. 273. 
16)  ebd.  8. 319.  17)  ebd.  8. 163. 


1398^  3136.  */)er  Halb.  Bürger  Johann  Zicias  erkennt  gegen  den  Vicar 
Heinrich  von  Pattensen  IL  an,  dass  von  dem  Hause,  in  welchem 
er  wohnt  ^  gegenüber  dem  Ratkhame  in  den  Garbradem  (ex  op- 
posito  prelorii  inier  penesticos  vulg.  garbrader),  neben  dem  Etk- 
hawe  des  Hans  Eimbeek,  jäkrUeh  »eU  alter  Zeit  3  Talente  Wachs 
an  die  Capelle  S.  Laureniii  am  düsiern  Thor  {jetziger  Inhaber 
Henning  von  ßodendiek)  gegeben  werden.    Halb,  1398  Aug.  12. 

Zeugen:  die  Yicare  Meinhard  Meinhardi  TOD  Stnekuen  und  Anselm  vom 
Oiftinra,  Clorikcr  Wuchsmuth  von  SangerhuiBen  und  Am»  too  HoppelnetedL 

Notar  Albrccht  von  Adenum. 

Magd.  XYU^  43. 


1398^^  3137.  *yicar  Johann  Muntmester  versehreibt  vik,  eine  halbe  Mmk 

jährlich  auf  Hieronymi  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg^  den  früher 

I)h.  Johann  von  Bruchterde  halle,  zum  Aituiiersarim  des  f  Vi- 

cars  Johann  Pistor^  wie  sie  frülier  Johann  von  Bruchterde  gezahlt 

hat,  an  das  Capitel  und  Pistors  Testamentarias  Vicar  Beinrick 

van  Pattensen  II.  für  8  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die  Cann.  17. 

L,  F)rauen  Heinrich  von  Derdessem  und  Heise  Vunke  und  den 

Bürger  Engel  Pelers,     in  sinte  Lambrechles  da£?)  1398  Sepl.  17. 

Magd.  XVIV,  212.  mit  2  Sieg^eln  r  dreieckig:  S.  JOHANNIS  •  MONE- 
TARII  f  3  ilunde  —  2)  f.  ^inriri  ■  bc  ■  berbc  ...  unter  Portal  Brustbild  der 
Maria  mit  dem  Kinde,  unten  äcbild  mit  undeutlichem  Wappen  —  von  3j  and  4) 
nur  Fragmente. 

139S    3138.    *  Bischof  Emst  vcrurllieiU  den  Priester  Heinrich  von  Hiel- 
«dbe»  zu  IdfenslängUchem  Kerker,    1398  Nw,  3. 
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We  EniBt  TOB  goddes  gnaden  nnde  des  stolee  te  Borne  bisohop  to 
Halb,  bekennen  openbar  myd  diflsem  breve^  dat  myt  enem  openbara 
luden  nnde  myd  ghemeynem  gherochte  deghelkes  vor  uns  awarliken 
ghekomen  is  unde  ok  uns  de  vorsichtegen  wisen  lüde  de  rad  to  Helm- 

5  8tede  des  eyu  del  beriebt  bebben,  dat  bcr  liinrek  vun  Zelselieu  niyt  nuiu- 
gher  mißsedat  undc  niid  uapepelkeni  Icvcudc  bcrocbtig^et  wti  t;  unde  dat 
de  sulve  bcr  lliiirek  sc  groflikeu  myd  unrechte  nnde  myd  uuwuilieyt 
erfolgede  unde  didde  one  grote  oversprake  uude  lede  <in  to  vcle  uiyssedat 
mangen  oren  ni}  ddebnrgeren.  de  den  ratTnanueu  ghiugen  an  ore  Hfl',  an 

lüore  ere  unde  ;in  ore  gud,  des  de  radmanne  docb  unschnldich  Bin,  darvan 
doch  grod  murd  acbade  unde  ewieb  twidracbt  komen  mochte,  uude  beden 
des  to  sturende  unsen  rad  nnde  buipe,  al«e  uns  dat  von  «nses  ammecbfe*? 
weghene  gbeborde  uude  vogbede.  darto  autworde  we  one,  were  dem 
also,  als  dat  gerochte  ghinge  uude  alse  se  uns  bericht  hedden,  dat  se  one 

»denne  angrepen  nnde  in  ore  beholtnisse  broohten  unde  behelden  so  lange, 
dat  ae  ans  ene  bringen  moehten  nnde  nngbeseret  antwordeden,  so  wolde 
we  uns  des  erfarn,  alse  uns  von  rechte  gbeborde,  unde  vunde  we  one  in 
missedat  sohnldicb,  bo  wolde  we  one  nebten  nnde  betera  na  dem  rechten, 
nnde  alse  ans  dama  de  selre  her  Hüuek  van  dem  rade  to  Helmstede 

»pbeantwordet  wart,  erfore  we  nns  nnde  worden  angbewist  mit  tncbnisse 
warheftiger  fromer  Inde,  de  by  oren  eden,  de  se  darto  didden  nnde  darto 
se  van  nnser  wegen  gheladen  gbefiraget  nnde  nach  rechte  Torhort  worden, 
nnde  befanden ,  dat  de  ghenaato  her  Hinrek  myt  manger  nnwaibeyt  nnde 
mjt  mangerleye  missedat  openbar  berocbtiget  was  nnde  is  nnde  dat  he 

IS  lange  tid  eyn  nnpepelik  levent  gheovet  haddo  nnde  mange  nndat  nnde 
bosheyt  mit  worden  nnde  mit  werken  ghefort  nnde  gbedre?en  badde« 
dar?an  grod  mord,  nndreehlik  schade  nnde  ewieh  twidracbt  mochte  gc- 
komen  sin,  were  dat  nicht  mit  wiser  Inde  rade  nnde  van  anwisingc  der 
ratmanne  to  Helmstede  mit  nnsem  willen  nnde  fnlbord  nnderstan,  so  vor- 

30  schreven  is.  hirumroe  hebbe  we  Emst  bisschop  to  Halb,  vorghenant  van 
nnses  ammechtes  weghen,  o])  dat  openbar  missedat  nicht  beschonet  werde 
Uüdc  iicüc  nafolgere  von  sodaue  umbelde  enbebbe,  den  sulveu  bem  Iliu- 
reke  von  Zelscben  nach  ntwisinge  des  recbteu  i,^hericbtot  uude  bcstcdiget 
in  euen  ewigen  kercncr,  darynne  we  one  willen  boldcn  laten  mit  nottorftc 

35  8>  III  S  lyves,  de  wile  he  levet,  dorch  dat  he  iar^  nne  syue  sunde  unde 
^llis^^cdat,  de  he  ghedan  bed,  bewene  undo  ok  andere,  de  he  noch  don 
mochte,  nicht  bewenen  dorve,  unde  bebben  dm  to  euer  betucbnisse  unse 
ingesegbel  witliken  an  dlRsen  brcff  jrbebeuget  laten,  de  gboveu  is  na 
goddes  bord  dusent  drebundcrt  iar  dama  in  dorn  acbtonunde  ncgeutege- 

iosten  iare,  des  negesten  sondages  na  alle  goddes  biigen  daghe. 
Hehnstedt,  mit  Sic«^!. 
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1       3139.    ^Bischof  EmH  erlässt  ein  Sdireiben  an  die  GmäiMeU 

der  Diüc.  zu  Gunslcn  der  williyen  Armen  in  Stadt  und  Diöc.  (in 

vig.  l).  Thome)  1398  Dez.  20. 
Magd.  a.  r.  Halb.  U.  4.  —  Qedr.  ÜB.  der  Stedt  H.  I,  «62. 

1399  3U0.  *Gebrüder  RR.  Ludolf,  Heinrich  und  Hans  von  VeUheim 
und  die  Knappen  Ludolf  und  Sieveii  von  Wenden  haben  dem 
Bischof  Emst  1000  Rh.  ß.  und  150  Mark  Braunsdgmmqer  WiUe 

lind  Wichte  geliehen  ^  die  er  ihnen  auf  nächsten  Gallus -Tag  in 
II  Utendeben  oder  Harbke  (üertbcke)  zurückzahlen  soll.  Zur  Sicher- 
heil  verpfändet  er  ihnen  mtl  Wissen  des  Capüels  Sddoss  und 
Stadl  Oschersldfen  mit  Zubehör  und  Rediten,  ausgenommen  gei^ 
Hohes  und  weläiehes  Lehn  und  hoverecht  von  ghuderhande  lu- 
den, die  Jagd  im  Uraiidedeher  Hölze  und  auf  dein  Hag  und  den 
Teich  zu  Hamersleben,  und  hat  Schloss  und  Stadt  dem  Weteke 
von  Hemhausen,  Bans  Schenk  und  Gebhard  von  Heym  tu  ihrer 
Hand  geanksortety  damit  sie  dieselben  ihnen  für  den  FaU  der 
Nichtbezahhmg  Ubergeben:  dam  soüen  sie  20  Mark  jährü^  von 
den  Bauern  in  Gross-Quenstedt  auf  Michaelis  haben.  Kündigung 
ist  beiden  Theilen  zwischen  S.  Vilm  und  S.  Johannis  Tag  ge- 
stattet,  die  Rückgabe  findet  auf  GaUus-Tag  statte  und  dann  haben 
sie  dmso  viel  besaien  Adter  und  Eom  im  Scheffel  und  in  Gar- 
ben tu  ^beratOworien ,  als  sie  empfangen  haben,  das  Mehr  wird 
vvtgtitet,  alze  dar  (ienne  eyii  laiilkop  were.  Die  übrigen  Be- 
dingungen sind  wie  gewöhnlich.  Es  geloben  mit  ihnen  RR.  Ludolf 
'  von  HontagCt  Ludolf  von  Wenden  und  Bolf  von  Garsenbültel  und 
En.  Ludwig  Schenk,    (ia  sunte  Agoeten  dage)  1399  /ofi.  24. 

Kagd.  IX,  132,  die  9  Siegel  sind  bis  auf  zwei  tmdeatliche  ab. 

1399  31  i1.  *Graf  Virich  von  IJonslein  und  sein  Sohn  Heinrich,  und 
Jan.  20  ' 

zu  ihrer  getreuen  Hand  die  RR.  Hans  von  Hoym  und  Barths 
wohnhaft  in  Kelbra  (Kelvera) ,  und  die  Kn.  Etkhard  von  Asla, 
Gebhard  von  Hoym  und  Hans  von  Bola  empfangen  von  Bisdiof 
Emst  mit  Zustimmung  des  Capitels  das  Sehloss  Schkmsledi^  wie 

es  Dietrich  Lode  und  IJans  von  Rikmer^dui j  gchabi  haben,  als 
I^andbesUz,  mit  den  Dörfern  Schtamtedt^  Eikdorf  (Eylekestorp) 
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und  Neimledtt  mit  densle,  mit  bode,  mit  broken,  mit  ghenchle 

unde  UDgherichte,  overst  unde  nedderst,  mit  holt«  grase  unde 
weyde,  mit  IS  Hufen  in  Schianstedt  und  dem  halben  Zehnten 
daselbst ,  ausgenommen  die  geistlichen  und  weltlichen  Lehn  und 
hoverecht  von  gitden  luden,  für  450  Mark^  wovon  sie  Um  SOO 
Mark  endtcAfel  und  entlediget  halte»  von  des  Kriegs  wegen  mit 
Herzog  Friedrich  von  Braunschweig,  150  Mark  wollen  sie  auf 
Waipurgis  nächsten  Jahres  für  ihn  an  Hans  von  Hikmersdorf  und 
seine  Freunde  zahlen.  Zahlen  sie  diese  Summe  nicht,  so  woUen 
sie  SManeledt  an  Hans  von  Rikmersd&rf  übergeben.  Dazu  ge- 
hSren  auch  10  Mark  in  Schknutledl  und  5  Mark  in  EHenstedi^ 
die  Hans  von  Rikmcrsdorf  verbrieft  waren.  Gegenseitige  Kündi- 
gung Vit  vorbehalten,  die  Zahlung  erfolgt  ein  Vierletjahr  später  in 
Blankenburg  oder  Wernigerode.  Die  übrigen  Bedingungen  sind 
die  gewöhnlichen,    (am  mandag  in  sunte  Fabiani  et  Sebastiani) 

1399  Jan.  20. 

Magd.  IX.  131,  urepr.  mit  7  Siegeln:  1}  VLRICH  GRAVb.  ..  Schacbbret 
—  2)  feUl  —  3)  a  ALHAYDI  •  GOHIT  •  DE  •  BICHBUKG  f  SeUld  mit  Qner- 
iMÜken  —  4)  8.  BABT£N  •  MILITIS  «  •{■  2  Barlea,  Mben  einaader  geitellk,  mit 
der  Schneide  nach  «lUirendig  —  5)  8IGILLUM  GEBHARDI  •  DE  HOYH  f 
Schild  tnft  2  QaerlMikra  nnt«r  Hein  —  6)  fehlt  —  7)  undeatlich,  im  Sehilde  2 
Angelhaken. 

31 42.  *Bischof  Emsi  beseheinigt  das  Schreiben  Pabsi  Bmnfaüus  im 

IX.     gesehen  zu  haben ,  wonach  das  Inlei  dikt  aufhören  soll ,  .so- 

bald  die  Gebannten  die  Stadt  verlassen,  utid  erkennt  es  an.  (ipso 

die  conversionis  s.  Pauli)  WegMten  1399  Jan,  25. 

Halb.  L.  iO.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  1,  664.  —  1)  1397  Kot.  8,  a.  ÜB. 
der  Stadt  a  I.  660. 

3143.  *  Bischof  Ernst  beauftragt  den  Decan  von  S.  Ctjriaci  in  isoo 
Braunsdnweig  einen^  Tausch  von  Kirchenpatronaien  z/wischen  dem 
ProM  und  dem  Capitd  wm  S.  BkuU  zu  ordnen.  1399  Febr.  26. 

Ernestus  Dei  gratia  ccclesie  Halb,  episcopus  lumorabili  et  dilecto 
Dobis  Hildebrando  decano  ecclesie  s.  Ciriaci  extra  murus  lii  auswiceuses, 
Hildesemensis  dioc.  salutem  in  Domino,  in  negotio  pcrmutationis  ecclesie 
parrochialif  s.  Odolrici  in  Brunswig,  dicte  Hildesemensis  dioc.,  quoad  ins 
5  patronatua  ipsiuB  ccclesie  et  iuris  patronatub  ciusdem  cum  ecclcsiis  parro- 
chiaiiboB  TÜlaram  Ingheieve  et  Wendeesem,  nostre  Halb,  dioc.^  quoad 
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ins  patronatiw  eanuideiii  ecoleaianim  et  iuris  pfttnmatoB  eanmdem  ioler 
lionoiabileB  et  dileetos  nobis  lohannem  de  Loveseni,  prepoBitnm  eedeflie 
B.  Blasii,  patronam  diete  ecclesie  parrochlalis  8.  Odolrici,  ex  noa  et  de- 
eannm  et  capitnlam  eioBd^m  ecdesie  8.  Blasii,  patronos  diotanim  eocle-io 
Biaram  in  Ingheleve  et  in  WendesBem»  parte  ex  altera  eelebrande,  de 
yestra  cirernnspectantia  et  ydoneitate  confisi,  anctoritale  ordinaria  vobifl 
GonimittiinttB  Tices  nostn»,  iniangentes  vobis,  quatenoB,  oon8ideniti8(!) 
meritis  hninsmodi  ne^tli  receptisqne  resignatione  dietanun  eoderiamm 
quoad  ins  patrenatiiB  ipsamm  et  cuinslibet  eanmdem  Benratisqne  alüa  is 
drca  boo  servandis  anetoritate  nostra,  in  qnantam  nos  concemit  bnins- 
modi  negotium,  dictos  prepositam  ex  nna  et  capitnlam  ecclesie  s.  Blasii 
parte  ex  altera  ad  dicta  beneficia  hincinde  iuxta  affectnm  permntantiam 
ac  ipsii  beneticia  trausponatis  et  eisdem  iuxta  ordinem  transpositionis  de 
dictis  ecclesiis  et  inre  patrunatus  ipsanim  hincinde  canonice  provideatis  20 
eosdemque  transpositos  iuxta  ordinem  suuiii  iu  l  ossessionem  seu  quasi 
dictamm  ccclesiarum  et  iuriB  patrouatus  ipsarum,  iu  qoantnm  in  vobis 
est,  inducatis  et  induci  faciatis  . 

datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nona^esimo  uono,  feria 
qnarta  ante  dominicam  qua  eantatur  Oculi  mei  nostro  sub  si^llo  pr^n-25 
tibus  appenso  in  testimonium  omnium  et  singuiorum  premissornm. 

Wolfeikbttttel,  mit  Seoret. 

1399   3H4.    ^Bündni88  zwischen  Bischof  Emst  und  den  Landgrafen 
Balthasar  und  Friedrich  von  Thüringen  auf  6  Jahre.  Saeheenburtj 

1399  Marz  13. 

Wir  Ernst  yon  gotes  gnaden  bissoboff  can  Halb,  und  wir  Balthasar 
von  den  selben  gnaden  lantgrave  in  Doringen  und  maiggraffe  esn  Ifies- 
sen  nnd  wir  Friederieb  Bin  8on  bekennen  nnd  timn  knnt  offinlich  mit 
diesem  bricffe,  das  wir  mit  wolbedachtem  mnte  nnd  gntem  rorrate  nnser 
beymelicben  nnd  lieben  getmwen  dnreb  Medes  nnd  nncies  willen  nnsir» 
beidir  lande  nnd  Inte  uns  mit  eynaiider  ArAntlieh  Toreynet  nnd  Torbnnden 
ban,  Toreynen  nnd  vorbinden  nns  aneb  mit  diesem  selben  brielTe  8echs 
ganese  iar,  die  nehist  nach  eynandir  volgen  nach  gilt  dieses  briefes»  in 
allir  maße,  als  bymacb  gescbrieben  stet. 

eanm  ersten  sal  nnser  eyner  des  andern  hersohaft  lande  nnd  lote  lu 
getrawelioh  schftczen  und  schirmen  alae  »ynefi  Seibis  herschaft  lande  und 
lAte  und  sal  unser  dchcincr  in  czyt  dieser  cyuuu^e  dcü  andern  viend 
werden,  sundem  unser  cyncr  sal  die  andern  in  guten  truwen  roeynen 
und  vßrdem  mit  wurten  und  mit  wereken  aue  gcvcrde.  auch  sal  unser 
ejner  des  andern  mechtig  sin  czam  rechten  gein  aliirmenlicheu  und  recht  15 
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vor  yn  Inten,  wo  sieh  das  gebArt  und  not  geBchicht.  qweme  danibir  onser 
deheiner  mit  ymande  czu  kriege,  darczn  sollen  die  andern  dem  getruwe- 
liebcn  beraten  and  beliolfen  sin,  sieh  des  czn  acb&ozcen  und  nffeznhalden, 
vnd  ym  senden  eseben  ndt  glen  wol  geezflgeter  Ute  yn  eyn  solche  slo&, 

20  da  das  alllibeqwenielichst  ist  caa  tegeliebem  kriege,  jdirman  uff  sines 
sdbes  kflete  und  ebintbflre,  nnd  vioid  werden  und  vientlichen  than, 
daresn  anoh  uiser  eyner  den  andern  getmweliehen  bebolfen  sin  sal  mit 
volge  eia  tbvn,  ab  des  not  gescbee  und  des  nnser  eynervon  dem  andern 
Tormanet  wofde.  Und  wan  unser  eyner  dem  andern  also  Yolge  fbnt  nnd 

»yn  sin  land  komel,  so  sal  der  kene,  den  der  krieg  angebit,  die  andern 
besoigen  mit  ktetm  fnter  nnd  knislag  nff  dem  ly  te  nnd  widder  beym  an 
gererde.  iedir  kerre  sal  anek  sinen  schaden,  wie  er  den  entpheet,  selber 
tragen,  abir  fromen  sollen  alle  die  mitnemen  naek  manozal  gewappenter 
Inte,  die  da  mite  eint,  da  frome  gefeit,  nfigenomen  gebnre  babe  kflehen- 

30  8pyi4e  und  gcdiiigc,  das  dem  herren  volgen  sal,  der  die  köste  treyt. 
qweme  man  auch  czu  stryte,  welcher  den  unser  genanten  vörstcn  eyner 
myt  synes  selbes  lybe  dabie  were,  des  solde  der  bebte  gefangen,  ab  lutc 
gefanigen  worden,  ezuvoran  sin.  were  auch  das  wir  von  solehir  hülfe 
wegen  sioße  adir  ves^ten  bestallen  adir  belegen  wurden,  wurde  der 

95dcheiD8  gewonnen,  von  welchen  nnder  uns  das  czu  leben  ginge  adir  des 
eygen  were,  dem  solde  das  blyben(?;  ...  abir  solche  sloß  odir  vesten,  die 
unser  eyns  eygen  weren,  vorphandit  adir  vorsaczt,  so  sollen  wir  das  gelt, 
davor  sie  vorphandit  adir  vorsaczt  weren,  teylen  nach  manczal  gewap- 
penter lüte,  die  wir  beider  sict  dan  uff  dem  felde  betten,  ili  were  den, 

40  das  nnser  eyner,  der  die  sloß  adir  vesten  vorsaczet  bette,  das  gelt  von 
eren  nnd  rechtes  wegen  keren  m&ste  dem  die  avegewonnen  wArde  ane 
geverde,  so  solde  dem  selben  nnder  uns  das  gelt  volgen  mit  dem  sloße 
adir  vesten,  die  er  also  vorsaosit  adir  vorpbandt  bette,  weren  sie  abir 
nnsir  keyns  eigen,  nach  gingen  von  unser  keyme  zcn  leben,  so  solden 

46  wir  die  selben  sloße  adir  vesten  und  das  daresn  geboret,  mit  eynander 
behalden  adir  gliiA  tmlen  adir  nnser  eyn  den  andern  daran  abelegen, 
dem  die  slofte  allirbeqnemliebst  gelogen  weren,  adir  die  breehen,  wie  wir 
das  dann  eintracbtioyeh  mit  eynandir  cm  rate  werden,  ea  sal  aneh  anair 
deheiner  de«  andern  yiende  adir  renbere  in  synen  alofien  adir  landen 

sohnsen  naoh  heymen  adir  yn  keynerley  canlegonge  naeh  fnrdenmge  thnn 
nach  daiynne  geleyte  adir  Mede  geben,  snndem  wo  man  die  betrete  in 
miseni  sloBen  adir  landen,  wilchem  nndir  uns  des  not  gesehee,  ozn  dem 
solde  man  griffen  nnd  rechtes  can  ym  gestaten  nnd  helfen  an  allis  ge- 
yerde, weie  anch  das  yemand  nndur  ans  beseßen  adir  beslofiet  were, 

55  der  eynen  Bolchen  viend  adir  rSnbere  wider  nns  inneme  nnd  den  hnsete, 
des  der  herre,  ander  dem  der  geseßen  were,  nicht  mechtig  gesin  mochte, 
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80  Sölden  die  andern  hcrrcu,  dem  des  also  not  gescbee,  getrawelichen 
abir  den  behulfen  sin,  das  er  den  darczn  brecbte,  das  er  ym  geraclU 
warde  und  wandel  tete  an  geverde.  were  anch  das  dcheiner  unser  manne 
ader  nnderBeBen  diese  eynungc  vorbreebe  adir  nbirgriefife  and  der  nicht m 
gehorsaiD  nach  gcvolHg  sin  wolde  nud  unser  dcbeinen  darAliir  besche- 
digete,  so  solde  der  herre,  des  undirthane  und  manne  die  weren,  dem 
andern  herren  getrnweUeh  und  TeaticUch  daroan  beholfen  sin,  das  das 
geweret  und  nndintanden  wurde,  aneb  aal  nnser  dehelner  des  andern 
besefien  manne  sloBe  adir  stete  nicbt  innemen  adir  ym  die  yoie  vortei-e» 
dingen  in  ctiet  dieser  eynnnge  wider  sinen  willen  ane  geyerde,  were 
ancb  das  eyn  beire  dem  andern  adir  nnser  ejnes  manne  adir  anderaeBen 
des  andern  benen  manne  adir  nnderseßen  in  eziet  dieser  eynonge  ioht 
ezneznsprecben  adir  csn  besebüldigen  bette  adir  gewönne,  darambe 
sollen  WUT  nnser  iglicher  eswene  der  synen  gein  eynandir  an  gelogeliobeTe 
stete  ein  tagen  sebicken  bynnen  yirczeben  tagen,  naeb  deme  als  nnser 
eyner  dem  andern,  dem  des  also  not  gesebee,  das  verkündiget  bette, 
danimbe  cza  erkennen  und  das  czn  entscheiden  Mntlichen  adir  recht- 
lichen, wurden  »ich  abir  die  vier  am  rechten  czweren,  so  sal  der  herre, 
dem  des  also  uut  wurde,  eynen  ubirmau  kicBcn  und  uemeu  uß  der  andern  75 
herren  rathc,  der  des  macht  hau  sal  im  rechten  czu  entscheiden  auch 
binnen  virczehen  tappen  darnacli  und  sal  der  darumbe  von  uns  beydergyt 
nnvordacht  sin  und  bliben  ane  gevcrde.   were  auch  das  wir  obgenanten 
herren  von  dieser  eynungc  wegen  mit  iemande  mit  eynandir  czu  veden 
adir  czn  kriegen  qwemon.  als  vorp:eschriben  ist,  des  sal  sich  nnsirso 
dcheiner  ane  die  andern  nicht  sunen  fiiden  nach  richteu  aue  geverde. 

sundirlichen  hau  wir  vorgenanten  licrren  uns  voreynet,  dae  wir  Kinst 
bisschoff  czu  Halb,  den  oli^^eiianten  lieiu  i^altbazar  und  heru  Friederichen 
lantgrafen  czu  Doringen  und  marggrafen  czu  Mießen  beholfen  sin  ond 
kumen  wollen  nnd  sollen  gein  dem  erczbisschoffe  czu  Mencze,  synem  sB 
Stift,  den  hochgeboren  bern  Hermanne  lantgrafen  czu  Hessen,  gein  die 
stete  Erfforte  Molhasen  nnd  Northusen,  ab  sie  mit  den  czu  veden  adir 
czn  kriege  qnemen,  semptlichen  adir  besnndem,  nnd  gein  yren  belfern 
und  sollen  yn  die  hölffe  getrawelich  undanvorcsoglieben  thun  nnd  viead 
werden,  wann  sie  das  Ton  nns  beisseben,  nnd  daresn  vientlieb  tlinii  nnd  st 
Velgen,  als  sie  das  von  nns  beisseben.  nnd  wanne  wir  yn  die  volge  thna 
nnd  in  yr  Und  kamen,  so  aal  ez  an  koston  ftter  nnd  andern  dingen  gein 
ans  gehalden  werden,  als  vorgesebriben  stebit  nnd  wanne  sie  sieb  des 
ffiden  adir  sfinen,  so  sollen  sie  nns  daiyn  exiben  als  sieb  sdbisti  nnd  sie 
Sailen  nns  fnrder  off  die  genanten  berren  nnd  stete  niebt  vorbanden  sin  9» 
ane  geverde. 

in  diese  eynonge  nnd  bünteifie  csiken  nnd  nemen  wir  obgenaate 
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biwelioft  (!)  Emst  die  edaln  graleo  Ulneh  ansem  ▼«fier»  gnfes  Heinrieh 
mseni  bnidir,  graven  und  henoii  ceq  Honst^,  grafea  Heiiirioh  hemm 

IM  au  Stelbeig  und  qme  aone,  graIeD  Heinrich  und  grafen  GAnther  tob 
Swampnig,  henen  an  Snndiishnflen,  nnd  dei  Belbeii  giafen  Gnnthen 
flone,  hem  Bmnen  heiren  ezn  Qnemefaite  nnd  syne  brodere,  gnfen  Dy- 
deiich  Ton  Hoensteyn,  henen  esn  Heringen,  nneem  Telteni.  so  cähen 
ond  nemen  wir  obgenante  Baltiiasar  nnd  Friederieh  Bin  Bon  darin  alle 

joimnere  gnfen  nnd  henen,  als  fene  ae  daiynne  iin  wollen,  nnd  welehes 
wir  em  reohto  meobtig  geain  mAgen  nnd  ym  am  reehten  gnflgen  laßen  wil. 

80  csihen  nnd  elifien  wir  semptBehen  nfi  dieser  egenanten  tynuvige 
und  bimteniße  nnsem  heiHgen  vatir  den  babist,  den  stnl  czn  Rome,  unsem 
gnedigen  herren  den  Romisschen  kflnig  and  das  heilige  Komissche  riebe, 

lioden  könig  und  die  cronen  czu  Beheini.  so  nemen  wir  bitisihtiü  Ernst 
Sünderliehen  uß  den  erwiidii^on  heru  Albrechte  erczhisschüll  und  den 
Stift  czn  Madeburg,  hem  loh  an«  bisschofi'  ezu  Falbora  und  gekoru  czu 
Hildensheim,  die  hochgeboren  herczogen  Frederich  vom  Salcz,  grafen 
Bernden  försten  czu  Anhalt,  unsem  swager,  die  edeln  grafen  Heinrich 

115V0D  Hoensteyn,  herren  czn  Lfire,  nnd  syne  ßöne,  grafen  Ulrich  herren 
czu  Keinste^Ti,  grafen  Günther  hurren  czu  Manafelt  und  synen  brudir, 
grafen  Conrad  von  Wenu^^eiode.  Conrad  von  Hademarsleiben,  herren 
czu  Egeln,  in  solchen  sachen.  die  die  obgenanten  fürsten  und  herren 
eigentlichen  selbirs  anlangen  und  als  verre  wir  der  czu  rechte  mechtig 

izogesin  mögen  und  sie  yn  an  rechte  gnflgen  laßen  wollen,  ouch  nemen 
wir  obgenanten  lantgrafen  Balthazar  und  Friederich  snnderlichen  nfi  die 
hochgeboren  fÜlnten  hem  Wilhelme,  hei-n  Friederich  Wilhelme  nnd 
Gilrgen  marggrafen  ean  Mießen,  nnsem  lieben  bradir  und  vettern,  hem 
Rudolfen  herczogen  czu  Sachßen,  nnsem  son,  und  alle  unsere  grafen 

Rhenen  manne  nnd  nndirthanen  in  solchen  saehen,  die  die  obgenanten 
flkrsten  nnd  herren  eigentlich  selbis  anlangen  nnd  als  vene  wir  der  anoh 
anm  reehten  meehtig  gerin  mögen  nnd  sie  in  an  rechte  gnngen  laBen 
wollen,  als  obgesehriben  stet,  nnd  nemen  auch  sonderlichen  nfi  den  hoch* 
geboren  f&rsten  henen  Friederich  herczogen  czn  Bmnswig,  nnsem  lieben 

laooheim,  nnd  sine  erben,  vmnne  wir  den  snnderliehen  ▼orfonnden  sint 
aneh  nemen  wir  obgenanten  henwi  semptlichen  nB  den  lantfHede,  den 
wir  mit  andern  lArsten  nnd  herren  ozn  halden  ycznnd  gesworen  haben, 
darubir  rint  wir  obgenanten  herren  aneh  bienamen  fibirkümen:  were  das 
ycmand  dcheine  nnser  slofie  stete  adir  nnsir  Balthasars  nnd  Friederichs 

136  vorgenanten  herkwerg,  das  wir  haben  an  dem  Harcze,  bestallen,  daTor 
czihen  adir  das  gewonnen  wurde  adir  das  unser  dcheinen  iemand  wolde 
obircziticii  in  iinst  ru  beiden  landen,  das  Sölden  und  wolden  wir  einandir 
getruwclichen  und  vestekliciien  helfen  reden  eutt^eczen  und  weren  nach 
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alle  anser  maeht  von  stad  an,  als  wir  dar  dirfaren  adir  darczn  geheis- 
Bcliet  werden ,  daran  kein  «fiiiemeii  nach  dcheio  andere  saehe  aehadeo  im 
adir  hindern  aal,  an  allirley  argelist  und  ane  geyerde. 

alla  Bifteke  pfinete  und  artikele  globen  wir  bissohoff  Emet,  Balthasar 
mid  Friedelieh  hmtgrafen  obgenant  einaadir  semptUohen  mid  jr  IgUelieo 
herandem  in  gnten  trnwen  ane  alle  geverde  und  aigellflt  flieto  Teate  und 
uiTorbroehliehen  ezn  halden  and  dawider  nieht  ean  thfine  nach  flohicken  us 
getiian  weiden,  des  m  nrkflnde  haben  wir  biaiehoif  Emst  und  Baltha- 
sar laDggraTen(l)  Toigenant  nnser  ingesigell  an  diesen  biieff  lafien  han- 
gen, nnd  wir  Friederich  egenant  gebmehen  hiran  nnsefs  ratir  insigel, 
wanne  wir  eygens  nodi  nicht  haliai. 

geben  ezn  Saohsenbnrg  nach  Ciisti  gebftrte  driecsenhnndert  in  dem  190 
nfln  und  nö[n]czigisten  iare,  des  domstages  Yor  Indiea. 

Magü.  III.  2d>,  die  Siegel  siod  ab.  Die  Urkunde  ist  als  Umschlag  be- 
notst  geweten,  ea  ist  vd  der  Bflckseite  von  Ten^cdewa  HbiAea  d«i  IS. 
Jahrb.  avfgeaebfieben:  St^ulrum  fmodmrmn  Hmriei  d«  Wtrbtrf»  tfitenpi  SM* 

anno  Domtni  u.cccc.vij  cf  1111  —  Alh,rt{  ephcopi  comitis  de  Wernigerode  et  tS67 
Alherti  de  Riqimerdorff  episcojj,  Halb.  In  Folge  davon  Ist  maaehoB  £aat anlesei^ 
lioh  geworden.  —  S.  a.  Keg.  ötolb.  695. 

1399  3U5.  Der  UM.  Weihbisckof  Heinrich  vm  KaiefM,  BUchof 
wm  Sakma,  ^  Ablasa  van  40  Ta^  und  einer  Karene  für  dae 
Sm^  des  Salve  Regina  während  der  Faslenzeit  in  der  MarUni' 

Kirche  zu  Halb,    (donmi.  ludica)  1399  3/arz  16. 

Magd.,  Cop.  104.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  I,  665.  —  EbenBO  1399  Apr 
(c.  feria  pasek.)  dem  Kloster  S.  Wiperti  in  Quedlinburg  (Probat  Johann  Kutz] 
für  verschiedene  Altäre  und  Capellen  an  bestimmten  Tagen  60  Tage  und  2  K»- 
t6nen;  Magd.,  gedr.  Erath  62;  —  1399  Apr.  27  [CantaU)  fllr  dl«  Kirche  &  Vitt 
in  Deesdorf»  gedr.  Lenokfeld,  aatlq.  Gronlag.  253;  ~  1S99  Aug.  19  («.  Mmgmii 
80  Tage  fdr  die  Besucher  der  Capellen  U.  L.  Frauen  und  S.  Wolkmann  !n  I0- 
chaelstein;  WolfenbUttel.  —  1400  Jan.  1  'circnmcis.  Dom.)  8o  Tn^'C  und  2  Karc- 
nen  auf  Bitten  des  Ludolf  Schindenkerl  für  die,  welche  vur  dem  Marienbildo 
und  dem  Bilde  der  h.  Anna  in  der  Stephana-Kircbe  zu  Uelmstedt  den  englischen 
Qmsa  sprechen,  Helmstedt;  —  140C  Aug.  7  («.  Afrae)  80  Tage  und  S  Karanea 
lllr  die  Besneher  der  Kiiohe  in  KtthUngen  nnd  ihrer  Bilder,  Wotfeahactal;  — 

1400  Aug.  28  (ff.  AufiittmSi  anf  Bitten  des  Physicus  Mag.  Dietrich  von  Odempe 
flir  Kloster  Seh!^ningen,  Wolfenbüttel,  gedr.  Falke,  trad.  Cnrb.  81.3;  —  l  ioi  .Tnni  5 
(«.  Ihitiifitciij  für  die  Capelle  des  Klo.'iters  Michaelstein  im  grauen  Hofe  zu  Halb., 
WultenbUttel,  gedr.  UB.  der  Stadt  II.  Ii,  688»;  —  und  nochmals  für  dieselbe 

1401  Juli  10  (ms  4U  upUsm  fratrum] ,  WolftnMttel,  gedr.  ebd.  «88^.  —  1401 
Ang .  3  (mmmIw  9.  Bltpk,)  für  dna  von  Ihm  nm  Ttge  naeh  der  Ootave  voa  Haiü 
Heim  i  hung  geweihte  Bild  im  Kloster  der  Augustiner-Eremiten  In  Sangerhau- 
aen,  Weimar  (Cop  —  1 Mai  12  (bh.  Nerci  ff  Arhillci'.  loiht  er  vora  Abt  Lud- 
wig von  Ilsenburg  ein  Buch  de  pontißmliints  acttbm,  Magd,  ts  r  llHrnli  !>•}.  «rc^r. 
UB.  V.  Kl.  lisenb.  270.  ~  1404  Apr.  20  {milai«)  gibt  er  4u  Tage  Ablast  ÜU 
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die  Bflhlowkirehe  in  QiwdUiibtirg,  Migd..  gedr.  Erath  638;  —  1404  Sept  33  [vig. 
eoHcepUmU  s.  loh.  bapt.)  auf  Bitten  der  BIza,  Gemahlin  R.  Rudolfe  von  Hon- 
läge,  nnd  der  Elizabeth,  Witwo  K.  Bnrchards  von  Bartensieben,  fUr  die  Kirche 
S.  Laraberti  in  Houdehigü  yJIoniingej  80  Tage  und  2  Karenen ,  gedr.  Walthcr, 
Magd.  Merkwürd.  V,  S.  46;  —  1404  Nov.  29  {t>ig.  Andrea«^  für  Kloster  lieius- 
dotf  Mf  Bitten  dei  FTobitMi  HMnrieh  60  Tege  nnd  2  Kncenen,  Dieiden;.—  1400 
Mai  33  (f.  Vrkanii  nnf  Bitten  des  Conrad  Runatedt  und  Henning  Kubbeling  40 
Tage  imd  I  Karene  fUr  die  Besucher  der  Stepbanskirche  in  Helmstedt,  Helm- 
Btedt;  — -  1406  Juni  29  [Petri  et  Pauli)  auf  Bitton  der  Alt<'rmrinn»'r  obcnso  fdr 
die,  welche  helfen  ad  ecdexiae  X.  Stephani  surrimi  allaris  tabulatum  de  nnm  cou- 
$trumdum,  Helmstedt;  —  140(>  Juni  30  {cotnmem.  $.  Pault)  Mf  Bitten  des  Johann 
Kaien  80  Tage  and  %  Kaienen  flir  die,  welelie  nm  LIeiit  vor  dem  Hoolialtar  nnd 
an  den  Liebtem  der  amen  Pilger  ete.  daaelbet  beitragen,  Helnatedt;  —  1409 
Hai  1  (m.  Phil,  et  lac]  verlegt  er  das  Kirchweihfrat  in  Michaelstein  auf  Bitten 
des  Abtes  NicoUus  auf  den  Sonntag,  der  dom  Tage  S.  Viti  am  nächsten  ist, 
WoifenbUttel,  gedr.  Leuckteld,  antiq.  Michaelstoin.  54.  —  1410  8ept.  1  {s.  Ftjidit] 
verlegt  er  das  Kirchweihfeet  von  S.  Stepbani  in  Helmstedt  vuu  Jubilatc  auf 
Montag  nach  Mieeric.  Donini»  nnd  gibt  Abläse  Ülr  8.  Lndgeri  dasdbst  (e.  N. 
383«  Anai.)«  Helmitedt  —  1411  Min  30  {/«tm  t^.  pod  dämm.  OeuK)  gibt  er 
nie  eapHuli  eecletiae  Jffalb.  tede  epitcopali  vacant«  vicariu»  in  pontifical^m  40  Tage 
und  1  Karene  Ab!n«<»  für  die  Stephans-BrUderschaft  im  Halb.  Dom,  Magd.  XIT, 
Anh.  13,  gedr.  (nach  t'npie'  UH.  der  Stadt  II.  II,  739;  —  1-111  Sept.  4  f*.  Mar- 
eelli  martiri»)'^  gibt  er  iu  iirauuschweig  deu  gleichuu  Ablasa  für  das  vergoldete 
Metellioens  in  der  Miebaolia-Kirofae  daeelbet,  gedr.  Rebtmeyer,  Branaaebw. 
Kiiebeii-Hist  Sappl.  74. 

Im  Sommer  1404  irar  er  in  Erfttrt  inmatriknürti  WeiMenbora  I,  S.  70. 

31 46.  König  Wenzel  beaußragt  den  Bischof  von  llalb.y  den  Her-  i30o 
tag  vom  Sachsen^  Ertmatschali  deg  Beiehs,  die  Mark^afm  mm 
MeUnm  und  die  Grafen  ifon  AnhaU  iml  dem  Schutze  des  En- 

biachofs  von  Magdeburg  und  seiner  Kirche  fjcgcn  dicy  die  sie  be- 
schädigen, (regQorum  nodtrorum  anno  I^oliemie  xxxvj,  RomaDO- 
nim  vero  xxiy)  Prag  13U9  März  19. 

Zerbst.  Cop.  Magd,  tot  58^  =  Oop.  Magd,  mij.,  fol.  38^  —  Gedr.  Cod. 
Anh.  V,  283. 

3147,  *Das  Capitel  übernimmi  das  ewiae  Licht  in  der  Marien-  ^^^^ 

^  a»r.30 

Capelle.    1399  Apr.  30. 

We  lohaB  vanBmohterde  aonior  ande  dat  capittel  gemeyne  to  deme 
dorne  to  Halb,  bekemieii  openbare  mit  dessem  breve  alle  den»  de  on  seen 

1)  daselbst  ist  m  corrigiren  Z.  h  cntttätn  itmitdamtis ,  Z.  15  ßdelium,  Z.  16 
numerari  und  ac  Modalis,  ut  cooperando ,  Z.  11  ul  z,u  streichen,  Z.  19  orationem^ 
Z.  30  tmdtm  Mmmerare  donk  aoflrw,  Z.  31  Ckr,  u9idiu9  mMmU,  Z.  34  awi 
statt  e«l,  Z.  38  uHquid  hgtwmntt  Z.  33  tetUm.  mdmu.  — -  2)  da  er  dcb  hier  me. 
in  pontißc.  AlberU  electi  ei  conßrmati  nennt,  kann  der  Tag  Marcelli  nicht  der 
18.  Jan.  sein,  denn  am  30.  Män  (s.  o.)  war  er  noch  Yioar  des  Capitels. 
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eder  hofen  iMen,  dat  we  wifUkem  mit  wolbedadtten  mode  «d  uib  geno- 
men  bebben  vnde  an  uns  nemen  dat  ewige  lecbt,  dat  dar  banget  in  nnaer 
levea  Yiowen  oapellen  to  deme  dorne  to  Halb. ...  en  mit  der  gnlde  imde s 
leate,  de  darto  bort,  abe  mit  veer  ledigen  mark  gbeldea  nnde  [yeer] 
Bcbillingen  Halb,  penningen  iarliker  gnlde,  de  alsna  belegen  ain:  to  dem 
ersten  an  hem  [Werners]  bore  van  der  Sobnlenborob  in  der  boreh  to 
Halb,  eyne  balve  lodige  mark  gbeldes,  an  kern  Betbemannes  Bmgemans 
bove  des  scholmesters  to  unser  leren  Yrowen  to  Halb,  eyne  lodige  mark  le 
gheldes,  an  Stephans  Slanstedes  huse  in  der  Weverßtrate  to  Halb,  eyne 
lodige  mark  ^heldej^,  by  Herraannus  der  Wedewen,  borgcre  to  Halb., 
eyne  lodige  mark  gheldeiSj  au  ileuuiiiges  Nanen  liuse  \  oi-  deme  Bor- 
chardes  dore  to  Halb,  eynen  lodigeu  verding  gheldes  und  au  Kiken  lor- 
dens  hnse  to  Halb,  in  deme  Westendorpe  eynen  halven  lodigen  verding 
gheldes  iarliker  p:ulde.  nnde  voi  tnier  so  sint  dar  teyn  morgen  landes  op 
dem  Velde  to  Erkstedc,  de  dar  alleiarlikes  ghelden  teyn  Schillinge  Halb, 
penninp-e  eder  mer.  uude  hirboven  so  heflFt  her  Henrik  van  Pattensen  de 
eldere,  grotvicarins  to  deme  dorne  to  Halb.,  dorch  gnade  nnde  innicheyt 
willen,  de  heto  deme  selven  lechte  heilt,  unde  dorch  siner  seien  salicbejrtio 
willen  darto  geven  seven  lodige  mark  Halb,  weringe  in  redeme  gheldc, 
dar  me  de  gnlde  to  dem  selven  ewigen  lechte  mede  betem  schal  nnde 
dat  lecbt  mede  holden,  [nnde  de  s]eren  lodige  mark  keiSt  her  Henrik 
Döring,  nnse  reotor  &brice,  ?an  nnser  wegene  opge(nomen].  dat  selve 
ewige  lecbt  bebbe  we  mit  der  Torgenanten  iarliken  gnlde  nnde  den  seven  » 
lodigen  marken  alsns  to  ans  genomen  nnde  gelecht  to  nnser  fabriken, 
also  dat  eyn  bnmester  nnses  Toigesoreyen  goddesbnses,  we  de  is,  de 
sobal  desse  seven  lodige  mark  loggen  an  iarlike  gnlde  nnde  sdial  de 
Torbenante  iarliken  gable  mit  der,  de  darto  geven  is,  alleiarükea  opue- 
men  nnde  dat  ewige  lecbt  darvan  beiden  nnde  verstau»  also  wontUk  iB>  )e 

nnde  des  to  eynem  erkunde  nnde  bekantnisse  kebbe  we  lobann  van 
Bmebterde  senior  nnde  dat  eapittel  to  deme  dorne  to  Halb,  vorgenaal 
dessen  breff  witliken  laten  besogelt  mit  nnses  capittels  iogesegele,  des 
we  bmken  to  den  saken,  de  geven  is  na  goddes  bord  dritteynbnndirt  iar 
in  deme  negen  nnde  negentigesten  iare^  in  sente  Pbilippi  nnde  laeotns$ 
avende  der  beyligen  apostolen. 

Magd.  Xn,  35,  mit  dem  Siegel  ad  caaaas.  —  1)  die  Urk.  ist  beschädigt 


J399  3148.  ^ Alert  von  Burgdorf^  R,  Hans  von  Schwiechdi,  R.  Auk- 
iwn  trofi  Saldem^  R.  Siewti  und  Kn,  Dielrich  wm  Räumg  sat- 
pfangen  von  Btsehof  Emsi^  mii  Zu^immmg  dett  CapÜdi,  daß 

Schloss  Wülperode  (Wülptyngerode)  mit  den  o  Dür(etn  iüfnbeck. 
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Bdkne^  Hoppeiuledt^  Rokdem  und  SiaU^Ungen,  mit  gerichte  unde 
mit  ungerichte,  overat  unde  nedderst,  mit  holte,  mit  grase,  mit 

weyde,  mit  waten uni  vischwc\do,  für  140  Mark  in  Pfaud- 
besiiz^  der  von  beideti  Theüen  jedes  Jahr  zwischeti  Weihnachien 
(deme  heren  dage  to  wynachten)  und  den  Zwölpen  gekündigt 
werden  kann  und  dam  zu  Oitem  zu  löeen  ui,  50  Mar^  wer- 
den mii  Wmferkom  hesäi  übenummen  und  ioUen  ehemo  ab^die- 
ferl  u'vnleu :  iras  über  200  Morijm  Wintarkorn  und  4  Schock 
Morgen  Sommerkorn  besät  zurückycyi'ben  wird,  wird  mit  je  einem^ 
bez.  einem  kalben  Ferding  für  den  Morgen  vergHiel,  Die  übrigen 
Bedingungen  eind  die  gew^mUdten,  (in  sunte  lohannis  bapt.  to 
middensommer  dage)  1399  Juni  Si. 

Magd.  IX,  12;^,  von  den  3  Si^In  ist  nur  das  2.  (tuit    Lüwenktfpfen)  und 
ÖMB  3.  (mit  BoM)  oilialtmi,  mbtr  stomlleh  nndenfKeh. 

34  49.  *Erzbi$ehof  Albrecht  wm  Magd^g^  Bisehof  EmH  von  im 
Halb,  und  Bischof  Johann  von  Büdesheim  verbünden  sich  mit 

Herzog  Friedrich  von  liraunschweig.     1399  Juli  8. 

Von  gots  gnaden  we  Albrecht  ertzebischop  to  Magdeborg,  Ernst  bi- 
schop  to  Halb.,  lohan  bischop  to  Uildensem  bekenneii  openbar  mitdisaem 
bzeve,  dat  we  mit  wolbedaohtem  mode  unde  rade  luiBer  le?en  getrawen 
WOB  finmtliken  vordregen  Yorenet  nnde  gesatet  hebben  mit  dem  hochge- 
sborne  forsten  nnde  boren  bem  Frederik  hertogen  to  Brunswik  nnde  to 
Lnneborg,  säten  unde  enen  uns  onser  iowelk  mit  eme  mit  kraft  diaiea 
breTea  in  allir  wia,  alae  hima  besobreyen  Bteyti  dal  we  noeb  nnaer  neyn 
nmme  nemedea  noeh  nnune  nener  aake  willen  vigent  nicht  weiden 
aebnllen  nodh  enwUlen,  noob  we  eder  de  nnse  sehnllen  ene  neoh  de  syne 

lonieht  beaebedigen  eder  beiehedigen  laten  Yen  nn  na  gift  diBiea  bie?es 
wente  aente  Bartbolomei  dage  nnde  vort  orer  eyn  iar.  we  noeb  nnaer 
neyn  enaeboUen  ob  noch  enwillen  syne  vigende  editere  nnde  lOTere  niebt 
bnaen  noeb  hegen  in  muen  landen  Steden  eder  Testen  nodi  dene  ienige 
Torderinge  den  bynnen  disaer  genanten  tyd,  snnder  we  nnde  nnser  iewelb 

IS  achnllen  nnde  willen  syne  land  nnde  Inde  sehntften  nnde  besohermen,  so 
we  tmwelkest  kftnnen  nnde  mögen  diese  fyd  over  ane  argelist.  nnde  ge- 
schege  dat  be  eder  de  syne  syne  rovere  eder  echtere  ankemen  in  nnser 
iowelkes  lande  eder  festen,  de  mochten  se  darinne  frilikcn  angripen  ane 
varc  unde  mit  aek  voren.  darto  scheiden  se  de  unse  vordem  imclc  üicht 

20  hyndem.  wer  ok  dat  unser  ienich  eyn  red  hedde,  du:  des  andern  vigende 
to  redden,  de  wile  he  de  op  dem  rede  hedde,  schoide  he  de  audüru  vor 


Digitized  by  Google 


430 


1399  ivll  8. 


sebadon  vor  den  bewaien:  de  wile  seholde  dftt  aae  Taie  Btin,  dat  ne 
der  nidit  fleholde  uigrypeii.  ak  enfldul  niifler  OAjii  noek  de  anee  ijb 
land  vnde  lade  niebt  beschedsgen  Uten  dorcb  uifler  iowelkes  laut  laa(- 
weie  unde  zyngelen,  de  wile  we  eoe  to  eten  uiide  to  rechte  yormogea.  t& 
schege  aver  dat  dafenboyen,  dat  aeholde  nnaer  iowelkunde  de  i^e  tni- 
welken  weren  tygen  allirmalkem  ane  argelist,  nnde  neme  aek  dat  lernet 
an,  des  seholde  we  tmwelken  an  beydentsyden  by  eynander  blyyen. 
Stande  ok  bynnen  disser  lyd  lenlch  twidneht  eder  sdieltinge  op  twisohen 
ans  eder  nnsem  welkem  nnde  nnsem  genanten  heren  bertogen  Frederik  so 
eder  twischen  syncu  nnde  unser  iowelkes  nndersaten,  dar  seholde  nnser 
iowelk,  den  dat  anrorde,  to  schicken  twene  der  syner  unde  de  ergeschre- 
veu  un^^e  bere  hcrtoge  Frederik  twene  der  Hyuer  byuuen  dcu  ueisten 
vertcyn  nachten,  wen  ne  des  ermant  worden,  op  ene  legelke  stede :  dar 
sclndden  de  vere  de  twidracht  unde  schelinc:e  l)yle^c:en  in  friiutsiehop3& 
eder  in  rechte,  imde  wut  de  vere  eyndrechtlikeü  uLsprekeu,  dar  »ebolde 
inalkeni  au  trenoeren  unde  dat  seholde  nialk  dem  andern  fnlteen  nnde  don 
bynDcii  den  iieisteii  veer  weken  na  dem  ntsprekeu.  koiuleii  aver  de  vere 
sek  nicht  enen  der  twidracht  unde  scbelin^jje  iu  frimtscliop  eder  in  rechte, 
so  hebijc  wo  ertzebiRchop  Albreclit  mit  lu  itogen  Frederik  von  Brunswik  40 
vorgenant  gekoren  to  enem  overnianue  den  hochgcborne  forsten  greven 
begemiinde  von  Anahalt,  unde  we  bischop  Emst  hcbben  mit  dem  suliren 
hertogen  Frederik  to  eoem  oyermanne  gekoren  den  hochgeboine  forsten 
greven  Bernde  ?on  Anahalt,  unde  we  bisebop  lohan  hebben  mit  dem 
sulyen  hertogen  Frederik  gekoren  to  enem  oyenmyuie  den  gestrengen  4& 
hem  Borgarde  yon  Saldre  ridder.  nnde  welker  nnseii  dat  anrorde»  des 
sehedeslnde  seholden  ere  sohedinge,  der  se  mebt  eyn  weren  wofdeiii  mit 
den  andern  twen,  so  yorBobreyen  is,  trayngen  an  synen  oyeiman  bynnen 
den  neiaten  aehfte  dagen  dama,  wen  se  geaeheden  hedden:  so  seholde 
denne  de  oyerman  l^ynnen  den  neisten  yerteyn  nachtmiy  also  dat  an  eness 
gebraeht  were,  ntspreken,  welkem  rechten  he  hystnnde.  nnde  welkem 
he  by Btnnde»  dar  seholde  dal  hy  blyyen  nnde  dat  seholde  eyn  dem  andern 
don  nnde  Mteen  bysnen  sodaner  tyd,  so  yorsehreyen  steyt  nnde  weide 
des  an  ieniges  nnser  lowelkeB  nndersaten  yon  beydmitByden  hiok  eder 
dat  nnser  inniges  nndersaten  yon  beydentsyden  diese  enhige  yorhreke, » 
so  seholde  de  here,  nnder  deme  he  beseten  were.  den  andern  darto  tni' 
welken  behnipen  wesen  mit  fiiUer  maoht,  dat  me  den,  an  deme  brc^ 
worde  eder  de  disse  enynge  nicht  beide,  to  rechte  eder  to  beschedenbevi 
brochte.  unde  iienie  sek  dat  lernet  an,  des  acliolde  we  unde  weiden  aa 
beydentsyden  uk  truwelken  by  eynander  blyven.  geschege  ok,  des  godtw 
nicht  enwille,  dat  der  overlude  iennich  bynnen  disser  genanten  tyd  äff- 
gjnge,  wn  dicke  dat  geschege^  so  sciioiden  de  twene  heren,  der  ovenuao 
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«flj^egui  wen,  bynnen  yerteyn  nacbtott  danetst  tomnpden  lydeo  eder 
nuük  de  syno  mh  meehten  darto  senden  nnde  aek  eyns  andern  OTermana 

6$Terdragen,  nnde  de  scheide  deane  de  snlven  meehte  hebben,  alse  de  vor- 
slonrene  gebad  badde.  wer  ok  dat  unser  TorgesebfeFen  beien  lenieb 
eder  de  syne  disse  eniugc  Forbreken»  welk  unser  eder  de  syne  dat  deden, 
de  sebolde  daramme  antwerden,  wan  de  dammiDe  gescbnldiget  werde, 
nnde  scholde  des  blyven  by  sebedesluden  unde  ovennanne,  alse  vor- 

70!»chre\  en  is.  ok  schal  unser  iowelk  dem  andern  diflse  tyd  over  alle  dyug 
iruwelkeu  to  dem  bebten  holden  aue  aüc  Ust.  iindc  unser  iowelk  schal 
ene  nnde  de  syne  by  rechte  ande  by  dem  sjTieni  laten,  uude  unser  neyn 
schal  sek  svner  land  slod  unde  lüde  wedder  ene  nicht  nnderwynden 
ienegerleye  wiw  by  disser  frenanten  tyd.  hirin  tee  we  biBchup  it)han  vor- 

75  genant  den  rad,  de  8tad  unde  bor^er  to  Gosler  des  mit  uns  brukende 
glik  \\m  ui  ilisKer  enyn'TP  unde  Imiide  spreke  we  vor*:eiiaiiteu  ertze- 
bischop  uude  bischoppe  unseit  Ii  yliii:eu  vader  dm  ])a\vcs  de  heyligen 
kerken  to  Home,  den  irluchtegen  unsen  guedigeu  heren  hei  n  Weutzla 
Komeschen  konuyg  unde  konnyg  to  Behemcn  unde  dat  heylige  Romesche 

60ryke,  de  hocbgebome  forsten  hem  loste  marcgreven  to  Brandeboi^,  hem 
Baltbazar,  bem  Wilbelme  den  eldem,  bem  Frederik  nnde  hem  Wilhelm 
den  inngem,  bem  lürglen,  marcgreven  to  Mißen  nnde  brntgreven  in 
Dorringen,  greven  Otten,  greven  Bernde,  greven  Segemnnde  nnde  gre- 
ven  Albiechte  forsten  to  Anahalt,  also  wer  dat  der  ieniob  mit  bertogen 

85  Frederik  Torgenant  to  yeyden  kernen,  de  wile  we  des  to  reebte  meebtieb 
weren,  moebte  we  eme  wedder  berlogen  Frederik  bebnlpen  syn,  darmede 
seholde  diBse  band  nnvorbroken  blyren. 

alle  disse  TefsehreTen  stnoke  nnde  eyn  iowelk  bisnndem  love  we 
Albreobt  erlaebisebop  to  Magdeborg  vor  ans  nnde  we  Einst  bisebop  to 

90  Halb.  Yor  nns  nnde  we  loban  Irisobop  to  ffildensem  vor  uns  dem  genan- 
ten nnsem  beren  bertogen  Frederik  in  gnden  tmwen  ganz  nnde  nnYoi^ 
mkt  trawelken  to  boldende  disse  genanten  tyd  nt  ane  alle  list  nnde 
bebben  des  to  orknnde  nnser  iowelk  syn  ingesegel  witliken  gebenget 
laten  an  disaen  bref,  de  geven  is  na  GriskI  gebort  drytteynbnndert  lar 

95  in  dem  negen  nnde  negentigesten  iaie,  in  sente  KÜiaai  dage  des  bilgen 
mertilers. 

HaDuover.  —  Gedr.  Sudendorf  IX,  23.  —  I>er  Revers  Herzog  Friedrichs 
M.  8.  36.  —  Die  HenQga  Bmd  and  Balmidi  von  Bnimsdiweig  geloben  iben 
Bruder  Friedrieb  vlobt  sa  helfta,  wenn  er  das  BOndaiit  nicbt  bUt,  ebd.  34 
(ebne  Datan}. 

3IÖ0.    'Das  Capitcl  hesläluß  eine  Sliflung  des  Schöninger  Prob-  1399 
sies  Bruno  Weber  im  Dome,    Halb.  1399  Aug,  \%, 
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In  noDiuie  Domini  amen,  hob  lohaimes  d«  Brachteide  mior  totmii« 
qiie  capitalmn  eccMe  Halb.  presentibiiB  noBiris  litteria  reeogmweiiiniB 
•evidenter,  qaod  bonmbilis  et  leKgioraB  vir  dominnfl  Bnmo  Textoris, 
prepoBitns  eanonieonun  legDUriiua  eoeleide  s.  Laareatii  eitra  et  prope 
miiTos  opidi  Sebeninge,  Halb,  dloc.»  pro?lde  attendens,  qaod  nidiil  mortet 
Bit  eertinB  nicbilqne  ineertiiiB  bora  moTtiB,  qne  plenunqae  anunamm  sar- 
lotem  prevenire  Bolet  et  perieokBins  inpedire:  propter  qaod  parentum  et 
propinqaonim  aiioiiiin  animannn  et  proprio  Bae  aaüme  flalati  Tolena,  at 
firmiter  sperat  in  Domino,  dam  adhac  Deo  concedente  ageret  in  hnmania, 
salubriter  providere,  quinqne  fertones  puri  argeuti  Halb,  ponderis  et  ^  a-  lo 
lüris,  perpetno»  ledditus,  apud  dictaai  noatram  ecclesiam  eeu  capitiüam 
iuste  emptionis  titnlo  pro  decem  et  octo  marcifl  argenti  pari  Branswicensig 
pouderia  et  valoris,  iiubis  in  prompta  et  numerata  pecania  traditi»  et 
integraliter  persolutis,  de  bonis  suis  propriis  patrimonialiboe  et  alifw  a 
Deo  sibi  cuUiitis  comparavit,  in  cboro  dicto  nostre  ecclesie  et  alias,  ubi  15 
inferiuB  deseribitur,  ministrandis  eidemciue  nostre  ecclesie  pie  et  libera- 
Hter  legavit  et  assig^^avit  nc  douationc  in  peq)etaum  valitura  ad  firmam 
memoriaiii  uecnon  irietractabiliter  donavit,  hoc  videlicet  modo,  quod  sin- 
galis  annis  perpetue  futuro  tempore  in  crastino  festi  undecim  milinm 
virginum  tam  in  Tigiliis  maioribas  et  in  nuasa  defaaetoram  peragl  debebitM 
dictomm  pareatam  Baorum  et  propinqaoram  meramrla  ao  ipeios  donuai 
Branonis  eodem  etiam  tempore,  eam  Domino  ipanm  Toeaafe  deeesserit 
ab  bac  Tita :  et  tone  de  dictis  qninqae  fertonibas  ana  niaroa  pari  in  do- 
nariis  nsaalibaa  et  dativia  Halb,  inter  dominoB  caaonieos  et  viearios  ac 
dominas  de  Porta  neeaon  aUaa  Beeimdam  eommnnem  et  antiqaaiii  diete» 
noBtre  Halb.  eecloBie  oonfBotadinem  distribnetar  boo  modo :  domiiuB  ci^' 
BonidB  et  maioribnB  vieariia  trig^ta  qaataor  BolidoB,  deqaibvB  babebniit 
medJam  portionem,  iteoi  minoribaB  TieaiÜB  noyem  BolidoB  eom  dlmidio, 
doaünabnfl  de  Porta  anom  Bolidnm,  Bcolaribna  daoa  BolidoB^  oedenaBtieiB 
BOX  deoarioB,  ad  eandelam  nnam  Bolidnm:  ferto  vero  aigenti,  qai  taaoM 
anpererit,  BingnÜB  aaniB  m  festo  b.  Martim  epiaeopi  fabriee  diete  eodoBle 
nostre  applieari  et  mmiBtrari  debebit»  eo  pretexta  videlioe^  qaod,  eam 
naper  domini  noBtri  magistri  etoBdem  fitbrice  dietam  dominam  Bnmonea 
prepositom  et  reetoreB  eceMaram  albi  et  ane  eeelesie  ineorporatarom, 
Beilicet  eeelesianim  parroebialiam  s.  Vinoentii  in  Scheninghe,  b.  Stephani » 
in  dem  Westendorpe  ibidem,  ecclesie  parrocbialis  in  Solinge  ecclesie 
parrochialis  in  lioyer8torj)e,  ecclesie  parrocbialis  iu  Wulstorpe,  ecclesie 
parrocbialis  in  Ilottensleve,  ecclesie  parrocbialis  in  Zecker  et  Capelle  in 
Castro  Esbeke,  de  et  super  fructibas  primi  anni  earnndem  ecclesiarum 
snarum  impetiissent  et  monuissent,  ipsis  preposito  et  couventu  sno  tuncio 
pretendentibus,  se  ad  dictas  suas  ecclesias  ad  boiasmodi  solationem  non 
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faneri :  qnodsi  ibnan  qilicqiiAm  tenerentar,  Teilet  idem  dominns  Bmno 
prepodtus  inro  se  et  dietis  na»  eeelesüs  ae  reotoribin  ipsarimi  per  pro- 
iistionem  dicti  fertonis  satisfaoere  et  eqnanimiter  compensare.  qnar 

45propter  enpradieti  domini  Bnmenis  piepodti  pinm  devotioniB  affeetam 
attendentes  et  consideraBtes»  dictam  compenBatioiiem  per  ipsnin  coneep- 
tam  et  mtentam  tamqaam  iastam  et  bene  meritam  decreTimas  admitfeendam 
et  in  prestatione  sea  solotione  dieti  fertonia  perpetui  amini  ledditna  velle 
eotttentari  ipanmqae  dommam  Bnmonem  prepositam  et  ancceseoiea  Baea 

»0  prepositofl  in  Seheninge  nemm  conTentom  aen  eapitnlnm  snnm  et  dieta- 
mm  eeelesiamm,  seilicet  a.  Vincentii  in  Scheningen,  s.  Stephani  In  dem 
Westendorpe  prope  Scheninge,  in  Solinge,  in  Hoyerstorpe,  in  Wolstorpe, 
in  Hottensleve,  in  Zecker  et  Capelle  in  Castro  Esbeke.  sibi  et  ecclesie 
8ue  prcdicte  incorporataiuin,  rectores,  qui  pro  tempore  fuerint,  quotiens- 

iacanque  ipsi  in  easdem  ecclcüia«  de  novo  mstitnti  fuerint,  a  solutione 
dictoriiiii  fructuum  primorum  exemimns  ipBosque  exnnnc  eximimus  et 
abBüivimus  in  Dei  nomine  iii  hiitt  Bcriptis,  etiamsi  nos  in  difta  fabrica 
ecclesie  nostre  q^iinquam  noetrnm  in  dicta  solutione  ttuctuum  i)re- 
dictiiruin  iiütuisset  aüquatenns  vendicasse,  obli^antes  nos  et  dictam  no- 

oostram  ecclesiam  seu  capitnlnni  nostnim  nostronquc  Rucc^ssores  et  fide 
data  promittimus  dictis  dominis  prepositis  et  rectoribus  dictarum  eccle- 
sianun  parrochialiami  qui  pro  tempore  fuerint,  et  qnomm  interest,  in 
büs  scriptis,  dietos  perpetuos  redditns  quinque  fertonnm,  oniiiB  ndelioet 
fertonis  ad  usum  fabrice  dicte  noatre  ecclesie  et  udna  maroe,  aigenti 

cspenderia  et  yaloris,  nt  premittitur,  pro  dietia  memofüa  annnatim  ac  sin- 
golis  annis  terminis  et  modo,  ut  prefertnr,  peragendiSf  de  bonis  refectorii 
noatri  expedite  et  abaqne  nUa  dif&onltate  solvere  Teile  et  miniatrare,  ita 
tarnen,  n  dietorom  qoinqne  fertonnm  aminoa  redditna  ad  exonerandnm 
dietom  noatmm  refeetorinm  alibi  in  postemm,  [quo]  tempore  id  ooeanerit 

Toeomparaie  deerererimna ,  pro  dietia  memorüa,  temperibnB  et  modia,  nt 
ptemiBaam  eat,  perpetno  in  eeeleoA  noatra  per  nos  et  anooessorea  noatros 
perngendia  ae  ministrandia  hainmodi  nobia  &enltatem  liberam  preaen- 
tibna  reaerramns. 

in  eoins  lei  teatimoniam  preaentem  Uttetam  preiSnHa  dominia  prepo- 
*5  aito  in  Sebeninge  et  anis  anooeafloiibaa  ae  eonTentai  aen  eapitnlo  auo  ac 
etuun  dietaram  eeeleaiaram  parroebialinm  reetoribtu  eteapette  inEabeken 
rigUlo  eapitoli  noatri  dedimns  communitam. 

datnm  Halb,  anno  Domini  millesinio  trecentcsimo  nonagesimo  nono, 
feria  tertia  post  dicm  b.  Laurentii  raartiris  gloriosi. 
Woifenbttttel.  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  Falke  812. 

UB.  du  HoekJtifIt  U»lb«raU4t.  lY.  28 
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1400  Iblir.  2  —  1400  mtl  7. 


Moo^  3151.    Bisehof  Emst  und  diu  CafUd  geitalten,  dau  die  Edlen 
Gebrüder  Conrad  und  Otto  von  Hadmml^en  dem  SHfle  ü.  L. 

Frauen  70  Mark  Brandenh.  Silbers  und  Halb.  Wichte  und  SO 
Brandenb.  Mark  Halb.  Währung  am  Zehnten  von  Ammendorf  wk. 

verschreiben,    (io  die  purificationis  Marie)  4400  Febr,  St. 

Notti  im  Hur.  6S  der  Halli.  6ytt]i.-BiU. 

1400    3152.   *Pab8t  BonifaUm  IX,  besUmmt,  dans  das  Interdikt  t»  den 

Orlen  nicht  sofort  m^hören  soU^  wenn  die  G^nmnten  sie  verlassen 

haben.    Rom  1400  Mo»  7. 

Bonifatius  episcopus  servus  eervoruni  Dei.  ad  fnturam  rei  lueiiio- 
riam*.  in  eminenti  upostolice  di;j:mtatiö  speciila  de  supremc  altitudinis 
Providentia  constituti,  j^  out  uobis  ex  debito  miuiöterii  pastoraliH  incum- 
bit,  ad  ea  vigilanter  inteudimus,  que  sacrornm  canouum  observationcm 
concernont,  per  que  delinqu*  iitiiini  temeritas  raoderatur.  sane  ]K:titioä 
venerabilis  fratris  nostri  Ernesti  episcopi  Halberataden.  nf^cnon  dilceto- 
rum  filioium  ..  prepositi  ..  decani  et  oapitiili  ecclcsie  maloris  et  totius 
olfii  civitiitiB  (*t  dioc.  Halberstaden.  nobie  uuper  exhibita  coDtiiiebat, 
quod  nonnulia  universitates  colle^ia  ac  singulares  persone  tarn  ecclcsia- 
Btice  quam  secnlares  diversoram  looomm  civitatis  et  dioc.  Halberstaden.  lo 
ac  ipsa  civitas  dudam  per  importoiuun  eomm  isBtMitiam  a  sede  «posto- 
lica  impetramnt  >),  qnod,  poetquam  peiwme,  que  propter  diversas  eaiuas 
a  iudicibus  tarn  a  aede  ap<MBitolica  quam  eias  legatis  depatalia  Tel  ipao* 
mm  sabdelegatiB  sen  oommiBsariis  diYeroia  fanganCUmo  aaetoritatibiia 
quam  etiam  a  locornm  ordinariia  exeommaiiieate  foernnt  et  qnibas  iii-i5 
greBSOB  eoolesie  erat  mterdictns  ao  propter  qnas  in  eiyitatibiis  aniFeni- 
tatibiiB  eoUegüs  et  aliia  lociB  hidaBmodi,  ad  qae  deeUaabant,  post  eonun 
reeesonm  per  aliqaeB  dies  inxta  teaorem  proceBonnm  contra  ipaoa  foelo- 
rniD  inteidiatam  «erTabatur,  ab  aiadem  iiniyeiritatibiiB  oollesü>  M  loda 
reeedereat,  otatim  poet  eonim  boiaamodi  reoesaam  hi  Ipais  etvitatibnaM 
nniTeiBitaCibnB  eollegüa  et  lods  dnriaa  offieia  Teamni  et  eelebraii  ae  In- 
terdiotom  bninamodi  iazta  tonorem  eonmdem  proeessaam  mlnime  obaer^ 
▼ari  deberet  qaodqae  propterea  ipse  peiaone  bic  exoemmanicate  bidaa- 
modi  eaeommanioatioiiiB  et  iaterdieti  aft  aliaa  Bententiaa  ia  eaa  propterea 
lataa  aniniia  indaiatia  diatiaa  aastiaeat,  aoa  enranteB  ad  eooleaie  anita-  25 
tem  rediie ,  in  animamm  snamm  perienlum  et  inrisdictionis  iudicom  et 
locornm  ordinariomm  hninsmodi  vilipendiura,  propter  que  diversa  scan- 
dala  et  animarum  pericula  oriuLitur.  hob  igitur  volentes  hiiinsmodi  scan- 
daliR  et  periculis  lenu  dÜFt  oportmiiK  obviare,  volamns  et  aiiostolica  aucto- 
ritate  mandamus,  quod  m  huiusmodi  civitatibas  imi?er8itatibuB  coilegiiB  ao 
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et  lociB,  ad  qae  haiasmodi  penone  sie  exeommuiioate  et  aententüs  ipns 
hgUb  deeliiiATeruit,  Iminnnodi  interdktnm  etiam  pofitieoeflsiimipBOnim 
per  dies  m  piooenibiis  hniiifliaodi  eontODtoSi  etuunai  pro  dedmia  reddi- 
tibuB  et  oeoiibiu  annia  debitiB  peensianim  Bimuiiift  Ben  qmuNmque  oooa- 

siBione  epifleopo  pieporito  deemo  oa]ntiilo  et  elero  prelatiB  ae  etiam  8i&- 
giüaribiui  peiaoniB  ratione  epiwopaliia  ae  beaefidonim  et  mioriaram 
qaanuncnnqne  in  cintate  et  dioc.  Halbentaden,  pielatia  exiatentlnm 
pontam  fneiit,  ioxta  tenorem  eonmdem  prooeflaaum  permde  Berretor  et 
teneator»  acsi  cmtatibas  onivenitatibiii  eollec;^  et  riägalaribnB  persoiiia 

loipeiB  bttioBmedi  indolta  a  prediota  aede  minime  eoBeeflsa  foreiit,  quodque 
qnecnnqne  indnlta  similia  pro  ipsis  dTitatibns  nnivereitatibns  collegiis 
et  singularibus  personis  iatn  actu  impetrata  vel  in  futurum  impetranda 
vel  eis  quomudolibet  coucedciida ,  nisi  de  verbn  ad  veibum  de  presen- 
liburi  nostriö  litteriö  plenam  et  exprc^sain  ,  alitrr  tanieü  quam  per  gcne- 

45rales  seu  in  litteriä  apostoliciä  commuiiiti  r  a])puiii  consuetas  clauaulas, 
fecerint  raentionem,  eis  in  aliquo  nnllatemiü  euffragentur,  non  obstanti- 
•    bus  tam  felicis  recordationis  Boiiif?!tii  papc  vüj,  predecessoriö  uostri,  que 
iuci|iit  Provide,  quam  aliis  quibuiscunquc  tMin<«titutionibu8  et  ordinationi- 
bus  apostoliciä  aut  (  ('uservatoriis  desaper  coü(  es«!is  et  processibus  ac 

50aliifl  (iiiibiTsciiTiriue  inde  secutis  contrariis,  etiamsi  in  presentibns  de  tenore 
ipsarum  de  verbo  ad  verbom  babenda  esaet  mentlo  specialis,  nolli 

eigo  .  eiquis  antem  . 

datnm  Borne  apad  b.  Petmm  Nonaa  Haii,  peatifieatoB  nostri  anno 
nndeeimo. 

Ha^.  VI,  12,  mit  Bulle  un  roth-gelbero  Zwirn.  Unten:  gratis  de  maudatö 
domini  nostri  pape.  |  lo.  de  Tremosinet.    AUBWendig  9  /OO.  und  M*  Wip0tU»  ^ 

Auch  Cop.  A.  253.  —  1)  s.  Urk.  aU2. 

3153.    *Graf  Heinrich  von  Wernigerode  übereignet  dem  Bischof  MOO 
Ernst  die  Herrschaft  Wernigerode  für  den  Fall,   dass  er  ohne 
Sohne  stirbt^  und  nimmt  sie  von  ihm  zti  Lehn.    4400  Mai  SIS. 

Wie  Henrik  gre?e  nnde  bere  esn  Wendngefode  bekenne  In  deaeme 
nilin  [brere],  daa  wir  med  gnden  wülen  nnde  med  wolbedaehten  rnftte 
baben  gegeben  bna  nnde  Btad  ean  Weniingerode  nnde  alle  nnae  beiaebaf 
ein  Werningerode  deme  erwerdigen  in  got  vater  nnde  beren  heren  Emate 

sbiaeboiFe  cznHalb.,  imsem  lieben  gnedicfaen  beren,  dorch  nnaer  aele 
Biüikeyt  willen ,  also  das  be  der  sal  nilczbaftig  gebmchen  nocb  nnsem 
tode,  ep  wie  on  sone  erbin  abegingen,  da  got  vor  ey,  nnde  sal  uns  davon 
alle  iui"  vier  werfTe  began  czue  deme  turne  czu  Halb,  med  alle  der  pap- 
hcyU  die  czu  Halb,  belenet  sin  uudc  darbyiiücu  sin.   oucb  bekenne  wie 

loobgenante  greve  Henrik,  das  wie  die  genante  unse  berschaf  Werninge- 

28» 
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rode  von  deme  6rwerdig«D  in  got  vater  ande  heren  heran  Ernste  bjeehoffe 
ezu  Halb. ,  nnMm  lieben  gnediehen  heran,  haben  an  lene  enpiangen, 
noeh  deme  mole  das  es  Bines  goleshnses  eygin  es,  also  he  ans  erwiset. 

des  esn  orknnde  nnde  gnder  bewysange,  das  desse  ding  stede  nnde 
&st  geholden  werden,  habe  wie  greve  Henrik  hera  etit  WemingerodeiB 
in  eydes  stad  med  gnden  willen  nnde  wolbedaehten  mAte  nnse  insegel 
wiBsintliehen  gehenget  lossin  an  dessin  biif ,  die  gegebin  es  noeh  gotes 
gebort  TierGsenhnndert  iar,  an  deme  dinstage  vor  nnses  heren  hemd- 
farttage. 

Magd.  IX,  135,  mit  Siegel  (UB.  v.  Langeln,  Taf.  VII,  49).  —  Gedr.  Kiedel, 
B,  3,  147,  im,  S.  a.  Beg.  Stoib.  697. 

(138^  3153*.     ycrzeichniss  der  Pfründen  im  üerzogthum  Draunschweig, 
jant  5)      HaUf,  IHöc.,  die  Herzog  Riedridi  tu  verleihen  hat,    0.  J, 

(4388— UOO  vor  Jtmf  5.) 

ista  beneficia  habet  coDferre  dominus  raena  Frederieus  dux  ♦ 
in  Brunswich  et  Luneborch  infra  ducatum  üruufiwiceii- 
sem,  in  ecclesia  Halberstadensi : 
in  baniiu  Adlevessem:  capellam  s.  Longini  in  dammone  prope  Wul- 
ferbntle,  capellam  s.  Liiurcutii  ibidem,  capellam  s.  Marie  virpnisi  proj)e5 
Wnlfcibiitle.  ecclesiuiii  jiarroehialcm  in  Lechedc  d  altarc  s.  Barhare  in 
eadem^),  ecciesiam  in  Öoltdalem,  ecclesiam  in  Witmere,  eccieaiam  in 
Sottmm. 

in  banno  KigBenbrugke :  capellam  88.  Cosme  etDamiani  in  Steke- 
lenboroh  prope  Kissenbragke,  eeelesiam  in  Boraem  prope  Kissenbmgke,  lo 
eeclesiam  in  Bemmelinge. 

in  banno  Lnekennm:  eeclesiam  in  Veltem  vor  der  0,  eeclesiam  in 
Bornnm  prope  Lnttera,  eeelesiam  in  Gletlinge  Tkiete  Dettene  Amplere 
Vleehtoipe^  Sehepowe. 

in  banne  Alyenalere :  eeelesiam  in  EalTorde  et  nnnm  altue  in  eadem  ift 
eedesia,  qnod  debet  eonferre  post  obitnm  domini  lohannis  de  IGldehoft, 
qni  nnne  est  reetor  einsdem  altaiis:  snper  istam  coUationem  est  j  littera 
in  torri  Ghevardi  de  Berenbmk. 

in  banne  Seheninge:  Bodenstidde,  capellam  in  eastro  Twiflioge,  s. 
lehaimes  baptista  est  IM  patronns.  » 

in  banno  Derdeasem:  Hesnnm. 

in  banno  Sehepenstede:  Berolinge. 

in  banno  Ossendorpe:  Runstede. 

in  banno  Meynem :  Edzenrode'). 

in  banno  Witinge :  Varsvelde.  * 
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in  adTOoatia  Gifbome:  eeeleaiam  in  Oifhonie  VanenlOTe  Toen- 
huüo*)  Witmemluighen  Solrelde  EdMJode  Wentimflen  Vleehdoipe 
Swelber  Wenden  Stenhont. 

HeynerBem  dominoo  Froderieiu  dnz  et  donunns  Beniardiis  et  Hin- 
3orieiu  fratres  domini  liabent  indmiil  oonferre. 

Hannover,  Lehnbaoh.  —  Gedr.  Sndondorf  II,  237.  —  1}  Ton  etwas  späto- 
rer  H«ad  biraugefllgt.  2)  Vhektcrp^  Ist  dvroliitrtoben,  weil  es  onter  der  Voigtei 
Gifhorn  angeführt  ist.  3)  in  bantw  M. :  Edy.  ist  aus  demselben  Grunde  dtttcb- 
stricheo.  -1  Vsenh.  ist  durciistrichen  und  daneben  {,'osclirieben ;  ecclene  in  Ytent- 
huüe  est  appropriata  clamtro  w  Ttenhaghen:  seit  1381,  ».  UB.  Isenhsgen  329. 
30.  48. 

31 54.  ^Graf  Heinrich  von  Wernigerode  verspricht,  dass  der,  dem  1400 
er  das  Schluss  Wcrmyerode  he/iehU,  ydoben  soll,  es  nur  dem  * 
Grafen  Heinrich  von  Stolberg  nach  seinem  [Heinriche  von  Mfem,) 

Tode  zu  i^geben.    4400  /tmi  5. 

We  Hinrik  grere  to  Werningrode  bekennen  openbar  in  dissem  breve, 
dat  we  hebben  geredet  ande  gelovet,  reden  nnde  loven  mid  disBem  brefe 
an  gaden  truwen  in  eydea  stad  ane  list  dem  erwcrdigen  uuseiü  levcn 
gnedigeu  hereii  vvu  lauste  bischopc  to  ilaiv.  unde  unsem  leven  brodere 
Sgreven  iüurike  von  btulberg  unde  sinen  erfen,  wene  we  setten  to  vo- 
gede  oder  wem  we  bcfeieu  eder  antwerden  dat  hus  to  Werningrode,  alsc 
dicke  we  dat  doen  werden,  de  wile  we  leven,  mit  dem  oder  den  Hchulle 
we  nndt:  willen  befitcllen ,  dat  bc  von  stund  an,  also  we  on  dat  hus  be- 
folcn  oder  geantwert  hebben,  reden  uude  loveu  achuUen  in  guden  tmwen 

loan  nriTLlist  unde  in  cdeR  stat,  unsem  bi  udere  greven  Hinrike  von  8tal- 
berge  oder,  icht  he  nicht  werc,  synen  erlen,  geschehe  dat  we  afgingen 
ane  sones  erfen ,  dat  se  dem  sulven  greven  üiurike  von  Stalberge  oder 
sinen  erfen  dat  hus  to  Werningrode  von  stand  an  na  nnsem  dode  ant- 
werden willen  nnde  acbnllen  nnde  anders  nemede ,  unde  hebben  des  to 

19  eynem  erkunde  den  genanten  unsem  hern  von  Halr.  nnde  greven  Hin- 
rike unsem  bredere  unde  sinen  erfen  diasen  breff  gegeven  yoraegelt  mid 
nnsem  ingeaegele  na  Cbristi  gebort  verteynhnndert  iar,  in  ennte  Boni- 
fkeü  dage  des  bilgen  pawesee. 

Hsgii.  IX»  134,  mit  Siegel  (s.  Urk.  3153).  —  Gedr.  Riedel  B,  8,  140,  1961. 
8.  a.  Beg.  Stoib.  688. 

31  d5.  *Graf  Heinrick  von  Slolberg  venprielU  dem  Bischof  Emet^  uoo 
falls  Graf  Heinrich  von  Wernigerode  ohne  Söhne  sHrbt,  die  Herr-  ^ 

schüft  Wernigerode  gegen  Zahlung  von  1000  Mark,  die  darauf 
.  stehn,  abziUreien,    1400  Juni  13. 
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Wir  Henrik  g»Te  cm  Stalberg  niide  nnse  erbin  Memien  vffinbv 
in  dissem  biiffa,  du  wir  gmt  nnde  gelabet  babin,  reden  nnde  gelabin 
deme  e[r]irerdigen  unaem  Üben  gnedigen  bem  em  Ernate  biaebafe  oto 
Halb,  f  gesebege,' da  god  vor  sy ,  das  grave  Henrik  ven  Wemingerodef 
nnae  broder,  ane  scme  erbin  abe^nge,  wanne  daniaeb  nnse  berre  vens 
Halb.  Yorgenant  nns  adir  nnaen  erbin  entriobten  adir  beeiabi  weide 
tnsent  \odige.  mark  Halb,  werange,  dj  uns  nnse  brader  Torgenanteebnl' 
dig  ist,  dy  solde  unde  wolden  wir  ader  unse  erbin  nemen  nnde  wir  adir 
uüse  erbin  solden  eme  danne  \  ciu  stunt  an  antworten  daz  huß  czu  Wer- 
ningerade  ledig  ane  Linder  unde  vorczag  unde  ane  alle  lidt  unde  geverde  10 
unde  wir  noch  unse  erbin  noch  nymant  von  unser  we^in  ensolden  noch 
enwoldeii  eme  noch  syme  gotishuz  umme  dy  berscbaft  czu  Wemingerade 
vorder  ni(  ht(  z  anteidigen  noch  daranc  vordem. 

alle  disse  vorgeschrebin  Btueke  iiudo  er  ielich  hisundem  globiii  wir 
Henrik  vorgenant  grave  qku  btalberg,  unde  wir  Henrik  Bade  unde  Al-iJ 
brecht,  dez  genanten  graven  Henriken?  sone,  globiu  med  nnsem  genanten 
vatere  med  gesamder  band  unde  unser  ielich  bisundem  desse  vorge- 
schrebin stucke  dessem  genanten  unsem  gnedigen  hem  hem  Ernste 
bischafe  czu  Halb,  in  gaden  tmwen  an  eides  stad  ganez  unde  onvor- 
brocblicb  czn  haldene  ane  Ust  nnde  hinder,  es  enwere  danne,  daz  ynfidio 
qneme ,  daz  wir  dez  buses  czu  Wemingerade  nickt  mecbtig  werde  kon- 
den,  daz  wir  nna  geledige  konden  med  nnaen  eyden  ane  geferde,  dei 
solden  wir  genante  grave  Henrik  nnde  nnae  genanten  aone  von  dem  ge- 
nedigen  unsem  bem  nnde  ayme  gotiabna  nnverteidinget  nnde  ane  daebt 
bliben.  » 

dez  czfl  eyme  arknnde  babin  wir  genante  grave  Henrik  der  eldere 
dessen  briff  lafien  vorsegele  med  unsem  ingesegele,  dez  wir  Henrik  Bade 
nnde  Albreebt  vorgenant  oneb  lurezn  gebmebin. 

gegebin  noeb  Cbriati  gebort  vircaenbnndirt  iar,  dez  suntsges  noeb 
pbinkesten.  30 

Magd.  IX.  136,  mit  dreieckigem  Siegel:  S'  HEYiNK  (iOM^lTIS  •  DE  • 
STALB]EBC  f  der  Hinob.  ~  Mr.  Btodel  B,  3. 147,  1263.  8.  a.  Beg.  Stoib.  699. 

3156.  *  Düfi  (^.(ij)ilt'l  IJ.  L.  Frauen  [Decan  Heinrich)  versjtruhi 
dem  Bischof  Ertist  und  dem  Capitel,  die  9  Mark  jährlich  y  die 
ihm  der  Biichof  am  Gülte  ^  Bede  und  Zürne»  m  We^e/edM  fSir 
100  Mark  verechrkhen  hat,  gegen  Zahlung  dieser  Summe  jeder- 
ieit  aufzulassen,  (in  sente  Petri  dage  ad  vincula)  HOO  Aug.  1. 

Magd.  8.  r.  B.  Yirg.  625»  mit  Siegeln  dei  Decaae  and  dee  Capitele. 
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3457.  *Budiof  EmU  gitUUtei,  dau  der  Sieehenkcf  (Bofmmkr  i4oo 
ifnd)  dem  UM,  Bürger  Bruno  von  BaderMen  tuid  seiner  Frau 

Sophie  ein  Haus  bei  dem  Vorwerke  des  Siechenhofs  für  16  Mark 
auf  Lebenszeil  überlässt.    (am  dinsdage  na  sente  Amolfi  dage) 

UOO  iiii^.  47. 
Magd.  9,  r.  Halb.  P,  07.     GMr.  UB.  der  Stadt  H.  I,  674. 

3158.    Bischof  Ernst  übereilet  dem  Kloster  Hw/abiauj  einen  Hof  Hoo 
airf  der  Yogtei  in  Halberstadt  [den  sog*  Abtshoß,  den  Johann  von 
Dorstadl  dem  Bischof  aufgdassen  hat,    UOO  (HU.  6. 

No8  Emestos  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Ualb.«epi8copu8  ad  per- 

petuam  rei  memoriam.  notnm  facimns  quod .  cum  venerabiles  et 

reiic,'iosi  viri  domini  laspar  abbas ,  Thydericus  prior  totunquc  cuuventus 
monasterii  in  Huysbiirgh ,  ordiuis  s.  Benedict!,  noötre  dioc,  quandam 
5curiam  tunc  pheodalem,  in  AdTocatia  civitatis  nostre  Halb,  iuxta  locum 
vul^ariter  dictum  de  Gheverdcs  timte  Bitnatani,  quam  fidel is  uosterstren- 
11UU8  lühanncs  de  Dorstad  arniiger,  nostre  dioc,  bucuBi|iio  inhabitavit 
ipRamque  a  nobis  tcTiint  f  t  prssedit  titulo  pheodali ,  cum  (iuabu8  domi- 
bu8,  una  a  dextris  et  aiia  a  siiustris  dicte  curie  adiacentibus,  ab  eodem 

lolohanne  de  Dorstad ,  suis  heredibus  consentientiljus  et  volentihus.  pro 
qaadraginta  sex  marcis  argenti  llalb,  waraudie  sibi  totaliter  numeratis 
et  persolatis  emissent  et  comparassent,  ipgoque  lohanue  snisque  heredi- 
bus hninsmodi  emptionem ,  pretii  namerationem  et  solutionem  sine  dolo 
et  ftande  sibi  fore  factam  sponte  confitentibus,  sapradictam  cariun 

1^  nobis  reaignayenuit  et  dimiseront  nos  itaqueErnestiui  

enriam  et  dnao  domoB  onpradictas  cam  scita  et  onanimi  consensa 

ac  deliberatione  provid«  eapitiili  eceieBie  nostre  libeia  voimitate  ia  pre- 
dlfltoo  doaunoo  ablwtem  onoaqne  Boceeflaom,  oonventiuii  et  monaBterinm 
 ab  omni  onere  adroeatie  et  Berritatifl  ezimentes  et  liberantea  pre- 

Moentibiia  transferinrai  ipflasqne  ela  ineorpoiamiis  et  appropriamiis  

sab  teBtimoDio  sigillonim  nootri  et  ecdesie  noBtre  eapitoli  presentibiu 

appeniomm  .  bona  tarnen  pheoda]ia»  agros  et  domoo  et  alia  bona 

qveGOJiqiie  ad  predietas  onriam  et  diias  domofl  pertlnentia  in  et 

extrm  dvitatem  nootnunHalb.  in  dictiB  emptione  resignatione  trano- 

25  latlone  nnllateniiB  Tolmnos  inetndi  quoqaomodo,  oed  ea  bona  omnia 

et  «ingnla  dieto  lobanni  de  Dontad  aolflqne  herediboi  a  nobis  et  nostris 
sQccessoribiui  episcopis  Halb,  tenenda  recipienda  et  possidenda  iue 
pheodali  reservamus  et  retinemns. 

et  nos  Albertus  prepositus,  Albertus  decanus  totumquc  capitulum 

äoecelesie  Halb,  predicte  iu  recognitionem  et  teätimuuium ,  quod  omnia  et 
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singiila  supradicta  onm  noBtra  et  eapitnli  nostri  Üben.  Tolimtete  et  ex- 

pieflflo  oonsensn  per  Ernestnm  episcopnm  Halb,  faisto  giiiit  et  otdir- 

nata,  ■igiilnm  capitoli  noatri  nna  enm   episeopi  sigillo  presentilmB 

feoimns  sdenter  appendi. 

datam  et  actum  Halb,  anno  Domini  miUeiimo  qiiadri]ig«nteauiio,  ss 
feria  qnarta  ni  septimaaa  commiiiii,  in  capitulo  noetro  generali  et  capi- 
tolari  loco  estiTali. 

Magd.,  Cop.  Huysb.  86«»  und  8»>.  —  S.  a.  N.  Mitth.  IV,  1,  52,  144.  —  Der 
Beven  dm  Kfotten  toid  5.  Okt  gedr.  ÜB.  der  Stadt  B.  I,  675,  wo  S.  561, 
Zb  20  T.  n.  ümitth  statt  dhith,  Z.  17  cmen  statt  «sm»  und  Z.  11  «4  «ip«r- 
gendmn  su  lesen  ist. 

t400  3159.  *Bischof*Em9l  bezeugt,  dass  üetining  von  Alskben  jährlich 
einen  Ferding  von  den  5  FenUngen^  die  er  an  einem  Hause  in 
der  Taubensirasie  haty  an  den  Siechenhof  geben  eoü.    (in  sente 

Katherinen  dage)  1 400  Nov.  25. 

Magd.  8.  r.  Halb.  P.  87.  —  Gedr.  ÜB.  der  äudt  a  I,  679. 

14Ö0  3160.  ^Biscliof  Ernst  gibt  dem  Kloster  Gerniude  {Pröbstin  Ber- 
Iradis)  für  den  Dorn  von  der  Krone  des  Herrn  40  Tage  und  eine 
Karene  Abkue  und  beetäUgt  andere  Indulgenzen,  Gröningen  4400^). 

Zerbst,  mit  dem  Siegel  Emsts  und  des  fr.  Hinriw  olnn  «gMM.  «mIL  SoUkk- 
rienns  [Seuiarimtit'i) ,  vic.  8.  Magd.  eccL,  der  noch  ebensoviel  Ablass  (o.  D  ) 
lnn7!!thiit.  —  !)  Die  Jahrzahl  ist  zweifelhaft,  die  ürk.  hat  atmo  Domini  M.ccc^ 
hIöo  entweder  etat  M.cccici  oder  m.cccxc  ....  —  Gedr.  Cod.  Anh.  V,  205. 

1400  3  1  6  t.    Bischof  Ernst  von  Honstein  stirbt.    1400  Dez.  5/6. 
des.  5/6  ' 

Mscr.  O.'i  der  Halb.  Gymn.-Bibi. :   anno  if.cccc.  o6ft<  dominui  Em$9tm  d* 

Hotuten,  ejfiscopus  Halb.,  mcte  9.  Nicolai  epitcopi. 

1401  .3162.  *Pabst  Bonifatius  IX.  theilt  dem  Capitel  und  dein  Glems 
mtit  dass  er  Rudolf  von  Anhalt  mit  dem  Bisthum  providirt  hol. 

Rmn  U01  Febr.  23. 

Boni&tina  epifloopoB  senms  Beryorom  Dei.  düectia  filüs  capitulo 
Halberstaden,  ae  eleio  dvitatls  et  dioe.  Halberstaden,  aalatem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  tenore  presentiam  robiB  innoteaeat,  qnod  hodie 
eedesie  Halberataden,  pastoris  flolatio  deatitate  de  fratrom  noatEomm 
eonailio  et  i^joatoBee  poteatatia  pleniindine  de  persona  dileoti  filfi  Bo-5 
dolpht  de  Anebolt  daximas  providendam ,  prefidendo  ipamn  eidem 
ecclesie  in  episcopuiD  et  pastorem,  prout  in  litteris  inde  confectis  pleiiias 
contlnetar. 
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datnm  Borne  apad  8.  Petnmi    .  Ealeadas  Hartii,  pontifioatns  nootri 
10  »mo  dnodeoimo. 

lUgd.  IV,  15,  mit  Ball«  m  BlndlMleD.  —  ünten:  Otrkmu  i  in  dono:  di- 

3163.  *  Herzog  Heinrich  vm  Braunschweig  md  Lündmrg^  die  i^oi 
FMen  OUo,  Bernhard  und  Sigmund  von  AnhaU  und  Graf 

rieh  von  Hcijemteiu  versprechen,  die  ihnen  verbündeten  Mannen 

des  Stilts  und  die  Städte  Halb.,  Quedlinbury  und  Aschersleben  zu 

ich&lzen^  falls  sie  wegen  der  Wahl  des  Fürsten  Rudolf  von  An- 

kaU  tum  Bischof  von  Halb,  bedrängt  werden  soUien^  ihn  aber 

flidbl  gegen  die  Mannen  und  Städte  zu  unterstützen,    (des  donr- 

dages  na  Hüiiiiniscercy  liOl  März  3. 

Balb.  BB.  20  (iu  folge  von  Näseo  grösstentheils  nnleserlich),  die  5  Siegel 
sind  ab.  —  Qedr.  (oack  Copie]  Quüdlinb.  ÜB.  I,  242.  ä.  a.  UB.  der  Stadt  U. 
U,  687. 

3164.  spähst  Bomfatius  IX.  bestä^gt  das  StaUU  des  Capitels  zu  l4oi 

Gunsten  des  BauamlSy  sowie  über  die  t^tationarii  und  die  Slephatis- 
Brüderschaft.    Rom  1401  Apr.  14. 

Bonifatius  episcopuB  servus  servoram  Dei.  ad  perpetnam  rei  menuH 
riam.*  ennctiB  orbis  ecdefliia  disponente  Donüiio  preflideiites>  cirea  oiDipi- 
lamm  ipsafnm,  preBertim  eatbedrafinmy  statnm  pioBperom  stadioate 
desideriiB  vigUantes,  eas  de  enpimna  ntUis  prorioioiito  ope  dirigi,  iit 
5  eceleflie  ipae  anetere  Domino  felieibTiB  angeantar  inerementis.  sane  petitio 
pro  parte  dileetornm  filioram    deeani  et  capitaU  eeelesie  Halberstaden. 
nobis  nnper  ezhibiia  eontinebat,  qaod,  omn  dndnm  eadem  ecoleoia,  quo 
per  reoolende  memorie  Carolum  Hagnomi  imperatorem  TietorioBisdmiim, 
in  Saiosie  partibas  olim  laadabiliter  fnadaia  cUdtor  et  erecta,  propter 
10  eins  Tetnstatem  ndnosa  existeret,  ipai  capitalnm  et  dileeti  filii  magistri 
&briee  dieto  eeoleaie  novam  eedeoiam  pretioeis  stmetmrio  ae  opere  soleimi 
et  HOB  modicnm  8iimptnoso  .inchoari  fecerunt,  cuins  quidem  ecclesie  sie 
inchoatc  novus  chorns  in  instanti  anno  cditiciis  ftoleunibus  et  sumptuosis 
fuit  eonsum  irijatui^,  et  (juod  propterca  dicta  fabrica  magnis  debitorum 
i5oneribus  ^raviter  est  oppressa  qnodqne  a  longis  retroactis  temporibus  ex 
qnadam  autiqua  conBuetudiue  duduni  laudabiliterintrodiicta  est  obtentura 
et  obgervatiim,  qnod  capitnlam  et  magistri  predicti  medios  fructu»  primi 
anui  oiiiiiiuiii  et  niii^ulornm  qnorumcunqno  heneficiornm  ecclesiasticoruni 
in  civitate  etdioc.  Halberstadeu.  coiibistriitiuiu  peterc  c'xi-;ere  et  pt  r('i}tere 
2a  übere  possant,  proat  percipiunt,  illosqae  pro  reformatioue  preservatione  et 


Digitized  by  Google 


442 


1401  «yr.  14. 


innoYBtione  Btroetnnumm  eoderie  prediote  et  ipdiis  Mptomm  ezpoDeie  et 
in  «BUS  fabrioe  oonTertere  et  depntate  tenenftnr,  piont  depntuit  et  omk- 
Tertnnt»  et  qood  stationarii  seu  nimtii  negotiomm  fobrioe  piedieto  ae 
fntendtatiB  s.  Stephani  prethomartirit,  einsdem  eodeaae  patroni,  ez  ii- 
mili  eensaetadme  per  divenos  episcopoa  Halbeistadeiii  qva  fiiemnt  pro 
tempore,  aaetoritate  oidinaiia  ooncessa  et  approbata  in  qnalibet  eoeleaia 
^etaran  civitatis  et  dioe.  aemel  in  anno  atationei  faoera  pOMont  et  ik- 
dont  ae  in  die  adventns  dictomm  stationariomm  sen  nnntiomm  dantaxat 
et  Don  ultra  in  locis  ecclesiastico  interdicto  prefata  ordinaria  auctoritate 
Buppositis,  ad  que  declinant,  apertis  iauuis  cum  BulcniiiLate  diviua  (^fticiaso 
devote  peraguutur,  excommnnicatis  tarnen  et  iuterdictia  exclusis,  (luodque 
iidem  capitalam  et  magistri  consueyerant  omnes  et  siogulas  personas 
utriusciue  sexus,  roanns  adintrices  ad  dictam  fabricain  porrig:eiite8,  eidem 
fratemitati  s,  Stephani  aggregare  et  participee  efficere  omuiuiu  bonorum 
oporiim  et  diviiinruin  onltiuim  cleri  ciyitatis  et  dioe.  prcdictorum:  et  sias 
quis  dedicta  fratemitiite  dcccssf  rit.  lihere  recipi  potcst  et  cum  solennitato 
consucta  divinonim  ad  ctclcsiastic^iini  recipitur  sepulturam,  nisi  talis 
faerit  nominatim  excommunicatus  aut  publicns  nsnrarios  vel  clerioomm 
oeciflor  aut  spoliator  notorius,  interdictis  ordinom  seu  iadicom  ordinari- 
omm  locoram  vel  Baspenaionibos  aut  ceasationibus  a  divinis  non  ob8tan-40 
tiboB  qniboscanqüe.  cum  antem,  sicnt  eadem  petitio  enbiongebat,  huias- 
modi  eonsaetadines  et  obserrantie  necnon  indnlta  per  ordinarioa  loci 
hninsmodi  fabrioe  cenoeMa  in  relenunen  onemm  eidem  fobrice  incnm- 
bentinm  oedere  dinoscantnr,  pro  parte  ipsomm  deeani  et  eapitali  nobia 
lidt  bnnuHter  snppUoatiim,  nt  conanetudinibna  observantiia  et  iBdallo4a 
hainimodi  robnr  apoBtdlioe  eonfirmatieiiis  adyoere  de  benignitate  aposto- 
lioa  dignaremnr.  noa  igttor,  hniasmodi  enppUeatioiiibQS  indinati,  eon- 
Bnetndinee  obeerrantiaB  et  indnlta  bninsmodi  et  qneqanqne  inde  eeeata 
rata  babentes  et  grata,  Uta  aaetoritate  apostoliea  tenoie  preeentinm  ez 
eerta  edentia  eonfirmamna  tst  presentiB  ecripti  patroeinio  eommnnimna,  so 
BnpplenteB  omnea  defeotUB,  si  qoi  interveneiint  in  eiadem,  et  niddlo- 
nnnnB,  nt  efnumetadittea  obBerrontie  et  indnlta  bninflniodi  iimn  et  invio- 
lata  perpetno  remaneant,  aaetoritate  apostolioa  predieta  tenore  presen- 
tiura  statniinns  et  etiam  ordinarnns,  quod  ipai  capitnlum  et  ma^stri 
fabrice,  qui  nunc  sunt  et  criiut  pro  tempore,  huiusmodi  medios  fructus  55 
primi  anni  quommcuiuiiR'  beueficiorum  ecclesiasticuruin  in  civitate  et 
dioe.  predictis,  absque  tarnen  preindicio  iurium  camere  apostolice  debi- 
tomm,  petere  exigere  levare  et  perdpere  et  in  uens  restaurationem  et 
conservatinnera  ecclesie  et  fabrice  predictamm,  ut  premittitur,  couvcrtere, 
qaodqne  nuntii  seu  stationarii  falirice  et  fratemitatis  huiusmodi  semel  in  60 
anno  Btationes  solitas  in  qualibet  ecdesia  dvitatiB  et  dioe.  predictamm 
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n      euD  Bolemiitete  diYinonim  ftoere  et  qnod  in  die  edTentiu  eonrndem 

tstttionarioriim  ien  nimtiomm  a  primis  yesperiB  usqne  «d  seenndM  ye- 
spens  indasiTe  et  Ben  nltm  in  eeeleaüB  et  loeis,  ad  qne  deelinalrant, 
IS  eedeiiafltieo  inteidieto  apostolioa  aen  qvaennqae  aaetoritate  et  ex  quibne- 
I      emqne  eansis  forean  suppositis,  excommunioatis  tarnen  et  interdictis 
I       exclnsis,  divina  officia  resnmi  et  celebrari  Ubere  et  licitc  valeant  necnon 

■ 

I       Corpora  mortuoriiiu  de  dictü  tVittci  nitute  pro  tempore  decedentiuiu  cum 

1       solennitate  divinuruui  eecleöiaBtice  tiadi  st  j  ulture  poBsint  et  debcant, 
70 constitationibas  apostolicis  ac  atatntis  {iiuvincialibus  et  Bynodalibns  nec- 

;  non  interdictis  ecelesiarum  lucorum  vel  personaram  ac  siispeuKinnibuH 
seu  ceF^-atioiiibus  a  divnni^  Hpo^tolici»  aut  ordiDariis  et  aliis  contrariis  uon 
obstantibusi  quibußcuDquü,  decenieiitiH  exnnnc  irritum  et  iuaue,  m  socus 
gnper  hÜB  a  qQoqiiam  quayiB  aactoritate  s(  iciiter^vel  ignoranter  coatigerit 

;    ijattemptAri.  null!  ergo  .  si  qnis  autem  . 

datum  Kome  apad  s.  Petroin  xviy.  Kalendas  Maü,  pontificatoB  nostri 
anno  dnodeeimo. 

Magd.  XII,  36»,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seldo;  auf  dem  Bande:  gmiü  dt 

numdato  dnmini  nostri  papp.  '  N.  de  Rugi»;  in  dorao:  lar 

Auch  Miigd.  VI,  l****  und  XII,  36^,  im  Trannsuiupt  des  Ut'dclalen  .Taoob 
Duleator,  Halb.  149B  Marz  2b;  Notar:  Petor  Wedegonisi  Zeugen:  Nutar  lüe- 
mnin  Ecke  and  der  Diener  (eurvor)  des  Officialen,  Johaan  Amdes.  Anoh  Cop^ 
A.  960.  —  Gedr.  LUniff  RA.  17^,  31  (Irriff  ▼on  Bonif.  Vm). 

3165.    *Pahst  lionifalim  IX.  gibt  Ablana  für  die  Capelle  U.  L.  1401 

anr  1 

Frauen  in  IdelettsiedL    Rotn  1401  Apr,  47. 

Benifiiftins*  epieoopas  eernm  semonun  Dei.  aniTeraie  Chrietifideli- 
boB  pteaeatog  fitteraa  iaepeetoTui  telntem  et  aposfcolioaDi  benediettonem. 
Heet  ig  .  eapientes  igitar,  at  eapella  b.  Uarie  in  Idelenstede,  Hal- 
bentaden, dloe.,  coDgrais  boneribns  frequentetar  et  etiam  eoneeryetmr  et 
»vt  Ohristifidelefl  eo  lÜbentlne  eanta  deyotioiue  conihuuit  ad  eandem  ca- 
pellam,  quo  ibidem  ex  hoc  dono  oelestis  gratie  conspexerint  uberiaB  se 
refectos,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Panli  apostolo- 
nun  eius  auctoritatc  coDfisi,  omnibus  vere  penitentibns  et  confessis,  qai 
in  nativitatis  circuncisioniB  epyphanie  resurrectionis  ascensionis.  corporis 

lodomini  nnstii  lesu  Christi  et  pentcchostcs  necnon  nativitatis  ammntia- 
tionis  puriticationis  et  af*!^nniptiotiis  1).  Marie  virg^nis  et  nativitatis  b.  I(v 
bannis  baptiste  et  apostoioruui  l'vin  et  Pauli  predictorum,  inventionis  s. 
btepbani  prothomartiris,  b.  Sixti  necnon  dedicationis  ijisius  Capelle  festi- 
yitatibas  et  in  celebiitate  omninm  sanctorum  et  per  ipsariim  nativitatis 

15  epyphanie  resurrectioniB  ascensionis  et  corporis  domini  nostri  lesn  Christi 
ae  nativitatis  et  aesnmptioniB  b.  Marie  necnon  natiTitatis  e.  lobaonis  et 
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apoBtolornm  Petri  et  Pauli  predietoram  festiyitetimi  oetaTia  et  per  an 

dies  dictas  festivitatee  pentheeostes  bb.  Stephaoi  et  Sixtl  immediate  ee- 

qaentes  oapellam  prefatam  devote  TiaitaTerint  amraatim  et  ad  ipnae 

eoDseiratioiiem  maoiis  porrexeiint  adiatriees,  Bingofia  videHeet  ftativita-M 

tum  ae  eelebritatlB  Septem  smios  ettotidem  qnadragenas,  oetaTanun  Ten» 

et  sex  dierum  predictorum  diebns,  qaibas  dictam  capellam  aimnatim  vi- 

sitavcrint.  ut  prefertur,  et  ad  conservationem  huiusmodi  raanus  adiutrice« 

porrexerint,  ceutum  die»  flo  iulunctia  eis  penitentiis  miBericorditer  relaxa- 

muH,  quibuBCunque  alÜH  iiidalgentiis  tarn  per  nos  ac  sedem  apostolicam  25 

quam  qnaviB  alia  auctoritate  pro  dicta  capella  (jualitercumque  concessis 

hactenu8,  quas  presentibus  apprübamiis,  üicliiioiuinus  in  suo  robore 

permansuriä  ac  preaentibus  ])erpetais  faturis  temporibus  duraturis 

datam  Rome  apud  b.  Petrom  xv.  Kalendas  Maü|  pontificatus  oostri 

anno  daodecimo.  30 

Ma|j:d.  VI   12»  mit  Bulle  an  roth-^lber  Seide :  :uif  dem  Rande:  grati$  de 
mandaio  dutmni  twstri  pape.  \  O.  de  Pala  \  in  dorsO:  1^  loC.  —  Alioh  CrOp.  A.  25& 

—  Über  Idelenstedt  a.  QuedUnb.  ÜB.  U,  S.  CiL 

1401    3IG6.    'Palst  Bonifatius  IX.  bcschrdukt  die  Provisionen  tnii  Dom- 

herrmieUm,    Horn  4401  Apr. '^O. 

Bonifatias  episcopus  servus  seryoniDi  Dei.  ad  perpetoam  memo- 
riam*.  IRomani  pontifieis  Providentia  dreumspeeta  elrea  statum  eeele- 
siamm  omniiim,  preeipae  eafliedraliam,  et  perBonamm  eecleaiaatieaniiD 
in  eis  Altissimo  famnlantiom  salabriter  dirigendnm  et  feiieiter  adaagen- 
dam  patenia  solieitndine  übenter  prospieit  et  inteadit,  eoclesianim  ett 
petsenamin  buiasmodi  oppressioneB  et  graTamina  relevaado  et  qve  ad 
ipsarom  traaqiiillitatem  et  paoem  eedere  possnnt,  eis,  proat  penonaram 
loeonim  et  temporam  qaalitate  pensata  ezpediie  oognoadt,  libetaUter 
eoneedendo.  sane  petitio  pro  parte  Teaenbilis  fiRatria  nostri . .  episcopi 
et  dileetoram  fiUonim  . .  prepositi  deeani  et  oapitali  eeeleaie  Halbeista-  lo 
den.  nobis  nnper  exbibita  continebat,  qnod  terre  possessionea  et  bona 
dicte  ecclesie,  qne  inter  confines  terrarnm  et  castroram  diyersonim  no- 
bilium  et  mapiatum  partium  illarum  sitiiantur  et  confiniunt  cum  eiedem. 
propter  guerras  in  partibus  illis  quandoquc  ingentes  et  alias  procurante 
temporum  malitia  plemmque  iavaduutur  et  destruuntur  et  plus  solito  in- 15 
vaderentur  et  destruerentur ,  nisi  per  parentes  eonsanguineos  et  amicos 
canonicorum  dicte  ecclesie,  qui  ab  olim  ex  8t:ituto  et  consüetndine  ipsias 
ecelenie  inibi  non  recipiebantur,  nisi  de  iioltili  vel  ad  minuB  de  militari 
geuere  forent  procreati  defonsarentur.  cum  autom,  sicut  eadein  petirio 
subiungebat.  licet  statutuni  et  coiisuetudo  huiuBmodi  pro  bonore  et  couj-2m 
modo  dicte  ecclesie  inibi  f  uerint  tarn  longis  retroactis  temporibos  precipae 
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in eoIhtioiiibiiB  oidimriis  landabiliter  obflerrata  a  tempore,  eniuB  con- 
tmü  memori»  non  ezMt,  tarnen  Btatnto  et  consiietndiiii  hnioBmodi  per 
gratias  et  litteraa  apostolieas  diversis  peraoids  non  nol^liboB  seu  de  mi- 
islitari  genere  proereatis  aat  in  aUqna  faooltate  lidta  gradnatis  per  sedem 
apiMtolieain  CutaB  nonnanqnam  extitit  derogatnm  et  derogatar  in  dies, 
10  temuram  poBseBsioniim  et  bonorntn  bninsmodi  dilapidationem  et  enor- 
mem leBionem  ao  episcopi  prepositi  decani  et  capitnli  predictoram  non 
modicam  preiudicium  et  gravamen.  qoare  pro  parte  dictornm  episcopi 
Mprepositi  decani  et  cupitiili  nobis  fuit  huiniliter  supplicatiim ,  iit  ipsis  et 
dicte  ecclesie  saper  hiia  de  oportimu  remedio  piuviderc  de  benignitate 
apostolicii  dignaremur.  noB  igitur,  qiii  de  premissis  plcuam  recepimns 
mformatioDem  eaqne  ita  esse  cotuperimus  et  propterea ,  pruut  es  debito 
pastoralis  offioii  tenemur,  guper  hiis  Balubritcr  providerc  ipsamque  eccle- 
35si;üii  per  hoc  ab  opprcssionibiiR  et  gravamiüilms  ei  incumbentibus  relc- 
vire  röpimtes,  huiusmudi  suppiieationibiiB  inclinati,  auctoritate  aposto- 
lica  tenore  presentiuni  ex  certa  ficientia  perpetua  et  irrefragibili  ooiisti- 
tütione  statuimus  et  etiam  ordinamus ,  quod  de  cetero  perpetuis  l'uturis 
temporibas  nuUus,  caiuscirnque  Status  vel  condicionis  existat,  apostolica 
40  Tel  alia  qaa?i8  anetoritate  sea  vigore  qnammcunque  litterarum  apostoli- 
eanun,  etiamm  in  eis  de  preeentibns  et  ipsarum  toto  tenore  de  verbo  ad 
verbom  BpeeiaUa  et  expreBsa  mentlo  babeator  et  in  eis  presentibus  sab 
qnaeonqne  forma  vel  expressione  verborom  derogetnr,  in  predicta  eccle- 
aia  in  canoniciim  reeipi  vel  ad  aliqnam  prebendam  Ben  dignitatem  yoI 
ijoffidnm  «infldem  eedeBie  admitti  poBBit  Ben  libi  oonferri  debeat,  niai 
tempore  dato  preBenünm  in  aliqnibnB  oertis  eanonicatQ  et  piebenda  ae 
dignitale  perflonata  Ben  ofttdo  Tel  ad  eoB  Bibi  Ateiit  apecialiter  ina  qne- 
litum  ant  de  nobili  Yel  ad  minna  de  militari  genere  ex  ntroqne  parente 
pioereatnB  vel  aaltem  in  eaera  ibeologia  profeeana  ant  in  inre  oanonieo 
MtoI  dYiIi  lioentialoB  aut  doetor  esifllat,  ipsiqae  episeopus  prcpositoB  de- 
caniiB  et  capltolun  aüaa  ad  redpiendmn  aliqnem  alinm  in  eanomenm 
Ücte  eeelenie  compelli  neqoaquam  poBsint  ant  debeant  qnoquomodo,  de- 
eementea  initOB  et  inanea  qnoBosnqae  proeoBBOB  et  Bententias,  qnos  qua- 
eonqne  anetoritate  seu  quantmeunque  litterarum  apostolicarum  pretextu 
55  contra  presentium  tenorem  contigerit  quomodolibet  proraulfjari,  ac  irri- 
tum  et  inane ,  Bi  sücus  supci  hiis  a  ([iioquam  quavis  auctoritate  iscienter 

vel  ignoraiiter  cniiti^^erit  attemptiiri.  uulli  ergo  .  si  quis  autem  . 

datum  Ju  iiiu  apud  s.  Fetrum  xij.  Kalendas  Maii,  poutificatos  noatri 
anno  dnodecimo. 

Magd.  XJI,  37,  mit  BiUle  an  roth-gelber  Seide;  nnf  dorn  Rande:  gratis  d» 
mandato  domini  nosiri  pape.  \  S.  de  Aquila  ;  in  dorso :  9  lae.  —  Attoh  Cop.  A« 
2bb.  —  Gedr.  Lünig  RA.  17b,  32  (irrig  v.  Bonif.  VlUj. 
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^**L  3'167.    Wabst  Bumfaiius  IX.  nimmt  die  Guter  des  SUlU  und 
seine  Immmität  in  Sd^uiz.    Rom  1401  ^r,  27. 

BonifatifiB  epifloopus  wrvw  Beironim  Dei  &d  ftitiinuB  rei  memo- 
riam*.  in  eminenti  apostoliee  digiiitatis  specula  oomrtitati  de  enpreme 
altitadiniB  Providentia,  piont  nobis  ex  deUto  ministerii  pastoralis  Ineom- 
bit,  ad  ea  yigilanter  intondimiiB ,  quo  aaeioram  eatmiim  obeemtioiiem 

concernunt  et  per  que  procuratar  snbditonim  qnies  et  delinqnentram  s 
temerita8  moderatur.  saue  petitio  venerabilis  fratris  nostri  . .  episcopi  et 
dilectoniiii  filiurnm     prepositi  decani  et  capitnli  ac  totius  rleri  Halber- 
staden, iiobis  niiper  exhitiifa  cootinebat,  quud  uonnulle  persone  tarn  ec- 
clesiastice  quam  etiam  sernlarea  diversorum  locomm  ipsos  in  bonis  et 
rcbii^  suis  niobilihurf  et  ininiciliiliim^ ,  lihertatibus  privilegiis  et  personis  10 
perturbaiit  Miulti[)liciter  et  inolcstant  ac  etiam  ininriap  et  violeutius  di- 
versas  infra  septa  urbis  Halberstaden.,  que  a  tanto  tempore  immunis  ei 
libcra  extitit,  qmd  de  eius  contrario  memoria  hominum  non  existit,  etiani 
quandoque  cum  armis  committere  non  formidant:  propter  que  nonnum- 
qoam  dicta  immunitas  inftingitar,  libertas  ecclesiastica  violatur,  tarbatur  is 
qmes  peraonarnm  inibi  morantiam  et  diToraa  scandala  in  clero  et  popnlo 
ac  animarnm  pericula  orinntnr.  noaigitmr,  cnpientcB  hvinamodi  scandaHs 
et  periculis  obviare  ac  elsdem  epieoopo  preposito  decano  capitnlo  et  elero 
salubriter  providere,  volamus  et  apostolica  anctoritate  decemimaB,  quod 
nnila  persona  ecclemastiea  Tel  secularis ,  etiamBi  prelatiia  index  Tel  po-M 
teetae  ftierit  ant  m  qnaoonqne  aUa  di^tate  Tel  officio  oonttltatag,  am- 
plins  dictonim  eineoopi  preporiti  deeant  eapitoU  aen  eleri  bona  mvadere 
rapere  Tel  dietiahere  ant  bominoB  dieta  bona  ad  finnam  Tel  alias  qnali- 
teiennqae  tenentea  qnibaseanqne  exaetionibna  tallüi  een  pieeariia,  qaas 
qvidem  earitatlTa  enbridia  nominant,  Tel  hospitaHtatilraa  mm&a  et  in- 3^ 
dlBcretiB  graTare  Tel  infra  septa  dicte  nrbia  ininriam  sen  Tiolentiam  qnan- 
ennqne  eom  Tel  sine  annia  eommltteie  penonasTe  in  dieta  nrbemoiaiijtos 
Tel  alioe  qnoeeanqne  forte  ad  ipeam  pro  tempore  eonftigientea  in  dioka 
nrbe  Tel  infira  aepta  eiiw  inradere  eapere  vbI  lade  extraliere  andeat  Tel 
presamat,  premiesa  omnia  et  singnla  enb  excommnmcationis  pena,  qnamSe 
contra  facienteB  ipso  facto  incnrrere  yolumas,  districtias  prohibentes. 

nulli  ergo  .  si  quis  auttm  . 

datam  Kome  apud  s.  Petrum  v.  Kalendas  Mail,  poutiiicatas  nostri 
auao  dnodecimo. 

Magd.  I,  16»,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide;  auf  dem  Rande:  graU't  dt 
ftumdato  dotnini  nostri  pape.  |  N.  de  Jlugia;  in  dorso:  $  ^"i^*  —  Auoll  Cop>  A. 
257.  —  Gedi.  Lünig  BA.  17b  35  (irrfg  Bonif.  VIll). 
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3168.    'Pabst  Bonifatim  IX.  verbietet  den  Tesiamenls-VoUslreckem 
der  Domherrn,  ohne   Wissen  des  Capitels  die  Testaments-  Vollr- 
$treckung  andern  zu  überlassen,    Rom  1401  Mai  i, 

Bonifatius  episcopns  seirus  servoniin  Dei.  ad  perpetnam  rei  memo- 
riam*.  gerimuB  in  desideriis  cordis  uostri,  ut  pia  et  honesta  vota  fidelium, 
iUa  presertim,  per  que  animarum  saluti  coüöulitui,  cti:im  |)ost  üorum  de- 
C6ftsnm  Totivum  consequantur  effectuni.  sane  petitio  pru  parte  dilectomm 
sfiliornm  capituli  ecclesie  Halberstaden,  nobis  nnper  exhibita  continebat, 
qiKHi  inter  prelatos  et  eauoaico.s  ipsiun  (ccletiic  tali«  consuetudo,  que 
pntiiis  dicciida  est  corrnptela .  a  diu  (ibsorvata  existit,  quod  execiitores 
t«  stiiinpntnnim  jnelatornni  et  canonicorum  buiusmodi  pro  tempore  dece- 
dentiuin  executionem  testamentorum  buiusmodi  eis  decedentibus  ad  alias 
löet  huiusmodi  alie  persone  ulterius  ad  alias  personas  quandoqnc  trans- 
ferunt  et  transferre  consueyeront,  propter  quod  executio  testamentorom 
ipeornm  sepe  retardatur,  bona  ad  hniiiBmodi  testamenta  deputatadisper- 
gentur  (I)  et  mmanutiur  et  etiam  nogligentie  ae  firandes  circa  eas  com- 
miUnntar,  in  anlmanim  teata&tiom  ae  exeeaUmim  huiiinnodi  periculnm 

i&ac  soandalam  plnrimornm.  qnare  pro  parte  dietornm  capituli  nobis  fnit 
himiiliter  sappUoatnm,  «t  adobviaiidiim  pericnlis  et  seandatis  hoinsmodi 
prorideie  aaper  hüa  de  oportuM)  lemedlo  de  beniguitato  apoetoUca  digna- 
lemnr.  ntm  igjAnr,  qid  anlmaraiii  perienüi  et  BoandaliB  ObiiBtifideliitm 
Ubenter  obviainiis,  bninamodi  sapplusatioiiibiu  ineUnati,  anetoritale  apo- 

ao  atoliea  tenoie  pieflentiniii  ex  certa  edentia  atatnuniu  et  etiam  ordinamiis, 
qao6.  de  eetero  peipetnia  fotoria  temporibne  qaieimqae  exeeatores  teata^ 
mentomm  piebitomm  et  eanoniGonim  prediele  eedene  deputati  lea  im- 
poflfenim  deputandi  nen  pemhit  ant  debeant  exeontionem  et  admioiatrar 
tiooem  bainamodi  teitamentonim  ad  aUaa  personaa  eine  adtn  et  eomenitt 

25  capitnli  predleti  transfene,  quodqae  exeeatores  buiusmodi  testamenta  ipsa 
aecundum  ipsorum  fonnam  et  tenorem,  qnantocius  id  commode  facere 
pot^rint.  executioni  debite  demaiHiaTc  et  de  executioue  huiusmodi  ac  de 
inventario  bonorum  per  i|isos  testatores  derelictorura  et  eis  commissorum 
eißdeni  capituiü  et  nun  altcri  iufiu  unius  roensis  Bpatium.  postquam  super 

30  hoc  per  eos  fuerint  requisiti,  sub  excommunicatiouis  peua,  quam  ((uos- 
cunque  rebelles  et  huiusmodi  nostre  constitutioni  contravenienteK  iucur- 
rere  volnmus  ipso  facto ,  fidem  et  rationem  facere  teneaiitur  et  debeant 
et  quod  ipni  capitulum  testamenta  ipsa  ulterins,  «i  necesse  fuerit  et  eiti 
videatiir,  executioni  debito  demandare  possint,  prout  salnti  animarum 

35  testantiuni  hniusmodi  noverint  salubriter  expedire,  districtius  inhibeotes 
executoribus  testamentorum  huiusmodi  et  quibusvis  aliis,  ne  contra  teno- 
rem  proBentiam  ▼enire  ant  qnitqaam  attemptare  qnoqnomodo  preBamaat» 
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ooDstittttionibM  et  ordtnationibuB  apostolicis  sen  qaaTiB  aUa  aactoritate 

in  contrarinm  editis  et  oonsiietadiiiibiia  prediote  ecclesie  non  obstantibos 

qnibnBcimqae,  ac  deeementes  exnime  irritnm  et  inane,  si  seens  soperM 

biia  a  quoquam  qnaviB  anetoritate  sdenter  yel  ignoraaler  attemptatnm 

fonan  est  haetenns  Tel  impoateram  eontigerit  attemptari.  mdü  ergo 

 .  ai  qniB  antem  . 

datam  Rome  apud  8.  Fetrom  Kalendas  Hui,  pontifieatoB  aMtati  anno 

dnodecimo.  W 

Magd.  XII,  38,  mit  Balle  an  roth-gelber  Seide ;  aut  dem  Bande:  gratt«  de 
mofwKito  demim  noitri  pape.  \  EdUtriiu\  in  doiso:  9  lae,  —  Auch  Cop«  A>  SSB. 
Qedr.  Lflnig  RA.  i7i>,  33  (irrig  yon  Bonif.  YIII). 

1401    3169.    *Pabsi  Bonifatius  IX.  gibt  Äblass  für  die  Pfwession  mt 

den  Reliquien  des  h.  Slephanus.    Born  1401  Mai  1. 

Bonifatius*  episcopus  servus  servorum  Dei.    iiniversis  Christifideli- 
bas  presentes  litteras  inspectnris  salatem  et  apoBtolicam  benedictionem. 
sauctorom  reliqoiaB,  quorum  animas  non  dabitamuB  in  celo  regnare  com 
ChriBto ,  DOS  ac  nntTeiBi  et  singnli  pio  amore  venerari  debemuB  in  temB, 
at  Dei  honoraates  amicos ,  divinis  nos  beneplacitis  coaptenniB  et  illoram  s 
nobis  propterea  yendicantes  patrocininm  apud  Denm,  qnod  noBtris  meiitiB 
non  YaleamnB«  eoram  obtinere  intercessionibus  mereamur.  cum  itaqae^ 
Bient  aeoepimnB,  nonnnlle  leliqnie  b.  Stephaai  prothomaitiriB,  qae  in 
eoelesia  Ibdbentaden.  bonorifice  Bant  recondita,  in  adrentaBieliqaiainm 
eiuBdem  flaneti  et  in  exaitatione  b.  CmdB  festlvitatibaB  aanlB  aiagallB  fo 
extra  etiitatem  Halberataden,  enm  deyotione  non  modiea  benoiabiliter 
portentar  et  ad  dietam  eedeBiam  repenantor»  noB  capientoB,  nt  OhiiBti- 
fideloB  bnioBmodi  leliqmaa  exenndo  et  ledeando  eqaea  et  pedeB  Beqaen- 
leB  et  BodanteB  eo  devetinB  aecendantar ,  quo  ex  boe  nbeneribaa  indal- 
gentüB  et  lemiBBionibnB  proBpexerint  Be  refectos ,  de  omnipotentiB  Dei  is 
miBerieordia  et  bb.  Petri  et  Fanfi  apoBtolorom  eiaa  anetoritate  eooliBi, 
omnibuB  Teie  penitentibnB  et  eonfeBBis,  qui  in  dietia  featiTitattbas ,  quo- 
tiena  reUqaiaa  ipsas  portati  eontigerit,  nt  prefertor,  reliqniaa  ipaaa  extra 
civitatem  portando ,  Septem  annos  et  totidem  qnadragenas ,  necnon  ad 
ecclesiam  predictas  repouendo,  ntprefertnr,  continne  associaverint  an- 2a 
nuatim  et  ad  ipsius  ecclesie  fabricam  maiuis  porrexerint  adiutrices,  toti- 
dem aimos  et  quadragenas  de  inionctis  eis  peuitentiis  miseneorditer  re- 
laxamuB ,  quibnscunque  aliis  indulgentiis  tarn  per  nos  ac  sedem  aponto- 
licam  quam  quavis  alia  anetoritate  pro  dictiß  reliquiis  portandia  quaiiter 
cunque  concessis  hactenns,  quas  presentibus  ai)jirobamu8,  nicbilomiuus 25 
in  guo  robore  permansuris  ac  presentibus  perpetuis  iotniiB  tempoiibos 
durataris. 
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datuiii  Komc  apud  b.  Petrum  Kalcudae  Maii,  pontificatuB  uoBtri  anno 

duodccimo. 

Magd.  X II,  Anh.  üb,  mit  Bulle  an  roth-gulber  Seide,  auf  dem  Rande:  Ora- 
tio de  mandato  domini  noitri  pape.  \  Jfenricus;  in  dorso:  9  lae.  —  Auch  Cop. 
Kirsbeiger  585. 

31 70.  *Pabgl  BattifaUm  JX,  beMtigt  auf  BiUen  des  CapUek  die  J^oi 
heoqtaraüan  der  Pfarrkirche  in  Wegdeben  und  der  CapeUe  in 

Id^ensledt    Rom  UOI  Mai  40. 

Bonifating  epiacopns  Benins  servoium  Dei.  ad  perpetnam  rci  memo- 
riam".  !=cdiö  apostolice  pruvidentia  circuuisperta  ])ersoiia8  ccclesiasticas 
benignu  hivorc  proscqüitur  et  que  pro  ecclesiaruni  ac  personarura  ipsa- 
mm  oDeribus  et  necessttatibus  supportandis  provida  deliberatione  iiunt, 
&Qt  illibata  persistant,  consnevit  apostolico  manimine  roborari(!).  exhi- 
Inta  siqaidem  nobU  pro  piurte  dilectomm  filiornm  . .  prepositi  decani  et 
capitali  canonicomm  so  magistrorniu  fabrice  ecclesie  Halberstaden.  pe- 
titio  continebat»  qnod  dudam  venenibilis  frater  noster  Albertos  episcopvB 
Halberstaden.,  provide  attendens,  qnod ipsi prepositns decanns  eapitulam 
10  ao  Bia£;i8tri  fabrice  de  bonis  diete  ecclesie  nequibant  commode  expensas 
et  cmm  ipsis  incimibentia  snpportare,  et  ex  eertis  aliis  eaasis  tone  ex- 
pressis  parrocbialem  ecclesiam  In  Weghelere,  enias  qvindeeim,  ipsis 
prepoeito  deeaiio  capitalo  et  eanomds  ae  eornm  prebendis,  qnamm  qua- 
dringeiitaniin,  necnen  eapellam  in  Idelnstede*),  enins  qnindeeim,  dietis 

i^magistris  ao  ipsi  fabrice,  enins  trecentarcm  marebamm  argenti  pari 
fmetos  redditns  et  prorentns  seonndnm  commnnem  extimattonem  yalo- 
rem  annnnm ,  nt  ipsi  prepositns  deeanns  eapitnlom  canomd  ac  mngistri 
fobiioe  assemnt,  non  excednnt,  anctoritate  ordinaria  imperpetnnm  nnivit 
annexttit  et  incorporaTit»  pront  in  litteiis  antentieis  inde  oonfeotis  ipslns 

20  episeopi  sigillis  nrnnitis,  qnanim  tenores  presentibns  baberi  Toinmns  pro 
snfficienter  expressis,  plenins  continetnr.  qnare  pro  parte  dictornm  pre- 
positi decani  capitali  eanonicomm  ac  magistrorum  fabrice  nobis  fait  bn- 
militer  supplicatam,  nt  nnionibus  annexionibns  et  incorporationibns 
hninsraodi  ac  aliis  iu  dictis  litteris  contentis  robur  apostolice  coulii  mationis 

25  adiieere  de  benignitate  apostoHca  digTiaremur.  nos  itaque  buinsmodi  sup- 
plicationibub  inclinati,  imioues  annexioue«  et  incori  oraticnes  predictas 
ac  omnia  alia  et  singnia  in  dictis  litteris  coutenta  uuetoritate  apostolica 
teuere  prescntinni  ex  certa  scientia  eonfirmamus  et  prcsentis  scripti  pa- 
trocinio  communiiiius.  supplentes  oiiinos  defectus,  siqni  foröaii  iutervene- 

30iint  in  eisdcm.  nnlli  ergo  ■  .  si  quis  autem  . 

datom  liome  apud  s.  Petrum  vj.  Idas  Maii,  pontiticatus  uostri  anno 
daodeeimo. 

VB.  dct  HocIurUfU  HMbexiUdt.  IV.  20 
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Magd.  XII,        mit  Bulle  hq  roth-gelber  Seide;  auf  dem  Kaade:  Gratu  de 
fMttidaio  dommi  notki  pap:  |  Ediariuii  in  dono:  9  -f*^  —  Äncb  Cop.  A.255. 

—  1)  Urk.  2846. 

il^lO  Bonifalius  IX.  emetml  den  Hischof  von  Havelber^ 

und  die  Decane  van  Ü.  L.  Frmiem  in  Erfurt  mid  S.  ihrüz  wtr 
Hildesheim  zu  Conservatoren  des  CapileU,    (ap.  s.  Petnim  yj.  Id. 

Maii,  a.  xij)  Rom  M0\  Mai  10. 

Magd.  T,  IP»,  mit  Bulle  an  Bindfaden;   Incipit:  3hittanU  rcrleate,  unten: 
Gratis  de  mandato  dotninx  noalri  pape.  [  S.  de  Aquila ,  iu  dorsu :  ijL  lacm 

Aneh  Cop.  A.  254  und  im  TzanMompt  des  Halb.  Oftcialm  Ludolf  Beieli> 
ffllt,  im  Aaftng  dM  Decuia  Albr.  Gotgemak»  ScUoss  W«g«lebeii  14ft3  Jta. 

24,  Notar:  Albr.  von  Adenom;  Zeugen:  Dompleban  Albr.  Ton  Bngela ,  Pie- 
ban  zu  S.  Bonifatli  Nicolaus  von  Weddingen,  Domvicar  Johann  von  Lafferde 
Presbyter  Heinrich  Gottschalk ,  mit  Siegel  Magd.  I,  19.  —  Im  TransBumpt  des 
Bischofs  Conrad  von  liavelberg,  WiLsüack  1450  Mai  17,  mit  Siegel  Magd.  I,  17. 

—  Im  Tteuanmpt  d«t  Bitelioft  Wedogo  von  Bmfhetg,  PlatleAberg  1462  Sept  3» 
Magd.  I,  24»»  dM  SIegol  ist  ab. 

uQi^  3172.  ""Bischof  Rudolf  (electus  eccL  Halb.)  ^1  Transmmpt  der 
ihm  vom  Abi  BarUiold  wm  SSmgslutter  vorgdegien  BtdU  Bomfa- 
(ius  IX,  vim  8.  März  4404  (Rome  ap.  8.  Petnim  viij.  Id.  Mart 

a.  xij  —  Sacre  relii^ionis),  in  der  dieser  den  frülicr  dem  Kloster 
von  ihm  bewilligien  Abiaas  von  7  Jahren  und  7  Quadrayenen  für 
das  Peter-  md  Paulsfest  und  seine  Ociave  bestätigt  und  weil  we- 
gen des  Ablasses^  den  das  Khster  von  früheren  PSh^  hat,  aa 
diesem  Feste  unxähUge  Mensehen  herheiströmen,  gestattet,  ein  oder 
mehrere  Priester  (seculares  vel  reguläres),  je  nach  Bc/indcn  des 
Abk^  zuzuziehn,  die  an  diesen  Tagen  Beichte  hören  und  aUol- 
viren;  cum  in  staiutis  provincialibus  MaguDtiois  atque  synodali- 
bus  dicte  nostre  ecclesie  Halb,  expresse  caveatur,  ne  quis  lit- 
teras  extraneas  seu  mandata  quectinque  extra  provinciam  sen 
nostraiu  dioc.  eniissas  et  fiilminala  sub  cei  la  spena  f!)  in  eodem 
statulo  expres&a  recipiat,  uisi  per  dos  seu  nostrum  iu  hac  parte 
commisBarium  cum  diligenti  examioaiioue  aotea  fuerini  visa  ei 
approbata,  ne  in  confusionem  sedis  apostolice  falsitas  8ea  ne- 
gligentia committatur,  erkennt  er  die  BuUe  eusdrüddieh  «n,  6«- 
stätigt  sie  und  ihren  Inhali  und  gibt  für  die  Besucher  des  Festes 
und  die  maous  adiutrices  40  Tage  und  eme  Karene  Ablass. 
Schtoss  Gröningen  HOI  (ind.  ix)  Juni  16. 
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Zeugen:  Juiiituu  Euibar,  Decan  toq  S.  Nicolai  iu  Magdeburg;  Notar  Hilde- 
tnaail  Qaesteluii,  Cletikw  HeliiHtth  Herbiwdi.  —  Notar:  JohMin  KUtener. 
WolfeDbttttel>  dM  Sieget  iat  ab. 

3173.    ^Bischof  Rudolf  (eleclus)  bestätigt  die  nach  CMenehmigung  1401 
de»  Pabstes  und  mties  Beaußraglen,  des  Abts  von  S.  Egidii  in 
Bramudtweig^  guchekene  Enicklmg  emea  AUan  in  der  KWehe 
S,  WiperU  tu  QuedUnhurg^  sfaU  der  de9olaten  Kirehm  wm  SfiUm 
und  Mürskhen.    (in  crastino  s.  lohannis  baptiste)  Schloss 

Gröningen  1401  Juni  25. 
MMgd,  e.  r.  Qiiedl.  C,  I»  30.  ~  Qedr.  £imth  633. 


3474.  Bomfaiku  IX.  gibi  Abloit  für  die  vom  heiUgen  im 

Blut  von  Waterler  heirührenden  Reliquien  im  Dom  und  deren 
Prozession,    Rom  1401  Juli  15. 

BonifatiiiB*  episcopoB  semis  Berromm  Dei.  nnivenia  Ghristifideli- 
boB  preeeuteB  litteraa  inapeetiiris  salatem  et  apOBtoUoam  benedietionaiii. 
inter  oetem  toidmbilia  cordia  lUMtii  illod  intenaU  dedderiis  affeotemas, 
at  abiqae  loaieataa  dondm  nostri  lesa  Gbristi  MUaadetor  in  b«iedietio- 
5iiilni8  gistianim  siüqiie  glorioBe(!)  corporis,  quod  oeoantibiiB  UHb  ipse 
dondnns  noater  de  mando  transitnms  ad  patrem  diflcipalis  suis  in  specie 
panis  et  vini,  ot  ingis  eiosdem  corporis  Domini  fidelibns  ipsiB  insit  uie- 
moria,  distribuit,  necnon  ligni  pretiosi,  iu  quo  pro  uobis  ab  eterua  daui- 
natione  liberandis  idcm  corpus  eterao  patri  imnioLiN  it ,  iu^s  permaneat 

lo  memoria  et  reverentia  amplictur,  ad  quuruui  prouioüonem  eo  libentins 
tuiuibterium  aiyostolice  pollicitudinis  adhibemus ,  quo  magis  debitum  re- 
putimus,  ut  ab  ipsarum  laudibus  nuiiquam  siliatO"*  li[njgua  carnis.  uobis 
siquidem  nnper  innotuit,  quod,  cum  obm  quedam  uiulier  in  villa  Watter- 
lere  ,  Ualberstaden.  dioc,  certam  iiostiaui ')  cousecratam  subtraxisset 

isipsaqae  hostia  miraculosa  (!)  reinrenta  et  per  reetorom  parrocbialis 
ccciesie  dicte  ville  in  ccrtum  calicem  bouoritice  repoBita  fuisset  ac  epi- 
scopus,  qui  tunc  erat,  clerus  et  populus  Ualberstaden.  dictum  caiicem 
caiu  buiusmodi  hostia  asportare  et  in  ecclesiam  Halberstaden,  reverenter 
reponere  vellent,  hostia  ipsa  in  sanguinemconTertebatarin  tantum,  qnod 

30  caiicem  ipsnm  replevit,  cnmque  episcopuB  et  clems  predicti  de  hoo 
miracnlo  atupentea  caiicem  haiaBmodi  propter  eias  nimiam  repletionem 
portare  non  valerent,  corporalia,  cam  qidbus  calix  ipse  tegi  consneyerat, 
in  Bangaine  ipso  intinsenint,  post  qae  flangaia  hniaamodi  in  dicto  calioe 
lemanena  iinta  divino  in  maBBam  canda  craente  ad  fonnam  articnU  nnina 

29» 
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digiti  Convertern tiir ,  quam  iidem  epipcopns  clerns  et  iiopiilup  lionorifice25 
et  dovote  oiun  divinanim  laudura  preconiis,  pnmt  decnit ,  prueessionabi- 
liter  ad  ecelesifim  Halberptaden.  predictam  portaverunt,  iibi  adhuc  re- 
verenter  recondita  et  conservata  perseverat,  quodque  in  eadem  ecclcsia 
Halberstaden.  magna  pecia  de  ligno  miritice  crucis  necnon  es.  lacobi 
minoris  et  Yerene  virginis  capita  nonnalloramque  alionim  sanctoram  30 
reliqnie  reverenter  et  pretiose  recondite  existiuit  ac  etiam  per  cleram 
ipsias  ecciesie  nonnnlle  procesnones  eansa  devotionis  et  pro  salato  popoU 
christiani  depntatis  temporibnB  annnatim  finnt  et  Bolemniter  peraguntor 
ac  hniusinodi  boetia  in  forma  predicta  et  pecia  cmcis  neonoii  predicte 
et  alie  diTenomm  sanetomm  reliquie  Inibi  recondite  ad  honorem  et  lau- 
dem  eiosdem  domini  noetri  lesa  Christi  eineque  intemeiate  genitrieiB 
Semper  Tirginis  Marie  certis  aimi  temporibus  omn  magna  solemnitale 
ymnis  et  eanticis  processionaliter  ad  eedesiam  s.  Marie  Halbentaden. 
per  deram  hniasmodi  non  sine  magno  popnli  eoneoma  et  devotione  por- 
tantar  ae  servatis  nonnidlis  stationibns  ad  eandem  maiorem  eoelesiain  40 
honoriiice  reponnntar  et  etiam  bostia  et  peda  emds  nna  enm  alüa  reU- 
qaiis  bmasmodi  eertisfestiYitatibiiseanctonun,  qnornm  reliqnie  ibidem 
conserrantiir ,  nt  prefertar ,  et  presertim  in  cena  Domini  et  in  die  pai»^ 
scenes  in  altaribns  et  aliis  lods  eongmis  omn  Inminaribvs  et  debitis  le- 
verentiis  digne  et  landabiliter  eoUoeantnr  et  popnlo  cum  devotloiie  oeten-  4S 
dnntnr.  nos  igitnr,  cnpientes  nt  Cbristifideles  bninsmodi  proeessionibns 
portationibus  stationibns  collocationibns  et  ostentionibns  eo  avidins 
stndeant  Interesse,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gratie  uberius  con- 
spexerint  se  refectos,  de  omnipotentis  Dei  miscricordia  et  bb.  Pctri  et 
Pauli  apostulünim  eins  auctoritate  contisi,  omnibus  vere  penitentibus  etso 
confessis,  qui  huiusmodi  processiouibus  portatiunilms  slatiunibus  colloca- 
tionibns et  ostentionibus,  quotiens  eas  fieri  contigerit .  causa  devotionis 
interfuerint  et  ad  fabricam  eiusdem  maioris  ecciesie  manus  porrexerint 
adiutrices,  septem  annos  et  totidcm  (luadraiGrenas  de  ininnctis  ei?  j>eiii- 
tentiis«  niisericorditer  rclaxamus,  quibusrinujue  aliis  indul^eotüs  tani  per  55 
nos  ac  scdem  apostoHcam  quam  quavis  alia  auetoritnte  diete  maiori 
ecciesie  qualitercunqno  concessis  hactcnus,  quas  presentibus  approba- 
muB ,  niehilominus  in  suo  robore  permansaris  ac  presentiboB  perpetois 
fataris  temporibus  duraturis. 

datnm  Bome  apod  s.  Petmm  Idas  Inlii|  pontificatas  nostri  annoeo 
daodeeimo. 

Magd.  XII,  39«,  mit  Bulle  an  roth-gelber  Seide ;  auf  dem  Rande :  Gratit  </# 

mandato  domini  noftri  pape.  \  AdolpJius \  in  dorso:  ^  lac.  —  Auch  Cop.  A.  ?62. 
—  Gedr.  (nach  Copie)  UZ,         207  und  UB.  y.  Wufcerler  142.  —  1;  •.  UJB. 
Waterler  S.  506  ff. 
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3I7Ö.  *  Bischof  Rudolf  (gekorn  unde  gestedigel  tu  bischop)  jljWl 
benkiUgt  die  Rechte  und  Privilegien  der  Stadt  llalberniadt,  0.  /. 

(1404  Juli1% 

Halb.  Ä.  19,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  SUdt  H.  II,  6S8.  — 
1)  Die  Zeit  wird  siemlioh  nüt  der  folgenden  Urk.  stiniineD. 

3i76').   *ßi8chof  Rudolf  bestätigt  die  Rechte  und  PrtviiegieH  der  ^^^^oj. 
Stadt  AsekersMfen,    U01  Juli  47. 

We  Bodolf  von  goddes  guaden  nnde  des  Btols  to  Rome  gekoren  nnde 
bestediget  biflchop  to  Halb,  bekennen  opentUk  an  diesem  breve  alle  den, 

de  one  seen  hören  oder  lesen,  dat  we  nnse  leren  getrawen  den  rat  nnde 
de  borgere  gemeynliken  to  Aschirsleye  unde  eynen  iowelken  bisundeni 
oonde  de  stat  willeu  latcn  uude  behaldeu  bi  allem  rechte  vrvbe}  t  imde 
Wünheyt,  also  se  von  aldcre  kchbcn  fj:ehnt,  uude  willen  on  dat  bcteren 
unde  uicbt  crgercu.  ok  raogen  8e  bakltii  alle  de  breve,  de  se  vor  unser 
tjd  med  willen  nnde  med  witücLup  unseB  heren  biscbop  Albreebte:^  ge- 
boren von  Brunswik  uude  anderen  unser  vorlarden ,  uude  binameu  de 
Jobrevo.  de  sc  den  anderen  Steden  Halb,  unde  Quedeliugborg  gegeven  bi'b- 
beu  unde  besegelt,  se  sin.  welkerh  yc  t,c  Mint,  dat  sebal  nnse  gude  wille 
wesen.  ok  wil  we  ou  tniwi  liki  ii  uude  stede  haldeu  alle  de  breve  ge- 
meynliken unde  eyneu  iowelken  bisundern,  de  on  unse  bere  biscbop 
Aibrecht  geborn  von  Brunswik  unde  ander  bischop])e,  unse  vorfarden, 
15 unde  ok  alle  de  breve,  de  on  or  aide  Jiersebop,  der  Aschirsleve  gewest 
i8>  gegeven  hebben,  nnde  willen  se  gemeynliken  unde  eynen  iowelken 
bienndem  tmwelken  vordedingen  eres  rechten  unde  bi  rechte  behaiden 
iegen  allermalkem.  ok  seholen  se  uns  truweliken  dynen  nnde  uns  unde 
nnse  goddeshus  bi  rechte  laten.  wir  ok  dat  we  der  dryer  stede  Halb. 

iOQncdcUiigborg  nnde  Asebirsleve  der  ienige  Tomnrechtigeden  oder  unser 
goddeshnSi  so  Scholen  se  der  brere  ane  unse  yordechtnisBe  gebmken, 
de  sennder  enander  gegcTcn  hebben,  alse  lange,  wente  dat  nnreeht 
wedderdan  wnrde.  wir  ok  dat  nnses  Stiftes  to  Halb,  man  borger  oder 
hin  ienlcb  tbin  wolde  oder  tAge  In  nnse  stat  Asebiislere ,  dar  wil  we  se 

2&niebt  nmme  Tordenken,  nnde  we  nnde  alle  nnse  amptlflde,  de  nnses 
Btifkes  stede  nnde  slot  ynne  hebben,  nnde  alle  nnse  70gede  willen  se  dar 
niebt  ane  hindern,  nnde  ok  wat  nnse  vorfarden  nnsen  le?en  getrnwen 
deme  »de  nnde  den  borgem  nnser  stat  to  Aschirsleve  sehnldieh  geble- 
ven  sin,  dat  si  an  schaden  oder  an  viename,  dat  wil  we  one  gensliken 

30  nnde  anvortoehliken  riehten  nnde  gelden  nach  crem  genüge,  ok  nescbal 

1)  VoD  hier  an  ist  in  den  deutschen  Urkunden  die  Hlnfhng  derCensonan- 
ten  und  da«  h  nach  g  und  t  beseitigt. 


Digitized  by  Google 


1401  jnU  28  —  140t  ftVf .  30. 


uejn  xauer  lichter,  he  sy  gejstlik  oderwertlik,  unse leren  getrawei 

Uden  at  unser  etat  Aschirsleve ,  sunder  wel  se  yemant  schuldigen,  so 
Scholen  sc  antwerdc  geven  unde  nemen  vor  unsen  richteren  ^cistlik  unde 
wertlik  iu  uuser  stat  Aschirsleve.  voitmtir  umme  iiUe  meulike  gude,  de 
unse  leven  getruweu  ^ekoft  hebbea  yn  unser  fetat  Aschirsleve,  dar 
we  se  vuileukomelikeQ  bi  bebalden  unde  laten.  wir  ok  dat  de  geuauteo 
unse  leven  getruwen  mer  menliker  gude  koften,  de  von  unsem  stifte  to 
leyue  ginge,  dar  ml  we  se  medc  bcligen,  wanne  se  dat  von  uns  eschen, 
ok  wil  we  und  unse  amptlude  unde  nnse  vogede  unse  iuncfrowen  closter 
to  Aschirsleve  nicht  beschädigen  med  nedderlage  voderiuge  kosten  unde  40 
med  overdinste,  sunder  we  willen  se  laten  Iii  alle  der  vryheyt,  dar  se 
unse  elderen  mede  besorget  unde  bi  e^elaten  hebben.  ok  wil  we  unse 
vorgenanten  leven  getruwen  de  borgerc  unser  stat  to  Aschirsleve  ge- 
meynUken  unde  eyuen  iowelken  hesundem  darane  behalden,  dat  we 
noch  neyn  unser  vogede  eder  aoapünde  geyatlik  eder  wertlik  8chole4& 
ienigen  borgere  to  Asehirsleye  nn  gat  hefronen  oder  bekummeien,  wur 
he  dat  heft,  deme  he  vore  med  rechte  gefolget  heft  alse  med  eyner  achte, 
wir  ok  dat  se  ienich  man ,  he  wire ,  we  he  wire ,  geistlik  oder  wertlik, 
wedder  recht  oder  orer  alden  wonheyt  wolde  budeylen  oder  hoTerccbt 
eschen  von  nnsen  TorgeBcreren  borgera,  de  iar  unde  dadi  in  onser  Tor-M 
geBcreyen  etat  geseten  unde  gewont  hedde»  dee  wU  we  ae  Tordeduigen 
unde  bi  rechten  behalden. 

alle  disse  ToraereTen  atncke  unde  eyn  iowelk  beanndem  loTe  we  in 
gnden  tmwen  nnaen  leven  getmwen  dem  rade,  den  mningeameateni, 
der  gemeynheyt  mestem  unde  der  gemeynheit  der  atat  to  Aschiralere 
etede  nnde  yaat  nnde  nnyorhrokliken  to  haldene  nnde  geren  on  dea  to 
erkunde  disaen  brif  mid  nnaem  groteren  angehengeden  ingesegele  truwe- 
liken  geveatet  unde  beaegelt. 

nach  der  gebort  Criati  onaea  heren  yiertehihandert  lar  dama  m  dem 
eraten  iare,  dea  negesten  aondagea  na  ainte  Margareten  dage.  oa 

AschcrälebuQ,  mit  dem  grot»»eD  ovalen  Siegel  an  grUner  Seide  (Taf.  XX,  172). 

MOl^  3177.    hiHclwf  Rudolf  (bischop  to  H.)  bestätigt  die  Rechte  und 
Privilegien  der  Stadt  Quedlinburg,    (des  donersdages  in  i»eote 

Pantelionen  dage)  U04  JuU 

Qaedlinhug,  Oop.  f.  69».  ^  Gedr.  Enth  936.  QmdL  ÜB.  I,  243. 

1401    3478.   "^Paha  BomfaUue  IX.  heiläHgt  die  hnmmUäi  Oer  Burg 

und  der  Curien  und  beauftragt  den  Bischof  von  Havelberg  und 
die  Decane  von  S.  Moritz  vor  Hildesheim  und  {/,  L.  Frauen  in 
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Erfwrl,  die  Anerkennung  dieser  Immunität  durch  Rath  und  Bür- 
gerschaft zu  bewirken.    Rom  1401  Aug.  30. 

Bonifatius  episcopus  servus  servorum  Dei.  venerabili  fratri  . .  cpi- 
scopo  UarelbergeD.  et  dilectiB  filiis  . .  s.Maaricii  extara  marosUildesemen. 
ae  B.  Maile Erforden.,  Magantin.  dioo.,  eeolesiaram  decanis  flalntem 
et  apoBtolicam  benedictionem.  fid  ea,  pioni  ez  debito  nobis  menmbit 

sministerii  pastoralig,  yigilanter  intendimns,  per  qne  eoclesiamm  preser- 
tim  cathednliam  ac  personftnim  ecclesiastioanim  in  Ulis  divinii  landibns 
deditarnm  oppressionibus  et  dispendiis  oeenrrifiir  eedemqae  ecclesie  et 
penHme  in  suis  inribiis  et  libertatibae  eis  digne  coneeMde  salubriter  valeant 
eonfoTeri.  hodie  eiqmdem  pro  parte  dileetomm  Bliorom  . «  preporiti . . 

sodecani  et  eapituli  nüdorie  eeoleeie  Halbentaden,  noble  expoeltOy  qaod, 
emn  blim  dare  memoiie  Carolas  Hagnns,  qnondam  Boman.  Imperator 
vielotiosissimns,  zelo  preeipne  devotionis  acoensas»  venerandam  Halber- 
stsden.  ecdesiam  predietam  de  novo  fsndasaet  et  tempore  ftmdationis 
hainsmodi  m  etiedtn  ipsins  eeolesle  quoddam  spatliun,  qaod  nrbs  Hal- 
ls berataden.  eommunter  appellator,  iniWi  caias  immanitatem  eadem  eeele- 
sia  necnon  enrle  canonieales  ipsins  eeelesle  consistont,  rnnromm  ambitn 
drenmTallasset,  idem  Imperator  ad  Yotiva  tam  oommendabills  operis  in- 
eremeata  ferrenter  anbebuns,  nrbon  enm  eeelesia  et  enrüs  hninsmodi 
TarÜB  privilegiis  libertatibns  et  preeminentUs  imperiali  auctoritate  insig- 

20  nivit,  ToleDs  inter  cetera,  quod  omnes  in  ipsa  urbe  pro  tempore  commo- 
rantes  et  ad  eam  declinantes  scn  coiifu^entcs,  quocuuque  etiam  crimine 
aut  delicto  forent  iiretiti.  quandiu  hnh'i  moram  traherent.  plena  corpuruni 
et  reruin  deberent  secnritate  gandere  omnesque  et  singuli  cum  mcrciiuo- 
niis  quibüscimque  ac  causa  vendendi  seu  emendi  ad  dictani  iirbem  unde- 

25  euüquc  conflueutes  libemm  ad  ipsam  urbem  habere  accessum  et  tam 
venditores  quam  cmentes  ibidem  ouiüi  impedimcnto  ccssante,  absque 
etiam  alicuins  gabellc  scu  datii  vel  cuinscnnque  alterius  exactiouis  solu- 
tione  simili  deberent  seeuritate  gaudere,  quodque  suocossive  clvitas 
Halberstaden.  Domino  benedicente  crescere  rv]nt  nr  nuxilio  et  favore 

3oepiscopi  et  eapituli  Halberstaden.,  qiii  nmc  er;nit,  (  (instincta  et  in  ea 
qnamplures  collegiatr  poelopie,  que  et  euruni  cimitcria  ac  curie  canoni- 
eales ecclcsiastica  solebant  gaudere  libertate,  erecte  et  fundate  extite- 
rant  et  extunc  homines  infra  quoddam  magnum  spatiam  dicte  civitatis, 
quod  communiter  Advocatia  Halberstaden,  nancnpatnr,  pro  tempore 

35eommoiaate8  dictis  capitnlo  'pleno  dominio  snbieeti  esse  solebant,  inter 
qnoB  snnt  nonnnlH  homines  babitantes  litones  nnnenpati,  aqnibnsipsi 
eapitnlnm  ntilitates  et  servitia  quamplnrima  habero  consueverantt  enm- 
qne  postmodnm  mnltis  annis  efflozis  inter  dietos  prepositom  decannm  et 
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capitulum  ex  una  parte  etdilectos  filios  proconsulem  consales  et  magistros 
dicte  civitatis  super  libertate  urbis  prefate  et  nonnallis  aliis  articulis  tunc  40 
cxpressis  ex  altera  ort<a  fuisset  materia  questionis,  taudem  jmrtes  ipse  iu 
bone  memorie  Albertum  tunc  llalberstadcu.  eplßcopum  tauquam  in  arbi- 
trum  aibiüatorem  et  amicabilem  compositorem  super  omnibus  questioni- 
bus  dissensionibus  eontroversiis  et  discordiis  inter  eos  exortis  sub  ccrta 
forma  compromittere  curaverant  idem(iue  An)ertu8  episcopns,  huin8modi45 
arbitrio  in  se  sponte  susccpto  et  eins  forniu  »crvata,  quaudam  arbitralem 
bciitentiaTii  tulerat^],  per  quam  inter  cetera  j)roTinntiavit.  iirbeni  pi  LMÜrtam 
uc  habitautes  in  ea  et  ad  illam  conüuentcs  jn  u  temiture  etiam  circa  emp- 
tiones  et  venditiones  quarumcunqne  rcmm  iu  unmüins  ])rivilegii8  et 
libertatibus  eis  concessiB  deiiu  eits  inviolabiiiter  persistere  iilisque  Iibere5a 
et  omni  impedimento  eessaute  uti  posse  et  gaudere,  quodque,  si  ullo  un- 
quam  tempore  inter  partes  ipsas  super  aliquibus  articulis  seu  casibuB 
ocourrentibiu  ao  libertatem  dicte  urbis  concementibus  aliqua  dubia  ori- 
rentur ,  super  hniusmodi  dubiis  decidendis  stari  deberet  simpliei  iura- 
mento  da<»iim  eanonicorum  maioris  ecdeoie  prelibatOi  et  qnod  nichilo-5S 
minus  queeonque  edicta  et  statuta  per  proeonsnlem  consules  magistros 
et  offieiatoB  hmvomodi  facta  et  facienda ,  qne  prelatis  canonicis  vioariia 
et  penonis  tarn  cathedralis  quam  ooUegiatamm  ecdeeianim  ciTitatia  pie- 
diete  seu  familiaribaa  ipsornm  in  peraonis  aea  rebna  ant  imibiis  et  liber- 
tatibus eornm  qnomodolibet  preiudicarent  avt  pieindicare  poflseat,  ipsoeoo 
prelatOB  eanonioos  Yiearios  penonas  et  familiäres  nallatenns  ligarent  sen 
ipsis  in  aliqno  derogare  deberent  nee  üdem  pielati  eanoniei  vieatii  per- 
sone  sen  ^miliares  ad  aliqna  inra  sen  serritia  dvibns  sen  eommnnitati 
Haibeistaden,  piestanda  essent  astrieti,  et  qnod  bomines  ntrinsqne  sexns 
in  domibns  sen  eufiis  liberis,  etiam  extra  dietam  nrbern  oonsistentibuses 
et  ad  aliqnam  eoclesiamm  predictamm  pertinentibas,  eommoiantes  ad 
aliqna  servitia  eisdem  ciTibns  ratione  domomm  sen  entianim  hmnsmodi 
impendenda  non  essent  obligati ,  prent  bec  et  aUa  in  Utteris  antenticis 
super  compromisso  et  arbitrali  sententia  Indnsmodi  oonfectis ,  ipsorum 
Alberti  episcopi  et  civitatis  sigillis  munitis,  quamm  tenores  aliis  nostrisTO 
litteris  baberi  volumus  pro  sufficienter  expressis,  dicuntur  pleiiius  con- 
tineri,  quodque  postmodum  pacis  eraulo  prucurante  procoubul  cuu.sules  et 
magistri  civitatis  predicte,  contra  buiusmodi  compromissnm  acsententiam 
et  prouuutiatiüuem  temere  venientcs,  statnemnt.  quud  dicta  pronimtiatio 
non  deberet  observari  et  qnandocuuqne  aliquis  in  proconsulem  vel  con-75 
snlem  seu  ad  aliud  officium  dicte  civitatis  assumeretur ,  de  non  üb?er- 
vando  pronuntiationem  eandem  vinculo  iuramenti  sc  astringeret,  ipsii^ue 
prücansul  consule  s  nia^istri  et  cives  Halberstadeu. ,  dietam  pronuntiatio- 
nem per  eorum  ioäoleutiaä  sepius  infringenteSf  potissime  de  anno  proxime 
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«opreterito  portas  civitatis  pretlicte,  iie  aliquis  ex  beneficiatis  flictaruin  ee- 
•      ciesiarum  exire  posnet,  claudi  fcctTiuit  osdemque  ad  resuniendum  diviua 
in  dictis  ecclesÜB  tempore,  quo  iuterdii  tum  ecclesiaBticum  auctoritato 
apostolica  positiim  ibidem  observabatur,  violenter  compellere  conati  fue- 
rant  et  succesaive,  videlicet  anao  instanti,  predictarnm  ecclesiarum  capi- 
'    85talis  et  personis  qnadam  die  insimul  congregatis  ipsi  procoDBul  oonaales 
et  magistri  hec  verba  retulerant  eisdem,  yidelicet  qnod,  si  commuM  aat 
cives  Tel  incole  dicte  civitatis  seu  aliqai  alii  intranet  vel  forenses  clero 
civitatis  eiasdem  de  die  aufe  de  noete  iniuriam  aliqaam  inferrent  seu  vio- 
lentiam,  hoe  ipei  proeonaiil  coiunles  et  magistri,  ne  fieret,  noUent  impe- 
9odiie  nee  ipsos  clernm  defendeie,  aed  qnoad  boe  innoxii  esse  yellent,  qni- 
bns  rerbis  sie  auditia  eanonid  et  eapitnlarea  ac  vicarii  dictaium  eccle- 
lianim  ad  eTitandnm  corporom  et  remm  perienla  ipeia  YeriBimUiter 
immuieiitia  se  a  diota  cintate  absentayerant  et  extra  iUam  velat  in  ezi- 
liam  relegati  per  plnrea  menaes  ateterant  et  Btant  etiam  de  presenti,  et 
9seam  postmodom  aliqai  ex  ipeis  dietam  ciritatem  pro  eomm  negotiis 
i     ibidem  expediendis  reiotrare  rellent,  ipsi  prooonaal  consoles  et  magistri 
I     eisdem,  ne  redirent,  erpresse  inbibaerant  et  niehilominnB  biis  non  con- 
tent! qnoddam  iniqnnm  edietnm  in  diminatienem  oblatienom  Christifide- 
linm  atatnerant  iUndqne  per  eomm  famiHares  ad  hoc  depntatos  singulia 
idOciTibiis  einsdem  civitatis  in  eornm  domibns  intimari  fecerant,  per  quod 
in  effeetn  civibns  ipsis  ei  incolis  ac  personis  ntrinaqne  sexns  eiyitatis 
'     predicte  sab  certa  pena  inbibuerant,  ne  quis  eomm  de  cetero  minus  (!) 
quam  nnum  florenum  auri  in  dictis  eecleBÜs  offerat,  quotienscunque  ipsi 
oblatiüiies  huiusmodi  facere  volueriut  seu  teuebimtur.  ac  ctiiim  mliibiie- 
105raiit  et  prulilbuerant.  ne  aliqui  de  civibus  seu  iücüUs  Imiiismodi  in  eonuu 
testamentis  vel  alian  ad  dictas  ecelesias  seu  quoseuuque  alios  plus  usus 
ecclesiasticis  personis  aliqaa  legata  relicta  seu  dunationes  facere  presu- 
mereot,  et  alias  ipsis  preposito  decauo  capitulis  canoniciB  vicariis  et  clero 
graves  offensan  intulerant  et  inferre  non  vererentur  iu  auimarum  suai  um 
iiopericnlum,  eeclcsiastice  libertatis  coutemptum  et  dictorum  prepositi  de- 
cani  capitulorurn  ranonioorum  virariorum  et  cieri  non  modicum  preiudi- 
cium  et  gravameu.   qiiare  ]»ro         prepositi  decani  et  capituli  maioris 
ecclesie  predictorum  nobis  fuit  bumiliter  supplicatum.  ut  sentcntic  arbi- 
trali  et  pronuntiationi  buiusmodi  robur  apostolice  contirmationis  adiicere 
lUtUaaque  de  cetero  iaviolabiiiter  observari  mandare  necnon  ad  obviandum 
talibns  excessibus,  ne  committerentur  in  fataram,  aliquas  ordinationea 
et  statuta  iuris  rationi  eonformia  facere  et  alias  in  premissiB  de  congmo 
remedio  providere  de  benignitate  apostolica  dignaremnr.  nos  igitnr,  ne 
tarn  abnsiros  excessus  videremnr  per  tollerantiam  (!)  comprobare,  super 
120  biis  oportnae  proTidere  cnplentes,  bninsmodi  Bapplicationibas  ineiinati 
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predictasque  senteniiam  arbitralem  et  pronnntiationeTu  ae  omnia  et  sin- 
gnlfi  in  prefatiB  litteris  eiusdem  Alberti  epiBC/ipi  contenta  rata  liabcntes 
et  grata,  ea  anctoritate  apostolica  confirmavimuH  et  litteramra  nostrarum 
patrocinio  commuuivinuis  eaque  perpetuis  futuris  tetnporibus  voliiimn?: 
et  iiiandavimuB  inviolabiliter  observari,  sapplenteB  eadem  auctoritatc  I2ä 
omnes  defectus,  si  qni  forBan  mteiTeniBsent  in  eisdem.  et  inBaper,  Qt 
inter  elenim  et  civeB  prediofeos,  semotis  qnammlibet  disBeDsionnm  tnrbi- 
nibiu,  mntoa  dilectio  eztane  Tigeret  et  solidaretur,  anctoritate  predicta 
tenora  canindem  litteraräm  nostraram  statnimiui  et  etiam  oidinavimns, 
qnod  de  cetero  singnliB  aiiDis  illi,  qnos  in  procontalem  eomalea  magiatraeiM 
et  offidatoB  ac  pro  regimine  eivitatia  prediote  aaannii  eonlingeret ,  qoi- 
biiBvu(t)  nominibus  nunouparentar,  pest  asBamptioisem  hiiiiifliiiodi,  ante- 
qvam  eomm  officia  moiperent  exercere,  in  loeo  capitnlarl  diete  maioni 
eeelesie,  ad  hoe  etiam  prelatia  et  eapitularibna  oollegiatanim  eodealaram 
prediotaram  eonvoeatis,  in  manilma  capitnU  maioris  eccleiie  prefiitorBm  i» 
Tel  illomm  ex  eis»  qoi  timo.oapitaliim  repreflentabimi,  aaeroflanetlB  evaiH 
geliia  per  eoe  et  qnemlibet  eonua  oorporaliter  taetia  inraie  tenerentnrf 
qnod  nnllo  nnqnam  tempore  per  m  vel  alios,  pnbUee  vel  oecidte,  direeto 
yel  indireete,  prelatoB  canonieoe  Ticarios  preabiteroe  elerieoa  aen  bene- 
fieiatoa  dietamm  eoclesiamm  vel  aliaa  personaa  eedealaetieaa  dTitatiauo 
eiosdem  ant  offleiatos  vel  familiarea  eornndem  In  aois  inribna  Ubertatlbiia 
rebus  personis  et  bonis  impedirent  sen  pertarbarent  ant  ipsis  qnofia  qne- 
sito  oolore  molestiam  inferrent  sen  offensam  nee  talia  presnmentibas 
prestarent  anxilinm  consilium  vel  favorem,  sed  eos  necnon  ecclesias 
nrbem  curias  ecclesiastica  Hbertate  ^udentee  et  Advocatiam  predictasiiö 
iü  Omnibus  ipsorum  iuribus  libertatibiis  et  piivilegiis  fideliter  et  totis 
viribus  nianutenerent  conservarent  et  dcfenderent  dictumque  pretensiim 
iaramentum  de  non  obaerv  ando  sententiam  arbitralem  et  pronnntiatioDem 
prefatas  auctorit^ite  predicta  relaxantes,  eosdem  proconsiüem  consnles 
inagistros  et  oflficiatoR  ad  ipsius  iuramenti  observatKniem  minirae  teneri  loö 
eadem  aucturitatc  mintiavimus  atque  decreviraus,  districtins  inbibrntes 
procoDsnli  consulibus  magistriH  officiatiö  civibns  baliitatoiibus  et  incolis 
civitatis  pietliete  presentibus  et  futnris.  ue  ulbi  iinquam  tempore  contra 
eaniiKiem  litterarum  nostrarum  ac  sententie  arbitrali«  et  pronuntiationis 
])redictarum  tenorem  facere  vel  venire  seu  talia  attemptare  quoquo  modo  154 
presumerent,  deceraentes  extunc  irritam  et  ioane,  si  secos  super  hiis  a 
qnoquamqaavis  anctoritate  Bcienter  vel  ignoranter  oontingeretattemptari. 
qnocirca  discretiimi  vestre  per  apostolica  scripta  maadamna,  qaatinns 
vos  vel  duo  aut  nnns  vestram  per  vos  vel  alinm  sea  alios  eiedem  prelatis 
eanonicis  vicariis  presbiteris  benefidatiB  et  clero  efBcacis  defensionis  i60 
prendio  asdstentesi  non  penaittatis  eos  contra  hniasmodi  eonfiruataaiiia 


Digitized  by  Goo<?Ie 


1401  ftvg.  30. 


459 


statoti  et  ordiBtttioiiiB  neenon  dietemm  sententie  arbitralis  et  pronmitia- 
tkniis  tenorem  per  pToeoiuraleiii  oonsiiles  magiirtioe  offieiatOB  vel  etTei 
prefatOB  attt  qnosennque  alios  indebite  moleelari,  ezhibitnri  prelatis  ea- 

ifSBonieis  Ticaiüs  preBbiteriB  benefidatiB  et  elero  piefotte,  eiim  ab  eis  Tel 
proematoribiiB  buIb  rel  eornm  aliqno  fiieritiB  leqnieiti,  de  qnibMlibet 
eseeBsibiu  BuolestÜB  inituriis  atque  damnii  preBentibns  et  fntoiiB,  in  iUis 
Tidefieet,  que  indidaleni  reqninmt  inda^nem ,  sammarie  BiBspUdter  et 
de  piano  ae  Bine  Btreplta  et  figura  indieU,  in  alÜB  vero,  proot  qnalitaa 

170  eornm  exegerit,  institie  compleBientiini.  et  inBnperproeonstilein  consnles 
nia^nstros  et  cives  predictos  ac  alios,  qnornm  interest,  mh  excommuni- 
cationis  snspensionis  et  interdicti  ao  privationis  bonorum  fendalium,  que 
a  predictis  et  quibusvia  aliis  ecclcsiis  vel  personis  comnmniter  vel  divi- 
sim  obtinent,  nccauu  luhabilitationis  ad  illa  itti}H)8terurii  ubtiiienda  et  ad 

iTspresentandas  pereonas  ecclesiasticas  ad  beneficia  ecclesiastica  de  ipso- 
runi  iure  patronatus  exi»tciitia  et  ad  intoressendum  placitis  ctmsiiiis  vel 
tractatibus  prineipum  niag^natum  vel  nnl»iliiirii  seu  eomniunitatnm  necnon 
mille  marcharum  argenti  puri,  pro  medittate  camere  apostolice  et  reliqua 
medietate  dicte  maiori  eccleeie  applicandanim    et  aliis  fonnidabilibus 

ISO  peniö,  de  quibns  vobis  vidcbitnr  et  qnas  coiitr:if;u  icntcs  eo  ipso  incurrant, 
auetoritate  nostra  moneatis  et  maudetis  eisdem .  ut  infra  eertum  per- 
emptorium  competentem  termmuin  per  vos  eis  ad  hoc  pretigendom  dictos 
prelatoB  canonicos  vicarios  ac  clemm  ad  eandem  eivitatem  redire  libere 
permittant  et  ipsos  in  pristina  Ubertate  mannteneant  et  defendant  eisqne 

18$  de  daniDis  et  expensis,  qne  propterea  passi  mntf  plenam  et  debitam 
Batiaiactionem  impendant  eosdemque  proconsolem  eonsnles  et  magistroB 
totienB,  quetiens  opas  fnerit,  ad  obseryandum  gtatntmn  et  ordinationem 
neenon  pionnntiationem  et  sententiam  arbitralem  et  ad  reroeandun 
pretensam  Btatatum  de  non  offerendo  minuB  quam  anmn  floiennm  anri 

190  ae  prohibitionem  de  non  fadendo  legata  sen  donationes  ad  dietaa  ecde^ 
Sias  et  aiios  pios  usus  snpradicta  snb  penis  predietiSi  qiias  eos  totiens, 
qnotienB  oontra  venerint,  inenrrere  Yolamns  ipBo  faeto,  eompeUatis  eosqne 
de  exeesBibas  bmasmodi  eommiflsiB  per  eos ,  nt  prefertnr ,  pnaiatis  ioxta 
eanonieas  sanetiones,  eiBdem  proconBnU  eonsnlibuB  magistris  et  dvibus, 

i95qnotiensemiqne  vobis  expedire  videbitiiri  auetoritate  predieta  inhibentea 
sab  penis  et  sententUs  antedietis »  qaas  etiam  inhibitioni  vestre  non  pa- 
rentes  inenrrere  Tolnmns  ipso  fscto,  ne  ipsos  prepodtmn  decanom  eano- 
nieoB  Ticarios  et  elemm  eontra  libertatem  eoiom  bmnBmodi  pertnrbare 
sen  eos  et  oblationes  consnetas  et  donationeB  dve  legata  predieta  impe- 

200  dire  quoqno  modo  presamant.  alioquin  eosdem  proconsalem  cdnsules  et 
cives  extunc,  sublato  quocnnque  appellationis  obftaeulo ,  peuas  et  aen- 
teDtias  buiusmodi  incarrisse  et  iacidisäe  eadem  auetoritate  declaretis  et 
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noDtietis  et  ab  alüs  faciatis  publice  nantiari  et  tandin  aietiiis  eritari, 
donec  ipsos  prelatos  canonicos  vicarios  et  clemm  pristine  restitnerint 
libertati  ac  de  exceasibas  iniariis  atqnedamnis  ea  pasBiB  dcbitam  impeii-205 
derint  BatiBfaetioiiem  ae  mooitioiiibaB  mandatis  et  iiüiibitiouibus  nostris 
predietis  panierint  cum  effectn  et  a  Bede  apostolica  super  hoo  abeolotioiiia 
benefieinm  merneriiEt  obtmeie,  «e  nlehilomlniiB  legitimog  per  tob  rel 
aliqnem  sea  aliqaoB  yestmm  super  hiis  habendoB  proeeBBUB,  qnotieui  ex- 
pedierit,  aggniYare  eoretig ,  oontradictoreB  per  eenBnram  eeelesiastieain  sio 
appellatione  poetpoBita  eompeeeendo ,  iHToeato  ad  hoc,  bi  opus  fiierit, 
auxiUo  brachii  BecalatiB.  Tolamiis  etiam,  qnod  eornm,  qoe  egeritb  in 
premuHUB,  IrreToeabileB  eonBorratoreB  et  etiam  illomm,  qni  faeriniin 
premiflBomm  obBeryatione  lebelles,  perpetoi  eompalBoree  existatU,  nom 
obBtantibuB  omnibiiB  supradietia  ao  apostolids  et  alÜB  oonstitationibnasis 
contiaiilB  qnibnflcimque  Ben  Bi  eiBdem  pfoconBali  oonBolibnB  magistria  et 
civibuB  vel  qnibosviB  aliiB  eommnniter  vel  dÜTisiin  a  aede  pre&ta  sit  in^ 
doltam ,  quod  interdiei  Boapendi  Tel  excommiinioari  aut  extra  eiTitatem 
predictam  ad  iudicium  evocari  non  possint  per  litterae  apostolicas  non 
facientes  plenam  et  expressam  ac  de  Terbo  ad  yerbum  de  indulto  huius-  220 
iiiüdi  meutiüuem. 

datum  Korne  ajjiul  s.  Petrum  iij.  Kaleiidas  Septembrw,  pontificatus 
nostri  auuo  tertio  decimo. 

Maf^d.  s.  r.  Stadt  Halb.  12,  mit  Bulle  an  Bindfaden;  unten  L  —  .  oben 
rochtä:  B,  auf  dem  Kandti:  Ji^'*  yratu  \  lo.  de  Pemp»ivoirde ,  in  dorso;  1%.  — 
1)  s.  Urk.  2997  Anm.  (1386  Okt  18]. 

1401    3179.    *Pab8t  Bonifatius  iX.  bcaujirayl  den  Bischof  von  Havel- 
berg  und  die  Decanc  von  S,  Moritz  vor  llildesheim  und  C.  L. 
Frauen  in  Erfurt^  dm  Raih  in  Haib»  %ur  Zurückgabe  der  Vogiei 
tu  veranlassen,    Rom  4401  Aug,  30. 

BouitatiiiB  episcopuH  servus  seivorum  Dei.  venerabili  fratri epi- 
scopo  Uavelbergen.  et  dilectis  tiliis  . .  s.  Mauricii  extra  muros  Uildese- 
inen,  ac  ..  s.  Marie  Erforden.,  MagontiB.  dioc,  ecclesiarum  decaniB 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  iustis  et  booeetia  snpplieum  TOtU, 
illis  preeertim,  per  que  ecclesiarum  et  eedesiaatiearom  peraonaram  pro- 3 
feetiboB  conBüIitar,  libenter  annuimua  eaque  faToriboa  proaeqaunur  opor- 
tnnis.  sane  petitio  pro  parte  dilectonun  filionun prepositi . .  decaai  et 
capitoU  maioriB  eodoBie  Halberstaden.  nobis  nnper  eidiibita  continebat, 
qnod,  cum  oHm  magnmn  spatium  cmtatiB  Halberataden.,  comnnauter 
AdTocatia  Halbentaden,  nnncnpatnm,  necnon  homincB  utrinaque  aexuato 
infra  eandem  AdToeatiam  pro  tempore  oommorantes,  Intcr  quoa  eiant 
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ncumiilli  homindB  babitantes  litones  nnncupati,  a  qnibüB  predicti  capitn- 
Inm  ntilitates  et  servitia  quamplnrima  habere  eonflneTemnt,  ad  ipwm 
capitaliim  pleno  iure  perfeiiieieDt,  prout  pertineiit,  ae . .  proooiuiil  con- 
i&  snles  et  dres  diete  eiyitatis  eaadevi  AdyoeatiaBi  per  modam  oblig^atioBis 
Bibi  vempare  eonaieatiir  ipsiqve  eapitidiim  in  hviiismodi  obligatiloiiem 
oonflentiTe  reeaoarent,  tandem,  didem  capitalo  in  qnadam  enria  canom- 
eaU  diole  eedede  inaimnl  oongregatiB ,  nonnnlli  laiei  ad  procorationem 
et  inatigationem  proconsnlis  conaolmn  et  dTinm  predietomm  ad  cnriam 

soipBam  mann  armata  hostiliter  aeceBBemnt  et  aliqni  ex  eU  qnoddam  babi- 
taealnm  infta  eandem  eoriam  exiBtens,  nbi  ipei  capitnlnm  erant  congre- 
gati,  intravenint  ilUoo  oomminanieB  eiBdem,  qnod,  niBi  Adrocatiani  Bnbito 
obligarent  dvibnB  antedietis,  ipsoB  emn  gladiis,  qaoBtanefleeam  defere- 
bant,  interfieere  rellent,  ipBiqne  capitidnni  yi  et  metü,  qni  cadexe  pote- 

2$rant  in  constantes,  perterriti  cüetam  AdFocatiam  eisdem  civibus  pro  certa 
pecnnianim  somma  tunc  expressa  et  ipsis  capitulo  efifectualiter  pcrsolnta 
ohliL^ariuit ,  rescrvatis  nichilominus  capitulo  prefatis  certis  libertatihua 
iuTÜ-iis  et  utilitatibus  in  Advocatia  et  liomiiübus  supradictis ,  prout  in 
(piihiiRdam  litteris  inde  confectia  dicitur  plenins  contineri,  quodqne  po8t- 

30  modum  jiroconsnl  conaules  et  cives  prefati,  contra  pacta  et  conventiones 
in  dictis  litteris  contenta  temere  venientes,  homines  in  eadem  Advocatia 
coniiuorarites  ad  servitia  incousueia  ipsis  prestanda  compukriuit  et  ex- 
fimc  nh  illis  giii^uli-^  iniuis  certas  pecnniarum  Gummas  pxtorscrunt  ac 
imj)edi\  cnint,  prout  impediiiiit,  ac  fecerunt  et  faciunt,  quoiniiins  prefati 

35capitulum  utilitates  et  servitia  ab  Advocatia  et  honiinibus  predictis  eis 
debita  habere  potnerint  sive  possnnt,  et  quod  succcssivc  dilectuB  filins 
Rudolfas  electus  Ualberstaden.,  de  cuius  persona  ecclesie  Uaiberstaden. 
predicte  tone  pastoreearenti  anctoritite  apostolicaprondunnBipreficiendo 
ipsnm  eidem  ecdesie  in  episcopnm  et  pastorem,  post  proTisionem  et  pre- 

4efeetioiiem  hninsmodi  certaa  litteras  in  detrimentum  ioriam  et  libertatnm 
predicte  maioris  et  aliarum  ecclesiarum  civitiitis  prcfate  ao  prdndidnm 
hominom  in  dieta  Advocatia  et  aliis  cnriis  liberia  ad  ipsas  eceleBiaB  per- 
tinentibnB  commoiantinm  notorie  TexigenteB  absqne  consenBn  dictornm 
eapitnli,  ipsis  penitna  ignorantibna  et  ineqnidtiB ,  sno  sigfllo  oommmdre 

45  preeninpBit  in  graTem  ipBomm  prepodti  deoani  et  caiätnli  ae  inrinm  sno- 
mm  ledonem  et  iactnnun.  qnare  pro  parte  prepodtt  decani  et  capitnli 
predietomm  nobis  Mt  bnmiliter  BnppÜeatnm»  nt  eoedem  prooenanlem 
eonsnles  magistroB  et  dvea,  qnod  Adroeatiam  predietam  Bnb  fonnidabi- 
libns  pedB  ipsis  prepodtn  deeano  et  capitnlo  libere  reBtitaant  et  liomines 

50  in  eadem  Advocatia  pro  tempore  commorantes  pristina  libertate  gandere 
permittant  nee  ipsos  prepodtnm  deeannm  et  capitnlnm ,  qnominns  ntiU- 
tates  et  servil  Bolita  dcnt  antea  ab  eisdem  hominibns  percipere  et  ha- 
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here,  ac  eosdem  liomiueB,  qiiominus  huiusmodi  libertate  gaudere  valeant, 
impedire  seu  perturbare  presuinant,  compelli,  necnou  littcras  prefatas 
per  euudem  electum  in  preiudicium  dictorum  prepositi  decani  et  caj.itnU,  53 
ut  prefertur,  sigillatas  et  quecunque  inde  secuta  ac  omnia  et  singula  in 
eis  contenta  ipsis  preposito  decano  et  capitulo  ac  aiiis  ecclesiis  predictis 
preiodicantia  nulla  cassa  et  irrita  fore  deelarari  et  alias  revocari  cassari 
et  annallari  mandare  et  alias  eis  in  premiBBiB  de  opoitano  ranedio  provi- 
dere  de  benignitate  apostolica  dignaremar.  nos  igitiiradconservationemM 
libertatnm  iurivm  et  privilegiornm  dicte  eooleflie,  quam  patemis  brachüs 
constring^ns ,  Bolidtis  stadiis  intendentes  ac  de  premissis  certam  noti- 
tiam  HOB  habente»,  bniasinodi  sapplieatioiiibiiB  ineUnati,  diseietioiii  yestre 
per  apostolica  scripta  maadanras»  quatiaua  tob  Tel  dno  aut  unus  Testram 
per  ¥oa  Tel  alinm  Ben  alios,  red^ttbaa  prorentibns  el  utiUtatibna  p«rB$ 
dietoB  pioeonaalem  coiiBiileB  et  dves  es  diota  Adyooatia  a  tempore  obli- 
gationiB  bainamodi  pereeptiB  in  capitalis  aamme  defalcatioiiem  eompata- 
tis,  eosdem  proeonBnlem  eoDSaieB  ei  dves  sab  excommanicatioaia  BiiapeiL- 
Bionis  et  interdieti  ae  priratioidfl  bonorom  feadalium,  qua  a  predictis  et 
qniboBTiB  aÜis  ecdeniB  Tel  personiB  commnnlter  Tel  diTisim  obtiaent»  7o 
neenon  inbabilifatioiiiB  ad  illa  imposternm  obtinenda  et  ad  preaentandiun 
peiBonaB  eooleBiaaticaB  ad  besiefida  ecelefliaBtica  de  IpBornm  iun  patro- 
natiis  existentia  et  ad  interesBendam  pUusiliB  coBBiliiB  Tel  teaetatibiia 
prineipum  magnatum  vel  nobiliiim  seu  oommunitatum  aat  tmiversita- 
tum  neenon  sub  mille  marcharum  ar^enti  puri,  pro  medietate  camereTi 
a|t()siolice  et  reliqu;i  medietate  diete  iiiaiori  ecclesie  applicaiidarum  ,  et 
aliis  fonnidabilibuB  peui^,  de  quibub  vubiä  videbitur  etquas  contrafacien- 
tes  eo  ipso  ineurrant,  anctoritate  nostra  moneatis  et  mandetis  eisdem ,  ni 
iafra  certam  peremptorium  coiupetentem  t^nninum,  quem  eis  ad  boc 
dnxeritis  prefigendum,  Advocatiäm  predictam  preposito  decano  et  capi-so 
tulo  prefatis  libere  et  omnino  restituant  ac  bomines  iu  ea  pro  tempore 
commorantes  pristina  lihertate  jiniideic  jjermittant  nec  eosdem  prejwsi- 
tum  decanuni  et  eapituluui,  qnouiiuus  utilitatcs  et  servitia  buiusmodi  ab 
eisdem  bomiuibus  sicut  antea  percipere  et  habere,  ac  bomines  prefatos. 
quominus  eadem  libertate  gauderc  valeant,  impedire  seu  perturbare  qao-8& 
quo  modo  presumant:  alioqnin  eosdem  proconsulem  consules  et  ciTca 
penas  et  sententias  buiusmodi  incurruBe  eadem  auctoritate  declaretis  ae 
nantietis  et  ab  aliis  faciatis  publice  nnntiari  et  tandiu  arctius  evitaii, 
donec  Adyocatiam  prefatam  eisdem  preposito  decano  et  capitulo  Ubm 
et  omnino  reatitiiant  ac  hominea  hmnsmodi  dicta  libertate  gaadere  p«i^9o 
ndttant  et  a  aede  apostolica  snper  boo  absointioBiB  benefidam  memariHft 
obtinere.  et  insaper  littecafl  pre&tas  per  eaadem  electau,  nt  pvemittitar, 
sigillataa  et  qaeoanqae  inde  Bccuta  ac  omnia  et  siasnla  in  da  eontanta 
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neeiion  pacta  promiadonea  obUgmtionea  et  aÜenatioiiea  qnecniiqiie  per 
s»eoadem  proconanlein  oonaiilea  et  eiFee  m  maioria  et  afianim  eedeeiaram 
ae  «rbia  et  Advoeatie  piedietaniiiL  ac  iariam  Ubertatam  et  pririlegioram 
eanmdem  pieindidam  absqne  dictornm  capitnli  eonBeiuro  inita  et  facta, 
etianun  ittramento  fiieriiit  roborataf  nalla  easea  et  irrita  foisse  et  esse 
eadem  anetoritate  decUuretis  ipsasqne  cassetiB  ammlletis  et  inritetis  ac 
looetiain  episeopom  Halberstaden.,  qni  nunc  est  et  pro  tempere  fherit,  ad 
defendendam  et  manatenendnm  prepositom  decannm  et  ca]dtaliim  buiiia^ 
modi  ac  deram  dvitatis  predicte  in  biüb  libertatibiis  ituibns  etpririlegiis 
anctoritate  piedicta  compellatis  ao  mdiilominiia,  legitimis  super  hüB 
babendiB  aerTatis  proceMibas,  eos,  qaotiens  expedierit,  aggravare  cure- 
105  tis,  contradictores  anctoritate  nostraappellatione  postposita  compcscendo, 
invocato  ad  hoc,  ßi  opus  fuerit  auxilio  braeliii  seeuluris,  huiusmodi  obli- 
gatione  ac  ipsius  taciU  approbatione  et  lapsu  quadrienuii  iiecnoü  litteria 
pactis  proruissionibus  obli^atiouilni^i  et  alienationibus ,  etiam  iaramento, 
confirmatione  apostolica  vel  quacuüque  firmitatc  alia  roboratis,  ac 
iioconstitutionibus  apostolicis  et  alü«  oontrariis  non  'ibstaiitil>us  (luibu.scuu- 
que,  seu  si  eisdem  proconsuU  coü.Hulibu.^  <  t  ( i\  ibus  vel  quibusviR  nVm 
commnniter  ve!  dirisiim  a  prefata  sede  indultum  existnt   quod  interdiei 
suspendi  vel  excommunicari  aut  extra  civitatom  ]irodi(  taiii  ad  iudicium 
evocari  non  possint  per  litteras  apostolica s  imii  f;i(  icutc^  plenam  et  ex- 
llöpressam  ae  de  verbr»  ad  verbnni  de  indulto  huiusmodi  meutionem.  voln- 
mns  insuper  et  apostolica  anctoritate  statuimus,  quod  eomm,  que  circa 
compulsionem  predictam  egeritis  in  premissis,  irrevocabilcs  conservato- 
res  et  eorum,  qni  fnerint  in  premissomm  obserratione  rebelles,  perpetoi 
eompiilBorea  exiBtatia. 
120      datnm  Rome  apud  s.  Petntm  ig.  Kalendas  SeptembriSi  pontificatoB 
nostii  anno  tertio  decimo. 

Magd.  B.  r.  St&dt  Halb.  11»  mit  Bulle  an  Biodfaden;  oben  rechts:  B,  un- 
ten links :  Octohr. ,  die  Taxe  (301  und  F.  de  Mnntepolieian.  9  \  la.  de  Papia ,  auf 
dem  Kande:  iVo  W.  Leo  3  \  In.  de  Pempeh  oirdf ,  in  dorso:  IjC  lac.  uud  von 
andrer  Hand:  Anno* Domini  m.cccc.  tertio,  mdictiont-  xj,  pontißcatu»  domini  noatri 
Bionifatü)  püpe  tmni  mmo  xüi;,  die  Vmm$,  deeima  quinta  metms  lunii,  Kor» 
wuperamm  im  «colmm  Mmri»  Brfbrim,^  MagmUin,  dioc.,  dwUnm  JM^du» 
Scheper,  proevrwiar  eleriMalb.,  presenUm  btslkm  dommo  dieto»  fntBmtavU,  p$tm» 
sibi  tnomiiottem  contra  ctces  Halb,  deeemi ,  quam  dominus  deeanus  cum  ea  qua 
decuit  rerermtia  recvpit  et  monitionem  proui  in  forma  contra  dictn«  r/rf «  deerevit, 
pre*enUbu»  magitiro  lohanne  StetefeU,  Meinrieo  Corpentarii,  vicuriis  dicte  ecclesie 
t.  Marüt  Cbnrado  TFinDbn,  eugtodi  Mthm»  #.  An/t  H(M,,  «t  Stknieo  ßpentn^ht 
mimrio  ptihUto,  Magmim.  H  Mdb.  dioe.,  tmtüm  §te, 

3480.  *Pab8t  BotufaHw  IX,  gewährt  den  Bürgern  von  Eisleben  i4oi 
das  ius  non  evocandi,  wenn  eie  bereit  etnä^  vor  dem  Arckidiaconm 
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des  Bannes  Eidehen  oder  smnem  Offieialen  den  ßä^em  Hede  tu 

siehn.    Rom  1401  Sept.  5. 

Bonifatius  episcopus  servus  servoriim  Dei.  dilecto  filio  . .  dec^no 
ecclesie  b.  Marie  Erforden. ,  Magnntiu.  dioc. .  salatem  et  apostolic&m 
Ijenedictiouem.  cum  diieetis  filii?  nmversis  opidanis  opidi  in  Isleven, 
Halberstaden,  dioc.,  ex  speciaii  gratia  duxerimus  concedendum ,  quod 
auctoritate  litteraram  sedis  apostolice  ac  etiam  anctoritate  cuiuscuoque  5 
ordinarii  extra  opidum  ipsorum  ad  indicinm  neqneant  evocari ,  qnandia 
parati  fiierint  coram  suo  ordinariOi  videlicet  archidiacono  baDni  de  Isle* 
Yen  in  ecolesia  Halberstaden.,  seu  e\nn  officiali,  ad  qaem  qnidem  atchi- 
dlaoonmii  pro  tempore  existentem  inrisdictio  ordinaria  in  predicto  opido 
de  antiqua  et  hactenns  padfice  obserrata  consuetiidine  pertinere  dinosci-  lo 
tar,  de  ipns  conqnerentibns  iastitie  plenitadinem  ezhibeie,  diacretioni 
tue  per  apoitoUea  seripta  mandamiiB,  qnatmiui  ipaoi  aon  permittaa  anper 
biia  contra  hniofliDodi  eencenioniB  noatre  tenorem  ab  aliqtdbaa  iadebite 
moleatari,  moleatatorea  bniiumodi  pereemiiuratD  eedesiasticaiii,  appella- 
tione  poBiposItai  eompeicendo,  non  obBtantibns,  ai  aUqoibiis  eommmiiter  is 
vel  diTiflim  a  aede  predieta  Bit  indnltiuDy  qnod  interdici  BnBpendi  vel  ex- 
eommiimcari  non  poBsint  per  litteras  apoBtoIieaB  non  facientes  plenam  et 
expreBBam  ao  de  verbo  ad  Terbtim  de  indulto  bniaBmodi  mentlonem. 

datmn  Rome  apnd  b.  Petmm  Nonas  Septembris,  pontifieatiia  nostri 
anno  dnodeeimo.  20 

Magd.  8.  r.  Gr.  Mansfeld  IX«,  Eisleben  5,  mit  Balle  an  Bindfaden;  unten: 
B«rtoliu9f  avf  dem  Rand«:  On^  mmtMo  dommi  mUri  pape. )  8.  de  A^uiUt; 
in  dono:  9  und;  domüto  JV.  ZnfttcA  


1401^  3181.    Pabsi  Bonifaihts  IX.  hemüigi  Ablass  für  die  Adame- 

^     Austreibung  am  Ascher millii och,  für  Palmarum  und  Egidii.  Rom 

U01  Sept.  8. 

BonifatiüB  episeopnB  semiB  Berromm  Dei.  nniyerBiBChristifidelibiiB 
proBentea  littenm  inapectnriB  Balutem  et  apoBtoUcam  benedietionem. 
qnanto  freqaentiiiB  fideUnm  menteB  ad  opera  pietatiB  et  ad  penitentiam 
indneimnB,  tanto  salabriiiB  eomm  animamm  atatoi  proTidemna.  eom 
itaqne,  Bient  accepirnnB,  in  civitale  HalberBtaden.  taliB  eonsuetiido  a  lon-s 
gifl  retroactiB  temporibuB  obBorYata  eziBtat  et  obaerretar,  Tidelicet  qnod 
Bingalia  anniB  in  die  dnerom  qmdam ,  qai  boc  sponte  faoere  volnerit, 
eommoniter  Adam  appellatas,  se  per  episcopnm  Halb.,  qni  fiierit  pro 
tempore,  vel  einB  in  hae  parte  eommiBBiuiam  de  eodeala  Halb,  baevio 
reici,  causa  peeeata  Baa  emendandi  et  GhriBtifideleB  ibidem  protonelo 
astantes  ad  penitentiam  et  devotionem  indnoendt,  enm  instantia  poatnlati 
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qno  facto  liictus  Adam  in  paupertate  et  parcinionia  quadragepimam  de- 
dücens  ac  in  penitentia  perseverans,  limina  ecclesiamm  civitatis  Halb, 
siüguliö  diebuR  devotiiis  vinitat  et  a  eolloquiifcj  liouiimiiii  penitiiB  abstinet 
!5et  se  retrahit  usque  ad  Iimuuui  (|uiiitam  feriam  in  eena  Domiui ,  in  qua 
dictus  Adam  et  etiaui  diverse  alle  iitniisque  sexus  persone,  id  spoute 
fttcere  volentes,  ad  ecclesiam  Halb.  |irf  dictain  per  eysiscopum  ve)  depu- 
tatum  huiasmodi  tamquam  penitentes  cum  mag-na  Bolcmoitate  in  pre- 
sentia  deri  et  populi  introdacantur  et  circa  premissa  nonnuUe  alie  ceri- 
20  monie,  causa  indacendi  popalum  ad  penitentiam  et  devotionem  saliitareiii, 
deToiins  observantar:  nos  capientes,  nt  Cbristißdeles  huiasmodi  cerimo- 
DÜB  eo  devodas  mtersint  et  ad  diekam  ecelesiam  Halb,  eonfloant  et  ad  eioB 
fabricam  manus  ponigaiil  [eo]  promptias  adintriees,  quo  ez  hoo  ibidem 
domo  oeleatis  gratie  conspe^erint  uberiaa  m  refeetos,  de  omnipoteiilia 
15  Del  miflerioordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apoitokram  dia  anetorilate  ceniiBii 
otnnibiie  vere  pemtentibiui  et  eonfeMda,  qni  in  dominiea  ramii  palmar 
mm  necium  in  feeto  a.  Egidii  abbatis  et  per  oeto  dies  dominicam  et  festom 
bmnaroodi  immediate  seqnentea  fnclnnve  a  primis  veBperia  indpiendo 
predietam  ecclesiam  Halb,  devote  TidtaTerint  annnatim  ant  dieta  die 
a^hduBmodi  eerimoniiB  ibidem  vel  alibii  ubi  üeatt  devote  interfaerint  nee- 
non  ad  dnsdem  ecdeaie  fabricam  poiiexerint  mannsadiatrices,  illam 
indnlgentiam  et  remiMionem  anotoritate  apostolica  tenore  presentinm 
concedimniy  qnam  annnatim  Tidtantes  8.  Maid  de  Venetüa  ae  monaaterii 
in  Belbnk,  Caatellan.  et  Oaminen.  dioe.,  ecdesias  in  festo  ascensionis 

35  domini  no8tri  Jesu  Christi  quomodolibet  conseqnuntur.  et  nichilominns  nt 
Christitidelcs  ad  ecclesiam  ipsam  causa  cousequeudi  iudul^;entiaa  huius- 
modi  copiosius  confluant  et  salutem  iiiibi  salubrius  hauriaut  aninianim, 
dilectis  filiis  capitulo  ecclesie  predicte  duodecim  vel  plures  presbiteros 
ydoneos  seculares  vel  religiosos,  qui  in  diebas  et  festo  predictis  singulo- 

40  rum  (Jhristifidelium  tunc  ad  ecclesiam  ipsam  confluentium  ac  eis  confiteri 
volentium  in  hninsmodi  ecclesia  et  infra  eins  septa  confessionea  audire 
cisque  pro  commißsis  cum  virg:is  innre  Romane  curie  debitam  absolutio- 
neni  iiijiendcr*  et  iniuugere  penitentiam  salntarem,  nm  forsan  talia 
fiierint,  propter  que  sit  sedes  apostolica  merito  consuienda ,  libere  et 

46licite  valeant,  deputandi  ipsiaque  et  diiectis  filiis  ciero  dicte  civitatis, 
qnodsi  forte  civitas  et  ecclesie  antedicte  [dictis]  diebas  et  in  festo  hning- 
modi  ecdesiastico  faerint  apostolica  vel  quacamquc  auctoritate  alia  snp- 
podttt  interdicto  ant  ceesatio  didnonim  ibidem  foret  observanda,  roissas 
et  alia  divina  offida  neenon  cerimonias  et  alias  observantias  haiasmodi 

50  Bolempniter  in  presentia  popnU ,  exeommnnicatis  et  interdictiB  exdnda, 
celebiandi  et  eocledadica  sacramenta  miniatrandi  eorpotaque  mortnomm 
CMsclesiaatice  BepdtnTe  tradendi  auctoritate  apodolica  tenore  presentium 
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Heentiam  inparlimiir.  Tolnmiifl  insuper ,  qnod  obUtiones  et  elemoBine, 
qoe  dictiB  ^ebiis  et  festo  a  Gbristifidelibns  ecdesie  predicte  lar^entur, 
ad  usus  fabrice  ipsias  eccleeie  omiiimode  convertantur ,  tarn  apostolicis  55 
(liKim  Hvnodalibus  ac  provincialibnB  editis  constitutiouibus  et  uliis  con- 
trarÜB  non  obstaiitibus  quibuticumque,  etiam  aliis  qüibnscuraque  iüdul- 
gentiis  tarn  per  nos  et  sedem  apostolicam  quam  quavis  alia  anctoritate 
predicte  ecclesie  aut  pro  ea  qiialitercumque  conccBsis  hacfcTius,  qiias 
presentibns  approbamnB.  niehildiiiiuus  in  sno  robore  permaiisuris  ac  pre-öo 

Bentibus  perpetuis  futuris  temporibos  duratoris.  nuUi  ergo  .  fli 

qiÜB  autem  . 

datum  Korne  apud  8.  Fetnuu  vj.  Xdus  »Septembris,  pontificatiis  aoatri 
anno  duodecimo. 

Im  Transsumpt  des  Magdeburger  Offioinlen  Jobaun  Reppener  —  auf  Bitten 
des  Halb.  Domherra  Bertratu  von  Veltheim  —  Magd.  H06  Sept  26,  Notar:  Phi- 
lipp vuQ  TangermUnde;  Zeugen :  Johann  Äuneken ,  Beneficiat  in  der  Juhanuiö- 
Kirche,  und  Cleriker  Conrad  Dransyelt  (Magd.  XII,  40,  mit  Siegel  des  Officia- 
M.  -~  Auch  Cop.  A.  26t  imd  Cop.  Kfnbeiver  (mit  tj.  Kai,  Sipi.),  —  0«dr.  HZ. 
1873,  S.  M. 

14U1    a482.    ^Gräfin  Heilmg  von  WenUgerade  erhäU  tfo»  BUchof 
Rudolf  LaOe  und  B$fe  in  PabUdorf  zur  Leihxwhi.  1401  Sept.  f  8. 

Wc  Heylewicb  von  godis  gnaden  grevynne  to  Wernigrudc '  be- 
kennen open))ar  mit  disscni  brive,  dat  de  erwerdige  unse  gnedige  berre 
her  Rodoll  bisehop  tu  Halb,  uns  gelegen  heft  to  euer  rechteu  lyftueht 
Inde  unde  hM'e.  de  sine  vorfarden  unde  be  gebat  bebben  in  dem  dorpe 
to  Fapstorp.  mit  allem  recbte  dinste  unde  gerichte,  overst  nnde  neddir-5 
Bte,  unde  he  wol  des  unse  rechte  were  wesen,  war  unde  wanne  uns  des 
not  is. 

des  to  tage  hebbe  we  era  gcgeven  disseu  brif  mit  unsera  angehan- 
geden  ingesegel ,  na  godes  gebort  vierteynbundert  iar  dar  na  in  deme 
ersten  !are,  des  mandages  na  unser  Frowen  dage  lateren.  lo 

Mftgd.  X,  34,  das  Siegnl  ist  ab.  —  1)  die  Oemahlin  Conrads  VI. 

1101    9483.    IHe  Gebrüder  von  Wmzleben  in  Hundi^mrg  einigen  tick 
mit  dem  Capikl  über  eine  Mühle  daselbelj  die  zur  (H^edienz  vom 

Nordhausen  gehört.    1404  Sepl.  23. 

We  Bosse  unde  Werner  van  Wanzleve  ircbro  lerc ,  wouhaltirh  to 
Hundesborch,  bekennen  openbar  in  desseui  Ijil  ve  allen,  die  on  sen  eddir 
boren  lesen ,  dat  we  niyd  dem  erbaftigen  unserm  leven  heren  hern  Al- 
brechte domproveste,  hern  Albrechte  dekene  unde  dem  ganzen  capittole 
gemene  to  dem  dorne  to  Halb.  ?an  oniir  nnde  imnr  erren  wegen  gedo-  6 
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gediDget  belilMii  mmne  eyne  molen,  de  dar  belegen  was  by  dem  slote 
nnde  dorpe  to  Hnndeebor^,  die  ore  nnde  eres  godisbns  bort  In  die  obe- 
diencien  to  Nortbnsen  in  orem  goddishus,  dar  men  on  allelarllkeB  placb 

Vau  to  gevende  to  tyuBe  in  de  ßulven  obediencien  enen  halven  wispel 

loroggen  eddir  achte  Schillinge  penninge  aide  Brunswikescher,  de  sulve 
mole  uu  vorgau  ig]  darumme,  dat  de  muliicr  nicht  beholdcu  enkonde  in 
der  snlveii  molen.  undc  die  sulven  molen  hcbben  we  vorgenanteu  Bobso 
nnde  Weruer  umme  veiicbeit  willen  unde  beternisae  des  dorpes  to  der 
Hundesborcb  vordau  geleeh(t)  up  eyu  ander  biek  myd  orer  witscop  wil- 

15len  unde  wulijnrt  in  der  wis,  dat  de  sulve  mole.  de  dar  uyge  gebiiwet  is, 
ore  unde  ores  i;()di8liU8  [Siul  sclial  unde  in  de  vnr^renaiitn  obediencien 
boren  inyd  u.l<ö(bmem  rechte  unde  vriheit.  also  die  aide  mole  vor  gedaii 
beft.  sundur  tlorch  iieteringe  willen  der  suh  on  molen,  so  hebben  se  dat 
wilkort  unde  wuUcbort,  dat  de  molner,  de  in  der  vorgenanten  nygen 

20  molen  wonhaftich  ig,  one  nnde  orem  godishus  alleiarlikes  to  tinse  darut 
geven  Bcbal  desse  negesten  tokomenden  veir  iar  nmme  io  des  iaree  veir 
Brnnswikescbe  sebillinge  alder  penninge  eddir  den  halven  wispel  roggen 
baif ,  sonder  wan  de  snlTOn  veir  iar  nmme  komen  sin ,  so  scbal  he  on 
wedder  geven  alleiarlikes  to  ewigen  tyden  echt  achte  Schillinge  older 

2$Bnin8wike8eber  penninge  eddir  enen  balven  wispel  rog(g)ea.  ok  schal 
de  Yorgenante  molner,  de  darynne  wonhaftich  is  edder  wes  de  salve 
mole  were,  von  dem,  die  de  vorgenante  obedienden  to  Kortbnsen  to  den 
tyden  heft,  wan  se  los  wert^  entfiiagen  to  lene,  also  wonllik  is  nnde  von 
alder  gewesen  is. 

80      dat  alle  desse  vorgenanten  degedinge  gans  nnde  stode  geboldeu 

werden,  des  to  orknnde  bebbe  we  dessen  bref  witliken  mjd 

nnsir  beider  ingescegel  besegelt,  na  godis  bort  dosent  iar  in  dem  enen 
nnde  veirbnndersten  iare,  des  anderen  dages  na  sento  Hanrioins  dage 
des  hilgen  mertelers. 

Cup.  A.  579.  —  DerBeverB  des  Capitels  (Probst  Albrecht,  Decan  Albrecht) 
bmIi  Copie  gedr.  Wohlbrttek,  AlvaniL  II,  S.  46.  Cod.  dipl.  AlveoaV  I,  927. 

3484.    ^hunänm  des  Bischofs  Johann  von  Uüdcsiteim  [und  der  uoi 
Stadt  Goüax)  mtl  Bischof  Rudolf  und  den  Grafen  Conrad  und 
Hmnrich  wm  Wernigerode  und  Ulrich  wm  Regenstein  auf  6  Jahre, 

UOI  Oibl.  27. 

We  iohan  van  goddes  gntiden  bischopp  to  Hildensem  bckenuen 
openbare  in  dij^sem  breve.  dut  we  nmme  eyndreelitichcvt  uinlr  vredes 
willen  unde  umme  gemeyue  nüt  unser  land  unde  In  de  uns  vruntiiken 
Toreynet  gesatet  unde  vordregen  hebben  mit  dem  erwerdigen  in  god  va- 

30* 
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der  nnde  hem  hein  Bodeleffe  bisoliopp  to  Halb.,  Corde  ande  Hinrikes 
greTen  to  Wemyngrode  unde  Olrike  greTen  io  Begeniteyn,  also  dst  wo 
ore  Tjgend  nicht  werden  Bchnllen  noeh  enwillen  ran  vh  to  disaem  n^yeten 
Bente  Symonie  nnde  Inde  dage  an  voit  over  sees  iar.  were  ok  dat  ien- 
nich  adieUnge  werde  eder  npetonde  twisehen  onBerm  genanten  heren 
van  Halb.,  Corde  nnde  Hinrike  greven  to  Wemyngrode  nnde  Olrike  gre- 1« 
ven  to  Regensteyn  unde  unser  welkem  edir  twiechen  on  undo  unsern 
mannen  edir  uudersaten  edir  twiscbeu  oreii  iiuuiuen  \uu\c  imdcrsateü 
unde  unsem  mannen  unde  undersaten,  dartu  hebbc  we  bischopp  lohan 
gekorn  hern  Hanse  vau  Swichelte  ritter  unde  Hanse  vau  Ki88enbrug^,'e 
unde  de  genante  nnae  here  ran  Halb.,  greve  Cord  unde  greve  Hinriki5 
unde  greve  (  >h  ik  gekorn  Hause  Schenken  unde  Otten  van  Langele:  de 
veer  schedetjlude  schullen  danimme  to  hope  rideri  an  de  Wigenhope 
bynnen  den  neysten  verteynachten .  wanne  dat  van         escbet  wert, 
unde  ficbolden  de  twidracht  unde  sebelynge  dar  ficheyden  in  rechte  edir 
in  vruntschoppe.   worden  de  veyre  der  schedinge  nicht  eyn  an  dem  20 
rechten ,  so  hebbe  we  eyndrechtliken  an  beydenthalveu  to  eynem  over- 
manne gekoren  hem  Sirerde  van  Rottinge ,  an  den  eoholde  eyn  iowelk 
deyl  der  achedeslade  tin  recht  der  schedinge  bringen  nnde  mit  weme  de 
to  volle  mit  dem  reehten,  dar  scholde  sek  malk  an  genügen  laten,  nnde 
dat  schal  de  orerman  ntepreken  bynnen  den  neyeten  Terleynaehten,  als» 
dat  an  on  gebracht  were.  nnde  we  sek  nicht  enwelde  genogen  lateii  an 
dem  reehten»  dat  deme  Tan  disseü  sehedeslnden  eder  van  dem  over- 
manne  gesoheden  werde,  als  vorsereTen  is,  so  loholde  we  gauuiten  Tor- 
sten nnde  heren  an  beydentslden  samptUken  darto  hdpen,  dat  dat  ge- 
flebeyge  nnde  malk  dem  andern  dede  bynnen  den  neysten  Ter  wekenso 
dania,  also  dat  geseheden  were,  nnde  seholden  de  hnlpe  den  naoh  nt- 
sprake  der  genanten  sehedeslnde.  seh^  ok,  des  god  nicht  enwille,  dat 
dieser  sehedeslnde  iennich  afgynge  bynnen  dieser  genanten  tyd,  so 
seholde  de,  van  der  halTe  wegen  de  schedesman  afgegan  were,  eynen 
andern  schedesman  in  des  -Torstorrenen  stede  benomen  nnde  setten. » 
gyuge  ok  de  OTerman  äff,  so  seholde  we  an  beydenthalTen  dammme  to 
hope  riden  ane  vortoch  nnde  uns  eynes  andern  OTcrmannes  Tordragen, 
wti  dicke  des  nod  were. 

hirup  sint  we  overeyn  gekomen  an  beydenthalven,  dat  neymet  roven 
noch  den  andern  beschedigen  schal  bynnen  dieser  genanten  tyd  over  der 40 
lantwere  van  dem  Brockenberge  an  unde  de  lantwere  nedder  wente  an 
dat  closter  to  Heyninge .  noch  de  de  an  der  lantwere  beseten  sin.  dede 
dat  hirenboven  iement,  dat  schulde  we  nnse  amptlude  manne  stede  unde 
undersaten  truweliken  weren.  unde  (jueme  we  eder  deienne,  de  dat 
Tan  onser  wegen  werden  an  beydentslden,  mit  weme  danmune  to  Teyden,  ^i 
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80  flcholde  we  genanten  vonten  nnde  boren  nuXk  fline  koBle  nnde  lade 
le^^gen  bi  de  ienne,  den  dat  antrede  nnde  danmune  to  veyden  gekomen 
were.  nnde  dat  sebolde  nnaer  iowelk  den  uppe  eine  eygmie  koste  nnde 
erentvre  nnde  na  beeeggynge  diner  Torsererenen  schedeBlnde  nnde 

SOoYermaDs.  wore  ok  dat  unse  here  yan  Halb.,  greve  Cord  unde  greve 
Hinrik  to  Wcrniugrode  undc  grevc  Olrik  to  Kegensteyn  eder  de  ore  ore 
yygcüde  rovere  edcr  deyne(rQ)  in  unseui  laude  unde  gebeyden  slotea 
Steden  eder  dorpeu  aukemen,  de  mögen  He  vrjeliken  dar  angripen  ane 
vare.  nnde  darto  schullen  on  unse  amptlode  unde  undersaten  trnweliken 

^helpen  uude  nicht  hindern,  wor  ok  dat  unser  ieuniges  undersate  an  bey- 
dentsiden  eder  iemet  disse  eyninge  mit  vorHate  vorbreke  eder  sek  an 
dem  rechten  nicht  weide  genogen  laten,  künde  de  here,  under  deme  he 
Beete  eder  dorch  des  land  he  over  de  Inntwerc  rovede  eder  de  rovede, 
de  bi  der  lantwere  beteten  were ,  den  to  rechte  eder  to  bescheydenheyt 

60 nicht  bringen,  so  Bcholde  we  vorsten  unde  heren  vorgenant  ome  darto 
trnweliken  beholpen  sin,  dat  he  des  to  rechte  eder  to  beaobeydenheyt 
mecbtich  worde,  nnde  »eholden  dat  ok  don  malk  np  eines  snlFes  koste 
nnde  OYentore  nnde  na  beseggynge  der  schedeslade  unde  oTennannes, 
alz  Yorscreren  Se ,  nnde  BchnUen  dat  an  beydentnden  holden  an  alles 
geyerde. 

in  disse  eyninge  bebbe  we  gelogen  den  lad  nnde  de  böiger  to  Gos- 
1er  nnde  de  Hartesboroli  mit  orer  iobehoringe.  nnde  we  de  rad  der  stad 
to  Goder  bekennen  in  dissem  snlyen  breye,  dat  we  mit  nnsem  heren  yan 
ffildensem  de  ^inge  in  aller  wis,  alz  disse  bref  ntwiset,  stede  nnde 
TOyast  holden  willet  ane  argelist. 

alle  disse  yoisereyenen  stndLe  loye  we  loban  bisehop  to  HÜdensem 
nnde  de  rad  nnde  borgere  to  Gosler  de(n)  yorgenanten  nnsem  heren  yan 
Halb.,  greyen  Coide  nnde  greyen  Hinrik  nnde  greyen  Oliik  stede  nnde 
ganz  to  boldende  ane  argelist  nnde  hebbet  des  to  bewisinge  nnse  inge- 
75  segele  gehenget  laten  an  dissen  bref  na  goddes  bort  yerteynhundert  iar 
dama  in  dem  ersten  iare,  in  sente  Symonis  et  lüde  ayende. 

Hagd.  m,  W>,  mit  den  Seoreten  dea  Biachofo  Johann  and  der  Stadt  Gosiar. 

3485.    Bisehof  Rudolf  belehnt  EggeUng,  Hilmar  und  AlbredU  ^uoi 
mm  Siromhedt  (Strobeke)  mit  dem  Zehnten  t»  Ürde^  dem  halben 
Zehnten  m  Klein-Fahlberg ,  dem  halben  Zehnten  zu  Almersbüttel 
und  dem  Rodeze knien  in  Stöckheim  (Kapel -Stockem),    (in  alle 
godes  hügen  avende)  4401  Okt.  31. 

V.  Strombeckscbes  Cop.  (Smc.  15)  8*  9.  —  1406  Jan.  6  {in  (weiften  dage)  be- 
lehnt Bisohof  Bndolf  Eggeling  und  TU«  tos  Sttombeok,  dai  f  Hilmar  Sühn«, 
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mit  allem  was  ihr  Vater  zu  Lehn  gehabt  hat,  ebd.  S.  lu.  —  1408  März  2S  (mitw, 
na  mytvaden  belehnt  Bischof  Heinrich  Eggoling  I.  und  Hilmars  Söhne  Egi^eling 
nnü  Tile  von  Strouibeck  mit  dem  Zehnten  au  Ürde,  dem  '  s  Zehnten  zu  Klein- 
Fahiberg,  dem  Va  Zehnten  and  1  Pfund  Geld  in  Almersbtittel  und  dem  Kode- 
sehnten  in  StOeUieim,  und  Hilman  Söhne  beeondera  mit  7  Hufen  in  Vellh^ 
vor  der  O,  ebd.  8.  11.  —  1411  Jnnl  16  [Ümttiafn  m  Fcbt)  belehnt  Bleeiiof 
Albrecht  Eggeling,  Eggeling  und  Tiloke  von  Strombeck  mit  dem  Zehnten  zu 
Ürdc,  doTTi  "  ,  7cl!TiT>-7i  in  Klein-Fahlber^ ,  dem  '  2  Zehnten  und  1  T'fimi}  Geld  in 
Almer.Hbiitn  1  u:  ii  Rodezchnton  in  Stückheiut,  ebd.  8.  11.  —  Ebenso  Bischof 
Johann  1420  {s.  Barlhol.  aoend]  Aug.  23  Gebr.  £^geling  und  Tile  von  Strom* 
beek,  ebd.  8. 13. 

3186.   Die  Capiiel  von  S.  Bonifatii  und  S.  Pauli  vereinigen  sich 
mit  dem  Dtmcapitel  und  dem  SUß  ü.  L,  Flauen  zu  gemeinsamem 
HafMn  in  dem  Streit  nUt  den  Bürgern  und  der  l^adt  Halb, 

4  401  Nov.  8. 

We  Brun  von  Gnstede  de  eldeste .  canonickus  lohan  Valden  unde 
dat  gauze  capittel  to  sunte  Bonifaeio  to  Halb.,  Segehart  von  Wunstorpe 
de  eldeste ,  canonickns  Borchart  Bodeker  nnde  dat  ganze  capittel  to 
Baute  Paule  darsalves  to  Halb,  bekennen  openbare  in  desaem  breve,  dat 
we  UDfl  mit  den  erbaren  ungen  heren  hem  Aibrechte  von  Wernigerodes 
domproTett,  kern  Albreohte  Gotgemake  dekme,  hem  Bertram  von  Veit- 
hen,  kern  Himioke  von  Werberge,  kern  Albieehte  Schenken,  hem 
Betmanne  Ten  Hoym,  meyiter  Henrieke  ron  Angern,  hem  Ckrkarde  foh 
Kntsleve  keiner,  kern  Frederioke  Knnt,  bem  loban  Fabri,  meystor 
lobaa  Bedekin  nnde  dem  capittele  to  deme  dame  to  Halb.,  mit  hem  Hin-  lo 
rieke  yon  Bardorpe  dekene,  bera  Betman  Broggeman  eoholemeiter,  bem 
Frederioke  tob  Hojm,  hem  Wemem  tob  Orsleve,  hem  DTderieke  tob 
Mamholte,  hem  Heyaea  Vimken,  hem  Hiniieke  Ton  Derdemen,  hem 
Hinriek  Nyemrtadt  ande  dem  ganzen  oapittele  to  vnser  leren  Vrowen  lo 
Halb.  Toieynet  unde  Tordmgen  hebben,  dat  wj  hy  cynander  ganz  nade» 
al  bliyen  willen,  nnse  recht  unser  korken  unde  desser  capittele  Tcrge- 
nant,  dat  we  hebben,  wedder  de  borgere  unde  wedder  de  etat  to  Halb, 
to  ervorderen  mit  rechte,  dar  schal  neyn  capittel  noch  persona  ut  den 
capittelen  sick  von  ten  edder  tlaraf  treden ,  de  wilc  dat  dusse  twidracht 
mit  unß  nnde  mit  den  borf^ern  nnde  mit  der  etat  to  iiälb.  ergenant  wäret.  20 
ok  schal  desser  vorgenauten  kerken  neyn  capittel  noch  persoua  ut  den 
capittelen  in  de  stad  to  Halb,  riden  edder  ten.  se  endon  dat  mit  der  snl- 
ven  heren  willen  unde  vnlhort  were  ok  dat  ienich  capittel  edder  per- 
sona ut  den  capittel  (II  liirwcdder  dede  edder  desse  enunge  vorhrcke,  also 
dat  he  des  von  uns  tiodi .  de.  schal  de  peneu  liden.  de  in  der  unien  vor-25 
schreven.steit,  de  wi  uude  desse  voigenante  vmt  heren  unde  capittele 
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hebben  vorsegelt  ande  gesworen,  in  aller  wise,  alse  he  lidea  aoholde, 
icbt  he  de  selven  unien  gebroken  hedde  unde  der  TOiyallen  werc. 

nnde  des  to  eyner  betaehnisse  so  hebbe  we  desBen  brcf  geven 

10 besegelt  wiüiken  mit  aases  capittels  ingesegele  to  seilte  Ftonie,  des  we 
esDonike  tmde  capittol  to  sunte  Boniiacio  Torgenant  braken ,  to  doBsem 
breve  gedrnokt  to  nigge  haken ,  de  geyen  ig  na  goddes  bort  in  dem 
e^rnen  nnde  yertoynhnndersten  iare,  an  dem  aehten  dage  na  aller  goddes 
hejligen  dage. 

Magd.,  Cop.  Kinberger  &10. 

3487.  ^Bischof  Rudolf  gibt  FHedrich  wm  Bünde  Lehn  und  seiner  hoi 

Frau  LeibzuclU  in  lloruburg,  Zescl  und  Vcllhcini.    1401  Dez.  8. 

We  Rudolf  von  gots  gnaden  bischop  to  Halb.  l)ekeuuen  openbar  mit 
dissem  breve,  dat  we  ligen  unde  hebben  gelegen  unsem  leven  getruwen 
Frederik  von  Bünde  to  enem  rechten  manlikem  lene  unde  Albeyde  syner 
eliken  husfmwen  to  ener  Uftucht  eyn  borchlen  nnde  enen  stal  op  dem 
5bu3e  to  Homeborg»  eyn  yorwerk  in  dem  dorpe  nnde  dre  hove  op  dem 
latken  dämme  to  Homeborg  nnde  dre  wische  darsnlves  vor  dem  bleke, 
enen  hof  to  Tsesele  nnde  anderhalye  lodige  mark  geldes  to  Veltem,  dat 
iehteswanne  der  von  Wynnigstede  gewesen  is,  nnde  willen  des  erereehto 
here  ttnde  were  wesen,  wnre  nnde  wanne  ene  des  nod  [is],  nnde  hebben 
loene  des  to  hekantaisse  dissen  bref  gegeyen  besegelt  mit  nnsem  anhan- 
geden  seereto,  na  goto  bort  yertoynhnndert  iar  dama  In  dem  ersten  lare, 
in  nnser  leyen  Fmwen  dage  eoneeptioms. 

Ma«d.  Z,  35,  mit  Seerek  (T«f.  XX,  173). 

34  88.    ^Bischof  Rudolf  gestattet,  dose  der  Sieehmkof  tu  HMer-  vm 

Stadl  (Hofmeister  Arml  von  (itnidf  i  ^hcuti  i  dem  Jacob  Berchtin  und 
seiner  Ehefrau  lUebe  eine  Huj'e  in  der  Sladljlur,  die  der  f  Her- 
matm  wm  Derdeseem  gehabt  haiy  auf  ihrer  beider  Lebenszeit  für 
30  Icihiqe  Mark  verkauft,    (des  dinsdages  nach  der  dominiken 

lavocayii)  440SI  Fehr.  44. 

Magd.  8.  r.  Halb.  P.  S8,  mit  Secret.  —  Gedr.  UB.  der  ätadt  H.  Ii, 

3189.     'Hermann  von.  (iusledl  in  Schwanebeck  im'p fandet  dem  1402 
Vicar  Albrechi  von  Adenem  und  seinem  Bruder  Heiner,  Can.  zu 
QuedUiUfurg^  2  volle  (yultaiheftich)  Hufen  in  Sehwan^tet^  für 
20  Marky  mU  BewiUigung  des  Bisehofs  Rudolf  als  Lehnsherrn, 
(des  donnersdages  na  sente  Matthies  dage)  1402  März  2. 
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Magd.  XVII »»,  76,  1,  mit  Siegel  (3  Kessel  haken  .  —  Die  Flurbezeichnimg 
ist  folgende:  1)  im  Norder-Felde:  2  einzelne  Morgen  und«r  der  kemerkm,  2  M. 
m  dm  mrihngeti,  2  M.  ebenda,  1  N.  ebenda,  2  eimelne  Über  den  NelndoiMiett 
Weg»  1  m  dem  vlade,  5  gegen  die  if^yntelm,  t  ebenda,  H/s  <^  d»  ronMlIm, 
V/i  ebenda;  2]  im  Sttder-Felde;  5  Uber  den  brokbereh,  1  bei  dem  CrottorMMn 
Gruben,  2  im  Wiesenweg,  1  auf  den  Nienhager  Weg,  1'  ^  in  den  Wiesenweg,  4 
über  den  Nieuiiager  Weg,  2  bei  dem  kackemey,  IVs  und  1  ebenda;  3}  im  West^r- 
Felde:  2  tiffen  de  rjf»che,  1  Uber  den  Runsteder  Weg  bis  auf  den  rywtch,  4  im 
ntSifß^  «MiMS»,  1  Ügm  «mI«  Iwigtn  koH,  3  Ober  den  JSIAiMpfyir  Weg,  2  am 
MeHm  herfe,  9  o»  «yiMr  eor»  cppe  dar  wUUn  €td»,  1  ebenda,  1  dm  wA  d» 
de  geyt  to  dem  holte ,  dat  dot  dot  lud,  1  auf  den  EilenstedlCr  Gianreg.  —  Bi- 
schof Rudolf  gibt  seine  Zustimmung  m  obiger  Verpfkndung  an  demeelbea  Tige, 
Magd.  XVU',  101,  mit  öiegeL 

J|402^  3490.  *Pahst  Bomfatim  IX.  beauftragt  den  Bischof  {Rudolf )  e9. 
die  Lütteburpschß  Saie  aufzulösen  und  die  i^l^ieder  von  den 
geschworenen  Eiden  zu  entbinden,    (vj.  Id.  Mag.  a.  xiij)  Rom  bei 

S.  Peter  1402  Mai  10. 

Hannover,  unten:  lo,  de  Soiiotna  —  Heg.  grati»  —  Q.  de  Pakt.  —  Gedr. 
Gudendorf  IX,  171. 

1403    3194.  ^Bischof  Rudolf  {^eignet  dem  Barpleeer-Klosier  m  HaUf. 

einen  Hof  in  Wegeleben^  den  diesem  die  Scheuken  Hans  und  Lud- 
wig von  Neindnrf  gesciienkl  haben,  und  befreit' ihn  von  Schoitä^ 
WadU  md  äerrendiensL    U02  Jmi  6. 

We  Rudolf  von  der  gnade  goto  bisehop  to  Halb,  bekennen  openbtr 
in  diasem  brere ,  dat  we  nneen  leven  getrawen  Hanse  nnde  Lodewlge 
Sekenken  nnde  eren  emn  fiy  gegoren  bebben  enea  hof ,  de  gelegen  is 
in  deme  dorpe  to  Wegeleve  tygen  hem  Hanse  Heesen  hove  over ,  den 

de  genanten  unse  leven  getruwen  Hans  nnde  Lodewich  mit  unHeni  wil-5 
len  mitle  fulbort  dorch  erer  sele  salichejt  willcu  vort  vurgeven  hebben 
den  Barvotenbrodern ' )  to  Halb.,  unde  frigen  den  genanten  Schenken 
nnde  eren  erven  unde  den  genanten  Barvotenbrodern  den  opgenanten  boff 
von  Hchote,  von  wachte,  von  herendenste  unde  von  allerleye  swerniFse. 

des  to  Urkunde  unde  Itckantflisse  behbe  we  ene  diBsen  brel"  gegeven  10 
besegelt  mit  unsem  »ecretc ,  na  gots  burt  verteynhundert  iar  darna  in 
dem  andern  iarc,  des  dinsedages  na  sente  Bonifacii  dage. 

Halb.  M.  4,  mit  Seoiet  —  1)  Gedr.  U£.  der  Stadt  Halb.  U,  69&. 

1402   3492.    *Bi»ehof  Rudolf  (gekoren  unde  gestediget  lo  Halb.)  bt- 
^^'^^  ^  zemg^i  dose  mU  seiner  md  des  CafHels  {Decan  Albrecki  Godgemak) 
Bewilligung  die  Knappen  Konemann  von  Ft^mer  (Vanr),  Wulfin 


Digitized  by  Google 


1402  Mg.  9  —  1402  Okt.  11. 


i73 


und  AlbreelU  van  Nemdoff^  AUtreckk  Söhne^  dem  CapM  ü,  L 
F\rauen  {Deean  Hemrieh  von  Bardorp)  für  100  Idihige  Mark 

Braun.schw.  Witte  und  Halb.  Wichte  die  Ilülfte  des  Hofs  in  Velt- 
heim bei  Hessen,  worin  der  sletnerne  Thurm  liegt,  die  früher 
Ludolf  von  Uasserode  hatte  [die  andere  die  von  Winnigstedt),  7V2 
Hufen  kdi^  Gut  und  2  Hufen  Zitugut  und  S  Zingköfe^  Halb. 
Lehn,  womä  Ilsebe,  Kenemanm  Firau,  bi$ker  beleibtudUet  iMir, 
wk.  verschrieben  haben,    (des  doiinerdages  iu  der  teynduseüt 

ridder  dage)  1402  Juni  22. 

Magü  §,  r.  B.  Virg.  633,  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  den  undeatl.  Ko- 
nHBaaiM  und  dftr  beiden  Melndoif  (2  Widderbörner),  du  des  Gepitel»  ist  eb. 

3193.  *Dh.  füedrieh  Hake  vertekreibi  wk.  den  Vicaren  (Hän-  tm 
rieh  von  PaUensen  I,  Henning  Stuven,  Heinrich  von  Orden,  Hein- 
rich von  PalUnsen  II,  Heinrich  Döring,  Curd  von  Seesen,  Mag. 
Sievert  von  Hattorf,  Albrecht  von  Adenem^  Johann  Dilmar,  Hen- 
mng  Bekolf  und  Vorsländer  Heinrich  von  Oeterrode)  eine  Mark 
jährUeh  auf  Jaeehi  au$  mnem  Hofe  auf  der  Burg  micehen  Dh. 
Werner  von  der  Schulenburg  und  {Can.  ü.  L.  fV.?)  Heinrich 

von  Sonnenborn  ^  den  der  f  Jan  von  (muIcii  (jv/uifd  hat,  für  15 
Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die  Cann.  Friedrich  von  Hugm  zu  U. 
L,  flauen,  Brun  von  Gustedt  zu  S.  BomfatU^  und  Segehard  von 
Wunetorf  und  Barihold  Eulen  tu  S.  PouH.  (an  seote  Laurentius 

avende)  U02  Aug.  9. 
Ma«^.  XVIIb,  76,  2,  mit  5  sohlecht  crhaltenea  Siegeln. 

3194.  *  Bischof  Rudolf  übereignet  der  Vicarie  S.  Georgii  zu  S.  1402 
Pauli  eine  halbe  Hufe  in  Wiby^  die  der  Halb,  Bärger  Albreeht 
AlMfon  und  eeme  F^au  SHe  aufgHaeeen  haben,    (in  sinte  Bar- 

tholomei  dage)  1402  Aug.  24. 
lUgd.  B.  r.  8.  PauU,  III,  das  Siegel  ist  »b.  —  Qedr.  UB.  &  PftoU  166. 

3195.  *  Bischof  Rudolf  entschädigt  das  Capitel  für  die  Bezahlung  1402 
der  Schulden  des  f  Bischöfe  Emei  mit  weikren  2  Mark  jährlich 

in  Grose-Harel^en^  mit  4  Mark  tn  Aspenetedt  und  dem  Zehnten 

in  Wulfersledt.    1402  Okt.  M. 
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We  Hodolph  van  goddes  gnaden  undc  des  Btolea  to  Bome  byschop  to 
Halb,  bekennen  —  — ,  dat  we  mit  wolbedachten  mode  uns  gatliken  imde 
MnÜtken  geeynet  nnde  vordragen  hebben  mit  den  erbam  heren  hein 
Albrechie  domproveate,  heni  Albreehte  dekene  nnde  dem  capittele  ge- 
meyne  to  dem  dorne  to  Halb,  nmme  de  stocke  nnde  aitikele,  de  hirnas 
bescreren  ston.  to  dem  ersten  male  nmme  de  sehnlde,  de  one  bjsehop 
Ernst  seliger  scbnldich  gebleven  is,  dat  we  dat  sobnllen  nnde  willen  mit 
den  vorgenanton  domproreste  dekene  nnde  eapittole  holden  nnde  Tulteen 
in  der  wis,  also  dat  mit  dem  ergenanten  byschop  Ernste  vore  begrepen 
was,  also  nmme  drebnndert  lodige  mark,  dar  se  Fore  vorsat  hebben  oren  lo 
togeden  to  Hoen-Keyndorpe,  de  de  komen  sin  an  de  losinge  des  slotea  to 
Oschirsleve,  do  he  dat  losede  van  Corde  van  der  Asseborch  vor  elven- 
hundert  lodige  mark,  unde  driddehalf  hnndert  lodige  mark,  de  de  keinen 
an  den  koj)  der  Stapelenborch,  darvore  dat  oapittel  vorkoft  hcTt  uie 
tegeden  t«  Utsleve,  to  Goddenhusen.  to  Silstede,  to  Hadebere  unde  to  15 
Mulbeke.  desse  sestehalf  lunidert  lodige  mark  sin  deme  ergenanten  ca- 
pittele eretadet,  driddehalf  hundert  lodigo  mark  mit  dem  gude  to  Latte- 
ken-Hersleve,  dat  dem  rrenanten  byschopp  Ernöte  lo^  Rtarf  van  8y  verde 
van  Quenstede .  unde  vor  hundert  lodige  mark  schal  dem  capittele  bliven 
twcy  mark  geldes  unde  de  lüde,  de  we  helilicn  to  Grotcn-llersleve,  mit2o 
alme  rechte  unde  mit  aller  nüt.  alse  de  andern  bur,  de  dat  capittel  dar 
rede  heft:  nnde  vor  veftich  lodige  mark  schullen  nnsem  vorgenanten  ca- 
pittele weder  volgen  nnde  bliven  veer  Brandeborgesche  mark  geldes, 
twey  oppe  sente  Walbnrgis  dage  nnde  twey  mark  oppe  sente  Michaelis 
dage,  de  dat  capittel  onsem  vorvamen  bi  oren  bikren  to  Aspinstede  vor-l» 

wilkoret  hadden  .  vortmer  alse  begrepen  was  bi  des  selven  bysidiop 

Ernstes  tiden  nmme  Crottorpe,  dat  dat  capittel  wolde  losen  van  den  van 
der  Asseborch,  also  dat  se  dat  wolden  betem  nnde  bnwen  nnde  toflnebt 
darto  hebben,  icht  on  des  nod  geschege,  nnde  scbolde  ichteswelken  oren 
Mnden  dat  vorbreven  voralsodane  penninge,  dar  se  dat  vor  losedenso 
nnde  darane  vorbnweden:  nnde  wan  eyn  byschop  dat  van  one  losede,  so 
scholde  he  one  den  tegoden  to  Wftlferstede  laten  vor  de  anderhalf  hnndert 
lodige  mark,  de  byschop  Emst  one  schnldieh  bleven  is,  so  vorgescreven 
steyt :  de  selve  tcgede  scholde  denne  dem  capittele  vorbenaot  eweliken 
bliven,  he  enscholde  aver  dat  alot  van  on  nicht  losen,  he  enwelde  denne  3S 
dat  selven  ledich  beholden,  mide  myoiden  sdi  dat  nnder  eynander  nadi 
redelieheyt  vorbrevet  hebben  nnde  de  scholde  also  gelegert  hebben.  nnde 
dat  schalle  we  nnde  willen  nnsem  capittele  vorgenant  ok  also  ntholden. 
vortmer  schalle  we  unde  willen  gannen,  wat  van  des  goddeshuscB  gudem 
vorsat  eder  vorkoft  were  (»ppe  losinge  edder  oppe  wederkop,  dat  unseift 
vorgenaute  capittel  dat  losedeu  eder  wederkopen  mochten  vor  alsodanen 
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sninmon  geldeo«  also  daroppe  siftiide.  weide  men  ok  des  noeb  wat  vor- 
kopen  eder  Toraetten,  dar  seholde  tmoe  capittel  yorbenant  de  negOBien 

mn  . 

4$      alle  deoBe  TorgeBcreTen  et&^e  love  we  vast  to  holdene 

ane  argeÜBt  mide  hebben  on  des  to  orkunde  deaflen  bref  gegeren  besegelt 
witliken  mit  misein  angehangeden  ingesegele  nach  Gristi  gebord  in  dem 
twejn  mide  ▼erteynhondenteii  iare,  des  mitwekenB  na  Bünte  DTonieiiu 
dage  des  heyligen  mertelerB  nnde  Biner  geBelsehop. 
Magd.  IV,  16,  mit  Siegel. 

3196.  *  Bischof  Budolf  verleiht  in  Folye  aposhlist  hu  ißiuidc  den  1402 
Pabsieg  Bonifatius  IX.  zur  Besetzung  einiger  i^llen  in  seiner 
Diöe.  die  durch  den  Tod  Volradg^)  erledigte  Vharie  des  AUars 

S.  C^riaci  zu  V.  L.  Firauen  dem  Cleriker  Peier  StragtU,  Brandett- 

burger  Diöc,  und  setzt  ihn  in  Besitz.    Halb.  14-031  Nov.  6. 

Zeugen:  Graf  Bernhard  von  Anhalt  und  Vicar  üeiurich  öiulerman  su  U.  L. 
Frawen. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  630,  mit  Secret.  —  1)  von  Artern,  Vicar  1379—1402. 

3197.  *  Albrecht  von  Vitzenhagen  (in  Krmsleben)  verspricht  die  1402 
Güter  op  dem  grase  in  der  Nruemtrasse  Asrherslvheny  bischöf- 
Hekee  Lehn^  die  er  mü  Bewilligung  des  Bischofs  dem  Claus  von 
dem  Berge  und  seiner  F^au  Arnnn  für  30  schwarte  QuedUnburger 
Mark  versetzt  hat,  hinnen  3  Jahren  wieder  einzulösen  und  seitl 
Konemann  von  liuym  und  Barken feld  zu  Bürgen,    (des  fridages 

na  sinte  Mertens  dage)  1402  Nov.  17. 

Magd.  X,  36:  Papierurk.  mit  anh.  dreieckigem  Siegel  Albrechta  (S.  AL- 
BDRTI  VISSBNHAGIIEIN  f  Pfahl  im  Schilde),  die  der  Bürgen  sind  ab.  —  Re- 
vers dea  Claus  vom  Beige,  WolfenbUttei  Cop.  Halb.  p.  160  (v.  gl.  Tage). 

3198.  *  Bischof  Budolf  bestätigt  den  Verkauf  eines  Zinses  von  1402 
4  Hufen  t«  Homburg  von  Seilen  des  Hugo  und  Henning  von  den 

Roden^)  an  das  Kloster  StöHerUngenburg,  1402. 

Ifagd.  s.  r.  Stöttürliogenb.  lab,  mit  Secret.  —  Gedr.  Stütterl.  UB.  170.  — 
1)  1378  Min  28,  Urk.  2903. 

3199.  Bischof  Rudolf  bezeugt,  dass  mii  seinem  und  des  Capitels  ^403 

{Domprobst  Albreckt,  Senior  Johann  von  Bruchferde)  Wissen  und 
Willen  Graf  Ulrich  von  Begemtein  dem  Capitel  L.  L.  Frauen  für 
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300  Idihige  Merk  Brmmschweiger  WiÜe  md  Halb.  Wichte  dm  holbm 

Zehuten  zu  ^yib^J  und  den  Fleischzehnten  ^  wie  ihn  der  j  Halb. 
Bürger  Ludolf  von  Derdessem  und  dann  DeUef  von  Üerdessem  vom 
Greven  zu  Lehn  halte,  u>k,  verechrieben  hat:  sUrbl  der  Graf  ohne 
Erhen^  so  hat  der  Bieehof  von  Halb,  das  Rechtf  den  Zehnten  ein- 
mdösen,  (in  unser  leven  Frawen  dage,  de  dar  hei  lechtmiasen) 

1403  Febr.  2. 

WolfenbttUel,  Ck>pie  S.  17.  —  Ii  Der  Yerkftufsvertr«^  Graf  Ulricht  t.  gL 

T.  (ebd.j. 

M08^  3200.    *Jiischof  Rudolf  befiehlt,  den  Pieban  und  Vicar  zu  S.  PauU 
Heinrich  Rintorf^  der  den  Probst  von  S.  Pauli  Conrad  von  Tan- 
nenrode  gesekmähi  und  das  interdikt  nicht  eingehalten  hai^  lu 
excommmhiren»    Schloss  Gröningen  4403  März  4. 

Zeugen:  Dh.  Albreeht  Schenk,  Ofäoial  Ludoli  von  Bergfeld  und  der  Frub&t 
von  S.  Lodgeri  in  Helmstedt,  Jobann  von  HamerBleben ;  Notar:  Henning  Bekolf. 

Magd.  8.  r.  S.  Pauli  172,  mit  Secret.  —  Gedr.  ÜB.  v.  S.  Pauli  157. 

1403    3201.    *Das  Capilel  stellt  den  Vicarcn  einen  Schuldbrief  über 
"  Jö  Mark  am.    1 403  März  1 9. 

We  Werner  tau  der  Seboleiiboreh,  de  eldeote  des  eftpttlals,  Hüde 
dftt  guae  oapittel  gemeynliken  to  dem  dorne  to  Halli.  bekennen  openber 

in  deosem  breve  dnt  we  oobnldieb  eint  den  Tlcaiieeen  ge- 

meynliken  to  dem  domo  to  Halb.,  de  dar  nik  dn  mide  noeb  na  tokomende 
sint  to  orer  firaierniteten,  teyn  lodige  mark  Halb,  wer©,  de  oe  ans  in  nnoea» 
crgeuanten  goddeobasea  noden  gelegen  bebben  an  redem  gelde  nnde  we 
de  in  nnoea  Yorbenanten  goddeohusea  not  gekart  bebben,  to  betalende  de 
schulde,  de  we  nnde  nnoe  ergenante  goddeabna  oehnldich  weien  worden 
van  des  slotes  wegene  to  Wegeleve,  dar  we  do  moBten  liggen  van  der 
twydraclit  wegcue.  de  de  was  twyBchen  uns  unde  der  ganzen  paphevitoll 
Halb,  op  de  eyn  syd  uude  dem  rade  unde  den  borgem  darselves  to  Halb, 
op  de  andern  syd.  desse  selven  teyn  lodige  mark  Halb,  weringe  love  we 
den  vorgenanten  unsen  leven  getruwen  den  vicariesen  to  dem  dorne  to 

Halb.  in  guden  ti  uwen  gntliken  weder  to  geveude  in  redem  gelde, 

wen  ee  dat  van  ans  hebben  willen,  ane  allerleye  hinder  vortoch  andel& 
wedersprake. 

nnde  des  to  cynem  orkunde  unde  bekantnist^e  bebbe  we  Werner  van 
der  8cbiilenborclj ,  de  eldeste  des  capittelfl.  unde  d;it  izauie  capittel  to 
dem  dorne  to  Halb,  vorgenant  den  vorbenomden  unsen  vicariosen  


r  "~ 
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sodoosen  bref  witliken  geven  boMgelt  mit  niuMo  eapittels  ingeoegde,  des 
we  InrakeB  to  den  aaken,  wente  we  to  doMer  tid  to  iuiom  capittels  gioton 
I      mgesegttle  nieht  komen  kcfnden,  na  goddes  bord  yerteynhondert  iar  dama 
in  dem  diyden  iaie,  des  mandages  na  aente  Giegorien  dage  des  keyligen 
paweiei. 

HigiL  XYn\  53,  mit  dem  Siegel  id  auhm.  —  1403  JoU  13  {Mm-gar.)  gibt 
das  Gapllfll  (Ptobet  AHmeht,  Deoia  Cnid)  wieder  einen  SehnldMef  den  Yle*- 
ren  über  10  Merk  ~  ohne  genaue  Angabe  dee  Zweokee  der  Anleihe,  die  wat 
Oetem  inrttekgeiahlt  werden  eoU,  Heed.  XyII^  54,  mit  dem  Siegel  ad  cnnm. 

*Graf  Vlrich  von  Regmutein  geitaUei  dem  CapM,  dm  ^i|03 
kalben  Zehnlen  tu  den  der  f  Ludelf  und  dann  Detlef  von 

!       Ikräensem  gehabt  hat,  jederzeit  vom  Capitel  U.  L.  Frauen  für 

300  Mark  einzulösen,  für  welche  Summe  er  ihn  mii  Bewilligung 

Biechof  Rudolfe  und  des  Capiiek  demselben  wk.  verschrieben  hat^), 

(in  Bünte  Marcus  dage)  1403  Apr»  25. 

lUgd.  a.  r.  B.  Yirg.  638,  daa  Siegel  lat  ab.  ^  Die  entapr.  Urk.  dea  Ca- 
ivltela  tr.  L.  Fkanen  (Deean  Dletr.  Marenhols)  fOr  das  Domcapitel  1403  Mal  26 
{de»  anderen  dagu  m  ».  Munm  dloft),  Magd.  XII,  220,  daa  Siegel  lat  ab.  — 
1)  8.  Urk.  3199. 

3203.  *Nicolaus  Lubich,  Decan  von  U.  L  Frauen  in  Erfurt,  i^oa 

*         mal  3 

forderi  den  Ckrus  der  Ualb.  und  der  Nachbar-Diöceeen  auf,  da 
eeine  btekerigen  SchriUe  in  dem  StreU  unechen  Siadt  und  GeUt- 
Uehkeit  in  Halb,  erfolglos  geblieben  eind^  die  Bürgermeister,  Ralhe- 

herrn,  Bauer-  und  InmnKjanteider  hei  Strafe  des  liaiaws  zu  er- 
innern, dass  sie  binnen  24  Tagen  den  päbsilichen  Befehlen  ge- 
horsamen und  die  Geistlichkeit  zufriedeneteUen.  Erfurt  i  403  Mai  2. 

Magd.  8.  V.  Stadt  H.  12«  daa  Siegel  lat  ab.  -  8.  a.  UB.  der  Stadt  H.  II, 
703.  ~  Zwei  andere  Schreiben  des  Decans  in  derselben  Sache  an  den  Bath  n. 
a.  w„  a.  ebd.  U,  100  (Jan.  12)  und  103  (Juni  15J. 

3204.  *  Bischof  Rudolf  veranlasst  den  Abi  von  Michaelslein  und  1403 
den  QuedUnbur^er  Bürger  Heinrich  MuUng,  ihren  Streit  (wegen 

Ädter  in  der  ZaUerekber  Flur)  beizulegen,    4403  Mai  24. 

We  Rodolphus  von  der  gnaden  goddis  unde  des  stoles  to  Korne  bi- 
schop  to  Halb,  alle  den,  de  disseu  bref  seen  edder  horcu,  begherc  we 
witlik  to  wesen,  dnt  in  der  sake,  de  dar  gehandelt  ia  twischen  den  geist- 
liken  heren  deine  abl)ete  unde  deme  covente  des  clostera  to  Michilstene 
b  Up  en  half  unde  Uinrik  Muling,  borger  to  Üuedelingeboroh,  up  ander 
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half  amme  laat  unde  acker.  de  Ilankel  Reynpreehtes  deme  gamuitett 
UiDrik  Mulinge  vercoft  hadde,  hebbe  we  bevolen  den  erbaren  usen  bereu 
bcm  Conrad  Dryborge  deken,  hem  Werner  Scalenborch  unde  hem  Olavse 
Walbasen,  domlieren  user  kerkea  to  Halb.,  de  sake  to  handeln  in  Tmnfc- 
liker  beriobtiDge.  onde  de  Yor^nanten  heren,  de  deken  unde  de  d<nn-  lo 
beren,  bebben  de  sake  mit  naeme  willen  nnde  witsebop  gehandelt,  alee 
bima  besereyen  Bteyt,  dat  de  abbed  nnde  Hinrik  M nling,  eyn  iowelk 
nach  Byrne  wllkore,  ejnenkese:  nnde  wes  de  sik  yorenen  knnnen  in 
leehte  edder  in  yrontBebep,  dar  geye  we  nnse  ynlbord  to  nnde  sehal  gans 
nnde  nnyorbroken  blyven.  i& 

to  eyner  bekentniase  dnflser  yoracreyen  dink  hebbe  we  nnse  Inge- 
flegcl  gehenget  an  dnflsen  breef,  de  dar  gegeben  ia  naeb  goddet  bord 
yerteynbundert  iar  in  deme  dridden  iare,  des  erbam  dages  der  bymmel- 
yart  nflia  beren. 

WolfenbUttel,  das  Siegel  iat  ab. 

1403    3205.    *Bauermei9ter  {Otze  Stherping)  und  Raikkute  {Heinridk 

Döring,  Heinrich  Meynze,  Hans  lianle,  Meinehe  mul  junge  Hans 
Janes)  des  Biecks  Croppemledl  verspreclwn  den  VicareH  y  VorgUiu- 
der  Meinkard)  auf  3  Jahre  jährlich  6  Mark  um  Weihnachten  zu 
zahlen,  wofür  sie  f&r  diese  ZeU  die  Zehntfruchfe  im  Niemledter 
Felde  empfangen,    (an  sente  Peters  und  Pawels  dage)  1403 

Juiii  i29. 

Magd.  8.  r.  Neiostedt  l,  mit  Siegel  ()'.  opibi  •  in  •  croppenftebe  •  f 
S.  Marlin  zu  Pferde). 

1430   3S06.    Bischof  Rudolf  und  sein  Bruder  Birsi  Bernhard  von  Am- 

hall  verziLliien  auf  ihre  Ansprüche  wegen  des  Schlosses  Freden  zu 
Gunsten  Herzog  Oiios  von  Braunschweig.    1 403  Juli  1  \ . 

Von  godea  gnaden  we  Budolf  biaoop  to  Hai?,  und  we  Bernhard  von 
den  snlyen  gnaden  forste  to  Anhalt  gebr&dere  bekennen  med  dossem 
opin  bieye,  alz  we  de  nnsen  med  anderen  forsten  heren  nnd  Steden  des 
flredes  gesefaicket  nnde  gesant  badden  med  driehtich  glevigen,  darto  ge- 
wapende  Inde  to  fnte,  schatten  and  knechte,  dar  or  wol  andeihaIf-& 
hundert  weren,  yor  dat  sdod  Freden,  solken  gewyn,  den  we  an  dem 
sttlyen  sclote  Freden  nnd  synen  tobehoiingen  to  der  tyt  gewonnen,  und 
onch  med  namen  des  geldes,  dat  de  yon  Beden  an  dem  yorgenanten 
sclote  badden,  de  nns  daryon  gefallen  nnd  geboren  mach  yon  fredes  we- 
gen naeb  antsÄe  der  lade,  de  we  dar  badden,  ate  yorgescreyen  is,  den  le 
hebbeu  wc  upgeUten  und  gegeven  med  ieginwordicbeit  dnsses  breyes 
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dem  hoiehebom  forsten  hem  Otton  hertogen  to  BrAnswig,  eone  Kertogen 
Otten  seligen,  den  anlven  gewyn  in  syn  nnd  in  syner  eiren  nftt  und  firo- 
men  to  wenden  nnd  to  körende  gelich  andern  synen  gaden,  wfür  be  de 
IS  lieft,  nnd  geven  des  to  knnscop  dnflsen  bref  ronegelt  med  nneen  inge- 
segelen  festUken  an  dnesen  bref  ^bangen,  de  gegeven  ib  des  neisten 
myddewekins  vor  aante  Margreten  dage,  snb  anno  Domini  ii.oocc.  fertio. 

üauDoyer,  Copie  —  Gedr.  Sudendorf  IX,  216.  —  Ebenso  verzicliten 
Lftodgraf  Uermann  von  Hessen ,  Graf  Heinrich  I.  von  Honstein  und  Graf  Ulrich 
TOB  BegeDstdn,  ebd.  —  Die  Heer&hrt  vor  Freden  fimd  in  der  Pfiogstwoehe 
1402  itatt,  1.  UB.  der  Stadt  GOttliigeii  II,  S.  9  Anm. 


ZiOl.    *Bischof  Budolf  übereignet  dem  Stift  U.  L.  Frauen,  resp.  \m 
Com.  Heinrich  Bars  und  seinen  Testameniarien  eine  halbe  Uufe  "^'^^ 
mtf  dem  Felde  zu  GmderMmi  die  ihm  Heinrich  Bars  aufgelas- 
m  und  Dietrich  Scfäamfedt,  Bürger  zu  Wegelehen,  zu  Zins  ge- 
habt hat.    (an  sente  Egidii  dage)  1403  SepL  \. 

Magd.  8.  r.  B.  Virg.  640,  mit  Secret  —  In  einer  2.  Urkunde  1403  Sept.  21 
lau  aintr  Maüuus  cUuji-  wiederholt  er  diese  Obereignunf?  mit  An;(ftl)o  der  Lage: 
1;  hu  nlichstcu  Feldo  vor  VVegoleben:  IV2  Morgen  und  ist  d:i3  andre  Stück  mn 
d,ir  grufe,  >/)  M.  am  Berge  dt  ttU  an  dm  gallieh  Aoo,  3  M.  2iebn  an  das  Feld  zu 
Wiby  und  iet  das  andere  Stttek  ▼oui  Aderaieber  Qratweg;  2)  im  mittelsten  Felde: 
3  U.  «ft  d€m  d*!fg9t  1V<  V*  dtariegM  wtr  d«n  btreh,  die  siehn  anf  das  h$U^ 
»i(f*r.  ''2  M.  zwischen  den  beiden  mencegen;  3)  im  fernsten  Felde:  3  M.  in  dem 
Winkel  t  on  '/'  t!  luttclun  nicrr  to,  1  M.  im  Winkel  bei  dem  wadenstene ,  1  ÄL  zieht 
auf  den  Graben  tigen  den  kovorde,  Ua^d.  s.  r.  B.  Yirg.  641,  mit  dem  groseen 
SiegeL 


3208.    *Die  G^rüder  Knappen  Conrad  (Kone),  Hermann  und  im 

Albrecht  von  Wcijcleben  verschreiben  wk.  eine  halbe  Hufe  im  Felde 
zu  Guiuierskben  dem  Vicar  des  Matthias-Altars  Heinrich  von  Or- 
den und  seinen  Nachfolgern  für  7V2  Mark  und  setzen  Hans  von 
Ermendorf  L  und  Barlhold  von  Ditfuni  zu  Bürgen,    (in  sente 

Mertens  dage)  4  403  Nov.  11. 

Magd.  XVII^,  76,  mit  5  runden  Sieg<'ln  die  ersten  3  mit  Querbalken,  auf 
dem  der  Rautenkranz  liegt,  das  4.  mit  Säule  zwischen  2  Krähen,  das  5.  mit 
iwrt  Querbalken,  die  Sebrift  iet  anf  allen  stemlieh  nndentlieh.  —  Abi  Flurlage 
iet  angegeben:  in  jedem  Felde    Morgen,  I)  3  M.  Ugtn     hoggmmek^,  1  M.  dar 

bei,  debt  von  Osten  naeb  Westen,  1  M.  zieht  auf  die  Lehmkuhlc,  2)  3  M.  ziehen 
in  dal  lutteke  mer  over  den  berch ,  2  auf  die  Steinknhlo  bei  der  Gundersleber 
Warte,  3j  3  M.  up  getie  half  dem  gozevote,  »/j  zieht  m  dot  grote  mer  bei  dem  Gras- 
wege,  IVs  bei  Neindorf  ziehen  auf  die  Bode« 


Digitized  by  Google 


480  JAD.  8      1404  nwi  6. 

1404^  3209*    *BUehof  Rudolf  ^eOaUeH,  dau  2  Bufm  äet  Siechenhaf$ 
im  Wehmtedler  Felde  nach  dem  Tode  der  jetzigen  Inhaber  zu 

bestimmten  milden  Zwecken  yebrauclU  werden  sollen,    (des  dinse- 

dages  na  twolflen)  1404  Jan.  8. 
Haga.  s.  r.  HAlb.  P.  96,  da«  Siesel  ist  ab.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  n,  706. 

1404^  3210.  {Kurfürst)  Budolf,  ErxmaredtaU  und  Ffdzgraf  zu  Sack- 
sen,  tmd  Albrechi  Herzog  zu  Sachsen  und  Lüneburg^  Grafen  zu 
Breit Hf\  Burggrafen  zu  Magdeburg,  tfersprechea  Sthloss  Groningen 
nicht  anzugreifen  (aiited Ingen)  noch  irgendwelche  Ansprüche  zu 
machen  y  eo  lange  Bischof  Rudolf  lebt  und  Bischof  wi,  behaUen 
tich  aber  ihre  Rei^aneprüdte  vor,  (des  negesten  midwochen 
nach  dem  suntaj^e  Remioiscere)  1404  Febr.  27. 

WülfeubUttel,  Cop.  üalb.  65. 

1404    3211.    *  Bischof  Budolf  hebt  verschiedene  Prozesee  des  Officialen 
^  gegen  die  Stadl  Braunechweig  und  einzelne  Bürger  mU  Büdseieht 
auf  da»  pdbsiliehe  Privilegium  de  non  evocando  auf,  Heeeeu- 

dämm  I40i  Mai  6. 

RudolpboB  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopas  Halb.  imiTerais 
et  mngulis  presentes  inspecturis  in  Domino  sinceram  caritatem.  proeeons 
inhibitionis  alias  per  oilficialem  nostmm  contra  et  adversus  proeononles 
consnles  opidanos  et  incolas  opidi  Bninawig,  noBtre  dioe.,  et  pieflertiiD 
piocessuB  contra  indultum*}  yidelicet,  qnod  nnllos  opidanomm  ant  inco-s 
lantm  dicti  opidi  Bnmawig  auctoritate  ordinaria  extra  miiroB  einidem 
opidi  Taleat  aea  debeat  trabi,  eiadem  a  sede  apoatolica  graliose  oob- 
ceaanm,  pnbliee  in  aynodo  nostra  prozime  preteiita  in  opido  Wegelere 
falminatoa  ao  verbo  pronnntiatoa,  oimiliter  proeeaans  p«r  dietom  noatmni 
oifieialem  oontra  et  adveisna  qneadam  Tilonem  Ton  dem  Broke,  opidamun  lo 
dieti  opidi  Branewig.  atqoe  Margaietam  eins  axoiem,  neenon  proeessu 
oontra  honoiabilem  et  diBoretam  ▼irnrn  dondnam  Hildebnmdnm,  decamim 
eocloflie  a.  Oiriaei  extra  muroo  Branswleenaes»  HUdenBemenala  dioc., 
neonon  prooeaana  per  dominiim  Lndolpbam  de  BeiebTelde,  plebmun  in 
Osterwig,  contra  et  adTerana  BartoldnmGroteians  et  Hermannmn  SytM,  i» 
opidanos  dicti  opidi  Braiiawig,  onm  omnibus  et  singolis  sententiis  arre- 
stationis  excommunicationis  et  suis  Beqnelis  in  eisdem  proc^ssibus  con- 
teiitis  ex  officio  per  eosdem  latos  animum  nostrum  ad  hoc  certis  de  causis 
moventibus  in  hÜB  Bcripti»  caBsamu»  irritamus  annii][l]amuB  volumusque 
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loeosdem  {»rocesBns  deinoeps  nnlUos  fore  roboris  sen  momenti.  qnaioToliiB 
imiTeTsis  et  singnlis  presentes  inspectaiis,  in  dicta  nostra  dioc.  consti- 
tatifl,  in  Domino  ezhortamar  et  niandamiis,  quatenns  ezeentioni  hmnsiDodi 
prooeflsnnm  onmimodo  et  deinoepB  Bnpenedeatis.  per  hoe  tarnen  inri 
nostro  ordinario  tenore  presentliim  TolnmiiB  in  nnllo  derogari. 

2$  in  eoins  rei  testimoninm  preaentes  noBtraa  Utteras  eaBBationem  irri- 
laiittieDi  et  annnllQationem  in  ae  continenteB  sigUli  aoBtri  appensione 
dniimoB  oommuniri  (I) . 

datun  et  aetnm  ante  dammonem  eastri  Heflsenem,  noBtre  dioc.,  anno 
Domini  millesimo  qnadringenteflimo  qaarto,  feria  tertia  post  dominicam 

soYocem  loeonditatis. 

BamiMhweig,  mit  Seox«t  —  1)  Bolle  d«8  PalMitM  Bonif.  UL.  1390  Hai  19, 
•.  HMnMlmann,  UB.  d«r  Stadt  Braimseliw.  8.  195.  —  1404  Nor.  4  (Yttflrbo  if. 
Jfon.  Nov.  a.j)  nahm  Innoceis  II  IL  di«ie  VergOnitigDng  «1»  BobldUcli  Uber' 
haapt  snrflok,  Cop.  A.  263. 

3212.    *Pabsi  Bonifatim  IX.  hidtt  doi  auf  die  Klage  der  Geiste  1404 
kchkeU  über  die  Stadt  Halb,  vom  Abte  Gdaeitu  des  Schotten- 
ftlostere  S,  Jaeobi  in  Erfurt  verhängte  hierdikt  ab  ungerechtfer^ 

iuji   auf  und  beaufiruqt  den  Bischof  von  Hildcsheim  mit  Unter- 
suchung der  Sache,  sich  die  schliesaUche  EnUchetduny  vorbehaltend. 
(ap.  8.  Petrum  v.  Non.  lul.  a.  xv)  Born  4404  JuU  3. 

Halb.  L.  15,  mit  Bolle;  oben  rechts:  S,  unten  links:  g;  auf  dem  Rande: 
gratit  de  mandnU  domini  nostri  pape.  \  To.  de  Borttow ,  in  dorso:  mit  lac. 
9>,  TB  der  Stndt  lt.  II,  700.  —  1405  Jan.  28  erklärt  der  Auditor  Branda  von 
L'a^teiiiono,  cledut  I'lacentinm,  im  Auftrage  des  Pabstes  Innocenz  VII.,  in  einem 
Schreiben  an  Bisobof  Johann  von  Hildesheim,  Bath  und  Bürgerschaft  von  Ilalb., 
obig«  Aalhelmiig  Ar  enehHohen  and  ladet  die  Bekligten  vor  die  Ctuie,  Magd, 
e.  r.  Stadt  Halb.  13.  mit  Siegel,  e.  a.  ÜB.  d«r  Stadt  H.  n,  700  Anm. 


3243.    König  Ruprecht  fordert  den  Bath  von  Halb,  durch  die  i404 

Herzöge  Bernhard  und  Heinrich  von  Braunschweig  auf^  sich  bin- 
nen etnetn  Monat  mit  der  Geistlichkeit  zu  versöhnen.  Heidelberg 

4404  JuU  5. 

Wir  Rnpreelit  Ton  gota  gnaden  BomiBeher  knning,  zn  allen  ziten 
merer  des  riehB,  dnn  iLnnt  mit  dieflem  biire  aUen  Inten,  daa  unser  kimig- 
lioher  maieatad  Airbiaelit  iflt  mit  elage,  wie  das  die  erBamen  probBte  te- 
ehande  nnde  capittele  zn  deme  thnme  nnde  zn  anderen  stiften  nnde  ancb 
»andere  piaffheit  gemeinlieb  zn  Halb,  wider  die  burgermeister  rote  innig- 
meister  geswome  nnde  ^e  bürgere  gemeinlich  daselba  zn  Halb«,  nnde 

ÜB.  4M  H«ehitlfti  nilbtisitat  IT.  ZI 
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nemlich  Gebharten  Ammendorf,  Betmau  Guutherg  imde  Heinrieli  Herg- 
leveü,  burgernieibterii.  Mathiara  Hadeber  deniungeru,  Albrecbt  KCi^ele, 
iienuigeü  Adeslevea,  Betman  SerxBtedes,  Heinrich  Koydeihaneu,  Nit  olauR 
Orsleven,  Tilen  Quenstedes,  Herman  Wrigel,  Hans  Vogelstorf,  Heiarich  lo 
KiiL'liufl'geheisen  Koler  unde  liaus  Stotz,  ratman,  Heteman  Stotz,  Conrad 
Becker,  BosBen  Bodeker,  Conrad  Kaiiken,  Tiien  Dingelntede,  Uanse 
Mathie,  Ludeken  Tangen,  Hanse  Zerstode,  Hanse  Aspenstede,  Tiliken 
Allexides,  Conrad  Ostendorf,  Henning  Wagdanz,.  Hans  X>rews,  Ludolf 
Uaokea,  Aibrecht  Steinweiolite  gehewen  Hörnhusen  unde  Hemuag  Kol-  u 
liAflen,  amptladeandegetworen  burger  zu  Halb.,  in  etlichen  saohen  alse 
von  uberfiinmge  wegen  etwas  zwe^-tracht  stoße  unde  miesehellunge  ge- 
bebt haben  unde  wie  die  selbe  pfaffbelt  soUich  Sachen  yor  imsen  heiligen 
vater  den  babst  Bonifaoiom  unde  nn  geriete  bracht  ande  die  eelben 
bürgere  daeelbee  mit  recht  beclaget  ande  errolget  habe,  ande  wye  der  2a 
selbe  anser  heilige  yater  der  babst  efliehen  geistlichen  lichteren  in  Dat- 
sehen landen  darnach  bcTOlen  nnde  gewalt  gegeben  habe,  die  ergenanten 
bnrgere  gemeinlich  ande  snnderlich  zu  manen,  das  sie  der  egenanten 
p&ffheit  nach  late  solcher  errolgnnge  genng  dan  soltea,  ande  wo  sie  dee 
nicht  enteten,  sie  mit  dem  geistliehen  banne  daran  zu  twingen,  nnde  wo  sie 
des  aach  nicht  achten  weiten,  das  sie  dan  anser  ande  dee  ridis  half  asde 
das  wemtliche  swert  ande  gewalt  aber  die  ergenanten  bnrgere  ande  Stadt 
za  Halb,  daramb  anrafen  mögen,  aade  wie  aach  solich  richter  die  Sellien 
bnrgere  mannigveltichlich  gemant  nnde  daraaeh  Ton  irer  nngehoisamkeit 
wegen  gebant  nnde  solichen  ban  als  hoch  beswert  ande  als  vere  aber  sie  3S 
gerichtet  haben,  das  sie  forbafi  nicht  verrer  gerichten  können,  als  das 
alles  in  solchen  processen  briefen  nnde  instrumenten  darüber  gegeben 
ei^entliclien  begriffen  ist,  die  auch  unser  kuuiijlich  niaiestate  furbracht 
unde  gelesen  sint,  unde  uenilich  wie  die  er^enaute  bürgere  gemeinlich 
unde  sunderlich  in  solichen  swercn  bennen  urteilen  unde  der  lieiligen  35 
kirchen  ungehorsamkeitc  mer  wan  iar  unde  tag  widder  cristenlichen 
glauben  unde  ir  sele  seliktit  irevelichen  unde  in  eyneui  vorherten  gemute 
gelegen  sin  unde  noch  liggen,  der  lieiligen  kirchen  unde  eristenlichen 
glauben  zu  groser  smaheit  unde  widderdrieü.  wan  nu  wir  alse  eyn  llo- 
mifcber  kunig  von  wegen  der  ergenanteu  pfaffheit  umb  unser  unde  desiu 
richs  liulf  unde  das  wertlich  swert  in  solichen  vorgeschriben  sacben  de- 
mutecliliclien  angerufen  unde  gebeten  sin,  unde  wan  wir  von  des  richs 
unde  auch  rechts  wegen  schuldich  sin,  die  heiligen  kirchen,  als  verre 
wir  mögen,  zu  beschirmen,  ir  gericht  unde  rechte  zu  hanthaben  unde 
aach  ir  ungehorsamen  unde  widderwertigen  za  rechter  gehoisamkeit  zuu 
bringen,  darumbe  von  Komischer  kuniglicher  macht  unde  gewalt  gebeten 
wir  allen  nnde  igliehen  Carsten,  geistlichen  nnde  wemtliohen,  nnde  nem- 
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Uehen  den  hoehgebomen  Bemharton  iinde  Heinrichen,  henogen  zn  Bnuui- 
iriGk,  nnaen  lieben  ehernen  nnde  fnnten,  gia^en  frieheren  riitern  kneeh- 

soten  emptlnten  lantrichtem  riohtem  bnrgemeiBteni  soheiFen  leten  nnde 
gememden  aller  stete  merkte  nnde  dorfere  nnde  allen  andern  nnsern  nnde 
des  richs  nndertanen  nnde  lieben  getmwen  ernstlich  nnde  bestetUch  mit 
dfesem  briefe,  das  ne  der  heiligen  kirehen  nnde  dem  rechten  zn  hnlfe, 
ans  nnde  dem  riebe  zn  eren  nnde  zn  liebe,  die  egenanten  bnrgere  nnde 

ssitadt  zn  Halb,  ernstlichen  manen,  das  sie  der  egenanten  pfaffheit  nach 
lote  solicher  egenanten  errolgung  briefe  nnde  rechte  bynnen  eynen  monat 
nach  solicher  mannnge  kernende  noch  genug  ton  oder  sich  aber  mit  der 
selben  p&ffheit  sttst  gütlichen  Tore}iien  nnde  die  genzlich  nnclaghaft 
machen  nnde  den  egenanten  nnses  heiligen  yaters  des  babstes  dem  rech- 

60ten  siner  richtere  nnde  der  heiligen  kirohen  geboten  gehorsam  sin  by 
aller  der  büße,  die  sie  von  bebstUehen  rechten  nnde  keyserliclien  gcsetzeu 
darnmbe  zu  rechte  verfallen,  ob  sie  des*  nicht  enteten.  unde  wo  sv  dauyc 
uugehursaui  w  iderwertii;  oder  sumig  daiiiim  s^in  weiten,  sie  alsdan  ge- 
meynlich  unde  sunderlich  au  iren  üben  oruteni  undr  hahcn  an  allen  enden, 

69znwa8ser  unde  zu  lande,  furhaß  mer  ufliulden  bekümmern  unde  angrifen 
sollen  unde  mögen  von  allermenglich  ungehindert,  alB  vil  unde  als  lange, 
bis  das  sie  zu  der  heiliiren  kirehen  nnde  unser  unde  des  riehs  gehorsam- 
keite  wider  konieu  bin  umie  der  eg^enauten  ptafVhcit  gen/.lich  unde  gar 
genii.fr  c:»^tan  haben,  als  recht  ist.  wan  auch  al^^ilaiun:  an  der  selben  burger 

«oliben  giitcrn  jm<\e  haben  unde  aiu  li  der  egenanten  <^tndt  zu  Halb,  also 
geschehen  unde  getan  wirdet,  meinen  unde  setzen  wir  von  Komischer 
kuniglicher  macht,  das  nymant  domit  frevein  oder  missetun  möge  wider 
nns,  das  heilig  rieh  noch  keinerley  gerichte,  geistlichs  oder  werltlichs, 
lantfride  frihcite  oder  gewonheit  noch  wider  dhein  ander  ding  in  dhein 

i^wise.  wan  ob  sie  nit  gehorsam  werden,  als  vor  geschrieben  stet«  so 
wollen  wir  fnrbaß  mit  unser  unde  des  richs  acht  nnde  banne  auch  zn  in 
richten,  als  recht  ist,  unde  auch  sie  unde  alle  yn  dienere  belfere  nnde 
zolegere,  wer  die  ein,  fnrbaß  mer  dafür  halden,  dafhr  sye  die  egenanten 
nnser  heiliger  vater  der  babst,  sin  richtere  gericfate  nnde  die  heilig  kir- 

80  oben  halten. 

geben  zn  Heidelberg  nnder  nnser  knniglicher  maiestat  ingesiegel 
nf  den  nehsten  samstag  nach  sant  Ulrichs  des  heiligen  bischofs  tag,  in 
dem  iare  als  man  zalte  nach  Cristi  gebnrte  Tierzehenhnndert  nnde  rier 
iar,  nnsers  richs  in  dem  rierden  iare. 
85  per  dominnm  B(abannm)  episcopnm  Spirensem  eancellarinm. 

Emeriens  de  Hossein. 
Magd.,  Gop.  KinbergOT  775. 

3I» 
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1404^  *Bi$chof  Rudolf  bezeug  und  geHoM,  dau  Waehmulk 

(Weseke)  von  Hamhamen  /.  dem  Capitel  ü,  L,  Franm  resp. 

zum  Seelgeräth  Meister  Johanns  von  Grimma  eine  Breite  im  Äl^ 
tendorf  vor  Oschersleben^  Halb.  Lehn,  für  14  löth.  Mark  Draun- 
schwdger  Witte  und  Halb,  Wichte  ^  die  sie  ihm  vul  unde  al  an 
bereydem  sulver  gewegen  unde  wol  heüaiei  bebben,  wk,  ver- 
sdireibiy  und  bekäU  auch  sicA  ev.  den  Wiederkauf  vor.  (in  sinte 

lacobes  dage)  1404  Juli  25. 

Hagd.  s.  r.  ü.  L.  Fr.  643,  mit  Siegol  (Taf.  XXU.  186). 

Il2\  Königslutter  [Abt  Berthold  Kegel,   Prior  Wolter, 

Spiltler  Ludolf  y  Köster  Heinrick  Buchenau ,  Karitater  Heinrich 
Brathering y  Kämmerer  Curd  Soltau)  erklärt  sich  bereit,  deti  ihm 
wm  Kn,  Übieh  von  Sumtedt  für  70  Mark  verpfändeten  Zehnten 
in  Sunstedt  gegen  Zahlung  des  GMes  an  ihn  und  seine  Erben 
oder  den  Bischof  zurückzugeben.    1404  Sept.  21. 

Wolfenbttttel,  Cop.  Halb.  p.  142. 

j^o^^  3216.  *  Bischof  Rudolf  und  das  Capitel  {Deean  Curd  wm  Dri- 
burg) bezeugen^  dass  der  Bath  von  Braun:i(hweig  Bmchof  Ermt 
und  dem  Stifte  zwei  Briefe^)  über  das  Schloss  Homburg  d.  d. 
1 396  GaUi  gegeben  hatte^  wie  umgekehrt  Bischof  Emst  dem  Rothe: 
in  dem  einen  Briefe  steht^  dass  der  Rath  JOOO  Mark  am  Schloss 
stehn  hätte  und  wie  es  mit  der  Rückzahlung  gehalten  werden 
sollte,  im  andern ,  dass  der  Hallt  eigentlich  noch  ausserdem  4ü(J 
Mark  zu  fordern  haUe^  dafür  aber  der  Bischof  die  Stadl  8  Jahre 
lang  beschützen  und  die  Lösungssumme  nur  1000  Mark  betragen 
^dk.  Jetzt  hat  der  Rath  die  bischöflichen  Briefe  uaUckgegeben, 
aber  der  Bischof  ist  zur  Zeit  nicht  im  Stande  j  die  des  Rothes 
zurüclizugehcn,  dorch  der  twidracht  willen,  de  uns  nii  anlicij'ende 
iß  mid  den  borgeren  to  llalb.,  verspricht  aber  dies  zu  thun,  so- 
bald es  ihm  möglich  ist.    (des  neysten  dynsedages  na  sante 

Gallen  dage)  1404  Okt.  24. 

Magd.  IX,  138,  mit  iSecret  des  Biäcbofs  uud  dum  Siegel  des  Cupiteiä  ad 
eanaaa.  —  1)    Ork.  311».  15^ 
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3217.  Die  Stad^  HaUe  verhündet  tieh  mU  Erzlnsekof  Günther  i404 
von  Magdeburg  gegen  Biechof  Rudolfe  die  Herzöge  von  Sachsen 

und  die  furaUn  von  Anhalt.    1404  iVbr.  25. 

Magd.,  Cop.  LI,  f.  80.  —  S.  a.  Reg.  Stoib.  714  Anm.  —  14(J4  Okt.  14  ver- 
bÜDdet  sich  Erzbischof  Günther  mit  Bischof  Otto  von  Merseburg,  den  Grafen 
▼OB  Sebwusbnrgi  Honatain,  MMoMdt  Wernigerode  nnd  Stolberg  nnd  den  Edlen 
▼en  Qaerfurfe  gegen  Biwhof  Raddf  nnd  FSnt  Bernhard  von  Anhalt,  ebd. 

3^18.  *  In  Gegenwart  des  Seniors  Johann  von  Brvchlerde  utid  ^^ß* 
der  Dh.  Dietridk  Rabiel,  [Albrechi]  Scheidt  II,  Friedrudi  Hake  ' 
und  Nicolaue  van  Walhaueen;  dee  Deeam  Dieirieh  van  MarenhoH 

und  der  Cann.  Friedruh  von  iJoym,  Conrad  L<>d<\  Himrich  von 
Derdessem,  Heinrich  Jluysbury^  ....  von  iiotlorj\  Ulrich  von  ßünde, 
{Ludolf  V.)  Kissenbrück,  Heinrich  Spangen,  (Albrecht. ^)  Rikmersdorf 
van  ü.  L.Erauen',  des  Seniors  Seghard  van  Wunstorf  und  der  Cann. 
Berlhald  Kulen,  Conrad  Winter,  Conrad  Strobedt  von  8. Pauli;  (Con- 

radi  Kek'lhahe^  Dietrich  van  i'/nnbeck  von  S.  Moritz  ;  dc^  Probates 
Werner,  Bernd  Mekelfeld  und  Henning  Luddeke  von  S.  Johann 
«erden  die  Punkte  aufgesetzt,  iiber  die  sich  der  Clertts  mit  Rath 
und  Bürgerschaft  geeinigt  hatj  um  ihre  StreiHgkeiten  beizulegen. 
(des  donredages  in  siote  Damasus  dage)  QuedUnburg  \  404  Dez.  i  1 . 

Das  ProtoiioU  wird  von  beiden  Parteien  in  Geyenwart  des  ßischofs 
im  aestuarium  des  Petershofes  zu  Halb,  vollzogen  am  44.  Dez. 
(domioica  die  sequenti  die  Lucie  viiig.)- 

Halb.  FF.  30,  Papier.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  II,  710. 

3219.    Die  Gebrüder  Gebhard^  Friedrick  und  Luddf  von  Ahens-  im 
leben  auf  Cakörde  verbünden  sich  mit  Bischof  Rudidf  auf  10 
Jahre  und  wollen  ihm  treulich  dienen  gegen  alle  Feinde,  ausser 

den  Herzögen  von  Braimsi  hweiy  U7id  Liindnu  y,  dem  Erzbischofe 

von  Magdeburg  und  denen  von  Honlayc  und  von  Alvemleben.  (an 

sunte  Thomas  dage)  1404  Dez.  21. 
WohlbrOek,  Alvenal  I,  409.  Biedel  A.  17,  »§.  Cod.  AlTeoal.  I,  940. 

32SS0.    Herzog  Erich  von  Braunschwtdf}  einigt  sich  für  sich  und  1405 
seinen  Veiter  Friedrich  über  die  500  Mark,  die  das  Stift  ihnen 
und  ihren  Ekern  nod^  von  Bischof  Älbreckt  (II)  her  sckMig  ist, 

4405  Jan.  9. 
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We  Eriek  van  goddes  gnaden  hertoge  to  Brunswig  bekennen  open- 
bar  in  dewem  breve,  dat  we  VM  mit  dem  erwerdigen  in  god  vader  nnd 
hm  hera  BndoWe  biseheppe  to  Halb.,  miflem  heran  und  leren  omen, 
frantliken  berieht  nnd  wol  Toidragen  hebben  nmme  Tifhnndert  matk, 
de  nnsen  elderan,  den  god  gnade,  nnd  uns  van  deme  enverdigen  in  god  » 
yader  nnd  heran  hern  Albreehte  van  Brnnawlg}  iehteswaane  bischopp  to 
Halb,  seliger  dechnisae,  nnd  van  sinea  godishniea  wegen  Tonegeli  nnd 
Torbrayet  aint,  de  brare  we  senilen  nnd  willen  deme  obgenanten  heran 
Rndolve  bisdioppe  to  Halb.,  nnsem  leyen  hern  nnd  omen,  edder  einen 
nakomelingen  weddergeven  und  antwerden  ane  Tortoeh,  also  we  erat  lo 
mögen,  nnd  we  don  vor  den  hocbgeboran  feisten  hertogeo  Frederiehe 
▼an  Bnmswig,  nnsen  leren  Teddeni,  vor  ans  nnd  nnser  beyder  enren  der 
anlTen  brave  genzUke  aftieht,  also  dat  we  nnd  nnser  beyder  enren  voider 
np  de  snlyen  brave  in  neyne  wise  saken  edder  spreken  senilen  noeh 
willen,  nnd  we  segnen  nnsem  hern  und  omen  her  Rudolve  bischoppe  to  is 
Halb..  Hyneii  nakomeliu^'en  und  synem  goddisliuse  der  siilven  breve 
Icddich  qwid  und  gans  los  mit  craft  disscs  brevea  und  betu^ren  dut  mit 
nnseme  iiige^egel,  dat  we  vor  uns  und  unsc  erven  mit  wol  bedachtem 
guden  mode  witliken  gebenpit  bebben  laten  an  dissen  bref,  de  gegeven 
is  na  goddes  gebort  viertrvnhundert  iar  dama  in  deme  vetten  iare,  am 20 
frytage  neist  der  bilgen  dryei  koning  dago. 

Wolfenblittcl,  Cup.  Halb.  S.  59.  —  1405  Aug.  21  ifirs  neyxim  fnjHagin  narh 
%M*er  Froutcen  dage  asaumptionis)  qulttirt  Herzog  Erich  dem  Bischof  Rudolf  über 
50  Hark  von  d«ii  100,  die  er  ihm  «chuldig  ist,  ebd.  S.  169,  Okt.  8  (<{m  n^Uem 
domntagit  vcr  nmU  D^oninut  dage)  Uber  30  M.,  ebd.  8.  166,  and  am  4.  Des. 
(an  smie  JBttrboren  dage)  Sber  die  letsten  20  llkrk,  ebd.  SL  166.  —  S.  a.  Kodi, 
bist  Grabeningeii  N.  127. 

1405    3221 .    Hans  Spiegel  L  und  die  Gebrüder  Ludeke  und  Bernd 
^'      Hake^  die  von  ßigchof  Rudolf  das  Gui  im  Dorfe  Pabsidorf,  das 
uQse  firouwe  von  Wernigerode  greven  Cordes*)  aU  Leibsueki 
Aotfe,  zu  Lehn  empfangen  hoben,  venpredken  die  Einl&tung  «Ue 
Jahr  auf  Petri  Cathedra,  nach  geschehener  Kündigung  zu  Mariini 
und  Zahlung  von  10  Mark,  zu  gestatten,    (des  uüdwekens  in 
der  marterweken)  4405  Apr,  45. 
Wolfenbttttel,  Cop.  Halb.  146.  —  1)  Qfifin  HeUwig.  ■.  Urk.  S16S. 

(nov.    ^tt^*    BündniiS  zwischen  Markgraf  "WiUielm  {dem  Eimnigigeu) 
wn  JfeiMen  md  Bischof  Rudolf,    o.  /.  {Nw,  4403—5). 

(Wir  Wilhelm  etc.)  bekeimeii  ete.  daz  wir  m»  mit  wolbediehtem 
mnte  Torrate  und  reehtir  wiBaen  mit  dem  erwixdigen  in  gote  Tatere  heni 
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Rudolfe  biBchoffe  in  Halb.,  nnserm  üben  bern,  dorcb  snndirlicbis  nnzsiB 
fridc^  nnd  fromen  wüle  niuer  beider  lande  vad  Inte,  den  wir  datiime 

5  brkaal  habin  und  bkennen,  zneampne  getan  vorbanden  and  Toreynt 
habin,  zasampne  ton  Torbiaden  und  Toreynen  ans  mit  ym  in  kraffte  diset 
briefia :  die  eynange  an  diaem  hatigen  tage  dalam  disei  biiefii  antreten 
and  fltahin  nod  geweren  lal  Ton  dJaem  nestln  eente  Mertina  tage  vort 
oMr  äry  iar,  die  neit  Baeb  einandir  folgin.  diie  zyd  na  vir  i^e  land 

M»  and  Inte  na  aneem  landen  nieht  aollen  nodi  wollin  angrlfiBn  leidigen  noeb 
besebedigin  laiiin  nodi  den  maeni  daz  geitaten  an  tande  in  dheine  wia. 
obiiftire  das  ymandie,  der  nndir  ana  adir  in  aaBem  landen  geeesBin  were, 
and  tete  darobir  anflerm  bem  Ton  Halb,  adir  den  lynen  lebaden,  daa  aal 
ana  der  gnante  aaeer  benre  Ton  Halb.  Torkondlgin  und  an  wiMin  ton: 

15  wenne  daa  geecbyd,  zo  Bollen  wir  adir  oneer  amptlnte  darza  tan  and  vae 
daran  bewiaen,  daa  der  adbr  die»  die  Bolehin  Bobadin  getan  bettln,  den 
scbaden  widerteHn  und  kerten  «Br  lieb  des  Te<MBrtlgetln,  daz  de  boI- 
cbir  tad  anflcbaldig  weren.  woldin  sie  daz  nicbt  tun,  zo  sollin  wir  adir 
unser  amptlute  dem  grenantin  nnserm  hem  von  Halb,  adir  syneni  stiffte 

2oclarzu  behultin  »yu  mit  macht,  daz  man  den  adir  dje  darzn  breni-f ,  da/ 
solch  schade  widertan  worde,  anc  ^everdc.  ouch  sollin  noch  wolliu  wii 
dey  ganten  unscrs  hem  von  Halb,  tiendc  flihere  echtere  ronberc  drowere 
noch  ar?:wartcrc  in  nneem  Blossin  stetin  landen  noch  gebitcn  keinen  fride 
noch  gleite  habiu,  sundern  wo  man  die  ankörnet  in  iinsern  landen,  da 

25  mo^n  unser  herre  von  Halb,  adir  syne  amptlute  die  hindern  und  anfallin 
lassin,  zu  denyn  unser  amptlute  ^  lliu  des  rechtin  helfin.  were  ouch  daz 
ynmnd,  wer  der  were,  uft'  nnsein  lu  rn  von  Halb,  suchte  nnd  die  name 
in  unser  land  trebc  und  der  crnanto  nii«ir  lierre  von  Halb,  adir  die  synen 
uflf  fluchtigem  fusse  folgetin  und  uns  adir  die  uuscrn  umbc  hnlfe  anrufen 

30  wordin,  zo  soldin  wir  darzu  thun  und  die  bitten,  die  daz  getan  hettin, 
daz  sie  die  name  stebin  iissen  durch  unsem  willen:  woldin  sie  daz  nicht 
ton  dnrch  unsem  wülin  noch  anser  daran  schonen,  zo  solUn  wir  adir 
unser  amptlato  dem  gnanten  nnserm  hem  von  Halb,  adir  den  synen  darza 
bebaliin  fl;yn,  daz  wir  ana  eolchir  habe  meebtigetin  nnd  ym  adir  den 

35  Bynen  wider  worde.  qwemen  wir  denne  von  der  wegin  mit  ymandc  zu 
krige  adir  zn  Unwillen,  dea  kiiges  solde  ana  nnser  herre  von  Halb,  bi* 
legin  nnd  sieb  binder  ans  nicht  abe&iden  sanen  ricbten  noch  tedinge 
aAiemen,  wir  bettin  denne  doB  krigoB  dn  ende,  daz  nna  beldeiByd  ge- 
faglieb  nnd  beqaeme  wero.  and  worde  eicba  denne  bo  maebin,  daz  wir 

40Ton  der  wegin  gein  ymande  einen  krig  bestellin  nnd  late  legln  maBten, 
zo  BoBin  wir  zoBamen  riten  adir  die  nneem  zaflamen  aendin  and  daTon 
reden  kflain  und  ana  einen,  wie  nnd  an  welehin  ortem  der  krig  allir- 
noM  zn  beBtelkn  were.  wen  oncb  daz  der  Beibin  nnBers  bem  Ton 
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Halb.  Blosse  adir  stete,  die  er  itzund  inne  hat,  an  uns  slahin  woldin,  die 
Bollin  noeh  wollin  wir  wider  yn  nicht  innemen  noch  ans  der  andirwinden  4d 
noch  ym  die  Tortedingen  in  dheine  wis,  ane  geyeide.  gesohege  euch 
daz  bynnen  diser  zyd  dheine  zweitracht  zwischin  unserm  hem  Ton  Halb, 
und  uns  nfbtande,  da  got  vor  ne,  so  sollin  wir  beiden^d,  alzbalde  water 
eyner  von  dem  andern  des  yormant  wirdeti  iczlieher  syner  manne  zwene 
darzn  sendin  innewendig  vizzen  tagin  nach  der  manonge  gein Halle:  die  so 
vire  denne  innewendig  einem  manden  nach  den  vinen  tagen  uns  der 
braehe  nnd  aebelnnge  riebten  nnd  acbelden  Boldin,  nnd  wie  fie  nna  eebei- 
den,  also  sollin  wir  gesebeiden  ayn  nnd  eie  dammbe  keine  Tordenkin. 
konden  eieb  abir  die  Tire  niebt  geeynen»  so  sal  nneerobeme  der  berzoge 
yon  Saebsen  des  ein  obirman  syn,  der  ans  denne  daniaeb  innewendig  56 
emem  manden  sebeiden  nnd  zwisebin  ans  nzspreebin  solde:  nnd  wie  nnn 
der  scbide,  also  soldin  wir  ane  wideispraebe  gesebeiden  syn. 

in  dise  eynunge  ziben  wir  die  erwirdigin  in  gote  vetere  em  Gnnfhere 
erzbiseboffe  zn  Meydebnrg,  bem  Otton  biscboiFe  zn  Menebnig  nnd  die 
boebgebom  ibrsten  bem  Baltasare,  bem  Frideridie,  bem  Wübelme  nnd  ao 
bem  Fridericbe,  em  Baltszars  son,  lanigmfen  in  Bormgen  nnd  maig^ 
grafin  zn  Hissin»  nnser  üben  bem  brader  nnd  rettera,  als  fene  sie  darin 
syn  wollin :  und  woldin  sie  darin  syn,  so  soldin  sie  zwischen  Ue  nnd 
disen  nestin  winachtin  ire  eygen  briefe  darobir  gebin. 

Dresden  5293,  C'oncept  der  Meissenschen  Kanzlei  (nach  offizieller  Copie).  — 
1)  Dieser  Entwurf  fiUlt  firttfaeeteas  in  den  November  (der  MaHintteg  ist  als  Be> 
gimi  erwUinl}  des  Jabres  1403,  in  weleheiii  Ofiather  ErsUaehef,  Otto  Biachof 
wurde,  und  q»iteatena  Ina  Jalir  1405,  denn  Balthasar  starb  am  19.  liai  140$. 

1403  3223.  *Bisckof  Rudolf  vertprickt  die  vom  Khsier  MiehaekteiM 
^'     ak  Eigentium  fuu^tgewiesenm  Bentzm^  in  Gron-ZaUerMen 

nicht  wieder  m  verleihn.    1405  Aug.  28. 

Wc  Rudolf  von  godis  gnaden  bischop  to  flfilb.  bekennen  opeubar 
mit  kraft  disses  brcves,  dat  in  vortyden  by  bisehop  Albrechtcs  von  liic- 
merstorptyden,  imses  vorraren,  de  abbet  von  Micliclstene  licd  in  gerichte 
wedder  Hankelen  Heymprechtest  (t)  gesaket  umme  eyn  vorwerk  von  vif 
morgen  nnd  ander  vif  morgen,  de  over  olden  iaren  gelecht  und  geegent  s 
sin  den  bilgen  to  oreme  lachte  to  Groten-Zallersleve  in  der  kerken,  de 
von  deme  abbate  to  Icnc  geit  bynnen  der  tyd,  alse  disse  sake  in  geriehte 
nodi  stnnt,  vorkofte  de  ergenante  Hankel  dit  salve  gat  Hinrike  Mulinge 
mit  noch  anderen  twelf  morgen,  de  de  abbat  vor  egen  anspriket,  nnd  be 
nmme  disse  stneke  wedder  se  beyde  lange  gesaket  hed  und  von  ans  nndie 
von  nnsen  Torraren  begert  beft,  dat  we  des  nicht  sebolden  ügen.  doch 
is  dat  also  gekomen  in  yoriydeni  dat  nnse  yorraiden  nnd  we  de  gndere 
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gelegen  hebben  Hinrike  MuHnge,  wedder  den  de  abbet  in  gerichte  ge- 
gaket  hed  nnd  den  sulven  üinrike  Malinge  in  des  pawes  bau  gebracht 
iih»L  des  is  n&  Hinrik  Moling  Ton  dodes  wegen  vonohedeii.  im  biddet 
uns  de  abbat,  alse  he  Tele  gebeden  hed,  dat  we  diMer  gndere  arer  niobt 
eaBgen,  danimme  dnt  9g  geegent  syu  in  godea  ere  yon  nnsem  vonraren 
to  siner  lenkerken  to  ZaUersleve  nnd  ok  de  anderen  twelf  moigen,  de 
bAoren  to  deme  wnsten  molenbleke,  de  he  vor  sines  cloeteia  egen  ande- 
re dinget  uid  bewiset  des  sine  breve  und  beetedinge,  de  ameme  eloeleFe  ey 
gedan  mit  andere  eraefaediiige  und  todelinge,  de  bisehop  Albreebt  von 
Bikmaiaterp  deme  ergenanten  doetere  gedan  hebbe,  de  ana  alle  wol  to 
▼Ofstande  geyen  eint,  also  bebbe  we  doieh  endreebtiehett  and  bede 
willen  dea  ergenanten  abbatea  gebroket  rades  nnser  leven  andeehtigen 
»and getrawen  onses  capitteleB  to  Halb,  and  loven  deme  salven  abbate  and 
abiem  eloatere  mit  eraft  disaea  brerea,  dat  we  in  de  genante  gadere  and 
ia  en  iowelk  berandem  nna  vorder  nenerleye  wia  aehallen  wenren  nochte 
willen  nnd  de  gndere  nemande  ligen,  ane  allerleye  halperade  nnd  ge- 
Terde.  dat  love  we  stede  and  rast  nnvorbroken  to  holdene  ane  geverde 
3oimd  hebben  dea  nnse  ingesegel  witUken  mit  gaden  willen  gehenget  an 
disaen  bref,  gegeven  na  godes  gcbord  yerteynhundert  iar  in  deme  yeften 
iare,  an  sonte  Angustiniis  dage  des  hilgen  bischoppes,  in  iegenwerdiebeit 
uud  mede  betuginfre  der  erwerdigen  hem  her  lohan  Kedekyn,  domdeken 
to  Magdeborcli,  beru  Lippoldes  von  Steyubeke.  dumhere  to  Magdeborch, 
Johera  Nicolaos  Walhusen,  düiuhcre  to  Halb.,  her  Hildebrande  peruer  to 
Oschersleve  und  hem  Henrik  Zitermauue,  vicarius  to  user  leven  Vruwen 
to  Halb. 

Wolfenbüttei,  mit  Siegel.  —  S.  a.  Urk.  3204. 

3224.  BiKhof  Budolf  geUaUet  dm  Khiter  SudeHmrg,  die  Pfarr-  ^uo5 
kirdte  m  Mekerode  durch  einen  von  demselben  gewMten  Meeter 

versehen  zu  lassen.    1405  Nov.  1 1 . 

RodolfnaDei  et  apostolice  sedisgratia  episcopns  Halb,  dilectis  nobia 
in  Christo  preposito  priorisse  et  toti  conventm  sanctimonialinm  in  Stidder* 
boieh,  ordinia  b.  Aagastini,  Hildesemensis  dioe.,  ealutem  in  omniom  aal- 
Tatore.  pro  parte  veatra  nobis  homiliter  Bnpplicatum  existit,  qoatennB 

sBaeerdoti  ydoneo,  eniconque  eeclefliam  panoohialeminMelrerode,  nostre 
Halb,  dioe.»  vobis  et  reatro  monaaterio  per  apoBtolieam  Badem  inoorpo- 
latam  et  a  iaie  ordinario  exemptam  eommittendam  dnzeritia,  acceflaom 
altariB,  regimen  et  eoiam  anunaram  eecleaie  piediote  aaetoiitate  noBtia 
oonoedere  dignaremnr.  nos  itaqne  sapplioationihnB  YestriB  fayorabiliter 

louiclinati»  etiam  nt  honor  omnipotentl  Deo  et  diyinam  offidnm  in  anpra 
memoiata  ecelesia  eo  promptioB  et  diligentina  exBolvantor,  Tobis  dignum 


Digitized  by  Google 


490 


14U5  nov.  11       1406  (ebr.  1$. 


duximus  concedendom ,  ut,  sicat  prefate  ecclesie  mcorpoTatiooem  et 
exemptionem  apostolica  sedes  gnitiose  Tobis  oontnlit,  sie  et  nos  ttcerdoti 
jdoneo,  caicimqve  et  pro  qnocnnque  tempore  ipsun  eeelefliam  eommitteie 
decreyeritiSi  aeoeMin  altaris,  regimen  qveqne  et  cnram  animanim  eo-li 
eleflie  memorate  pro  nobis  et  nostris  raocessoribiit  ordiaftria  anctoritate 
pie  contnlimiie  et  ia  Dei  nomine  perpetois  temporibos  eonferimui  in  hüa 
BeriptiB. 

in  qooram  testimomnm  sigillnm  nofltnim  pTomtlbiu  est  i^penram. 
dntnm  anno  Domini  x.occc.y,  in  die  b.  Martini  eonfemris. 
Wolfenbattol»  Dipl.  Stoderboif  n,  p.  81. 

1405    3225.  '^Bischof  Rudolf  hestäligt  den  wm  En.  fMedrich  wm  Bünät 

zu  Ehren  der  hh.  liartholomaeus  und  Amlycns  u.  a.  in  der  Kirche 
S.  Siephani  zu  Ostertvieck  mit  Zuslwunimg  den  Pfarrers  Ludolf 
(jfsfifteten  Altar ,  zu  dessen  Dotirung  derselbe  die  Einkünfte  von 
5  Höfen  und  3  }^ie8en  in  Hitmlmrg,  vom  Rodezeknien  w  Besp- 
heim  (Bichtesem),  von  3  Hufen  in  VeUkeim  und  einem  Garien  in 
Ostertvieck  bestimmt  hat.  Das  Palroual  soll  zwischen  Friedrich 
von  Bünde,  bez.  dem  Senior  seines  Stammes  (de  eius  geneioya) 
und  dem  Pfarrer  wechseln,  (ipso  die  b.  Marlioi)  i  405    Nav,  4  i . 

Magd.  B.  r.  Osterwieck  1^  mit  Seoiet  —  1}  DI0  ürk.  bat  nw:  tumo  Ih- 

tnini  miletimo  quadriiujenicsimo ,  es  ist  offenbar  qtnnio  zo  ergänzen,  denn  1400 
Nov.  11  konnte  Rudolf  noch  nicht  Urkunden  und  die  Zustimmung  des  Probate? 
Conrad  von  Stütterlingenburg  als  des  Archidiacooos  iobd.  l*j  ist  von  140&  dt« 
h.  I^iri  ap.  (Aug.  1). 

1405  3226.  Wer  Halb.  Bürger  Henning  Ludeken  tritt  an  die  Stelle 
^'      des  7  Cnrd  Grote,  der  sich  triit  Hermann  von  Nörten,  Hermann 

Snideinnd,  Jordan  von  Rumtedt,  Curd  Kanke  und  Peter  SioUen- 
herg  für  Hinze  Garbrader  und  seine  Frau  Hanne  verbürgt  hatte, 
die  den  Tiearen  2  Mark  jährUeh,  halb  auf  Ostern,  halb  auf 
Miehaelis,  aus  Haus  und  Hof  auf  dem  Breitenwege,  die  der  7 
Hinze  Raspe  gehabt,  wh.  verschrieben  haben,    ^an  sente  Mertens 

dage)  1405  Aov.  M. 

Magd.  XT^^  76,  3,  mit  8i«gel:  f.  ^nnifl  labcten  0»  SeUId  nit  Ble(l 

am  Sttel. 

1406  3227.  *Domprohst  Albrecht  bestätigt  gemäss  der  imerirten  Rulle 
^''^^  Pabst  hnwienz  Fi/.  U05  Nw.  46  (Viterbü  xifj.  KaL  Oec.  a  «) 
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die  Äbimi»  Ermgard  von  Quedlinburg.    Quedlinburg^  im  hohe» 

Chor  der  Kirche  5.  ServaiU  U06  Fehr.  16. 

Zengoi:  HeDning  tod  Ditftirt,  Probst  von  B.  Wiperti,  Hetuieti  Bogeruggo, 
lYolwt  des  Klostan  lam  Mttoieiibaig,  nnd  der  Pftner  tod  8.  mcolfti  Johann 
▼fm  dem  Dole. 

Migd.  ■.  r.  Qnedl.  A.  I,  8.  —  Gedr.  Emtii  642. 

3^28.  i»a//u'  rou  Quedlinbuifj  und  Äsvhersieben  neben  dem  1*06 

Scholasticus  ü,  L.  Frauen  Heise  Vunke  einen  GeleiUbrief  nach 
Quedlinburg  zur  Beikgung  des  S(reik»  mit  dem  Raihe  von  Halb, 

i  406  März  9. 

Unsen  frnntliken  dinst  tovore.  levc  her  ileyse  Fimkeu,  bvöimdere 
gude  frund,  uns  heft  bericht  de  erw erdige  in  god  vader  nnde  berre  ber 
Kadeleff  biscbopp  to  Halb.,  nnse  gnedige  berre,  dat  Tbyderik  Peyne 
nnde  Geverd  Schryvere  mit  gik  gededinget  bebben  ninme  deu  miwillen, 

sden  hebben  mit  dem  rade  unde  der  stad  to  Halb.,  uiisen  fnnideu,  in 
di-^ser  wi«e.  dat  me  gik  vor  iuwe  koste  arbeit  nndo  sdiiiden  scliulle  ^even 
vevrhundcrt  Kvnsche  Lruldcn,  twcbnndert  von  stund  an  \u\(\e,  de  anderen 
twehundert  guiden  schal  me  gik  geven  binnen  iare  unde  dage,  edder 
eyn  leyn  von  vyf  lodige  marken  edder  vyf  mark  geldes  to  iuwem  lyve. 

10  ok  nmme  bon  nnde  seringe  iuwes  lyves  dat  scbal  stan  nppe  den  genimten 
nnsem  gnedigen  benreii  ?oii  Halb,  unde  uns  nnde  uppe  Tyderike  Peynen 
nnde  Geverde  SchiTrere  Torgenant.  ok  m  schal  de  rat  unde  de  stad  to 
Halb,  gik  nnde  inwem  gesinde  Tor  inwe  lyf  unde  gnd  eynen  frede  yor* 
wissen  unde  von  gi  den  frede  TOn  one  yorwissent  nemen :  des  Belyen 

ISgelik  schulle  gi  one  wedder  don.  nnde  alle  disse  vorscbreven  dedinge 
8cb ollen  gik  gebolden  nnde  vnltogen  werden  np  dem  dage,  alse  gi  dar 
komen  werden,  an  geferde.  biramme,  lere  ber  Heyse,  bidde  we  gik  mit 
flite,  dat  gi  mit  nnsen  iegenwerdigen  nnees  breres  wisere  willen  komen 
von  fltond  to  Quedlingeboreb»  we  willen  gik  geleyden  nnde  yeyligen  vor 

soalliiinalkeitt  nt  der  stad  to  Meydeboreb  wente  to  Qnedlingeborcb  mde 
wedder  to  Meydeboivb  m,  nnde  reden  nnde  loven  gik  disse  vorscbreyen 
stncke  stede  nnde  ganz  also  nt  to  balden  in  dissem  brere  an  allerleyge 
aigeliflt  nnde  bebben  des  to  gnder  bekenlmsse  nnse  ingesegele  wiüiken 
gedraekel  laten  bynnenwendieh  in  dissen  bref . 

n  naob  goddes  bort  yerteynbnndert  iar  dameist  in  dem  sesten  iare» 
am  dinsedage  na  dem  sondage  Beminiscere. 

Borgermestere  nnde  ratmanne  der  stede  Qnedlinge- 
borcb nnde  Äscbarsleve. 

Aschersleben,  die  aufgedr.  Siegel  sind  abgesprungen.  —  Gedr.  Quedl.  UB. 
I,  M9. 
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^Ott^  3229.    ^Bischof  Jlndolf  h'fjt  die  Sireitigkeiien  zwischen  dem  Can» 
Heite  Vunke  zu  U.  L.  flauen  und  der  Sladi  HM,  bei.  (an 
sinte  Gregorii  dage)  Quedlinhurg  1406  Marz  42. 

Ualb.  DD.  1,  mit  den  Siegelo  Vuakes  und  der  Stadt,  duä  des  ÜUcbofd  ist 
Ab.  —  Gedr.  UB.  dm  Stadt  H.  II»  711. 


1406 
m«i  10 


1406 
Jnnl  25 


3230.  ^Bischof  Rudolf  die  Geii(UMeU  und  die  Sladi  Halb, 
aus  und  bestäUgt  aufs  neue  ihre  Rechte  und  MvHegien.  (des 

mandages  na  dem  sundage  als  nion  singet  Cantate)  1  406  Mai  \  0. 
Halb.  BB.  26,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  U,  715. 

3231.  *  Nicolaus  Lubich,  Devan  von  U.  L.  Frauen  in  Erfurt, 
be/iehU  der  Geistlichkeit^  den  Bischof  Rudolf  und  seine  Rathgeber 
Heinrich  van  Widenhausen^  Bruno  von  Neuss^  Heinrieh  von  Crumpe 
und  HUd^and  Questeken^  wegen  des  von  letzterem  auf  der  Synode 
in  Oscherdehen  verlesenen  bischöflichen  Befehls,  dass  Mandate  von 
ihm  (Nie.  Lubicli  nicht  ohne  bischöfliches  \idunu.s  (uujenümmen 
und  ausgeführt  werden  durften.,  —  da  er  doch  päbsllichen  Befehl 
hat  —  aufzi^ordem^  bei  Strafe  des  Bannes  und  Interdikts  binnen 
8  Tagen  den  Befehl  zurüdmmehmen  oder  in  Erfurt  zu  erscheinen. 

Erfurt  4  406  Juni  25. 

Magd.  8.  r.  Stadt  Halb.  14,  mit  Siegel.  —  S.  a.  UB.  der  Stadt  H.  IL  716. 
—  Am  30.  Juli  (Erfurt)  befiehlt  er  der  Geistlichkeit  der  Ualb.  und  der  benachbarteu 
DiOc. ,  die  Vicare  Helnrkdi  von  Widenhatisen  und  Bruno  von  Neus  sn  baonen, 
weil  jener  auf  der  Oschersleber  Synode  das  oben  erwähnte  Verbot  verlesen,  wen 
femer  sie  beido  den  Probst  von  S.  Johann  Uberredet  haben ,  das  verhängte  In- 
terdikt zurückzunehmen,  andere  Geistliche  veranlasst,  mit  gown1t?amer  Öffnung 
der  Kirchen  den  Gottesdienst  wieder  aufzunehmen,  und  endlich  in  der  Sudt 
wieder  Wohnung  genommen  haben  (Zeugen:  Dietrich  Lubich,  Can.  zu  S.  Petri 
In  Jeeliaburg,  Notar  Wedel^ind  Heddelier  von  Brannseliwelg),  Hi^.  ebd.  IS,  lait 
Siegel.  ^  An  demselben  Tage  (30.  Juli)  erneuert  er  das  widerrechtlich  ail^peho» 
bene  Interdikt  über  Rath  und  Stadt  und  befiehlt  dem  Hoyer  Roem,  der  aus  dem 
Kloster  dvT  Marienknochte  ausgetreten  ist  und  das  Officialats-Siegel  an  sich  ge- 
uommcu  uud  trotz  des  Interdikts  Rechtshandlungen  fUr  die  Bürger  rorgeoom- 
men  hat,  und  den  aus  dem  Johannis-KIoetar  ausgetretenen  Nioolans  Luley ,  der 
GottoBdieiut  gehalten  hat,  tmd  des  Hoyer  Notar  Matthias  I^gfaaidi  und  Sehveibsr 
Jolisiin  Jodod  zu  bannen,  wenn  sie  nicht  sofort  von  ihrem  Yoriiaben  sbateheo 
reip.  sa  ihrem  Orden  mrttekkehren,  ebd.  16,  mit  Siegel. 

1406  3232.  '^Biindniss  der  Markqrafcn  von  Meissen  mit  Bischof  Ru- 
Jnli  3  '  ' 

dolfi  Herzog  Rudolf  von  Sachsen  und  den  Fürten  von  Änkalt, 

4406  Jtdi  3. 
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Wir  Wilhelm  Friderich  Wilhelm  und  Friderich  von  gotis  gnaden 
maigraffen  zu  Missin  und  lantgraffen  in  Doringen  bekennen  offintUoben 
nnd  tun  kimt  mit  diflem  briefe  allen  den,  die  yn  sebin  adir  borai  lesen, 
daz  wir  ohb  mit  dem  erwirdigen  in  gote  Tilm  bem  Bndolfe  biseboffe  zn 

sHnlb.,  muerm  Üben  herren  und  obetn,  und  dem  hoebgebom  fimten  bern 
Bndolfe  henegen  zn  Saebsen  nnd  zn  Lnnebnrg  nnd  den  boebgebom 
gwfen  Benüurde,  grafen  Albrecbto  nnd  giafen  Sigemnndis  sonen,  Wol- 
demaie  Inigen  Hanae  Sigemnnde  nnd  Albiecbte,  nnd  grafen  Otten  lonen, 
Bembaide  nnde  Otten,  alle  fnisten  zn  Anbalt,  nnsem  üben  ehernen, 

la  dnieh  snndirUebir  fhmtschafft  nnd  tmwen  nnd  nenüielien  dnrcb  nnaer  an 
beidenibalbin  landen  nnd  Inten  nnlz  nnd  firomen  willen  genzliebin  ge* 
eynet  Torbnnden  nnd  gnintliehin  zn  jn  gesatzt  babin  mit  allen  nnd 
igliohen  nnsem  landen  und  Inten  in  aUir  masBe,  alz  bimaeh  geaehrebin 
Bteit,  also  daz  wir  yn  belfen  flollin  nnd  woIUn,  alle  nnd  igltcbe  tre  lande 

i5Qnd  Inte  getrawelicbin  beschntzin  nnd  beschirmen  mit  allir  macht  nnd 
die  vortedingen  glich  nnsern  eygen  lauden  und  liiten  und  ires  rechten 
mechti^  gyn  ^eiu  allirmenniglich  mit  allen  truwin.  wir  sollin  ouch  noch 
enwüUiii  der  vorgenanten  unser  hern  und  ohcm  filiendc  in  unsem  sloHsen 
steten  und  gebiten  nicht  geleiten  Imsen  noch  hegiu  und  in  unsern  landen 

20  nicht  huseu  noch  hegin  lassin,  ane  allis  geverde,  doch  alzo,  daz  nie  uns 
ire  fihende  namhaiTtig  machin  und  vorachriben,  wer  die  syn.  und  were 
daz  ymand  die  obingnanten  im^i-v  herren  und  ohemen  ader  ire  laii  le  und 
Inte  angriffe  und  heschcdipite  isein  uns  und  uuserm  iirlichin  bisuiidern, 
die  in  diser  evnuni^e  s\n,  unvorclagit,  alzo  daz  der.  der  beschcdiget 

25  were,  zn  ainer  entwerte  nicht  konde  komen  gyn,  ober  die  m]Vm  wir  von 
stund  an  heltin  mit  allir  macht,  und  utT  welch  unser  sloz  adir  in  unser 
stete  und  gebite  daz  zn  wissen  wirdct,  der  hanthafftigen  tat  sollin  die 
unsem  von  stand  an  nachfolgen  mit  allir  macht  und  sulchen  schaden 
helfen  weren  mit  allen  tmwen  und  ane  geverde.   nnd  gescbege  daz 

30  ymand  der  obingnanten  unser  herren  und  ohem  fiend  worde  unvorclagit, 
alz  obin  gezehiebin  Bteit,  der  seibin  fiend  sollin  nnd  woUin  wir  oncb  wer- 
den, wenne  tae  nnz  darzu  beischen  nnd  wir  des  von  yn  Innanet  werdin, 
nnd  nnfletn  gnanten  beni  nnd  obemen  obir  die  von  stad  an  belfin  mit 
landen  nnd  mit  Inten  nnd  mit  allir  maobt,  ane  alHs  geyeide.  gewannen 

35  de  gnanten  nnaer  berren  nnd  obemen  oncb  zn  ymande  aebnlde  nnd  Bebe- 
Innge,  bo  BOllin  wir  daz  reebt  yor  nnaer  berren  nnd  obemen  biten:  gingen 
denne  die  aelbin  nnaer  gnanten  berren  nnd  obemen  des  reebten  nz  nnd 
liaaen  yn  daz  in  vir  woeben  damaeb,  ah  wir  daz  Tor  aie  geaebrebin 
bettin,  niebt  zn  ende  gebin,  ao  sollin  und  wollin  wir  oncb  ire  fiend  wei^ 

40  den,  alz  aebire  wir  yon  nnaem  gnanten  bern  nnd  obemen  Tormanet  wor- 
den, und  yn  obir  die  getrawelicbin  belfin  mit  allir  maebi  gewänne  oncb 


Digitized  by  Google 


494 


1406  juU  3. 


ymaud  schulde  und  schelonge  zu  den  gnanten  unsem  hero  und  ohemen 
und  daz  recht  tod  yn  yonlnge,  alz  wir  das  Tor  sie  geboten  hettin,  80 
sollin  und  wolUn  wir  onch  den  gnanten  nnsem  hem  und  ohemen  obir 
die  behulfen  syn  mit  alUr  macht,  alz  obin  geschrebia  cteit.  und  mit  wel-45 
chem  wir  alzo  von  der  gnanten  unser  berren  nnd  ohemen  wegin  zu  fehi- 
den  und  zu  krigen  quemen,  mit  deme  flollin  wir  nna  nicht  annen  fridca 
noch  richten,  wir  tun  daz  denne  mit  der  gnant^  nnaer  hem  nnd  ohemen 
wiMcn  nnd  guten  wUlen.  nnd  wenne  wir  alzo  von  der  gnanten  unser 
hem  und  ohemen  zu  fehede  nnd  zu  krige  komen,  so  soUln  und  waUlnse 
wir  unser  folk,  nemlicbin  sechzig  mit  glefenigen  gewapenter  lute  uff 
unser  eigen  koste  schaden  und  fromen  legen  in  der  gnanten  unser  hem 
und  ohimien  stete  Blosse  adir  lande,  wenne  und  wo  sie  daz  hin  heMien 
und  da  die  gein  den  fienden  aUirbeste  gelegin  werra.  und  werden  denne 
die  krige  so  gioz,  daz  man  mer  lute  bedorfte,  so  sollin  wir  der  unser 
euch  mer  darzu  senden,  were  onch  daz  man  der  mynre  bedorifee,  ao 
solde  man  daz  abir  darnach  halden  nach  irkentnis  unser  manne,  der  ig^- 
cher  herre  zwene  darzu  gebin  und  in  die  stat  gein  Merseburg  daramb 
bestellin  solde.  worden  wir  euch  von  mer  hem,  von  zwen  drien  adir 
▼iren,  wie  sich  daz  machte,  mit  den  wir  in  diser  eynunge  sizsen«  nmb  so 
hülfe  Tomianet  uff  eine  zjd,  wo  und  wie  denne  unser  manne,  die  unser 
iglicher  dann  gebin  solde,  alz  vofgeschrebln  steit,  irkenten,  daz  der 
allimotest  were,  da  solden  wirwir(I)  sie  hin  tun  und  legin,  ane  gcTerde. 
nnd  waz  wir  mit  den  gnanten  nnsem  hem  und  ohemen  adir  die  nnsem 
mit  yn  adir  mit  den  iren  gevmnnen  an  reysiger  habe  gefangnen  an  naine  65 
adir  iredingnisse,  welchirleie  frome  der  were,  den  8al  mau  teilen  nach 
uiiuizal  gewapenter  Iure,  die  /.w  dur  zyd  mite  zu  felde  gewest  weren, 
uinl  ^'ewonliehin  ist.  gewuuueu  wir  ouch  mit  den  gnanten  nnsem 
herü  und  (ilicinen  adir  die  uuscrn  mit  den  iren  eyuige  sloz  stete  land 
adir  lute,  die  unBer  keins  eygen  weren  noch  vorpfendit,  die  solde  unser  :o 
eyn  behalden,  deme  die  zu  synem  lande  nehist  und  allirbest  gelegin 
weren,  alzo  daz  er  uns  daran  abelefre  nach  redelichkeit  und  alz  gewon- 
lichin  were.  nach  unser  manne  irkeutms,  die  unser  igUcber  darzii  g-t^lnn 
solde,  alz  ubiii  pes<*hrel)in  steit.  welche  abir  solche  sloz  und  stete  unser 
eyns  ('it:ca  weren,  der  solde  die  zuvoran  behalden  von  stund  an  imdT5 
geii/licliin  bie  ym  blilieu  ane  widerspräche,  und  er  sal  uns  und  den  nn- 
fiern  und  die  daz  hellen  irewiimen,  püegen,  die  wile  mau  dovor  lyt.  mit 
futere  spise  biere  und  mit  brote,  weren  ouch  solche  bIoz  adir  stete  uiL«er 
eynige8(!)  und  die  vorpfendit  weren,  zo  solde  man  daz  gelt,  daz  es 
stunde,  teilen  nach  manzal  gewapenter  lute,  alze  gewonlichin  ist,  nnd  so 
die  sloz  nnd  stete  sollin  deme  folgen  und  bie  dem  bliben,  des  sie  vor 
gewest  syn.  und  werde  Sache,  daz  den  gnanten  unsem  hem  und  ohemen 
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eynige  sloz  adir  steto  belegt  adir  bestalt  worden,  dazu  sollin  and  woUin 
wir  folgen  mit  ganzir  maeht  nnd  daz  helfen  retten»  wenne  wir  des  tod 
üjn  Tonnaoet  werden,  geschehe  abir  daz  den  mergnanten  nnsem  bem 
nnd  ohemen  eynige  gloz  adir  stete  abege wannen  worden,  da  got  vor  sie, 
10  lollin  noch  wollin  wir  uns  mit  den,  die  daz  gewnnnen  hettin,  nicht 
Muten  fnden  noch  riehlen,  wir  hettin  denne  nnsem  gnanten  hem  und 
ohemen  gebulfen,  das  yn  ir  elos  adir  stete  geragigliehin  wider  worden 
Mweten,  «dir  wir  teten  das  mit  irem  guten  willen,  gesohege  oneh  daz 
dhoiner  noeer  manne  die  ohingnanten  nneem  hem  nnd  ohemen  heache- 
digiten,  der  aoldin  wir  meohtig  »yn,  das  aie  den  eehaden  wedir  tetin. 
konden  wir  aber  irer  nicht  meehtig  gesyn,  obir  die  solden  sie  nns  nnd 
wir  mit  jB  getmwefiehin  mit  foUer  maeht  darzn  helfen,  das  sie  den  scha- 
93  den  wider  tetin  nnd  dammb  wandibi  mnsten.  worden  oneh  die  egnanten 
muein  hem  nnd  ohemen  sehelhafittg  mit  nns  adir  wir  mit  jn  adir  nnser 
manne  an  beiden  sjten,  darsn  sollin  wir  swene  nnser  rete  und  iglicher 
muer  hem  nnd  ohemen  obingnant  swene  nz  einem  rate  darsn  sehigken 
m  die  stat  gein  Mers^urg,  die  alle  solche  gebreehin  In  den  nesten  vir 

loowodiin  entseheiden  mit  frontsehafit  adir  mit  rechte,  nnd  wie  die  seibin 
rete  daz  scheiden,  alzo  sollin  und  wollin  wir  daz  an  beiden  syten  genzig- 
lichin  iiaUlen  ane  Widerrede,  und  worden  die  seibin  anser  beider  rete 
zweitrechtig  au  dem  rechten,  80  solliu  sie  kiseu  einen  obinnan  uz  des 
bem  rate,  an  deme  die  biuchc  gesehen  weren,  und  wie  der  selbe  obir- 

105  man  da/,  in  den  nesten  Tier  wocliin,  alz  daz  au  yu  bracht  wirdet,  ent- 
scheidet, alzo  soUiu  und  w  olliu  wir  daz  au  beiden  syten  genzlichiu  kalden 
ane  Widerrede,  mit  weme  oneh  die  egnanten  ungern  herren  und  ohem 
itzund  vor  discr  eynunge  und  buutuisHe  krige  und  fehede  habin,  gein  den 
sollin  und  wdllin  wir  glich  und  recht  vor  unsere  hem  und  ohemc  biten, 

Uualz  Miire  wir  des  von  yn  vornianet  worden,  und  wolden  sie  yn  am 
reckten  nicht  iniugeu  und  daz  zu  ende  gehiu  iasnin  hynnen  vier  wochin, 
ri]/.  wir  daz  vor  sie  gescbrebin  heften,  so  sollin  und  wollin  wir  unseru 
ganten  hcru  und  ohemen  obir  die  von  stad  an  helfen  mit  aller  macht, 
als  obiu  gescbrebin  steit.  were  euch  daz  unser  gnanten  herren  und  ohemen 

115  eynige  fursten  geistliche  adir  werltliche  herren,  stete  adir  sloss  zu  yn 
gezihen  konden,  die  sieb  zu  yn  und  uns  sezzen  wolden,  daz  sollin  sie 
mecbte  habin  und  die  fursten  sollin  des  ire  briefe  gebin  nach  diser  unser 
briefe  lute :  was  der  andern  weren,  die  sollen  des  ire  briefe  gebin,  die  uns 
fqgUchin  nnd  zemelichin  syn  und  daran  wir  bewaret  bliben.  waz  ouch 

120  unser  herren  und  ohemen  obingnant  zu  unserm  iglichin,  der  in  diser 
eynnnge  ist,  nnd  den  nnsem  adir  zn  den  forsten  nnd  steten,  die  sie  in 
^  eynnnge  nemen  worden,  broohe  hettin,  die  soIde  man  nsriehten 
nach  iikentnisse  der  rete  nnd  des  ohirmans,  als  ohin  gesohrehin  steit. 
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were  abir  daz  ^ynige  stete  adir  sloz  rieh  gereite  m  den  gnanten  iinsern 
heni  und  ohemen  gesatxt  hettin,  die  sollin  sie  yomogeii)  daz  sie  sich  m 
euch  zu  mu  sezzin  und  uns  solche  bricfc  p:ebiu,  alz  obia  geschrebin  steit. 
Yormochten  sie  der  darzn  nicht,  so  sollin  sie  die  gein  wob  nicht  sehnzrin 
noch  Yortedingen.  gesehege  onch  das  einer  adir  mer  nndir  uns  der  adir 
^die,  die  dise  eynnnge  und  buntnisse  an  sich  genomen  hettin,  der  nicht 
bilden  adir  yorbreehin,  so  soUin  nnd  woUin  wir  andern,  die  mit  demelM 
adir  den  in  disem  bnntnisfle  sizzen,  obir  den  adir  obir  die  helfen  nnd  rie 
darzn  brengen,  daz  der  adir  die  dise  eynnnge  bilden,  alz  obin  geeehrebin 
Bteit.  die  hülfe  doch  nidit  sebedelich  syn  sal  der  erbhnldnnge,  die  ynx 
margrafen  Torgnant  nndir  einandir  nnd  nnaer  ohem  yon  Sachsen  nnd  Ton 
Anhalt  oneb  nndir  einander  yolzogen  nnd  getan  haMn,  nnd  sal  damitem 
nnTorbrochin  hüben,  snndem  wir  eollin  je  helfen,  als  Torgeschiebin 
steit  in  dise  eynnnge  ziben  wir  die  erwiidigen  in  gote  yetere  hem 
Gunter  erzbischoiTe  zn  Meidebnrg,  hem  Ulriehe  bischoffe  sn  Nnembnig, 
bexn  Otten  bisehoffe  zu  Merseburg  nnd  herren  Tbimen  bischoffe  zn  Missin, 
unsere  üben  herren  und  fronde,  und  die  edeln  grafen  Hriniiche  yoniio 
Honstein  zn  Lare  nnd  syne  sone,  grafen  Heinriehe  und  grafen  Gnnteie 
yon  Swarzpurg,  hem  zu  Sundushnsen,  grafen  Güntere  und  gmfen  AI- 
breehte  yon  Uansfelt,  grafen  Heinrieh  nnd  grafen  Bolen  yon  Stalbeig, 
em  Hanse  nnd  era  Protzen  herren  sa  Quen^brt  und  sust  alle  andere 
unser  grafen  herren  manne  nnd  stete,  uz  diser  eynungen  nemen  wir  die  tu 
hochgeborn  fursten  hem  loste  marcgrafen  zn  Brandemburg  mit  der  mark 
zu  Brandenburg,  hern  Bernharde  nnd  hem  Heinriche  herzogin  zu  Bnins- 
wig  und  zu  Lüneburg  und  liem  Otten  herzogen  zu  Brunswig,  gein  den 
wir  uuö  keins  Torbiudcn. 

alle  obiiigcücUicbiu  rede  Btngke  und  artikele  und  ir  izlichis  bisun-iäo 
dem  reden  und  globin  wir  alle  vorgnanten  herren  einer  dem  andern  in 
guten  truwin  stete  feste  ganz  und  unvorrugkit  zu  halden  ane  argelist  und 
anc  allia  geverde.  des  zu  bekentnisse  habiu  wir  unser  insigile  bi  einandir 
wisHiutlicliin  an  disca  brief  lassin  hengen,  der  gegebin  ist  zn  Merseburg 
nach  jirclmite  virzehenlunidirt  iar  darnach  in  dem  sechsten,  ami&ä 

uehißteu  sunabmde  nach  unser  liben  Frauwin  tage  visitationis. 

Zerbst,  mit  4  Siegeln.  —  Copien  auch  in  Dieadda,  Weimar,  WolfeabfittaL 
—  S.  auch  Keg.  Stoib.  717. 

3233.  *Dat  Capii^  {BerUnm  von  VeUheim^  Ärdddiaeomtt  des 
BaUamgaues^  und  die  vier  Aeltesten  des  CapileU :  Domprobsi  Al- 

brechl  von  ^^cn^^(Jcrode,  Heinrich  von  Werbcrge,  Werner  von  dfr 
Schulenburg  und  Albrecht  Schenk)  quiltirl  dein  Capiiel  von  S.  Vaul\ 
ißenior  8egehard)  über  40  Mark^  die  der  Vicme  (Hermmm  wm 
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Saiza)  ^ehSiren^  die  der  f  Dompiear  Friedrid^  wm  Grdttmgen  ge^ 
$&fM  hol:  den  SMldhrief  wüüen  eie  Turütkgebeny  eobald  ne  ttn 

ihre  Briefe  kommen  kötmen^  was  zur  Zeit  nicht  möglich  ist.  (aa 
sente  Marien  MagdalcncQ  tage)  1  iOG  JuU  22. 
lUg.  1.  r.  &  PaoU  174.  —  Gedr.  ÜB.     S.  P»aU  159. 

32.34.  'Bischof  Huilnlf.  Herzog  Ollo  von  Braimschweig  und  Fürst  1*06 
Bernhard  von  Anhalt  verbünden  sich  (jegeti  Bischof  Johann  von 

Hüdesheim.    Ilfeld  4406  Aug.  4. 

Wir  Ton  gots  gniden  Rudolf  bifleboff  sn  Halb.,  Otto  tob  den  oelbin 
gnadin  benoge  zu  Bnnuiwig,  son  berzogen  Ottb  Beiigen,  rnid  Bernd 
Amte  zu  Anbalt  bekennen  oifinbar  in  dMn  brifb  vor  nni,  nneern  erbin 
nnde  nakommen  nnde  tan  knnt  allin  loten,  die  dissin  brif  sehin  addir 

5  hören  lesin.  daz  wir  dorch  manichfaldigir  note  willin,  die  uns  unde  unser 
lande  unde  lute  anlygeu  imde  rüreiide  sicn,  undc  sunderlichin  darumbe, 
daz  die  erwirdige  er  lohan  bischoü"  zu  liildeubeai  unde  die  s^Tien  nns 
nnde  die  unsem,  uuser  lande  nnde  lüte  grobelichin  in  manichfaldigen 
sachin  unde  swerlichiu  vorunrecht  nnde  vorunrechtigit  habin,  so  habin 

10  wir  uus  zuftamrae  voreynd  nnde  vorbunden  nnde  voreynen  nnde  vorbyn- 
den  uns  yn  allir  tnaße.  alz  liirna  geschribin  steid.  zu  dem  erstin  Rohnllin 
unde  willin  unser  eyn  dein  andren  getrawelichin  unde  festlichin  unser 
izlicher  noch  r\  syner  mogede  uude  ganzir  macht  biebestendi^  unde  be- 
holfin  sien  mit  landen  unde  luten  ufT  unde  widdiv  hör  Ichanne  bischotfe 

15 zu  Hildesem  \ or^^eschribin.  synen  nakomen  unde  das  stiebte')  zu  Hil- 
densem  uff  al  syne  belfere  undo  helfershelfers  unde  keyn  al  die  umbe 
synen  willin  unde  synes  stichtis  zu  der  fede  kernen,  unde  sullin  unde 
willin  der  mit  nnser  landen  nnde  luten  yiende  werdinnnde  die  fede  mit 
on  angrifin  nnde  bestan  des  nestin  snntagis  noch  unser  liebin  Frowen 

»tage  worzewijmge  nehist  körnende  unde  mülin  en  denne  Tordirmer  fient- 
Uchin  tnn  unde  ton  Uißin  noch  allir  unser  mnebt.  unde  wie  ensnllin 
noch  enwillin  unser  keyn  binder  dem  andren  rieh  mit  dem  ergnanten  hv- 
lehoffe  addir  den  synen  nicht  sezin  Bnnen  iriden  Yorwordm  noch  k^*- 
nerleige  nndenede  mit  ob  babin  nilnemen  addir  nemen  lassin  in  keyne 

»  wifi,  10  engeiebege  denne  mit  nnaer  aUir  wiBihi  nnde  willin,  an  al  gefeide. 
were  oneh  das  ^e  ergnaote  er  lobaa  biaehof  zn  Hüdenaem,  Vfo»  nako- 
men nnde  stiebte  addir  die  syne  lAeh  mit  nna  allin  amditin,  Torworte 
[addir]  gntHefa  stein  nemen  addir  besnntin  so  eyner  ziet  nnde  doraoeb 
ber  addir  dy  ^ynen  obir  nnser  ^en  addir  mer  addir  obbr  die  nnsem  file 

30  nnde  viend  werde  addir  ane  fede  nns  angriffe  nnde  besebedigite  byn 
dissim  bände,  wenne  denne  die»  dem  das  also  gesebege,  nns  andren 
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ambe  huUe  heissete  ande  mante,  so  sollin  iiiide  wUlin  wir  in  den  nehistiB 
Tirziii  tagen  noch  der  manunge  an  allin  vorzog  deme  addir  den  denne 
getruwcliclien  nfif  den  ergnantin  litechoff  lohan  nnde  die  synen  nnde  nff 
al  die,  die  sich  von  syner  wegin  aanemeii,  bebolfin  sien  unde  Tiends» 
weidin  nnde  denne  Tientlicben  tun,  a]z  vor  nnde  hymoeh  gesehribin 
gteid,  als  digke  des  not  ist,  an  allin  Intrag  nnde  geferde.  wenne  oneb 
fridd  Vorwort  addir  gntUch  Bten  «ginge,  flo  aal  nnser  eyn  oneb  dem  an- 
dren  getmwelieben  beboliln  aien  in  allir  maaae,  alz  diase  brif  nzwiaet, 
an  a]  geferde.  oncb  Bai  nnser  eyn  des  andren  mecbtig  sien  znm  recbtSn40 
keyn  den  vorgescbribin  biseboff  von  Hildensem,  synen  noebkomen  nnde 
stillte.  Wolde  abii  nnder  nns  berren  eyner  addir  mer  krige  vor  siob  ne- 
men,  die  nnredeliob  worin»  nnde  niebt  fdde  addbrtedinge  nffiiemenwoMln, 
wen  on  reebt  weddirfiuren  konde,  so  snllin  wir  biscboiT  Rndolf  nnde  ber- 
zöge  Otte  vorgescbribin  nnser  izlieb  zwene  nnser  nuume  daizn  kisiii,  die  4$ 
znsamene  ritin  snllin  zn  der  Knwenstad  under  Honsteyn  gelegin,  die 
vire  daz  erkennen  snllin,  nnde  wn  die  daz  vor  das  beste  erkennen  nnde 
eyntrecbtig  werdin,  alzo  snllin  nnde  wilHn  wir  deme  geftülig  nnde  ge- 
horsam sien  an  widdirrede  nnde  al  geferde.  were  abir  daz  sie  des,  wen 
sie  alzo  zusammen  gerittin  wenn,  nicht  eyn  ^ewerdin  konden,  so  habiii  »o 
wir  voll  beideu  tiietin  ilarzu  prekureu  zu  eyiu  obirmaii  den  huchgeboren 
furetin  herren  Heynrieh  lierzo^a  u  zu  Bruns  wie:  unde  Lunenborg:  waz  der 
daran  vor  daz  beste  erkeuuit,  darbie  sal  blibin  unde  wuUiu  dem  alzo 
volgig  syu  unde  iinficr  eyner  sal  doch  dem  andren  glichwol  bystendig 
unde  beholfen  sien  alzo  lange,  wen  daz  die  erkentniße  alzo  |,'eschen  ißt. 
unde  wir  Hullin  ouch  von  beiden  pytin  den  s^iantin  her/n«nn  Heynrich 
darunibe  hittiii  daz  unvorzuglicliin  zu  erkennen,  alz  digke  daz  not  ^e- 
8clnit  iiucli  so  sullin  wir  bischofif  Rudolf  ergnant  bnndirt  mit  glefenigen 
zu  tegelichem  kriü'e  zu  Osterwik  unde  andrcH  in  unser  sloß.  wn  wir  die 
babin,  die  aldirbest  gelegen  «ien  keyn  daz  stichte  zu  Hildensem,  legin6t 
uflf  unser  eygin  koste  unde  ebinture.  unde  were  daz  wir  zu  rate  wordin, 
daz  wir  dy  unsem  zu  dem  Greberhardishagen  8e[n]diu  nnde  legin  woldin, 
so  snllin  nnde  willin  wir  berzogin  Ottin  voigescbribin,  synen  erbin  nnde 
dy  daz  sloß  ynne  babin  von  syner  W0gm,  vor  ungefüge  unde  schadin  uff 
dem  slosse  bewarin.  nnde  unsere  amptlnde,  die  wir  alzo  dar  sentin,  dies» 
BOldin  on  daz  vor  yn  trnwin  alzo  gelobin  zn  haldin  an  al  g^eide  unde 
daz  ton,  alz  digke  sich  des  not  gebnrtc.  nnde  so  snllin  wir  oncb  her- 
zöge Otto  voigesebribin  hundirt  mit  glefenigen  zn  tegeiiebem  krige  zn 
G^dirsem,  znm  Geverdeshagin  nnde  andres  in  unser  sloz,  wu  uns  die 
aUirbest  gelegen  siend  keyn  daz  ergnante  stiebte  von  Hildensem,  legin  ?• 
nff  nnser  eygin  koste  nnde  ebintore.  nnde  byrsn  so  snllin  nnde  willin 
nnser  eyn  dem  andren  folgin  nnde  iblgin  lasm  mit  al  syner  maobt.  nnde 
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wen  wir  «ddir  muere  frand  «Izo  mit  enaadir  alf  dem  felde  werin,  waz 
wir  deime  Tordlügiten  bnatiehattin  addir  andren  wliadin  den  Tienden 

19  tetin  an  name  addir  an  bikrliabe,  addir  wera  daz  wir  addir  äy  unsem  mit 
den  vienden  sa  echigkende  gewonnen  nnde  mit  <m  etrittin  nnde  ge- 
wnnnett,  waz  frcmien  wir  ah  nemen,  als  Tor  geBcluiUn  eted,  den  stüHn 
nnde  willin  wir  alle  teilin  noeh  anzal  gewapentlr  lüde,  alz  unser  izlich 
denne  dar  mitte  gehad  hette,  nzgenommen  waz  in  die  butnugc  gehord. 

80  uude  were  daz  mit  uns  fuslutc  geweöt  werin,  so  solde  man  ye  vir  ge- 
wapend  zu  fuße  achtiu  uude  rechen  vor  eynen  mit  eyner  gleün.  unde 
unser  eyn  sal  daz  keyn  den  andren  haldin .  alz  ^'lich  unde  bescheide- 
lich  ist,  an  geferde.  were  abir  daz  wir  schatiiu  uude'fromen  gewannen 
nff  daz  mal  addir  uff  eyn  andir,  wen  wir  addir  unser  amptlnte  znsamene 

85 uö'  dem  telde  werin,  so  8al  man  den  schadin  von  dem  fromraen  erlegin 
nnde  keriii.  die  uns  herrcn  geborin  iiicichte,  diewile  der  ^'cwert.  were 
abir  des  Iromen  myn  wen  des  schadin,  so  soldin  man  doch  den  schadin 
kerin  von  unsemi  fromen,  diewile  die  wert,  noch  an/.al  alz  eyn  izlichir 
verloren  hette.  unde  darzu  sulhn  wir  hischoff  Rudolf  unde  herzöge  Otte 

9ü  unser  izHcher  euch  zwene  unser  man  kisin,  die  mctc  uff  dem  felde  ge- 
west  sien,  die  den  schaden  unde  fromen  werdren  unde  uzsezin,  alz  daz 
nneerm  izlichin  glich  unde  bescheideneid  gesche.  were  oneh  daz  unser 
eyn  noeh  dem  andren  rette  adder  folgite,  wen  die  in  unser  eyns  land  alz 
komit,  80  Bai  die  herre  den,  dy  on  alzo  gefolgit  sien,  diewile  sie  in  syme 

95  lande  ajrn»  gebin  Aitir  brot  nnde  kuchinspise  unde  keyne  phantbutunge 
ton.  waz  abir  denne  von  kuchinspise  unde  burbabe  herworbin  werde, 
daz  sal  dem  hem  all^e  [geyallen],  dem  die  folge  alz  gesehnt,  erwor- 
bin  man  icht  an  reyaenyren,  daz  aal  man  teilin  nnde  haldin  in  allir  matte, 
alz  vor  geeehribin  steid.  were  oneh  das  wir  eyn  elofi  addir  mer  mit 
100  enandir  gewnnnen,  daran  aolde  eyn  izlieh  aeynen  teU  an  habin  noeh  anzal 
gewapentir  Inte ,  alzo  Yorgeeehribin  steit.  oneh  eo  sollin  nnser  yoroehri- 
bin  herren  addir  die  nneem,  der  wir  mechtig  sien,  nnser  keyn  des  andren 
▼iend  nicht  werdin,  diewile  disse  Torbnnt  wert  nnde  steid,  nzgesefaddin 
beeloste  Inte,  dy  eygen  slofi  habin.  nnde  were  daz  die  selbin,  dy  alzo 
loseygfn  borgin  habin,  nnser  keyns  viende  wordin  nnde  nns  sehindin  nnde 
roibin  woldin,  wen  unser  eyner  des  andeifn]  meeh%  were  zu  reehte,  so 
sollin  wir  nnde  willin  dem  addir  den,  dy  uns  so  obir  recht  schintin  nnde 
roibitini  nnser  stettb  nnde  sloße  vorbitin  unde  keynerleige  Tordemisse 
tun')  addir  tun  lasin  an  gewerde,  oneh  sal  unser  eyner  des  andeitn] 
110  Inte  getmweliehen  vortedingen  nff  syner  stresse  glich  synen  eygen  Inten, 
diewile  disse  vorbnnd  werd.  unde  disse  selbe  vorbnnd  sal  angen  von 
datum  dissis  brifis  unde  vordir  sten  unde  werin  dry  ganze  iar  umbe 
nehiKt  noch  enandir  folgende,  al  diese  vorgescbribin  stugke  unde  artikel 
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ünde  ejnen  izlicben  besandreii  habin  wir  vorgeschribin  Radolf  bisoboff 
za  Halb.,  Otto  henoge  sa  Brnnswig  node  Bernd  forste  sa  Anhalt  voMriii 
eyn  dem  andren  in  trawen  gelobit  in  eydis  stad  stete  feste  uide  nnvoi^ 
broehin  sn  haldin  snnder  argelist  nnde  gefoide. 

des  sn  orknnde  habin  wir  unser  üigesigele  alle  ?oigesdiTibin  wisseni* 
Uehin  an  dissin  brif  hengin  lasin,  der  gegebin  Ist  m  Ilefeld  an  der  viitl^ 
woohin  noeh  ad  vinenla  Petri  sab  anno  Domini  m.ococ.  sezio.  iio 

Hmnorer.  —  Gedr.  Sndendorf  X,  IM.  —  1)  Dia  Uifc.  hat  aebnalt: 

ou  6  *^*^^f  ^«M^/*  seikm,  mU  ZuHmmvng  der  ifrünm 

von  Gernrode  dt  PaHfemm^  daee  Cenrad  Benum  die  Fferrkirdie 

in  Waldau  (Waldal)  an  Conrad  Suppenvelt  gegen  die  Capelie  der 

11000  Jungfrauen  in  der  Kirche  zu  Gernrode  vertauscht. 

U06  Okt,  6. 

Zeugen:  die  Clerik«r  (Vi«.)  Hetniiah  Wideahmen  und  Barthold  von  FoHa. 

Hagd.  8.  r.  Stift  Gernrode  3.  —  Gedr.  Erath  644.  —  14U7  Jan.  21  piiMn- 

tirt  die  Äbtissin  Rrrtr.id  d'  n  Conrad  Suppenvelt  dem  Commissar  dos  Banne« 
Kekt'Iintreu  zu  dar  durch  den  Tod  (Ij  des  Conrad  Bornum  crledij^n  Pfarre  in 
W  aldau,  Lratü  b4ö. 

1406  3236.  Bischof  Rudolf  vereiniyi,  auf  Bitten  der  Collaloren  Johann 
und  Protze  von  Querfurt,  die  Parochieen  S.  Petri  und  S.  Georg 
in  GaUergledt,  und  zwar  90  ^  daee  S,  Georg  die  Mutlerkirche  ^  S. 
Petrin  w&l  ausserkiäb  des  Dorfes^  die  BtiaUwehe  tan  soU^  und 
gibt  40  Tage  und  eine  Karene  Abktss,    Schloss  Gräningen  Ii06 

Nov,  16. 

Weimar,  Cop.  F.  26  (Copie  S.  XVUI).  -  Gedr.  Leato  S.  32S,  mit  UHadum 
Datum. 

1406  3237.    Biüihof  Rudolf  von  Anhalt  sHrht.    liOb  Nov.  ^8. 

HOT.  as  '  ' 

Gymn.-Bibl.  Mscr  H3  Anno  Domini  M.cccr.vf  ohiit  dominUM  Bodfl/u.s  de  An- 
halt,  episcopus  JJaib.,  tertui  die  poat  Katherme  virginit.  —  Maor.  164.  etrea  JuUan 
«.  Katherine  peragetur  memoria  Rudolphi  de  AnhaU. 

1407  3238.    "^Pehet  Gregor  XII.  bestätigt  die  Wahl  des  Bischofs 

Heinrich.    Rom  1407  Mai  30. 

Qregorins  episeopos  serm  serronun  Dei.  dileetis  filiis  ea{iitalo  ee^ 
eleeie  Halbentaden,  salatem  et  apostolioam  benedietionem.  apostolal» 
offidum  qaanqnani  inenflfioientibns  meritie  aobis  ex  alto  oonunissnm,  quo 
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oceMamm  omniam  ngimini  prenderemiuiy  vtUiteir  ezeqaiqaoad  rasante 
»  Dofumo  eapiooleo,  aolieiti  oofde  reddimnr  et  lolerteB,  vt,  cnm  de  ipsarnm 
legimmibiis  agitor  eommitteadio,  Mes  eis  paotoree  pfefioeie  etndeanras, 
qni  eoinmiflsiim  eibi  gregem  dominlenm  eeiAiit  non  oolniii  doeMna  verbi 
■ed  etuuD  ezemplo  boni  opeiie  infoimaFe  eommiMftoqiie  oiU  eocleoias  in 
■tetn  paoifioo  el  tranqnillo  Telint  et  Taleant  duee  Domino  aalnbriter  regere 

10  et  felidter  gobernare.  dndnm  siqiiidem  bone  memorie  Rodolpho  episcopo 
Halberstaden.  regimini  Halberstaden,  ecclesie  presideDte,  felicis  recorda- 
tionis  lanocentius  papa  vij .  predecessor  noster,  cupiens  eidem  ecclenie, 
cum  ipsani  vacare  contingeret.  per  apostolice  scdia  provideutiain  utilem 
et  ydoneam  presidere  persoiKnu,  provisionein  ijisius  ecclesiti  ordinationi 

ISet  diöpoöitioiii  bue  ac  bcdis  eiusdem  diixit  eu  ^  ice  specialiter  reservandam, 
decemens  extuac  irritum  et  inane,  si  secus  super  hÜB  per  qnoscunque 
quavia  auctoritate  scienter  vel  ignaorauter  contingeret  atteruptari.  post- 
modam  vero  prefata  eccU  sia  per  ipsius  Rodolphi  episcopi  ohituia,  qui. 
dicto  predecesBorc,  sicut  l  )(jiiiiiio  plaeiiit.  sublato  de  medio  et  aotoquam 

20UOB  ad  apicem  sumuii  apnstulatuö  aasumeremur extra  Komanam  curiam 
diem  clausit  extreTiiuTu,  piastoris  solatio  destituta,  vos  reservationia  et 
decreti  predictorum  tt  rsan  ignari,  dilectum  tiliuDi  Heuricum  electum 
Halberstaden.,  tunc  canonicum  dicte  ecclesie,  in  subdiaconatus  ordine 
constitutum,  in  episcopum  Halberstaden,  concorditer  elegistis,  licet  de 

3ä  facto,  ipseqne  Henricas,  reservationis  et  decreti  predictomm  similiter 
inscius,  electioni  buiiumodiy  illiiio  aibi  preoentato  decreto,  consensit  si- 
militer de  faeto  ac  demnm  reservatlone  et  decreto  predietio  ad  ipsins 
Henrioi  eleeti  deduetb  notitiamy  hninsmodi  electioni»  negotiam  proponi 
feeit  in  consiotoiio  eoram  nobis.  nos  igitor,  qni  divina  favente  dementia 

30  tone  ad  äpicem  onmmi  apostolatiu  faenunno  asoompti,  hoioBmodi  eiee- 
tionem  et  qneemique  inde  oeenta,  ntpote  post  et  contra  reoervationem  et 
deeretnm  prediata  de  &eto,  nt  premittitar,  attemptata»  piont  erant,  irrita 
et  ittuiia  repntaates  et  ad  proTidooem  ipnna  eodeoie  Tostie  eeleiem  et 
feliew,  de  qua  nnllua  preter  Bomamim  pontifioem  ea  viee  M  intromittere 

aspotnerat  siTO  poieiat»  reserratione  et  deereto  obeigtentibns  anpradietia, 
ne  eoeleiia  longo  vacationis  exponeretor  ineommodia,  patemia  et  aolicitia 
otadüa  intendentea,  poat  deliberationein,  qnam  de  prefidendo  eidem  eo- 
deale  Toatre  peraonam  ntUem  et  etiam  fimetnoaam  eam  firatribns  noatria 
habidmna  düigentem,  demnm  ad  predietnm  Henrienm  eleetnm,  eni  de 

4olittenumm  adentia»  vite  mnnditiav  honeatate  mornm,  spiritaalinm  pro?!- 
dentia  et  temporafimn  eircnmapeotione  ae  aliia  mnltiplicum  ybrtotnm  donia 
apnd  noo  fidedlgna  teatimonia  perhibentnr,  direzimns  ocnloa  noatre 
mentla.  qnibno  omnibaa  necnon  vestnim  ipsum  Henricum  eligentinm  con- 
cordi  Tolnntate  debita  meditatione  pensatis,  de  persona  ipsius  Henrici 
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eleoti  nobis  et  eisdem  fratribasob  dictonun  anonim  exigentiam  meritonmiiS 
accepta  eidem  ecclesie  de  ipsoram  fratram  consilio  Metoiitate  spostoltCA 
providimus  ipsumque  iUi  prefecimus  in  episcopnm  et  paslorem,  eiuram  et 
adminiBtrationem  iptiiis  ecclesie  sibi  in  spiritualibas  et  tempoimlibns 
plenarie  eotnmittendo,  in  iUo,  qui  dat  gratias  et  largitnr  piemia,  oonfi- 
dentes,  quod  eadem  eocleiia  per  ipeiuB  Henriei  eleetl  dieimispeetioiisso 
iadastriam  et  providentiam  ciicnmspeetam  sab  ipsiai  Henrid  eleeti  felid 
regimine,  dextera  Domini  Bibi  asBistente  propitia,  flalabriter  et  proepere 
dirigetor  ae  grata  in  eiBdem  Bpiritoalibiu  et  tempoialibiu  BUBoipietiiieie- 
menta.  quoeurca  diBcretioni  veetre  per  apoBieHea  Beripta  mandamm, 
qnatmna  eidem  eleeto  tanqnam  patri  et  paafeori  animanim  yeBtaramm  bn-tt 
militer  intendenteB  ae  ezblbenteB  Bibi  obedientlain  et  reverentiaai  debi- 
tarn  et  devetam,  eins  Balnbria  monita  et  mandata  BueoiplatiB  bonuliter  et 
effieaeiter  adimplere  eoretie.  alioquin  eententiam,  quam  idem  eleetae 
rite  tolerit  in  rebellee,  latam  babebimoB  et  fademna  aactoie  Domino 
luqne  ad  satiBfiMstionem  eondigoam  inviolabiUter  obeerrari,  «e 

datom  Bome  apad  b.  Petnim  ig.  Kalendaa  Innü,  pontÜeatut  lUMtii 
anno  primo. 

Magd.  IV,  17,  mit  BuUe  an  Bindfaden ;  oben  rechts:  A,  unten  iiaka:  Jfa{io), 
die  Taxe  (22]  und  A,  d$  Camgwrt^i  \  i»  CKmMI«;  auf  dem  Bande  Uaki: 
Ofttüt  reebts:  P.  Fiärm\  in  dorso:  9  und  Je.  Zadthmn.  —  1)  Biiebof  Bvdolf 
f  1406  Nuv  28,  PabBt  Innoeens  VII  f  1406  Not.  6»  Gregor  XII  gewIOklt  Dei.  2, 
gekiOnt  Des.  19. 

1407  3239.  ^Nicolaua  Lubich,  Decan  von  U.  L.  Iiüuen  in  Erfurt^ 
mmml  die  auf  Andringen  des  Angelus  Scheper,  aU  Procwraton 
det  CapiteUi  wm  ihm  lAer  den  Rath  au^eiprachene  Excammmd' 
caUan  und  das  von  ihm  über  die  Siadt  Halb,  verhängte  hUerdäU 
auf  Fürbüte  des  Capitels  zurwk,  nachdem  eich  Siadi  und  Capiki 
versöhnt  haben.  Erfurt  1407  Sept.  ö. 
Magd.  8.  r.  Stadt  Üalb.  17,  mit  Sieiel.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  U,  7tL 

1407  3  2  4  0.  *Da8  Domcapilel  {Domprobst  Albrecht)  und  die  Capitcl 
von  U.  L.  Frauen  i Decan  Dietrich),  S.  Johann  (Probst  Werner), 
S,  ßon^aHi  (Decan  Heinrich)  und  S.  Pauli  (Senior  Segehard) 
und  der  ganze  Clerue  in  BaW,  einigen  sieh^  unter  VemUtäung 
des  Bischofs  Heinrich,  des  Grafen  Rudolf  von  Regeneiein,  des 
Edlen  Ludolf  von  Werberge,  der  Mannen  II  ans  Schenk,  Sierert 
und  Gebhard  von  Hogm  und  Bernd  von  der  Asseburg  und  der 
Haihe  von  QuedUnburg  und  Atcherdebent  mit  Rath  und  Rürger- 
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Mckaß  wm  HM,   (des  Bunavendes  na  unser  leven  Vroweo  dage, 
alse  86  geboren  wart)  QuedUnhurg  1407  Sept.  10. 

Halb.  DD.  2.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  U,  72^.  —  Der  Revers  dea  Rutha, 
ebd.  n.  7S4. 

3Ä41.  *Bischof  Heinrich  (gekoren  unde  bestedigel  lo  bisclioppe)  J^'^^ 
beslaliyl  die  Privihujien  der  Stadl  Halb.     (des  diusedages  na 
sinte  Mauricii  dage  des  h.  mertelers)  4407  Sept.  27. 

Halb.  A.  so,  dM  Siegel  tat  ab.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  B.  IT,  72S.  — 

Auch  Magd.  Cop.  CXXH  (470,  Lehnbuch  Bisch.  Heinrichs)  fol.  31,  wo  der  Notar 
Beruh  Kikinersdorf  bemerkt  bat:  nnta.  also  hiior  geAchreven  steijt  'hluchop  Al- 
hrecht  undt  bisihop  Krnnt  unde  ore  vorvareii  ,  dat  is  tjeschrtvt  n  um  der  unwont- 
Uken  hrefe  wtiiett,  de  on  buchop  liudolf  ton  AuehaU  betegeii  hudde:  ändert  bedde 
wmm  ffuekreven  *mut  wnmrmi,  dtw  mSi  man  Indtr  umt  odUW  ep  hMeH »  immm 
«I  <dfc  «Im  ^«borL 

3242.  Angdus  (Scheper),  officialis  episcopi  Halb,  et  vicarius  in  J*^''^ 
spiritualibus,  weiht  den  vom  Rothe  von  Sanyerhausen  in  der  Kir- 
che S.  Jacobi  geslifteien  Altar  und  bestätigt  den  früheren  KuaUv 

Peter  aU  dessen  üektor:  das  Patronat  eoU  der  Rath  haben. 

i  407  Sept.  30. 

Wefanat,  Copie. 

3243.  Bischof  Heinridi  bäehnt  R.  Lud<^  von  Honkge  und  eein  hot 
nen  Sohn  Hang  mit  dem  Hause  Weferlingen.    4407  Oht.  3. 

We  Hinhk  von  godes  gnaden  bischop  to  Halb,  bekennen  in  dissem 
brefe  vor  allesweme,  dat  we  gelegen  bebben  und  ligen  hem  LudeWe 
von  Honlege  und  Hanse  synem  sone  dat  hns  to  Weve[r]linge  mit  alle  syner 
tobehoringe  to  eynem  rechten  menliken  lene,  also  alse  se  dat  vor  gehat 

abebben  wäre  (?)  in  aller  wise,  also  de  bref  ntwiaet  and  ynneholt,  den  on 
nnse  here  und  vorvaren  bisohop  Ernst  seliger  dechtnisse^)  und  nnse 
eapittel  to  Halb,  darop  gegeven  hebbet.  und  desse  bref  enschal  den  TOr^ 
genanten  biscbop  Ernstes  bref  niebt  krenken  noeh  iene  bref  dessen, 
wann  se  schallet  beyde  in  faller  maebt  blyven.  alle  disee  yeiscbreTen 

lostneke  loTe  we  Hinrik  bisebop  to  Halb,  yorbenant  bem  Lndelre  von  Hon- 
lege nnd  Hanse  i^em  sone  Torgenaot  stede  nnd  nnyorbieken  to  holdene 
Sander  ienigerleye  aigeHst  oder  bnlperede,  de  on  to  sehaden  mochten 
komen. 

des  to  eyner  bekentnisse  hebbe  we  Hinrik  bisebop  to  Halb,  vorge- 
isnant  nnse  ingesegel  witÜken  nnd  mit  gndem  willen  an  dessen  bief 
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gehangen  laten,  de  gegeven  to  da  godes  bort  Terteynhimdert  iar  duiia 
in  dem  seveden  iare,  des  eisten  mandages  na  Stinte  Miebelifl  dage. 
Ma^d..  Gop.  CXXn  (Lebnbaeli  Btoch.  Heinr.)  foL  311».  ^  i)  UiIl  ZiU, 

uoi^  3244.    *  Bischof  Heinndk  (electus  et  confirmatus  Halb.)  gibt,  auf 
BiUen  deg  Hdm$t€dler  Bürgers  Johann  Kaie,  40  Tage  und  eine 
Karene  Abliuss  für  die  Bruderschaft  ü.  L.  Frauen  und  die  Kirche 
S,  Stephani  in  Helmstedi,   (feria  üij.  post  Luce)  1407  0kl.  19. 
Helmatedt,  mit  Siegel  (T«£  XXI,  174). 

H07^  3245.  *  Cardinal  ÖUo  von  Colonna  tit.  S,  GeorgU  ad  velum 
aureum  beßehU,  im  Avflrage  Paltst  Gregors  Xtt,  dem  Bisckof 
Heiwieh  (episcopus,  alias  electus),  den  Bann  und  das  hierdUU 
d4er  Baih  und  Siadt  Halb,  in  der  gewöhnUehen  Form  auftuMen* 

(apud  s.  Petrum  de  CaiDolea,  ord.  fratnim  s.  loh.  Iheros.) 

Siena  1407  Dez.  7. 

Notar:  Caspar  Schuwenpflug  von  Bassenheim,  Wärmten,  dioc.  —  Zeugen: 
Hermann  Dwerg,  päbstlioher  Auditor,  und  Dietrioh  von  der  Weide,  Cm.  &. 

Oruciä  in  UildeBheim. 

Magd.  B.  r.  Staüt  Halb.  19,  mit  Siegel.  -  S.  a.  UB.  der  Stadt  H.  II.  726. 
—  1408  Jan.  30  (iomwi.  dm  mä»  ftHmn  puriße.  h,  Marie)  poblicirt  der  Bbcbof 
das  flehielbeii  dea  Caidinala  und  bebt  Baaa  und  Interdikt  auf.  Halb,  im  poUOw 
nodrof  vulfmt,  diclo  «mria  «.  Mi,  UMfuH.  ebd.  20,  mit  Siegel» 

1407  3S46.  Bischof  Heinrich  (gekoren  unde  bestediget)  bestäUgi  die 
Privilegien  der  Stadi  QnedUnburg,    (am  fridage  ▼er  nyea  iares 

dage)  1407  De9,  30. 

Magd.,  Cop.  CXXII  (II,  N.  728,  Lehobuch  B.  Heiar.),  fol.  31«».  —  Auch 
Qnedlinb.,  Cop.  fol.  50«».  —  Gedr.  Qnedl.  UB.  T,  352. 

1408^  3247.  Die  Vieare  {Dielrick  von  TüU^  gen.  Hom,  Conrad 
Bester,  Burckard  Biewende,  latdolf  Bemdes,  Heimv^  von  Pat- 
tensen^ Friedrich  Sommerslorp,  Dietrich  Wichuseii,  Conrad  Sesen, 
Heimich  von  Osterode,  Johann  Rodek/emcr]  quitliren  dem  Probst 
von  Waterler  Johann  Domewase  über  60  lölh.  Mark^  wofür  sie 
von  ''Herrn  Harn  von  Hedersleben  4  Mark  jttkrUck  am  Zeknim 
in  Baus-Ler  gtkauft  kaiten,    (in  der  h.  driger  koDtnge  dage) 

1408  Jan.  6. 

Wernigerode,  die  Siegel  sind  ab  S.  a.  UB.  v.  Waterler  147  (oach  Tran»- 
sonpt  V.  1408  J«n.  11). 
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3248.    *  Bischof  Heinrich  gestattet  die  Stiftung  zweier  Altäre  in 
der  Capelle  vor  dem  Ubertvasserthor  in  Ascherdeben.  Schloss 

Groningen  U08  Jan,  15. 

Iii  aomine  Dimiiiii  amen.  HinrieoB  Dd  et  aposlolioe  Bedis  gratia 
eleotas  et  eonfinnatas  Halb,  imivenis  et  imgidu  GhristifideUlms  presen- 
tibuB  pateat  evideoter,  quod,  siead  aeoepimnB,  fideles  nostri  devotl  Oe- 

rarda8(:)  Kanke  necnon  lohannes  Mathie,  opidani  opidi  nostri  Afleliii»- 
sleve,  Dostre  dyoc.,  zelo  divine  pietatis  inducti.  duo  altaria  perpetaa  sive 
yicarias  in  capella  foras  valvam  aque  fundatam  (! j  extra  muros  Aschirs- 
leve  fuudaiuüt  et  erexeiuiit,  uuuui  vidclicet  in  boiiurt  in  omnipoteutiH 
Dei.  b.  Marie  perpetue  virpinis  et  s.  Elitiabeth,  ad  quud  ceutum  gexa- 
geuas  groSBorum  Misueubiuiii  monete  Fribergensi«  nunc  temporis  dati- 

lu  vürum,  et  aliud  in  honorem  m.  Pliilippi  et  lacobi  apostolorum,  ad  qnod 
Bexa^nta  sexa^enas  groesoniin  Misnensia  monete  rfnpradicte  etiani  nunc 
temporiH  dativurum  dicti  Cunradu8  et  lohannes  pro  diotornm  altarium 
dotatione  apud  procouriules  et  conjsules  opidi  uostri  Ascliirsleve  depoHue- 
rnnt,  cum  et  pro  quibus  annni  redditus  pro  snstentatitiio  KH-forum  die- 

litorum  ultariuiii,  (jui  ])ro  tempore  fuerint,  debeant  comparari.  et  qnia  in 
hiis  forte  rectores  dietorum  altarium  eonimode  snstentari  non  valebunt, 
dicti  Conradus  Kanken  et  lohannes  Mathie  pro  se  et  eorum  heredibus 
bona  tide  promtsernnt  et  fidembenint(!),  quod  ad  diota  altaria  et  eorum 
dotationem  sufficientes  redditna  infra  breve  temporis  spatiam  voltint  et 

20  etiam  ex  premisso  debent  comparare,  de  quibus  peraone  ydonee,  qnibus 
dicta  altaria  in  beneficia  eonferuntnr,  decenter  et  eommode  saatentari 
valeant:  saper  quo  dietorum  Cunradi  loban&iB  et  eonim  heredum  eon- 
(Msientias  oneiamas:  illo  etiam  adiecto,  qaod  ooUatio  wa  presentatio  die- 
torum altariam,  enm  vaeant  sen  Tacaverint,  ad  predictos  vires  ipeie  vi- 

SS  Teatibiis  apeetare  debeat  et  pertiiiere,  Ulis  vero  defoaetis  ad  proeonsulem 
et  eenanleB  pefpetnis  temperibui  opidi  oedat  memoiati.  qnapiepter  nobie 
pio  parte  dietenmi  Chuuadi  Eankea  neenen  lohamiis  Matbie  bamiltter 
eztitit  aapplicatom,  nt  eis  in  pTemissis  et(l)  ea  inplenda  velnntatem  et 
anctoritatem  nostras  adbibere  dignaremiur.  nos  yeio,  dietis  eonim  snppU- 

90  eationibns  tamqoam  instis  et  ratlonabiUbns  fitvorabiUter  annaentes,  dietis 
Ciinfado  Kanken  neenen  lohanni  Uatbie,  nt  ipsa  altaria  perpetoa  edi- 
fieata  et  eonseeiata  enm  eertis  redditibns,  de  qnibns  reotores  dietorom 
altarinm,  qni  pro  tempore  fiierint,  nt  prefertnr,  eommode  et  deeenter 
snsteniari  pos^t,  dotaie  Taleant  et  etiam,  ut  ipsi,  dum  vixeiint,  et  post 

35  eomm  deoessnm  proeonsnl  et  eonsnles  opidi  nostri  memoiati  dicta  altaria 
rtve  Tiearias  perpetuas,  cum  Taeaverint  seu  yaeanti  conferre  et  ad  ea  sen 
eas  personas  ydoneas  canonioe  presentare  Taleant,  totiens  quotiens  opus 
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fuerit,  ipflifl  et  dictis  proconsuli  et  consolibiis,  nt  prefertnr,  tenore  pre- 
BentiiiiD  liberam  ooncedimus  facultatem.  insnper  omnia  et  flingnU  pre- 
miflsa  oapelUm  eani  altaribns  et  eimenteiio(I)  ooniimctim  et  ^vifllm  et40 
eoram  quodlibet  «pprobami»  mtifieainns  et  enm  interpoBitione  nottri 
decreti  per  piesentes  oonfinnamiu. 

in  qvorain  omninm  tesümoninm  pieseiites  UtterM  noBtri  malori»  n- 
gilll  DumiiDuie  diudmiui  lobofandas. 

datam  in  castro  noBtro  Groninge  anno  Domini  milleBimo  qnadriii-45 
genteBimo  octayo,  dominica  die  poBt  octavai  epiphanie  Domtni. 

AsehenlebeD,  das  Siegel  iet  ab. 

140S  3249.  *Bitchof  Heinrich  gestattet  als  Lehnsherr ^  dass  der  Kn. 
Erhard  von  Kromsdorf  (Kramstorp)  den  Vicaren  5  Hufen  und  6 
Morgen  Überland  auf  dem  Fdde  tu  Mondtenderp  für  65  Mark 
verkauft.  Davon  sollen  die  Yicare  jährlich  zur  Memorie  des  Kirch- 
ners  Reiner  und  seiner  Frau  Elisabeth  14  Schill.,  zur  Memorie 
des  (Can.  von  6\  Johann)  Johann  von  Derenburg  gen.  Hosang 
25  SchiU,,  zur  Memorie  des  Heinrich  von  Tunna  eine  halbe  Mark^ 
tur  Memorie  des  Mag,  Segehard  14,  zum  Feste  S,  Andreae  20 
und  zur  Memorie  quorum  inlerest  23  Schill.  ^  im  ganzen  2Vi 
Mark^  in  den  Chor  geben.  Er  behält  dem  Stifte^  falls  Erhard 
ohne  Leibeserben  stirbt ,  den  Wiederkauf  vor.  Das  Capitel  (Se- 
nior Johann  von  ßruchterde)  siimmi  zu,  (des  vrydages  nach 
dem  sondage  in  der  y^sten,  alse  men  plecht  to  singende  Re- 
miniscere  roiserationum  tuarum,  Domine)  4408  Jfdra;  46. 

Magd.  XVIIb,  22s  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  (Taf.  XXI,  174)  und  de« 
CapiteU,  in  dorso:  MoMkwdorp«  «H  Mtnofo  prope  Hm-Oroningt  (Saee.  XY}.  — 
Die  eotspreebende  Urk.  Erhard*  ▼.  gl.  T.,  Mafd.  XVII TS»  4  mit  Siegel:  8. 
BBHART  •  KIIYMSDOBP  f  ««apaltener  Sebild  mit  halben  Adler  and  S  BtuMa 
aber  einander. 

14B8    3250.  *Bi8chof  Heinrich  (electus  et  confirmatus  eccl.  Halb.)  ge- 
stattet dem  Kloster  Wollmirstedt ,  in  der  Halb.  Diöc,  aber  unttr 
Magdeburger  Hoheit  (domimum),  Hebungen  im  Dorfe  Göhre  zu 
veHumfen^  doch  nicht  zu  profanen  Zwecken,    (ij.  feiia  posl 
Letare)  Schioes  Grdmngen  4408  März  26. 

Berlin,  geh.  Staate-Arcbiy.  —  Oedr.  Biedel  A.  5.  163,  2S0. 

1408    3254.    *  Bischof  Heinrich  gestattet  als  Lehnsherr^  dass  Gebhard 
von  Hoym  an  Hdnru^  vom  Dole,  dessen  Ehefrau  Gase  und  Sfilba 
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Cmrd  und  Beumek  da$  Bur^khn  auf  dem  bUdOßichm  Hause 
Gentarf  mU  7  Hufen  für  50  Halb.  Mark  verpfändet,  his  der 

Bischof  oder  daa  Capitel  das  Schloss  einlösen,    (des  Süiilages  voi" 

deme  paliüdage)  1408  Apr.  1. 

M  i-d.  8.  r  T  Hoym  3,  mit  Saoret  de«  Biaobof»  (Taf.  XU,  175)  und  o?»- 
lem  Uelmsiegel  Gebhards» 

3252.  Bischof  Heinrich  (gekoren  unde  gestediget  to  eynem 
bischop)  venchreibt  wk,  dem  {Halb,  Bürger)  Älbrechi  Kogel  und 
winer  Frau  lUebe  jäkrUch  auf  Marlud  7%  Brandenb,  Ifarüp  vom 
Rathkause  tu  Aeehersldfen,  die  die  Lenfeken  früher  gehabl  haben, 
für  75  Branäenb.  Mark  1  lUand.  Mark  =  42  Schill.  8  Pfenn.lJalb. 
Währung).  Gegemeitiye  Kündigung  auf  Lichlmess,  mit  Zahlung 
XU  Pfingsten^  wird  vorhehaUen,  (ipso  die  Walburgis)  4  408  Mai  i . 

Magd.»  Cop.  CXZn  (LefansbiMli  B.  Heior.),  fol.  32>. 

3253.  "^JTfi.  Dietrich  Krebe  (Krevet)  in  Osterwieds  verschreibt  140B 

wk.  den  Vicaren  eine  Marl;  jährlich  auf  Galli  von  4  Hufen  in 
Hieinum  bei  Veltheim  vor  dem  t  alklein  für  15  Mark  und  setzt 
zu  Bürgen  Kn.  Ludolf  von  Burgdorf  und  den  Bürger  Hermann 
Wühon  tJi  Oskfwiedt.    (des  sonavendes  na  sente  Philippi  und 

lacobi  dage)  U08  Mm  5. 

Magd.  XVII b  76,  5,  mit  3  Siegeln:  1)  S.  TUIDEBICI  •  CREVET  i  Schild 
mit  KrelMSchoere  —  2)  SehUd  mit  LOwenkopt  undeiiiUehe  Umachriilt  —  3)  Schild 
mit  8«mmelff)f  nndeatUctae  Umsehrifk.  >~  ChnfUlrieh  toq  Begemt^m  al8L«hnB- 
liarr  stimmt  la  »n  gl.  T.,  Magd.  XyO^  7S,  S^fmEt  SiegeL 

3254.  *Bisehof  Heimriek  enischeidei  einen  SireU  twisehen  dem  1408 

,  mal  14 

Stifte  U.  L.  Frauen  und  denen  von  Berwinkel.  Wegekbeu 

U08  Mai  4  4. 

We  Hinrik  von  der  gnade  goddis  g^ekoren  to  Halb,  bekennen  openbar 
mit  dlBBem  breve,  dat  Hans  unde  Hinrik  Ton  Berwingkel  bebben  vor  nna 
gewest  unde  bebben  angededinget  nnse  leven  getrnwen  den  deken  ande 
dat  eappittel  to  unser  leTen  Fmwen  to  Halb,  nmme  eyn  remdel  an  dem 
Stegeden  to  Oroten-Andealeve.  des  bebbe  we  an  bejdentqrden  ore  reeb- 
tiebeyd  gebord  ande  ore  bewismge  seen  unde  bebben  se  naob  rade  unser 
loTen  getrnwen,  unser  domberen  unde  manne,  de  daran  nnde  over  syn 
gewest,  ndt  recbte  ersebeden  in  disser  wise,  dat  de  genanten  yon  Bei^ 
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wiDgkfil  meTnerleye  nebt  to  dem  genantea  Tenidel  togedfin  enhebbu, 
Hude  hebben  one  dat  mit  leebte  aifgeMcbt,  tmde  bebbea  des  to  bekani-  lo 
nieae  enee  lecret  witliken  gebenget  Uten  an  diseen  bref. 

bir  bed  an  imde  orer  geweet:  de  erbarn  beien  ber  Dideiik  BabU, 
ber  F^erik  Hake,  ber  Clawes  tob  Walbasen,  qhm  domberen;  Otte 
eddele  Ton  Werbergbe;  Hans  Scbenke,  Hinrik  ?on  Heymboig,  Bernd 
TOn  der  Asseboig,  Otte  von  Langete,  Hermen  nnde  Albreebt  von  Wege- 
lere,  Hans  Ton  Kreyndorp,  Hans  Spegel,  lindolf  Ton  Borebtorp,  Oe?ert 
▼on  Hoym  nnde  Tele  andere  bedder?er  Inde. 

nnde  is  gesoben  to  Wegelere  op  dem  fspeUins  na  goddis  bort  Ter- 
teynhnndert  iar  darna  in  dem  achten  iare,  am  mandage  na  dem  sondage, 
alse  me  singet  Cantate.  10 

Mjkgd.  8.  r.  ü.  L.  Frauea  64G,  da«  i>iegel  Ut  ab. 

1408    3  255.    Die  Vicare  i  Vnrständer  Werner  von  Dalum  und  Ditirich 
Jttni  24 

Wichusen)  verschreiben  dem  Vicar  Heinrich  von  Pattensen^  wohn- 
haft  auf  der  Burg  oberhtUb  der  l^omtcibfo,  jährlich  Ö  Scheffd 
IVetzen  für  $  läUuge  Mark    (in  sunte  lohannia  baptisten  dage] 

U08  Jmd  n. 

Magd..  Cop.  104,  1007.  —  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  H.  n,  729. 

1408  3  256.  *  Bischof  Heinrich  (electus  et  confinuaius'^  {ncorporul  die 
Parochie  und  Pfarre  von  S.  Pauli,  deren  Patronat  der  Probst  hat, 
dem  CapUel  von  S.  PauU,  Dae  DotncapUel  (Frobei  Albrechi^ 
Deean  Conrad  ^  KeUner  Nicdam^  Probgt  Johann  von  S.  PoolQ 
eÜmnU  tu,  (in  vigilia  8.  Laurentii)  Seklon  Gröningen  i  408  Aitg.  9. 

Zeugen:  Dh.  uad  l^robst  voo  Walbeck  Dietrich  Rabiel,  Cau.  U.  L.  Frauen 
HelM  Ymika,  Donviear  Matthaeiu  WynDeken»  Ylcar  U.  L.  FnmvD  WaebsuBlh 
BfaadM,  Cleriker  Holorloh  Zeiliiig. 

Magd.  8.  r.  a  Fkall  11»,  ndt  den  Siegeln  des  Bleeberi  (IUI  ZXI,  174), 

des  Domprobstes  (Taf.  XIX,  169),  des  Decans  Conrad  von  Driburg  (Taf.  XXII, 

ist;  ,  des  Kellners  NicolfiuH  voo  Walhaußen  Tnf.  XXII,  188  ,  des  Domeapitelfl 
uud  des  Prnbstes  von  ä.  Pauli  Jobann  von  Hoym  (Taf.  ZXll,  189j.  —  Ctodr. 

ÜB.  V.  S.  i'auli  löl. 

1408  3257.  *Das  Capitel  (Senior  Johann  von  Bruehkfde)  gestatte^ 
dass  Dh.  Bertram  von  Vrltheim  seine  Curie  auf  der  Burg,  zwi- 
schen dem  Tränkelhor  und  der  Curie  des  [Vicars)  Bruno  von 
Nem$^  dem  Vkar  ijudolf  Bemdee  für  50  Mark  verkauß,  MU 
20  Mark  hai  Ludolfe  da  er  suh  (emporalibua  commodis  dae 
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eitiije  Heil  seiner  Seele  zu  erlangen  ipünscht,  den  Annivevsdi  lus 
des  f  SchoUukcus  Heinrich  von  Reden  und  setnen  eiyntn  yestif- 
kt^  die  zusammen  an  Ludolfs  Todestage  von  einer  Mark  gefeiert 
werden  sollen:  und  zwar  sollen  die  Domherrn  und  die  Grossvicare 
26  Sehiü,.,  mit  halber  PlorHon  für  die  domicelli,  J6  die  Klein- 
vu(in\  ^  die  Schi/lcr,  2  die  Pforten frauen,  die  Kirchner^  Va 
Schiiltng  das  Licht,  4  Pfennig  der  Cantor,  je  2  Pf,  die  4  Küm- 
merer erkalien,    (in  vigilia  assumptionis  b.  Marie  vii^.)  HOS 

Aug»  Ii. 

MMgA.  XYlir  73,  mit  Siegel. 

3258.  *Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Stiftung  des  Heidenreidi  1^06 
von  IhUjen  von  einer  Hufe  in  (Gross-)  Quendedl  für  den  Su  rhenhof 

in  Halb,    (des  dinstages  oa  Simonis  et  lüde)  1408  Okt,  30. 
Kagd.  1.  r.  Halb.  P.  89,  nit  ««gel.  -  €Mr.  ÜB.  der  Stadt  H.  II.  780. 

3259.  *Landfriede  des  Erzbiechofs  Günther  von  Magdeburg,  der 

Bischöfe  Heinrich  von  Halberstadt  und  Johann  von  Hildesheim  und 

der  Herzöge  Bernhard^  Heinnch,  Friedrich,  Otto,  Erich  und  Otto 
von  Braumchweig,    Braunschweig  i408  Dez.  1. 

Von  godeB  gntden  we  Gimtlier  erabiflohop  to  Medeboreh,  Hinrik  to 
Halb,  und  lohan  to  HOdeuMm  bisoboppe,  Benid  und  Hinrik  to  Bmniwik 
und  to  Lnneboreh  bertogen,  Frederik  bertoge  to  Broniwik»  Otte  hertogen 
(Hten  Bon,  Erik  hertogen  AlbreebteB  son  onde  Otte  hertogen  Frederikes 

66on  ergenant,  alle  hertogen  to  Bnuuwik,  bekennet  opembar  in  diseem 
brefe  Tor  ans  nnse  erren  nnd  nakomlinge  vor  alle  den,  de  diaoen  bref 
Seen  oder  boren  lesen,  dat  we  nm  woldat  and  ebafftiger  not  willen ,  godde 
und  dem  bllgen  Bomisehen  rike  to  eren,  nm  gemeyner  nnt  nnde  fiomen 
willen  unser  und  nnser  lande  nnd  lade,  onser  aller  manne  boiebmanne 

10  stede  and  nndersaten  eyndrechtliken  overeyn  ^ekomen  nnd  to  rade  wor- 
den sin  eynes  lantfredes  in  der  mate,  alse  hinia  geschreven  steyt:  also 
dat  na.  datiim  disses  brefea  alle  korken  unde  kerkhofe,  de  gewiget  ein, 
dar  tuen  missen  plecht  to  lioldene,  se  worden  binnen  dissem  liede  vio- 
leret  oder  nicht,  und  wat  daroppe  und  ynue  is,  aeker  und  velich  sin 

l5  8chuUen  ane  argeÜBt  und  geverde,  ntgcnomen  befeinde  nnde  reysege 
hafe.  nnd  men  schal  ok  veliclieyt  wedei  uiumedarvon  holden,  ok  schullen 
alle  papen  nnde  geystlike  lüde,  de  sek  pepeliken  und  geystliken  holden, 
und  alle  pelgrimen,  de  ores  perners  besegelden  bref  hebbeo,  ores  lyves 
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mtd  godes  mket  und  veUdi  da  vp  den  stmtm,  wnr  le  wanderen^  aae 
geverde  nnd  argelist.  ok  flduilleD  aUe  doatere  mide  aUe  boapitale,  dario 

mcn  seken  und  pelgrimen  pleeht  to  herbergende,  nnd  ore  gesinde  nnd  de 
daroppe  begeven  und  wonhafftich  sin.  nnd  ore  god,  dat  daroppe  is  und 
ut  und  lu  geyt,  dat  ore  egen  ie,  velicli  sin,  ane  geverde  und  argflist. 
ok  HO  schal  de  hoflf  to  dem  Rode,  de  in  dat  Kartnserkloster  hurt  vor  Hil- 
densem, und  de  daroppe  begeven  sin  nnd  ore  gesinde  und  wat  darop  und  25 
af  geyt,  dat  ore  egen  is.  velich  ßiu,  ane  geverde  uü<1  argelist.  vortmer 
Bchal  pLV'h  eg:ede  dnngelwagen  undc  f  rnewa^ren  mit  den  perden  oder 
ossen  und  nut  dem  undcrspanne  und  unt  twen  luden  to  ioweikem  pl<^ge 
nnd  twene  to  der  egeden  und  twene  to  ioweikem  wagene  und  we  den 
aeker  seyget.  velicli  sin,  de  wile  8e  den  acker  buwen  unde  arbeyden  und  30 
op  dem  wege  dnrto  und  darvon,  ane  geverde  nnd  argelist    ok  srhnllen 
alle  koplude  und  vörlude.  ore  lit  und  ore  gud  seker  und  velieh  sin  op 
den  Straten,  wur  se  wanderen  oder  herbergen.  to  watere  oder  to  lande, 
op  orer  vart  nt  unde  to  hus,  dat  rechte  koplude  und  Törlnde  sin  nnd  ores 
heien  besegelden  bref  hebben  und  oren  tollen  und  geleyde  geven.  dar  seu 
des  pUcbtich  sin.  et  enschal  ok  nement  der  koplude  vorlade  oder  ore 
Uf  oder  gud  bekümmern  offte  opholden,  he  ensy  demie  eyn  aolfschuldege 
oder  he  enbebbe  dat  vorwercht  mit  nngeriebte.  were  aver  eyn  rad  eyner 
atad  weme  wes  pliehtieh,  dar  se  redites  um  geweygert  bedden,  darnmme 
mochte  men  eynen  kopman  oder  Torman  nt  der  sulven  stad  opbolden  mitM 
gerickte.  dede  aver  ma  ei^gemmten  fönten  welkerem,  de  in  diasem 
lantfrede  dn,  not  ejnem  kopmanne  oder  vormanne  spise  afffcoBatende  op  . 
der  atraten,  dat  moehte  we  oder  nnse  amptman  von  muier  wegen  doen, 
aver  we  aeholden  und  wolden  dem  kopmanne  oder  vormanne  dat  mit 
redem  gelde  nmder  vortoob  bynnen  den  neistfolgenden  veyr  wekeii  gat-45 
liken  betalen  vor  so  vele^  also  de  Bnlven  kopmaa  oder  vorman  dar  to  den 
bilgen  bebolden  wolden,  also  on  dat  op  der  stede  stnnde,  dar  men  on 
dat  affaette.  were  aver  iake,  dat  sek  ymant  vorgrepe  an  dem  plftge 
egeden  dnngelwagene  oder  emewagene,  also  dat  de  perde  oder  oaaen 
darot  name,  oder  an  den  Inden,  de  darto  borden,  elfte  an  koplnden  vor>M 
Inden  oder  pelgrimen,  de  ore  brefe  bedden,  oder  an  papen  nnd  geyat- 
Uken  Inden  weder  dHuen  frede  dede,  de  enflebolde  noeb  emnoebte  sek 
der  vonate  niebt  entledigen,  und  woMe  de  kleger  dat  bo  teen  oder  aebteo, 
so  mochte  de  beclagede  twene  frome  unvorlechte  man,  de  dissen  frede 
gesworen  hebben.  to  sek  ncmen.  de  dat  mynneren  mochten  mit  oreni» 
eyden,  und  wu  se  dat  mynnerden   dat  scholde  de  kleger  von  om  nemen 
und  dat  bynnen  verteyn  dugen  darneist  betalen.   wolde  aver  de  ant- 
wurdcr  dissem  also  nicht  doen,  so  mochte  de  kleger  twene  nnvorlechte 
bederve  man,  de  den  frede  gesworen  hebben,  to  om  nemen  nnd  wat  de 
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wto  den  hflgen  behelden,  dat  om  to  iebaden  uide  Bmertengoseheen  were, 
dat  fldiolde  om  de  «atwoider  nohteii  und  wederkeren  bmn<m  den  neiiten 
vertoyn  dagea  darna.  dede  he  dea  nieht,  so  mochte  on  de  Ues^r  darnm 
vorwiseB  hHon.  ok  aehnUen  alle  hatten,  dar  men  anlrer  stal  copper  oder 
ysem  pleeht  to  werkende,  de  hnttemwter  and  de  op  der  hatten  arbeydet 

65  imd  twene  wagene  mit  den  perden,  io  to  der  hatten  und  to  iow€(ip^em 
wagen  e  twene  knechte,  de  on  äff  oder  to  yoret,  seker  nnd  velich  sin,  ane 
geverde.  ok  schullen  alle  wilde  perde  velich  sin  [und  disses  lantfredeß 
geneten  und  gebrukeu.  we  ok  na  wcydewerke  utto^rc  de  in  dißscm 
frede  begrepen  were,  de  scholde  mit  aynen  perden  buuden  vedderspele 

'.vüud  ancicrem  getCige,  dat  to  dem  weydewerke  borde,  in  syneni  (»der  in 
BjneB  heren  lande  p:ebeden  velich  ein,  ane  geverde,  utgescheden  nacht- 
lotzere  und  haseiikurere,  und  de  vorgeuanten  weydelnde  enschnllen  in 
der  heren  jerehe^eden  forsten  neyn  weydewerk  dryven  ane  der  heren 
willen  und  enHtliullt  u  ok  nicht  to  der  tid,  ako  «e  na  weydewerk  ute  sin, 

'öneyncrley  wy«  iiaiuc  beseen,  roverye  oder  den  j^elik  dryven.  we  dat  dar 
enbüfen  dede  und  mcii  des  den  ieiu  n  na  lanttredes  rechte  overgan  koude, 
80  mochte  men  den  darum  an  lantgerichte  laden  und  mit  lantfredes  rechte 
vorfolgen,  konde  men  aver  den  des  nicht  overgan,  bo  mochte  he  sek 
snlfdridde  leddigen,  dat  he  der  ticht  onschuldich  were.  ok  enschal  ne- 

Mment  den  anderen  binnen  der  tid  disses  fredea  beaohedigen  mit  brande 
an  sioten  Steden  dorperen  hofen  noch  anders  nergen  ane  und  ok  mit 
nedderhawende  oder  nederbrekende  an  gebuwete  neynen  achaden  doen, 
an  alle  geverde.  geachege  arer  dat  eyn  d6r  elfte  eyn  want  opgestot  oder 
dorgebroken  worde  um  pucheiye  willen,  daran  enachal  diese  artikei  nnd 
frede  nicht  vorbroken  sin.  were  ETCir  dal  iement  berohfiede  hofe  oder 
Testen  hedde  in  dorpen  oder  op  dem  lande,  dar  he  egene  royeiye  oder 
tigen  den  ftede  äff  dede»  den  mochte  men  weder  daran  mit  brande  oder 
mit  nederhawende  achaden  doen:  dar  enaeholde  diaie  artikei  ok  nicht 
ane  hinderen,  were  ok  dat  we  ergenanten  ftnaten  heren  ridder  loieohte 

90  oder  ilede,  de  in  diesem  frede  sin,  to  Tolde  legen  op  nnse  vigende  nnd 
welkerleyen  schaden  deden  an  Steden  borgen,  dar  we  vor  legen  oder  sns 
darin  Stegen,  dat  mochte  we  doen  nnd  darmede  enscholde  diese  artikei 
nnd  frede  ok  nicht  vorbroken  rin. 

ok  enachal  disse  lantfrede  nns  vorgenanten  Torsten  heren  rldderen 

9» nnd  Steden,  de  in  dissem  frede  snii  nnser  neynen  ienigen  schaden  doen 
an  nnsen  priTÜegien  fryheyden  gerichten  nnd  reoliten  in  ienige  wis.  ok 
Wille  we  forsten  ond  heren,  de  in  dissem  lantfrede  sin,  unse  edelen 
man  riddere  nnd  knechte  bi  gnaden  und  bi  rechte  laten  und  beholden  na 
unser  macht,  ane  geverde.   und  worde  ienich  schelinge  twischen  uns 

iWi  forsten  und  iieren  und  dissen  vorgeuauteu,  dat  auiorde  ei  fgud,  do»  wille 
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we  geystUken  fönten  und  her  eil  blyven  to  irschedene  mit  feohte  na 
flohnlddii  und  aniworden  bi  anBeii  eapittden,  baldogttdeii  «i^mian  ^boA 
bi  imaem  geswomen  mde»  und  we  werliken  fönten  und  beren  bi  iuimii 
bnldegeden  mannen  und  geswomem  xade,  de  dat  BohnUel  acheden  in 
frnntschop  oder  mit  reebte  bynnen  Teyr  weken.  enkonden  se  dea  byunen  w 
▼eyr  weken  nicht  flobeden,  so  moget  fle  dar  noeb  tönernen  vertoyn  nadit, 
80  flohnllet  se  dat  io  Bcbeden  in  frnntiebop  oder  mit  reebte.  nnd  dal 
aehnlle  we  forsten  und  beren»  de  dat  anrorende  is,  mit  on  Tonnogen,  dal 
se  dat  also  Scheden,  we  ok  mit  dem  anderen  gutUken  gelevet  oder  knnt- 
sebop  het,  der  be  om  siüfdridde  bewisen  konde,  eflt  be  deaTorsakentio 
Wolde,  de  enscbal  nieht  mit  om  togripen  noeb  ienigen  schaden  doen,  be 
enwerde  tot  sin  vigend  mit  eynem  openen  besegelden  brefe  Ton  eyner 
snnnen  to  der  anderen,  also  dat  eyn  ganz  dach  nnd  eyn  nacht  yorgan 
sin,  eyr  he  om  ienigen  schaden  do,  ane  geverde  iinde  argelist.  nnd  we 
dem  anderen  also  ent8ej;gen  wolde,  de  scheide  om  de  veydesbrefe  sen-llS 
den  dem  ieueu  in  sin  hus,  dat  om  neist  were,  dar  de  salve  egene  koste 
und  gesynde  hedde,  ane  geverde  und  argelist.  were  aver  ^mant,  de  neyn 
egen  hus  oder  egene  koste  hedde,  dem  scholde  [me]  de  entseggebrefe 
oder  veydebrefe  senden  in  syne  iegeowordicheyt  oder  in  dat  hns»  dar 
sin  ut  und  infart  were.  120 

were  ok  sake.  dat  uns  iement  von  formten  grcven  heren  ridderen 
knechten  und  Steden,  de  bi  nns  und  um  uns  besetcti  weren,  duciite  nnttc 
und  gud  sin  in  diflsen  frede  to  nemende,  den  oder  de  luoclite  we  sampt- 
liken  oder  unser  eyn  iowelk  besundem  to  uns  nemen  mit  unser  vorge- 
nanten  forsten  witsch op  nnd  fnibort  nnd  laten  se  dissen  frede  ok  in  tm-  m 
wen  loTcn  nnd  to  den  bilgen  sweren  in  aller  mate  to  holdende,  also 
disse  breff  ynneholt  nnd  begrepen  het.  were  ok  dat  eyn  forste,  de  von 
nns  forsten  eigenant  oder  nnser  ienigen  bisundem  in  dissen  fiede  ge- 
nomen  worde.  also  Torgeschreven  steyt,  de  scholde  des  qmen  openen 
besegelden  bref  geren,  daiynne  be  diasen  irede  to  haldene  lovede  nnd  im 
swore.  wanne  dat  gescheen  were,  so  sebolde  we  to  om  und  be  to  nns 
Yorbonden  sin  nnd  dessea  fredea  gebroken  na  dieses  brefes  inbolde,  nnd 
welker  nnser  dissen  also  ingenomen  hedde,  de  scheide  dat  nnser  voige- 
nanten  forsten  lantrichtoren  allen  ifntlik  deen.  doch  ensobal  nnaer  n^ 
des  anderen  slote  manne  oder  stede  in  dissen  lantftede  nemen.  i» 

nnd  we  loben  bisebop  to  Hildensem  nomen  in  dissen  lantfrede  mit 
witsebop  nnd  fnlbort|der  ergenanten  foisten  den  imd  böigere  nnd  de  stad 
to  Gosler.  nnde  we  Blnrik  bisebop  to  Halb,  nemen  in  diseen  laatftede  mit 
witsebop  nnd  fUbort  der  eigenanten  forsten  den  nd  borgere  nnd  de  sted 
Qnedelingboicb. 

nnde  were  sake,  dat  yment  so  ovele  dede,  de  dissen  frede  mit  vor» 
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8«to  broktt.  den  od«r  de  edud  men  von  etond  mit  der  dat  ui  dee  rikee 
ud  Undes,  dar  dat  geacheen  ia,  aolileTeine  doeo  and  ok  reehteloa  toü 
allen  lediten  Torwnnnen  rin  kemelkea  nnd  openbar,  nnd  den  maek  men 

itffriiiken  angripen  in  allen  etoden  nnd  atralen,  nnd  enaeknllen  nergen 
?elieh  ain  nnd  nejnee  geleydea  bniken.  nnd  den  de  den  angripen  willen, 
sebal  allennalk  belpen,  de  darby  ia  nnd  de  darto  geeiebet  were,  bi  des 
rikea  nnd  kcmningea  banne,  hedde  be  ok  leen  oder  gnd  Yon  beien  oder 
TOn  ymendOi  dat  aehal  Teilen  an  syne  erren  oder  an  de  et  von  rechte 

tSOyallen  schal,  we  ok  den  oder  de  mit  vorsate  husede  hegede  oder  ienige 
Vordernisse  dede,  de  scbolde  ok  in  allen  rechten  vorwunneu  sin,  also  de 
iiaiidedi;.'c'  uian.  ^eschege  ok  dat  we  forsten  jrreven  hercn  oder  stede 
oder  unser  welk  to  velde  legen  von  desses  lantfredeö  wegen  und  von  den 
nnsen  desse  frede  iergen  mede  denue  vurbroken  worde,  we  dat  dede,  de 

155  mit  uns  were,  mochte  we  den  hebhen,  dem  scheide  we  und  wolden  von 
stund  sin  recht  doen.  konde  we  ok  den  oder  de,  de  daf  gedan  hedden, 
berichten  und  melden,  dat  scheide  uuner  inwolk  und  de  uüsen  doen  op 
iinwe  eyde,  de  we  to  dem  (rede  gedau  hedden.  uud  den  von  stund  vor- 
folgen und  vorvvisen  na  utwisinge  dis^es  brcfis.   toge  aver  we  nnd  de 

IM  Unsen  to  velde  nicht  von  lantfredes  wegen  und  worde  de  frcde  von  nnf 
oder  den  unsen  denne  mit  vorsate  vorbroken,  we  dat  dede,  mochte  we 
den  hebben,  dem  scholde  men  syn  recht  doen  nnd  darmede  scholde  de 
schade  vorbot  ain.  hedde  arer  de  handedige  der  hofe  oder  des  gudes  bi 
sek  oder  in  synen  weren,  dman  he  den  frede  vorbroken  hedde,  wat  dea 

165  were,  dat  scholde  roe  dem  wederkeren,  des  dal  eyr  geweat  hedde.  en- 
konde  men  aver  den  handedigen  nieht  hebben,  wanne  we  denne  weder 
heym  kemen,  so  sobolde  we  bynnen  dem  neiafeenmanden  dat  richten  und 
wederdoen  mit  (nmlsehop  oder  mit  reehte,  ntgenomen  hals  nnd  hant. 
Toibieke  a?er  we  dissen  ftede  ane  Tonnte,  dat  he  war  makenwdde  op 

no  de  hilgen,  dat  he  dat  ane  Toisate  gedan  hedde,  de  seholde  dat  wederdoen 
mit  fimntsehop  oder  mit  redite,  also  Torgesohreren  sleyt,  wanne  he  dar 
mm  angesproken  oder  gemanet  worde  yon  dem  laniriehtere  mit  synem 
brefe,  bynnen  den  neiaten  yerfteyn  dagen,  de  nelst  Tolgen  der  ansprake. 
dede  he  des  nieht,  wat  denne  de  kleger  mit  twey  bederren  mannen  to 

176  den  hilgen  behelde,  dat  aoholde  om  de  handedige  wederdoen.  werde 
ok  yment  geaehnldiget,  dat  he  dissen  frede  seholde  vorbroken  hebben, 
nnd  sin  nnsehnlt  dar  vorbode  nnd  sek  des  entledigen  wolde,  de  seholde 
twene  anrorleehte  bederre  man  hebben,  de  'diesen  fMe  geaworen 
hedden,  de  mit  om  to  den  hilgen  sweren  seholden,  dat  he  der  dat  nn- 

isosdialdiob  were.  sebege  ok  dat  eyn  stad  oder  eyn  meynheyt  geladen 
worde  nm  sake,  de  an  den  lantfrede  rorede,  und  unschnldieh  werden 
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wolden,  de  scholde  de  boigenneiter  mit  twen  bederyen  maimeii  vt  dem 
nde  der  snlveii  stad,  de  den  fiede  geswoieii  hedden,  vomitworden  in 
der  Bolven  wise  mit  dren  eyden,  also  Torgeflohreven  Bt^.  werde  sver 
eyn  Irarger  oder  mer  bisnndem  nt  eyner  eted  geladen,  de  scheiden  twene  I8S 
nnrorlechte  bederre  man  nt  der  stad,  dar  se  jnne  beseten  weien,  to  on 
nemen.  de  ok  disien  frede  geeworen  bedden,  darmede  se  lek  mit  eren 
eyden  entscbnldegen  Bcholden,  also  Toigeechreren  steyt.  endeden  lee 
dee  nicht,  were  denne  de  kleger  eyn  erbarman,  de  sobolde  to  Bek  nemen 
twene  erbar  man;  weret  ayer  eyn  rad  oder  eyn  meynheyt  eyner  etad,  mim 
flchoide  de  borgermeeter  mit  twen  fromen  mannen  nt  dem  lade;  weiet 
aver  eyn  oder  mer  borgere  ut  eyner  stad,  de  scholden  twene  frome  man 
orer  medeborgere  ut  der  stad,  (de)  darynnc  beseten  weren ;  weret  ok  evD 
reysener  oder  eyn  hur,  der  scholde  iowelk  twey  to  sek  hebben,  de  alle 
iinvorlechte  lade  sin  schullen,  und  w;it  der  iowelk  aulftlridde  beliolde,  195 
alt^ü  vorschreven  is.  dat  scbolde  om  de  liandedige  gclden  bynnen  verteyn 
dagen  dama.  und  welker  also  g:eladen  worden,  de  or  unschult  doen  wol- 
den,  wat  kuutB(  hop  de  mit  sek  brochten,  de  ßchuldeu  ut  and  heym  velich 
sin  dre  dage  vor  dem  riclitedage,  den  ricbtedach  und  dre  dage  dama. 
se  worden  vorwunnen  oder  nicht,  und  scheiden  ok  velicheyt  holden  we-5'»9 
derummc  an  argelist.  nnd  des  Bulven  geiik  scholden  de  kleger  und  de 
antworder  und  or  kuntschop,  de  sc  mit  sek  brochten,  ok  velieh  bin  und 
velicheyt  iiiul  j^^eleyd  holden  mit  worden  und  tnit  werken,  ok  euHcbal 
mcn  ut  eyner  «rad  to  eyner  tid  an  lantgerichte  nicht  mer  borgere  laden 
wanue  sesse.  ok  schal  tinsir  iowelk  eynen  ricbter  in  synem  lande  overäti» 
disHem  frede  bebben,  de  enschal  anders  nicht  richten,  wanne  also  desse 
bref  ynnebolt,  nnd  de  ricbter  sehal  dat  ok  loven  nnd  aweren  also  to  hol- 
dene.  gescheget  darembofen,  bo  enschal  dat  neyne  macht  hebben.  velle 
ok  sodan  sake  vor  ienigen  unsem  lantrichtere,  der  he  na  rechte  nicht 
Scheden  enkoude,  nnd  dat  bl  synem  eyde  eegede,  de  scfaolde  nachtsio 
hebben  dat  richte  to  Torlengende  veyr  weken  dameist  und  bynnen  der 
tid  de  anderen  nnfle  lantrichtete  to  yorbodene  to  Bmnswik.  nnd  wm  de 
dämm  eyn  worden  In  der  eake  vor  recht  na  ntwicbge  den  lantfiredec,  dat 
Bcbolde  de  lantriehter,  dem  des  to  doende  were,  vor  recht  eeggcn  wui 
Boheden.  velle  ok  eake,  de  den  lantriehter  Bnlyen  antrede  oder  eilt  dm^^ 
lantrichtere  echte  not  eriede,  wanne  he  richten  Bcholde,  so  mach  he 
eynen  anderen  erbam  man,  de  to  den  wapen  geboren  ia,  in  ^e  Btede 
Betten  in  fnller  macht  over  de  eake  to  rtohtende  nnd  de  Bcholde  tjM 
eyde  darto  doen,  dat  he  in  der  cake  rechte  rillten  wolde,  alBO  diBBc  bief 
ntwiflet.  nnde  wene  men  alao  an  lantgerichte  laden  wel,  den  oder  dcsü 
Bchal  men  laden  in  de  neisten  mnreden  Bind,  de  dem  ienen,  den  me  vor- 
ladet» neiet  belegen  is,  nnd  de  snlve  stad  dee  lantrichtais  heren  höre,  da 
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OD  Torladet,  und  dar  meii  de  Inde  an  beyden  sideii  vor  tmfoge  vorwarai 
knime.  mide  men  ensehal  neyn  lan^ieriehte  legen  waime  in  mniede 
sttitede,  dar  men  de  Inde  to  beyden  Biden  vor  nnfoge  Torwaren  knnne. 
woide  ok  eyn  op  twey  ende  geladen  to  eyner  tid,  de  eneefaal  nergen  ant- 
worden,  wanne  dar  be  ersl  geesebet  and  geladen  werde,  aw  be  sebolde 
dat  Torknndegen  dem  lantriebtere  in  eynem  brefe,  dat  be  op  de  tid  in 
eyn  ander  stede  geladen  were,  nnd  oo  sebolde  om  de  riobter  den  riobte- 

2)0  (üeb  Torlengen  acbte  da^e,  nnd  op  de  tid  sebolde  de  antworder  denne 
sek  Yorantworden.  dede  he  des  mcht,  so  moebte  de  kleger  synen  scha- 
de n  sulfdridde  heholden.  also  vorschreven  is.  were  ok  dat  unser  vorge- 
uauteu  forsten,  de  in  tlissem  frede  sind  oder  nocb  inkomen,  evn  oder 
mer  geladen  werde,  de  uiugen  eynen  oreu  belegenen  erbarn  man  oder 

23Sauiptujan.  de  eyn  bcdervc  unvorlccht  man  und  to  den  wapenen  geboren 
were.  in  tsyiic  ßtede  senden  vor  ou  to  tlupnde  inul  tu  antwordene,  alse 
vorgescbreven  Hteyt.  unde  bedorfte  he  kuiitbcbop  diutu,  su  scliolde  he 
tvvene  erbar  unvorlechte  man.  do  ok  to  den  wapen  geboron  weren  und 
disgen  ti  t  le  gesworeu  beddeu,  to  sek  ueuien  in  der  sake  to  dönde  und 

210  to  latende  na  utwisinge  disses  hrefes. 

ok  enj3cbullen  de  ergenanten  rielift  ir  n(>iiiende  richten,  he  enhebbe 
dissen  frede  in  tmwen  lovet  und  to  den  bilgen  gesworen  to  holdene  in 
der  sulven  mate,  also  we  ergenanten  forsten  gedan  hebben,  eyr  der  tid, 
dat  de  schiebt  gescheen  sy,  dar  be  den  anderen  nm  beclagen  wel  oder 

24&beclagende  were,  ntgeeobeden  papen  nnd  geysUike  lüde  koplude  vorlade 
unde  pelgrimen  nt  des  rikes  oder  anderer  heren  lande,  de  ander  nne 
nicht  ensitten,  de  seliullcn  disses  frede p  ^ebniken  und  seker  syn  op  nnsen 
Straten,  also  disse  href  utwiset.  were  ok  iement,  de  disses  firedes  bruken 
wolde,  de  scbsl  dat  bewisen  mit  dem  ricbtere  oder  amptmanne,  dar  be 

ssonnder  beseten  ti,  oder  mit  dem  rade  der  stad»  dar  be  ynne  beseten  is, 
oder  mit  orer  eynes  besegelden  brefe,  den  be  schreTe  op  synen  eyt,  dat 
de  fenne  dissem  frede  in  tmwen  geloTet  nnd  to  den  bilgen  gesworen 
bedde  eyr  der  tid,  dat  de  sebicbt  gesobeen  iSi  dammme  me  riebten  schal, 
wene  men  ok  Ton  dieses  fMe  nnde  riobtes  wegen  verladen  wel,  dem 

2$»sebal  men  de  sake  yerteyn  dage  vor  Torknndigen,  wnramme  men  on 
Torbodet,  nnd  schal  de  nnd  de  kleger  nnd  de  mit  on  kernet,  der  se  darto 
bedorfen,  ane  geverde  Telieb  sin  op  der  siede  nnd  to  der  stede,  dar  se 
ben  werden  Torbodet,  nnd  dar  weder  Ton,  dre  dage  vor  nnd  dre  dage 
na,  vor  alle  den,  de  in  dissem  IMe  begrepen  sin,  he  werde  Torwnnnen 

MO  oder  nicht,  nnd  de  sebnllen  wedernmme  veUeb^  nnd  geleyde  holden 
mit  worden  nnd  mit  werken. 

worde  ok  ymant  Torwnnnen  ror  nnser  lantriohtere  eynem,  Tor  weme 
dat  geschege,  de  scholde  dat  to  wetende  doen  den  anderen  nnsen  lant> 
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riehtefOD  ftllen,  ind  we  soholden  trawelken  ane  TOftooh  darto  doea  oad 
dem  fradebiükere  Tolgen  na  atwiBinge  dines  brefos.  3«5 

Teile  ok  dat  ienieh  lantriekter  oder  andefs  ymeat  in  ilede  to  laal- 

geriehte  komen  scholde,  de  ensoliolde  mit  sek  nieht  in  de  stad  nemen 

ßodane  lüde,  de  darynne  vorvestet  oder  danit  vordreven  weren  oder  vor- 

lovt't  und  vursworen  heddeu  daryn  to  körnende:  worden  aver  sodane lüde 
in  Hodane  stede  oder  stad  vor  lantgerichte  laden  oder  icht  se  wen  leten270 
laden,  dem  oder  den  schal  men  eyn  gerichte  hegen  vor  der  stad:  dar 
schullen  se  velich  sin  nt  und  to  hus  und  ok  velicheyt  wedernm  holden. 

^^  Q  ok  to  den  wapen  nicht  geboreu  is,  de  enschal  nejTie  e^^^ene  verde 
noch  roverye  hebbeii,  utgescheden  de  stede,  de  in  dissem  lanttVede  sint. 
ok  so  enschal  men  8tr6deren  neyne  vonuanebrefe  senden,  sonder  men27& 
sehal  se  Tor  sek  laden  vor  lantgerichte. 

bebbe  ok  aake,  de  leengnd  oder  erregad  antreden,  flo  wise  we  dat 
leengnd  tot  de  leenberen  nnd  dat  enregad  an  de  ricbtere  nnd  den  dat 
belegen  is. 

dede  ok  uns  Torgenanten  beren  not  nnse  frimd  to  sammene  to  schi-sso 
ekende  Ton  zake  wegen,  de  dinen  frede  antreden,  welkerem  nns  beren 
des  not  were,  des  lantriehter  sebolde  nnser  eigenanten  bem  lantriebtere 
alle  Torboden,  dat  se  tosammene  to  BmnsvHk  in  de  stad  kMnen  und  dar 

to  overkomende,  wat  dat  beste  sy  in  den  zaken  to  dönde.  nnd  de  snlve 

lantriehter  schal  dar  den  anderen  lantrichteren  allen  und  orer  iowelkeni  2W 
hcBundein  vor  vorkuüdigeii  die  weken  und  schallen  alle  lantrichtere  mit 
den  oren  und  ok  mit  den,  der  se  darto  bedorfen  in  den  und  anderen 
zaken,  de  dissen  frede  antreden,  ut  imd  heym  velich  sin,  men  orlege  oder 
nicht,  nnd  de  lantrichtere  alle  enschullen  ut  der  stat  nicht,  se  ensyn  erst 
ejmdrpolitliken  overeyn  gekomcn  um  de  zake,  de  den  frede  anrufende 
18,  darum  se  in  de  vorschrevene  stad  to  hope  gesand  sin. 

werde  aTer  iement  vorwnnaen,  de  de  egene  slot  in  unsen  landen 
oder  slot  geweddet  bedde,  daiynne  oder  darby,  we  de  busede  oder^ba- 
gede,  so  sebolde  we,  welker  nnser  den  anderen  darto  escbede,  unser 
iowelk  eynen  synen  ihind  senden  nnd  tosammene  lyden  laten  to  OTor^Mi 
körnende,  wat  dal  beste  were,  dat  men  darentigen  don  sebolde.  worden 
aTer  de,  de  we  so  to  hope  senden,  nieht  eyndreehtieh,  wnr  denne  de 
meyste  deyl  ben  besteyt,  dem  sehnlle  we  Irawelkeii  Tolgen.  weie  «Ter 
dat  de,  de  we  also  to  hope  senden,  sek  tweyeden,  dat  orer  gelike  rele 
were,  so  sehnllen  se  op  oren  eyt  eynen  kesen:  wnr  de  ben  Teile,  darMt 
sebolde  dat  bi  blyren. 

werde  aTer  iement  Torwnnnen,  de  der  bereu  dot  in  pandes  wise 
oder  in  leens  wise  ynne  bedde,  wanne  we  dat  slot,  so  sebolde  we  dem, 
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de  dai  ynne  gebai  bedde,  im  gell  oder  recht,  dat  he  dann  hadde,  a%e- 
wannen  hehhen  und  dem  heren  syne  erreiehop  niebt. 

were  ok  iemeat  nnaer  ergenanten  fönten  oder  heren  manne  nnd  an-* 
dinaten  in  anaen  landen  heeeten,  de  disien  ftede  nicht  loven  und  «wenn 
weiden  mit  nni  to  holdene,  dem  oder  den  enedial  deese  fMe  to  neyner 
bäte  komen. 

310  schege  ok  dat  iement  sek  tigen  diesen  lantfrede  settede  oder  dede 
üder  iu  des  rikes  achte  were,  dem  oflfte  dcu  nnd  oreii  helperLii  und  deu 
oren  enscholde  wc  noch  enwoUlen  noch  de  iiuHeu  ut  uuBeu  landen  und 
Steden  nielit  kopen  noch  vorkopen  unde  ueynerley  vordemisse  doen  und 
enscholden  ok  disses  fredea  nicht  genetcn  in  ne3me  wis. 

315  ok  schalle  we  forsten  crgenant  nnd  willen  und  alle  de,  de  iu  diseem 
lantfrede  sin,  alle  lantrichtere  nnd  eynen  iowelken  bisunderu  truwelken 
vorbidden  vordedingen  besohntten  nnd  beschcrmen.  wur  we  kunncn  und 
dat  v()rinoij;en.  in  zaken.  de  dissen  lantfrede  anrorende  sint.  nnd  weret 
dat  on  oder  orer  ieuigen  bisunderu,  oren  sehirmereu  und  l)oden  ienich 

32onnfoge  sehege  to  den  tiden ,  also  von  lantfredes  wegen  nte  weren, 
oder  von  des  lantgerichtes  wegen  iement  op  ore  eyde  oder  ere  smeliken 
spreke  oder  schreve,  darum  mochten  se  den  oder  de  vor  lantgerichte 
laden  nnd  de  mit  lantfredes  rechte  vorfolgen.  nnd  alle  lantrichtere,  wur 
se  an  lantgerichte  komen,  in  de  achnllet  ee  gad  geleyde  nnd  velicheyt 

mhebben. 

also  ok  hirvor  geschreven  steyt  von  weydelnden,  den  artikel  wille 
we  eiKcnanten  fursten  und  alle,  de  in  dissem  (rede  sint,  dnden  und  vor- 
nemen,  dat  de  ienne,  de  de  weydewerk  6vet,  mit  orer  hafe  perden  nnd 
tagen  yelich  wesen  schallen  eyne  mile  weges  urome  von  orer  beymode, 
330  dar  ae  wonhaffltieb  nn,  an  to  rekende,  nnd  de  weydelnde  Bchnllen  ok 
reUdieyt  wedemmme  holden,  ane  geverde. 

dnebte  ok  nne  Torgeechreren  fönten  nnd  heren,  de  in  diflsem  fMe 
Bin,  not  weeen  diaeen  frede  to  yorbetemde,  ao  mochte  ande  acbolde  we 
dat  doen  mit  rade  nnde  falbort  naaer  erbam  manne  nnde  atede,  de  mit 
33&nna  in  diaaem  frede  ein. 

diaae  lantfrede  nnd  frede,  alao  de  ▼orgCBobreyen  ateyt,  aehal  aagan 
datnm  diaaca  brefea  nnd  Tort  waren  nnd  atan  teyn  ganae  iar,  de  aller- 
neurt  nach  eynander  folgende  ain.  nnd  we  binnen  diaaer  tid  an  diaaem 
frede  Torwnnnen  and  yorwiaet  werde,  den  oder  de  achnllen  and  willen 
340 we  eigenante  foratcn  alle  na  ntgande  diaaer  teyn  iar  gelike  wol  yorwiaet 
holden  nnd  den  ndt  diaaem  frede  yolgen  nnd  dat  mit  on  holden  in  aller 
mate,  also  de  artikele  disses  brefes  ntwiaet 

were  ok  dat  ander  uns  vorgeschreyen  forsten  welk,  de  op  datum 
disses  brefes  to  Brunswik  nicht  gewest  enwere  und  doch  iu  dissem  brefe 
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gesoliTeTeii  is,  diflsen  Inef  und  buitfrede  to  holdene  nicltt  loyen  und  sweren  945 
wolde,  so  scIiaI  doch  disse  bnf  nnd  iiede  in  fnller  macht  blyren  und  uns 
anderen  forsten  nnd  heren  nnd  de  nnBen  nnder  eynander  bynden  in  allen 
synen  sr^elen  nnde  krefilen  begrepen. 

alle  nndiowelke  artikele  nnd  pnncte  disses  laiifiredea  Yorgesdireren, 
de  in  diasem  brefe  begrepen  sin,  nnd  erer  iowelken  bianndem  hebbe  wesso 
ergenante  forsten  nnser  eyn  dem  anderen  in  tmwen  gelobet  niML  de  mit 
opgerichten  yingeren  stayedes  eydes  lifliken  to  den  hilgen  gesworen 
stede  ganz  und  unvorbroken  de  to  holdene,  an  alle  argelist  und  gererde. 

disseB  to  orkimde  gcve  we  forsten  ergenant  dissen  bref  vorsegelt  mit 

Unsen  ingesegelcn  vestlikcu  hir  angehenget,  de  gigeven  is  to  Brunswik aii 

des  neigten  folgeiuien  dages  sinte  AndreuB  dage  des  hilgen  aposteln,  na 

godes  gebort  unses  heren  verteynhundert  nnd  achte  iar. 

Magd.  III,  26«,  mit  den  Sioe:oln  der  9  Filratfn  dns  2.  ist  dn?  S^orft  dea 
Bischofs  Heinrich].  Auswendig:  MaibirUal.  —  Gedr.  (ierckcn.  Cud.  dipi.  Brao- 
donb.  ym  ,  648—60.  —  König  Bnpteobt  bestätigte  diesMi  Landftieden  d.  d. 
Sacbsenbaiiien  1409  Fjreitag  naeh  Antonit  (Jan.  19). 

im    3260.    BUthof  Hemriek  bestätigt  dem  CapUel  ü.  L,  Fhuen  de» 

Zehnten  von  Ammendorf.    1409  Jan.  6. 

We  Hinrik  van  goddes  genaden  unde  des  stols  to  Kome  gekom  unde 
gestediget  in  eynen  bischop  to  Halb,  bekennen  openbar  in  dissem  breve, 
alze  de  edele  Otte  van  Ha[de]mer8leve,  herre  to  Egelen,  aaliger  decht- 
nisse,  nnde  Cnrd  sin  sone,  nnse  leve  getrawe ,  nnde  alle  syne  erven  den 
erbaren  heuen  unsem  leven  getmwen  dem  dekene  nnde  capittele  to  unser  5 
Icven  Vrowen  to  Halb,  mit  willen  nnde  vulbord  nnser  yorfarden  bischop 
Albrechtes  nnde  bischop  Ernstes  saliger  dechtnisse  nnde  nnses  eapitlels 
to  Halb,  vorkofft  hebben  oren  tegeden  to  Amendorp,  den  se  van  nns  nnde 
nnserm  goddeshnse  to  lehene  hebben,  yor  ii^*  nnde  lxx  Brandeborehsche 
maik  snlyers  Halb,  wiehte  nnde  lxxx  Brandeboi|ge)Mihe  mark  Halb.  10 
were,  na  ntwysinge  der  breye,  de  de  genanten  herren  rede  daroyer 
hebben,  darenboyen  hellt  de  genante  Cord  edele  yan  Hademeieleye, 
herre  to  Egelen,  nnse  leye  getmwe,  mit  nnsem  nnde  nnses  eapittels  to 
Halb,  willen  nnde  fulbord  yan  syner  unde  syner  eryen  wegen  yorder  yor- 
kofft  den  snlyen  oren  tegeden  to  Amendorp  dem  dekene  nnde  eapitteleis 
to  nnser  leyen  Vrowen  to  Halb,  yor  iii^*^  gnder  Rynseher  gnlden,  de  om 
yan  den  genanten  herren  in  gndem  golde  nnde  ynller  wiehte  ynl  nnde  al 
wol  betalet  sin,  nnde  hebben  de  genanten  herren  mit  den  iii^"^  gnlden  in 
de  rowelken  hebbende  were  gesad  des  yorbenomeden  ores  tegeden  in 
aller  wyse,  alz  sy  in  dem  ersten  hteye  gedan  hebben,  de  daroyer  gegeveaso 
sin.  ok  hebben  de  genanten  herren  dem  yorgenanten  Corde  edeleo  van 
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HftdemersleYe  uide  siaen  enren  den  willen  gegeren,  dat  se  on  de  ge- 
nanten iii^*  gülden  beeandeim  mögen  weddeigeveni  welkes  iares  se 
willen,  wo  86  on  dat  tovore  kundigen  op  vnaer  leven  Vrowen  dach  leeht- 

25misBen  unde  denne  dama  op  den  neisten  snnte  Wolbnrgen  dach  wedder- 
geven  vof*  gnde  gülden  in  golde  onde  in  wiehte,  als  Torbenomet  is,  in 
der  stad  to  Halb.»  dat  on  genoge.  nnde  wanne  se  diraen  nnsen  nnde 
uuee  eapitteb  bref  nnde  oren  bref  alte  geleddSget  bedden  nnde  den 
wedderkop  gedan  hedden,  dat  enaekolde  den  forderen  brerenneynbinder 

3onoeb  aebade  ain,  snnder  de  genanten  benren  deken  nnde  eapittel  Bcholden 
bljren  an  aller  vnllen  weie  des  tegeden  rowelken  to  bnikende  in  aller 
wyse,  ah  de  breye  ntw^m,  de  nnse  Torrardenvorbenomet  ealigernnde 
nnae  eapittel  to  Balb.  nnde  de  genante  Otte  edele  van  Hademenleve  sa- 
liger  nnde  TorBebreren  Cord  sin  sone  nnde  ore  er?en  on  darorer  gegeven 

35bebben.  were  ok  dat  de  genante  Cord  edele  yan  HademerBleye  ader  Bine 
erven  den  ergenanten  tegeden  van  den  Toigenanten  beiren  wedeiko- 
pen  weiden  all  nm  dat  erste  TOigenante  gelt,  alz  ii^^  onde  lxx  Bran- 
denborgiBehe  vcmAl  tnlTen  nnde  uxx  BrandenborgiBebe  maak  Halb, 
were,  na  Inde  der  snlTen  breve,  de  daroyer  gegeven  sin,  so  scholde  de 

40  genante  Cord  edele  van  Hademersleve  ader  syne  erven  disse  vorschre- 
ven  nij"  gülden  mit  dem  erg:eiianten  gelde  betalen  op  de  vorgcnante  tyt 
unde  stidde.  de  wyle  des  aver  nicht  enschege,  so  enschullen  se  sek  iiocli 
nemaiid  van  orer  wegen  des  vorgenanten  tegeden  underwynden  in  neyner- 
ley  wyse,  se  enhedden  denuc  den  ergenanten  herren  disse  vorschreven 

isiiij*"  gülden  mit  dem  ersten  gelde  nach  aller  breve  lüde  unde  utwj'singe, 
de  se  darover  h ebben,  vul  unde  al  betalet,  dat  on  genoge.  were  ok,  des 
god  uirht  enwilic,  dat  de  sulv  c  Curd  edele  van  Hademersleve  afffringe 
vati  ddde»  wegen  ane erven,  ebirhe  dissen  vorsehrevenen  tegeden  wrdder- 
kothe  na  lüde  diBses  unde  der  andern  breve,  de  darover  ^egeven  sin, 

50  weide  we  denne  ader  unse  nakomclinge,  iehfwc  nicht  eawereu,  ader  unse 
eapittel  to  Halb,  den  selven  te^^eden  wedderkopeu  na  lüde  der  breve  de 
un«e  vorvaren  vorbenomet  nnde  we  nnde  unse  eapittel  nnde  de  bcnauten 
van  Hademersleve  darover  gegeven  hebben.  so  scheide  we  dat  benante 
geld,  ii^""  unde  lxx  Brandeborgische  mark  sulvers  Halb,  wiebte  unde  lxxx 

55  Brandeborgische  mark  Halb,  were  unde  iii^**  gnde  Rynsche  gülden  vor- 
benant,  den  vorschreven  herren  dem  deken  unde  capittele  unsen  leyen 
getmwento  Halb,  genalik  nnde  alweddergcven  to  tydea^  alze  desse  unde 
de  genanten  andern  breve  ntwysen,  de  daroyer  gegeven  sint,  unde  on 
de  betalinge  doen  in  der  stad  toHalb.,  dat  en  genoge.  de  wyle  des  nicht 

«ogesebeen  were,  eeholden  se  den  genanten  tegeden  in  weren  holden  unde 
des  benoten  alze  yore.  unde  mit  disBin  breye  Bchnllen  de  ersten  breve 
niebt  gekienket  sin,  snnder  in  alle  orer  macht  genzliken  blyven. 


Digitized  by  Google 


520  ^^^^         ~  ^• 

to  eyner  bekantnisse  alle  disser  stucke,  d«t  we  ergenante  Hinrik 
van  godefl  genaden  gekoren  nnde  geetediget  to  eynem  bisckop  to  Halb, 
de  stede  ganz  unde  nnrorbroken  halden  willen,  so  hebbe  we  uue  grote  66 
ingeaegel  gehaoget  laton  an  disaen  bref.  uide  we  Cord  deken  nnde  dat 

ganze  eapittel  to  dismi  bfeve,  de  gegevea  is  na  goddia  bord  Tir- 

teynbnndert  iar  in  dem  negenden  iare,  ao  twelfeton  dage. 

Xigd.  Cop.  CXXU  Miab.  Bisch.  Heinr.)  fol.  33. 

1409  dS61.  *Bmk9f  Hemrieh  geMM  BiUen  de$  Mks  Burehtrd 
und  des  KloHers  Eiddagikausen  (quod  ipsoniin  snbditi  et  eorum 

subditoruin  uxores  sub  magno  periculo  tempuie  ()l(iviali  el 
hiemaU  pueros  ipsorum  parvtilos  baptizandos  per  longam  diälan- 
Uam  viarum  portare  babent)  widerruflick^  in  der  Capelle  S,  Gwrg^ 
vnd  der  11000  Jungfrauen  tn  Ofleben^  die  Urne»  eUui  Bersog 
Otto  mm  Braunschweig  geeehenkt  und  Bisehof  Bkimhard  besUUigf^) 
haij  einen  Taujsit'in  (baptisterium)  zu  errichten  und  Kintley  zu 
laufen,  (in  curia  nostra  Halb,  prüpc  s.  Pctrum,  ipso  die  an- 
nuQtiatioDis  b.  Vii^.)  4409  März  25. 

Zengra:  dfls  BiMhofe  Bruder  der  Edle  Ludolf  Toa  Wefbtige,  OomkeUo« 

Nicolans  von  Walhausen,  Gebhard  Ton  Hoym. 

Wolfenbflttel.  Oop.  Biddigak.  U,  f.  171.  —  I)  s.  n,  860. 

14  ig  3262.  *Bkchof  Heinrich  und  das  CapUel  {Domprobst  Albrecht 
von  Wernigerode.  Decan  Curd  von  Driburg)  genehndgenj  dass  Graf 
Virich  von  Begenstein^  des  Bischofs  Schwager,  dem  Capiid  Ü.  L. 

Frauen  den  Zehnten  von  Lamjeln  für  400  Mark  wk.  verschreibt. 
(in  dem  palmendage)  1409  März  34. 

Magd.  B.  r.  ü.  L.  Fraueu  652,  mit  2  Siegeln.  —  Die  etitsprecliendo  Urk. 
des  Capitols  ü.  L.  Fmupn,  Magd,  chü  651,  des  Grafen  von  Regengfrin  er  setat 
als  Biii|;en  Otto  von  ÜiiätelebeD  uaU  Dietrich  von  Uasselfelde),  ebd.  6^. 

1409  3263.  *  Das  Capitcl  [Senn'r  Johann  von  HiuLiäträe]  bezeugt^ 
^'  dass  der  Decan  Conrad  von  Driburg  dem  Mcar  Heinrich  von  Pat- 
tensen^ als  7e<laiiMfil<ifttM  des  f  Viears  Werner  von  Höxter  j  2 
Mark  jährlich  aus  seiner  Curie  neben  dem  düstem  Thor  (tene- 
brosa  valva)  nach  We^en  für  40  Mark  wk.  verschrei.  Hierwm 
werden  ]^  24  Schill,  zur  Memorie  der  Eltern  Werners  um  S. 
Mauricii  gegeben  und  zwar  10  den  Domherrn^  den  Gross-yicaren 
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tmi  mU  halber  Punüm  den  doniiceili,  10  den  MietnrVusaren^  2 
den  Ckeraleny  /  den  Pfortenffnuenj  Vs  den  Kirchnern  und  Vs  ^wn 
lAcht,  2)  24  Schill,  zur  Memorie  des  Vicars  Arnold  von  CeUe 

um  Dionysii,  und  zwar  12  den  Domherrn ,  den  iirnss-Virarfm  und 
mU  halber  Portion  den  ilomicelli,  S  den  ATm- Vtcare»,  1  den 
Chorälen^  1  den  Pforten frauen^  Vi  den  Kirchimn^  Vs  lAt^ 
3)  dae  Übrige  &w  Memorie  der  WohUhäfer  Wemere  u$id  des  f 
Domkellners  hudneig  von  Wantkiben  wn  Lamberd^  und  tmar  den  • 
Domherrn  und  Gross-Vicaren  je  2  Schill.^  den  domicelli  je  6 
Pfenn.^  den  Klein- Vicaren  20  Schill. ,  den  Chorälen  7,  den  Pfor- 
ienfrauen  den  Kirdmem  1,  dem  Cantor  Vi  S(Ml.^  dem  Sa- 
eritten  2  Pfenn.^  zu  4  LtcAlem  2  SehiU,^  jedem  anweeende»  Dem- 
herm  in  matori  stipendio  und  jedem  Greee^Viear  eine  Semmel  von 
Vi  inodins  Weizen^  jedetn  domicellus,  Klein^Vicar  und  dem  por- 
tator  eine  Semmel  von  V«  modius.  Zu  der  Memorie  der  Wohl- 
ihäler  gibt  der  Vicar  des  Aliars  S.  Godehardi  und  Berwardi  36 
Schilling  zu.    (io  vigilia  bb.  Philipp!  et  lacobi]  1409  Apr*  30. 

lUgd.  Xmt,  rn,  dt«  bddnn  Siegel  sind  sb. 

3264.  *Bischof  Heinrieh  bestätigt  die  Kloster ' Bruderschaß  im  J409 
Dom  und  gibt  ihr  40  Tage  Ablass.    Sehkss  GrMngen  1409 

Mai  16. 

Ueinricus  Dei  et  apostolice  nedis  gratia  Halb,  ecclesie  episcopus 
universis  et  sinsruliR  prcsentia  visnris  seii  anrtihiris  Halntoin  et  sinneram 
in  Domino  caritatL'in.  frateraitJitcni  frutnim  claustmliimi  niaioris  ocelesie 
noBtre  Halb,  iuxta  ritum  et  consuetudiuem  corundem  fratruiu  liiiidabiliter 
ftobservandam  et  per  vigilias  ac  missas  et  elemosinas  ac  alia  pietatis  opera 
pro  vi?i8  et  defanctis  fidelibus  devote  celebranda  auctoritate  nostra  or- 
dinaria  in  Dei  nomine  approbamns  ac  presentis  scripti  patrocinio  confir- 
mamiiB  ao  etiam  nt  salati  aniraamm  omninm  üdelinm  tarn  vivonim  quam 
mortooram  salalHriiUieonstilatnri),  qaamm  saluti  nostri  pastoralis  regi- 

10  minis  oma  est  providere,  omnibns  yere  penitentibas  confessis  et  contritia, 
qni  in  miseis  et  vigiliia  in  frateraitate  pradiota  eelabiaii  consnetiB  pre- 
aentaa  faeriat,  pro  salate  onudam  defunctoram  tarn  yivoram  quam  da- 
fanotomm  snppliciter  oraverint  vel  etiam  diete  fratenütati  mamas  saaa 
panazerint  adiatrioea,  de  omnipotentla  Dei  et  b.  Marie  vifginiB  laatria 

IS  eiaa  miseiieordia  et  bb.  PetrI  et  Pauli  apostolonim  ao  8.  Sfiephani  piotho- 
martiria,  patnmi  noatri,  meritiB  ooBflai,  qaadraginta  dies  indol^atia- 
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ram  et  nnam  karenam  de  ininnctia  aibi  penitentiis  miaeiicorditer  in  Do- 
mino lelaxamns. 

in  enins  rei  testuDonium  pTesentem  litteiam  sigUU  noetri  maaoris 
appensione  fecimus  commnniri.  20 

datam  in  castro  iiostro  Gronyiige  anno  Domini  niilleBimo  qnadrin- 
gentesimo  nono,  ipso  die  aseenBionia  domini  nostri  lesu  Christi. 

Magd,  y,  3,  mit  Sieg«!.  —  1)  ü.i  tmmUtwt. 

3265.    *Bischof  Uc'mrich  verbündet  sich  mit  Markgraf  Friedrich 
dem  Jüngeren  von  Meissen  yegm  dessen  Vettern  auf  6  Jahre* 

4409  Juni  29. 

Wir  Heinricli  ?on  gotis  nnde  des  atnles  sn  Rome  genadenliisGhoflr  sn 
Halb,  bekennen  nnde  tnn  knnt  offtnt&ebin  mit  diBsemebriefeallin  litten, 
die  en  sebin  adir  boren  lesin,  das  wir  nns  fimntlieliin  an  dem  boehge- 
borne  forsten  heni|Fredriehe  langgraren  in  Düringen  nnde  marggrareB 
zn  HyeBen  deme  langem  getan  obirtragen  unde  voreynet  bal^  nnde  er  6 
mit  nns  obirkomen  iet,  das  wir  bynnen  dissin  neisten  sechs  iaren  neist 
noch  eynander  volgende  von  gifft  disses  brefes  syne  vyende  nicht  werdin 
schuHen  noch  enwellin.  were  ouch  das  dy  hochgebome  forsten  her  Bernd 
und  her  Heinrich  herzogen  zu  Hrunswig  uude  zu  Li'ineborch  svue  vygeude 
wordin,  den  enscbulde  wer  uff  den  gnanten  unseren  Leren  den  langgraven  ii> 
enkeynerley  hülfe  tun  bynnen  dissin  gnanten  eecbs  iaren,  so  forde r  alz 
wir  syner  keyn  dy  gnanten  berren  von  Brunswig  unde  Lfineborcb  zu 
rechte  mecbtik  sin   wcrc  oueh  das  er  mit  den  hochgeborueu  fürsten  bem 
Fredriche  unde  hern  Wilhelme  gebrödem,  ouch  langgraven  in  Düringen 
und  niiir^^graven  zu  Myeßen,  synen  vettern,  zu  pheden  adir  zu  krygeis 
queme  adir  sy  mit  öme ,  das  wir  deme  vorgnanten  hern  Fredriebe  deme 
iungern  mit  allin  unseren  landen  Inten  unde  ganzer  macht  getriiweli(  liiii 
bebulfen  sin  Böllen  unde  wollin  wedder  dy  seibin  sync  Yettem  unde  alle 
d}'.  die  sich  des  kryges  adir  vedc  um  ören  willen  annemen,  ane  widder 
den  erwirdigen  herren  biscboff  loban  zu  üildensbeim  unde  dy  bochge-  20 
bome  försten  hern  Bernde  und  hern  Heinrich  herzogen  zn  Brunswig  und 
zn  Lfineborch  nnde  dy  edelen  graven  Ulrichen  von  Reynstain  nnde  gravea 
Heinrich  Ton  Wernigerode,  nnde  sollin  nnde  wollin  der  ▼yeat  werdin  von 
stnnt  bynnen  aebtagen,  wenne  nnde     dicke  he  uns  bynnen  dissen  gnanten 
sechs  iaren  des  vermanet,  nnde  den  ▼yentUebia  tnn,  ane  allis  geverde,  2» 
den  kiyg  gana  na.  wir  suUen  noch  wolUn  ouch  uns  mit  allen  noch  orim 
k^ynem  bisnndem  nicht  fredin  sflnen  noch  in  keyne  wys  g&tlieli  aetria 
ane  dee  gnanten  bem  Fredrieha  gnten  wissin  nnde  willen  bynnen  der 
yede  ane  argelist.  dammme  Ker  nns  gebin  nnde  bezalen  asl  taseat  Ry- 
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aonwehe  gnldin  an  golde  nnde  Bwebir  genug  nff  den  neliist  kmnftigui  sende 
laoobi  tig  in  der  etad  zn  Stalberg,  nnde  damete  snllen  oneh  denne  aUe 
swytraehte  znapiaohe  adielnnge  nnde  ineniMe,  dj  neh  bis  nff  disein 
tag  swisebin  dem  gnanten  liem  IVedrieb,  synen  eldenii  nns  nnde  nnse- 
rem  Torfaren  biseboffen  nnde  nnserem  stiffte  zn  Halb,  nff  beydin  sjten 

35Terlanfen  babtn  nnd  gewest  sin,  genzlicb  benegelegit  unde  gerichtet  sin, 
oneb  ane  geTeide,  docb  also:  hedten  des  eignanten  bem  IVedriebs  manne 
nns,  nnseiem  stiflte  adür  nnseren  mannen  znznspreebin  adir  dy  unseren 
Sme  adir  den  synen,  den  saldin  wir  iff  beydin  syten  phlegin  nnde  dy 
nnseren  Termogeni  das  sy  nemen  in  flmntlioliin  dingen,  weg  eyn  dem 

40  andern  phlichtig  were,  adir  in  reebte.  worden  abir  der  opgnanten,  d5' 
wir  uzgcnomen  habin,  eyner  adir  meher  unser  vyende  und  sich  der  kryg 
also  {^ros  machen  wordc.  das  uns  dünkte,  das  uns  von  dem  megnanten 
bem  Fredrich  furder  wes  uod  were,  darumbe  soldeu  der  edelc  grave 
Heinrich  vou  8vvarzburg,  herre  zu  Sundershusen  und  zu  Arnstete,  unde 

45 noch  eyner  uz  des  seibin  langgraven  rate  unde  zweue  uz  unserem  rate, 
dy  wir  beydirt?\ d  darzu  gebin,  erkennen:  nnde  was  dy  vire  erkenten, 
das  er  forder  tun  solde,  das  solliu  unde  wuUiu  wir  nemen  nnde  dar  ge- 
nüge habin  ane  weddersprache.  gesclie  abir  das  der  vilgnaute  herro 
Fredrich  mit  synen  vettern  ob^nant  nicht  zu  veheden  adir  krygen  queme 

SO  unde  wir  umrac  synen  willen  nicht  ire  vyend  wordin,  so  sal  das  abir  uff 
dy  vori^naaten  vyre  stehin  zu  irkenuen,  was  wir  6me  andirs  dinstis  um 
dy"  tnsent  guldin  tun  süllen.  unde  was  dy  erke?itpn.  das  soldin  wir  fime 
tun  ane  weddirsprache,  unde  sal  her  oueh  daran  genüge  habin,  ane  ge- 
verde,  bisundem  ist  ouch  getedinget,  ab  der  gnaute  herre  Fredrich,  alz 

55  TOigeschrebin  stehit,  mit  synen  vettern  zu  kryge  unde  zu  vehedin  queme 
nnde  unser  mit  den  unseren  zn  Tolge  dörfte  nff  dy  egnanten  s.^-nc  vet- 
teren adir  dy,  die  sich  des  kiyges  annemen  um  Aren  willen,  dy  volge 
soUin  wir  nnde  wollen  6me  tun  ane  weddersprache,  wanne  Arne  des  in 
deme  kryge  nod  werdet,  unde  denne  sal  er  nns  unde  den  unseren  in  der 

60  volge  vor  schaden  stehin  unde  futter  unde  spysennde  bnfslag  gebin  noeb 
mogelicbin  dingen,  alle  dy  wyle  wir  also  in  syner  volge  weren.  was  man 
denne  firomen  nebeme,  des  frome  solde  ^me  geüftUe  nnd  angebe  nnde 
niebt  uns,  nnde  soldin  oneb  nnde  weiden  Ame  das  zn  gnte  keren,  ane 
gererde.  gesehe  oneh,  wanne  der  diekegnante  herre  Fredrieb  mit  den 

s^Torgnanten  synen  vettem  zn  kiygen  nnde  rebedin  komen  nnde  wir  in 
syner  bnlfe  weren,  nnd  ab  sieb  bimaob  snne  frede  adir  riobtonge  zwi- 
sebin  Ame,  synen  egnanten  vettern  nnde  den,  dy  sich  des  kiyges  nm  der 
ergnauten  syner  vettern  willen  anenemen,mocbln  worden,  in  snneArede 
adir  riehtnnge  solde  er  nns  nemeiicbin  ziben,  alz  verre  wir  darinne  sin 

TOwoidin,  das  doeb  zn  nns  solde  stehin.  woldin  wir  denne  darinne  niebt 
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nn  unde  forder  mit  synen  yetteren  kiygen  adir  anderen,  dismoebten  wir 
tan,  nnde  des  solde  er  forder  nicht  zu  sehigken  habin.  woldin  aber  dy 
voignanten  herre  Fredrieb  nnde  herre  Wilhelm  noeh  der  Bnne  frede  adir 
ricbtnnge  unser  rygende  werdin  um  solehe  nebe,  d^  lioh  m  dem  kiyge 
yerloafin  betten,  oo  wlde  on  der  gnnnten  herre  Fredrieh  luiggniTe  obir7S 
nne  nieht  bebnifin  Bin. 

alle  diwe  Tergeeehrc(Te]ae  stoeke  uide  arlykele  nnd  eyn  ialieh  be- 
snndem  lobe  wir  egnnnten  Hinrieb  bieebeif  xn  Halb,  dem  eigntnten  hoeh- 
gebornen  Araten  herren  Fredriebe  linggraTen  in  Düringen  nnde  mark- 
graven  an  Myefien  in  guter  tmwen  stete  nnde  gaiia  an  halden  aae  allis  so 
geverde  nnde  argelist  nnde  haben  des  an  bekentniafle  nnser  ingesigtl 
wissintlieh  mit  gnten  willen  laadn  hangen  an  dissin  brief  ,  der  gegebin 
ist  nach  gofls  geborde  itnebiahnndeTt  iar  in  dem  nftenden  iare  damadi, 
am  tage  Petri  et  Fanll  der  beyligren  zwelfbolea. 

Dresden  N.  5462  (nach  oiüz.  Abschrift). 

1409    32()()     "Der  Archidiacnnus  vnn  Walenstedt  nimmt  die  Massreneln 
gegen  den  Pfarrer  Otto  in  higelcben  und  dessen  Magd  zurück, 

4409  JuU  5. 

Arehidiaomins  banni  Watenstede  reetoribns  divinonim  per  enndem 
salntem  in  Domino,  mandamns  robis,  qnatinns  aocedatis,  nbi  propter 
hoo  fberit  aeoedendnm,  et  deaiirjestetb  eensna  maldera  mobilia  et  im- 
mobilia  pertinentia  ad  parrochiam  Ottonis  plebani  in  Igleve  per  nos  ai(r]D- 
stata  ex  offieio  nostro,  qne  nos  presentibns  deai[r]eslemQ8  in  Del  nomine  s 
ete.  insnper  mandamns  robis,  qnatinns  Greten  Bortreldes,  quondam  an- 
eillam  domini  Ottonis  plebam  in  Igleve  per  nos  ezeommnnieatam,  absol- 
yamns  et  tos  absolretis  in  Dei  nomine  in  büs  scriptis. 

datnm  anno  Domini  M.occc.ix,  scquenti  die  b.  Odolriei  eonfessoris. 

Helmstede  Pap.-Urk.,  die  beiden  in  dorso  aufgedr.  Siegel  smd  abgespruiigea. 

1*09    3^67.    Slatul  des  Capitels  über  die  Kleidung  der  Kämmerer  und 

die  Semtnän,    1409  Juli  12. 

Anno  Domini  M.ccoc.iz,  mensiB  Jalii  [die]  i^.  Gonradna  deeaana 
et  eapitnlnm  eceleBie  Halb.,  oapitalariter  eongregati,  consideraatea  qnod, 
lioet  eomm  fiuniliares  eommnnes,  eamerarii  diete  eedesie  nnmeroqoalnor, 
ex  Statute  sen  oonsnetndine  diete  eedesie  Halb,  pro  honore  qnidem  eeele- 
rie  et  eommodo  eamerariornm  eomm  vestiri  deberent,  tarnen  id  eo  modos 
laetom  non  existit,  et  ob  hoe  dieti  domini  Conradns  deeanns  et  eaptnlvm» 
dietomm  eamerariornm  ae  dommomm  lohaania  de  Bmehterde  et  lo- 
baonis  de  Bedekin  diTisomm  Tolnntate  et  assensn  aecedente^  eonoorfitsr 
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ofdimmnt,  quod  de  oetero  dkti  oamerarii  vestiri  debent  ringidis  annifl  in 

lofflsto  paaohe  expenns  et  impenne  capiinK  predieti  et  eidlibet  eameniio 
debent  BSfllgnari  atqae  tradi  aliter(?}  decem  nlne  de  longo  panno  dnormn 
oolormn  ad  vestimenta  honesta  et  deoentia  eisdem  totaUter  sarelenda.  et 
in  reeompenBam  httinflmodi  rettitare  pecnnie,  qne  dietifl  camerariis  ra- 
fione  veatitore  per  canonicoe  de  novo  lecipiendog  vigore  dictonim  Btatati 

15 et  eonflnetndinis  debite  flierint,  ad  nsnm  deeani  et  eapitoH  tranefeiantiiT. 
insaper  ordinavenmt,  qnod  semelle  dinrnalen  nnncnpate  dommieis 
diebns  dumtaxat  in  processione  per  arabitum  ecclcsic  exii*tentibu8  dcbont 
miuistrari,  nisi  infirmitas  vül  alia  latiouabilis  causa  excuaet. 

ultimo  in  eodem  capitulo  fuit  ordinatum.  i[\iüd  eedem  semelle  diur- 

2üüale8  non  [dentur]  imn  tuo  cauouico  ueque  eius  valabili'*)  nisi  adqnatuor 
septimauas  tantum  a  die  obituB  iDcipiendo :  illifi  eftluxis,  tone  Buccessori 
in  prebcnda  debent  ministrari  residenti. 

et  in  hac  trinm  articulonim  ordinatioue  faere  inesentcs  doniiui  infra- 
gcripH:  Coniadus  (Icciuius,  iohannes  de  Bruchterde,  Wernerus  de  Sehu- 

25lenburg,  Albertus  bchcuke.  Thidericiis  Röbel  Friderieus  Hake,  Johan- 
nes de  Netelinge,  Gerhardus  de  Dotzem,  Henricus  de  Angeren,  Nicolaus 
de  Walbnsen.  Gunzelinus  de  Berwinkel,  Friderieus  Knuth  ,  Tohannes  de 
Bedekin  et  Iohannes  dictus  Zeuge,  canonici  eccleue  Halb,  sapradicte. 
Ctodr.  Lttnig  RA.  17^  8.  46  (fehlerhaft). 

3268.  Was  Capitd  {Smor  Johann  van  Bruchterde)  verechreihi  ^^409^ 
dem  yicar  AemriaA  wm  Patkneen,  als  Teetamenlariw  dee  f  Dom^ 

kellners  Bernhard  von  der  Schulenburg ,  eine  Mark  jährlich^  hall> 
auf  Ostern^  halb  auf  Michaeln,  aus  dem  Remter  für  16  Mark, 
(an  aente  Kalixtes  dage)  4409  Okt.  U. 

Magd.  XVII  ^  235,  mit  Siegel. 

3269.  «Die  yicare  (Vareiänder  Werner  wn  Dahm\  Dieln'cA  ^^o^. 

^  noT.  11 

mekueen^  Sieeeri  wm  Baitorp)  woUen  dem  Kteäer  IMbedt  ^ 

atatten,  die  33^ Hufen  Landes,  (jen.  die  Vogtei.  und  den  Vofflhof 

und  einen  Ferding  jährlich  von  der  Dadstube  in  Slröbeck,  die  sie 

von  den  Grafen  wm  Wernigerode  und  Stolberg  für  90  lolhige 

Mark  gekauß  haben,  ihnen  fltr  90  Mark  wieder  abx$dtaufen;  hie 

dahin  wotkn  m  den  Ertrag  mil  wnander  gleiehma$eig  theüen. 

(an  senle  Merlins  dage)  1409  Nov.  11. 

Magd.  8.  r.  Kl.  DrUbeck  2,  aar  das  Siegel  Wemere  iet  erhalten.  —  Gedr. 
ÜB.     Drttbeck  to6. 
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J409^  3270.  *Bi8chof  Heinrich  betM^  die  Rechte  und  FHtiUegien  der 

Stadt  Aschersl^en.    4  409  Nov.  49. 

We  Hinrik  von  ^odes  und  des  ötules  to  Koine  iniaden  bischop  to 
Halb,  bekennen  openbar  in  dissem  breve  vor  alle  den,  de  on  seen  oder 
hören  lesen,  wes  den  vorsichtigen  nnsen  leven  getruwen  i  adniannen  und 
böigeren  gemeyne  unser  ßtad  to  Aschirsleve  von  unsi  r  und  von  unser 
Yorvaren  wegen  und  dem  godeshuse  to  üalb.  vorsegelt  und  vorbrefet  is,  5 
nach  der  brefe  lüde  wille  we  de  genanten  unse  borgere  to  ABcbirsleve 
gemeyne  vordedingen  to  orem  rechten ,  wur  se  des  bedorfen  und  on  des 
nod  %  und  willen  on  behnlpcn  sin  nach  alle  unser  macht  und  mogelicbey  t 
nnd  willen  se  laten  nnd  wol  beholden  bi  alle  orer  olden  wonheyt  fryheyt 
und  rechte,  also  se  dat  Ton  alder  wante  berto  gehat  bebben.  nnd  de  brefe,  lo 
de  den  genanten  unsen  borgeren  von  AflehimleTe  gegeven  sin  von  den 
erwerdigen  biBehop  Albreohte  geboren  von  Bmiiawik  nnd  biaohop  Eniste 
geboren  yon  Honoteyn  nnd  oren  yorisren,  de  wOle  we  on  stede  nnd  nnr 
gewandelt  holden  In  alle  oren  artikelen  nnd  pnncten*  wat  on  ok  de  erwer- 
dige  bisehop  Rndolf  geboren  von  Anehalt  mit  rechte  gelegen  het  mnnt-  is 
liken  oder  in  brefen,  de  wille  we  on  ok  stede  stede  nnd  ganz  holden. 

dat  loye  we  ergenante  biochop  Hinrik  yon  Halb,  den  ergenanten 
nnBem  leyen  getmwen  radmannen  nnd  borgeren  gemeyne  nnaer  atad  to 
Aflehirsleye  in  tmwen  stede  nnd  ganz  to  haMene  nnd  bebben  on  des  to 
bekentniflfle  dissen  bref  gegeven  besegelt  mit  nnsenn  groten  anhangenden  M 
ingesegele,  de  gegeyen  is  na  godes  gebort  yerteynhnndert  iar  dana  in 
deme  negeden  fare,  in  sinte  Elisabethen  dage  der  hilgen  ftawen. 

Ascbersleben ,  mit  Siegel  (Taf.  XXI.  174).  —  Auch  Magd  ,  Cop.  CXXÜ 
(Lehnbudi  B.  Heliur.)  f.  34. 

1410  327i .  *Friednch  Herr  zu  Heldrunqen  nnd  seine  Söhne  Hein- 
rieh  und  Friedrich  leisten  nrred  |2:iitem  willen  byuss(  n  ^l  ip'in  unde 
byussen  ziogeln  umbehafl  unde  umbetwinglichlD  lipUchin  med 
ufi^ereckUn  vingeheni  stavendes  eydes  Urfehde  dem  Bischof 
Heinrich^  seinem  Lande  und  Leuten^  seinen  Städten  HaXb,^  Qued- 
linburg und  besonders  dem  Raihe  und  Gemeinde  von  Ascherslehen^ 
deren  Gefauf^ener  Friedrich  (7)  gewesen  ist.  (am  dinaUii;r'  noch 
Fabiani  Sebastiani  der  heyligin  merterer)  iiiO  Jon.  t\, 
Asehenlebea,  mit  Hebnal^gal. 

febt'^io  ^^'^^*    ^^^P^obsl  Atbrecht  {von  Wernigerode)  gen^Unigi^  dose 
der  BüTfier  ÜInch  Smedidte  in  Halb,  iwn  seinem  von  der  Ana* 
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fnbilei  zu  Lehn  gehenden  Hause  auf  der  Gröpereiraue^  weeüich 

von  der  huuimerei,  3  Fcrdimj  jährlich  für  10  löthige  Mnik  an 
den  Vicar  lieinrick  von  PaUensen  wk.  verschreibt,    (des  ersten 
maiidages  in  der  vasten)  1410  Fe6r«  40. 
Magd.  XVin^  M8,  mit  Si«gol. 

3273.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  schon  von  Bischof  Emst 
{«.  Urk.  3063)  befttätiqtc  Stiftung  der  Antiphone  Salve  Regina 
durch  Heinrich  von  Harsleben  in  der  Martini  -  hirche  zu  Halb, 

und  gibt  seibsl  dazu  40  Tage  Abläse,    (feria  vj.  poat  Letare) 

1410  Märt  7. 

Magd.,  Cop  104,  212.  >-  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  II,  646. 

3274.  *  f)h.  Albrecht  Schenk  verschreibt  wk.  aus  seiner  Curie  i-**^ 

apt.  4 

auf  der  Burg,  die  früher  [Dh.  Heinrich)  von  Angern  gehabt  hat, 
bei  S.  LampreehU  Capelle^  dem  CapiUl  eine  l&tiuge  Mark  jäkr- 
Uch  für  16  und  eine  Brandenb.  Mwrk  für  15  lüHhige  Mark,  jene 

soll  zur  Memorie  des  {Magd.  Dh.l)  Jordan  von  Ncindorf,  diese 

zum  Feste  S.  Matthaei  gezahlt  werden.    Er  setzt  zu  Bürgen  die 

Cann,  £/.  L.  Frauen  Friedrich  von  Hoym,  Curd  Lode,  Hinze  von 

Huyeburg  und  Ulru^  van  Bünde  und  die  D&nwieare  JUbrechi  Bik- 

meredorf  und  Bielrich  von  Born,  (des  frydages  des  hilgen  lerers 

sunte  Ambrosius  dage)  1410  Apr.  4. 

Magd.  XVin,  74,  mit  7  Siegeln  Ij  Taf.  XX.  171  —  2)  f.  f rcbri  .. .  schrä- 
ger Schild  mit  2  Querbaiken  unter  Flügelheim  —  3)  Schild  mit  achräggelegter 
Pferdebreinae  unter  Helm  mit  Bosch  —  4)  B  —  6)  Terwtaoht  —  6)  Maaehel  Im 
ffinge  —  7)  aprlngender  Hund  — .  bei  3~7  tfaid  die  Umachriften  nieht  aa  erkenneiL 

3275.  BnAieehof  Günther  von  Magdeburg,  die  Biech9fe  Heinrich  Mto 
von  Halber sladt,  Johann  von  Ilüdesheim,   Walter  von  Merseburg 

und   WiLbrand  von  Minden  und  die  Herzöge  von  Braunschweig 

Bernd  und  Beimch^  fWedricA  Emsts  Sohn^  Otto  Ottos  Sohn^ 

Erich  AXbredite  Sohn  und  Otto  Friedridu  Sehn  erneuern  den 

Landfrieden,    (des  middewekens  na  Misericordias  DoDim) 

Ii  raunschweig  1410  Apr.  0. 

Magd.,  Cnp  B,  ful.  \2nK  —  Aach  Aachersleben,  gleichx.  Copie.  —  Oedr. 
Gerckea,  cod.  dipi.  YiU,  661--69. 
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1410   3276.    *Der  ühcan  Ur,  Qmrad  wm  ünbwg^  ernemU  tu  Mtnao 

nu  13 

Testaments -Exeeuloren  den  Magehurger  D&mdeean  Johann  wm 

liciii'hiii.  den  Can.  U.  L.  Frauen  Heiso  Vuuhe,  den  PUhan  Ludulf 
in  Osterwieok  und  den  Pleban  Heinrich  Meiger  in  Gross -Quen- 
sledlf  indem  er  sein  zu  Erfurt  aufgesetztes  Testament  ausdtüddich 
anerkennt^  aber  die  Emennmtg  der  SchoUtstm  tu  Ü,  L.  Firauen 
und  S,  Severi  in  Erfurt  Hermann  Sc^ndekhen  und  FHedri^ 
Langwelle  alu  Executoren  zurück  nimmt.    Im  Hause  des  Decans 

U10  Mai  13. 

^'  r  ,,    Di 0 trieb  Kam.  Zeugen:  der  Plebeo  zu  U.  L.  HVmaea  WaelwaBlb 

and  die  Cleriker  Johann  Avenshusen  und  Johann  Praefecti. 

Ma^d.  XVlTf,  130,  mit  dem  Siegel  des  Capitels  fnicht  des  Decan*)-  — 
1)  CoBrftfl  von  Dribnr«r  au?  Brakel  g^ebdrtig,  wurde  in  Prag  1375  Baccalaurens, 
1379  Magister  der  Philosophie,  befand  sich  auch  noch  1381  und  I3S2  in  der 
Artisten-Facultät  in  Prag;  nachdem  er  Magister  geworden,  Hess  er  sich  gleich- 
seitig radi  in  die  Jnrliten-Matrikel  eintngen  «nd  naolite  den  snm  Baeeniaarent»- 
Examcn  nt5thi^en  vierjährigen  Curene  dnreh,  promovirte  aber  alelit  liier,  aondem 
nachdem  er  inzwischen  Pfarrer  in  Osterwieck  geworden  war.  1388  als  Bacca- 
laureu9,  139ü  als  Licentiat  und  IHf^l  «Is  Doctor  des  canonischen  Rechts  in  Hei- 
deiberg, der  erste,  der  daselbst  diese  Würde  erlangrte  la.  TfJpke,  HZ.  1&*«0.  147.. 
1391  Sept.  15  beiset  er  dtcretorum  doctor  und  Probst  von  Bardowiek  (Biedel  A. 
14,  N.  254)<  am  15.  Okt  1391  (ebd.  2$5)  etMm«  gtntnS»  dei  BiielioftOtto  TO 
Verdea  Ostern  1392  ist  er  ale  allererster  In  die  Brfiirter  Univeiaititi-llattikel 
eingetragen  als  domintu  Conradu*  da  Dryhorg,  decretorum  doctor  et  in  artibu$ 
magitter,  prepoaitua  eceletie  Sardetcieevut'f  'h.  ,Vcri>l  Halh.  ft  Verdensts  ecUfia- 
rum  rannntcus ,  primus  huitis  ahne  universitatis  in  tiire  canomc*i  ordinanus  et  pn- 
mus  »allariaiua  (s.  Weissenborn  i,  S.  36).  Im  Winter  1397/98  war  erKektor  der 
Univeriitit  Erftirt:  oimo  Ihm.  m.cccj[oh/,  ip»  4i$  «.  Zim»  swa^ftil*  mntmptm» 
Mi  m  netonm  uttiü0rniaii$  «AnIm  Sr/ordmm  eumrwMw  dsiUHim  Omfodtu  it 
Dryhorg,  decretorum  doctor,  in  iure  eancmeo  orÜnarius,  magüter  in  arUbus,  Halb, 
b.  .Van'f.  et  t.  Serfrt  I'y/onirn^i't  rrrfeffürrriTn  rnnonicus  (ebd.  S.  51).  Als  Can  U.  L- 
Frauen  in  Halb,  hndo  ich  ihn  bttiist  in  rrkuiMlf  n  nicht,  als  Dh.  wird  er  zui  rst  M'Kt 
Juli  13  erwähnt  und  starb  am  13.  Mai  1410,  an  dem  Tage  obiger  Urkunde,  im 
Stift  S.  Bonlfitii  wnrde  seine  Xenorle  am  12.  Mai  begangen  (JBZ.  1873,  407).  im 
Dom  am  13.  Mai  {mem.  dmnini  €hmrmdi  Drihmrg  dtcani  ptragHnr  dü  Servatü  epi- 
»copi,  Mscr.  der  Gymn.-Bibl.  164).  Daa  Jahr  seines  Todes  gibt  eine  Notiz  in 
Mscr.  der  Gymn.-Bibl.  53  an,  das  juristische  Collectaneen  von  Connrl?  Hand 
ans  der  Erfurter  Zeit  (1382)  enthält;  auf  dem  Vorblatt  steht  dt  tc4twn£nio  d»- 
mini  Coturadi  Drihorch,  decretorum  doetorü,  deeam  »ecletie  Malh.»  obüt  1410. 

1410  3277.  *  Bischof  Heinrich  gestattet  Friedrich  von  lloym,  an  Schioa 
^  Westorf  10—12  Schock  tu  verbauen.    4410  Jum  12. 


We  Hinrik  ym  goddos  genaden  bisehop  to  Halb,  bekennen  opcnbar 
in  diflsem  brefe,  dat  we  Firedrike  van  Hoym ,  nnoem  leren  getrnwen. 
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gehelten  bebben  und  beiten  ome  mit  craft  diwe»  breveo,  dat  be  an  der 
oebune  op  nnsem  und  mises  goddeoboB  alote  to  WaBdenf  teyn  flcbok  adder 
stwalve  maab  Torbnwen,  mid  geven  Ome  darto  uimii  willen  und  fnlbord 

and  betngen  dat  mit  unsem  ingesegele. 

gegeven  na  goddiB  bord  Tirteynbtmdert  und  teyn  iar,  des  donre- 
dages  vor  Viti. 

AscberslebeD,  das  aofgedr.  Siegel  ist  abgespningen. 

3278.  Bischof  Heinrich  bczcual,  dass  die  Gebrüder  Ihius  und 
....  J»nl  1 

Bolf  Spiring  mit  seinem  Wissen  und  Willen  dem  Capilel  U.  L. 

Frauen  {Decan  Dietrich) ,  bez,  den  Testameniarien  des  f  ifian.) 
Heiruieh  ^ring  L  und  des  f  {Decans)  Heinrick  Bardorp ,  den 
kalben  Zehnten  zu  VeUheitn  hei  Hessen  und  7  Hufen  auf  dem 

Felde  :u  Achim,  vor  dem  Damme  zu  Uoruhurtj^  die  sie  vom 
Süfte  zu  Lehn  kalten,  jur  Iü3  Braunschweiy.  Mark  verkauft  ha- 
ben^ und  übereignet  alles  dem  Capitel  U,  L.  Frau&n^  behält  aber 
eich  und  dem  Stifte  den  Wiederkauf  vor,    (in  sente  Vites  dage) 

U10  Jtffif  15. 
Wolfeabttttel,  Copie  8.  18. 

3279.  Ertbieckof  Günther  von  Magdeburg^  Bischof  Heinrich  und  uio 

verschiedoie  andere  Bisrhofe  und  ihre  Capitel  verbünden  sich  ge- 
gen  die  Ansprüche  der  rvmii^chen  Lüne.     1410  Juni  1 6. 

In  nomine  Domini  amen,  nos  Dei  <,^ratia  Guntherus  arcbiepiscopas 
Magdeburgensis  et  Germanie primas,  Ueinricos  Halb.,  lohannes  Hilden- 
fiemensiB,  Waltherna  Mersebnrgensis ,  Gerardns  KnmbargenBis,  Hennin- 
gna  Brandebozgenflia  et  Otto  Havelbergenaia  epiaeopi  neonon  Siffndns 
sprepoBitoB,  lobannes  deeanna  MagdeburgendOi  Albertoa  prepositna»  Fri- 
deriens^)  deeanna  Halb«,  Wilbelmas  decanna  HüdenBemenaiBy  Petnia 
prepoBliaB,  lobannes  deeanns  HenebnrgenaiB,  Rndolpbos  prepOBitns, 
Henningna  deeanns  NnmbnrgenaiB,  Harqnaidns  prepoaitaa,  Henningna 
prior  BrandebnqfenBiBf  lobannea  piepoBitnB,  GodfiidiiB  prior  Hayelber- 
logenaia  et  eapitola  eoctefliamm  amyenoB  et  singnliB  abbatibas  prioribna 
prepoaitiB  decaoiB  ceterioqne  prelatis  eanonidB  et  eapitnllB  monasterionim 
et  coUegialarDm  eeeleBiamm  necnon  presbiteris  euratia  et  non  coiatia  ao 
QsiTerBO  clero  oeterisque  nobia  snbiectia  per  proYunciam  Magdebnrgen- 
sem  ae  per  elvitatea  et  dyoe.  nostras  abilibet  coaBtitutk,  ad  qnos  pre- 
ll B«iteB  litleie  pervenerint,  in  eo,  qui  est  spes  et  salns  omniam,  salntem 
ae  pieaentinm  notitiam  et  obserrantiam  inconTnUam.  boni  cuiaslibet 
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pnflidentiB  offidam  ezigit  gregem  sibi  a  DonioA  erediliim  in  Tiam  salmii 
et  paeis  dirigeie,  vtt  ne  tarn  prefoliaa  qnam  pioftÜMe  Tideatiir,  pioeeUa- 
mm  fiiMtOras  adreno  adwendeie  et  m  mumm  pro  sni  gregis  iastitia 
fortissimiim  ezhibere.  eam  itaqne  ex  intimis  oonpasdoiiis  Tisceribiu  mh» 
graTissimadolonim  acerbitate  penBamus  sanctam  Dei  ecciesiam  Bomanam, 
matrem  uostram,  non  tarn  ex  sanctissimi  iu  Christo  patris  et  domini  uostri 
sancte  memorie  Alexandri  pape  quiiiti,  &in  veri  et  uiiici  sjiousi.  celeri  ac 
preiuatuia  uimiuni  sublatione,  prout  in  uostris  auribus  tuba  meroris  in- 
sonuit,  Wdiütatis  lamentatione  frementem,  quam  ctiam,  prout  esi)eriiiiento25 
multiplici  persensiuius ,  in  sui«  ineuibris,  a  quorum  cousortio  uon  seclu- 
dimur,  a  nostrarum  ?)  etiam  teroporibas,  qnia  heu  singnle  fere  tenarum 
nationes,  quibus  cireumcirca  coutigiie  circumcipimur,  et  prophanis  niachi- 
nationibus.  scriptnris  falsissimis  et  erroneis  docmatibus  dampnate  me- 
morie Augeli  Com  ri*.  olim  Gregorii  duodecimi,  suoruniqae  complicum  et3o 
seqiiacium  bei  eticM  i  uiu  et  perfidorum  iuter  principes  et  prelatos  ac  aliu» 
minores  et  medios  per  mundi  climata  inortifere  sparsis  et  dispersis  in  obe- 
dientia  Romana  bc  pontifici  tncieiida  sinirulares  cxliibent.  sie  quod  ex 
numero  rituum  iuxta  uatiouum  numenim  tunica  Domini.  que  ex  »e  par- 
titionem  non  patitur,  per  partes  Be  scissam  letaliter  lacrimator,  adeoquodsft 
ex  perienlonim  amplificatione,  que  se  forium  postibus  proximant,  in  nee 
secnlornm  devenisse  fines  merito  formidamoe.  sed  qnia  pusilli  nimiiun 
foret  animi,  in  hoinsmodi  tempestatum  tnrbine  abiqne  salntis  temptamine 
desperata  formidine  deprimi,  vires  lesumpsimns,  considerantee  qnod.  si 
qne  raltem  Teliqii(i]e  pacie  et  eenterTationis  in  tot  pericnlorom  nanfi»giia4e 
enpenint)  invere  pacis  anctorem,  qui  cell  terre  maiisqne  motos  potenter 
miiigat  et  aspera  in  planum  clementi  bonitate  convertit,  serendoprofiona 
et  reseeando  niperflna,  eoneordi  nnione  ae  nnaaimi  ooncordia  onmis  bone 
plantationiB  noatre  epem  figere  debeamna.  in  ipenm  igitor  Denm  eoud- 
potentem  plena  fidnola  apei  aaehofam  iadentea,  anb  hnmili  aemper  devo-45 
tioniaet  anUeetioiua  proteatatione,  qaod  per  hmoamedi  eongtegationaiB  et 
eoneordem  deliberationeni  ordinationeni  ae  deoretain  eiademnoa  omnaa  et 
aingnli  ao  alngnlaiiter  udTerai  noatronnnqne  eaintnla  prelati  ae  nnirefaaa 
dema  oelenqne  nobia  anbieeti  aen  in  neatria  pievincia  Hagdebugenai  ae 
eivitatibna  et  dyoe.  non  intendlmna  intendnnt  ant  inteadit  obedientlainM 
aanete  Romane  eeelerie  ant  fntnronim  aneeeaaonm  domini  Aleiandri  onmh 
nioe  intrantiam  inaliqno  deolinaie,  qnamntiqae  finnaatabiUtatepieteBrnr, 
aed  aolnm  in  enm  finem,  nt  ipal  matii  noefcre  omnia  honor  et  levemtiay 
timor  et  amor,  devotio  et  anbieetio  delntap  pnmt  dignnm  eat,  reeognoa- 
eantnr  et  nobia  etiam  tamqnam  ez  oie  aedentia  in  Ibrono  inatitia  et  indi-» 
dnm  parilibcandne  miaerieonBter  miniatretar,  enm  reaamptimie  laadabiüs 
initü)  in  nomineDomini  amen — in  buinamodi  eongregatione  eoneordi  deü- 
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beratione  et  ordSnatilaDe  ad  iKmorem  omnipoteotU  D«i,  gloriose  Tirginig 

Marie,  bb.  Petri  et  Pauli  apoBtolornm,  s.  Manrieii  ae  focioram,  patronorom 
eonostromm  omnium.  pro  communi  ecclesiaram  cleri  ciTitatom  ac  dyoc.  no- 
stranmi  bono  ac  statns  reservatione  unanimi  consensu.  repetito  tractatu  ac 
matura  deliberatione  prehabitu.  statuere  decernimus  ac  decemendo  statui- 
masconclusimiisetprese&tibus eoncludimus  *  rdiDamns etdisponimas UBquQ 
ad  concilium  generale  fatnrum  in  civitate  Fysaua  imviggimc  prorogatiim 
65 obgervandum fore  et  observaridebere  inviolabiliter  finnitei  et  iiieoucusse, 
quod  no8  et  nostrum  quilibet  nobisque  Bubiecti  tarn  iu  spiritualibus  quam 
in  temporalibns  enni  omni  revereutia  rcripitiiius  recipient  ac  recipere 
debeamns  et  debeiu  litteras  prefati  dommi  iiostri  Alexaudri  telicis  rccor- 
dationis  su(*rmnque  sucees^orum  canonice  intrantiiini  ac  eurie  Uoinaue  et 
70primarie  in  foru  cuuseientic  (lata*i  vel  dandas,  videlicet  coufeBsionalia  in- 
dulgentiaram  absolutiouum  dispeusationum  snper  defectu  natalium,  super 
irregnlaritate,  et  alias  qiinseiifique  consimilcfi  eisqne  humiliter  obedire  et 
iutendere  debemus  et  debeant  iuxta  posse.  simili  modo  et  reverentia  re- 
cipere poBSumus  et  pOBsint  litteras  quascunque  gratiam  gen  iostitiam  eoor 
75tinente8.  m  tarnen  ac  qi\ando  et  quotiene  ex  ipsamm  sen  alterias  snpradio- 
tarom  littemram  plemmqae  hob  enpradictos  commiuiiter  et  dmnm  ao 
prelatoe  monaateria  collegia  capitala  ac  Bingulares  personas,  nniversnm 
denun  ceterosqne  nobis  sabiectos  in  suis  iuribus  privilegiis  libertatibus 
eonBuetadinibus  statutis  electionibus  benefidomm  coUationibas  institntio- 
SOnibvs  presentatioiubas  ao  alÜB  quibnBcunque  ordinariia  dispoettionibuB 
et  ordinationibuB  ant  emnnitatibiia  qaeBitiB  seu  querendia  ant  beaeficÜB 
Babitia  yel  habendfo  intra  vel  extra  proTinciam  civitatea  et  djoe.  ante- 
dietas  uldlibet  oonstltatot  neenon  eleetoi  inatitatoe  ao  preeentatoa  ab  eia- 
dem  ilipplaniaiiliuli  inBinaatioiie  exeevtioiie  preaentatione  seu  reoep- 
SStione  qniaquam  nostnim  vel  alina  qnilibet  ringnlaria  nobia  sobieetiu  ae 
eapitidiim  eonyentui  Tel  monaateria  in  noatria  prormoia  civitatibaB  et 
djoc.  conatitatl  neenon  omnea  et  flingnlos  wAm  adherentea  et  adherece 
TolenieB,  eidiiaoiinqve  atatna  giadna  ordiiua  ant  condidonia  fnerit,  graya* 
V  letnr  ant  grawi  oontingeret  ant  ee  predietornm  aliqnia  giayari  timnerit 
90  in  fotarnm,  ab  hninamodi  gisramlne  illato  Tel  inüerendo  aut  eommlnato  et 
eoroin  Mqaelis  qnibnBlibet  noo  et  noatmm  ac  eongregattonom  et  singu- 
I  -  larinin  peraonarampredietainm  qnilibet  adoanetiMimnm  dominnm  nootnun 
i  papam  einaqne  eanetam  aedem  apostoUeam  vel  fntnrnm  prorogatnm  oon- 
4tdliani  piedietnm  poflaimna  et  poBsit,  fli  yolaerimna  oen  yolnerit,  appellafe 
95  et  adberionem  petefe  a  eapitnlo  vel  eapitulla  eeeledannn  eaHiedralinm 
A  predictamnif  coiTel  qnibos  arebiepisoopuB  eplBcopaB  vel  episcopi  predicti 
^  preBunt  et  in  cnins  rel  qnomm  civitattbas  vel  dyoc.  idem  appellan»  vel 
Baa  beueüciafuerintconBtitutus  vel  constituta.  qua  adheeioaesic  facia.  ut 
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prefertnr,  domim  arehiepiscopiiB  «piseopi  prelati  et  capitoU  tarn  Magde" 
baigendsqiiatiialiarnmQccleBianim  et  ipaanim  demanniyeisaa  certifieati  loo 
et  lequfliti  per  littenun  capitolit  4i^od  adheret  appellanti  aut  quod  pro  ae 
appellavit,  de  et  super  adhenone  aen  appellatione  eLnsdem  sie  eeclede 
cathedralia  eidem  appellanti  abaqae  nlla  eantione  prompte  ei  benigne 
adherebimt  et  aibi  matao  auziliia  et  eondliia  finmter  aaaietent  et  defenaa- 
bunt  nsque  ad  fatamm  concUinm  aapradiotiim  vel  qnonsqne  eanaa  foerit  los 
de  einsdem  appellantiB  volnntate  terminata.  eanaaram  vero  pendentliim 
aut  motamin  eaiquani  predietonun  mite  reeeaanm  revereiidiBaimontm 
patrum  dominomm  cardinaHiim  ab  erroriosen  tnne  Gregorio  et  ad  cnriam 
legitime  devolutarnm,  in  quibus  in  eadem  curia  tane  fnit  ad  aliqaem  sen 
iiliqiios  actus  iudicialiter  processum,  cursum  ac  finem  seu  sententiarum,  iio 
si  (|ue  lutc  forent  vel  quas  lerri  coutingeret,  processum  seu  executionem 
üou  intendimus  imjiediri  quomoddlibct  vel  differri.  pretereu  si  per  suc- 
cessum  temporis  aliqiiis  iiogtrnm  aut  quiscunqae(Ij  predietarum  nostrarum 
ciTitatnm  et  dyoc.  coiuiuuiiiter  vel  divisim  propter  conventionem  unliua- 
tionera  et  Observationen!  luiiuHmudi  decretorum  detenninationnm  et  con-li* 
clusionnTii  \  oxationes  hieurreret  ant  expensas  facere  cogeretur,  iUum  seu 
illo8,  quoUjuot  fiieriut,  volumus  et  debemus  omnes  communibns  expensis 
et  laboribus  indempnem  seu  indempues  observare  et  fideliter  ;ihs(jiie  omni 
dolo  et  l'raude  relcvare.  deliberationem  et  detcrminatiouem  omnium  et 
singnlarum  dubitationuni  difficnltatuni  seil  dissensionum,  si  qnas.  quod  120 
absit  preraissorum  (i(  (  iisunie  emergere  seu  ßuboriri  contingerct,  uobis 
aut  duobus  |iLr  (juoillibet  capitnlnm  metropolitane  et  catbedralium  eccle- 
siarum  predictaruui  deputandis  et  in  ecclesiri  Magdeburpronsi  totiens,  quo- 
tiens  opus  faerit,  convcnturis  presentibus  reservamus,  quam  conventionem 
requisiti  per  aliquod  eapitulorum  ecelesiarum  catbedralium  predietarum  125 
facere  debemus,  omni  contradictione  et  excusatione  semotis.  hnius  antem 
eongregatLonis,  concordis  deliberationis  et  ordinationis  et  cnioalibet  eius 
articoU  sen  partis  etiam  ringalaiiB  ao  mintmi  approbationem  ratificatio- 
nem  observautiam  inconvulsam  ao  eonaUhim  auxilium  adhesionem  rele- 
vamenassistentiam  et  defenflionem  mutuam  nosGanthems  arcbiepiaeopnstse 

Magdeburgensis  et  episcopi  et  prelati  ac  capitula  anpiadieta 

uuiversaliter  singuli  et  singulariter  universi  promisimua  a[e)  preaentibas 
sollempni  stipulatione  ad  mvieem  alter  alteri  promittünoB  ex  eertia  seien- 
tüa  iineeriter  bona  fide. 

in  qQomm  omidnm  et  aingnlonim  firmitatem  et  evidentiam  dario-iss 
rem  hob  arebiepiacopoB  epiaeopi  et  eapitnla  anpradietl  preaeatea  Uttetaa 
bineinde  alter  alteri  matoo  tradimns.  et  hob  Otto  epiaeopna,  lobamneB 
piepoflituB,  Godfridos  prior  et  capitolam  ecdesie  Havelbergeiuria  oo- 
atrom  episeopi  et  capitali  maiora  fligilla  presentibiia  duzimnaappendenda 
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HO  snb  anno  Domini  milleBimo  quadringeiiteaimo  dedmo,  mensia  laiiü  die  de- 
eiinasexta. 

Jfaga.,  Cop.  XXn  (26))  f.  44  ff.  (Smc.  XV  ex.).  —  1)  Cop.  inig  3%i4l«rMiM. 

3280.    BwcAof  Heinrich  wm  Werberge  stirbt.    UlO  Dez.  24.  i4io 

'  ^  de*.  24 

Hiilb.  Gymn.-Bibl.  Cod.  mscr.  6.r  ./>iHo  ir.'-ccc.x.  wof?«-  riatiriUitis  Oiristi 
obiit  dominum  Mittrieus  de  lyerberg«,  episcopua  Halb.  —  Liber  de  (liviuo  ordiue 
tbd*  164 :  Grea  ftdmn  f.  Ea^trine  jjeraff§kar  «n«mona  Rudolphi  de  JbikaU  0I 
Rmrici  4$  Werhtrffe  füeopwrwn.  —  In  der  2.  Notilt  bt  nur  der  Todestag  Ru- 
dolfs (s.  o.)  berücksichtigt.  —  1410  Dez.  30  fragt  der  Rath  von  Hildesheim  bei 
Braunschweig  an,  ob  trotz  des  Ablebens  den  Bischofs  von  ITalb.  der  Tag  der 
lächsiflobeii  Städte  in  Braunschweig  gehalten  werden  solle  .Üanse-Recesse  VI,  1). 

3281.    Der  Rath  von  ßrauttschweig  bezeugty  dose  MaiUms  und  i4ii 
Curd  Hadeber  unter  gewissen  Bedingungen  ihre  Anqtrüche  gegen 
Bischof  Albrecht  tvegen  Gefangennahme  ihres  Bruders  Hans  fallen 

lassen  fpnllen.    4411  Febr.  1. 

We  de  rad  der  stad  to  Brunswig  bekennen  «penbare  in  dussem  brere 
vor  alle  den  yenneii;  de  on  seeu  boren  üäte  lesen,  und  sunderlikeu  vor 
dem  erewerdigen  in  god  vadere  und  herren  hern  Alberte  ^)  bischoppe  des 
stichtes  to  Halb.,  unsem  leven  gnedigen  heren,  dat  vor  uns  gewest  sy 
5  Mathias  Tan  Hadeber  und  Cord.  Mathias  broder,  und  hebben  to  den 
hilgen  gesworen  stavedes  eides,  dat  se  umme  de  schioht,  alze  Hans  van 
Hadeber,  anders  gebeten  Hans  Mathias,  ore  broder,  unse  böiger,  gegre- 
pen  wart  uppe  sante  lohanses  hoTe  vor  Halb.,  unsem  Torgenanten  heren 
Tan  Halb.,  synem  lande  und  synen  laden  nicht  arges  tokeien  oder  don 

10  willen,  so  forder  wu  de  snlTo  Hans,  ore  broder,  Tor  nnsem  eigenanten 
beien  Tan  Halb,  und  den  synen,  der  he  mecbtleb  sy  nnd  de  dorch  on 
don  nnd  laten  willen,  Telicli  kome  wente  to  Bmnswig  snnder  argelist 
nnTorderft  nnd  dat  be  der  Tongnisse  ledleh  nnd  los  sy,  wanae  de  drittich 
lodige  mark  to  nnses  Torgenanten  heiren  band  Tan  des  TOigeseroTen 

15  eres  broder  wegene  entriektet  syn.  nnd  wanne  dat  gesehen  were,  alze 
Tore  gesereven  st^  so  enwille  we  nnsen  heren  Tan  Halb,  oder  de  syne 
Tan  der  snlTen  sehieht  wegene  forder  niekt  andegedingen. 

dnsser  ding  to  bewysinge  hebbe  we  unser  stad  heymlike  ingesegil 
witliken  laten  drneket  an  dnssenbref,  de  gegeven  is  na  godes  bort  dnsent 

20  nnd  Teihnndert  iar  dama  In  dem  elften  iare,  in  unser  loTon  Fmwen 
aTende  to  leehtmissen. 

Braunscbweig,  3.  Copialb.  fol.  55 —  Zur  Sache  s.  Schmidt,  die  Halber- 
■tidter  Sehlclit  im  Nor.  1423,  S.  10.  —  1)  Er  wird  aeho«  Bisehof  genannt,  ob- 
wohl er  noch  nieht  beatltlft  war,  s.  Urk.  3282. 
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il^ie  ^^^^V^^^^^  Albrecht  verkauft  dem  CapUel  3%  Hufen  in 

Darde^eim  und  eine  Hnfe  in  Hohef^üppUngen.    4  411  Febr,  i  6. 

Van  goddes  gnaden  wo  Allnreeht  dompioresk  to  Halb*  bekennen 
openbar  in  desgem  bieve  vor  alle  den,  de  dessen  bref  eeen  eder  hören 
leien,  dat  we  myd  wolbedaehten  mede  bebben  TOikofll  radeliken  nnde 
reebtliken  den  erbarn  bern  dem  elderen  nnde  capittele  gemejne  to  dem 
dorne  toHalb.  yeerhoye  landes  nnde  eyn  verndel  landes,  de  anse  ledich5 
nnde  vry  ein,  vor  vertich  lodige  mark  Halb,  weringe  de  unsi  genzliken 
vul  nnde  al  wol  betalt  sin  ua,  unsem  willen,  dcsscs  sclven  gudc8  sin  be- 
legen dre  liove  nnde  eyn  verndel  op  dem  velde  to  Derdessem  unde  eyn 
hove  op  dem  velde  to  Hoen- Upiinge,  ok  hebbe  we  dendes  selven  gudes 
twey  hove  belegen  op  dem  velde  to  Derdessem  uude  de  eynen  hove  op  lo 
dem  velde  to  Hoen-Uplinge  gekofft  vau  dem  gestrengen  knapen  Kone- 
manne  van  Wynnigstede,  de  se  van  uns  to  lene  hadde,  umme  nnse  rede 
gelt,  unde  de  andern  vyf  verndel  landes  gelegen  op  dem  velde  to  Der- 
dessem sin  uns  vorlediget  van  dodes  wegene  eyner  closteriunchvrowen, 
de  in  heten  was  van  Were,  de  se  ok  van  uns  unde  unser  d^rnjirovestige  1& 
hadde  to  lene  gehat.  desse  selven  veer  hove  landes  unde  eyn  verndel 
hebbe  we  den  selven  unsen  licrcn  dem  cldein  unde  dem  capittele  ge- 
meynlikcn  to  dem  dorne  to  Halb  mit  orer  aller  witschop  nnde  vulbord 
vorkortt  unde  geeygent  to  ewygen  tiden  to  hebbende  unde  der  roweiiken 
to  brukende  unde  de  gulde  darvan  optonemende  unde  in  ore  not  nnde  M 
vromen  to  kerende  ane  allerleye  wedersprake  eder  hinder  nnde  willen 
on  des  vorgenanten  gndes  rechte  weren  weeen  . 

to  eynem  orkfinde  hebbe  we  dessen  bref  witlikengeven 

besegelt  mit  nnsir  domprovestige  ingesegele. 

na  Cristi  gebort  verteynhundert  iar  dama  in  dem  elften  iare,  des  SS 
mandages  na  sente  Valentinns  dage  des  heyligen  merteleis. 

Magd,  xm,  231,  das  Siegel  ist  ab.  —  Auch  COp.  A.  538. 

1411  3^83.  *Das  Capilel  Simonis  und  Juda  zu  Geslar  {Decan  Hein- 
rieh)  bezeug  dass  Bischof  Albrecht  (gekoren  to  eynem  bischoppe) 
und  diu  D&mcapilel  sich  das  Recht  verbehalten  haben,  den  Ztkn- 

teil  zu  Schmatzfeld  für  100  Mark  meder  einzulösen,  (des  ersten 
^»oüdages  na  paschen,  alse  me  sinj^et  Quasimodogeniti)  t4H 

Apr,  19. 

Magd.  IX,  Ul,  mit  Siegel. 

Uli  3284.  Hischof  Albrecht  (jestattct,  dass  der  Domprohst  Dietrich 
"**  *   Habiel  an  den  Altar  S.  Johamm  in  der  l*farrkirche  zu  \\e*^&- 
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leben  eine  Mark  jährlich  von  seinem  ßurglehn  iu  Wegeleben  eU. 

verhauß,    44H  Mai  i. 

Van  godes  guaden  we  Albrecht  gekom  unde  bestediget  to  bischo])pe 
to  Halb,  bekennen  in  dussem  breve  vor  alle  den.  de  one  sevu  huren  adder 
lesen,  ilat  de  ersarae  her  Diikiik  Kobell,  unse  domprovest,  mit  unsem 
gnden  willen  imde  fulbort  het  vorkofft  eync  lodige  mark  iceldes  Halb. 
5  weringe  an  sinem  borchlene  to  Wegelevc  unde  an  drcn  vemdelen  lande» 
belegen  op  den  velden  to  Wegeleve  unde  to  Gandersleve  unde  an  der 
Hapren  bnfe  belegen  upp  dem  velde  to  Wyby,  de  he  van  uns  unde  unsem 
godesbuse  to  lene  het,  hern  Rertelde  Groveniane,  altaristen  t«  «nnte 
Tohannis  altare  in  der  parkerken  to  Wegeleve, |unde  alle  sineii  nakome- 
10  Ii  Iii:  en  unde  des  genanten  altars  vormundeni.  Hermen  uiidc  Konen  van 
e^^ftleve,  Hinricke  van  Hoym  unde  Haii-se  van  Ditfortlc.  unde  oren 
crveii  vor  tejn  ledige  mark  Hnlh.  weringe.    der  L'-rnantcii  ti  }  n  Eiark 
wille  we  dem  genanten  heni  i'jerti  Ide  unde  alle  einen  nakuiiuiingeu  unde 
des  genanten  altars  vonnnndern  an  dem  genanten  borchlene  unde  velt- 
l&gude  bekenuich  ein.  wan  oue  des  not  is. 

mit  orkunde  dieses  unBes  breves  besegelt  mit  nnsem  ingesegel  na 
Cristi  gebort  veyrte3mhnndert  iar  dama  in  dem  elften  im,  in  snnte  Wol- 
berge  dage  der  billigen  ioncfimwen. 

Magd.     r.  Weg eleben  7,  vldlm.  Gopie  Saee.  16. 

3285.    *Bi8chof  Albrecht  (eleetiis  et  confirmatus)  überweist  mit  i4ii 
Zuslimmung  des  CapUeU  {Semor  Johann  wm  Brucklerde),  nach- 
dem mischen  Aht  und  Khster  Miehaektein  einerseiis  und  dem  f 

Quedlinburger  Bürger  Heinrich  Muling  anderseits  über  Land  gen. 
die  meine  mit  dem  Zehnten,  einst  ad  luminaria  der  Kirche  von 
Gross-Sallersleben  überwiesen,  und  12  Morgen  des  Klosters  lange 
Streii  gewesen  isi  und  der  Abt  ihn  exeommmicirt  hat,  weU  er 
sich  van  versddedenen  Bischöfen  damii  hat  beiehnen  lassen,  — 
die  hetr.  Ländereien  dem  Kloster,  unier  der  Bedingung,  dass  der 
Abt  für  die  luminaria  sorgt  und  die  Witwe  lietnrich  noch  für 
ihre  Lebenszeit  den  Niessbrauch  (vitalicium)  hat,    (ipso  die  ss. 

Pbilippi  et  lacobi)  4441  Mai  4. 

Zeug«»:  Fn>btt  Dietrich  Bahlel,  Albreoht  Sobenk,  Jobaaii  von  Netliogen, 
OerbMd  von  Dotunii  Probst  voa  S.  Ftall  Johann  von  Hoym»  Kellner  Nieolmis 
Ton  Walhaasen ,  VicedominuB  Gttnzel  von  Berwinkel ,  Heinrich  Rolitz ,  Jobann 
Zange,  Eier  von  Bochansen,  Albrecht  von  Isenburg;  der  bischöfliche  Gapellan 
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Heinrich  Zi.D.termauu,  dur  Protonotar  Bernhard,  der  bUchütiiche  K;iUiuit'rcr  Cou- 
»d;  Kuppen  Johaoik  Spiegel  nnd  Jobaan  Kemerar. 

WolfenbQttel  mit  Siegel  des  Cftpitels,  das  des  Bisebofs  ist  ab. 

1411  3286.  *6'n</  Heinrich  von  Wernigerode  und  Henning  Wollers 
geloben  dem  Bischof  Albrecht  und  dem  Capitel,  ihren  Zehnten  zu 
Schmatzfeld  binnen  den  nächsten  B  Jahren  vom  CapUd  SS.  Si- 
monis  und  Judä  in  Goslar  wieder  einzulösen,  gestatten  auch  die 

Eitdösunq  dem  liischof  und  Capitel  für  100  Mark,    (an  sente 
Johann»  (läge  vor  der  latineschen  porten:  1411  3/oi  6. 

Magd.  IX.  142,  mit  don  Sieg:eln  des  Gr;ifen  i  binr.  comit.  be  n)  119119, 
die  ForeUei  und  üennings  ;ä.  ÜENItiU-VVALTEKÖ  Heim  mit  2  Flügeln]. 

1411    3287.    ^Dte  päbatliche  Kammer  quittirt  dem  Heise  Vunke  über 

die  Annaten  von  der  Capelle  zu  Homburg.    Rom  Hl  4  Mif  13. 

Univeröis  et  einguUs  prei^eutes  litteras  inepecturis  Antonius  misera- 
tione  divina  s.  Marie  in  via  luta  diaconus  caidinalis  de  Challant.  officium 
camerariatu.-^  dumiui  pape  regens,  salutem  in  Domino,  ad  notitiam  ve- 
strara  deducimus  per  pre-sentes.  qnod  venerabilis  \ir  dominus  Heynso  (!) 
\  unke,  cappellanus  cappelle  site  in  Castro  in  Honiebor^,  Halberstaden.» 
dioc,  i)rü  auuata  sive  mediis  fructibus  dicte  sue  caj)peile,  in  quibus  ca- 
merc  apostolicc  sub  certis  ]mm  et  sententiis  extitit  efficaciter  obli^atus, 
quindecim  florenos  auri  de  caniera  uobisdie  date  preseutium  tempore  de- 
bito  solvit  realiter  cum  elicctu,  de  quibus  aunata  seu  mediis  fructibus  sie 
nobis  datis  et  solntis  dictum  dominum  Lieynsonem  eiusque  heredes  etio 
BUCcessOTes  omnesque  alles  et  singulos,  quorum  interest  seu  interesse  po- 
terit  quomodoUbet  in  fatumm,  tenore  presentiiim  qnitamoB  absolTimas  et 
etiam  libenunus. 

in  qaornm  testimonium  preaentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostre  regentie 
ianaimna  appensione  mumri.  u 

datnm  Borne  apud  b  .  Petrum  anno  Domini  miHesimo  quadringente- 
nmo  undecimo,  indictione  iüj,  die  xv.  mensis  Mail.  pontificatoB  waifr> 
ttflflimi  in  Christo  patm  et  domini  noetri  domini  lohanniB  dirina  ptoii- 
dentia  pape  xxig.  anno  primo. 

Hagd.  8.  r.  U.  L-  Frauen  654,  mit  verdrucktem  Siegel;  Unten:  JR.  JB.  de 
MonUgmitio  et  ^'       und  E^o  —  und:  ib.  MlmetrU 

1411    3288.    ^Bischof  Alhrecht  (gekoren  iinde  bestediget)  bestätigt  die 
*  Rechte  und  Pnvilfgien  der  Stadt  Halberstadt,    (des  dju^edages 

na  Trinitatis)  1411  Juni  9. 

Halb.  A.  21  .  (las  Siegel  ist  —  S.  a.  UB.  der  Stadt  fl.  II,  749.  Der 
Inhalt  wie  bei  den  Bestätigungen  der  irüheren  BischOfe. 
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3289.  '  lUschof  Albrechi  (gekoren  unde  l)estediget)  bestätigt  die  ^^ii^ 
Rechte  und  Privilegien  der  Stadt  Atchersleben,   (am  dinstage  na 

Trinitatis)  Uli  Juni  9. 

AscbersltibeD,  mit  Siegel  hd  griluer  Suide.  —  Der  luhalt  wie  Urk.  3270. 


141] 
Juni  9 


3290.  Bischof  ASbreeht  (gekoren  unde  besteiget)  bestätigt  die 

Rechte  und  Privilegien  der  Stadt  QftedUnburg,    (am  dinesdage 

na  Trinitatis    1411  Juni  9. 
QaedUnbn«,  Copialb.  f.  fiOi».  —  Gedr.  Quedl.  ÜB.  I»  261. 

3291.  'Bischof  Albrecht  (electus  et  conlii rnatiis  gibt  40  Tage  1411 
w\d  eine  Karene  Ablass  für  die  lieaucher  des  UonpiiaU  S.  Spiritus 

vor  dem  Uberwasser l hat'  in  Aschersleben  an  den  Festen  des  A, 
Geistes  und  der  Maria,  an  den  Sonnatfenden  Trinitatis  und  Froii- 
kichnam,  den  Festen  des  Kreuzes  ^  Mehadis,  Johannes  BapOsta 
und  Evangelista  und  vieler  andrer  Heiligen,  soitie  für  die  Wohl- 
ihäler.  (die  b.  lohannis  baptiste)  1411  Juni  24. 
A«che»leb«n,  mit  Siegel  (Taf.  XX,  ia7). 

3292.  'Bischof  Alhrecht  einigt  sich  mit  Abt  Erhard  ron  VVVwj-  1411 
melburg  über  die  ^achiaasenschaft  des  ohne  Tcstamenl  verstorbe- 
nen Pfarrers  Johann  von  Ueinrode  in  Eisleben,  Schloss  Groningen 

Uli  Juni  25. 

NoB  Albertüs  Dei  gratia  electus  et  eonfirmatOB  Halb,  onniibns  et 
singnlis,  quoram  interest  aen  interease  poterit  qtiomodolibet  in  fotornm, 
Toinmus  esBe  notum,  quod  yenerabillB  et  religiosna  vir  dominns  Erhardng 

abbas  monastcrii  in  Wymeldeborcfa,  ordinis  s.  Benedieti,  nostre  dioc, 
snobiscum  super  omnibns  et  singulis  quibuscanque  bonis  rebus  pecnniis 

crt  ditid  et  aliis.  per  quondam  dominum  lohannem  de  Heynrode,  rectoreui 
pairuehialis  ecclesie  in  Ysleve  truus  aquuni.  dicte  dioc.  ab  intestato 
decedentem  derelictis  et  j)er  euudem  abbateni  sublevatis,  concordavit 
atque  se  de  eisdcm  nostre  voluntati  eonformavit.  unde  eidcm  abbati  ple- 

10  nam  et  Hbcram  nostra  auctoritate  et  nomine  ad  extorqnendnm  colli f?endum 
recipicndum  eoHdem  et  eadem  atque  collecta  extorta  reeepta  et  sublevata, 
tibicunque  et  apud  quemcunque  cnmpcrta  inventa  comperte  scu  iuveute 
lucrint.iu  Bui monasterii  necnousuuB  usus  utilitatem  et  profeetnm  plcnarie 
et  essentiabiliter  convertendi  et  de  sublevati^  pcrceptis  et  collectis  qui- 

15taudi  conccdimuä  damus  et  tribuimus  gratiose  in  Dei  nomine  etinhiis 
seriptis  Ucentiam  et  omnimodam  facultatem. 


Digitized  by  Google 


538 


Uli  juii  13  —  Uli  juli  25. 


In  cuius  rei  testimonium  sigiüum  noHirum  presentibuB  est  rijipcnsurn. 
datnm  in  Castro  nostro  Groninge  anno  DominiM.cccc.jg,  feha  qaiDU 
p08t  festum  nativitatis  b.  lohannis  baptiste. 

Ma^d.  8.  r.  Gr.  Manafeld  IX,  LU  21.  —  Q«dr.  Krtth&e,  UB.  der  HAngfL  KL 

ö.  Ö54,  81. 

1411    3293.    ^Vor  dem  Ofjßcialen  venchreibi  der  Bauer  TUe  Witzetn 

all  13  .  .  "  . 

hausen  in  Dardesheim  und  seine  Frau  Hanna  den  Mcaren  i  Probst: 

Johann  von  Emersleben)  eine  halbe  Mark  jährlich  auf  Johannis 
aus  Haus  und  Hof  in  der  Sirasse  hinter  dem  Thurm  zwischen 
Uan$  Spelhtts  und  Tüe  Dtirkop,  mü  Bewilligung  des  Pfarrers 
Bar^M  Snüz  und  der  AUermänner  Gerke  bi  der  rennen  und 
Claus  Smed^  Namens  der  Kirche y  die  Erbenzins  daran  hat,  wk. 
für  6  Mark.  Hurycn:  Henning  W  inkclmann,  Hermann  Otrikes 
wid  Heinrich  KaUUterner  in  Dardesheim.    (in  die  b.  Margarete) 

ikii  Juli 

Zeugw:  die  Noteie  Mattkaeas  Wynnekeii,  Nieolau  Pei^gBini  vod  Dietrich 
von  Hameln. 

Magd.  XVIIb  76,7,  mit  Siegel:  f.  offtcialatn«  •  cttite  -  (alBevftabe«! U 
mtia,  darunter  Schild  mit  den  Forellen. 

1411    3294.  ^Bischof  Albreeht  bestätigt  mehrere  Commi^sionen  zu  U,  L. 

Frauen,    Uli  Juli  25. 

Albertos  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  eleetns  et  confirmatos  eoelesie 
Halb,  ad  peqpetnam  rei  merooriam.  qaia  ex  nofltii  pastoiallB  offieü  de- 
bito,  qnantam  noUfl  ex  di^ine  bonitatifl  dementia  datnm  ftierit,  mediti- 
tionibes  exeitamnrf  nt  nlSltatibiiB  snbditomm,  illis  precipue,  qidbiw  an!- 
mamm  aalntem  mereantor  conaequi,  provideamne:  Bane,  Biendaccepimns,  5 
felicis  reeoidatieniB  Emestiu  et  Hinriens,  predeeeBsores  moBtri,  eneeeegi- 
▼18  tempofibne  dfleetis  nestriB  deeano  et  eapitnlo  8.  Marie  Halb.,  nt 
capellam  8.  Marie  Magdalene  eidem  eeelesie  oonligiiam  effringere  posaent 
et  reeMeare  altariaqoe  in  diela  eapeHa  sita  neenon  altare  8.  Georgü  in 
ipsa  eoelesie  sitnm  levare  transponere  et  reedifieare  ao  etiam  novum  lo 
altare  in  eadem  capella  in  honorem  Dei  [omnipotentis  et  genitricis  eins 
virginis  Marie  ac  a.  Thome  apostoli  ac  duo  altaria  nova  in  dicta  eccle5?ia 
in  honorem  Dei  et  genitricis  eins  neenon  ss.  l'iiuli  et  Matliei  apoRtolomm 
erig:ere  et  construere  possent,  favorabUiter  indulserunt.  et  qnod  quuudam 
HiuricuB  de  l^ardnip  decanns,  Bethmannos  Bruggeman  gcholasticus,  Hin- 15 
ricns  Bars,  liiuricus  Sunncnbom,  Mangnns  de  Ingeleve,  canonici.  etThi- 
dericus  de  üildensem,  vicarius  ecclesie  supradicte,  et  lohannes  Lieneman 


Digrtized  by  Google 


Uli  ivn  36. 


539 


alias  de  Crottorp  presbiter,  atteudentes,  qnod  karitatis  opera  sie  semi- 
nari  debent  in  terris,  at  multiplicato  frncta  meti  possint  et  colligi  in  celis, 
20  gpem  firmam  fidnciamqae  habentes,  nt»  qvi  seminant  in  benedictionibns, 
de  beaedictiouibus  et  metent  vitam  etenuun,  pia  devotione,  dum  adhuc 
TiTomit,  et  postea  in  suis  testamentis  pro  divino  cultn  et  cottidiana 
mitsarnm  eelebratione  in  altaribns  in  eccleeia  et  capella  predictis  de  novo 
eonstructis  necnon  in  qnibasdam  aliis  diote  eeelesie  altaribns  perpetais 
35  temporibiiB  oelebrandis  et  abeem&dk,  deeano  et  oapitnlo  eonflentientibiig» 
dispomienint  salabriter  et  ordinsTernnt,  et  qniUbei  eornm  dSsposnit  et 
oidiBaTit,  videlieet  qnod  altare  a.  Thome  apoitoli  la  diela  eapella  de 
Mfvo  eonstnieiidiixii  dnobss  praabiteriB,  qd  alternatis  ebdomadibnB  miiBaB 
iB  eodem  altari  legemdo  eelebient,  et  «Itare  e.  Panli  nni  eaeefdotl  et 
Mallara  a.  Mathei  mii  Baeeidoti,  qni  cottidie  minas  in  eisdem  altaribne 
eelebrant  diyiaim,  eommitti  debeant,  non  nt  beneficia,  aed  nt  eommiiBio- 
nee  per  testamentarios  predietonim  defnnetonim  preaentes  et  fntiiroa,  et 
dieÜ  teatamentarii  dietia  aaeerdotibna,  prost  per  predieloa  defnnelOB  ant 
eanmi  teatamentazioa  de  eonaaiaa  capitöfi  extitit  ordioatnm,  debent  annia 
ttib^aUa  de  eerta  portione  providerei  relique  etiam  eommiaaionea  per 
Mangnom  de  Ingeleve,  Thiderienm  de  Hildenaem  ae  lobannem  Leneman 
predieloa  ant  eomm  teatamentaiioa  de  eonaenancapitnli  aceommiaaloneB 
per  deoannm  et  eapitnlnm  ad  altara  a.  Nioolai  et  ad  miaaam,  que  dioitnr 
doimientimn,  diapoaite  et  ordinale  singnle,  tarn  adlieet  hee  quam  alie 
lOanpradiete  ad  altaria  b.  Marie  Virginia  et  bb.  Tbome  FanH  et  Matbei 
apostolomm  singniis  sacerdotibas  non  nt  beneficia,  sed  nt  oommissiones 
ad  nntüm  dictorum  decani  et  capitiili  et  testamentariornm  eommitti  debent 
et  abinde  revocari  et  aiiimoveri  totien^,  qiiotiens  fuerit  oportiinum  et  eis 
videbitur  expedire,  quibus  etiam.  nt  per  ipsos  aut  eomm  testamentarios 
•15  de  consensn  capitnli  rite  ordiuatuin  extitit  aut  forsitan  in  poBteiuiii  con- 
tigerit  ordinari,  sing-ulis  anuis  debet  provideri,  prout  in  litteriB  ordina- 
tionura  desnper  confeetis  et  per  decannm  et  capitulum  sigillatis  plenius 
coutiiu  tiir.  (juas  liie  habere  volnmus  pro  expressis,  ])resbiterique  iidem, 
durante  iiuiubmodi  coniniissione,  esse  debent  sub  iurisdicioue  et  obe- 
^odientia  decani  et  eraudere  libertatibus  et  pririleprüs  ecclesie  snpradicte  et 
eins  membra  reputari  ipseqiie  decanus  ant  senior  capituii  eiusdem  ee- 
clesie  inxta  eonsuetudinem  eosdcm  ])ro  i^iii'^  culpis  et  excessibus  corriget 
acoiuuibu8  de  ii)si8  conquerentibus  iustitiam  ministrabit  ac  sinpmli  siiper- 
pelliriis  in  ecclesia  predirta  et  aliia  \ocm  conswetis,  sicud  canonici  et 
55vicarii,  debent  uti  et  in  (juatiior  principalibus  festivitatibus  et  in  dedica- 
tione  ecclesie  divinis  oüciis  cnm  ceteris  canonicis  et  vicariis  einsdem 
ecclesie  interesse  et  cbomm  visitare  et  si  qnis  eomm  decesserit,  in  am> 
'.bitn  cnm  jfratiibns  debet  aepeliri  et  in  confratemitate  connomerari,  anppü- 
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ca\  eiimtqne  nobis  predicti  decanns  et  capituluni  Piipplici  precum  humi- 
lium  iustautia,  qiiateuiis  predieta  omnia  et  siugula,  cum  ad  Dei  gloriamßo 
ac  vivornm  Balutem  et  mortuorum  facta  dinoscmitur  et  ordinata,  ratifi- 
care  approbare  dingnaremur  et  contirmare.  nos  itaque,  cum  pia  Tota  et 
religiosa  beningno  favore  proseqni  debeamas  et,  nt  fidelium  crescat  de^ 
votio  caltoBque  augeatur  divinns.  soUerter  ex  nostri  officii  debito  inten» 
dere  dingnum  arbitrantes  et  iustnm,  nt  iostis  petentiam  desideriis,  qoees 
Dei  karitas  infonnat,  gratiosiim  prebeainus  consensum.  omnia  et  singuU 
premissa  nna  com  leliquis  eorundem  decaui  et  capituli  piis  et  Balubribns 
ordinatioüibuB  atqae  per  testamentarioB  prefatorum  Hinrici  Bardorp, 
Betbmanni  Bruggeman,  Ilinrid  Ban,  Hinrici  Sniuieaboni,  Maagni  de 
Ingeleve,  Tiderici  de  Uildensem  et  lohannis  Leaeman  com  oonsensude-'o 
cani  et  capitali  ecclefiie  b.  Marie  prediete  antea  rite  d!q>oaita  vel  in 
poateTnm  ^ponenda  ratificamiu  approbamiiB  et  ez  certa  adeiitia  confir- 
mamas.  ceterum,  si  decanns  et  capitnlnm  prelibati  ant  qnivis  eanonieo- 
mm  Tel  benefieiatonun  ipsins  ecdeBie  ant  aliqnis  fideUnm,  pia  motna 
devotione,  bnintmodi  commuBionea  ant  eamm  aliqnam  in  perpetna  bme-  n 
iieia  Tel  benefidnm  pro  animamm  snamm  salnte  et  divino  enltn  ampli- 
ando  inmntare  ereate  ordinäre  ant  fnndare  intenderent,  aaeignata  ad  hee 
eongrua  portione,  qnantnm  ad  honestam  snstentationeni  beneficii  Tel 
benefieiati  bninsmodi  snificiat,  et  qnod  bninflmodi  benefieinm  bito  bene- 
fida  sie,  nt  prefertnr,  institnendnm  Tel  inatitnenda  clerieÜB  ydonela  et  in9o 
saeerdotaU  ordine  conatitntia  per  ipeos  canontoe  in  titnlnm  eonferantnr 
ant  oonfeiatnr,  eznnne  pront  extane  eiadem  deeano  et  capitolo  necnon 
testamentar&B  et  alna  snpradietia  plenam  et  fiberam  in  Domino  daarna 
et  coneedimns  poteetatem,  noBtra  ant  anceesBomm  noatromm  nlteriori 
liccntia  ad  hoc  minime  requiflita.  H5 

datum  anno  Domini  m.cccc.  undecimo,  in  festo  b.  lacobi  apostoU, 
uoötro  maiori  sub  sigillo  appeuso. 

Magd.  8.  r.  ü.  L.  Fr.  657,  mit  Siegel  yTaf.  XXI.  176f. 

1411   3295.    *  Bischof  Alhrechi  (gekoren  unde  beatediget)  ^1  dem 
Bürger  Wiehmam  in  Hdmstedi  2U  Lehn  und  tmer  TtuAier  B- 

sebv  zur  Leibzuchl  2  Hufen  und  3  Höfe  in  Esbeck,  die  bisher 
die  Bürger  Tilc  nud  Henning  hretutr  zu  Lehn  gehabt  haben. 
(des  maudai^'cs  na  sente  Lucas  (läge;  1411  ükl,  19. 
Wolfenbattel,  da»  Siegel  Ut  ab. 

14U   3296.   Statut  des  Capitels,  dass  bei  Verhandlmffen  4iber  Streitig- 

keiteti  des  Capitels  mit  VerwaniUen  eines  Domheitti  der  betr.  Dom- 
herr (dftrelen  soll,  1411. 
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Anno  Domini  m.ccxx;.:^.  imi  oonoorditer  aotiqva  eodesie  nostre 
innta  et  legitime  peiscripta  consQetado  per  itatutam  innoTata,  Tidelicet 
Qt»  qaotieDBCimqve  aliqnis  ex  dominis  nostris  consaDgnineos  et  affines 
habet  eapitolo  noBtro  gratioBo  rebellea  [et]  eontrarios  aen  enm  eiadem  ant 

seonuD  ahero  litem  yel  fites  Itabena  vel  habentes»  flle  eanenicnB  Tel  ca- 
nomd,  qnotiensemiqae  de  lata  Ute  tractandnm  erit,  nen  debent  iUia  trac- 
tatibufl  qnomodofibet  intttesBe.  et  si  ob  dietam  litem  ant  litea  dananram 
intrare  eontigerit,  dietns  eanouens,  etiamai  ex  ordine  elavea  baberet, 
intrare  non  debet,  sed  extnne  alten  canonicOf  eidem  neqne  aanguine  sen 

tOafia  aingnlari  familiaritate  yel  amieitia  coninnetoi  committeTe  debet  pro 
»taviee. 

premiflanm  atatntnm  aalnbre  Tolnenmt  perjjetno  obaermi  ao  iura- 
mento  eoclesie  inelndi. 

Gedr.  Lünig  RA.  l"»»,  S-  47. 

3297.  S/olttl  des  CapUds,  dau  der  Deean  hei  [hatdii^t)  Ver-  I4ii 
inderungen  nach  dem  Beschlüsse  der  Majorität  des  CapMs  zu 

verführen  hat.    \  411. 

Anno  Domini  M.cccc.xj.  fuit  concorditer  iuxta  eccleßie  nostre  iura- 
tam  consuetndinem  statutum,  nt  decanns  pro  tempore,  qaotienscunqne 
aliqnid  in  eocleaia  yel  extra  reformandnm  corrigendum  et  emendandum 
occnrrit,  extnne  Semper  capitolum  convocabit  et  in  dicto  capitnlo  id,  qnod 
&oorrigendnm  est,  fideliter  proponet,  YOtasingnlornm  canoniconim  recipiet 
et  inxta  maiorem  et  saniorem  partem  omnia  reformare  et  reficere  debet 
et  ita  Aiit  per  inratam  eonsnetndinem  obsenratnm. 

Gedr.  Lttnig  RA.  17b  s.  47. 

3298.  Das  Lapüel  {Dccan  Friedrich  Knut)  bezeugt  und  gestallcl,  an 
dm  der  WaWecker  Probst  Dh,  Werner  von  der  Schuleaburg  und 

die  Vicare  AUtreeht  von  Adenum  und  Meinhard  Meinhardi,  als 

TestametUarien  des  f  Vicars  Heinrich  von  Pattensen  //,  dessen 

Hof  (curia  claustralis)  hinter  der  Schule  auf  der  Bury  au  Yicar 

Burchard  von  Biewende  für  46  Halb.  Mark  verkaufen:  von  8 

Mark  dieser  Summe  wird  Heinrichs  Anniversarius  mit  jährlich 

einer  halben  Mark  begangen,  (in  loco  nostro  capUulari)  Halb,  1 411 . . 

Die  beaclinlttene  Utk.  (das  TsgeB-Datam  ist  weggdkllen}  ist  in  ein  Bnoh 
der  Qynin.>Bibl.  eingeklebt. 

3299.  ^Bischof  Albrecht  ^gekoreu  unde  gestediget  to  bischop)  1412 
versprichl  die  Bürger  von  Halberstadt ^  wie  die  von  Quedlinburg 


Digiiized  by  Google 


54S 


14ia  febf.  8  —  MtS  febr.  2$. 


tiiMl  ÄMd^Men  bei  tadungen  vor  auiwärü^  Geriekie  in  Schulz 
2tf  nehmen,    (des  middewekens  oa  twelften)  4412  y<m.  43. 

Halb.  BB.  29,  das  Siegel  ist  ab.  —  8.  ÜB.  der  Stadt  H.  II,  T4ü.  —  Die 
betr.  Urk.  fUr  Quedlinburg  (gedr.  Enth  655  und  Quedl.  UB.  I,  264]  and  Aschers- 
leben in  d«n  StedtnreblTen  dMelbst  —  Bovert  der  Stadt  Helb.  in  Aidwideben 

und  Quedlinburg  (Cople),  gedr.  Quedl.  UB.  I,  263;  der  Stadt  Quedlluburg  Halb. 
BB.  27,  in  Aecbersleben  und  Magd.  III  27;  der  Stadt  Awhenleben  Hidb*  BB. 
2S,  in  Quedlinburg  (Cop.]  und  WoifenbUttel,  Co^  Halb. 

3300.  *Domprobet  DtetHch  Robiel  und  eeine  Brüder  die  Km, 
Bricht  WipreM  und  Hans  veret^treiben  wk.^  mtl  BeuiUigung  de» 
Bieehofe  Alhrecht  (gekoren  unde  gesiediget) ,  dem  Capiiel  eine 

Mark  jährlich  auf  Michaelis  zum  Ainiiii'rsai'iiin  des  f  Dh.  Fried- 
rich von  Wanzleben  aus  V4  üufen  Landes  in  WegelcbeUf  die  zum 
Burglehn  daselbst  gehören^  und  einer  Hufe  in  Wiby  gen.  die 
Hagenhirfe  für  20  Mark  und  setzen  tu  Burgen  die  Kn,  üam 
Schenk,  Bans  von  Kreiendorf  L  und  Conrad  (Kone)  von  Wege- 
leben,  ui  Wegeleben.  (des  riiandages  na  unser  ieven  Vrowen 
dach  to  lechtmissen)  1412  Febr.  8. 

Magd.  XVII 256,  mit  8  Siegeln:  l;  des  Bischofs  (undeutlich  —  2  des 
Domprobstes  iTaf.  XXI,  178)  —  3j  l  tibetici  —  rabil  Schild  mit  Pferd,  dar- 
über Helm  mit  Pferd  —  4)  dasselbe  wie  3)  —  5]  f.  j^and  •  tobil  Pferd  im  Schilde 
6)  8.  BUIRS  •  SCHENKEN  f  SehOd  mit  1  Bibern  —  7.  8}  nndentUeb. 

1412  3301.  *Die  Gebrüder  R.  Busse  und  die  Kn.  Bernd  und  Curd 
von  der  Asseburg,  Heinrich  von  Uemburg,  Gebhard  von  Uoym 
und  Heinrick  von  Veltheim,  R,  Heinrichs  Sohn,  geben  Revers  Hher 
das  Schloss  W^^perode  (Wlptingrode),  das  ^nen,  mit  ZusHmmung 
des  CapOels,  Bisehof  Albrecht  mit  den  Dürfem  Rimbeck,  Bühne, 
Jlopiii'iisivdt,  (/.oildrlu-nroilt'  und  Siolierlingen,  mit  Gericht  und  Ln- 
gencfUy  Dienst  und  Bede  für  200  feine  Mark  Silbers  Braun- 
Schweiger  Wichte  auf  30  Jahre  in  die  Hand  gesetzt  und  einge- 
aniteortet  hat^  mit  der  Erlaubnisse  daran  bis  tu  $0  Rh,  ft.  an 
Stein-  und  Hohwetii  tu  verhauen:  die  Kosten  jedes  Baues  werden 
von  gemeinschaftlichen  Vertrauensmännern,  je  zwei  von  jeder  Seite, 
geschätzt  und  von  den  200  Mark  abgesetzt:  die  anderen  Bedin- 
gungen sind  die  gewöhnlichen,    (in  sunte  Mathias  da^ie)  ihift 

Febr.  20. 
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lb«d.  IX,  14S,  nie  «  SiagelB:  1)  iiiid«Q«lioliM  Helnal^gel  —  3}  f.  Uvn* 
l^atb*  oan]  —  bei  affeboid^  Schild  mit  Wolf  unter  Helm  —  3)  f.  cuibt  •  oan 

•  her    rtiff botd^  Schild  mit  Wolf  —  4)  [].  ^inticil  be  •  ^epraborc  -  Schild  mit 

3  Querbülkeü  —  5)  f.  gebcljQtbi  be*b09nt  Schild  mit  2  Querbalken  unt«r 

iiii^tiüiälm  —  6;  f.  I^iniict  —  bereitem  Schild  mit  Querbalken  unter  Helm. 

3302.  *Da8   Kloster  Hadmersleben    i  Probst  Bart  hold,  Äbliuin  i*i2 

mte  14 

i4iae,  Priorisse  Alheidj  Thesauraria  Alheid)  verschreibt  den  Vt- 
caren  {Ludolf  ßemhardi  und  Heinrieh  von  Osterrode)  5%  Hufen 
und  11  Morgen  m  Wegekben  und  eine  Hallte  Hufe  in  Groes- 

Harsleben,  die  es  von  den  Vicaren  von  S.  Bonifatii  ehufelösl  hat, 
für  III  Braunschweig,  und  36  Halb.  Mark  und  4  Schill.^  be- 
hält sich  aber  3  Talente  Jährlich  aus  dem  Zins  und  den  Wieder* 
houf  nad^  10  Jahren  vor,  (feha  ij.  po6t  donun.  Letare  leru- 
salem  et  conventum  facite)  1412  MSr^  14. 

Magd.  8.  r.  liadmeralebeu  12,  mit  den  Sicguiu  des  Frubates  und  des  Conveats. 

3303.  Bischof  Albrecht  (electus  et   confirmatus)  bestätigt  die  1**2 
Theilnahme  von  Frauen  am  Stephans  -  Kaland  und  gibt  für  den- 
selben 40  Tage  und  eine  Karene  Aldass.  (feria  ij.  proxima  post 

diem  palmantm)  Sehloss  Groningen  1412  Mrz  28. 

Copie  Saec.  XVHL  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  II,  741. 

3304.  ^'Bischof  Albrecht  (electus  et  confirmatus)  incorponrt  auf  U12 
Bitten  de»  Abts  Nicokme  von  Michaelstein  und  seines  Klosters  die 
desolaie  Pfarrhirdie  tu  Gross-SaUersMten  mit  ihren  Gütern  dem 
Kloster,  unter  ZusHmmung  des  Capitels  {Decm  FHedrieh  Knut) 

und  de^  Archidiaconus  von  Quedlinburg  Gerhard  von  Dotzem,  un- 
ter folgenden  Bedingungen:  die  commemoratio  des  h.  ÜemtgiuSf 
als  Patrons  der  Kirche,  soll  an  einem  Altar  des  Klosters  am  Feste 
des  h,  Benngius  gefeiert  und  <dfiährtich  ein  Anniversarim  der  auf 
dem  Kirchhof  in  Saüersleben  hegrtdfonen  Todten,  sowie  derGrün^ 
■  der  (fundatores  et  collatores)  gehalten  werden ;  als  Procuration 
hat  das  Kloster  für  die  Kirche  seine  Quote  wie  andere  Kirclien 
und  an  den  Archidiaconus  jährlich  um  Marlini  einen  lialben  Fer- 
^ng  zu  zahlen.  Wird  der  Ort  wieder  bewohnt  und  die  Kirche 
wieder  dngeriditetf  so  hat  das  Kloster  für  einen  Priester  zu  sor- 
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4^».    Dte  Rechiß  de$  jetzigen  Pfarrers  Beriram  Bardarp  werden 
vorbehalten,    (Id.  Apr.)  U12  Apr,  13. 

Zeugen:  die  Domvicare  Siegfried  von  Hattorp,  Johann  Muntmester,  Bern» 
htrd  Bernhudl  von  Pidorbom;  VioK  U.  L.  Fkaven  Halnrieh  Si(D)tenDiiiD;  der 
bteeUfliebe  Protonotor  Bernliavd,  dw  btaebttfUehe  KXinnieNrMiMkiu;  der  Edle 
Friedrieb  tob  Heldmofen  ond  Ks.  HeaiilDg  WbUmrfs). 

Wulfenbiittel,  mit  dnn  Siegeln  dei  Blsohoft,  de«  Ctpltels  tmd  deeDb.  Ger- 
hard  Ton  Dotzem  (Taf.  XXII«  192). 

^Vi3  "^^^^'^^^""^  Moidorp  in  Croppenstedt,  Meier  in  der  lutteken. 

meyerschof)  daselbst^  verschreibt  den  Vicaren  Albrecht  von  Ade- 
nmn  und  Uemrich  von  Orden  ^  als  Testamentarien  des  f  Vtears 
Richard  von  Qnermbehe,  eine  halhe  Mark  jährlich  auf  Ostern  von 

einer  Ilufe  in  Croppenstedt^  die  er  von  der  lutteken  nieyerscliop 
zu  Lehn  hat,  wk.  für  6  Mark  \tnd  aelzl  Hans  Ebcinty  und  Juxpar 
Taben  in  Croppenstedt  zu  Bürgen,    Es  siegelt  der  Pfarrer  Ileiii- 
rich  SchindeiüterL    (an  sente  Servacius  dage)  4  412  Mai  13. 

Magd.  XVII^  216,  mit  Siegel  (8*  I>£  •  WEBZaiNO  eo  f  Hmdekopf  in 

Sebilde). 

1412  3306.  *  Erzbischof  Günther  von  Magdeburg,  Bischof  Albrecht^ 
Herzog  Bernhard  von  Braunschweig-Lüneburg  und  sein  Sohn  Otto 
verbünden  sich  mit  Herzog  Otto  von  Braunschweig,  des  f  Herzogs 
Otto  (von  GötÜngen)  Sohn,  gegen  R.  Heinrich,  Brand  und  Curd 
von  Schwiechelt  und  deren  Brüder,  die  Schloss  Uarihurg  von  Her- 
zog Otto  zu  Pfände  haben,  und  verabreden,  falls  das  Schloss  ge- 
nommen  loerde,  solle  es  der  Stadt  Braunschweig  zu  ihrer  und 
Herzog  Ottos  getreuer  Hand  Idterantwortel  werden.  Auch  für  einen 
etwaigen  Zug  gegen  Westerhof  werden  Plätte  gemaM,  Herzog 
Beinhard  zieht  in  den  Bund  alle  seine  Mannen  und  guten  Leute, 
alle  seine  Lande  und  Leute,  und  namentlich  den  Edlen  Bernhard 
von  Dorstadt,  B.  Heinrich  von  Bortfeld,  Gebrüder  IL  Sievert  und 
Dietrich  von  Rössing^  R,  Aschwin  von  Saldem^  R,  Busse  von  der 
Asseburg,  Gerader  R.  Bertholdj  Hermam^  Ludolf  und  Hermann 
II.  von  Oldershausen,  Dielrieh  und  Ludolf  von  Walmoden,  Fried- 
rich, Cluus  und  Curd  von  Langete  I^angelge),  Besehe  von  Vreden 
utui  den  Rath  von  Goslar,    (des  iKi;es(en  din^^dages  oa  sunle 

Mychelis  dagej  141^  Okt,  4. 
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Wolfenbüttel,  mit  4  Siegeln  das  2.  ist  das  des  Bischofs,  Taf.  XXI,  176). 
—  Auch  in  Braanschweig,  Fehdebuch  fül  »^2.  —  1412  Okt.  23  {d«9  aonduges  ne- 
gfxt  na  der  di-fii  ditsend  mefjtde  dtige)  verabredet  Uencog  Bernhard  mit  dorn  Käthe 
von  BraunBchweig  wegen  der  üarzburg,  dass,  sobald  die  Verbündeten  oder  einer 
von  UuMin  d»  SoblOM  gewinnen  werde,  der  Bath  ea  sn  treuer  Hand  wat  ein 
Jahr  Vbemehmen  soll:  fiUls  aiob  die yeibUndeten  in  dieser  Zeit  Ober  den  Beelts 
nicht  vergleichen  künnen,  eoU  die  Enteolieidnng  liei  dem  Bathe  atelUt  Bmnn- 
Bchweig,  mit  Siegel. 

3307.  Stadivogt  Heinrich  Fieregke,  Raihmannen  Hans  Wesen- 
iUdi^  Heinrich  Kocht  Heinrich  Böttcher ,  Jacob  Finkcy  Menze 
F&re^  Hemricih  Etdle  und  Cyriacue  Domm^  Schoppen  y  hmmgs- 
meister  und  ganze  Gemeine^  Reich  und  Arm,  Jung  und  Alt  in 
Eifilebcn  verschreif>en  mit  Bcwilligumj  ihrer  Herrn,  der  Grnfeu 
Albrecht,  Volrad,  Gebhanl  und  Busse  von  Mansfdd,  den  Dom- 
ticaren  (Probst  Johann  Emersieben)  17  löth»  Mark  Braunschweig, 
SUberSy  Halb.  Gemchts^  jährUeh  auf  Martini  wk.  für  255  Mark, 

(am  fhtage  in  sente  Mertens  dagc)  1412  No9,  11. 

Magd.  XVIIb,  57,  mit  den  Siegeln  der  Brüder  Grafen  Albrecht  undVolrad, 
das  der  Stadt  ist  ab. 

3308.  ^Dotnprobst  Dietrich  Rabiet  belehnt  Henning  Adersleben  hi3 

min  2S 

mit  2  Hufen  tui  Alten  Frevel  und  yihl  dessen  Frau  Zachaiia  an 
diesen  Hufen  und  der  Wicholzmühle  die  Leibzucht,    (des  dint»- 
dages  vor  mitvaslen)  1413  März  SIS. 

Halb.  C.  20 ^  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  UB.  der  Stodt  H.  II,  744.  — 
Spätere  Lehnbxiefe  der  BomprObete  für  die  Adenleben  van  1424  mid  1476,  a. 
ebd.  Anm. 

3309.  *Der  Halb.  Wethbischof  Heinrich  episcopus  Scutarensis  1413 
gibt  40  Tage  Ablass  für  das  Kloster  und  die  Capellen  U.  L.  Frauen 

und  S.  VfoUmann  in  Michaelstein.    Michaelstein  (sequenli  die 

8.  Ambrosü)  1413  Apr,  5. 
WolfenbVtCel,  das  Siegel  Ist  ab. 

3310.  ^Decan  FHedrich  Knut  verschreibt  dem  Rutger  (Rutchcher)  1413 
Starkenhagen,  als  Besitzer  der  i4aurentius-Capeüe  am  düsteren 

Thore,  die  zum  Ifofe  des  Domprobsles  Friedrich  Hake  gehört, 
3^h  Mark  von  seinem  Hofe  und  setzt  zu  Bürgen  die  Dh.  Hein^ 
rieh  von  BoHtz  und  Eilert  von  BockhauseUt  den  Can*  V,  L.  Frauen 

UB.  4m  HoekttÜto  fldb«fta4L  IT.  35 
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ülrieh  von  Bünde,  dm  Can.  5.  Ban^aUi  HUdebrand  Que$teken 
und  die  Vicare  Hemrieh  HVtdenkusen  und  Friedridk  von  Som- 
merstorp. (Sonnabend  nach  Marien  Himmelfahrt)  4  443  Aug.  49. 

Magd.  XVII    5,  mit  7  Siegela:  1  des  Decana,  Taf.  XXI,  181  —  2;  Taf. 
XXII,  1S2  —  3)  Taf.  XXn,  183  —  4j  schräggelegter  Spaten.  ondeatUcbe  Um- 
fldirift  —  5}  r  •  •  >  l^tlbebtabi  ■  queftcle,  Kopf,  snr  Seite  und  oben  BtdeqnMten 
—  6)  f.  Mnti'Ci  •  be  •  nib^^uU,  im  DreipMe  Ast  mit  BlKttetn  —  7]  s.  Utk. 3336»!. 
Zur  Sache  s.  Urk.  2930. 

(Ui3t)  3344.    Statuten.    0.  /.  (4  413?) 

E^seoptiB  Halb.,  ai  in  capitoio  est  preaena  et  eccleaie  ane  negotia 
tiaotaie  velit,  condliarioa  sni  capitoli  habere  debet  canoaieoa  eapHolaraa 
ae  de  illonim  eonsilio  debet  omnia  rite  perfieere. 

item  eodem  eapitolo  dniante  et  preposito  ad  Toeattonem  episcopi 
vel  capitali  intrante,  doaHni  de  eapitido  eidem  preposito  non  assargunt.  s 

item  ipso  cpiscopo  abeente  et  preposito  in  capitulo  ad  vocationem 
eiusdcm  presente,  domini  de  capitulo,  decano  ecclesie  narrante(?)  vel 
exüunte.  nun  assurgant  propter  maioris  presentiam. 

item  decaiius  pro  tempore  tenebit  verbum  iu  capitulo,  litteras  ecclesie 
adscriptas  apeiiet  ac  responsa  dabit.  lo 

item  decanns  eonvocabit  capituluai.  uullo  cauonico  spreto,  et  iuxta 
maiora  et  sauiura  vota  omuia  iiegotia  pertractet. 

item  in  abseutia  decaui  senior  Buccedet. 

item  quotienscunque  onus  ex  dominis,  qui  in  negotii»  proprii<  >t  ii- 
tcntiam  mit  rcspousum  capituli  expectat  foris,  Ri  vocatur  ad  audieudomlä 
meutern  dominorum,  extnnc  debet  jjei  imum  ex  doniinis  vocari. 

item  domicelli  i|uutipnsciinr|iie  in  civitate  degunt.  si  presentias  reci- 
pere  voluerint.  debeut  leut  r*  lectioueB  in  vigi^i«*^-  item  debent  sininilis 
diebus  fcstivis  esse  iu  missa  parrochiali  et  iiivarc  cantare.  item  tenebuut 
vadelam  silentii  ot  oaldariiim  aquo  beuediete.  item  in  jtlateis  non  debeut  20 
soli  incedere.  item  visitabuut  scholam  apnd  eeelesiam  nostraiii,  ut  cere- 
moniaB  chori  addiscant,  et  eantoris  ant  scholastici  voluntatem  babeant 
ad  alibi  yisitandum,  extunc  nichilomiuus  rectori  geholarium  tenenttir  sa» 
tisfacere  de  qnolibet  anno,  item  ministrabont  ad  sommam  miaaam.  item 
cantabmit  alleluia  et  alia  solita.  ts 

item  nnllüs  dominorum  yicariorum  ant  alias  in  ecclesia  nostra  be- 
neficiatos  tempore  divinorum  in  urbe  spatiari  ant  ire  debet.  et  si  omaea 
bore  essent  complete,  extnnc  Ticarii  et  alii  beneficiati  indnti  religione, 
poatqnam  dominum  leligione  non  indutom  obviaatem  viderint,  debeat  se 
abseondere,  si  possnnt,  ant  religionem  exnere.  —  et  illa  eoüBnetadoaa 
eommniua  [est]  tarn  nobis  quam  ecolesie  b.  Marie  Tirginia  dominla  et  be- 
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udiolfttis.  et  fleiraliitiir  etiam  pvediote  eonsuetado,  qnotieiiBOiuiqae  in- 
fdrior  rellgim  indutiis  tuperierem  leUgiaae  non  üidntaai  videtit  obriare. 

item  in  nibe  nnUas  Ticarionisi  ant  benefidatorom  debet  fline  leli- 
ssgionebinetatiismeedere,  bineta  rotonda,  demptb  monialibiia,  defenre 
aeqae  m  madio  eoelesia  rtaie  sen  mlssain  aadire. 

ifem  niiUiiB  dominomm  viearioram  ant  benefidatoinm,  si  ipdo»  an- 
perior  in  itaUo  antlplioiiaiD  in  rapeik  ani  matatfaiiB  in  oidine  daeantavit, 
iofrabit  ampfins  [cjhoram,  niai  velit  Baaetoaciam  ex  eaasis  aaoaadere  Tel 
40]ii8i  ipse  canomciw  vlearinB  ant  benefidatas  primam  antiphonam  sibi  in 
ordine  debitam  decantaverit. 

item  quilibet  canonicoram.  quantnmcanqae  potens  sit  in  doiniiii  epi- 
scopi  noBtri  consilio,  tarnen  in  capitulo  nostro  loeuni  iuxta  introitum  et 
receptionem  obtiuet.  extra  ecclesiam  poterit,  immu  debet  is  ordo  perverti. 
4öutdi^mor  qualitate  Semper  minu«  di^o  preferatur.  et  iu  iiuc  quisqne 
[sif  discretus.  si  se  co^^uuscit,  ut  illum  sibi  preferat  extra  ecclesiam,  qai 
merito  et  scientia  antecellit. 

item  chorales  et  alii  umuibus  consnetudinibus  obtemperabunt. 

item  decautis  omucs  defectus  quoad  dominos  capitulares  de  consensn 
fiOcapituli  8ui  et  fninad  vicarios  ^(Aim  tideliter  debet  emendare  et  <  (arijrere. 

item  8cb«)l;isticu8  eei  lcsie  in  siug^ilis  diaconibus.  quibus  ])rot  e^siaueni 
regit,  iuxta  ecclesie  consuetudiuem  debet  habere  post  be  recturem  scbo- 
larium  cum  suis  collaboratcu-ibus  et  istis  dabit  ista  die  prandium. 

item  scholasticus  dabit  reotori  »cholarium  jiro  examine  duas  marcas 
65  Brandenburgenses,  item  cantori  pro  cautu  schole  tantum. 

item  solus  scliolasticus  disponit  sobolam.  item  chorales  acceptat  et 
licentiat,  sed  non  cantorem  Ben  camerariom,  qoonim  dispositio  ad  capi- 
tolam  pertinet. 

item  Bolus  scholasticus  habet  iurisdictionem  in  domiaoB  vioarioa  et 
itOalioB  beneficiatOB  in  sacris  ordinibas  non  constitutos. 

item  decanus,  si  voloeiitaliqaos  escessns  suomm  dominonim  redar- 
gnere,  prout  tenetor,  tone  conTOcabit  capitolnm  ac  dominos  presentes, 
qui  commode  poBBnnt  conyooari  et,  illia  eonTOcatifl,  dicet  coram  ipala: 
'  domine  N.,  tob  accuso  de  taü  re  et  acoasatioiie  piopoeita,  accasatoa,  si 
es  Tolnerit,  petet  sibi  dari  annm  ex  dominis  proeniatorem :  qni  dabitur.  quo 
facto,  exibunt  capitalom  accosatas  et  procnrator  et  dedefensioniboSi  üqvtM 
habenti  delibeiantes  petant  ae  andiri.  qnibus  propositis,  deeanns  dioet 
ad  Beniorem  in  capitnlo  canonieiun:  'tob,  domine  N.,  qaero  qnid  iniie*. 
d  oasna  est  düficilia»  potent  ae  &oere  infonnari,  ne  alieni  inia?ia  mfbiator . 
70  item  eodem  modo  epiacopna  noater  aervabit»  ai  Tolnerit  contra  aüqnem 
agere,  qnia  atatnia  et  conanetndinea  eooleaie  iazabit  (I)  in  introita. 

item  canonici  in  aerritio  epiacopi  abaentea  non  debent  abaentea  eaae 

85* 
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in  negotio  eeelefie  ad  effeetmn,  nt  premthM  et  distiibatioiMS  qvotidla- 
DBS  zedpiant,  mal  eaiiflA,  propter  quam  miMl  mnt»  ad  eapitnlnm  aeeMe 
diieolo  vel  utiU  domniio  pertineat  [ita  ßäi  eapätäariier  eombutm  oniioTö 

Dcmim  M.CÖCC.X,  die  vp.  Maül. 

item  annis  Bingnlie  in  eommmd  aeptimana  dominna  deeanaa  Met 
novoB  offidales»  Tideficet  magistroa  refeotoiii  straetaie  monate  et  vini. 
et  in  eodem  capitnlo  eommDni  claTigeii  matabantor  Beonndniii  eidiaem 
in  ehoro  prepoeiti  deBoendeado  et  in  eboro  deeaoi  aaeendende.  aigiUamee 
veio  ad  eaasaaeommittetor  magis  cdocto,  nt  per  eandem  emaiaieepoiiia 
reYideaDtnr,  an  eint  valida  an  nen.  tarnen  dietoa  eaaemeoa  non  algittabit 
eine  deeaai  et  eapituH  inaen  et  eenteatte. 

item  yiearii  eoelesie  et  benefieiati  in  featis  novem  leeüonnm  dabent 
diligenter  Interesse  matatinis.  S$ 

item  canonici  et  vicarii  in  choro  nostro  mimstrabimt  et  facient  illa 
divina  officia,  ad  que  sunt  per  episcopnm  ordinati.  snbdiaconns  faciet, 
que  sunt  subdiaeoui,  diaconuä  diacoui,  preäbiter  presbiteri,  extra  cho* 
mm  psallentes. 

item  qnotienscnnqne  in  ecclesia  aut  extra  per  eapitnlnm  ecclesie  est  90 
aluiuid  reformandnm  et  emendandum.  extnnc  decanus  faciet  canonicos 
oDincs  capitnlares  convocari  et  reformandum  proponet  et  ioxta  maiora  et 
saüiora  vota  reformet. 

itern  quotioüscunqne  aliquis  dorainorum  iiostronim  claustrum  ad  ibi 
dormiendum  vigitare  vnlnerit.  debet religionem  suain  induere  et.  si  nliiiiiiM} 
ex  domiiiis  vol  vicariis  eo  tempore  spatiarentnr.  e x tu nc  ad  Visum  canonici 
religione  induti  eese  abscondant,  qnoiiRqiie  preterivit. 

item  divisorf's  {irpsentiamm  tempore  comraissionis  per  decannm  ec- 
clesie  fachte  iuridmut  in  <  aititulo,  quod  quotidianas  distrilnitioues  iideliter 
inxta  numerum  dommoriiiu  vicariorum  et  beuetieiatonun  in  divin o  ordine  1£k> 
iuteresscntium  iuxta  eoelesie  nostre  statuta  et  consnetadines  rationabiles 
dividere  velint,  sie  Dens  eos  adiuvet. 

item  thesanrarins  ecclesie  post  festnm  omninm  sanctomm  preparabit 
abeconsafs]  tam  pro  rectoribne  chori,  qoam  choralibne,  quotienscnnqne 
opne  faerit)  tam  in  veaperia  completorio  qnam  matntimei  et  portabit  per  m 
Be  ant  per  alium  canonicum  dnmtaxat  pixidem. 

item  qnilibet  canonicns  Tolena  testamentnm  oondere  Talidnm  debet 
babere  duos  canonicos  et  ad  minns  unnm  vicarinm  sui  testamenti  execn- 
tores.  item  qnilibet  viearins  et  beneficiatns  in  ecdeeia  noatra  debet  ha- 
bere ad  minns  nnnm  caneniciim  et  daoe  vicarios  exeentorea:  a]ioqvinfi<> 
testamentnm  est  inyalidom.  item  domini  nostra  disponnnt  bona  ab  inte- 
Btato  deeedentinm  apud  eeelesiam  noBtram:  et  idem  deeeeleeia  b.  Ifarie 
Tirginis  est  obserrandun. 
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itom  episoopii»  noiter  prabeadat  lolnm  eleolis  oonftrre  dflbel  tem  in 
Ii5eeelfi6ia  noitm  quam  b.  Marie  virgiiiis.  6C  ii  Meu  ageret,  ooUatio  de 
eonraatadiiM  inrata  et  leptune  peneripla  eat  inita. 

Hem  diTiaorea  pieaentianuii,  sl  non  naident  et  diTisioid  pmentiamm 
intefriati  neu  redj^eiit  pieaeatiai  [Ua  fmi  eoneofdUer  ptr  dommot 
et^MiiUo  tioMmm  ei  wrdmaimn  onm  Ihmmi M,OCCC,viij\  ettia  fuit  p&r 
mpr0d$e9a§om  iMfürot  obmnaimn], 

item  qaotienscmiqne  in  breviario  ponitnr,  domini  cantabunt  legent 
et  similia.  Uli  actus  per  dominos  fieri  debent  et  non  per  vicarios  maiores, 
nisi  in  defectu  canonicoruni.  et  ne  uuus  sese  cum  alio  excusare  posset, 
fuit  statutum  per  nostros  prcdccessores,  ut  ordo  ßemper  a  senioribus  in- 
125  ciperetur.  ad  iuniores  gradatim  descendendo,  et  fuit  observatuin  et  con- 
saetadinc  legitima  introductum. 

item  in  quibuscunqne  causis  arduin  et  {»reiudiciulibuß  dominns  deca- 
DU8  cum  uuo  duübus  tribus  vel  quatuor  cauonicis  non celebrabit  capitulum 
neqne  aliqnod  negotium  audiet  8eu  alicni  obligationi  consentiet,  sed  faciet 
130  omnes  residentes  canonicos  capitulares  convocari  et  de  illonuu  aoita  et 
asBensa  omnia  perfieiet:  si  senis  fecerit,  est  irritura  et  inaue. 

item  decanus  in  commuui  septimana  rnm  doTninis  ilo  capituio  risi- 
tabit  omnes  et  sine-nlas  cnrias  ecclesie  uostre,  nt  edifn  ia  in  esse  conser- 
ventur.  et  quicuiique  noorlierens  in  edificando  et  reparando  repertos  Inerit, 
13dC0mpellctur  et  linaliter  prival>itur  curia. 

item  clavigeri  Semper  una  cum  custode  reliquias  aperient  et  claudeut, 
ne  negligentia  circa  tantnm  ecclesie  thesannun  oommittatur  ipeisqae  re- 
UqnÜB  honor  debitns  impediatnr. 

item  in  breviario  ecclesie  ponantor  malte  alle  oonraetadines  eooloBie, 
140 qne  postea  annotate  sunt. 

he  wrate  ecclesie  Halb,  comuetudmu  emecripte  et  puhlicate  sunt  in 
capituio  generaU  in  commtmi  sepftmana^  anno  Domini  M.CCCC.X ')  Fri- 
dwid  Haken  prq^Qiiti  ei  F^riderieti  I^mtih  deeam  taüuegue  capUuH  nueu 
ei  tobmiaie. 

Oedx.  Lllnig  IBLiL  17b,  g.  77—79.  —  1)  Die  JfthnMsiüil  Ist  sehr  aafOdlend, 
da  dooh  Albieoht  ▼on  W«nilgwode  Domprobst  gewesen  bt  bis  sn  seiner  Erhe- 
bung znm  Bischof  1411:  ich  vermuthe  einen  Leeefeliler  Lünigs.  oder  diese  Sta- 
tuten sind  1410  zu  Lebzeiten  Bischof  Heinrichs  niedergeschrieben  und  erst  spä- 
ter, frühestens  1413,  in  dieser  Form  publizirt,  denn  1411—13  war  Dietrich  Kabiel 
Domprobst,  seit  1413  oder  eigentlich  erst  seit  1414  Friedrich  Hake. 

3312.  Bischof  Albrecht  gestaltet  mit  päbstlicher  Bewilligung  dem  1413 
Grafen  AUn'edU  wm  Manafeld^  auch  an  niierdieirien  Orten  Me$$e 

leeen  tu  focMii.    1413  Nw,  19. 
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Nos  Albertus  Dei  gnratia  episcopns  Halb.  nntFersis  et  singnlis,  ad 
qnoB  presentes  pemnerint  vel  certa  notitia  earam,  salntem  in  Domino 
[et]  cantatem.  nt  nobiU  eomita  Alberto  de  Mansfeld.  noitco  conMagoiiiao 
dilecto,  Bua  enm  nxore  inpresentiarnm  existenti,  si  forsan  ad  loca  eede- 
Biastioo  interdicto  snpposita  contigerit  declinare,  Ueeat  in  ütia,  elaniis& 
iannlB,  exeommimieatifl  et  imterdietiB  eieliuiB,  non  pnlwtit  etmptoifl  et 
BnbmiflBa  voee,  In  eorom  et  etiam  familiaiium  eonmiqne  domeatieoiiui 
preeentia  miBBam  et  aUa  divina  offick  £uere  oelebiari,  dnmmodo  ei  nü 
illi  non  dederint  eanmm  interdieto  neo  id  eie  yel  iUia  eontigeiit  apeein- 
liter  inteidid,  libi  per  pvesentea  inxta  oertas  litten»,  eidem  apo«tolieaio 
aaetoritate  eoneeisaB,  favoiabiliter  indnlgemna,  qnas  ooi»m  nobia  pro- 
dnzit  et  ezbibiüt  snb  cer^  ipeanun  lenoiibiui  et  qnas  aanaa  int^gna  et 
onmi  prorsiu  Titio  et  aiiBpieione  eaientes  neveiitiB  leeepiaBe,  ne[bi)^iie 
humiliter  BnppUeaTit,  nt  eaadem  pro  approbstis  et  per  noB  ivAm  häbeie 
dignaiemnr.  noBTero  ipeina  petitioni  &ToiabiIiter  indtnati,  dietaa  litteraa  ts 
apoetolicas,  nt  prefertor,  nobis  pveeentatas  et  exbibitaa  Tidimna  et  nppro- 
bavimnB  et  pro  approbatis  habnirnns  et  babemna  in  Cbriatl  nondne  per 
preaenleB. 

datnm  anno  Domini  ii.cocc.xiü,  ipsa  die  domlniea  b.  Eliiabetb, 
DOBtro  Bnb  sigillo  preaentibiis  In  evideuB  teBtbnoniiim  prenÜBBonun  ap-  20 

presso. 

Magd.,  Cup.  y-i. 

1414    3319.    Pabst  Jühann  XXIIL  emmirt  auf  ßiitm  Kämg  Sigmunde 

das  Colleyiatstift  S.  Johann  in  Tangermünde,  sowie  die  dem^telhen 
incorporirtc  Kirche  S.  Stephani  daselbst  vom  Bischöfe  von  Halb, 
und  sUlU      unmiUelbar  unter  den  päbsilichen  StM.  (Non. 
lan.  a.  v)  Camtanz  1444  Jan,  5. 

Qedr.  Biedel  A,  16»  42. 

1414  3314.  *  Bischof  Atbreckt  verbündet  mcA  mit  den  Herzögen  Bern- 
^  ^  hard  und  Otto  von  Braunsckweig  auf  drei  Jahre,    Godar  1414 

März  1. 

Von  goddes  gnaden  we  Albrecht  bischop  to  Halb.,  Bernd  hertogeto 
BrauBwik  nnde  to  Loneborch  unde  Otte  hertoge  to  Brunswik,  hertogen 
Otten  flone,  bekennen  mid  dnssem  openen  breve,  dat  we  dem  hilgen  like 
to  eren,  ans  unde  unser  aller  lande  unde  lüde  to  nud  nnde  to  vitnoen 
nnder  eynander  Toretiicket  onde  Torbtinden  faebben  in  nageeebieveners 
wyse,  dat  unser  ejü  nocb  unser  manne,  der  we  meditich  syn,  ane  ge- 
Yerde,  des  anderen  vygend  nickt  werden  scbal  bynnm  dren  iaren  neyst 
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OA  enuder  To]g«iide  oft  gUR  dvMei  breves»  nuideT  unser  eyn  sohal  dm 
aaideren  land  imde  lade  getrawelken  Behuitoii  nnde  eehnieiL)  wor  he  kan 

i^imde  nuMfa,  gelik  sinea  egenen  landen  nnde  Inden,  nnde  eoluU  nnaer 
igliker  dem  anderen  behnlpen  dn  nppe  alleimalken,  wor  unser  eyn  des 
anderen  to  rechte  meehtieh  ie,  hynnen  den  neysten  rer  wehen  dania, 
alio  unser  9jn  dat  van  dem  anderen  escfaet.  werde  ok  unser  welk  an* 
gegrepen  mid  roTe  edder  mid  brande/  dat  seholde  we  Imwelken  helpen 

isweren,  war  we  da*  myd  eren  nnde  van  laadfredes  wegen  den  megen. 
weie  arer  dat  we  vorgenante  bisohop  Albreeht  to  nnsem  heren  hertogen 
Bernde  edder  to  nnsem  innehem  herlogen  Otten  edder  to  oren  mannen 
htienbjnnen  schulde  gewannen  edder  eff  we  hertoge  Bernd  edder  hertoge 
Otto  IJrenbynnen  schulde  gewannen  to  unsem  ergenanten  heren  van 

10 Halb,  edder  to  synen  mannen,  edder  eff  syne  manne  to  uns  hertogen 
Bernde  edder  hertogen  Otlen  edder  unser  eninges  manne  to  nnsem  heren 
Tau  Halb,  edder  nnse  manne  up  beyder  syd  under  enander  birenbynnen 
schulde  gewunncn,  dammme  schalle  we  nnde  willen,  welkerne  unseni 
de  sake  anrored,  uuse  vruude  tosamincne  schicken  in  de  stad  to  Gosler 

55 Over  vcrteyn  dage  diuiiii  allenieyst,  al.so  ome  dat  van  dem  audcieii.  des 
de  ansprake  is,  to  wettende  werd,  to  vorgokende,  efF  men  de  Bake  ^'ut- 
liken  gerichten  undc  byleggeu  kunne.  eukonde  men  des  aver  nicht 
gedon,  80  scholde  we  des  up  beyder  syd  bliven  nnser  iglik  by  twen  synen 
mannen,  de  we  dait-   kesen  schulien.    so  welker  unser  edder  nnser 

30 manne  de  auBprake  were,  de  scholde  dem  anderen  syne  schulde  be- 
kehre ven  nnde  vorsegeld  senden  in  syn  hus,  dar  he  esrene  koste  hedde, 
Over  verteyn  dagc  dama.  also  nnse  vrunde  by  enander  to  Gosler  umme 
de  vmntschop  gewesen  sin :  so  scholde  denne  de  antworder  syn  and- 
worde  bjTinen  verteyn  da^^-en  dama  uppe  solke  schulde  vorsegeld  unde 

asbeschreven  weddersenden  dem  cleger  in  sin  him.  dar  ho  koste  hedde :  ao 
Bcbolden  denne  de  ver manne,  unse  schedeslude,  se  darumme  na  beschre- 
venen  schulden  unde  andwordeu  mid  rechte  vorscheden  bynnen  den 
neysten  ver  weken  dama.  were  denne  dat  se  der  rechten  alle  edder  en 
deel  twidrachtich  worden,  so  hebbe  we  an  beyden  syden  den  eddelen 

4Sgiaven  Diderick  van  Hoynsteyn  unde  heren  to  Heringen,  unsen  leven 
emoi,  to  eynem  overmanne  darto  gekom,  also,  wo  uns  de  na  snlken  be- 
schrevenen  schulden  unde  andwordeu  mid  rechte  vorsohedet»  daranne 
scholde  uns  unde  unsen  mannen  nogen  unde  dat  unser  eyn  dem  anderen 
den  ane  inieggen  nnde  schal  unser  igliker  unde  syne  manne  deme  also 

45Volgen  nnde  nagan  also  dicke,  also  sek  dat  geborde.  were  aver  dat 
nnser  ienniges  manne  dnssem  also  nicht  volgen  unde  nagan  wolde,  deme 
edder  den  eascholde  we  hem,  ander  weme  de  beseten  weren»  ueyne 
tolegginge  edder  vordemisse  don  ut  unsen  Steden  edder  anders  van  unsen 
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Bloteo  des  nicht  Staden,  sondw  we  willen  one  dat  trawelken  weren  myd 
aller  maeht  ande  se  gehorsam  maken,  also  lange  dat  de  deme  volgeden,  so 
also  Torsehreven  steyd.  ok  ensehal  nnser  neyn  des  anderen  manne  alole 
edder  steede  sek  nnderwinden  wedder  des  anderen  willen  bynnen  dnaaen 
dien  iazen.  nnde  wolde  dat  iemand  anders  den,  welker  nnaerm  dat  ge- 
sehege,  deme  eckolde  we  trawelken  behnlpen  syn  nnde  ienneme  dat 
weren  myd  aller  macht,  de  aek  der  nnderwanden  hedde.  In  dnsse  ror- » 
gesehreyene  eynnnge  nome  we  vorgenante  biaehop  Albteeht  de  eddelen 
graren  Hinrik  to  Werningrode,  nnaen  leyen  hroder,  Bernde  graren  to 
Beynateyn  nnde  Corde  yan  Hademenleye,  heren  to  Bgelen,  nnae  ieye 
omen,  myd  oren  Unden  nnde  Inden,  alle  yorgeachieyen  artlekele  nnde 
eynen  itliken  byannderen  gloyen  we  yorgeiunten  heren  nnde  fnntenM 
nnser  eyn  dem  anderen  in  gnden  trawen  stede  gana  nnde  nnyorbroken 
to  holdende  snnder  argelist  nnde  ane  alle  geyerde. 

des  to  orknnde  so  hebbe  we  nnse  ingesegele  yestlikai  an  dnsaen 
bref  laten  hangen,  de  gegeven  ya  to  Gosler  des  donneradages  neist  na 
dem  aondage  Inyoeayit  aamo  Domini  millesimo  qnadnigeaimo(!}  [deoimo]  6$ 
qnarto*)- 

Magd.  III,  26*^,  mit  den  Siegeln  des  Bischof»  (Ia.i.  XXI,  170)  and  de«  Hef- 
sogB  Otto»  dfts  des  H.  Beniliiid  ist  ab.  ~  i)  w  Ist  noeh  yon  aadrer  Band  sn- 
geMbrieben:  fmria  fmuta  poH  domnimcam  Bmunwtf  (Min  8]. 

3314*.    Bischof  AlbreclU  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Pfarrer  %u  Baderskben  und  dem  Benefiäaten  Chmiian  daedhni 
(mt<  TroMmmpt  einer  Entscheidmg  vom  31.  09u.  1347). 

44U  März  42. 

Albertus  Dei  et  apostolice  eedis  gratia  episcopus  Halb,  univerpis 
Christifidclibus  prcsentia  visuris  seu  andituris  salutem  et  sinceram  io 
Domino  caritatem.  cum  ])astur;ilis  cura  solicitiulinis  nobis  super  subditos 
nostros  iniuncta  nos  invi^lare  remediis  eorundem  subditorum.  discordiis 
et  dissensionibns  obviare  et  schandala  removere  compellit,  sane  tarnen 
iam  dndnm  gravis  dissensio  inter  plebanum  ecclesie  parrocbialis  in  Ba- 
desleve  parte  ex  nna  et  Gbeyehardnm  benefidatntn  benefieio  in  eadem 
eoelesia  institnto  parte  ex  altera anper  inribus  parrochialibns  esset  exorta 

et  esset  sopita  et  deeisa,  prent  patet  in  litteris  officialis  earie  noatre 

Halb,  desuper  confectis,  quanun  qnidem  tenor  seqoitar  in  bec  rerba :  le 

Officialis  enrie  Halb.  .  onm  dissensio  gravis  inter  lo- 

hannem  plebaanm  et  Gheyehardam  ben^eiatam  

anper  inribna  parroebialibas  exorta  aliqnamdinalalerit  non  sopita, 
honorabilia  yir  dominns  Gheyehardns  prepositos  ecclesie  a.  lo- 
hannis  eanonieoram  regnlarinm  prope  Halb.,  qni  habet  inaH-i» 
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tnsre  beiiefleiaiiim  eimdeiii  pio  ae  et  sna  eededa,  ae  dietos  pie- 

pf»ita8(I)  per  magirtmm  Waltenun,  perpefcaum 

vioarinm  eoolesie  e.  Stefiui  in  Halb.,  et  magistram  lohaDoem 
de  Gandenem,  peipeliiiim  yiearinm  eeolede  s.  Uaiie  Tizgima 

30  ibidem  y  promiaernnt  Telnntarie,  ae  ebtemperatofoa  ordinatioiii 

dictomm  yiiontm  ,  qei  baue  diaaeiiaioiiem  ad  eon- 

oordiam  leduxeniiit  aab  modenunine  infraaeripto,  ita  qnod  omnia 

et  ringida  inra  paixoehialia  ipai  plebano  aalva  maneaat, 

tarnen  ut  oonoordia  pacia  et  aberia  fixmior  maneat  inter  ipaoa, 

2s  erdinarenint  predioti  viii,  nt  idem  plebanva  benefieiate  in 

qnoübet  featomm  aabaeriptonun,  videlicet  paaebe  penibeeoatea, 
aaanmptionia  Virginia  Marie  et  nativitatia  Cbiiatt,  dabit  miiim  ao- 
lidnm  deaariofam  pTO  diei  feati  leveieatia  oblatoium,  de  oblar 
tionibns  et  proventibus  in  septimana  commnni  prefatoa  bene- 

30  ficiatas  tertiam  partem  tollet,  iiineralia  vero  et  oblationes  de 

funeribus  provenientes  ipse  plebanns  integre  percipiet  et  com- 
plete,  etiamsi  septimana  fuerit  dicti  beiieficiati.  quidquid  autem 
in  siia  tertia  septiinaua  derivavcrit.  retinebit  de  vutivis  et  obla- 
tiouibus  beneficiatus  eupradictas.  cxeeptiH  prenominatis  festis, 

35  cum  vifrilÜB  [nativitatin   Christi  et  vigiliis  circumcisiui  is,  ple- 

bano cireueundo  et  pupulum  suum  visitando,  cum  die  j)ara8ceue 
et  benedictionibus  niibentiiim  et  intronizationibns  mnlierum .  item 
ßi  aliqua  alia  onera  circa  parrochianos  sunt  expedienda.  sepe- 
dictus  plebauu.H  expediat,  et  que  sint  diebus  dominicis  pronun- 

40  tianda,  nisi  dictus  beueticiritus  tuerit  per  eum  rogatus,  cui  tune 

cooperabitur  bcnivole,  Ri  [lOtest.  et  idem  beneficiatus  dabit  ter- 
tiam ])artem  procoratioms  aoo  tempore,  ut  [hjaetenua  eat  con- 
suetum. 

ne  ergo  premissa  vel  aliquid  premissorum  valeat  in- 

45  firmari,  presentem  Utteram  aigilio  noatro  fecimus 

 sigillari. 

datum  etactam  aano  Domini  ii.ccc.xj:«vij,  in  vigiiia  omninm 
sanctoram. 

tamen  qoidem  lobannes  plebanus  dicte  ecciesie  in  BadeBleve  dictas 
50  diaaenaionea  refutare  et  innovaie  nititiir  et  intendit.  noa  igitor  Albertua 

epiacopna  de  ioriaperitorum  consilio  et  ad  petitionem  lutten  abba* 

tiaae  totinaqne  oonyentus  monialium  ordinis  h.  Benedieti  monaaterii  a. 
Marie  Virginia  et  a.  (lerdrudis  virginis  in  Hedealeye,  ad  qnos  collatio 
prenominate  eedeaie  in  Badealere  dinoedtnr  pertinere,  ad  petitionem 
ssWemeri  prepoaiti  et  eonventoa  eanonieornm  regniarinm  monaaterii  8. 
Idbannia  prope  Halb.,  ad  qnoa  apeotat  ina  patronatoa  dicti  beneficii  in 
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Badesleye,  et  de  volontate  consensa  et  beneplacito  domiiii  lobannis  ple- 

bani  modemi  et  Karstiani  beneficiati  ibidem  inxta  fomuui  Uttm- 

rnm  hue  pagine  iiueriptanim  et  detaper  oonfectarom,  latas  ipsas  ha> 

bentas»  presentibiis  oonfinnamns  ümoTamiis  et  obsemri  —  M 

—  TolnmnB  et  BBandamuB. 

ut  antem  omnia  et  flingnUt  inyiolata  pemuuieaat,  sigil- 

Inm  noitri  episcopatos  iiia  enm  aigiUig  abbatiise  et  ooiiTeiitu  in  Hede»- 

leye  et  BigUüB  prepoeiti  et  eonveiitiis  monaefcerü  8.  lohamiifl  

diiximiiB  appendendoaO).        *  6s 

anno  Domini  M.ocxx^.züy,  ipso  die  8.  Gregoiii  pape  et  eonfeasoris. 

Jena,  Copialb.  S.  Johann  19^. 


1414  3315.  *Die  Vettern  Hermann  I.  und  Hermann  IL  pon  Brocke»' 
ito  19 

«ledl,  Bürger  zu  Halb,^  verkaufe»  mU  Bewiüipmg  des  KloUere 
ÄderMen  (Prob^  Johann),  ab  des  Erbenzin^erm,  eine  Bufe 

gen.  die  grosse  Hufe  und  einen  Hof  in  Klein- Qftenstedl,  die  sie 
vom  Kloster  tjcgen  jährlich  V2  Ihanilenb.  Ferdiny  in  Erbenzina 
hatten i  den  Testamentarien  des  7  Domkellners  Bernhard  von  der 
Schulenburg  (Bh*  Werner  von  der  Schulenbwrg  und  Vieare  Al- 
breeht  von  Adenum  und  Meinhard}  für  34  Mark,  (des  mandages 
na  sente  Gregorius  dage)  MM  März  49. 

Magd.  XVII',  49,  mit  den  Siegeln  der  Vettern:   1)  f.  ö^tntnnni  

ächild  mit  Ptlugeisen,  darttber      zur  Seite  H,  2]  S.  HEIRMANI  •  BKOO  

Schild  mit  Pflugeisen.  —  Die  Flnrlage  iat  so  bMohriebeii:  1)  Brake:  1  M.  tigen 
im  ho  Wide  Um  oHm  und»  vettm^  2  mtlenm  m,  op  dat  dorp  Ugm  im  «lofMidU- 

hoff,  de  teen  ok  ästen  und<'  tct-afm,  1  körte  tn.  hy  dem  Werft,  i!<.irl,en  velde,  di  tud 
ok  oft'H  linde  iresten,  2  M.  8cliif>9«en  Muf  rton  Schw.Tnflu't'kor  Wep,  Osten  uri'I 
Westen,  3  um  Gross -Quenstedtur  Felde,  Usun  umi  Weaten,  'i  ziehen  m  das 
Jordenthal,  Osten  uud  Westen.  2)  Winterfeid:  1  einzelner  M.  bei  den  rüe/um, 
Ottea  «ad  Westen,  IV2  vor  den  Wege  naA  Bmtledt,  0.  mid  W..  3  gegen  die 
2  hop»,  Sflden  und  Norden,  2  ecbleBten  anf  den  witmotehf  &  tmd  N.«  4  H.  sieben 
Uber  die  waterronnen,  0.  und  W.  3)  Sommerfeld :  2i/s  M .  schiessen  auf  das  Stadi- 
feld  im  Vrevel,  S.  und  N.,  3  8chie?«en  auf  dns  Bosaleber  Feld,  S.  und  N.,  2 
schiesseu  auf  deu  Assebach,  S.  und  N.,  2  ebenso,  S.  und  N.,  IV»  und  noch  Vi 
äcliiessen  gegen  die  Kirche,  S.  und  N.,  3  schiessen  auf  die  tygrove,  O.  und  VV. 

IMe  Znettmmung  dee  Kloiten  (Frobst  Johann  Bnins.  Äbtiaaln  Etugard  Kal> 
vee,  Priovin  Jntle  Gletlingei,  Klbnmertn  Geae  Nagels)  ist  vom  12.  Hin  (d^ 
mmuUtgea  in  aente  Gregorien  dage) :  das  Kloster  behält  sich  die  Lösung  Hir  34  tf. 
vor  und  bezeichnet  den  Bmud  <  Ferding  s  5  Schill.  4  Pfenn.  Halb.,  Magd. 
XVII  r  50.  mit  Siegel  des  1  rohstes  {S.  LVDOLF  •  VON  •  ALLENDOKF  ein  ver- 
schlungeuer  Dreipasöj  und  des  Klosters. 
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3316.    *Klo$ter  Hadmer^hm  (Proba  Bertkold  O^raven,  Mtis»n 

Lude  Ciriaci,  Priorin  Alheid  Slisicdty  KMerin  Alheid  Raschen^ 
Sangmvistcrin  Erüujard)  verkauji  den  Yicareu  eine  halbe  Hufe  in 
Wegeleben^  Zimgut  des  Klosters,  die  Heinrich  Dippe  und  seine  Frau 
Alkeid  gehübt  habe»  {da»  Eheler  hai  Heinrich»  Schwesier  Alheid^ 
des  Binxe  Sandte  WUm^  ihre  AnwarUchaß  —  angevelle  —  ab- 
yekmtft)  für  9  Mark^  behäU  sieh  aber  den  Mdtkmf  vor.  Die 
Mcare  zahlen  dem  Kloster  jährlich  5  Schill,  auf  Martini,  (des 
ersten  sondages  na  pascheo)  4  414  Apr,  15. 
Magd.  X\n\  23,  mit  Siegel  des  lüoaten. 


1414 
«pt.  30 


3317.  *Dh.  Johann  von  Nellingen  versehreibi  wk.  dem  CafOet 
und  dem  Bammte  eine  Mark  zum  Feäe  Nicolai  md  eine  halbe 

zu  Ostern  an  das  Bauamt  für  20  Mark  aus  seinem  Hofe  auf  der 
Burgj  zwisihen  Uli.  All>rec/it  Scheiik  und  Kellner  Nicolaus  von 
Walhament  und  setzt  zu  Hürrjen  die  Cann,  U,  L.  Frauen  Hein- 
rich von  der  NigenUady  Curd  Tunderdeben  md  Dietrich  Schrei- 
ber und  die  Domvicare  Johann  Erute^  Werner  von  Dahm^  Hein- 
rich Meier,  Heinrich  von  Dalum  und  den  Vieor  Ü.  L.  Frauen 
Heinrich  Homod.    (an  deme  avcndc  Philippi  et  lacobi)  1414 

Apr.  30. 

Magd.  XVII^  76,  mit  0  Sieß:elu:  1)  Taf.  XXIT,  185  _  2)  H  —  3)  2  schräg- 
gestellte  Nägel  —  4)  Ast  mit  Zweigen  —  5)  Rost  —  6)  Rost  —  7)  s.  Urk. 
3336,  ö  —  S)  undeutlich,  —  auf  2—8  undeutl.  Uroi}chriften  —  9}  Abdruck  einer 
Gemme,  einen  Heiligen  darstellend,  ohne  Sohrift. 

3318.  Bischof  Albrecht  bestätigt  den  vom  Balhe  von  Sanger-  1414 
hausen  in  der  Pfarrkirche  S,  Jacobi  daselbst  mit  10  Rh.  ß.  jähr- 
lich ZU  4  wöchentlichen  Messen  gestifteten  AUar  S.  Crucis^  dessen 
Paironat  der  Rath  haben  soÜ.    (feria  üj.  post  Cantate)  Schloss 

Grömngen  1414  Mai  8. 

Weinur,  Cop.  560. 

3319.  *Das  Capitel  {Decan  Friedrich)  verschreibt  den  Krekonhof  HU 
6«  dem  grauen  Hofe  in  Halb,  dem  Bürger  und  Münzer  (muüLer) 
Friedrich  Schepeustedt  auf  Lebenszeit:  er  soll  ihn  in  Bau  und 
Beuerung  halten ,  so  gut  er  kanny  und  jährlich  32  SchiU»  xur 


Oigitized  by 


556  ^^^^  ^^^^ 

Mmorie  des  f  Deeans  AlbreM  Gotgemak  um  Luciae  gehen.  Wird 
einer  der  Domherrn  $o  krank,  dose  er  auf  den  Hof  %iekn  müette^ 
so  soll  Friedrich  den  Hof  räumen  und  die  4  Morfc,  lite  er  hetahU 

hat,  wiederemjjfanijcn.    (des  sondages  alse  lue  singet  Vocem 

locimditatis)  1414  Mm  13. 
Hsgd.  Xm,  232,  mit  Siegel  ad  omibm. 

i^^iG  Bisehof  AWreeht  entscheidet  einen  Streit  zwisdien  dem 

Nomen-Kloster  Hedersleben  und  den  Bauern  wegen  einer  Wiese 

genannt  der  Uaumgarlen.    (fcria  ij.  poat  divis.  apostol.)  1414 

Juli  16. 

Magd.,  Cop.  üederaleb. 

1414  3320.  ^Domherr  Friedrich  Hake,  Obedienlianm  in  lloUemmen- 
Ditfurt,  bezeugt^  dass  der  Yicar  Johann  Emer sieben  von  dem  Gelde, 
das  ihm  fromme  Mensdien  gegdten  haben,  dem  Halb,  Bürger  Ttte 
6t  der  Bode  8V4  Hufen  im  wüsten  Borf  Kreiendorf  abgekauft  und 

dieser  vor  ihm  übergeben  hat:  davon  soU  der  Presbyter,  der  die 
Messe  Rorale  Celi  im  der  Marien- Capelle  hinter  dem  Dome  tiuj- 
lieh  zu  hallen  hat,  die  18  Schill,  jährlich  erhalten,  die  bisher 
der  Procurator  des  Bauamis  zu  zahlen  haUe.   (in  vig.  s.  Mauhei) 

44U  Sept.  20. 

Mugd.  8.  r.  Kreieudorf  2,  mit  Siegel  (Taf.  XXI,  179].  —  1415  Hin  22 
(/«TM  r;.  poH  ludiea)  ttbenrelat  Friedrleb  Halte,  jetit  Donpiobat,  dieae  2V« 
Hnfea  mit  Berufung  auf  obige  Urkande,  aachdem  Bischof  Albrecht  und  das  Ca- 
pitel  für  die  Messe  Rorate  in  obiger  Capelle  eine  besondere  Vicarie  gestiftet 
haben  (s.  Urk.  3326),  die  der  Kellner  Johann  von  Hoym  dem  Dietrich  Riachwulf 
verlieben  bat,  diesem  Vicar  und  seinen  Nacbfoigem,  mit  Zuätiumung  des  Capi- 
tels:  der  Vicar  soll  dafür  am  Tage  dea  fa.  Matenaa  naob  der  Meaae  Borate  eise 
Heese  Tom  h.  Materane  elngeD  laeeeii.  Heed.  ebd.  2,  ntt  den  Siegeln  des  Pkob- 
•tes  (Taf.  ZXIt  180)  und  des  Capitels. 

1414    3321.    ^Domprobst  Friedrich  Hake  schwort  die  Ordination  über 

die  Verwaltung  der  Probstei  zu  beobachten.    Halb.  1414  Okt.  15. 

Kos  Frederieos  Hake  Dei  graüa  prepositas  ecclesie  Halb,  recogpoee- 
dmns  publice  per  presentes,  qnod  Ordinationen!  snper  administnUiMie 
prepontore  nostre  predicte  editam  et  oonscriptam  et  per  prepcaitoe  et 
oanonioos  einsdem  ecclesie  inrari  consnetam  et  iuratam  nos  sacrosanetis 
taetb  ewangelüs  in  ÜMiie  capitnli  nostri  lolempniter  et  eponte  hmviiinss 
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ooipoialiter,  ao  pnbllee  ToeognoBtimng,  «aadem  oidinalimiMn,  pront  mt 
oonsoripta,  um  Teile  fidelHer  oliserwe. 

in  cnitii  endeiu  testimoniam  ai(pllQm  nottrom  proMntibiis  est  ap- 
peosiioi. 

10  datam  Halb,  anno  Domnii  millesuDoqiiadijngenlesimodedmo  qnarto, 
leeanda  feria  post  diem  s.  Oalixti  pape  ei  martiriB. 

Xagd.  XI.  30,  mh  ffiegel  (Tmf.  XXI,  17«}.  Andi  Cop.  A.  479. 

3322.  "Doinprobst  Friedrich  Hake  verspricht  die  vom  [früheren  J414 
DomptoOüt^  Dietrich  Rabiel  eitKjeganffene  Verpflichtung  wegen  \er- 

waltung  der  Probsiei  zu  haUeii,    1414  Okt.  19. 

Nos  FredericoB  Hake  Dei  giatia  prepofitiifl  eocleaie  Halb.  Tecognos- 
eimu  publice  per  piesentes»  qnod  admimstrationem  prepoflitore  noatre 
prediete,  quam  dominus UdericnsBabil  deminis  nostris  eanoniois  et  oapi- 
tnle  pre&te  eodesieHalb.  per  tres  annoa  promisit  servare  et  mimstrarD  et 
5  eam  eis  ooncordatns  faerat»  secnndnm  onmes  articnlos,  onmia  pnneta  ibi- 

conscripta  contracta  et  ooneordata,  prent  in  littera  desnper  oonfeeta 
coDÜnentnr,  infira  hinc  et  festnin  s.  laoobi  prozimlun  affatumm  Tellm  pro 
toto  poBse  meo  senrare  et  seenndnm  eandem  litteram  et  avtienlos  in  ea 
eontentOB  prepositore  antediete  ministranda  ministrare. 
10  in  cnins  rei  evidens  teBtimoninm  presentem  litteram  sigilli  nostri 
fedmns  appensione  communiri. 

scriptnm  anno  Domini  M.cccc.xiiij,  sexta  feria  post  festom  s.  Lnce 
ewangeliste. 

Magd.  XI,  31,  mit  Siegel  (Taf.  XXI.  179). 

3323.  *Domprobd  Friedrich  Hake  kauft  dem  Capitel  das  Korn  1415 
nuf  dem  Hofe  zu  Dardesheim  ab.    1415  Jan.  6.  ^"** 

We  Frederik  Hake  van  der  gnade  goddes  domprovest  to  Halb,  be- 
kennen unde  betnpen  in  dussem  iegenwerdigen  openen  breye,  dat  we 
Unsen  leven  hem  em  Frederike  Knute  dekeunc  nndc  dem  ganzen  capittel 
toHalb.  bebben  affgekoftalle  kom,  dat  her  TiderikBabil  gelaten  hadde 

Sappe  deme  hove  to  Derdessem ,  alse  we  den  innemen,  de  to  unser  dem- 
proyeBtye  bort,  dat  ae  angenomen  hadden  mnme  sebnlt,  de  be  one  sebnl- 
dieh  bleTen  is,  also  dat  se  nns  bebben  geven  alles  koms  io  ses  scbok 
tunme  ^e  mark,  nnde  van  deme  gelde,  wu  böge  sek  dat  lopen  wert, 
sebulle  we  tovom  affnemen,  wat  sek  bort  van  dem  breden  gnde,  nnde 

losebidlen  ok  erst  darran  betalen  den(I)  von  Tanrode  sinen  tins,  de  om 
bort  van  einem  aeker,  de  dar  geseget  was.  [aljsedenne  de  summen  geldes, 
wa  böge  sek  de  lopen  wert,  wan  dat  kom  atgedorseben  is,  sobnlle  we 
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onde  willen  betalen  uu  u})pe  dusse  negesten  tokomende  paschen  ane  vor- 
toch  unde  inval,  uude  betugen  dat  myt  unsem  yugesegel,  dat  we  witliken 
gehenget  hebben  au  dossen  bref.  unde  des  to  groteifer]  wissenheit  sette  Ii 
we  on  to  borgen  imse  bern  unde  ihmde,  de  hima  screTen  stau. 

unde  we  her  Frederik  Sommerstorp,  her  lohann  Lafferde,  her  Ma- 
theus  Wynneken  unde  her  Hinrik  Meyger,  alle  vicare  to  deme  dorne  to 
Halb.,  bekennen  in  dussem  snlTem  bieve,  dat  we  lovet  hebben  unde 
loven  in  crat  t^  dusses  breTeB  Tor  den  erwerdigen  Unsen  leven  bereu  emM 
Frederik  Haken,  domproveste  to  Halb.,  de  summen  geldes  to  betaleode 
vor  dat  kocn  to  Derdessem,  also  Torscreven  steyt,  wu  böge  sek  dat  lopen 
wert,  wau  dat  utgedorschen  is,  appe  de  tyd,  de  vorgeuuit  is,  wnr  des 
an  Dnsem  Torscreren  heien  emFrederikHaken  domproyest  tokort  werde, 
ane  argeüst  unde  betugen  dat  myt  nnaem  yngesegel  nnde  seerote,  dmtss 
we  gehenget  hebben  an  dussen  bref  by  nnses  YOtgenanten  hem  des  dom- 
provestes  yngesegel,  de  gescreven  is  na  goddes  bort  dnsent  lar  Teikm- 
dert  iar  dama  in  dem  Teft[eind|en^]  iare,  in  der  bilgen  driger  koninge 
dage  ete. 

Magd.  Xm,  230,  Fapi«r-I7rk.  mit  4  aiihKiigmdoD  Si«gelB  (das  4m  Dom- 

probates  ist  ab) :  i;  s.  Urk.  3336,  2  —  2  S  TIDRICI  •  PL  -  B*I  •  IN  .  XI88SN  + 
Maria  mit  dem  Rinde  —  3)  Abdruck  einor  Gemme,  einen  bärtigen  Kopf  dar- 
stellend —  4j  8.  Urk.  33.'^6,  f).  --  Auch  Cop.  A.  477.  —  1^  so  i^t  unzweifelhaft 
zu  lesen,  ve/ten  ht  veröcbriebüQ :  1405  war  noch  Älbrecbt  von  Weruij^erodo 
Domprobtt. 

1415    3324.    *Amd  Stammer  und  Ermgard.  die  Witm  Heimichs  Mar- 
' schalky  wi^kaft  zu  ErmMen  (Engennesleve) ,  bezeugen^  dm$s 
Heinrich  lAnden  in  Cntpjpemtedl  eine  halbe  Mark  jährlich  auf 

Weihnachten  mn  einer  Hufe  dasvlbst .   die  an  ihn   'Amd)  als 
Lehnsherrn  jährlich  einen  Brandenh.  Ferding  zahlt,  an  die  Ste- 
pham-Brüderschaft  in  Halb.  (Yorständer  Yicar  Curd  wm  Seeen) 
wk,  für  6  Mark  verschrieen  hat,    (in  sinte  Mathias  dage) 

1415  Fefrr.  24. 
Magd,  y,  6,  mit  betehldigtem  StammerMben  Helmsiegel. 

1415    3325.    Bischof  AWrecht  bezeugt^  dass  die  Bürger  von  Halb,  dem 
G^hard  Ammendorf,  Curd  Quensiedt,  Hinze  Derenburg,  Hermatm 

Wrigel  /.  und  lleinrich  Strübeth  au^  der  Stadt  vertrieben  und 
ihr  Eigenlhum  geschädigt  haben,  [des  fritages  nacb  dem  suntage 

OcuU)  1415  März  8. 

Halb.  EE.  49,  Tnusumpt  in  obier  Eltge  Ton  1427.  —  Gedr.  VB.  der  Stidt 

H.  U,  74S. 
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3326.  *BMwf  AUfnelU  und  diu  Caj^  beiielle»  ekm  besan-  his 
deren  Ytear  für  die  Mem  Rcraie  in  der  Marien^'CopeUe  {Cryptd}»  ' 

Balh,  4415  März  8. 

In  nornine  iuiet«  et  mdividie  Trinitatis  amen.  Albertos  Dei  et 
aiK)stofioeBediBgiatia6pl8eopiiB,FrederionspTepositas,Fred^  decanns 
totunqne  capUnlnm  eedeiieHalb.  ad  perpetDam  rei  memeriam.  qniaDo- 
rnmosglorieeiis  etin  sanotis  snis  et  in  maiestate  sna  mirabilis  omne  datnm 

^optimun  et  omne  donnm  perfeetnm  ^)  dignnm  dlsposnit  ab  alto  giatiosins 
smgnlis  emanari,  profeeto  dignnm  est  snnrn  plasma  ratlone  vigens  ingi 
letribntieniB  giatnlatione  ]andnm  eins  inhiare  pieoonüs  et  enltnm  sni 
nemtms  oordis  Toto  et  oris  Toee  perbenniter  venetari.  nt  igitnr  ea,  qne 
per  noB  ad  dirmi  nnminis  gleriam  et  sn!  cnltns  angmentmn  rite  et  inste 

10  fnerint  oidinata,  firmita^  perpetne  fobnr  obtinea[Djt,  ita  scriptis  et  testibns 
doxirnns  mnnienda,  nt  omni  tempore  seonU  memoria  vigeat  eornndem. 
hine  est  qaod,  cam  pridem  nostri  predeoeisores  ex  deyotione  in  eripta 
a?e  capeÜa  b.  Marie  vlrginis  in  dieta  nostra  eeelesia  fere  omnibns  diebns 
totins  anni  ndasam  de  annnntiatione  einsdem  s.  Marie,  quo  indpit  Morate 

II e$U  demper,  snmino  mane  decantari  ordinabaat,  ita  Tidelicet,  qaod  obe- 
dientiarius  in  Remkersleve,  quicunque  pro  tempore  foret,  presbitcro  j)er 
ccllerarium  dicte  ecclesie  nostre  ad  decantationem  huiusniodi  migse  de- 
yutato  singulis  aiinis  sex  taloiita  et  oeto  solidos  denarioruia  iialb.  wivet 
expedite  et  quod  ad  hoc  ma<;i.>tri  fabrice  eiuj'dem  nostre  Halb,  ecclesie, 

-ioqui  pro  tempore  fore[n)t,  prefato  presbitero  compcteiis  sallarium  suiuM  cro- 
garcnt,  iodc  est  qnod  homines  quidam  devoti,  fabrieam  predictam  m  hoc 
attendentes  oner;it;iiii  ipsanique  cupientes  exonciarc,  respectn  remune- 
rationis  eteme  diviüi  ciiltus  in  augmentuiu  qaiuquaginta  marcas  Halb, 
warandie  pro  certis  rcdditibuscomparandisloco  dicti  sallarii  per  magistroB 

25  fabrice  predictuin  !1  hucusque  niini?itrari  eonsueti.  nt  pret'crtur.  ad  dictam 
inissam  ]>ic  donaveruüt,  8upiilicai:tos.  (juateiius  de  cetcn^  ]  j  res  biter  nonis 
et  perpetuus  vicarius,  non  commiHsarius  ad  hiüuflmodi  missam  Äora/«, 
qui  vicarin«'  fiTiiHinti.itionis  prefate  b  'Mario  sit  iutvtnlatns'.  per  nos  depu- 
tetnr  «^tatnatur  ac  tempusin  perpetuuiii  eoiilirinetur.  uos  igitur  sup- 

auplicationes  hiiiusmodi  iustas  et  condignaB  rationeconsiderantes.  in  eadem 
ecclesia  nostra  gloriosa,  a  qua  omuis  christiana  religio  istius  terre  Bumpsit 
exordinm,  pre  ceteris  quam  precipnis  laadibns  ac  Specialibas  Semper 
prctcndimns  honoribas  venerari ,  pro  missa  ipsa  Üoraie  ingiter  decan- 
tanda  et  continuanda  unam  no?am  perpetuam  yicariam  ac  beneficium 

3äsacerdotale  ad  laadem  et  honorem  omnipotentis  Dei  ac  gloriose  et  inte- 
meiate  Semper  virginis  Marie  genitrids  sue  et  divini  cultus»  nt  premittitar, 
angmentnm,  qnem  prins  inceptnm  nostris  temporibns  non  minni  sed 
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ang^  desideranter  affectamns,  erigimnB  institiiimiis  et  presentibuB  oidi- 
namns,  qnod  oelleraritis  eeclesie  nostre,  qai  pro  tempore  feeiit,  ad  quem 
eommissio  sepediete  misse  Borate  peitinebat  hncasqne,  non  comiiiittat40 
ipgam  de  ceteio ,  sed  nt  noram  perpetnam  Tieariam  ecciesiasticamque 
benefidom  aimuntiatioius  s.  Harle  intitnlatiim  nunc  et  futnris  tempcni- 
bas,  quotiens  yacaTeiit,  confeiaS  presUtero  seil  elerieo  infra  Mnfun  » 
die  GoUatioiuB  hninsmodi  continuiun  in  pieebiternm  oidiiiando,  cai  etiam 
elerieo  Ben  preeMtero  sex  talentaeam  oeto  aolidifl  denariomm  Halb.  periS 
obedientiariam  In  BemkeraleTe  prenomioatom  neeaen  redditoa  eom  pre- 
&ti8  qainqaagüita  mareiB  eompaiandos,  nl^ennqae  Ben  apnd  qaeaeim- 
qne  oomparaii  fiierint,  nngnlis  amuB  ezsolveadoe  depatamiiB  in  hiia 
Beriptis,  nt  inde  persona,  qne  dietam  miBBam  m  beneieinm  eedeBlaBti- 
enm  aiTe  Tieariam  Baeerdotalem  perpetnam  babnerit  pro  tempore,  de- so 
Center  Tivere  valeat  et  BUBtentari  ae  in  lege  Domim  iogliBr  meditaii^, 
ita  qnod  magiBtri  &briee  Bepedicti,  qni  pro  tempore  fnerint,  a  dalione 
cninBonnqne  Ballaiii  pro  dieta  missa  Borate  qniti  liberi  perpetno  Blut  et 
abBolnti.  inBnper  BtatnlmnB  proBentibna  et  orcUnamna  qnod,  bI  reetor  dicte 
Tiearie  per  noB  in  honorem  annontiatloniB  illibate  ?lrginlB  Muie  noTiterss 
ereete  in  hninflmodi  miBsa  Borate  diebnB  qnaBi  BÜignÜB  deoantaiida  negli- 
geoB  ant  rendsBnB  repertna  fnerit»  alinm  preabltamm  ydonenm  minime 
Bttbrogando,  eztnne  eltra  ^etamen  einedem  eapitoli  noetri  a  perceptione 
qnommcnnqQe  fractanm  dicte  yicarie  ratione  sit  eo  ipso  suspensns.  ad 
ipsornm  snblevationem  iterato  minime  admissaras,  qnonsqne  ad  arbitrium  6o 
eiusdein  capituli  nostri  cautionem  prestet  ydoneara  de  iiegli^^eiitiiä  huius- 
modi  de  cetero  precavendis,  magistrique  fabric  e  iiostre  predictc,  quando- 
cnnqne  per  interruptionem  diflcontinuatiouem  auf  rerta  dierum  intenalla 
idem  vicarius  ;iiit  einslfxio  siibstitiitns  ab  hninsmodi  missa  qnasi  ßingulis 
diebns  decantinidii  cessaverit,  etiam  lepttimo  ductas  impediniento,  et6S 
alium  cque  ytloneum  in  locuni  8uum  nun  depntaverit  snb  ipsins  vicarie 
deputatis  aut  deputandis  fructibus  et  redditibns  super  alio  competenti 
presbitcro  tempore  raedio  providebunt,  adicientes,  qnod  idem  vicarius  ant 
eiviB  lüco  subrogatus  de  oblationibus  tarn  infra  post  qnam  ante  missam 
ipf»am  Jforafe  factis  aut  facieudlB  ;icr  fideles  in  peeimiisant  qnibnscunque  la 
rebus  aliis  ([uorunque  tytnlo  iure  \  el  ofrasione  se  nullateiuis  iiitroniittat, 
quas  inqnam  oblationes  nunc  et  perpetnis  tuturis  temporiljus,  sieud  hnc- 
nsque.  magistri  sepefatc  fabrice  collig:ent,  eiusdem  vicarii  alicnius  alte- 
rinsve  contradictione  quomodolibet  non  obstante,  volentes  et  statuentes. 
dictam  vieariam  perpetnam  in  antea  beneticinm  ecclesiasticnm  sacerdo-  li 
taleqne  censeri  debere  ac  vocari  necnon  cum  omnibus  suis  attinentiis  eibi 
nunc  et  in  postemm  aoquirendis  libertatibus  eoclesiasticiB  et  protectio- 
nibnB  omnibna  perpetne  perfrm  et  gandere,  et  qnod  einadem  yiearie  aen 
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beneficii  rector,  postqnam  per  decannm  ant  senioremcapitiili  dicte  eoclesie 
sonostre  locmu  ipsius  decani  tenentcm  ad  presentationem  provisionem  col- 
lationem  cellerarii  eiusdem  ecelesie  nostre  fuerit  installatiiS}  eidem  de- 
cano  vel  in  ipsiosabsentia  fleniori  predicto  obedientiam  preatet  numnalem 
et  deinoeps  inter  alios  perpetaos  vicarios  dicte  eeelesie  nostre  secundam 
eiaedem  eeclesie  ecnaaetndinem  tarn  in  ehoro  quam  in  proceisiombas 
ssintra  et  extra  ipBam  ecclesiam  loeun  commnniter  flortiator  ae  nt  in  le- 
gende eantando  necnon  in  diacipliniB  ecclesiaatiGia  perpetaia  vieariis  imbi 
ee  eonfonnet. 

qnam  qnidem  erectionem  Ordinationen!  et  Btatntnm  nos  Albertos  epi- 
scopne  prelibatns  In  singulis  sais  elansnlis,  nt  premittontor,  anetoritate 
ooordlnaiia  per  omnia  tenore  presentinm  perpetois  temporibns  dncatoras 
enm  omnibns  sois  xedditibna  eentibns  et  emolnmentu  babitis  ant  aeqni- 
ritiB  hnensqnein  poBtenunqne  qnomodolibet  babendis  et  aeqnirendis  Dei 
nomine  oonfirmamna  anetorizamns  et  eorroboramns. 

in  qnorom  onminm  et  singnlonun  premiBSonun  evidens  testimeninm 
dspieeentes  litteras  sigillonun  nostri,  episoopi  videlioet  et  ea^tuli  nostri 
predieti,  feeirnns  appensione  eommnniri. 

datnm  et  aetom  Halb,  anno  Domini  millesimo  qnadringentesimo 
qninto  deeimo,  feria  sexta  post  dominicam  OeoH  mei  Semper. 

MAgd.  XVII'^,  mit  üeu  Siegeln  Uei»  Bischofs  und  des  Capitels.  —  1^  Jac. 
1,  17.  —  S)  FMim  U  2. 

3327.  *  Bischof  Albrechi  bestätigt  den  Kaland  zu  AiteherMfen  ui5 

tind  (jibt  40  Tage  und  eine  Karene  Ablass  für  die^  welche  an 
desaen  monatlichem  Gottesdienste  theilm  hiHeu  oder  ihm  nmnua  por- 
rexerint  adiutrices.  (sabbato  in  vigilia  pascbe)  Schloss  Groningen 

4  415  März  30. 
A8eh«nl«b60,  mit  Fngment  des  Seoets  (Tftf.  XXI,  177). 

3328.  *Heinrieh  Dringenberg  appdlirt  als  Procurat&r  der  Pfar~  I4i5 

rer  Gerlach  von  dem  Broke  zu  S.  Kaiher  inen  und  Dietrich 
Kahn  zu  S.  Magni  in  Braunschweig  gegen  die  vom  Halb.  Offi- 
eialen  Johann  Barby  im  Namen  des  Bischofs  amgesprochene  Ex- 
cmmumcation^  da  die  Geistückkeit  von  Braunscbweig  seit  GO 
Jahren  (ab  uno  X  XX  XXX  XL  L  et  LX  annts  citra  et  ultra 
L't  a  tanlo  tempore  et  per  tantum  tempus,  de  cuius  contrario 
seu  initio  inenioria  hominuni  non  exislitj  von  der  bischujUchen 
Jurisdiction  eanmirt  und  dem  päpstlichen  Stuhle  unmittelbar  un- 

UB.  «M  B«6bttUtt  lUbmtaat.  IT.  96 
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ierworfen  sei,  an  dieten,    Braunschweig^  in  der  Bartholomäus' 

Capelle  U15  Apr.  29. 

Notar:  Dietrich  von  Vredelsen.  Zeugen:  Pfarrer  Johann  Staleberg  zu  S. 
Petri,  Johttin  Floreken  zu  S.  Michaelis,  Yicerektor  Johann  Ulzen  zu  S.  Ulrich; 
die  Cleriker  Ludolf  Dfiogwiberg  und  Conrad  AUerdde. 

Ibgd.  VI«  13,  Notur.-Doo. 

1415    3339.    BUckof  Albrecht  qestaUet  dem  Baihe  tfon  Sanoerhausen 

und  dem  Provisor  des  neuen  Hospitals  vor  der  Stadl,  iu  der 
Kirche  des  JItispilals  einen  Altar^  dessen  Palronat  der  iiath  haben 
soll,  zu  Ehren  der  h.  Dreieinigkeit,  der  Maria ^  Johatmee  des 
Täufers  md  der  M.  LaurenUus,  SebasUan^  Ctfriacus  und  Gango^ 
mit  10  Bh.  ß,  zu  iäglieker  Messe  tu  sUflen.  (in  octava  bs.  Petri 
et  Pauli)  Schloss  GrÖningen  1415  Juli  6. 
Weimar,  Cop.  560. 

1415  3330.  ^König  Sigmund  befiehlt  den  Erzbisehöfen  von  Magdeburg 
und  Bremen^  den  Bischöfen  von  Uildesheim^  Halb,  und  Schwerin^ 
den  Herzögen  von  Braunsckweig  und  Lündfurg,  den  Landgprofen  von 
IMringen  und  Hessen^  den  Markgrafen  von  Meissen,  den  Herzögen 
von  Pommern  {Stettin)  und  Meklenburg  u.  s.  w.,  den  Buryyrafen 
Friedrich  von  Nurnbenj  zu  unterstützen,  den  er  bis  auf  Weiieres 
beauftragt  bat,  in  ihren  Ländern  die  Judensteuer  zu  erheben,  [des 
negsten  montags  vor  s.  lacobs  tage]  Basel  1445  Juli  28. 
Berlin,  geb.  StaataaielÜT.  —  Qedr.  Riedel  B,  3,  236,  1332. 

333  i.    *  Bischof  Albrecht  gibt  zu  Gunsten  des  dem  Prediger- 
Kloster  in  Halb,  geschenkten  Marienbildes  40  Tage  und  eine  Ka- 
rene  Ablass,    (in  vigilia  nativitatis  Marie)  Schloss  Groningen 

4415  Sept.  7. 
Ifngd.  e.  r.  Halb.  D.  SO«.  —  Oedr.  UB.  der  Stadt  H.  II,  751. 

1415    333iJ.    Der  Halb.  Weihbischof  Hermann^)  episcopus  Bersabensis 
gibt  für  den  von  ihm  im  Augustiner- Eremiten-Kloster  in  Snu Sier- 
hausen geiveihten  Altar  der  Maria,  Johannes  des  Täufers,  6.  Gan- 
golfj  S.  Livinus  u.  s.  w.  40  Ta^  und  eine  Karene  Ablass, 
(feria  V.  po6t  Michaelis]  4445  Okt,  3. 
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W«iaitr,  Cop.  560.  «r-  Dütelbe  gllit  filr  die  Capelle  Im  mihii  HoepHal  vor 
SugfliliMBeii  aad  den  toh  ihn  deselbst  geweiliteii  Altar  der  h.  Dreleiiilgkeit ».  a.  w. 

Ablaea  an  gl.  T..  ebd.  —  1415  Okt.  18  [Lucae  gibt  er  auf  Bitten  des  Probstes 

HfTinann  von  Scbach  d  ein  KlostfT  S.  Ulrich  dasolbst  40  Ta^c  nnd  eine  Ktirpuö 
AbU^tB.  ubd.  —  1416  Jan.  30  gibt  er  Ablas»  für  die  Kirche  St.  Stephan  in 
Ueliuätedt. 

1}  Hernann  ra  Eimbeek,  1^  Im  CKfttlnger  Fkedlgei^Kloaler.  war  1424 
Magdelmiger  Welfabiaeliot 

3333.  Bisehof  AWreeht  erhäU  wm  Kloster  Hederskhen  5  Mark  i4i5 
«ml  gesiaUet  eine  Glocke  tfom  Thurme  in  Brtmstorf  (Bronstorp)  ^ 

auf  den  Thurm  in  llidtrslrben  zu  hängen:  wird  das  Dorf  ivieder 

bewohnt,  m  eihäU  das  Kloster  dw  5  Mark  zurück  und  gibt  die 

Glocke  wieder  nach  Brumlorf.    (in  saute  Barbaren  dage) 

U15  JDe».  4. 
Hagd.,  Cop.  Hederal.  XLYIII,  45. 

3334.  ^Bischof  AUrrechi  gibt  der  EkHerjungfrau  Lude  (Tzye)  i^i^* 
von  Hoppelneledi  in  St&Uerlingenburg  eine  haUte  Hufe  in  Osler'  ' 

uieck  und  einen  Hof  im  Vordorfc  daselbst,  die  ihr  Vater  Hen- 
ning zu  Lehn  hat,  zur  Leibzucht,    (des  dinxdagcs  aa  suDte 
Pauli  dage  couversionis)  1446  Jan,  älS. 

Magd.  8.  r.  StOfetarHngenb.  138»  mit  Seeret  (Tftf.  XXI,  177).  ~  8.  ft.  Bm- 
terllngenb.  DB.  188. 

3335.  *Dait  Lapüei  gestattet  den  Vicaren  den  Bau  eines  Hauses  H16 

am  Dom.    1416  März  10.  ^ 

We  Fred«rik  pioTert,  Froderik  deken  ande  dat  ganze  capifel  to  dem 
deme  to  Halb,  bekennen  openbaie  in  dnssen  bieve  tot  ans  ende  nnse 
nakomelinge,  dat  we  endreditliken  mit  wolbedaehten  mode  synt  eyn 
geworden  nnde  hebben  overgeven,  dat  nnie  Ticartt  daiBoIveB  to  dem 

5  deine  fleaUet  Uten  aponnen  ansen  stoven  ande  de  htm,  de  darboven  sint, 
ande  dat  aehar  boven  dem  botne  nnde  acaUet  dare  laten  maren  ein  atoyn- 
werk  in  de  böge  van  dem  orde  des  gevels  an,  de  de  is  an  der  scbole, 
nnde  bl  der  strate  hen,  wante  dar  nnse  Stove  heft  eynen  ende,  nnde  de 
anderen  rauren  van  unsem  crucegan^e  an,  wante  dar  de  Stove  wendet. 

10  ok  mogct  sc  kiten  inureii  cyiien  steyneu  gcvcl  iiii  dvm  snlven  hns  in  dat 
Westen,  wanne  one  dut  bequeme  i<,  also  h6,  alse  dat  hus  weit  gebuwet. 
hir  scnllet  sc  laten  up  buweu  vuu  holte  eyn  hus  van  dren  bonen,  dar  bc 
mögen  ore  kom  laten  up  geten.  ok  mo^,'et  se  laten  niaken  eyne  d«ire  bi 
dem  gevele  an  der  schole,  dar  eyn  treppe  up  ga,  de  de  dene  to  der  bone 

36* 
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boren  der  sehole  nnde  to  dem  enlven  hnse.  ok  moget  m  lAten  makea  is 
eyne  wynden  nt  deme  Bnlven  Imae,  dar  me  ore  kom  mede  npwinde.  dit 
hoB  seitllet  86  boren  bewaren  Uten,  wor  ome  des  behof  is,  bismideren 
mit  dake.  birto  scnllet  m  hebben  to  hulpe  datboltwerk,  den  tegelsteyn, 
den  mnisteyn,  alse  se  dat  laten  npnemen  np  dem  bleke.  hinunme  dat 
we  den  ergenomeden  TieariU  bebbet  endreditllken  gevnlbordet  dat  hnsM 
np  dat  blek  to  bnwende,  des  bo  senilen  borene  to  ewigen  tiden  broken 
to  alle  oreme  beboTO,  so  Bint  we  mid  one  ejn  geworden,  dat  se  wület  uns 
bawen  laten  einen  nygeii  stören  au  der  gerelwant  des  Bulven  husee  in 
dat  Westen  up  ore  koste ;  de  scal  wesen  so  grod,  alse  de  olde  Stove  vore 
was.  ok  willet  se  one  laten  mnren  speren  unde  decken  unde  cleden  mit  25 
deleu  uiidene  boveue  unde  to  den  siden  unde  beuke  darin  to  makeude, 
den  Oven  to  uiakendc,  de  pannen  to  settende  unde  de  waterroren  to 
leggende,  alse  dat  bequeme  is  to  dem  .stuven.   ok  hebbe  we  uns  den 
willen  belioldeu,  dat  we  mögen  des  huses  undene  brnken  to  eyme  stoveu- 
huse,  alse  uns  dat  bequeme  is.  wamie  dit  hus  unde  de  stoven  alrede  ge-  3o 
buwet  sint.  dat  mau  darinne  mach  baden  unde  dat  hns  toslnten.  so  ??culle 
we  mer  na  der  tjd  den  sU  fe  lideu  undene  au  deme  huse  unde  an  dem 
stoven  byiiiien  unde  eiilmtcn   wur  des  l)ebüf  is.   ok  bebbe  we  umme 
dusses  ßuiven  buwes  willen  den  ergenomeden  vicariis  overgeven,  dat  se 
mögen  laten  maken  c>Tie  liberyge  bi  oreme  slaphuse  np  der  Ian2*anigen3* 
tegen  unser  liberyge  over,  in  der  grote.  nUe  de  is,  nach  rade  unde  ut- 
wisinge  unser  beren,  de  van  ouses  capittels  wegen  darto  gesohicket 
werden. 

alle  dnsse  ergenomeden  stucke  hebbe  we  endreehtliken  overgeven 
nnde  volbordet  in  unsem  gemeynen  capitele  des  ersten  dinsdages  in  derM 
rasten  nnsen  vicariis  unde  oren  nakomelingen,  dat  hus  mit  dem  stören 
nnde  liberige  to  bnwende,  alse  rorsereren  is,  unde  der  rowelken  to  ewi- 
gen tiden  to  bmkene  aae  nnse  wedersprake,  unde  kebbet  des  to  bekant- 
nisse  one  geren  duBsen  bref  besegelt  vor  uns  unde  unse  nakomelinge 
mit  unsem  groten  ingesegele  na  der  bord  goddes  rerteynhundert  iar  int» 
dem  Bestegeden  iaie,  des  dinsdages  na  Inrocarit. 

Magd.  XVII    32,  mit  Siegel.  —  Qedr.  (nieh  sehleohter  Co^e)  ÜB.  der 
Stirft  H.  n,  755. 

1*15    3336.    *  Der  Vicar  Johann  Emersleben  verschreibt  v  k.  2  Mark 
in  12 

aus  seinem  Uoje  auf  der  Hurg  bei  der  Capelle  S.  Lumberti  nach 
Westen^  den  der  f  Dh.  Johann  von  Romsleben  gchaht  hat^  dem 
CapUd  und  dem  Vicar  Heinrich  von  Orden,  bez.  dem  TeUamenie 
des  f  Johann ,  haUf  zum  Feete  Cathedra  Peiriy  halb  zu  Manns 
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Anmvenariw^  für  32  Mark  und  setU  zu  Bür^  die  Vieare  Fried- 
rieh  von  SommerHarp,  Nteohut  Orsleheny  Matihäiu  Winnefteii, 
Heinrich  Meier,  Bernhard  Bemdes  und  Johann  von  Blankenburg. 

(in  seilte  Gregorien  dage)  1416  März  12. 

Magd  XVin,  222,  mit  7  Siegeln:  1)  f.  iol)Qnni8  emerMeuc  r  3  Krenzp. 
in  der  Mitte  zusammenliiufend  —  2)  S.*  FREDEICVS  •  SOMEKSTORP  -  Schild 
mit  3  Lilien  —  3}  f.  nicolai:  oxiitve  •  pjbli  Schild  nüt Zweig  —  4)  undeutlich 

—  5)  f.  (eintici-  melev  Baii«r  mit  Sense  —  6}  f.  bf'nIftatbiGo  (etn^atbi,  in 
der  Mitte  zwei  B  —  7)  f.  t^oiS....  eine  Sinle  in  bogenlUnnigtr  ElnüMmng,  auf 
der  SSnle  ein  Teufel. 

3337.  *  Der  Viear  ^Sicolam  Bruder  vom  Katliarincn-Altar  ver-  1416 
schreibt  wk,  eine  halbe  Mark  jährlich  auf  den  8.  Tag  nach  Mar- 

Itm  aus  eeinem  Hofe  auf  der  Burg^  mischen  dem  Honsteiner  Hofe 
und  dem  des  Dh,  Gerhard  von  Kutd^en,  an  die  TeUameniarien 
des  f  Gross-Vicars  Burchard  von  Biewende  [Yicare  Heinrich  von 
Orücn  und  Aufitlin  von  Gifhorn,  Prieater  Johann  Player  und 
Braumchweiger  Bürger  Henning  von  Biewende)  zu  Burchnrds  Me- 
morie  für  10  Mark  und  setU  tu  Bürgen  die  Yicare  Dietrich  wm 
Hom^  Johann  Emerd^ten  L  und  Jordan  Aldag.  (an  sinte 
lobannis  dage  baptisten)  H46  Juni 

Magd.  XV^^  121,  mit  4  Siegeln:  1)  figilüm  •  nicolai  •  aber  Ochsen- 
kopf —  2)  springender  Hund,  mit  imdentlicher  Umschrift  —  3)  =  Urk.  3336,  1 

—  4)  f.  b«t  *  iotben  •  alba^  BXr. 

3338.  ^Bischof  Albreehl  entscheidet  auf  den  Bericht  des  Hans  im 
von  Oldendorps  das  Kloster  Hadmersleben  habe  eine  halbe  Hufe  ^"^^ 
in  Wegel^fen^  mit  5  SdiiU,  ^ns  auf  Martini,  von  Alheid  der 

Witwe  des  Heinrich  Dippen  für  0  Mark  (jekaujL  und  den  Xicaren 
für  9  Mark  verkauft  ^  diene  halbe  Hufe  sei  aber  durch  Erbschaft 
(von  ervetals  wegen)  an  Um  gekommen  ^  —  dass  Hans  dieselbe 
auf  MarUni  kündigen  und  zu  Petri  Cathedra  (to  simte  Peters 
dage,  de  by  sunte  Mathias  dage  kumpt)  mit  6  Mark  den  Vicar- 
ren  abkaufen  und  sie  in  der  brak  angripen  kann,    (in  scnte 
Margareten  dage)  1416  Juli  13. 
Magd.  XVn*»,  33,  mit  Siegel. 

3339.  Bischof  Albrecht  bezeugt,  dass  die  Yicare  [Ludolf  Bern-  141g 
des^)  5^/2  Hufen  und  11  Morgen  in  Wegeleben  und  eine  halbe 
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Hufe  in  Uanlehen  vom  Kloster  liadmerslcben  {Probst  Barthold 
Oiravett^  Äbiimn  Lucia)  für  ttl  Mark  Braunsdm.  WiUe  und 
Wichte  und  36  Mark  4  SchiU.  Halb.  Währung  gekauft  haben  — 
wofür  sie  das  Land  von  den  \iearen  zu  S.  Bonifatii  eingelöst 
haben  —  inid  dem  Kloster  jährlich  3  Pfund  Halb.  Pfennige  zahlen 
wollen,  (in  s.  Margareten  da^e)  1416  Juli  13, 
Magd.,  Cop.  104,  1037.      1)  8.  Urk.  3302. 

1416  3340.  Ludolf  von  Honlage  und  seine  Söhne  die  än.  IfoiM, 
Ludolf  und  FHedrich  sind  mit  dem  Hause  Weferlingen  von  Bi- 
schof Albrecht  belehnt^  wie  R.  Ludolfs  7  Vater,  und  erhalten  die 

Xergünsliqnng ^  dass  falls  .sie  ohne  männliche  Erben  sterben,  dits 
Stift  denen,  welchen  sie  das  Haus  befohlen  haben,  erst  1500  Mark 
zu  zahlen  hat^  die  sie  daran  siehn  haben.  Würden  ne  so  kum- 
merhafUg,  dass  eie  das  Haus  nicht  behalten  könnten  oder  wollten, 
so  wollen  sie  es  zuerst  dem  Bischof  und  Capitd  zur  Losung  ait- 
bieten,  können  es  aber  anderweitig  verkaufen,  wenn  diese  es  nicht 
einlösen.  Von  jedem  neuen  Bischöfe  .soll  der  älteste  des  Geschlechi^i 
das  Haus  mit  Hand  und  Mund  zu  Lehn  empfmKjen.  (in  des 
hiigen  Cruces  dage,  alse  dat  erheven  wart)  1416  Sejfi,  14. 
Hftgd.  X,  33b  mit  S  Siegeln. 

1417  3341.    ^Bas  Capitet  schenkt  der  Stephans-^Brüderschaß  eane  Ca- 
pelle  im  Kreuzgange.    Halb,  im  General^apitel  Hl  7  Marz  I. 

FredericuH  dccanus  totiimqiic  capitulum  ecclesie  Halb,  iiniversis  et 
öiuguUs  tiatrilnH  clau^tralis  fratomitatis  s.  Stepliaui  prothumartiris, 
ecclcsie  nostre  Hall»  lucdicte  putK  iii  ^^loiiusi,  Balutem  et  sinceram  in 
iJoiuiuo  caritatem.  dudum  üatcmiUtc  clauBtrali  frateriiitatis  8.  Stephaiii 
prülliumartiris,  ceclesie  nostre  Halb,  patroui  glonu»i,  ex  uostra  familia  o 
plurimommquc  in  Christo  devotomm  piis  operibus  exorta  et  pro  diviui 
cultus  augmento  anctoritate  poutificali  einsdem  ecclcsie  nostre  Halb, 
confirmata  ac  indulgentiis  predita  et  dotata,  unde  quidaui  iiobtiis  ex  con- 
canonicis  sociisqwe  carissimi«?  vicariis  nostris.  eiusdem  fratemitatis  colle^'e 
effecti,  memore3  |ireTnissuruüi,  de  facultatibus  sibi  a  Deo  collatis  püsque  1« 
et  gratis  eiusdem  frateruitatis  bonis  et  siil)Ridii8  in  laudem  et  ploriam 
Dei  omnipotcntis  mieqTie  srloriosissime  i;eiiitricis  virpinis  Marie  ae  8. 
Stepbani  prothomartiris,  patroni  nostri  frloriosi,  tminiumque  sauctorum 
in  salutem  tarn  vironun  quam  tideliam  defimctorum  et  at  eiiudem  fiater- 
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i&nitatiB  fratres  et  sorores  diTine  gratie  reddantnr  aptiores  et  defoncti  buo* 
nun  mereantar  conseqai  gratiam  et  veuiam  delictoram,  miwam  nnam 
BmgnliB  diebua  celebrandam  aactore  Deo  engere  et  instaurare  et  qaolibet 
anno  bina  vice  congniis  temporibiu,  qnando  fratribus  Tisom  fuerit  expe- 
dire,  vigilias  et  miflsas  animamm  m  eommemoratioiie  in  praflentia  fratrum 

20caiitando  solempniter  intendont  oelebrare  neenon  In  exequÜs  alieoius 
foitaiB  Tel  aoioriB  fnteniitatis  piediote  Tigilias  sine  nota  et  miseas  ani- 
mamm ciua  nota  obsenraie  proponnnt,  qnod  et  eodem  modo  in  trieeaimo 
firatris  Tel  soioriS}  ai  eeeandum  OQnauetndinem  eonmdem  leqnisiti  fiietint, 
obserrare  depoeeiint  et  oblationee  laetas  in  dlTinia  pietaetie  tratemitati 

258116  prediete  Tolnnt  reeervare,  araeientes,  se  loemn  ad  boe  oompetentem 
non  habere,  petentee  sibi  per  nos  intoita  hainsmodi  pletatis  operom  de 
loeo  ad  hoc  apto  In  ecdesia  nostraHalb.  proTidere.  nnde  nee  FrederieuB 
decannB  totomqne  oapitnlnm  eeeieBie  Halb,  prediete,  tarn  pU  tamqne 
deTOti  et  Deo  aeeepti  operis  participes  fieri  enpientes,  in  honorem  omni- 

sopotentiB  Del  sneque  genitrieis  gloiioBiflnme  et  patroni  nostri  b.  Stephani 
prothomardriB  glorioBi  et  in  aalntem  animaraiu  predeeeBBornm  noBtrornm 
omninmqne  fidelinm  defimetornm  eappeUam  noBtram  noTam  inferiorem 
in  ambita  eeelesie  noBtie  in  antiqno  loco  oapitnlaTi  fkbrieatam,  abi  pro 
nobia  noatriflqne  BnoceBBoribna  elegimoB  sepnltaram,  diete  fhiternitati  in 

35  omnibnB  et  per  omnia  modo  preexpresso  ooncedimna  damiu»  appropriamaB 
et  indalgemns. 

et  ut  premissa  perpetuis  temporibus  firma  permaneant,  presentem 
pagiiiam  sigillo  nostri  capituli  maiori  duximus  roborandani. 

datum  et  acnnn  Halb,  anno  Üomini  millesimo  quadringentesimo  de-  • 
40  cimo  septimo.  lüria  secunda  poät  domiuiuam  iuvouav  it,  iu  nostro  capitulo 
generali. 

Magd.  V,  9,  mit  Siegel  des  CapiteU. 

3342.  ^Bischof  Älbreeht  verpfändet  die  Bälpe  von  Sehlm  Horn-  nn 
hurg  dem  Capiiel.    1417  März  IS. 

We  Albrecht  van  der  gnade  goddes  bischop  to  Hnlb.  liekeuneu  open- 
bar  in  dussem  breve  vor  alswemc  vor  nns  unde  iiusc  nakomelinge,  dat 
we  hebben  vorsat  unde  vorpendet  uuses  stiehtcs  elot  Homeborch  myt  der 
hetfite  alle  Biner  tobeboringe,  wä  me  de  benomen  mach,  to  eynem  rechten 
5  underpaadennBen  leren  getrnwen  hem  Frederike  domproveste,  Frederike 
deken  unde  dem  ganzen  capittel  unses  stichtes  to  deme  dorne  to  Halb. 
Tor  anderhalf  hundert  mark  BronswikeBeher  wichte  nnde  witte  dre  iar 
nmme,  also  van  ntgift  dusses  breves  an  to  rekende  von  sente  Gregorius 
dage  OTor  dre  iar.  de  anderhalf  hundert  mark  Bronawikeseher  witte 
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micle  Wichte  hebben  ae  nns  vnl  nnde  al  wol  betalet,  dat  uns  ^eno^et,  lo 
nnde  de  hebbe  we  in  niiBes  goddeshns  nat  nnde  vromen  gekart  in  alBO- 
daner  wie,  dat  we  darmede  hem  Corde  yan  Weyerlinge  van  dem  ge- 
nanten slote  Homeboreh  nnde  fliner  tobehoringe  van  geloset  bebben,  alw 
ome  dat  vonereren  was  yan  nnaem  yorfiuden  bisohep  Hinrike  eeliger 
deebtniBBe  nnde  nnfiem  oapittel.  nnde  nppe  dnaae  yoraereyen  aaderbalf  is 
hnndert  BronswikeBcber  mark,  dar  de  ergenanten  nnse  leye  getrnwen 
domproyeBt  deken  nnde  capittel  yor  yorsat  hebben  den  teBtamentarien 
em  Cordes  yan  Diyboreb  eyn  yemdel  tejden  np  dem  felde  to  ESikflleye'), 
scbnlle  we  nnde  willen  nnde  nnse  nakomelinge  dnBse  yorBcreyen  dre 
iar  nmme  alle  iar  geyen  np  Bente  Gregorins  daeh  yefleyn  mark  Halb,  so 
weringe  nt  nnser  proenraden  to  tufle,  de  we  edder  nnse  nakomelinge 
alle  iar  bidden  np  Binte  Lneas  daeb.  ok  esrnflcbnlle  we  edder  willen 
edder  nemant  yan  nnser  wegene  nnde  al  nnse  nakomelinge  flek  der  yor- 
genanten  proenraden  nieht  nnderwinden  neynerleye  wiB,  der  yorscreyen 
beren  wQle    erst  gemaket  yor  de  Ytfbeyn  mark  Halb,  weringe.  nndess 
wan  dnsae  dre  iar  yorlopen  dn,  so  soknlle  we  np  den  selbin  sente  Ore- 

goriuB  dach  den  vorgenanten  heren  de  yoraereyen  anderhalf 

hundert  mark  betalen  in  der  borch  to  Halb.  .  ok  wert  dat 

we  den  vorgenanten  hem  np  de  ergenante  tyd  de  ergcnaiiien 

anderhalf  hundert  mark  nicht  wedder  eyngeveu,  so  scheide  we  80 

den  vorscrcven  hem  dat  upgeuante  slot  Horneborch  mit  der  helfte 

alle  siner  tobehoringe,  also  me  de  benomen  mach,  inantwerden  an  ge- 
verde  edder  eyneni  aii  lereu,  weme  sc  dat  hebben  weiden,  unde  se  mö- 
gen denue  dat  slot  Hörne  horch  vorpenden,  vor«etten  vor  anderhalf 

bnudert  mark  weme  se  willen,  ok  vortmer  wan  we  one  dat 35 

ingeantwordet  hebben  ,  so  schalle  we  unde  wiüen  ejne  redelike 

wonlike  borchfrede  geven  unde  nemen,  nemen  nnde  geven.  vorbreven 
unde  vonvissen  to  orea  pennigen,  also  des  not  is.  wer  ok  dat  vn  dal 
nickt  bequeme  were    dat  se  dat  opgenante  slot  Iluniebuich  ymicnien 

edder  eynem  andern  vorsetten,  ao  scholde  we  on  den  v(  r^renanten« 

tiu»  —  —  geven  alle  iar  »  de  wiUekore  schal  to  ou  stau  uude  nicht 

to  uns. 

dat  we  nlle  dusse  vorscreven  stucke  unde  artikele  stede  nnde  vaste 
holden  willen,  des  hebbc  we  nnse  grote  inirc  sci^el  ^olienget  laten  witliken 
an  dussen  brif,  de  screven  is  na  goddes  bort  verteynhundert  iar  damaitttf 
dem  seventejnden  iare,  in  sente  Gregorius  dage  des  hilgen  pawes. 

Magd.  IX,  144,  mit  Siegel.  —  Ancb  Cop.  A.  356.  —  1421  Febr.  22  (m 

»inte  Petera  dage  in  der  tasten'  g:ibt  Bischof  Johann  eine  ähnliche  Urkunde  dem 
Capitel  Uber  die  Verpfandung  auf  ein  Jahr  fiir  150  M.  *M«gd.  IX,  147,  mit 
Siegel.  —  1)  B.  Urk.  3343,  Erziehen  ist  ErgBtedt 
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3343.  *D(mproh$i  FHedtich  geOaUely  dass  der  B&rger  Hermann  J^^i? 
Remmding        Capilel,  dem  Vicar  Heinrieh  vtm  Orden  und  wem 

das  Testament  (de  .sale;  Jeff  7  Sanisten  Edcler  befohlen  ist,  3 
Ferding  jährlich,  halb  auf  Michaelis,  haW  auf  Oftier/ij,  aus  dem 
Hause  9  das  er  vom  Domprobste  zu  Lehn  hat,  an  der  Ecke  im 
Lichiengraben^  dem  Piaradiee-Sknfen  gegenüber  ^  das  früher  Her- 
manns Schwatjcr,  Henning  Vechenstedt,  hatte,  für  9  Marh  vih,  ver- 
schreibt,    des  donnerdages  vor  dem  palmdage)  1417  Apr.  \. 

Magd.  XVn«,  79,  mit  Siegel  (Taf.  XX!»  160). 

3344.  *Das  Capiiel  (Domprobsi  Friedrich^  Deean  Friedrich)  ver^ 
schreibt  wk,  den  TestamenUtrien  des  f  Decans  Conrad  von  Hri- 

bürg  (Magdeburger  Domdecan  Mag.  Johann  von  Redekin,  Scho- 
la,sticiis  Heise  Vunke  tu  U.  L.  Frauen  und  Vuare  Ludolf  Berch- 
feld  und  Heinrich  Meier)  ein  Viertel  des  Zehnten  in  Ergstedt,  das 
bisher  Henning  von  den  Roden  und  seine  Frau  gehdft  haben^ 
für  100  Mark,    (des  miUvekeDS  in  der  pasceweken}  1417 

Apr.  14« 

Magd.  XVUf  130,  mit  Siegel. 

3345.  ^Der  Domprobsl  Friedrich  Hake  ralh  dem  Rath  von  Hai-  i'^^^'») 

api.  22 

berstadt,  sieh  mit  Gebhard  von  Ammendorf  zu  versöhnen,  ehe  die 
Slage  an  das  Hofgerichi  kommt,    (in  sunt«  lurien  avende)  Con- 

stanz  (1417)  Apr.  22. 
Ualb.  ££.  46,  mit  Siegel  in  dorto.  —  Gear.  UB.  der  Stadt  H.  II,  760. 

3346.  *Bischof  Albiechl  gibt  für  das  Kloster  Michaelstein  und  WIJ^ 
die  Capelle  S.  Volkmann  40  Tage  Ablass  und  bestätigt  alle  früheren 

hduHgenizen.    (in  die  s.  Marci)  1417  Apr,  25. 
WolfenbflHel,  mit  Siegel. 

3347.  *Graf  Heinrieh  von  Wernigerode  vermittelt  in  dem  Slrcil  1417 

zwischen  Rischoj  Albrecht  und  dem  Hathe  von  Halb,  dahin,  dass  ^ 
beide  Theile  Schiedsrichter  ernennen  sollen,    (an  sente  Phiiippi 
et  Jacobi  avende  iinde  sente  Wolborge  avende)  1417  Apr.  30. 

Halb.  CC.  1»  mit  Siegel.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  H,  761. 
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^^1'  3348.  ^Der  biscftößiche  Official  Johann  von  Barby  entscheidet 
0Mcn  Erbtehaftsslreii  zwischen  Halb,  Bürgern  md  der  Eirehe  S. 
Nicolai  in  Osehenleben.  Ogchenl^ten  auf  der  Stfnode  4417  Juni  6. 

lohannes  de  Barbi.  ofticialis  curie  Halb.,  universis  et  singulis  divi- 
norum  rectoribns  et  aliis  nobis  quomodolibet  Bubiectis,  per  ciyitatem  et 
dioc.  Halb,  constitatis,  tenore  presentinm  requisitis,  in  Domino  aalatem 
et  mandatis  nostris  hninsmodi  obedire.  noveritis,  qnod  nuper  de  anno 
Domini  mülesimo  qnadringentesimo  decimo  septimo,  ipso  die  s.  Trinitatis,  s 
nobis  sacre  synodo  in  ecclesia  parroehiali  opidi  Oschersleve,  dicte  Halb, 
dioc.  celebrate  prcsidentibns,  coram  nobis  constituti  providi  et  discreti 
yiri  lorUauus  Kelle  et  Henningns  Brandea,  dves  Halb.,  et  Hanne,  ipeios 
Henningi  legitima  nxor,  parte  es  nna  actorum  hnmiliter  debita  cam  in- 
stantia Bnpplicanmt,  nt  bona  bereditaria  ad  ipsos  per  mortem  Kannen  lo 
relicte  Gonradi  Vogedes  bone  memorie,  dom  Tixit,  deielicka  et  derolnta, 
preBertim  apad  opidanoB  diotl  opidi  OscbenleTe»  Hiilb.  dioo.,  existentia, 
ipeis  per  nostram  dilfinitiTam  sententiam  adindieare  ipsosqne  detentores, 
bonia  enpradictis  eis  adindieatls,  ad  flolrendum  tndendnm  et  expagandnm 
oompellere  anetoritato  ordinaria  et  speeialiter  nobis  per  reverendmn  inis 
Christo  palrem  et  dominum  dominnm  Aibertnm  episoopnm  Halb.  ylTa 
▼oee  eommissa  dignaremnr.  ex  adverso  toid  Hinricas  Geleman  et  Hin- 
riens  Becker,  opidani  in  Osebeisleve,  aldermanni  ecclesie  prediete,  anno 
die  et  looo  prefatis  constituti  coiam  nobis,  premiasas  adindieationem  et 
alia  per  eosdem  lordannm  Hwiugum  et  Hannen  eins  legitisuun  petita  lo 
minime  fieri,  sed  fobrice  ecdesie  prediete  sepedieta  bona  adiodleari, 
attento,  qnod  omnia  et  singnla  bona  bereditaria  mobilia  per  predictun 
Cannen  derelicta  eeelesie  prediete  Aienmt  in  ultima  Toluntate,  eadem 
sane  mentis  existonto,  coram  plebano  et  testibus  fidedignis  legaliter  do- 
nata,  instanter  petierunt.  super  quo  per  actores  originalis  Iis  contestata  2^ 
extitit.  quapropter  nos  officialis  predictus,  altricatiouibus  !  partium 
repulsis.  supradictis  lordane  [Kelle  otj  lleuinngo  Brandes  et  Hanueu 
ipsius  legitima,  partibus  prin  i|jaliba8,  prescutibus.  iiiramenta  honora« 
bilium  dominorum  Tiiiderici  de  Wunstorp,  plcl);ini  iu  AudesleFe,  Alberti 
iabri,  plebani  in  Brandesleve.  Halb,  dioc.,  Henningi  Drucbtesberch  ef^v 
Hennen  Peters,  opidanorum  iu  Osciiersleve,  de  perhibendo  tcstimoui»» 
vcritati  recepimus,  qui  concorditer  dixerunt,  quod  sepedieta  Kunua  de 
amio  Domini  M.  quadrin^entesimo  decimo  quinto,  mxtn  mensem  Decem- 
brem,  ipsis  et  aliis  quampiuribus  dicti  oindl  tnne  cunüulibus  prcsentibns. 
bona  quecunque  in  quibuscanque  rebus  consistentia  mobilia.  excepti«s  *ö 
illis  speeialiter  per  ipsam  monasteriis  et  aliis  direr^is  buminibus  legatis. 
in  qoadam  cedula  papirea  ibidem  coram  nobis  exliibita  per  bonorabüem 
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\1rum  dominum  Albcrtum  Fabri,  plebanum  iu  Braudc8lc\  c,  dicte  Halb, 
dioc,  conscriptis,  eccieBio  s.  Nicolai  opidi  Oschersleve  pretacti  in  ultima 

40  Toiuntatd  depntavit  donaWt  et  liberaUter  legant,  sie  eos  Deus  adiuvaret 
et  sanete  ewa&c^lia.  fuit  nichilominns  per  pre&tos  lordanum  Kellen» 
Heiuuligam  Brandes  et  Hannen  iprins  Henning!  legitimam  actores  ex- 
ceptum,  qnod,  etsi  premissa  vera  enenti  non  tarnen  ipsa  donatio,  ooniti- 
tationibus  patrie  seeolaribna  [repngnans,  valeret  vel  etiatn  alieniiu  exi- 

45  steie  finnitatis  deberet  aat  poeset,  com  ipsa  sine  consensu  heredmn  eiaqne 
mmyocatiB  facta  eiaet.  super  quo  etalüs  premiaaiB  inxta  dieteMere  synodi 
oofflsUinm  et  aBsenBnm  di^niendo  pionnntiaTlnitis  et  prononttamus,  qnod 
ipBa  dimatio  in  vltunaTolniilttte  facta  tamqnain  &?(n«bQie  per  lege»  patrie 
centrariaa  nnllatenae  debeat  impediri,  ipflamqBe  debite  legitime  et  cano- 

Mnice  fiietam  deelaiaates  partibnsqne  hme  nostre  sententie  dÜSmti?e  oon- 
tradieentibiis  perpetnnm  silentinm  imponentea.  mandamn»  igitor  robie 
nnlTenia  et  aingnlis  predietis,  qnateniia  moneatiB  nnlTenoB  dietomm 
lerom  et  bonomm  per  ipBam  Gnnnen  relictam  bone  memorie  deielietorom 
et  dimiBionun  poeBeBBores  ooeapatoreB  et  detentoreSi  nt  aldennanniB  pre- 

5$dictis  eoelefiie  in  Osebenleve  bona  Bupradieta  mobilia  dnmtaxat  tradant 
dent  et  euolvant  infra  dnodeeim  dies  poet  notifieationem  presentinm. 
alioqnin  eosdem  et  eonun  quemlibet  Dei  nomine  ezeommnnieamuB  in  liüfl 
acriptis :  ezoommudeatoB  singuloB  diebiiB  donimeiB  et  festiB  pabliee  de 
ambonibns  nnntietiB. 

60  testOB  bnioB  Bont:  Tenerabilia  dominns  Otto  Vinzelbeieli,  oanoniouB 
Halb.,  Thideriens  Hamelttt  canoniens  b.  Bonifaoii  Halb.,  Mathens  Wyn- 
neken.  perpetuus  vicarins  ecelesie  Halb. ,  notarii  publici,  et  strennni 
famuli  Cunradus  de  Asseborcb,  Hans  Schunenbemer :  Herwich  Swider 
et  Hermannug  de  Emersleye,  opidani  in  Oschersleve,  et  quamplureti  alii 

tj5  tide<lii;ui. 

diitum  et  actum  Oschersleve  anno  Doniiui  millesiiiiu  quadringente- 
Bimo  decimo  septimo,  horauoua  vcd  quasi,  ipso  die  Trinitatis,  quo  ibidem 
ßacrosancta  s}Tiodu8  celebrabatur,  nosth  officialatua  sub  sigiliu  X)re8euti- 
buB  appeuso  in  lidem  premissorum. 

Osoliersleben,  du  Siegel  ist  ab. 

3349.    *  Bischof  Aibrecki  vereinigt  die  EloMter-Brüderschaft  S. 
Siephan  mit  der  Brüderschaft  der  Vicare  und  gibt  AMass,  Schloss  ^""^ 

Grönimjen  1417  Juni  24. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopas  Halb.  univerBiB  et 
aingnlis  ChristifidelibiiB  presentibus  et  fntariB,  ad  qnoB  preaena  soriptnm 
perrenerity  salutem  in  eo,  qni  OBt  omniom  vera  salna.  qnia  noB,  qni  ex 
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pastOTali  noetro  officio  de  animanim  salote  et  sollicita  fidelium  devotione 
ad  famolatiiB  (!)  et  honorem  Dei  ancmentandum  tanto  celerias  debeamiiss 
insielere,  qvanto  erebrins  et  deTotius  popnlus  christianns  delictornm  sno- 
rum  veniam  :ul  ^andia  conseqm  mereatnr  eterna:  hine  eat  qjanod  in 
ChriBto  nobis  dilecti  proearatores  et  fratres  tarn  elerici  quam  laiei  et 
eonmdem  Uucormn  legitime  nxores  ac  vidae  laicoram  defonetoram,  so- 
rores  fraternitatis  clangtraliB  b.  Stepbani  protbomartiris  nostre  eedesieio 
Halb.,  noblB  exposnerimt,  qnomodo  alias  fiatrespredieti  ob  salabre  reme- 
diam  «aimanim  defonctormn  quam  etiam  adbae  in  terra  virenlinm  per 
lererendom  in  Gbiieto  patrem  et  domuinm  Henrienm^)  protnnc  eleetmn 
et  eonfirmatam  Halb.»  ple  defimetom  piedeoeMorem  noetrom,  longe  re* 
troaetis  temporibos  Bant  approbati  et  confinnati  ac  indnlgentäsanctoritate  is 
ena  erdinaria  prediti,  prent  in  decreto  eonfirmationiB  sne  plenias  conti- 
netnr,  nobie  bnmUiter  Bnppliearnnt,  nt  eandem  fratemitatem,  sie  in  Dei 
iandibnB  enm  Buis  boniB  eomparatis  editam.  etiam  com  additamento  di- 
leetemm  nostromm  Ticariomm  noBtre  eoeleaie  maioiiB  eiadem  in  Dei 
IandibnB  fratemitatiB  predicte  partieipes  existentinm,  tamqnam  ipaia  inio 
fratres  aggregare  et  adiungere  dignaremnr  gratioBe.  nee  Teto  de^eÜB 
dietomm  fratmm  inatlB  BnpplieationibaB  &Torabiliter  inelinati,  nt  ooltna 
divinuB  eo  magis  et  fteqnentiaB  in  oratieanm  asBiduitate  [et]  elemoeinar 
mm  largitate  angeatnr,  yiearioB  noBtre  eeelesie  Halb,  predlotos,  bonis 
operibus,  ut  prefertnr,  insistentes,  anctoritate  nostra  ordinaria  dictis  fra-2S 
tribns  fraternitatis  clanstralis  nostre  eeelesie  maioris  adiungirous  et  ag- 
t,^re{7amu8  Dei  nomine  in  liiis  scriptis,  dictis  vicariis  indulgentes,  quod 
libere  intra  ee  necessitatc  postulantc  ])08sint  (|uatiior  proeuratores  de  suis 
contrati  ibiis  sibi  eligere  coinpetentes.  qui  prc»iiit  dicte  fraternitati.  eorum 
reddituH  enKn  cTulo  et  exponcndo.  fratres  et  sorores  ad  dietani  lraterm-30 
tatem  recipienci(j,  divinum  cultuin  puta  vigilia«  et  missas  debitc  respi- 
ciendo,  lumina  et  elemosiuas  eongnetaB  ordinando.   insuper  vulunm-. 
quod  dicti  j)rocuratores  semel  in  quolibet  anno  de  receptis  etcxp* -itis 
ad  dictam  fratemitateni  spectantibus  coram  preposito  dii  turum  nostronim 
viearionim  et  mm  enadiiitoribut^  (lebitam  faciant  rationem,  et  m  aliquemaj 
dicttirum  procuratumm  ikt  Tnortem  drt  edere  scu  per  aliud  impedimcutnm 
cessare  contigerit,  extunc  dicti  trat  res  alium  sibi  in  procuratorem  j'doneum 
liberam  clif;cndi  habeant  faeultatem.  eoucedentes  dictis  fratribüs  et  so- 
roribiis,  si  ipsis  competierit  et  oportunum  fuerit.  nt  in  cuitu  diWno  ad 
dietam  fraternitatem  apectante  se  in  cappella  s.  Petri  nostre  curie  urbisM 
Halb,  valeant  exercere  missis  vigiliis  in  exequiis  triceeimis  ac  anniver- 
sariis  in  hniosmodi  defunctornm  ac  aliis  bonis  seu  pietatis  operibns  to- 
tiens,  qnotiens  voluerint  Ben  ipsis  videbitnr  oportnnam,  ratom  et  gratom 
teaente8|  et  qnodlibet  ipaornm  inviolabiliter  Yoinmns  obBerrari  in  fntnrom, 
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4»nolenles  mtm  predictam  firateniitatem  in  aua  eonfirmatione,  qne  ipsia 
fimtribns  per  dominum  Henrieom  predeoeaflorem  nostnim  pie  defnnetam, 
nt  prefertDT,  eztitit  gratiose  oonoem,  in  hniuaoiodi  dileotornm  noetrornm 
Tieariomm  noatre  Halb,  aocleaie  B^^egBJäon»  nnllomodo  infHngere  im- 
mntare  innOTaie  revocaie  ant  ei  detrahere  yel  qnomodoUbet  contradioere, 

50  aed  ipaam  angere  et  in  ano  iure  atatn  et  obaerrantia  ae  eonfinnatione  de- 
fendeie  fovere  et  efficaciter  illeaam  conaeivare  promorere  peipetae  du- 

latoiam.  ai  qnia  veio  .  inanper  Ghiiatifidelibna  Tore  oonfeaaiB 

 quadraginta  dieaindnlgentianun  et  nnam  karenam  de  ininnetis  aibi 

penitentüa  in  Domino  miaerioorditer  relazamna. 

55  in  enina  rei  teatimoninm  pieaentem  litteiam  aifiUi  noetri  maioria 
appensione  fecimus  commnniri. 

(latum  in  Castro  nostro  Grouinge  anno  Domiui  millesimo  quadrin- 
gentesimu  decimo  septimo,  ipso  die  lobauuis  baptiste. 
Magd.  V,  t>,  mit  Siegel.  —  1;  Urk.  3264. 

3350.  Bischof  Albrecht  bestätigt  den  von  Petzold  von  Breiten-  I4t7 
back  und  seinem  Sohtie  Bernhard,  Otto  ^  Uermaiui Dietrich  und 
Otto  Dobtcker^  Knappen^  Conrad  Aldenburg  und  Pekr  Becherer  in 

der  Ffarrkirche  tu  Zorbau  bei  Mücheln  gesHpeien  AUar  B,  Vk- 

ginis,  S.  Andreae  und  S.  Barbarae,  den  sie  dem  Frofessue  Paul 

in  Kaltenborn  verliehen  haben.    In  Zukunjl  wll  das  Patronat  der 

Probst  in  Kaltenborn  haben,     (ipso  die  divisionk  apo^ionim) 

SchUm  Groningen  4  417  JuU  15. 

Weimar»  Cople  in  Hoifiiiiai»  KaltenlKNnieiiiia.  —  CMr  (migmsa}  Lents 
S.  328. 

3351.  *  Johann  von  MarenhoU^  Dh,  zu  Hildesheim  und  Probst 
von  ü.  L,  Frauen  j  und  dessen  Brüder  Curd  und  Harn  verspre- 
chen ihrem  Bruder  JHekidi,  Bomherm  zu  Hildesheim  und  Decan 
von  V,  L.  Fk-ttuen^  bis  BtiehaeUs  die  40  Rh.  ß.  tu  zahlen,  die 

er  für  sie  an  den  lialh  von  Braunschweiy  (jezahll  hat.    {in  sente 

Remigii  dage)  1417  Okt.  1. 

Magd   s   r.  U.  L.  Fr.  674,  mit  den  Siegeln  Curds    undeutlich,  Rose  im 
SchUdej  und  Uanaeos  (dreieckig:  S  HANS  •  VON  -  MAKENÜULTE  •  f  f  BoseJ. 

335^.    Statut  des  CapiUils,  dass  der  Decan  zu  VerhancUungen  1417 
und  Gesandtschaften  nicht  immer  ein  und  dieselbe  Person  aus  dem 
CapHel  gebrauchen^  sondern  mehrere  heranziehen  soU»  1 417  (0^.1). 
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Anno  Donuni  M.cccc.xTy.  «zorta  difforentia  fttit  iater  eanonkofl  ea- 
pitalaies  eecleak  nortre  ex  eo,  qiiod  nna  Semper  et  eadem  persona  ad  dktaa 
mittebatar,  evins  oceasione  notabile  danmnm  eoelesie  nostra  oompertom 
in  Incem  venit  ez  eo»  qnod  eedem  persone  qne  Tolneront  hi  dietis  loeati 
simt  et  qne  Tolnenint  obtinebaat  neqne  eapitnlo  de  shig^lis  dietie  et  tentia  » 
placitis  fidelem  rationem  fecernnt.  qnaro  extnnc  conclnsnm  (tat  et  nna- 
uiniiter  statntnm,  qnod  decanus  in  disponendis  placitis  et  dietis  eli^ere 
debet  «ecuudum  exigentiam  causaram  et  negotiorum  qnalitatcm  im  um 
duo  ties  aiU  iihires  canonicos  niagis  idoneos  vitii  et  scientia.  qui  }>Uis 
Deam  et  iustitium  ac  iioimm  ecclcsic  diligere  videntur,  neque  imam  etK) 
eandem  persuaam  ad  omuia  uegotia  tractanda  eligere,  ne  alii  tanqnum 
minm  iiLonei  contempti  videaotur,  cum  Biut  electis  sepe  idoneiorcs:  ged 
Semper  novos  electos  associare  debet,  qm  &em])cr  de  omnibus  et  singulis 
fidelem  relationem  in  capitnlo  facient,  nt  siaguli  capitalares  statnm  eo- 
elesie nostre  acUligoant  et  privilegiaet  iura  ecclesie  melius  conserventur.  is 
et  si  aliqui  ex  capitularibiis  de  e])ificopi  nostri  consilio  essent,  illi  uegotiis 
episcopnm  tangentibus  inteiesBe  uon  debent,  sed  alii  illa  pertractare.  et 
predicti  consiliarii  eorom  tempore  ciaves  ad  clausaram  et  ad  sigiUum 
noD  reoipiüTit. 

item  fuit  statutum,  ut  predictum  statutum  et  omnia  alia  ecclesie  8ta-20 
tnta  in  communi  septimana  in  capitulo  generali  per  ianiorem  canonicain 
legi  et  pnblicari  debeaut,  ne  qnisqnam  canonicomm  ignorantiam  preten- 
dere  valeat. 

Gedr.  LÜnig  BA.  11«,  S.  48. 

1417  335a.    *Bwihof  AihreM  hat  Hatk  und  B^yer  wm  Hehukdi 
bestraft  (correxit),  pro  eo  quod  Grimen  sortilegii  pro  pecunüs 

ipsis  de  oorum  consistorio  furatis  comuiiseriint ,  bei  welcher  Ge- 
legenheit ein  (jewiaser  Johann  Dören  getödtet  ül.  Da  sich  heraus- 
gestellt hat^  dass  derselbe  zufaUig  von  den  Dienern  tödüich  ver- 
wundet kty  wird  die  Strafe  lurüdtgemmme»  und  geOaUet^  den 
Dören  kireklieh  zu  begraben,    (in  crastino  b.  Thome)  SchUm 

Gräningen  U17  Dez.  82. 
Hebnatedt,  mit  Siegel. 

1418^  33ö4.    'Revers  der  Gehrüder  von  der  Asseburg  über  die  Ver- 
pfä$dung  des  Schheees  Hornburg.    HIB  Jan.  %6. 

We  ber  Bdsse  ritter,  Bernd  nnde  Oüid  knapen  biMere  yan  der  Asse- 
boieb  bekennen  openbare  bi  dessem  breve  vor  uns  nnde  tot  nse  enren, 
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dat  de  erwerdige  in  got  vader  onde  here  her  Albreeht  buehopp  t&  Hai- 
bentfid,  uDse  gnedige  here,  mit  wolbedaehtem  möde,  mid  inllen  nnde 

STftlbord  syiifl  eapitteto  t&m  d6me  t5  Halb,  uns  heft  gedfin  imde  yngeant- 
woidet  ^yn  nnde  syna  godeshiueB  sciöd  Homeboreh  in  dfiflaer  wiae,  dat 
wy  dat  genante  eelöt  se&llen  ynne  hebben  nnde  behfilden  van  deBsem 
ndsten  tdk6mde  snnte  Peters  dage  na  gift  desaea  brevea  an  yM  dre 
gantse  iftr  mid  aller  ntd  nnde  t^b^oringe ,  alze  he  dat  wente  heertA 

logehad  heft,  fltgesprAken  de  gftder,  de  hem  Henninges  van  den  Rftden 
gehörd  hadden,  doeh  aeftlle  we  halsgerichte  unde  deenat  hebben  an  den 
mennen,  de  de  gftdere  nnder  sik  hebben,  nnde  see  tniwelkeu  vordege- 
dingen  gelyk  anderen  unsen  nndersaten.  ok  schAlle  we  de  landwere 
twisehen  Horneborcli  unde  Osterwik  in  beteriuge  unde  in  vestnisse  mid 

isgraven  knicken  unde  sclagen  belinlden  na  nnser  macht,  wurde  ok  de 
laiidwere  infretogen  edder  dör  geiumed  edder  de  sclage  tobroken  in  deme 
gerichte  iiurüct)oi  (  li  c d der  twischen  Homeboreh  nnde  iioppelnstede, 
dat  scülle  we  unde  \\  illen  \  an  stund  an,  wan  uns  dat  witlik  werd,  wedder 
opgrraven  nnde  tnniakcii  aue  vfirtoch.  ok  scal  dat  genante  sclfld  Honie- 

2m horch  syu,  syns  eydrechtigen  nakomelinges  edder  capittels>  icht  neyn 
bischop  enwere,  opene  sel^d  wesen  to  alle  oren  nuden  iegeu  allermalken. 
were  ök  dat  see  van  dem  genanten  sclote  krigen  woldeu.  de»  >?colde  we 
üude  wolden  6n  gunueu,  unde  de  wile  dat  ae  dSr^an  orlegedeu,  scoideu 
see  alle  koste  oppe  deme  scl6teliden,  nnde  see  unde  <Sr  amptlude  scoideu 

25nn8  vor  nnvoge  bewnm.  6k  enschi'ille  we  unde  eii willen  syne  unde  syns 
godeshuses  vigende  oppe  derae  genanten  sclote  nicht  husen  noch  hegen 
witliken  oppe  syuen  schaden.  6k  enschülle  we  noch  enwillen  6n  edder 
de  syne  van  deme  genanten  sclöte  nicht  beschedigen  noch  beschedigen 
laten.  ök  enschulle  we  noch  enwillen  6m  van  dem  genanten  8cl6te  neyne 

3onye  veyde  edder  krige  maken.  6k  scülle  we  syne  unde  syns  godeshmeB 
man  unde  lüde  bi  gnaden  unde  bi  rechte  laten  unde  beh61den  na  all  unser 
macht.  6k  enscbülle  we  unsen  heren  den  d6mprdyeatnnde  capittel  tA  dem 
d6met&  Halb,  unde  ore  lüde  nergen  ane  hindern  an  oren  budelingen  nnde 
gAdem.  wer  6k  dat  na  iemend  angrepein  den  gerichten,  de  we  van  dem 

3&Btiehte  t6  Halb,  hebben,  dea  mochte  we  uns  van  st  And  an  van  Homeboreh 
erwem.  wer  ok  dat  ns  we  voranrecbtede,  dat  scolde  weom  vorkmidigen 
veer  weken  tövom:  wer  dat  he  nns  denne  nicht  reohtes  helpen  eiikdnde 
in  den  ndaten  veer  wekenen,  so  moehte  we  nna  van  dem  genanten  seilte 
Homeboreh  unsea  unrechten  hrweren.  Ak  schal  he  unser  meehtich  «yn 

40tigen  allermalken.  ftk  ensehülle  we  des  radea  nnde  borgere  van  Bmns- 
wik  vigende  nicht  weerden  van  dem  genanten  sclftte  noch  der,  dftrmede 
he  in  eninge  edder  vorbnnde  ayd.  were  Ak  dat  he  edder  syn  nakAmling 
der  borgere  van  Brunswik  willen  nicht  hebben  enkonde  nmme  Ar  geld. 
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dat  See  an  Homeborch  hebben  unde  he  6n  dat  8cl6t  half  antworden  scolde, 
alse  dr  breef  utwisct,  den  se  darover  hebbeU}  des  schal  he  maeht  hebbeo,  45 
d&T  enschal  desse  breef  nicht  ane  hindern,  unde  we  schuUen  ome  edder 
synen  nak6mliugen  des  stadcu  ane  hindemisse.  6k  heft  he  uns  dem 
genanten  BclÖte  geantwoidet  wintersAd  wol  beseyet,  so  vele  morgene  alze 
hirna  bescieTen  steid;  oppe  dem  relde  ta  IkenrMe  seeteyn  moigene  nnde 
eyn  sehok  moigen  rog^cn,  to  Isingerode  enen  morgen  onde  eyn  schokM 
morgen  mit  roggen,  t6  Tzesele  eynen  unde  t^intich  morgen  roggen  onde 
twey  nnde  TÜlich  morgen  weytes  onde  Tor  deme  Zacke  achtegedehalren 
moigen  winteigersten  onde  oppe  deme  Tempelvelde  vif  nnde  sestieli  mor- 
gen roggen.  nnde  wan  desse  genanten  dre  idr  na  snnte  Peters  dage  negest 
▼olgende  Torlopen  nnde  nmmekomen  «in,  so  scAUe  we  ome,  synem  ein-ss 
dreehtigen  nakdmlinge  edder  capittele,  ioht  neyn  bisehop  enwere,  dat 
seifit  Homeboreh  mid  aller  nAd  nnde  tftbehoringe  nnde  mit  deme,  dat  he 
(Ui  dfirlA  geantwordet  hell,  leddieh  nnde  lös  wedder  antworden  ane  ge- 
verde.  nnde  hedde  we  dir  wot  myn  beseyed  mit  winterz&d,  des  soolde 
we  6m  den  morgen  gelden  vor  enen  ledigen  veyrding  Halb.  weiinge:60 
hedde  we  där  Ak  wot  meer  beseyet,  de  oversäd  scolde  we  nnde  mochten 
aifr^ren,  w6r  nns  dat  bequemest  were,  dfir  enseolde  he  noch  de  syne 
nns  nicht  ane  hinderen. 

alle  desse  stAeke  nnde  artikele  nnde  iowelk  bknnderen  Idve  we  her 

Bösse  Btede  nnde  rast  t5  holdende  ane  geveerde.  des  tfi  bekant-ss 

nisse  hebbe  we  unse  ingefsegejle  gehenget  laten  an  dessen  breef,  den  we 
6n  dürover  gegeven  hebben  na  goddes  b6rd  veyrteynhondert  i5r  d.irua 
in  deme  achtegedeu  iare,  in  sunte  Pawels  dage,  alze  he  bekärd  ward  etc. 

Ma^d.  IX,  145,  mit  3  Asseburg.  Uelmsiegeln.  —  Die  e  Uber  den  Vokalen 
bezeichnen  hier  eine  Verlängerung  dm  Vokals,  lüeht  den  Umlaut  —  Auch  Cop. 
A.  574. 

uiB  3355.  ^Da9  CapM  {DomprobH  FHedrich  Hake^  Deean  Fried" 
^**'*  ruh  Knut,  Kellner  Johann  von  Hoym)  verschreibt  den  Testamen- 
tarien des  7  Dh.  Werner  von  der  Schulenburg  II  {Mayüt'Ourycr 
Decan  und  Halb.  Dh.  Mag.  Johann  Hedekin,  Scholasticus  Jofuum 
Kyritz  und  Dommearen  Johann  Stendal  und  Berthold  Ben  ta 
Magdeburg)  2  Mark  jährUdk  auf  lAcktmes»  zu  deeeen  Memork. 
(in  unser  leven  Vrotiwen  avende  lechtmissen)  4418  Ftbr.  4. 

Magd.  XVU',  236,  mit  Siegel. 

1418    33o6.    Bischof  Albrecht  gibt  mit  Zustimmung  des  Capitels  [Döm- 
pri^9i  Friedrich)  dem  R.  Ueuning  von  Freckleben  und  den  Kn, 
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Bertold  wm  Diifurt,  Berming  und  DtHrieh  Schenk  und  tu  ihrer 

treuen  Hund  den  Kn.  Gebhard  von  Hoijm,  Curd  von  der  Asse- 
burg^  Busse  von  Westorf,  Friedrich  von  Uaym^  iL  Hansens  Sohn^ 
Bfute  pon  der  Asseburg,  Evert  und  Hilmar  von  Krosigk  und  Hen- 
ning «Ol»  Neindarf  das  SMm  Schneidlingen  mU  den  Dätfem 
SekneidUngen  md  Bärnedte  für  613*h  Brandenb.  Mark,  Halb. 
Wichte,  bis  Martini  über  3  Jahre  in  Pfandbesitz:  und  nachher 
auf  Martini  oder  8  Tage  darnach  von  einer  Seite  gekündigt,  so 
erfolgt  die  Zahlung  auf  Walpurgis  in  Aschersleben,  Die  andern 
Bedingungen  md  die  gewöhnlicken.    (in  sente  Pelers  dage 

kathedra)  U18  Fehr.Jjt^i. 

UAgd.  IX,  139,  Copie  Saec.  XV.  —  Aa  dema.  Tage  legt  Bischof  Albrecht 
mit  Znttiiniiniiig  4et  Gftpltols  so  dem  ScMoiie  Selmeidlingen  für  die  Ffimdinli»* 
ber  Jihr]i«di  5  Brandenb.  Mark  auf  WalpoTBli  oder  wenn  diefe  Summe  nieht 

zahlt  wird,  l^i  alte  Schafe  und  3S  Lümmer  aus  dem  Meleramt  zu  Croppenstedt : 
diese  Gülte  kann  jeder  Zeit  mit  43  Mark  3  Ferdiug  abgeltfst  werden:  Magd. 
IX,  140,  mit  den  Siegeln  des  BiBchofis  und  des  Capitels.  —  Der  Revers  za  letz- 
terer ürknnde  Magd.  IX,  140«,  mit  8  Siegehi:  1)  f.*  ^et  •  [Penning]  von  jte* 
tele*  SeUld  mit  geselmehtem  Sehritgreehtsbalken  —  2)  j.  (aitelt  oan  ^itveebe 
SdiUd  mit  2  Querbalken,  unter  Helm  mit  BUffelhOmcm  —  3)  figillom  •  ^en< 
•  fc^engte  +  Schild  mit  2  Bibern  —  4)  fig.  btbrrit^  •  fd^cnrtf  f  .  Schild  mit 
2  Bibern  —  5)  f.  [qebharbij  bc-  ^opm  l-  Schild  mit  2  Querbalken  unter  Helm 
—  6J  f.  corb -be  aiieb  ö  (ier  Woif  im  Schilde  unter  Helm  —  7)  S'  BV8SE  • 
DB  •  WI3T0KP  f  Flügel  (?)  —  8}  tmdeutlieh  (ron  Nelndorl).  —  Friedrieh  tod 
Hoym»  Boew  m  dm  AMebntg  die  tod  Kroeigk  werden  in  dieeeo  beiden 
Urknnden  nldit  gemant 


3357.    *Bisekof  Albreekt  verkauß  Isskn  in  Sir&betkj  das  durch  ms 
den  Tod  des  Edkn  Conrad  von  Hadmersl^en^  keimgefallen  ist,  '^^'^ 
sowie  aufgelassenes  Lehn  des  Siegfried  Slodde  daselbst  an  das 
CapileL    Schloss  Groningen  14i8  Febr, 

In  mmüneaaiicle  6t  individae Trinitatis  amen.  AlbertnaDdetapoflt»- 
liea  aedia  giatia  epigeopna  Halb.,  ad  qnoseonqne  pieaenteB  nostre  Uttore 
perToneiint,  saloleni  in  Domino  iempitefnam.  nt  ea  qaa  per  noa  pie  et 
nlnbriter  ordinanlar,  lobnr  optineant  peipetae  iinnitatia)  ita  dncimna 

ft  wriptnria  et  testinm  anbaeriptlonibna  eommimiri,  ne  pvooeBBU  temporia 
Taleant  in  dnMnm  devenire.  qnapropter  notom  lit  omnibna  tarn  preeenr 
übna  quam  fiitoria,  qnod,  com  qnondani  nobilia  bazo  Cnnradns  de  Hade- 
menleye,  acarorina  noBter,  debitom  nniTene  canuB  demino  Deo  eieoMa- 
set,  nnUo  poeterilatia  berede  relieto,  qni  plares  manflos  et  enrias  in  villa 

10  et  eamplfl  StrobeelLe  aitoatoa  eom  BÜTia  piatia,  paaonia  agris,  censn  mal- 

TO.  «M  BMkillfU  BalbanMI.  IT.  37 
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drifl,  pnllis  BerritüB  aliiiqne  pertmentüB  et  obTontioiiibiu  ex  dietifl  poMOa 
sionibiiB  tive  bonis  provenieiitlbiM  mtiTOnis  et  BingaliB  a  nobis  habnit 
et  tennit  in  pbeadmn,  ac  nsqiie  in  finem  vite  m  ad  noe  tamquam  ad 
dominum  pheudi  ipso  inre  deTOlnta  dinoseimtDr,  eiidem  reio  bonis  ad 
noe,  0ient  piemittitnr,  ad  nos  (!)  debite  deTolntiB  et  aliqnamdin  a  nobis  is 
possessia,  propter  nigentem  et  inevitabilem  necenntatem  ae  eodeaie 
noBtre  Halb,  ntilitatem  incnmbentem  deeano  et  oaidtnlo  eeelesie  noetce 
Halb,  predicte  pro  qaadraginta  mareia  Halb,  waiandie  Tendidimna  et 
yendimns  per  pretentes.  quaa  qiddem  qnadraginta  majreaa  de  eoudfio  et 
asBenan  capitnli  noetri  predieti  in  otiUtatem  ante&te  nostre  eceleaie  oon-  30 
yertimoB  et  expoBnimna  ae  etiam  onuda  et  eingnUbona,  qne  fidefis  noBter 
Siffridus  Slodde  in  eadem  villa  Strobecke  ex  donatione  olim  bone  me- 
morie  domini  Cunradi  de  Hadejmersleve  prefati  habuit  et  pacifice  posse- 
dit,  que  in  nostris  manibus  tamquam  domino  pheudi  libere  et  sponte 
resi^avit  ac  uuini  iure,  quod  in  cisdem  bonis  et  villa  predicta  habuit,  25 

pari  modo  sponte  cessit.  que  quideni  oiimia  et  singuia  bona  decano 

et  capitulo  prefatis  presentium  iitterurum  vigore  damos  et  appro- 

priamns  . 

huiuR  rei  testes  sunt:  bonorabiles  et  lamosi  viri  Heys  »  \'unke.  i«cho- 
iastiru^b.  Marie  Halb.:  Ileuiiini'us  Wolters,  nnster  capitaueus  ^eueralis,  M 
et  Hinricus  Wenden,  uoBter  schba.  et  alii  quamplures  fidedigni. 

aeta  sunt  hec  in  Castro  nostro  Groningen  anno  Domini  m.cccc.x 
oeta?o,  pontificatoB  sanctisBimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Martini 
pape  quinti  anno  primo,  in  die  chathedia  b.  Petri,  aob  appensione  ai^lU 
noatri  maioriB.  3S 

Magd.  Xm,  233,  mit  Siegel.  —  Aueh  Cop.  A.  357.  —  l)  f  1416  No?.  29, 
der  letite  seine«  Stemmei. 

1418  3358.  *Ä.  Henning  von  Freckleben  und  die  Kn.  Bertkold  von 
»pr.  4  j^^^i  Henning  und  Dietrich  Schenk  haben  von  Bifchof 

Alhreekt  40  Mark  zu  fifrdem,  die  »e  an  dem  iknm  voffSmthlen 
Schloss  S(^ineidUngen  verbaut  haben,  nach  Abichäizung  von  ihm- 
herrn  und  Mannschaft,  und  dürfen  ausserdem  noch  60  Mark  am 
Moshause  (moyshus)  und  am  Thurm  hinnen  2  Jahren,  ebenfalls 
auf  Schätzung  von  Domherrn  und  Mannschaft,  verbaueti.  Über  die 
BamchM  eoUen  eie  vom  Biechof  etnen  beeanderen  Brief  erkalkM. 
(in  sente  Ambrosius  dage)  4418  Apr.  4. 

Magd.  IX,  196.  mit  4  ätegeln,  wie  Urk.  3356  A.,  1—4. 
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3359.    *Budü>f  Ankm  wm  Ccneordia  beauftragt,  in  Vertrdmg  uis 

des  Cardinal-Buchols  Jordan  von  Älbauo,  den  Decan^  den  Pfarrer 
in  Ltederstedl  (Lyteostede),  Halb.  Dioc,  der  am  Irrthmn  Meitse 
^ehaüen  hat^  obwohl  einige  seiner  Pfarrkinder  exeommumeirt  waren, 
fludk  genügender  Beeirafung  tu  abiokniren,  (ij.  Id.  Maii,  pontif. 
Martini  pape  V.  a.  j)  Conüawi  Hl  8  Mai  M, 

Magd.  VT.  14,  mit  Siegel  des  Card.  Jordan  «d  Biadfiid«ii;  unten;  pro  pUo- 
mbu$  Go,  Vetcoper,  in  dorso:  B.  Vetcop. 


3360.    Bisehöf  Albrechi  hebi  <Ue  Kirehe  im  wüsten  Dorfe  Sulza  1418 
auf.    Schloss  Gräningen  4448  Juni  3. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halb,  ad  perpe- 
tuam  rei  Tnemoriara.  cum  ecclesia  in  Sulza,  nostre  dioc.,  olim  liabens 
l  lebanuni  et  ad  iu8  parrochialis  ecclesie  requisita,  nunc  sitadeu  de- 
ßoiata,  ut  nec  plebauum  liabeat  nec  basiUcara.  iu  qua  diviua  celebrari 
spoRsint  officia,  sitque  liuiusmüdi  rastitas  tanto  tempore  et  taiiter  conti- 
nuata,  quod  de  ip8iu8  restauratione  totaliter  ditlidatur,  nos  volentes  pa- 
storalis  officii  debitum  impendere  et  divino  cuitui  providere,  ne  forsan 
officium  divinum,  quod  ibidem  olim  expleri  consueverat,  succesBu  tem- 
poris  hac  occasione  in  oblivionem  transeat  et  negligatur  in  totum  ac 

tofidelium  devotio,  qui  huiusmodi  ecclesiam  pia  largitione  dotavenint, 
exinde  friutretar,  aoctoritate  ordinaria  statuimus  et  ordinamns,  ut  am« 
marum  cuia  hainsmodi  ecclesie  sive  benefido  pridem  anneza  totaliter  sit 
sublata,  ipsamqae  preBonti  toUimaB  aaf(Nnma8  et  Babmovemus,  Toleates 
hmnsmodi  benefiotam  esse  et  permanere  in  antea  omni  animanim  onra 

isnadatnm,  et  einsdem  beneficii  titolom  de  prefato  loco  Salsa  in  capeUam 
B.  Stephani,  Bitam  in  monasterio  b.  lohanms  apoBtoli  et  evaageliBte  ea« 
aoidoomm  regalarinm  in  Caldeabofn,  similiter  noBtre  dioc.,  aBqae  ad 
BOBtnun  noBtrorainqae  saeeeBBoroiD  benepladtnin,  BalTia  iaribuB  eplBoo- 
pelibaa  et  aieiiidiaeoiialibaB  qaibnBcanqne,  qae  exinde  boM  oonBaeve^ 

2orant  [et]  rnuie  [a]  proeaiatori  dicte  eapelle,  qni  pro  tempore  fiieriti  pleno 
et  effeetaaliter  ednde  penolyantar,  Balve  iure  patronornm,  tranafefimaB, 
ita  qaod  quitibet  bniaemodi  benefieii  leetor  pro  tempoie  per  bo  toI  afinm 
ydonenm  proBbiteram  daaB  mlBBas  Bingolifl  BeptimamB  ibidem  oelebrare 
debeat. 

25  datnm  in  eastro  noatro  Ghroningen  anno  Domini  milleBimo  qnadiin- 
gentesimo  zrig,  die  tertia  menBiB  lanä,  preBontibaB  bonoiabiliboa  vifiB 
dominia  HeyBone  Vnnkeni  Bcbolaatieo  eccMe  a.  Marie  Halb.,  Henrico 
WemeiOi  eanoniois  eeelerie  b.  SUreBtri  in  Wernigerode,  fiertramo 

37» 
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Haken  et  lohanne  DoBatorii,  notaiio  {niblieo,  teatüms  ooetra  dioc. » maiece 
BOBtro  inb  ngillo  presentibiui  m|ipemK>.  ^ 
Wefmar,  Copla  In  Hoftnaniit  KtlteiibonMiiaia.  —  G«dr.  Lents  8.  330. 

3361.    *Ikr  Domprobst  Friedrieb  Hake  und  das  Capitä  emgm 
sich  alter  die  Aiimtnufniltoit.    1418  iiiig.  12. 

We  Frederiek  Haken,  dompioTeit  der  kerken  toHalb.,  bekennen  in 
doMem  opanen  brere,  dat  alse  in  langen  vore  Torgangen  iaxen  Ib  sehe* 
Hnge  nnde  twidraekt  geweaen  twiedm  den  erban  beten  d«ne  dekome 
ende  dem  ganzen  eapitele  na  der  tit  der  ergenanten  kerken,  den  got 
gnedicb  si,  dorch  der  administraden  willen  unser  domprovestye,  de  to  s 
dessen  tyden  sere  damedder  komen  is  onde  Torgan  an  eren  gnlden  ga- 
deren  unde  tinseii,  also  dat  we  unsen  erbaren  beren  hem  FVederik  de- 
keune.  deme  eapitele  an  oren  proveuden  uude  den  leygen-provenderen 
unde  den  anderen,  den  men  darvau  plecht  in  gcvende,  nicht  vullenko- 
melikeu  ge?en  kunncn  nach  der  selven  kerken  wonbeyt,  unde  1  alse]  de  lo 
ordinacie,  de  darover  geyt  unde  gemaket  is,  utwiset.  unde  nppe  dat 
neyner  twidraelit  unde  schelinge  mer  not  sy,  so  hebbe  we  von  godcs 

hulpe  wegen  mit  dem  dekenne  nnde  deme  eapitele  gemeyne  der 

eyrgenanten  kerken  dorch  eyndrechticheyt  nnde  vredes  willen  uude 
sunderliken  uninie  dat  we  de  doraprovestye,  de  lüde  unde  gudcre  desteis 
bat  bcBcheruK  n  unde  vor([ediugen,  hebbe  we  uns  mit  on  unde  sc  mit  uns 
vordragen  unde  in  fruutecup  vdreynet  to  den  negesten  twen  iaren  in 
dusser  WIR,  mit  diseer  vorreyde  unde  openbaren  protestacien .  de  we  nppe 
beydentsydeu  ^'edan  hebben,  also  dat  wo  ne}iie  wis  treden  willen  vaa 
der  ordinacien,  de  gemaket  is  ovei  de  administraeien  unser  ergenantenso 
domprovestye,  dorch  der  dedinge  unde  willekoren  willen,  de  we  ander 
nns  gedan  hebben,  also  dar  screven  steyt,  snnder  de  ordinado  seal  gans 
nnde  unvorbroken  bliven  in  al  eren  artikelen  alse  vore,  in  dosaer  wis, 
dat  we  nnsoi  eigenanten  heren  nnd  deme  eapitele  sohnllen  nnde  willen 
on  to  oren  pioTenden  alle  iar  benomdiken  geven  bynnen  den  negesten 
twen  iaren,  de  anstan  schnllen  des  viydages  vor  des  hilgen  apostelen 
dage  snnte  laeobSy  twintich  wekenne  wekenpenninge  nnde  den  leyeii- 
prorendem  nnde  ammeohtlnden  nnde  wat  men  dar  schal  mer  van  geven 
imde  mfaustreren,  also  we  in  den  TOigangen  iaren  gedan  hebben  wente 
an  dnsse  iegenwordige  tit»  also  dat  we  de  seken  wekenpemiinge  nndeio 
dat  anderOi  dat  we  also  ntgeven  sehnllen  nnde  willen,  beredelikeii  mde 
alle  ntgeyen'desse  twe  hv  nmme  vor  pasdien,  nnde  senilen  ok  beginnen 
to  ministieren  des  viydages  vor  Iseobl  voigenant. 

▼OTtmer  senile  we  nnde  willen  nnsen  heran  geven  bymien  dessen 
oelven  twen  iaren  alle  iar  tweknndert  malder  w^yles  vaa  der  sehole  nppe  35 
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den  revenier  to  oren  proveaden  iinde  deine  dekeniia  nnde  dem«  kelnete 
BeveiEtieiL  malder  haYmn,  orem  iowelkeme  vif  imde  dfittieh  malder, 
deme  obedienckrio  to  HenleYe  seYenteyne  nnde  dem  scotelario  viiBer 
hetea  twtj  malder  haveien,  deme  obediendaiio  to  Qaenatidde  refteyn 

40  malder  w^ytee.  imde  den  anderen  ammeehtlnden  iMslinlle  we  ok  geren 
nnde  den  koiBeholeren  weyte  roggen  mide  getaien,  also  we  vor  gegeben 
bebben  In  den  iaren  Vorgängen. 

ok  aebidle  we  nnde  wiUeii  onaen  heren  geven  denst  fest  memocien 
lofl^om  bolt  to  ofeme  reventere  te^t  w^upcnnige  storpennige  vaet- 

45  Daebteepemiige  botpennige,  also  we  dat  reyde  yor  gegeven  hebben.  ok 
80  schnlle  we  nnde  wUlen  de  nacbtlecht,  de  dar  plegen  to  berode  in 
sanctnario  up  deme  kore,  geven  nnde  legen  laten  unde  de  lechtmisBen- 
leclit  ane  broke,  80  [men'  dat  vore  by  aldere  geholdcu  lieft,  ok  scbiille 
we  geveii  den  vorscreven  korscbolcreu  acbtejn  sebillinge  ad  cxpensas 

50pauperum.  vif  schilliuire  to  oren  platten  to  makende  unde  wes  men  oue 
plicbticb  ib  vau  der  ergenanteu  doiüprovestige,  alao  men  dat  vore  ge- 
holden beft.  ok  schulle  we  unde  willen  deme  dekenne  geven  alleiarlikes 
twe  lodege  mark,  deme  kelnere  ok  twey  lodege  mark  desse  twey  iar 
umme  unde  den  kcnierem  unser  heren  dre  lodige  verdinge  to  ervuUende 

55 Ott,  icht  den  wc:^  hrok  worde  edder  were  an  techte  edder  wuran  dat  were 
vortmer  schalle  we  unse  Inde  nnde  bnr  beselu  rmen  vorbidden unde 
tmweliken  vordediugeii  mit  ganzem  llitc  nach  al  imser  macht,  ok  wille 
we  noch  enschuUen  sc  Tiieht  besweren  mit  uLii)Iiebtliken  unwonlikem 
denste  noch  ueynerhandc  stucke,  were  ok,  des  ^'^(id  nicht  enwelle,  dat 

60gemeyne  hertreck inge  worde  edder  ander  grot  bedrepelik  schade  der 
ergenanten  domprovestige  tokcme.  den  schaden  scholde  wo  unde  wolden 
mit  on  dragen,  also  dat  de  vorgenanten  unse  heren  twe  deyl  des  sniven 
schaden  unde  we  den  driddeu  deil  scholden  unde  wolden  dragen :  sunder 
den  sniven  schaden  scholde  we  on  vorkundigen  binnen  den  negesten  ver 

65  weken,«al80  de  schade  erst  gescbeyn  were. 

vortmer  to  dem  lösten :  were  dat  in  dussenfrontliken  dedingen  were 
wes  YOTgeten,  de  we  seholden  edder  bedden  geyen  umme  ienigerhande 
dinge  in  dnssen  Yorgangen  iaren  von  der  provestige,  dat  we  de  okgenst- 
liken  geven  schullen  nnde  willen  ane  weddersprake. 

70  dat  we  Frederick  domproveat  vorgenant  al  dusse  vorscreven  stocke 
nnde  artikele  nnsem  vorgenanten  heren  nnde  oa^tele  stede  nnde  vast 
beiden  willen  ane  argelisti  des  bebbe  we  on  to  orknnde  nnde  bekamt- 
nisse  nnser  domproveslye  ingesegel  wiHiken  an  dnssen  bref  gebenget 
laten,  de  gegeven  is  naeb  godes  bort  verteynbnndert  iar  dama  in  dem 

Tsaebtc^n^^en  iare,  des  Mdages  na  Laarentii  des  hilgen  mertellers. 
Hsgd.  ZI,  Bi,  mit  Siflgel  des  DonpfobBtes  (Tat  XXI,  180). 
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Uls   3362.    *R.  Busse  wm  der  Assehurg  und  seine  Brüder  dU  En, 

Bernd  und  Curd  verschreiben^  ivk.  für  100  Braumchxv.  Mark, 
dem  DomkeUner  Jan  von  Iloym  und  Vicar  Jacob  Schmecken,  mit 
Bewilligung  des  Grafen  Burchard  von  MühUngen  und  Barby  als 
ihres  Lehnsherrn^  tu  der  Vtcone,  die  i$m  BUrnffme^AUare  im 
Born  gelegt  ist,  7  Halb,  Mark  jährlidi  auf  GaBi  aue  dem  ZehUm 
zu  Emmeringen  hei  Bruch-OseherMen.  (an  dem  sundage  na 
sunte  Laurentii  dage'^  1418  Aug.  Ii. 

Magd.  XVII«,  34,  mit  3  Asseburger  HelmBiegeln  und  dem  Siegel  des  Gr. 

Uurchiird. 

1418    3363.    *  Bischof  Aibrecht  bestätigt  den  van  dem  Maadtkwrger  Bh. 

.30 


und  I^obst  von  Salzwedel  Johann  von  Eimbedi  in  der  Ffarrkireke 
tu  Wolknirsiedt  gesüfteten  AUar  SS.  Georg,  Borolhea,  Maria  Mag^ 

dalena  und  der  drei  Könige,  an  welchem  die  Memorie  de^  Otto 
von  Irxldten  am  Tage  nach  Maria  Himmelfahrt  ^  seiner  Frau 
Sophie  an  der  Oclave  von  Maria  Geburt,  die  Memorie  Werners 
von  Eimhedt,  seines  (Johanns)  Vatere^  am  Tage  GalU  und  siaü 
der  letzteren  nach  Johanns  Tode  seine  und  seiner  Vorfahren  Me- 
tnorie  an  seinem  Sterbelage  gehalten  werden  soll,  aimerdem  je  5 
Messen  in  jeder  Woche.  —  Das  Paironat  haben  Johann  und  sein 
Bruder  Werner  und  wenn  sie  ohne  Erben  sterben,  der  Vogt  des 
Capitels  in  Magdeburg,  (in  die  s.  Andree)  Schloss  Groningen  H48 

Nov.  30. 

Magd.  8.  r.  Sehl.  Wollmintodt  3.  —  Gedr.  Biedel  A.  14,  230,  299. 

141S  3364.  *  Bischof  Albrecht  bestätigt  dir  Stiftung  des  Altars  SS. 
dez.  20  p/^pp^       Jacobi  in  der  Sirehe  S.  Nicolai  tu  Stendal  durch 

Mcolaus  üden,    4418  Bez.  20. 
QedrlBledel  A.  6,  113,  157. 


n  1 '  t 


3365.    *  Bischof  Albrecht  ernennt  den  Magdeburger  Decan  Johann 
von  Bedekin^  den  Sehola^ictts  von  ü.  L.  Erauen  Heise  Vwdte  und 
den  Bomvicar  Johann  I^nemann  zu  seinen  Testamentarien. 

Groningen  in  estuario  hiemali  1419  Jan.  17. 

Notar:  Dietrich  Kam;  Zeugen:  der  Probst  von  Bemaa  {ßarnmcm.j  Kicolauä 
Koneken,  Stiftshaaptmann  Henning  Wolters,  Protonotar  Heinrich  von  Wernieo. 
Vogt  Hlldetouid  Itetbgebe. 

Magd.  ZVU',  3.  Notor.-Doenmeiit 
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3366.    *Ba$  CapM  wnpricht  für  Vaüziehm^  des  TesiameiUes  J^^^ 
Bischof  Albrechts  sorgen  zu  woÜen.   Halb,  im  General-Capitel 

U19  März^. 

No8  Fredericus  prepositus,  Fredericus  decanus  totumque  capitulam 
ecciesie  Halb,  pabiice  recognoscimas  et  per  presentes  profitemur,  qaod 
revereiidus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  notier  Albertos  Dei  et 
apostoliee  sedis  gratia  episcopns  Halb,  nobis  ezposnit,  qnaliter  vite,  qxam 
5  degimus,  Btatom  habet  instabilem,  consideranspariter  et  attendens,  qaod 
omni  etat!  mors  communis  est  et  nichil  certins  morti(!)  nilque  eins  hora 
incertins:  enpropter  diem  sue  peregrinationis  extremnm  testamentaria 
dispoeitione  volens  prevenire,  desidcrans  atque  anhelans,  nt  de  pecuniis 
suis  promptis  per  enm  acqaisitis,  de  hereditate  etiam  sna  patema  coUectis 

10  et  secom  apportatis,  de  elenodiisqne  snis  anreis  et  aigenteis  per  enm 
comparatiB  vel  redemptis  ae  serritoram  snomm  remnneratione,  qni  sibi 
in  bac  vlta  senriervnt»  et  ezpensis  fimeiis  fiudendis  ac  ceteris  suis  dileetis, 
qnibns  malnerit  inxta  ipsomm  merita  et  personarom  qnalitates,  pro  re- 
medio  anime  sne  et  sainte  moderate  posslt  providere  et  elemosinas  lar- 

15  giri,  nobis  obmxe  supplicavit,  nt  nostrom  ad  hoc  preberemns  oonsensmn. 

quapropter  nos  oonaiderantes,  hninsmodi  petitionem  et  pinm  pro- 

positam  fore  consonnm  rationi  atqae  inri,  Totis  et  desideriis  dieti  domini 
nostri  Alberti  episcopi  fideliter  et  benigne  annnentes,  presentinm  tenore 
domino  Alberto  episcopo  domino  nostro  pre&to,  nt  de  peenniis  et  deno- 

so  diis  snis  antedietis  ae  remnneratione  snomm  familiarinm  atqnedUectomm 
expensisqne  sni  fnneris  ae  alias  pro  salnle  anime  sne,  nt  prefertnr, 
eiendis  inviolabHiter  disponere  ac  exeentores  sne  nltime  volnntatis  ad  id 
exeqnendnm  inxta  ipsins  benepladtam  eonstltnere  et  depntare  libere 
valeat,  qnantnm  possnmiis,  tradimus  concedimas  atqne  per  presentes 

25  damus  liberam  et  plenam  potestatem  pariterqne  et  nostnun  consensom 
nec  ipsiiin  dominum  iioBtrum  dominum  Albertum  epincopum  sepefatum 
aut  eins  ultimo  sue  voluututis  exeentores  quocunque  colore  quesito  volu- 
mu.s  iu  premissis  per  quempuiin  impediri. 

datnm  et  actum  Halb,  in  capitulo  nostro  generali  in  locu  nostro  ea- 

30  pitulari  consueto,  sub  anuu  Dumini  millesimo  quadringentesimo  decimo 
nono,  indictione  duodecima,  die  Lüne  proxima  post  dominicam  Invocant, 
sexta  mensis  Martii. 

in  maiorem  fidem  et  tcstiTiiniiium  omniiim  prcmissornnt  siL;illuiii  fa- 
pitnli  nostri  feeimus  atque  iiH^inin-  prescntibus  impendi  atque preaeutem 

35nostram  potestatem  ac  concessionem  communiri. 

Magd.  XVn'.  4,  mit  Sieg«L 
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1419   3367.    Graf  Heimich  von  Haustein  söhnt  sieh  mU  Bischof  AI- 
^'  ^^  breehi  vnd  dem  SUfk!  aus.  Apr. 

Wir  ^^rafc  Hinrich  von  Honsteißj  here  zu  Heldrun^n,  bekennen  in 
di>->bcm  opeueu  brife,  das  wir  eine  ganze  sune  untle  fredc  gegeben  habea 
iu  krafft  disses  brifes  dem  erwirdigeu  bern  Albreeht  biscboftc  zu  Halb., 
unserm  lieben  hern,  sineiu  lant  unde  luden  vor  uns,  uiiüc  laut  unde  lade 
unde  vor  allen  den,  de  nmme  nnser  willen  mit  inie,  biiiem  lant  uiide  Indens 
zu  feden  komen  sin,  unde  nemlicb  mit  Gebeharde  von  Hoyrae.  auch 
ziehen  wir  nemlich  mit  uns  in  disse  sune  de  gestrengen  hera  Frederich 
von  Hoppegardeu  ritter  unde  Gerharde  Marschalken  zu  Gosserstede  mit 
iren  bebelfern,  auch  schliessen  wir  ns  disser  sune  Hausen  Heinere  unde 
Bebemen,  die  umme  unser  vdllen  lieud  worden  sind  unde  der  wir  doch  to 
itzund  nicht  mecbtig  sin:  unde  obe  sie  keinen  ingriflf  teden,  darmede 
solde  disse  sune  von  um  uuverbroken  sin.  auch  ziehen  wir  in  disse  sune 
Albrecbte  von  Hobe,  iisfre^cblossen  hie  legen  Friederichen  von  Hoyme 
unde  legen  die  von  Ermesleben,  der  ficnt  er  vor  gewest  is.  er  er  umb 
unser  willen  unsers  bem  von  Halb.,  sin  er  iant  unde  lüde  fient  war.  a 

dat  disse  sune  unde  frede  von  uns  unde  von  allen  den  unsera  unde 
von  dissen  vorgeschriben  in  allen  vorbenanden  stede  ganz  unde  ane 
geferde  sal  gehalden  werden,  dem  zu  kuntschafft  haben  wir  unser  Inge- 
gegel  wissentlich  zu  rucke  nff  diesen  brif  gedruckt. 

gegeben  uff  donnerstag  in  der  heiligen  osterwoehen  nach  goddesso 
gebart  nnsen  bem  1419. 

llagd..  Cop.  104.  301  (Smo.  18}. 

1419  3368.  *  Bischof  Albreeht  gesUUietf  dass  die  Untersassen  zu  Gro- 
^  ^  fltti^efi  die  Bverstorfer  Glwio  dem  SUft  U,  L.  Frauen  verkaufen. 

4419  Mai  1. 

We  Albrecht  van  goddes  gnaden  bischop  to  Halb,  bekennen  opou- 
bar  in  di  ssem  breve  vor  alsweme,  dat  we  hebben  usen  getruwen  imder- 
saten  gemeuHken  geseten  in  usem  bleke  to  Gronynge  mid  wal bedachten 
mode  gegeven  unde  gelaten  de  grotesten  klockeih  de  de  geluiDget  het  in 
deme  dorpe  to  Ilverstorpe.  unde  desse  vorgenanten  gemeine  nudersatcuÄ 
nnde  use  löde  des  vorscrevenen  blekes  to  Gronynge  hebben  myt  osem 
nnde  nses  rades  witschop  vulbord  unde  willen  de  ergenanten  klocken 
recht  unde  ledelken  Yorkoft  den  erbaren  heren  deken  capittel  unde  god- 
deshose  to  nnser  leven  Frouwen  to  Halb,  vor  drittich  ledige  mark  Halb, 
weringe,  de  on  vul  nnde  al  wol  betalet  syn.  unde  ditTOigescreTen  geldi« 
schullen  unde  willen  de  ergenanten  beseten  to  Gronynge  tmwelken  in 
nnd  unde  fromen  bringen  nnde  keren  an  de  kecken,  de  me  bikwet  in  dat 
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myd4eldorp  darseivefl  to  Gnmyiige.  desses  Yorserereii  kopes  imde  be- 
telinge  wille  we  beluuit  wesen  tiade  bekemieii  don  ergenamkeii  heren  de- 
isken  nnde  capittel  unde  nsen  andenaten,  Wtt&ne  imde  war  on  des  nod  is* 
des  to  betndmiflM  hebbe  we  nse  in^wegel  gehenget  laten  an  dessen 
brefi  de  geTen  Is  na  goddoB  boid  dment  nnde  veerhiuidert  iat  dania  in 
dorne  Begenfteycnden  iare,  in  Bunte  Phflippiui  nnde  laoobna  dage  der 
lulgeii  apoBtelen. 

Ifftgd.  s.  r.  U.  L.  Fr.  W1,  nit  Seeret  (Taf.  XXI.  177). 

3369.    *Te8kmeiU  Bischof  Albrechls.   1449  Sept.  1. 

Ll  dem  namea  des  heren  amen,  testament  nnde  leste  vdlle,  also  ek 
Albreeht  biaeop  to  Halb,  geschxeren  nnde  gedan  hebbe  na  Christi  ge- 
bord  Torteynhimdert  !ar  in  dem  negentegeden  iare,  in  snnte  Egidien  dage. 

tom  enten  sind  dit  de  gadere,  de  ek  to  der  korken  to  Halb,  hebbe 

5 gebracht:  tom  ersten  twednsent  nnde  twehnndert  Rinsche  gniden,  dar- 
vore  ek  vorpendede  de  boreh  Elyelingerode  minen  vedderen  van  Stale- 

bcrge.  item  de  snlven  heren  van  Stalberge  hebben  mek  gegeren  alle 
iare  up  sunte  Michaelis  dach,  de  wile  dat  ek  hebbe  biscop  gewesen,  vor 
vederliken  tyiis  twehnndert  gülden,  vau  achte  iaicii.  dat  maken  sesteyu- 

löhuudeit  dulden,  item  hebbe  ek  gebracht  mui  I  Ivelingrode  Wemingrode 
nnde  Derdessem  koye  schap  swin  perde  koru  uude  andere  gudere,  de 
werdich  weien  dusend  gülden,  de  alle  sind  gekard  in  m3rn8  godeshuses 
nnd.  alse  to  losende  de  horch  Slanstede  vor  seshundert  Bruns wikesche 
mark  van  den  Speygelen.  item  betalde  ek  Frederiche  van  Sehexen  se- 

ISventich  mark  unde  hnnderd  alle  BruuHvvikesche  mark,  de  he  hadde  in 
der  procfujracien,  item  Aibrechte  van  Hodendike  hundert  mark,  de  he  ok 
hadde  in  der  procuracien.  item  hebbe  ek  betalt  andere  schulde  myns 
Tor\*arcn  biBcop  Hinrikes,  dat  ek  achte  unde  werdige  up  anderhalf  dn- 
send  Hinsehe  ^uhlen. 

30  item  mine  ^rudere,  de  ek  noch  hebbe  in  beredeschop,  darvau  ek  myu 
testament  bestellen  unde  don  wille.  dat  sind  desse  nageschreveu :  tom 
ersten  by  hem  Ueysen  Vankeu  hebbe  ek  sesbuudert  Rinsche  gülden  unde 
twe  gülden,  item  in  eynem  abte  by  minem  bedde  in  miner  kameren  to 
Qroninge  he])be  ek  vifhundert  Rinscbe  gniden  unde  sesse  unde  drittich 

25UngerBcbe  gülden,  item  hebbe  ek  in  dem  sulven  abte  verteyn  gülden 
Tingem  nnde  hj  nünem  httUehdome  dre  golden  vingem,  de  aldns  sind 
gestald :  tom  ersten  eyn  vingem  mid  eynem  groten  blawen  iaphire,  dat 
ek  stedes  gehad  hebbe^  item  eyn  vingem  mid  eynem  groten  flaphire»  de 
ia  leehter  blaw  wenn  de  andere,  item  eyn  vingem  mit  eynem  dyamante, 

30  item  eyn  Thiigem  mid  eynem  elpenbene,  item  yere  vingeme  mid  vere 
blawen  Saphiren  almejatieh  like  groid,  mang  den  ia  eyn,  dat  is  all  nmme 
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besteynt,  item  eyn  vingern  mid  eynem  groten  lechiigroBfin  steyne,  item 
dfe  vingern  mid  dren  groncn  steynen,  eyn  Terkaat,  eyn  eenewold  dmiker 
Hude  eyn  lenger  denne  breder,  item  eyn  deyne  vingem  mid  twea  etey- 
neken,  eyn  fod,  de  ander  witblaw,  item  eyn  Tingein  mid  ^em  rode-s& 
leohten  steyne,  item  eyn  Tingeni  ane  st^,  item  eyn  vingem  mid  ener 
perlen,  item  eyn  vingem  mid  eynem  ewartUken  gienen  eteyne.  item 
twelf  snlveme  leppele  mid  minem  wa{)ene,  item  eynen  leppet  mid  eynem 
eerpentinei  item  eyn  adertnngeD,  item  verteyn  le|»pele,  de  men  mek  te 
der  tafelen  drooh  mid  minem  wapene.  item  hebbe  ek  eynen  graten  yor-4e 
gnlden  kop  mid  Hoynsteyneehen  wapene,  item  twe  hege  enlTera  koppe 
mid  minem  wapene,  item  eyn  eyd  kop  mid  WerbergeadieB  wapene,  item 
eyne  grete  Behalen  Inwen^eh  knie  mid  Werbei|ge)Böhen  wapene,  item 
eyn  km  eehale  mid  minem  wapene,  item  eyn  eehale  ane  wapen  inwen- 
didi  vergoldet,  item  vere  eliolite  BolTera  Bofaalen  mid  minem  wapene,  4S 
bymien  fliicht,  item  ses  beekere  boven  vorgoldet,  item  teyn  nÜTeme 
beekere,  item  die  home  mid  ralver  beleoht,  item  eyn  anlvera  keddene, 
dar  Btan  £  nppe  in  speygelen,  item  eyn  anlvem  dnring  mid  dren 
kloeken,  item  eyn  aidrem  kedene,  item  eyn  snlyem  Torgnldet  iaeken- 
dneing,  item  eyn  vorgaldet  pipkenneke,  item  myn  hillichdom,  item  eyn  so 
rod  hoyke  nnde  eyn  gron  rok  mid  bontwerke  vodeit,  item  eyn  sward 
Sayns  rok.  eyn  blaw  siden  rok,  item  eynen  gronen  hoyken  mid  sideu 
vodert.  item  den  roden  hoyken  unde  icronen  rok  mid  dem  buntwerke 
j,'-cvc  ek  tu  der  ny^'cn  kerken  to  Groniiige  tu  dem  ^ebuwe.  item  geve  ek 
den  swarten  Sayns  rok  unde  deu  blawen  rok  in  de  snlven  kerkeii  tu  55 
missegewande  etc. 

item  van  dessen  vorschreven  stucken  geve  ek  tovoren  miner  vedder- 
ken  Karden  myns  broder  ^revcn  Cordes  van  Werningerode  dochter, 
wede^veJl  des  greven  van  Koppin,  tweliundert  Hinsehe  gnlden  eyns  over 
to  betalcude.  item  geve  ek  ore  alle  desse  vorschreven  seventeyn  mineeo 
güldene  vingem.  item  geve  ek  ore  den  leppel  mid  dem  serpentyne  nnde 
alle  desse  vorgeschreven  mine  leppele  unde  de  vorgulden  pipkenneken. 
de  orer  moder^)  heft  gewesen,  item  ü:eve  ek  ore  myn  hillichdom.  item 
geve  ek  ore  alle  myne  vorsclircM  ii  koppe  unde  schalen,  utgeschedon 
den  kop  mid  minem  wapene  mid  dem  handgrepe,  den  geve  ek  dem  er-» 
Samen  mann  iiern  lohanne  van  Redekin,  dekeue  to  Magdeborch,  unde 
geve  men  de  teyn  sulveme  beekere  lieni  Heysen  Vunken,  scolmestere  to 
unser  Vrowen  to  Halb.,  nnde  geve  de  nngewapenden  krosen  schalen 
hem  lohanne  Lteynemanne,  nnsem  kamermeeteie,  de  inwendieh  vor- 
gnldet  is.  7e 

item  van  dessen  vorschreven  goderen  wille  ek,  dat  me  mek  bestelle 
eyne  begeognieae  alle  iare  to  begaade  in  dem  dorne  to  Halb»,  dar  to 
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iammena  komen  «Ue  ooUegw  toHalb*,  caaomke  imde  Ticarieie  Ttn  dem 
dorne,  vin  imier  leven  Vrowen,  Tan  tmt»  loliaoiiay  Tan  nute  Bonl&eise 

75  Hüde  Bimte  Fanle,  to  ▼igilieii  imde  missen  imde  to  der  oommendaden, 
so  dat  men  dar  iowelkeme  legenwordigen  geye  linen  deel  na  sehiekinge 
miner  saUnde»  nnde  dat  men  deime  darsnlTet  denke  miner  elderen, 
mines  Iiioders  greren  Cordes,  Heylewlge^  siner  hosfiowen.  item  wille 
ek,  dat  me  to  Wemingeiode  make  minem  brodere  greren  Cknrde^  siner 

sohnsmwen  nnde  mek  eyne  eywige  iarlike  deehtnisse  to  snnte  Sllyestre 
mid  ejner  balven  mark  geldes.  item  wille  ek,  dat  me  gevc  Marense 
dwerge  vif  mark,  item  schal  men  geven  Hanse  dwerge  to  Roppin  vif 
mark,  item  schal  men  geven  Kickele  Mnlre  vif  mark,  item  g:eve  ek  den 
elo8teriuDcvrowen  to  Egelen,  miner  vedderken  van  Weriiinin*ode  nnde 

85  miner  modderen  van  Werberge,  twintich  mark  to  rente  to  makeiide,  de 
na  oreni  dode  valleu  an  dat  closter  to  Egelen  der  sanimeninge.  item 
schal  men  betalen  aehtejTi  ^aiklcu  encm  boro:cre  to  Halb,  vor  Cord  Over- 
beckes perd,  de  lieft  ininen  bref.  item  so  bin  ik  schuldich  LTidele\  e  van 
Borchtorpe  twe  nnde  twintich  gülden,  item  geve  ek  uiyuem  olmieu  inn- 

90  eher  Hey  n  Tiebe  van  Heldrungen  den  swarten  Staufen,  den  grawen  henxst, 
dat  rode  }»ertl.  dat  stalen  panzer  unde  all  myu  hamscb.  item  geve  ek 
Hinriche  minem  srhrivere  myn  vale  perd,  dat  Cord  van  Domde  ryd. 
item  geve  ek  Corde  van  Domde  imde  Huglie  to  sammene  dat  grawe 
perd,  dat  Hucb  ryd.   vortmer  schul len  mek  werden  van  Boden  van 

gsStocUusen  unde  siuen  gesellen  anderhalfhnndert  Hinsehe  gülden:  de 
giilden  gevc  ek  dem  eddelen  greven  Hinriche  to  Wemingerode.  minem 
leven  brodere,  wanne  de  betalet  werden :  de  schal  men  onie  andworden 
ane  bindemisse,  eft  ek  afga  van  dodes  wegen,  item  wille  ek,  dat  men 
mek  herliken  bega  to  miner  fgraft  unde  to  dem  drittigesten  nnde  twe 
100  spende  geve  den  armen  laden,  spek  nnde  broid,  to  der  grafitbegengaisse 
nnde  to  dem  drittigesten :  nnde  [to]  den  spenden  schal  men  den  nnde 
reken  kom  spek  unde  anders  flesches,  wat  men  des  to  begengnissen  nnde 
spenden  bedarf,  van  den  sloten  Groninge  nnde  Slanstede:  anders  wat 
men  dar  mere  to  bedarf,  schal  men  kopen  mid  gelde,  dat  er  geschreven  is. 
t05  item  bin  ik  begerende,  dat  dit  nageschreren  blive  minem  nakome- 
linge,  also  teyn  bedde,  twelf  par  clener  lakene,  ?if  par  groter  lakene, 
achte  deckene,  der  is  eyn  siden,  dre  m  deckene,  t^yn  horetpole,  Tere 
sidene  hoTetknssene,  ses  bonkpole,  dre  banglakene,  eyn  groid  teppet, 
aehte  bandbeckene,  eyn  moser,  negen  stolknssene  nnde  vif  badebeekoie : 
110  de  sin  all  in  minor  kameren  nnde  der  gastkameren:  nnde  wat  ek  minem 
bofgesindoTor  beddeware  gedan  hebbe,  also  dem  hoTOtmanne  eyn  bedde, 
eyn  par  lakene,  eyn  deekene,  eynen  hovetpol,  dem  van  Heldrangen  ok 
SO  yele,  ane  bovetpol,  Amde  Tan  Knimmenze  eyn  bedde»  eyn  par  la- 
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kene,  eyne  deekene,  eyn  kassen,  Hanse  tia  Borchtorpe  tjü  bedde,  eyn 
par  Ukene,  eyne  deekene,  item  Geriege  eyn  bedde,  eyn  par  lakene.  Iis 
item  dal  kom  to  Slanstede  by  aesteynhnntet  Mhoeken,  allee  kons, 
hnndeid  molder  haveien,  twe  nnde  veftidi  keykovede,  tirelf  kalveie, 
yere  aobok  Bwin,  de  TOf  den  keide  fieni  teyn  ntodeiet  yff  wigenpeide» 
in  Groninge  Tifhnndert  Bofaok  genten,  vif hnndeit  aehok  hnveren,  vif- 
kundeft  sebok  wetes,  seskimdert  sdiap,  allef  sehap»  Teidekalf  eekok  ilo 
8win  Tor  dem  kerde  gande,  yefliek  keykoTede,  die  nnde  Iwintieb  wilden 
to  grase,  vif  modete  in  dem  wagene,  vif  wagenpeide. 

deeflei  to  bekantnine  kebbe  ek  myn  aecret  gednieket  laten  in 
denen  bref . 

ICigd.  Xmf,  5»,  Papier  mit  nnteigedr.  Si«fel.  —  EId  2.  EzMaplar  ebd. 
5  b,  mit  Seent,  kat  mur  dialektlaehe  Abweiehungeii.  —  G«dr.  HZ.  1883,  S.  til 

61.  —  1)  Kaid6i  Giaf  Conrads  VI.  Tochter,  Gemahlin  des  Onfen  OKlntber 
(f  1419J  TOD  Boppin.     2)  HeUwig,  f  swiadieii  1401  imd  1405. 

1419   3370.   ^Bischof  AlbreelU  besfäU^  die  mU  Wissen  seines  Vetters^ 
des  Grafen  Bodo  von  SioSbergy  von  smnem  Bruder  Graf  Beinrick 

von  Wernigerode  gemachte  Schenkung^)  der  Capdle  S.  Theohaldi 

vor  Werniijeroäe  an  das  Stifl  S.  Silvestri  und  Georgii.    (in  unser 

leven  Yrowen  avende  der  laleren,  de  me  noinet  in  latine  oa- 

tivitatis  Marie)  4419  Sept.  7. 

Zeugen:  der  Magdeburger  Deeen  Jokum  voa  Bedekio,  d«r  Halb»  Dom* 
Partner  Gerhard  Eonekea,  Seholastieaa  Heise  Ynnke  tu  ü.  L.  Frauen,  StUI«- 

nmtmrinn  TTprinin«?  Wolters. 

Wcrüigerode,  Archiv  der  Kircbe  S.  Silvestri,  mit  beschäd.  Siegel.  —  &  a. 
Heg.  Stoib.  Ü02.  —  1]  an  dems.  Tage,  ebd.  801. 

(1410—19)3371.    ''Graf  Bodo  von  Stolberg  schreibt  an  das  Capitel,  sein 
Vetter  [Graf  Heinrich)  von  Wernigerode  habe  ihm  yeklagt,  dass 
es  ihm  md  seinem  Bruder  den  Zehnten  zu  Hoppenstedt,  ihr  vä- 
terUches  Erhe^  vorenihaUßy  und  biUei  im  Zurückgabe*    0.  J. 

(U16— 19). 

Magd.  s.  r.  Halb.  I.  Nachtrag  9.  —  S.  a.  Beg.  Stoib.  760. 

H19    3372.    Bischof  Albrecht  von  Wernigerode  stirbt.    1419  Sept.  11. 
•ept.  11 

Oymn.-Rih!.  Cod.  niHcr  63:   Anno  M.CCCCXIX,  die  Ptothi  4i  Imeineti 
obiit  domtnun  Albertus  de  Wemingerode,  epitcoput  ibidem.  —  Necrol.  S.  Bonifatii 
snm  11.  Sept :  Sic  peragetur  meimritt  domim  JJberti  ^iteopi  Halb.  ;  ti  die» 
Tin^    Iaei»eti  vmttrA  m  demmitom  dSm»  tunc  prmlieto  nrnnorui  permgtimr  fma 
ti  Ulm  fnia  if:  tt  n  kukmmodi  fukm  «HÜträ  in     fmtm»  fane  iU  dmm 
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ntea  peragentut  mgili»  §t  in  die  Prothi  et  laeineti,  ij.  feria^  habetur  muaa  pro  de^ 
/unetis:  ita  fttit  fervatttm  anno  15i>3  —  Auf  seinem  Leicbenstein,  der  noch  im 
vorigen  Jabrh.  links  vom  Einiiram:  in  diu  bischöfliche  Capelle  hinter  dem  hohen 
Chore  lag,  Btond  —  auch  Haber  — ;  Anno  Domini  M.CCCCXIX,  du  mettsis 
S$pi$mifri9  m$ut9eim»,  oiw<  r§nrmtiuM  paUr  [«4  dmmm  Aibtrtu»  «ohm*  ib  Wkt' 
mg0red€f  kmu  tetkti»  Halb,  «piteopmt  amu  amm»  r^iußteat  m  jwef .  —  8.  i.  HZ. 
1883,  S.  251. 

3373.  S^dalbeschUm  über  den  Fnichtzehnten,    Querfurt  141d  ^^^^^ 

lHw  HdnrieaB  arehipreBbiter  banni  orientalia  pnbtioe  recognosoimaB 
«z  presentibns,  qaod  iniLta  aamnm  Donuni  miUedmniii  quadringented- 
mnm  decimnm  nonmn  aaiietaiii  synodiim  feria  sexta  post  Hathd  apoetoli 
in  Qnerofoide  eelebimteB,  bonarabilei  Tili  domim  lohannes  Czygkabo, 

SplebanoB  in  MnebOe,  et  lobannes  Michahelis,  plebanns  in  Qnernforde, 
declarayernnt  alias  ad  qaestionem  petitoriam  coram  nohifl  indiclalitcr 
motam  per  venerabilem  dominüm  abbatem  in  EylfferstoriT,  qiuHl  cxjiedit 
iiLXta  consuetudiuem  patrie  et  tüi  re  ex^ulvere  decim;iiii  de  omuibus  semi- 
uibuH  et  seiiiciitisi  in  aicris  pro  quocuuque  tempore  aiiui  seminatis  messis 

lüet  collectis,  iioü  übtitautibus  quibascnnqne. 

publicata  sunt  liec  iu  presentia  domini  Heinrici  plebani  de  Sciiap- 
stede,  domini  Heynemanni  canonici  castri  Quernforde,  dommi  lohannis 
plebani  in  D  irnstede.  laycurum  vero  Clauwes  Geiyngken  dicti Molhuäzeu 
etaliorum  plurimorum  Hdediguorum. 

15       in  evidentiam  premissomm  sigiilum  nostri  officii  presentibos  est 
aabimpressum. 

lUgd.»  Cop.  Eylwaxdestorf  XCIV,  f.  10.  —  Gedr.  Lndewig,  relL  I,  453. 

3374.  l'iibst  Martin  V.  beauftragt  den  Bischof  von  Halb.  mU  1419 
aller  En&rgie  gegen  die  Wucherer  in  seiner  Stadt  und  Diöcese 
vorzugekn  und  hevoUmäehiigt  ev.  dazu  auch  den  Mi  von  S,  Egidü 

m  Braunschweig  und  die  Beeane  van  S,  Nieokn  in  Stendal  und 
S.  BomfaUi  in  Halb,  (yj.  Non.  Oct.  a.  ij)  Florenz  1419  Okt.  2. 

WolfenbUtteli  Copie  {Jh  eo  qui  Atimani}. 

3375.  Statut  des  Capitels^  dasa  keine  Urkunden  aus  dem  Archive  I4id 
oluie  V/iesen  de»  Capiiels  genommen  werden  dürfen.  1419. 

Anno  [Domini]  if.ccoc.zix.  Aiit  eeclesie  no8tre  antiqnnm  atatatom 
nnanimiter  innoTatom,  nt  neqne  elavigeri  neqne  aUqnis  oanonicorom  sen 
pielalomm  aliqnas  litteras  yel  piivilegia  oitnt  clanBnram  redpiat,  nisi 
de  Bdtn  omninm  canonioonun  yel  maioris  et  «uiioiia  parlaa.  et  d,  aliqna 
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neceBsitate  suadente,  alique  littere  de  scita  dominorum  deportarentnr,  S 
extanc.  dicta  necessitate  cessante^  debent  statim  leelndi  de  alionun  do- 
minonun  scita. 

Gedr.  Lttnig  RA.  17b,  g.  48. 

3376.  *  Vor  dem  Offidalen  Werner  Jngeleben  erhält  der  Aschers- 
Uber  Bürger  Johann  Sack  von  Johann  Tornow,  Vicar  des  AUan 
S.  Lfidgeri  im  Dom,  tu  der  halben  Bufe  m  ReUidedt,  die  er  be- 
reit» von  der  Vtcarie  hat,  noch  eine  Hufe  daselbst,  die  halb  der 

Aseiierslebpr  Bürfjer  Hann  Hoi/ger,   halb  die   Bauern  Hermann 

Scherping  und  Tile  Schröder  in  Heinsiedt  hatten,  gegen  ein  Talenl 

jährlich  in  Pacht.    4420  Jan.  18. 

Notare:  Conrad  Gartae  und  Hraniqg  HIldelMandl;  Zengea:  Yicer  sa  U.  L. 
Frauen  Jolianii  Dyeen,  Cletiker  Johann  Ulricl  nnd  der  Bote  dee  Offieialen,  Va- 
lentin von  Halle. 

Magd.  XVII'',  54,  mit  Siegel  des  Offieialen  fnoch  mit  dem  Wernigeroder 
Wappenacbild).  —  1420  Mär£  21  gibt  der  Vicar  Tornow  vor  demselben  Ofäcialea 
dem  Aeebenleber  Bflrger  Hens  Hojf^r  dnreb  deesen  Proenittor  Walk- 
itair  eine  halbe  Hufe  in  Reinstedt  ftlr  7  Schill,  jährlieh  In  Pkeht;  Notare:  Con- 
rad Gartze  und  Johanu  Brlngmau  alhs  Ilamelen;  Zeugen:  die  Cleriker  Johann 
Ulrici  und  Johann  Sutor.  Magd.  XVII«,  55  mit  Siegel  des  Ofificialeo  (mit  dem 
UojmBchen  Wappenacbild). 

1420  3377.  Bischof  Thomas  von  YeiUimiglia  beuußmyt  den  Abi  von 
S.  Egidii  und  den  Decan  von  S.  Cyriaci  in  Braunschweig,  die 
Sache  mit  dem  Domherrn  Dietrich  Rabiel  wegen  der  Ermordung 
des  Domherrn  Nicolaus  von  Walhausen  zu  verhandeln.  Florenz 

U20  Jan.  26. 

Thouias  de  Amelia.  Üei  et  apostolice  sedis  gratia  epif?copu8  Vigrio- 
timiliensis  et  sacri  palatii  apostolici  caasarum  et  cause  ac  paitiUu.s  infra- 
scriptis  a  düiuino  ü08tro  pajia  auditor  sj)eeialiter  deputatus,  veueral)ilil)ns 
in  Christo  patri[ba8]  d uninis  abbati  mouasterii  s.  Egidii  opidi  Bruuswi- 
censit;  ordinis  s.  Benedicii,  uecnon  decano  ecclcsie  Montis  s.  Ciriaci  extra  b 
dicti  opidi  muro-,  Hall),  et  Hildesemensifs  dioc,  saiutem  in  Domino  et 
debitam  in  commissis  dilicontiam  adliibere  necnon  mandatis  uostris 
btiiusmodi.  ymmoTerins  apostulieis  iirniiter  obedire.  noveritifl  quod  nnper 
8ancti"^''imu8  in  Christo  j)atcr  et  dominuB  noster  dominus  Martinus  divina 
Providentia  papa  qnintus  ]>oflt  promotionem  nostrani  ad  ecelesiam  Vigin-l» 
timiliensem  et  antequam  in  episcopum  consecraremur,  quaudam  commis- 
Bionis  sive  supplieationis  cedulam  noMs  per  certum  suumcarsorem  presen- 
tari  fecit,  quam  rcTerenter,  prout  decuit,  rec«pimufl  hoiiiamodi  aab  teaore: 
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Beatissime  pater'    cum  alias  quiJ:im  Theodericus  Rabil,  assertus 

15  canonicus  ecclesie  Halb.,  sue  proprie  salutis  imiuemor,  diabolico  insti- 

gatos  spiritu,  I>ei  timore  postposito,  nefariis  et  sacrilegis  austbua  in 
campo  «It»  kMO  prope  tuilm  qnuidu  Yoestun  Talgariter  de  BraoB- 
wiekaehe  torn«  ezti»  dviteten  Halb.,  MMMittlt  stbl  eertia  tois  in 
hac  parte  eomplicibus  equestribus,  videlioet  lohaiine  Neteling  et  lohanne 

20  Krekp  cnm  armia  offendibilibiis  et  (IefenfHbiHbn<<  f]iiondam  doininum  Ni- 

r«»laTirii  de  Walbusen,  dlacoQttta  et  suum  concanumcum  ac  ipsius  ecclesie 
Halb,  cüiierahum,  veoerabilem  prelatum,  equeatrem,  animo  eundem 
domiBOiii  MieolftiUD  inteifideiidi»  et  nt  dldtnr  et  firadter  eredltor,  ex 
eo  qood  fpse  domiime  NleolMU  qnoedam  frnotns  eto.  pfepoeltnie  dicte 

25  ecclesie  Halb.,  saper  qua  tunc  idem  Theodericus  litigabat,  vigore  qua- 

rumdam  litterarntu  apostolicarum  sequestratoriarum  penes  se  tennit  »»t 
diclo  Tbeoderico  coutra  maudata  apostolica  de  etsdem  fructibus  respon- 
dere  noluit,  ipsum  dominam  Nicolaom  invasit  ipsumque  certis  verbia 
iaiiirieiris  faei^^ando  dieene  in  elbeta :  ,wfiitu  t<m  rafeH  Qt  de  mes 

30  i^positura  et  suis  fintetiliiie  tos  non  tnäitaittteretis,  que  minime  fiMSere 

curaatis/  subiungcns :  ,fili  meretricis,  hic  pa  volo  vobiscum  discutere', 
et  hüs  verbis  dictis  manus  violeutas  iniecit  in  ipsuiu,  accipiendo  eun- 
dem per  Collum,  gladio  evaginato  trudena  poet  ipsum  dominum  Nicotaum, 
▼oleus  enndeiii  iBtetfieere:  qoldtm  Mten  UifaMl  PoUe,  fiuuUlaile  dioti 

35  qnondam  Nioolki«  enndeia  donlmtm  NieolAum  de  midlNia  iprius  The»- 

derlei  eripuitt  et  ipso  sie  erepto,  quidam  familiuris  dicti  Theoderiei 
nomine  Sluße  dictum  Hichaelem  propter  huiufmodi  liberationem  ^ra\iter 
in  capite  suo  vulnenivit:  quo  rho  ipso  quondam  (Inniinus  N'icolüus  de 
eqao  descendit,  speraus  mauus  ipsius  Theoderiei  ac  loiiaunia  evadere 

40  ao  noftem  pertranetre,  foguii  cepit  ad  qoeddam  mmale  «faremadaiw 

tarrim  predietan;  que  videna  qoidani  lohaanea  Neteling  ipeimi  domianm 
mcelaiiiD,  ne  ipsam  turrim  seu  murale  intraret,  inpedire  cupiens  cum 
aquo  suo  contra  enndem  currendo  furibunde  ipaumque  dominum  Nico- 
laiiRi  in  ipsius  faciem  ad  non  moüicum  sanguinis  effusionem  ^viter 

45  vulnerandü  percussit:  et  cum  ipse  dominus  Micolaus,  non  obstantibus 

impediuentto  predletis,  morale  predietum  intraaaet.  elanao  lioetio  Ipains 
eealaa  turris  predlete  aaoendere  eapiena,  sperans  in  ipsam  turrim  intrare 
et  mortem  evadere,  extnnc  predirtH  videns  dictus  Theodericus  ad  fa- 
miliäres et  consocios  suos  in  vulgär i  sermone  clamavit:  ,filii  meretricis, 

50  non  habetis  vos  manus  et  permittitis  illum  sie  evadere  V  subiungens: 

,81  aliquis  tetenderit  baUstam,  mittat  in  eum  aagittam'.  quibus  verbis 
inolatis  prefiitns  lobannes  Kreke,  fiunillaris  dieti  llieoderiei,  qnandam 
balistani  tetendit,  qua  extensa  sagittam  in  latus  dextrum  ipsius  qnon- 
dam domini  Nicoini  de  prediotn  bnli^ti  misir    quo  fnrfo  «ine  intorvallo 

55  et  in  continenti  idem  quondam  dumiuus  Micoiauß  de  scalis  predictis  ab 

alto  in  terram  cecidit  quod  videns  dictus  Theodericus  dixit:  ,ita 
fiMdam  Omnibus,  qoi  me  in  prepositnra  mea  impedivenrnt'.  et  die  ae- 
ennda  post  bninamodi  sagittam  idem  qnmidam  dominus  Nloolans  ex 
bninsmodi  sagitta  sive  vulneratione  diem  annm  olansit  extremnm.  propter 

60  que  prefatuni  Thfodorfcum  sententiam  excommunicationis  mnioris  et 

canonis  si  (juiö  .suadente  diabolo  xvfj.  q.  iiij''  non  est  dubium 
incurrisse  uecnon  predictis  canonicatu  et  prebeada  aliisque  bene&ciis  et 
ofilidis  eoelesiastieis  pfiyandnm  de  inre.  propter  qne  eüam,  p.  s.»  In- 
qniritio  e(mtm  dletnm  Tlieoderienm  snper  premlssis  in  partlbna  Ulis  per 
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execTitorem  statutonim  provincinliTiTn  f»acri  eoncilH  Äfagnntini  per  civi-$5 
tatem  et  dioc.  Halb-  predicuis  deputatum  fuit  insHtiita  et  dt  imlc  idem 
Theodericus  causam  preteu^e  nullitatis  procesüuum  dicti  cxecutohs 
flonti»  ipnun  inoeptomBi,  «t  didtor,  donino  Qniioiii  i»  Shrols,  an^toil 
■Mri  palmtti  tpostolid,  flonmilttl  et  inliibitioneiii  ad  ptftM  deoend  ob- 
dimtti  mnun  quo  ad  nonnulloo  actns,  ut  dicitur,  est  processum,  et  ut70 
asseritur,  dicto  Theoderico  in  predicta  curia  existente,  fuit  idem  Theo- 
dericus  saper  dicto  crimioe  coram  domino  lacobo  de  Camplo,  electo 
PeDneosi,  auditoris  camere  locum  tenente,  ad  initantiam  procuratoria 
fiBcaÜB  Iii  «anatm  tnetus  et  «z  eo,  nt  dlettnr,  qvod  deUetnm  eztrs 
envUm  fuit  commiBsnm  et  noa  emt  aeomator,  dictas  Theodericos  ab  TS 
instantia  iudicii  et  terminonini  observatione  fuit  nbsoltitnfi.  qui  do- 
mtDOB  lacfibns,  ut  dicitur,  etiam  certas  cautiones  iuratoriaset  fideiussorias 
de  Btasdu  iuri  et  se  represeatando  a  prefato  Theoderico  recepit  et 
ipsam  reUuwTit.  poitmodimi  fnit  iden  Tlieodetleiie  poet  boiiuiiHMli 
«ImolatioiMn  et  lebutfamem,  ne  ImianBodt  lionieidiiiai  tan  eDormeM 
tnnaiiet  tnidtiiBii  ad  videndum  hniosmodi  inqataHloBlB  negotio  procedi 
in  partibus,  per  reverendum  patrem  dominum  episcopnm  Halb,  extra 
muros  Constantienses,  Maguntin  ■  provincie,  tempore  generalis  concilii 
ConstantieDsis,  citatus.  qui  ihoodericus  ab  huiusmodi  citatione  et 
proceami»  ut  ereditur,  quod  inquiritloiMB  inpedlret,  quandam  preten-  85 
•am  appellaticmem  ad  laeram  generale  Gonetaatienee  ooaellin»  pre- 
^ctnm  sen  ad  sanctam  sedem  apostolicam  interpoeuit  et  causam  pre- 
ten9C  appellationi<^  huiusmodi  cum  .causa  nullitatis  dicti  proc^us  in 
curia  Romana  contra  ipsum  cepti  venerabili  viro  dumiuo  Petro  Nardi, 
dicti  palatii  auditori,  conunikti  obtinoit  andiendam  etc.,  qoi  citationem  do 
cum  tnhlbitioiie  ad  partee  didtor  doexeviaae.  taadem  feTeradiis  pater 
domtanis  Albertus  episcopos  Halb,  huiusmodi  Inquisitionen!»  ae  vtCeciaa 
impediretnr  et  deterius  i'ndr  conting-orrt  iid  sanctam  sedem  apostolicam 
et  ad  dominum  Panthaleoneui,  causarum  curie  camere  apoetolice  audi- 
torem,  remisit:  qui  dominus  Panthaieon  dictum  Theodericum  tunc  in  96 
euria  exiatentem,  at  didtnr,  ad  eeitaa  eaatfoaea  fiMieadaa  et  da  ataado 
Inrl  et  ae  repieaeataado.eonatriaxit  et,  aoUa  iaqoialtiaaa  deeoper  Ibata, 
eundem  Theodericum,  nescitnr  quo  spiritn  dnctus,  relaxavit.  qui  Theo- 
dericus  a  dictJi  nuria  »e  absentavit;  propter  quod  inquisitio  buiusmod! 
iterum  rptinluta  et  impedita  existit.  ne  igitnr,  p.  s.,  Imiasmodi  hurh-lüO 
bile  et  crudele  homicidium  per  dictum  Theodericum  in  persouam  dicti 
Hicolat»  ipelne  eoaMaoaienm  et  preArte  Halb,  eeeleaie  Tenenbaeai  pn- 
latnn,  nt  firndter  ereditar,  propter  executionem  dietonim  maadatonna 
apostolicomm  et  in  terrorcm  aliomm  sedis  apostolioe  maadata  exeqnen- 
tinm  et  in  ipaiuB  sedis  vilip^ndinm  perpetratum  tnin!»eHtur  inpunitnm  106 
et  dicttts  Theodericus  propter  huiusmodi  homicidium  impune  valeat 
gloriari.  et  ne  per  consaaginineoB  ^cd  quondam  Ißcolai  alia  homtcidia 
fleqaaatnr  et  aainuu  de?otOfaai  aedia  prädlct»  anodaia  apoalollea  fida- 
liter  eiequentium  aoa  tipeaeat,  aed  potloa  aafanetar,  supplicatur  s.  v. 
pro  parte  devotonim  noAtromm  canonicomra  et  capituli  ecciesie  Halb.,  lld 
quatenus  eidem  domino  Fanthaleoni  auditori  camere,  attenta  remissione 
et  aliis  predictis,  committere  dignemini  et  maodare,  ut  de  premisaia 
etiaai  anamaiie  aiaiplieltar  et  de  piano  ae  aiaa  airepitB  et  figoia  iadidi 
•e  iefofiiiet  et,  ai  per  lafonaatioBeni  btdoaoiodi,  «tiam  per  teates  fide- 
dfgaoa  ptedietma  Tbeodezicom  de  preniaala  leppererit  pablioe  dUb-US 
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matum  et  notorio  ttm  in  curia  Ronuma  qaam  extra,  qaofl  extuno  ipae 
dominus  auditor  cx  officio  super  intcrfectione  huiusmodi  inqnirat  anc- 
toritate  apostolica  predictu  diligentius  veritateni  et.  si  per  iuqiiisitionem 
huiusmodi  predicta  repererit  vera  fore,  ipsum  Tfaeodericum  canonicatu 

J20  et  prebenda,  si  qaos  in  wcleiUi  eidem  Htlb.  obtinet,  aliisque  tienefieü* 

eeolesiMtieis  privat  et  amoreat  ab  eiBdem  et  alias  ipnun  Tbooderietim 
pfopter  premisaa  Inxta  caaonloaa  et  imperialet  «mxiones  puniat  ipmmi' 
que  Theodericnm  penas  a  sacris  canonibus  et  imperiaübus  constitntio- 
nibus  contra  tales  promulgatas  i!icidi''Ho  derlarot  articulosque  super 

125  premissis  dandos  ad  probandum  iu  curia  et  extra  admittat  et  remiasio- 

nem  super  eis  ad  paitea  deeemat  et  enm  poteetate  eltaadi  dietmn 
Tbeoderienm  per  edictum  pablienm  in  Bomana  onria  et  in  partllnii  in 
locis  circumvicinis  affigendum  et  publicandum,  cum  ad  eum  non  pateat 
tntus  acccsaus,  necnon  cum  potestate  in  premissis  instigatorem  et  pTO> 

160  motorem  huiusmodi  sui  officii  deputandi,  statUB  causarum  predictanim 

et  tenorem  omnium  premissorum  haberi  pro  suf&cienter  expressis,  pre- 
dictii  ornnibw  ae  lapm  termioi  et  minas  eiseta  ipeeifieatioae,  atatutii 
et  eonstitatloiiilnu  apoetolieis»  stUo  palatii  et  aliis  in  contnrinm  editia 
non  obBtantibne  qnibnecnnque. 

libia  fine  vero  diete  oommiBsiomB  sive  ropplioatioiiiicediile  scripta  erantde 
alterins  mann  titleia  snperiori  litteie  ipsins  cednle  penitns  et  onmko 
disaimili  et  direna  videUoet  bec  yerba:  ,de  ma&dato  domini  noetri  pape 
aitdiat  meiendne  pater  donuniw  T.  eleetns  Vigtntimilieiieis  r  et  Bi  eidem 
eonstiierit  de  in&mia  etc.,  pnicedat  ex  officio,  si  et  prent  de  inre,  ae 

uoprivet  eto.,  citet  etiam  per  edietttm,  nt  petitnr,  et  inBtanfaam  fiusiat.* 

cnins  qnidem  oommiBflionia  vigore  per  nos,  postqaam  in  episcopum 
eonsecrati  essemns,  in  causa  hninsmodi  ad  Romanam  curiam  legitime 
introducta  ad  nonnullos  actus,  citra  tarnen  conclnsionem,  rite  et  legitime 
processo  ae  nonnullis  positionibus  et  artienlis  per  providum  viriim  ma- 

145  giötrum  lohannem  Hesse  de  Wever,  iii  ILoiuaiia  curia  causarum  procura- 
torem  et  iiisti^^^atorem  officii  ex  nostro  officio  per  dos  ad  koc  deputiitiim, 
corani  nobis  iudicialiter  oomparentem  ad  j)robandiim  intentiouein  suam 
in  termino  competcnti  ad  hoc  dato  et  statuto,  cxliibitis  atque  protiuctifl  et 
ad  probandom  in  Koniana  curia  dumtaxat  per  nos  admissis:  nos  deinde, 

150  cum  per  ea,  que  in  huiusmodi  causa  acta  habita  et  producta  cxistebant 
et  exi^tuut.  de  ipsius  cause  mcritis  ad  plenum  liquere  non  poterat  neque 
potest,  de  dominorum  coadiutorum  nostrorum  consilio  et  aHbeuHu,  servatis 
scrvandis,  provido  viromagistroTboraa  Nicolai  de  Lantzenberg,  in  eadem 
curia  et  honorabilis  viri  domini  Theoderiei  Rabil,  ])rineipali8  in  dicta 

155  nobis  factii  et  ]irescntata  commissionc  principaliter  nominati,  procuratore, 
prout  de  suo  procurationis  mandato  nobis  lec^itimis  constabat,  pront  con- 
stat,  documentis,  presente  andiente  et  intelligente,  positioncs  et  articulos 
antedictos  ac  i])8nm  magistrnm  lohannem  Hesse  de  Wever  proeuratorem 
et  instigatorem,  ad  probandnm  eogdem  in  dicta  Komana  cnria  et  extra 
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eam  in  pArtibiu  dnzimns  admittendos  et  admisimiia,  remiasioneni  desaper  SM 
in  forma  solita  et  consueta  deoemendo.  quocirea  anctoritafte  apostolicm 
nobis  in  hae  parte  eommissa  vos  dominos  abbatem  et  deeanon  prefiitos 
in  indicea  negotii  remissionis  bniaamodi  per  noe  depntatoa  et  ▼eetram 
qnemlibet  reqniiimns  et  monemna  piimo  Beeondo  tevtio  et  peremptoiie 
Tobiaqne  niobUominna  et  veatnuD  enilibet  in  virtnte  fianete  obedientie  et  las 
anb  exeemmnnicationia  pena,  qnam  in  vee  et  Teatmm  qnenüibet  ferimna 
in  büs  seriptiB,  niBi  feeeritis  qne  mandamns,  diatriete  piedpiendo  maiH 
dantea,  qnatenns  Toa,  demini  abbaa  et  deeanna,  indioea  renMimiB  bnins- 
med]}  in  loco  abbatie  monaBteiii  antedieti  ant  ai  ipse  dominna  deeanna  ee 
absentaTerit  sen  aüaa  nolneiit  sen  non  potnerit  interene,  tob,  diete  do*i7o 
raine  abbas,  Bolna  in  dicta  abbatia  teatea  Utteraa  instramenta  et  mnni- 
mentaac  quasconque  probationeaanper  bainamodipcaitiOBibDa  elarticnlia, 
qnoa  nna  <nim  interrogatoriis  per  dietom  magiatramTbomampioearaloieni 
datia  anb  sigillo  nostro  tnmamittlmaa  interduBos,  eoram  vobia  proda- 
cendos  et  faeiendoe,  infra  dnoa  menaea  poat  preaentationem  et  leoeptio-  ns 
nem  presentiiim  inmediate  aeqnentea  in  loeo  ^cte  abbatie,  prent  expedire 
videbitnr,  recipere  et  teates  prodneendoB  ioxta  interrogatoria  predieta, 
alioquin  inxta  datam  a  Deo  Tobis  pmdentiam,  diligenter  per  vos  ant 
iiotunum  scu  notarios  publicos  ad  hoc  deputatos  fideliter  examinare  cu- 
retis,  attestationes  vero  omnium  et  singulorum  testium  producendonmi,  HO 
litterus  iustrumenta  et  munimenta  ac  quascunque  probationes  transsurai 
et  transscribi  fideliter  faciendo.   si  vero  prefatus  dominus  Thcodcriciis 
principalis  testes  ex  adverso  productos  reprobari  voluerit,  vos  teste«  super 
repr  liatione  hniusmodi  coram  vobis  prodacendos  infra  imius  mensis 
spatiiim  dictos  duos  inenBCS  inmediate  seqnentis  recipiatis  eosqne  inittii  inb 
interrogatoria  per  dictum  magistrum  lohannem  Hesse  de  Wever  aut  ho- 
norabilee  viros  duminos  Hcrmaunum  Anthdny  vel  Matheum  Wennekin. 
perpetuos  vicarios  in  dicta  ecclesiaHalb. ,  ^tromotorcs  et  instigatores  (  fticii 
quoad  executionem  negotii  remissionis  huiusmiMÜ  per  nos  etiani  depu- 
tatos, exhibeiida,  si  que  exhibcre  voluerint,  alioquin  iuxta  discretioDem  i.*o 
vobis  datam  diligenter  exaiiiinetis  seu  examinari  faciatis.  depositiones 
vero  omnium  et  singuiorum  testium  produc^cndorum  fideliter  iu  scnjiti.-* 
redactas  una  cum  positionibus  et  artieulis  ac  iuterro^toriis  predietis 
necnon  transsnmptis  litterarum  et  iustrumentorum  predictorum  sab  vestro 
aigillo  interclaaas  nobis  vel  alteri  forsan  loco  no8tri  snrrogando  anditori  m 
ad  Romanam  cnriam,  qaaatocias  poteritis,  per  nuntium  iaratnm  trana- 
mittatis,  significando,  qne  et  quanta  fides  sit  eisdem  testiboa  ac  litteria 
inatnunentia  et  mnnimentia  adbibenda,  prefizo  per  vos  ant  altemm  yeatmm 
eiadem  partlbna  termino  competenti,  quo  per  se  vel  procnratores  anea 
ydoneoa  com  omnibaa  et  aangolia  actis  litteria  inribna  et  manimentia  eaa*aio 
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8am  hainsmodi  tangentibiis  se  oonipeetai  nostco  representent,  iustam 

dante  Domino  sententiaiii  reoeptnii.  teste»  autem  .  diem  vero 

prefixionis  bninsmodi  «tqne  fomam  et  qnicqwd  snper  hiis  doxeritiB  fa- 
eiemdum,  nobis  per  veetne  pftfeentea  littens  btnun  noetianim  litteramm 

205  Seriem  Ben  designaÜQnem  in  ie  oontinentes  Testro  eic^Ulo  lobonitas  fide- 
liter  intiaiare  et  noa  de  etedem  certificare  eoietia»  abaolntionem  Tero  dicte 
exoommnnioationis  sententie  per  noB  ut  piendtdtnr  Ute,  si  eam  qnoqno 
modo  ineuieritiB  ant  alter  TOBtram  inennerit,  nolriB  vel  snperiori  neetro 
tantnmmodo  reflerraatea.  in  qnoram  omninm  et  aingnlonun  fidem  et 

310  teetimomnm  pienüBBonmi  presentes  noBtras  litteras  flive  presens  pnblieom 
iDfltmmentnm  bninsmodi  noatiam  remiBBionem  in  se  eontinenteB  siye  conr 
tinens  exinde  fieri  et  per  lobannem  noCarlnm  publienm  noetnunqae  et 
hmnanM>di  eaiue  coram  nobia  aeribam  inftaBeriptnm  BnbBcribi  et  pnblicari 
mandavimna  noBtriqne  sigilli  iuBBimuB  et  fecimna  appenaione  eommnniri. 

215  datom  et  aetnm  Florentie  in  ambita  eecleeie  s.  Marie  novelle,  pro 
andientia  eansanun  apoBtolicanim  tenenda  speeiaÜter  deputato,  nobis 
inibi  mane  boia  eonsnela  ad  inim  reddendnm  in  looo  noBtro  Bolito  pro 
tribuiali  aedentibvB,  anb  anno  a  nativitate  Domini  milleBuno  qnadiin- 
gentesimo  viceBimo,  indietione  tertia  dedma,  die  vero  VeneriSi  TieeBtma 

220Bexta  mensis  lanuarii,  pontificatuB  dieti  domini  noBtri  domini  Hartini 
pape  qaioti  anno  tertio,  presentibus  ibidem  discretis  viris  magistris  lo- 
banne  Walling:  et  Nicoiao  Wendelleu  dicto  Swartz.  notariis  publicis  scri- 
bisque  nostria.  clericis  Monasteriensis  et  Leodieusis  dioc,  testibus  ad 
premissa  vucutis  epecialiter  et  rogatis. 

225  Et  ego  lohannes  Padenvort.  clericus  Traiectensis  dioc,  pub- 

licn8  apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarius  . 

Magd.,  Cop.  Kirsbergrer  417.  —  Gedr.  HZ.  18^6,  S.  21  ff.,  wo  .nirli  das 
Yerhdr  u.  s.  w.  (Magd.  s.  r.  XVI,  11}  abgedruckt  ist:  1)  lutarrogatoria  ad  arti« 
coloi  infratcriptoB  pro  parte  domini  Theoderict  Ral^l  data.  2)  Aftienli  per  loh. 
Heaae  doWever,  promotofem  et  lutigatoMin  offieli,  ia  cania  Halb.  inqiiifltioiiiB 
contra  Thood.  Rnbyl  dati.  —  1)  «t  quia  suadmte  dtdbolo  huiu«  Merilefü  taatum 
mauTtfH  $te,t  I>ecr.     canaa  xvij,  qa.  ttij,  29  (Later.  oone.  15). 

3378.  Die  Gebrüder  Rabi{e)l,  Dietrich  pape  [vormals  Domprobst]^  1420 
WipreclUj  Erich  und  Harn  versprechen,  den  Bischofs  die  Unter- 
thanen  (undersaten)  des  SUfls^  ikmprointj  Deean  und  Capitel 
und  ihre  Ftemde  wegen  de»  Onwiliens,  der  zwischen  ihnen  ge' 
wesen  ist^  nicht  zu  befehden  oder  zu  beschädigen,  (des  mitwe- 
kens  na  sunte  Dorolheeii  dage)  auf  dem  Hofe  S,  ßurchardi  vor 

Halb,  \  420  Febr.  7. 
Magd.,  Cop.  Kirsbeiger  450. 
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1420    3379.    WahlcapUulation  des  Bischofs  Johmm  wm  Hoym.  lisa 

Febr.n. 

We  lohan  van  Hoym  gekoren  nnde  gestediget  to  einem  bischop  to 
Halb,  bekennen  openbar  mit  dussem  breve  [vor]  alle  den,  de  €fi  fleen 
edder  hören  lesen,  dat  we  mit  wolbedacbtem  mode  unde  mit  vrigen  nnde 
gnden  willen  geeworen  hebben  np  de  hilgen  ewangelia  in  iegenwordicbeit 
nnses  capittels  to  dem  dorne  darsolves,  dat  we  dusse  nascreven  artikelei 
nnde  orer  ein  iowelk  besundem  ganz  nnde  etede  in  gnden  tmwen  holden 
willen,  de  wile  we  leven  nnde  bischop  to  Halb,  sin,  ftne  list  nnde  wed- 
derrede. 

{1}  to  dem  ersten,  dat  we  dat  godeshns  to  Halb,  nnde  alle  sine 
nndersaten  geistlik  nnde  wertlik  tmweliken  willen  vordedingen  sehntten  10 
nnde  beschermen  geistliken  nnde  wertliken  tegen  allermalken  by  nnses 
8nl?es  kosten  nnde  aventnre,  so  we  best  können  nnde  mögen. 

(2)  ok  dat  we  des  godeshnses  slot  stede  nnde  vesten,  dorpere  nnde 
gndere,  de  to  dem  snlven  bisehopdome  hören,  se  sint  leddich  vorlegen 
edder  vorpendet,  nicht  vorkopen  vorpenden  verändern  noch  vorsetten  l& 
willen  ane  witschop  nnde  vulbord  nnses  vorgenanten  capittels  to  dem 
dorne  to  Halb,  unde  willen  ok  nicht  vorlegen  von  den  gndem,  de  to  dem 
snlven  bisehopdome  edder  sloten  boren,  de  to  desser  tid  nicht  vorlegen 
sint,  snnder  wat  we  gadere  leddich  finden,  de  wille  we  nnsem  godes- 
hnse  leddich  beholden.  30 

(3)  were  ok  icht  von  den  gudem,  de  to  des  bischopes  disclie  edder 
to  den  sloten  horden  edder  gebort  hebben,  vorgeven  vorsat  edder  yw- 
legen  weren  ane  vulbord  nnses  genanten  capittels,  dat  wille  we  na  nnsem 
wetten  erfordern  nnde  wedder  to  dem  bisehopdome  edder  sloten  brin- 
gen, so  we  forderst  können  unde  mögen.  2& 

(4)  we  cnscullen  ok  noch  enwillen  an  des  godeshnses  lengndem 
nemande  geldes  edder  penninge  vnlborden  bekennen  edder  vorscrirea 
[wanne  eine  mark  geldes  nppe  tein  mark]  noch  daran  nicht  vorpenden 
ane  witschnp  nnde  vulbord  unses  [vor]genanten  capittels  noch  an  des 
snlven  nnses  capittels  willen  neyn  angevelle  vorligen.  so 

(5)  werde  ok  unsem  vorgenanten  godeshnse  ienich  slot  stede  edder 
vesten,  de  vorligen  weren,  leddich  unde  los  edder  dat  we  welk  slot  stad 
edder  Testen  wnnnen,  wo  dat  qweme,  de  edder  ore  tobehoringe  senile 
we  nodi  enwillen  vertan  nicht  vorligen  vorpenden  vorgeven  noch  vor-^ 
laten,  snnder  de  senile  we  nnde  willen  nnseme  vorgenanten  godeshnse  ^ 
leddich  beholden,  dat  enscbege  denae  mit  willen  nnde  witschop  unses 
capittels  vorbenomet. 

(6)  ok  Wille  we  nnde  senilen  np  alle  nnsen  sloten  Testen  nnde  ste- 
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den,  de  we  rede  bebben  edder  de  we  in  tokomenden  ttden  noch  bebben 
40  werden,  bestellen  mit  onaen  vogeden»  dat  se  lunnen  vertein  dagen  negtst 
na  der  tid,  alse  we  einen  iowelken  geeat  hebben,  ecal  kernen  Tor  nnse 
capitlel  nnde  nnaen  beien,  dar  reden  nnde  loTen  mit  den  [yorjgenanten 
aloten  Testen  nnde  Steden  an  se  to  holdende  na  nnsem  dode  edder  [eft 
we]  gerangen  worden,  dar  g!od  vor  sj,  in  aller  wis,  alse  an  nns  snlyen, 
45  nnde  enseal  des  geloftes  niebt  los  sin,  de  andere  Toget  hebbe  dat  Tore 
in  der  snlven  wise  gelovet.  nnde  also  seal  man  dat  holden,  wo  dieke 
des  nod  is,  ane  goTerde  nnde  argelist. 

(7)  Tortmer  wille  we  nnse  korken  to  Halb.,  den  dompiorest  deken 
nnde  ea]dttel  nnde  de  domheren  gemeinliken  nnde  besonder  nnde  ok  de 

sooollegUi  danmlyes,  eanoniken  Ticarios  altaristen  peisonen  nnde  ganzen 
I»apheit  to  Halb,  nnde  darror  nnde  de  oren  bj  gnaden,  hy  reehte,  by 
▼riheit  nnde  hj  aller  wonbeit  laten  nnde  willen  den  ergenanten  dompro- 
reste  deken  nnde  capittel  nnde  de  korken  to  Halb.,  ooUegien  nnde  per^ 
sonen  dannlTes  alle  ore  prinlegia  nnde  brere,  de  se  von  pewesen  bi' 

55  Schoppen  lieisem  konmgen  forsten  nnde  heren,  de  in  [den]  tiden  to  Halb, 
gewesen  sin,  gehet  bebben,  nnde  ore  statuta  in  alle  oren  artikelen  ganz 
nnde  ane  indragen  stede  holden,  nnde  senUen  noch  enwillen  neine  to- 
giepe  den  edder  den  laten  ienigerley  wise,  beimelken  edder  openbar,  an 
eres  welkes  live  edder  gnde,  nnde  dede  dat  iemand,  dar  wolde  we 

60  wedder  sin  nnde  dat  weren  onde  wenden  mit  allen  tmwen  ane  geverde. 

(8)  ok  acidle  we  nnde  willen  se  nnde  de  oren  nnde  ore  gndere  in 
allen  saken  tmweliken  Tordedingen  sehntten  nnde  beeobermen  gelik  nns 
snlven  nnde  nnses  solres  Inden  nnde  gndeni  nnde  se  by  leehte  beholden 
na  nnser  macht  nnde  wetten  nnde  eres  rechten  byhestan,  gdstlik  nnde 

6»  [wertlik],  tegen  allermalken. 

(9)  ok  senile  we  nnde  willen  de  genanten  heren  domprovest  deken 
domheren  nnde  ca]dttel  gememliken  nnde  besnndem  iowelken  laten  by 
den  gndem,  de  se  in  weren  bebben  nnde  bebben  senUen  Tan  rechte,  dat 
sin  tegeden  boven  holt  gras  malder  pacbt  nnde  water  moien  Inde  nnde 

7odorpere,  bynamen  Derdessem  Vogelstorp  Hny-Keinstede  Aspenstede 
Strobeke  nnde  6roten<-Hers1eTe,  mit  [nnt]  Togedie  riehte  nnde  nngerichte 
edder  welkerley  dat  sy,  nnde  willen  se  nnde  de  oren  iowelken  daran 
Bitten  laten  ane  hinder  nnde  willen  se  daran  tmwelken  Tordedingoi  te- 
gen allennalken. 

75  (10)  ok  enscnlle  we  noch  enwillen  se  an  oren  tegeden,  lebt  se  de 
snlTen  TÖren  wolden  edder  de,  den  se  de  fhtebte  der  tegeden  ienniges 
iares  Torkoften,  nelne  wis  hindern  noch  bindern  laten. 

(11)  ok  senile  we  nnde  willen  dem  snlren  nnsem  capittele  volgen 
latra  den  tegeden  nnde  den  acker  to  Alverthnsen,  der  se  Cord  ran  der 
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Aieeboreh,  do  wfle  OseliefaleTe  sin  pant  was»  entwoldiget  hadde,  nndeso 
willen  se  des  xnweliken  brnken  laten  aae  hmder. 

(12)  ok  ensenlle  we  noeli  enwilleii  an  des  snlvee  nnaea  eapittela  Inden 
nnde  gadern  neine  Yogedie  hebbenvorUgen  edder  yorlenen.  nnde  hebben 
nnae  vorrani  biscboppe  to  Halb,  iennigevogedie  np  oie  Inde  nnde  gnder 
gebnebt  edder  daran  Torlegen,  de  so  TOgedie  an  oren  Inden  edder  gn-8S 
dem  bebben,  de  wise  we  mit  gift  dnsses  breves  an  niue  vorgenante 
capittel. 

(13)  Tortmer  gesebege  ok  dat  we  der  Torgenanten  beren  domprorest 
deken  edder  domberen  edder  van  den  andern  eapitteln  binnen  edder  vor 
Halb,  iennigen  eanonlenm  edder  Ticniam  edder  beienden  papen  sdinl-so 
digen  wolden,  den  sobolde  we  nnde  wolden  sebnldigen  edder  sebnldigen 
laten  vor  sinem  deken  edder  eapittel  edder  we  ein  overste  were  nnde 
wolden  van  ome  dat  recbt  nemen  na  sines  oapitteU  wonbdt  nnde  reebte. 
Wolde  we  aver  ienniges  gesinde  sebnldigen,  de  wolde  we  sebnldigen 
edder  sebnld[igjen  laten  in  dem  eapittele  vor  sime  beren  nnde  dar  reebtM 
van  om  nemen. 

(14)  ok  senile  we  alle  testamenta  nnde  ein  iowelk  besnndem,  de  in 
vorganden  tiden  ienniob  dombere  edder  canonik  van  den  andern  coQe- 
gien  edder  viearins  pemer  altaiisten  edder  beienden  papen  binnen  Halb, 
edder  darvor  gesät  edder  gesebic&et  bebben  edder  in  [tojkomenden  tiden  100 
sehickende  worden,  in  allen  oren  aitikelen  ganz  nnde  stede  beiden  nnde 
niebt  darin  edder  darwedder  spreken  noeb  neine  wie  nns  darin  weren 
noob  bindern  noeb  bindern  laten  nnae  offidaten  edder  iemande,  sonder 
de  senilen  in  allen  oren  arlikelen  nnde  maebt  bHven. 

(15)  ok  weret  dat  iennich  van  dm  domberen  viearien  edder  belen-  lo» 
den  papen  to  dem  domo  to  Halb,  storve  ane  testamentaiien»  dar  god  vor 
sy,  wo  dat  toqweme,  dar  seolde  we  noeb  enwillen  nns  eddw  de  nnsen 
niebt  in  weren,  sonder  de  deken  nnde  eapittel  senilen  des  hebben  lo 
donde,  wo  se  dat  mit  des  doden  gndern  bolden  willen,  dat  de  komen 
einer  sele  to  tröste.  iio 

(16)  ok  ensenlle  we  noeb  enwillen  den  domprovest  deken  eapittel 
nnde  domberen  gemeinliken  edder  besondem  onde  de  andern  eollcgia 
niebt  bindern  an  oren  bnlevingen,  war  se  de  bebben,  in  nnsen  Steden 
nnde  dorpem  edder  in  oren  dorpem,  nnde  se  mögen  ore  laten  bebolden 
mit  dren  nagelmagen.  knnden  se  der  nickt  bebben,  so  mogensedebe^us 
beiden  imit  sessen  orer  gesworen  Inden,  onde  duenboven  senilen  we 
noeb  nnse  ammecbtlnde  dar  niebt  in  weren  noeb  se  daran  bindern,  nnde 
we  senilen  nmme  alsodane  Inde  neinerley  bniperede  noeb  bebelplnge 
nemen,  se  sin  inkomen  edder  angeboren:  wo  se  dat  erbolden  mit  sessen 
des  godesbnses  gesworen  Inden,  dar  seal  dat  hy  bliven.  m 
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(17)  ok  ensGoUe  we  noeb  ooee  vogede  se  niclit  hindern  an  den  bedde- 
mnnden  Tan  oren  laien,  mader  de  eenlle  we  one  volgen  Uten  ane 
iunder. 

(18)  ok  were  dal  nnse  domheren  ▼icarii  edder  de  de  testamente  nnser 
1S5 genanten  domheren  edder  viearien  vorstunden,  kofken  tinsc  gndere 

pachte  edder  malder,  by  weme  ae  konden,  dat  scolde  we  nicht  weren 
noeb  hindern  laten,  snnder  we  senilen  on  darto  bebnlpen  sin,  wnr  we 
nogent  et  were  denne  dat  [dat]  nnse  lengnd  were,  so  soolden  se  dat  den 
mit  nnsem  [imde  des  capittels]  vnlbord  nnde  willen. 

ISO  (19)  ok  senile  [we]  noch  enwillen  neine  ynlbord  darto  geven  edder 
nnse  capittel  darto  tein,  dat  se  vnlbord  geven,  de  slot  Homehoreb  6ro- 
ninge  [nnde]  Slanstede  mit  orer  tobehoringe[to]vorsetten  edder Torpenden. 

20)  ok  were  dat  nnse  beren  dat  slot  Wegeleve  nnde  de  stad  losen 
wolden  to  oren  noden,  dat  soolde  we  on  tostaden  nnde  redelke  brefe  da- 

i35iorer  geven. 

(21)  ok  senilen  nnsen  domheren  nnde  capittele  bUven  nnde  volgen 
alle  inkomende  Inde.  de  neimand  laten  sin,  de  in  ore  (1or]ierc  tecn  towo- 
nende  nnde  on  na  wonheit  des  godesbnses  huldigen,  nnde  an  den  nnde 
ok  an  andern  oren  luden  schal  on  volgen  alle  reehtieheit  nnde  nnt  in  des 

140  godeshnses  Steden  nnde  dorpen  gelik  also  in  oren  eigenen  dorpen. 

(22)  ok  enscnlle  we  noeb  nnse  vogede  noeb  neimand  van  nnscr  wegen 
noch  enwillen  ore  dorpere  [edder]  lüde  besweren  mit  bede,  mit  herber^ 
ginge,  mit  den8te*noeb  mit  neinerleie  wis  se  bidden  schatten  beherbergen 
edder  denst  van  on  eschen  noch  neine  drengnisse  don  ane  vnses  erge- 

I45naaten  capittels  wetten  nnde  vnlbord. 

(23)  ok  senile  we  nnde  willen  confirmeren  de  prelaten  to  Halb.,  de 
eindreebtliken  gekoren  werden,  alse  den  domprovest  dekeu  keiner  nnde 
ander  proYOSte  in  den  collegien  binnen  Halb,  nnde  to  Walbeke  ane  be- 
swemisse  nnde  mit  gndem  willen,  wandat  mit  rechte  an  nns  gebracht  wert. 

150  (24)  ok  senile  we  nnde  willen  alle  prelatnren  archidiuconatus  per- 
sonatns  officia  provende  oveley  unde  andere  len,  de  ein  bischop  to  Halb, 
plecht  to  ligende,  bynamen  den  Osterban,  den  Balsamban,  den  ban  to 
Isleve,  den  ban  to  Aschersleve,  den  ban  to  Gatersleve,  ligen,  wan  der 
welk  leddich  wert,  mit  inrisdioionen  nnde  mit  allem  rechte  unde  nicht 

Iftftdarvan  to  befaoldene,  domheren,  de  butenschole  nnde  gewiget  sint.  nnde 
we  noeb  nnse  offieiaten  noch  neimand  van  unser  wegen  senilen  de  archi- 
diaconoi  edder  conunissarios  in  der  iurisdicion  noch  in  absencien  den 
papen  to  gevende  noch  an  wnsten  korken  to  bestellende  nichts  bindern 
neinerley  wis. 

160  (25)  ok  enscnlle  we  noch  enwillen  nns  der  benne  neines  snlves  nn- 
derwinden  nnde  darvan  nicht  npnemen  edder  npnemen  laten  nnde  en- 
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willen  der  benne  neimaude  anders  Ilgen  edder  benden  Winne  naae  dorn- 
hem,  alse  darvor  schreven  is. 

(26,  ok  ensculle  we  noch  enwillen  nt  dissen  preUtoren  archidiaco- 
naten  personatiis  ofßcia  provende  oveley  edder  ander  len,  se  «int  gelegen  16S 
edder  commendiret,  ans  nicht  beholden  unde  weme  we  de  also  lien  edder 
bevelen,  de  scal  dat  al  beholden,  de  wile  de  eommende  wert. 

(27)  ok  ensculle  we  noch  enwillen  neinen  oflßcial  edder  comnuBMunom 
in  de  archidiaconaten  setten,  sunder  dat  mögen  de  «rehidiidLeiL  nnde 
eommissarien  don,  icht  on  dat  nutte  dunket.  1*0 

(2S)  ok  ensculle  we  noch  enwillen  neimande  erloven  vorbreren  edder 
tostaden,  dat  de  archidiaken  edder  eommissarien  se  ut  orem  heimode 
nicht  laden  mögen  noch  neimande  vorbeden  mnntliken  edder  mit  bieven 
noch  Torbeden  laten,  dat  men  der  archidiaken  edder  commiBsarien  man- 
data  nicht  nemen  edder  vorvolgen  sculle.  ns 

(29;  we  senilen  ok  unde  willen  de  cappellen  to  Homeborch.  to 
Aschersleve  unde  to  Alyensleve,  wan  der  welk  los  wert,  neimande  Ugoi 
wanne  unsen  doroheren,  de  gewiget  unde  buten  schole  sint. 

(30;  ok  ensculle  we  noch  enwillen  in  den  [seenden],  de  uns  to  Halb, 
unde  in  dem  stichte  boren  to  holden,  neine  statuta  noch  mandata  lesen  180 
laten,  sunder  alse  men  [van  alder]  plach  to  lesende  unde  alse  in  nnsea 
capittels  oveleyboke  gescreven  stan.  unde  darboven  sculle  we  neine 
breve  noch  mandata  lesen  laten  ane  des  capittels  vulbord.  unde  ensenlien 
de  [seende]  neimaude  sitten  laten  snnder  nnse  domheren,  wan  we  de 
snlven  nicht  ensitten.  18S 

(31)  vortmer  sculle  we  ensampt  mit  unsem  capittele  unde  se  mit  nns 
na  alder  wonheit  settcn  einen  executorem  statutorum  provinoialium  unde 
deme  sculle  we  unde  willen  unde  unse  capittel  mit  einander  dat  inge- 
segel  der  executorien  bevelen  unde  de  executor  scolde  de  capitula  dom- 
heren unde  de  papheit  gemeinliken  des  stichtcs  to  Halb,  an  oren  ÜTeniM 
vriheiden  unde  gndcm  beschermen,  alse  he  truwelikest  kan  unde  mach.  > 

(32)  unde  enscal  de  archidiaken  noch  eommissarien  in  oren  iuris- 
dixien  nicht  hindern  unde  enscal  nicht  overgripen  noch  richten,  sonder 
dat  de  statuta  provincialia  anroret.  unde  scal  sin  iurament  darto  don, 
wo  dicke  des  not  wert,  in  dem  capittel.  wcnne  ok  unsem  capittel  dncbte,  i» 
dat  he  to  dem  ammechte  nicht  nutte  enwcre.  unde  uns  dat  verkündigen, 

80  senile  we  mit  on  unde  se  mit  nns  dat  ingcsegel  wedder  van  ome  nemen 
unde  mit  on  einen  andern  darto  setten,  de  on  darto  nutte  dunket  sin, 
unde  dem  dat  ingesegel  mit  on  bevelen  in  aller  wis,  alse  vorscreven  is, 
wo  dicke  des  not  wert,  unde  de  execntor  scal  sin  ein  membmm  nnserioi 
kerken  in  dem  dorne  to  Halb. 

(33)  ok  alse  dicke  alse  we  einen  offidal  setten,  de  scal  gan  ror  dat 
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capittel  unde  sweren,  dat  he  nicht  richten  wil  over  unse  hercn  edder 
[oie]  gemnde  collegien  edder  vicarien  nndeorer  de  ok,  de  in  orer  friheit 
saswonen,  unde  dat  he  de  archidiaken  unde  ore  commiflsunen  iate  by  orer 
olden  Mheit  imde  wonbeit  in  orer  iurudixien,  alse  m  ran  older  gehat 
hebben. 

(34)  ok  enscnlle  we  noch  enwiUea  edder  nnse  oificial  van  nnser  nndc 
vaa  Bines  ammechtes  edder  van  anderswema  wegen  neine  cessacien  edder 

siointerdiotom  Iflggan  in  den  dorn  to  Halb,  aoe  wileebop  unde  mlbord  anses 
eapittelfl. 

(35)  ok  wen  we  Mtten  to  einem  meigere  in  de  stad  to  Halb.,  de  scal 
ok  sweren  dem  deken  mide  eapitlele  to  dem  dorne  to  Halb.,  dat  be  nein 
geriohte  hegen  wille  over  pcrsonen  ut  dem  capittele,  yicarieu  unde 

215  andere  papheit  in  der  Btad  to  Halb,  edder  darvor  unde  ore  geeiade  ande 
wat  de  firibeit  anroret,  aoe  unses  eapittels  vulbord. 

(36)  ok  weret  dat  nnser  baren  ein  mit  dem  andern  permutem  wolde 
unde  permnterrlc  na  wonbeit  nnser  korken  to  Halb.,  dar  Bculle  we  unde 
willen  nnee  Tnlbord  to  geven,  wes  uns  des  anlangende  ie,  ande  eenllen 

220  de  peimntacien  don  ane  ienigerley  besweringe. 

(37)  ok  eenllen  we  nnde  willen  de  Capellen  up  der  CIob  mit  dem, 
dat  dar  oppert  wert»  volgen  laten  der  fabriken  to  dem  dorne  to  Halb, 
nnde  we  edder  unse  officialis  eenllen  edder  willen  sek  neinerley  wie 
darin  weren,  sunder  der  fabriken  mester  mach  de  regeren  nnde  bestellen. 

225  dat  dat  opper  in  der  fabriken  nnt  komme. 

(3S)  ok  heft  de  vicariae  to  snnte  lohan  c wangelisten  altare  in  dem 
dorne  to  Halb,  ein  pnnd  geldes  alle  iare  in  dem  vanntin8e(!),  dat  pund 
geldes  senile  we  ome  unde  sinen  nakomeliagenvolgen  laten,  alse  ke  dat 
nnde  sine  vorfaren  van  oldcr  gehat  hebben. 

330  (39)  ok  senile  we  unde  willen  de  borch  to  Halb,  unde  der  domheren 
nnde  der  andern  collegien  nnde  peisonen  to  Halb,  hove  unde  friheit  by 
rechte  nnde  by  friheit  laten  unde  se  dar  tmweliken  by  beholden  na  al 
unser  macht  unde  up])e  den  Mheiden  nnde  hoven  noch  darinne  neimande 
hindern  noeb  besebedigen  noch  hindern  edder  beschedigen  laten  an  Ure 

235  edder  an  gnde.  unde  we  noch  unse  riobter  noch  neimand  van  unser 
wegen  senilen  noch  enwillen  an  der  genanten  borch,  in  den  andern  fri- 
heiten  nnde  hoven  der  sulven  papheit  neine  besettinge  don  edder  don 
laten,  geistlik  edder  wertlik.  sunder  wat  darinne  sehnt,  dat  scal  de 
richten,  des  de  vribeit  edder  bof  is :  darin  senile  we  ans  niefat  woran  nei- 

MOnerley  wis. 

(40)  ok  scuUe  we  noch  enwillen  neine  wademen  edder  parhove  an- 
gripen  noch  bero?en  laten  nnde  wat  darup  besterret,  dat  scal  der  kerken 
nnde  des  doden  papen  sin,  ane  unses  eapittels  wetten  nnde  fnlbord. 
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(41)  ok  enscolle  we  nnde  [en] willen  mnme  dowe  eleotwn  willen 
neinen  anser  heren  der  domheren,  de  in  dassem  kore  taaA  gewest,  noch34ft 
ore  frand  nicht  beschedigen  anwüU|[^  edder  eigm,  ou  vordieit  den 
edder  don  laten,  noeh  neiinand  van  unser  wegen  an  geverde. 

(421  vortmer  senile  we  nnde  willen  iowelkes  iares  ane  hinder  nnde 
wedderrede  den  mestem  der  fabriken  der  kerken  to  Halb,  unse  wontliken 
besegelden  brave  to  wontliken  tiden  over  de  negoti*  s.  Stcphani  imdease 
B.  Anthonii  geven  [in]  oren  plechliken  formen,  nnde  wat  darvan  vallen 
mach  edder  vellet  unde  alle  gnlde  tOTalle  nnde  opper,  dat  de  sulve  fa- 
brike  heft  nnde  hebbende  wert,  nnde  binamen  der  kerken  to  Halb,  nnde 
to  I[dc  leustede,  de  CIns,  nnde  wat  dar  geoppert  wert,  dat  seal  der  sni- 
Ten  fabriken  nnde  to  dem  bnwe  des  domes  to  Halb,  genzliken  volgensss 
nnde  bliven  ane  nnse  nnde  [der]  nnsen  hinder,  nnde  [we]  willen  de  enlren 
fabriken  Tordedingen  vordem  nnde  by  rechte  beholden,  so  we  tmwelikeat 
knnnen  unde  mögen,  unde  [en}willen  neine  broderschop  edder  bedelige 
in  der  etad  Halb,  nnde  in  dem  gtichte  geven  erloven  edder  yorbreven  ane 
▼nlbord  nnses  capittels.  were  okiennich  broderschop  edder  giUaeliopMO 
erlovet  edder  ?orbre?et  ane  nnses  capittels  Yulbord,  de  senile  we  nnde 
willen  mit  rade  nnde  hulpe  nnses  eapittels  wedderropen  nnde  afdon. 

(43)  wanne  we  ok  einen  gemeinen  hovetman  edder  einen  beveler  des 
landes  setten  edder  eine  meine  lantbede  bidden  willen,  dat  senile  we 
nnde  willen  don  mit  wetten  unde  vnlbord  des  genanten  nnses  capittebsas 
nnde  senilen  annderliken  nnse  eigene  dorpe  nicht  bidden  ane  oren  willen. 

(44 j  ok  ensenlle  we  noch  enwillen  unser  capittel  nicht  hindern  edder 
hindern  laten  an  der  mtiute  to  Halb,  noch  ncine  penninge  up  den  Halb, 
slaeh  binnen  edder  baten  der  stad  to  Halb,  slan  laten  unde  willen  de 
breve,  de  unse  yorliuen  darover  gegeiven  hebben,  gensliken  holden  anesro 
weddersprake. 

(45)  ok  alse  van  aldere  unse  capittel  einen  erren  domroget  gehat 
heft,  de  gerichte  hadde  hogeat  nnde  sidest  over  dee  eapittals  lade  nnde 
gndffipe,  dat  unse  capittel  vorgenant  afgekoft  heft,  so  erlore  we  ude 
geven  ganze  macht  mit  witschop  nnde  vulbord  nnses  capittels  gemejneKS 
to  dem  dorne  to  Halb,  den  buren  nnde  luden  wonafdch  to  Derdessem 
Vogelstorp  Huy-Neinstede  Aspenstede  Strobeke  nnde  Groten-Hersleve, 
dat  se  vortmer  keeen  mögen  einen  edder  merhegreven,  de  den  genanten 
buren  nnde  ok  over  sc  richten  mögen  alle  ungerichte  unde  missedat,  de 
vor  on  vorklaget  werden,  dat  geschut  in  velde,  in  dorpe,  mde  ok  de  ansss 
hals  nnde  an  band,  [an  hut]  unde  an  har  gan,  unde  de  hogreven,  de  alsns 
gekoren  werden,  senilen  sitten  nnde  richten  to  allen  echten  dingen  nnde 
to  gelegeden  dingen  dat  on  geklaget  unde  gewroget  wert,  nnde  dar 
senilen  alle,  [de]  in  den  genanten  dorpen  wonen,  vortmer  to  dinge  gan 
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ss^nnde  dingpliohtich  lin,  dar  de  hogreTen  dadioge  Scholen  leggen,  nnde 
anden  nergen. 

(40)  Tortmer  mögen  ok  de  domprorest  uiide  eapittd  MtAnt  imde  eiit> 
Betten  einen  Toget  over  de  genanten  dorpere  nnde  Inde,  de  darinne  wo- 
nen,  imde  «rer  des  eapittele  godeie,  wo  dieke  on  dee  tid  dnnkel.  nnde 

390  de  Bcal  or  tidlike  TOget  lia,  alee  bo  van  aldere  einen  er?en  voget  gekat 
hebben.  nnde  de  TOget,  den  le  m>  aetten,  seal  den  kogroTon  an  dem  ge- 
Tiehte  bekidpen  sin  nnde  acal  de  errolginge  dea  reckten  don.  nnde  worde 
▼on  dnaaen  kogreren  iemand  7omatet,  so  mach  de  reget  de  Teste  be- 
stedigen  Uten  nnse  liektere  np  dem  Dribeige.  nnde  dat  scolden  nnse 

'295riebtere  don,  wan  de  yoget  dat  an  on  Torderde,  nnde  de  scolde  denne 
OTcr  al  nnse  land  yonrestet  sin.  nnde  gesekege  dat  de  voget  geriebte 
nnde  errolginge  des  rechten  an  iemande  don  wolde  edder  soolde»  dat 
scolde  ke  don  nppe  dem  Höge  bo?en  Strobecke,  de  nnses  eaptttels  eigen 
nnde  fiy  is.  gescbege  ok  dat  de  vorvestede  man,  den  nnse  riclitere  in 

300  der  Tcrte  bestediget  hebben,  hedde  sek  mit  den  sakewoldigen  nnde  to- 
gede  beriehtetf  so  scolden  on  nnse  richtere  na  der  berichtinge  wedder 
ntlAten  ane  sekattinge  nnde  vortoeh. 

(47)  ok  seal  nnde  maek  de  yoget  yogetdinge'setten  in  den  genanten 
dorperen,  wo  dieke  dee  not  geseknt,  imde  dar  riditen  nlle  dat  sek  to 

305  yogetdinge  to  richtende  bort. 

(48)  ok  scnUen  alle  broke  nngerickte  wedde  böte  nnde  beteringe  der 
Inde,  [de]  in  den  genanten  dorpem  wonen,  dem  domproyeste  nnde  ea- 
pittele  yolgen  nnde  bliyen,  nnde  we  noch  nnse  yogede  senilen  de  ko- 
gieren  nnde  yogede  yorgenantin  den  gericbten,  alse  Torscreyen  is,  nickt 

siokindeni  neck  nns  darin  waren  noek  oyer  de  lade,  de  in  des  genanten 
cnpittels  dorpem  wonen,  edder  oyer  des  capittels  gndeie  nicht  richten 
noek  rickten  laten,  od  ensckege  denne,  dat  orer  nndersaten  welk  broke 
an  nns  edder  an  den  nnsen,  dammme  he  vor  nnsem  gerkkte  yorklaget 
werde,  dem  clcgere  mochten  nnse  richtere  richten,  nnde  worden  orer 

315  nndersaten  lennich  yan  nnsen  richtern  also  yoryestet  edder  yan  oren 
riektem,  de  scolde  dock  in  einem  knse,  dar  he  inne  wonede,  vrede  hebben, 
dat  ome  binnen  einen  yeer  palen  de  yeste  nicht  schaden  scolde. 

(49)  ok  senilen  ore  nndersaten  nnde  laten  tollen  try  sin  nppe  des 
godesknses  Straten  nnde  sloten,  alse  dat  yan  alder  gekolden  is. 

320  (50)  ok  enscnlle  we  noek  nnse  licktcre  nemo  besäte  edder  beroyinge 
don  edder  hebben  an  nnses  capittels  nndersaten  Inden  nnde  gndem, 
getstUk  edder  wertlik,  snnder,  is  weme  to  oren  undersaten  luden  edder 
gndem  wes  not,  de  seal  dat  yor  oren  riektem  soken  nnde  dar  reckt  geyen 
nnde  nemen. 

325      (51)  were  ok  dat  nnse  domkeren  nnde  capittel  yorgenant  mit  breyen 
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nnde  proeesBiis  unaes  geisüiken  vaders  des  pawes  unde  einer  ricbtere 
gednügen  worden  also  vorder,  dat  bo  mit  rechte  nicht  leng  vorbolden 
konden,  bo  enmosten  pareren,  nnde  m  uns  dat  deane  Torkundirrcn  unde 
witlik  deden,  so  Bcolde  we  nnde  wolden  mit  nnsen  voigeiianten  domheren 
nnde  capittel  den  proeessiis  pareren:  dat  senile  we  den,  wo  dicke  des  330 
nod  wert,  ane  weddersprake. 

(52}  were  ok  dat  onse  TOigenanten  domheren  unde  capittel  gednin- 
gen  worden  edder  welker  der  papheit  to  Halb,  mit  breven  nnde  proceaanB 
nnBOB  geiBtliken  vaders  des  pawes  unde  einer  richtere,  dar  se  van  appel- 
leren mosten  edder  wolden,  welke  tid  Be  nns  dat  witlik  deden  edder  tin-as» 
Bem  officiale,  dat  se  dat  den  wolden  edder  gedan  bedden.  so  acolde  we 
nnde  he  Tan  nnser  wegen  mit  den  nnsen  orer  appellacien  adhereren  unde 
bybestan,  wan  se  dat  van  uns  eschen,  ane  Tortoeh  unde  Bcnllen  deane 
dat  holden  na  ntwisinge  der  unien,  de  darover  geven  is,  dar  sek  unse 
domheren  nnde  capittel  mit  den  andern  eapittela  onde  papheit  to  Halb.  340 
nmme  vordragen  bebben. 

(53)  ok  enBcolle  we  noch  enwillen  uns  mit  neinen  furBten  oder  heren 
Trien  Bteden  noch  mit  neimande  voreinen  edder  vorbinden,  ane  Tnlbord 
nnde  witschop  unses  capittelB,  ane  list  nnde  ge verde. 

(54)  ok  euBcalle  we  noch  enwillen  unse  godeshoB  to  Halb,  neimande  34S 
laten  noch  an  neimande  bringen  noch  medehnlpere  coadiutorem  edder 
Torstender,  wo  men  datnomen  scal  edder  mach,  nicht  kesen  edder  setten 
edder  dama  sin,  dat  se  uns  gesät  werden,  ane  volbord  nnde  gnden  willen 
des  meisten  deils  nnser  domheren  des  capittels. 

(55)  unde  enscullen  noch  enwillen  von  neimande  neine  dispensacien  3S0 
noch  absolucien  over  dnsse  vorgenanten  artikelc  ensampt  edder  besnnder 
nicht  werven  edder  beholden  noch  beholden  laten.  unde  were  dat  nns 
de  iemaad  beholde  edder  erworve  witlikea  edder  nnwitlikea  edder  eft 
nns  nnse  geistlike  vader  de  pawes  de  proprio  motn  geve,  der  enienlle 
we  noch  enwillen  neine  wia  bniken,  ane  list  nnde  gerade.  35S 

(56)  vortmer  hebben  unse  heren  de  domheren  unde  capittel  to  dem 
dorne  to  Halb,  vorgenaut  sek  ganze  macht  beholden,  dat  se  mögen  uns 
erloven,  efte  dem  meisten  deile  unser  domheren,  de  in  dat  capittel  boren, 
dachte  dnesefr]  vorscreven  artikele  iennich  to  swar  edder  nicbt  nntte,  dat 
se  de  mo^en  afdon  edder  anders  redeliker  maken,  wanne  dee  nod  is,  9» 
nnschedelik  nnsen  etden. 

alle  dusse  vorscreYen  (stnckej  nnde  orer  ein  iowelk  besunder  love 
we  lohan  van  Hoym,  gekoren  unde  gestediget  in  einen  bischop  unde 
gesät  in  einen  vorstender  des  godeshuses  to  Halb.,  vorgenant  dem  dom- 
proveste  deken  nnde  capittel  unde  der  papheit  gemeine  toHalb.,  alsesss 
we  de  ok  gesworen  hebben,  in  gnden  tmwen  stede  [nnde]  vast  to  holdene 
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ane  argcHst,  imde  bebben  des  to  einem  orknnde  dasBen  bref  geven  be- 
segelt witliken  mit  nnsem  groten  anhangenden  ingeeegol,  na  Christi 
[unses  herenj  gebord  verteinhnndert  iar  darna  in  dem  twintegesten  iare» 
370  des  snnavendea  na  der  dominiken  alse  men  Binget  in  der  Mlgen  kerken 
Estomihi. 

Magd.  IX,  18,  modernisirte  Copio  Saoc.  XVT,  die  ich  iu  den  Dialekt  der 
Zeit  zurücküborsetzt  habe.  Einzelnes  ist  aus  der  Capitolation  des  Bischofs  ßur- 
chard  von  1437  ergänzt 

3380.  Stalul  des  Capiiels  über  Rechmmgsahlage  der  Beamten  1^20 
auf  dem  General-Capiiel  nach  hvoemni.  {Febr.  23). 

Anno  Domini  m.cccc.xx  fuit  in  capitulo  iuxtn  ecclesie  Halb,  anti- 
qnarn  f^onsuetudinemconclusum,  qnod  ecclesie  officiales  in  capitulo  e:ene- 
rali  post  Invocavit  singulis  annis  de  singulis  exjiositis  et  ]>crcepti8  debitam 
rationera  faciant.  et  de  illis  Omnibus  tria  registi-a  facient  [decano"^!.  quorum 
5U1HUI1  cellerario ,  unum  J?eniori  canonico  tradet  et  tertium  BÜn  retinebit. 
et  decaüus,  calculo  facto,  regiötra  ipsa  quatuor  ant  tribns  c;iTioniHs  ido- 
neiö  revidenda  comraittet  et  tradet.  qni  canonici  diligenter  registra  re- 
videre  debent  et  de  Iiis  (iinnibus  debitam  et  fideleni  rationem  et  relatio- 
nem  de  statu  re^^istrurum  facient,  ut  bona  ecclesie  uHüter  cxpendantur. 
loque  reg:istra  sie  reviöa  debent  per  eellerarium  et  scniorem  predictos  fide- 
liter  coHigi  et  cnstodiri,  at  ad  illa  possit  baberi  recursus. 
Gedr.  LUnig  RA.  17 S.  48.  N.  55. 

3381.  *Der  Vicar  Hermann  Antonii  verschreibt  tvk,  i'A  Mark  1420 
aue  seinem  Hofe  auf  der  Burg  hinter  dem  Dome  —  vorher  hat 

den  Hof  der  f  {Vicar)  Dietrich  Wunstarf  gekabt  —  dem  Capitel 
(Decan  Friedrich  Knut)  und  dem  Teetamenle  des  {Vicare)  Florin 
ffon  Paderborn  für  21  Mark.  Baven  sollen  8  SehiU,  zur  Me- 
iuhnc  riorins,  2,  Pfund  zu  der  [der  Dh.)  Volrad  von  Kiunich- 
feld  und  Matj.  Peter  von  Magdala,  ein  Pfund  zum  Feste  dodica- 
tionis  crypte  gegeben  werden^  die  anderen  vier  soll  der  Procurator 
behalten.  Er  setzt  zu  Bürgen  die  Vicare  Nicolaus  Orsleben,  Jo- 
hann WiHng,  Ntcokms  Brader,  Karl  Snul  L  (de  eldeste)  und 
Johann  Boklem,   (in  unser  leven  Fruwen  avende  annimtiationis) 

1420  März  24. 

Magd.  XVII 70,  mit  0  Siegeln:  1)  S  llERMANNl  •  ANTIIÜ.NU  Dup- 
pelliUe  —  2)  f.  nicolai  ociBleoe  . . .  f  Ait  (f)  —  3}  8.  lOHANNiS  •  WITTIN- 
OHE  f  W  —  4)  fohlt  —  51  f.  taiolios  Inot  Schild  mit  2  Qaerbalkea  —  6)  f. 
^an<  *  (alelom  i-  Handzeichen  (Haasauurke). 
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1420^  338i.    ^Bischof  Johann  beatätifft  die  Hechle  und  Frufüegien  der 
SUuU  HaiberfkuU.    (des  midwekens  in  der  paschenweken) 

U20  Apr.  10. 
Halb.  A.  22,  dis  Stogel  ist  ab.  —  S.  «.  ÜB.  der  Stedt  H.  n»  76T. 

^I42ü^  3383.    *Dcr  Halb.  Weihbischof  Johann  episcopus  Samastensis 
gibt  Ablass  für  die  luiche  S.  Stephan  in  Helmstedt,    (feria  v. 

post  pasche)  1 420  Apr.  \  i . 

Helmstedt.  —  1420  Nov.  2«^  riV  A!:dree)  gibt  er  40  Tage  Ablass  für  alle, 
die  den  Probst  Dietrich  von  S.  Ludgcri  ia  Helmstedt  mit  Geld  u.  ».  w.  zum 
Wiederaofbau  unterstUtzeu  (WolfenbUttell,  —  1421  Juni  Ii  [/er.  mj.  po»t  b. 
Bomf.)  40  Tage  and  «ine  Knnne  fllr  Kl.  Mnrtenberg  (Wolf.),  —  1424  Febr.  20 
[Septuaget.] ,  Helmstedt  im  EaxttB  des  Heinrich  Pilz,  AblaM  fllr  das  Lieht  am 
Hocbaitnr  in  dnr  Stophanskirchc  zu  Helmstedt  Helmstedt).  —  1424  Juni  24  (».  loh. 
hapt.)  fiir  die  welche  Ave  Maria  beten,  wenn  die  Glocke  zu  S.  Petri  in  Sten- 
dal Abends  pro  iaiiäotione  attgelica  geläutet  wird  [Stendal,  Pfarrarchitr  von  S. 
Petri,  gedr.  Bledel  A.  15,  219,  275),  —  1425  Sept  21  (JfiilM  mid  Bochnab 
1430  Mai  25  {atcens,  Dom.)  nnd  1433  Mai  10  {(UmktU)  fttr  S.  Stephan  in  Hebn- 
ßtedt  (Helmstedt ,  —  1426  Nov.  3  {domin.  pott  omn.  a».]  fiir  die  Capelle  des  Kl 
Michaelstein  iu  Ascbersleben  (Wolf.),  —  1427  Anj?  24  {dorn.  xj.  post  pnttec}  "vcWit 
er  die  Katbunaeu-Capelle  in  Aachersleben  mit  dem  Hochaltar  zu  £hren  der  hh. 
Fanmtliis,  Bartholomaens,  Paulna,  Enamvi  und  Ottilia  und  gibt  Ablav  (AaeKere- 
leben),  ~  1431  Okt.  16  (Gatti  LuiU]  Ablass  für  die  Capelle  des  Kl.  lüebael- 
stelQ  in  Quedlinburg:  fWolf.i,  —  1434  Apr.  2fi  {  feria  y.  post  *.  Metra]  fttgt  er 
zu  dem  von  ihm  der  h  Katharina  geweihten  Altar  zu  S.  Nicolai  in  Stendal  noch 
die  hh.  £ra8mu8  und  Christoph  als  Patrone  hinzu  (Berlin,  geh.  Staataarchiv,  — 
Biedel  A.  5,  202,  314),  —  1434  Juni  17  (f«r.  v.  pott  Viti)  weiht  er  die  tO« 
den  Herrn  von  Bartenaleben  in  Wolfsbnrg  gebaute  ]farieD«€apeIte  mit  2  Altiran 
(Wolfsburg,  Riedel  A.  17.  275,  S2:.  —  1434  Okt.  31  {domin.  pott  Sim.  0t  lüde, 
gibt  er  auf  Bitten  des  Bürgers  Johann  Just  in  Sangerhausen  40  Tage  und  eine 
Karene  Ablass  fiir  die,  die  an  den  Exequien,  Dreissigsten  und  Anniversarien 
von  Mitgliedem  der  Sebnstexgilde  daaelbat  Theil  nehmen  (Weimar,  Cop.  560). 

1444  Okt  21  (w  dü  ^  virginmn)  gibt  er  ale  Welhbiaehof  dea  Biaehofo 
Stephan  von  Brandenburg  Ablaaa  fUr  das  Kl.  Chorin  (Berlin,  geb.  Staataarehiv, 
Riedel  A.  13,  281,  119),  —  1448  Mai  4  {sahato  pott  voc.  locund.)  als  einfacher 
tpt.  Cia»to$teMi*  {l)  fUr  Kl.  Hillersleben  (Riedel  A.  22,  471,  81j.  —  1452  Min 
14  war  er  ala  «ehemaliger  Weihbleehof  In  Halb. 

1420    3384.    *Bischof  Johann  (gekorn  unde  bestedigel)  bestätigt^)  die 

Rechte  und  Privilegien  der  Stadt  Aschcnleben.    (am  mandage, 

de  aller  negest  is  an  dem  sondage,  alse  de  hilge  kerke  singet 

Quasimodogenitt)  4420  Äpr,  45. 

Aaeheraleben,  mit  Siegel  (Taf.  ZZm,  102).  ^  1)  wie  Urk.  3270:  ei  lat  oor 
hinter  Rodthff  gthom  Albr»ehi  wm  J»kt^  nodl  hlDSOgefllgt:  mti»  hiitlkwf  M- 
brückt  jfehom  von  Womingtrod«, 


Google 


1420  apr.  25  —  1420  «ng.  24. 

3386.  Bmkof  Johann  (gekoreo  tmde  besledigei)  beiläligi  äk    ^  ^~[\ 
Reehie  und  Frivikgien  der  Siadt  QuedU^Aurg,    (an  dem  don- 
nersdage  na  der  dominiken  Misericordia  Domini)  1 420  A|>f «  25. 

Quedliaburg.  Copialb.  f.  t>2».  —  G«dr.  UB.  v.  Quedlinb.  I. 

3380.    *'Dotn}ni)hst  Friedrich  Hake  einiqt  sich  mit  dem  Cauilel  1420 

...  Juni  30 

(Uecau  Friedrich  Knut)  über  die  Admumtraiion  der  Prohstei  auf 

6  Jahre.  —  Der  Vertrag  stimmt  grösstentheiU  wörtlich  mit  dem 

vom  12.  Aug,  U48  (ürk.  d36i)  üherein,  nur  dan  er  auf  6 

Jahre  lautet  und  daes  die  Domherrn  nur  IBO  Malier  Weizen  in 

natura  erhalten  und  Hott  der  andern  70  der  Probtt  Geld  tahll, 

nämlich  für  je  6  Malter  eine  Mark.    Ausserdem  sind  ihm  zu 
den  früheren  5  Tagen  Dienst  ^  die  jeder  buman  und  koter  des 
Jahres  zu  dienen  hat,  nodi  3  Tage  zugelegt,    (des  sondages  na 
sente  Peters  unde  Pawels  dage)  1420  Juni  30. 

Zenfen:  Deosti  Friedrich  Knut  und  die  Dh.  Qerlutrd  Ton  Dotsem,  Oerhanl 
von  Kutzleben,  Ulrich  von  llonstein.  Johaan  Zenfe.  Kellner  Gerherd  Koneken, 
Berthold  RoHtz  uod  Heinrich  Ktiigge. 

Ifagd.  XI,  33,  mit  Siegel  (Taf.  XXI.  180}. 

3387.  Bischof  Johann  bezeugt^  dass  Hans  von  Hikmersäorf  dem  1420 
Vicar  zu  U.  L.  Frauen  Ludolf  Vallersleben  und  seinen  Salleuten 

5  Ferding  jährlich^  die  er  vom  Elasler  &  Johann  zu  empfangen 
haty  für  15  Mark  wk,  vereehrieben  hat,    (in  s.  lacobi  dage) 

4420  Juli  25. 

Ma«d..  Cop.  104,  14». 

3388.  Der  Erzbischof  von  Magd^nurg,  die  Bischöfe  von  Halb.  1420 

und  Hildesheim  und  die  Herzöge  von  Braunschweig  einigen  sich 
über  verschiedene  Klagepunkte.    1420  Aug.  24. 

Na  goddes  bord  m.cccc.xx.  iaren  in  simte  Bartholomei  dage  io 
fnmtHken  gedegedinget  twischeu  den  erwerdigen  in  gode  vederen  unde 
heren  hern  Güntere  erzebischoppe  to  Meydeborg,  hem  lohann  bischope 
to  Halb.,  den  hochgebomen  fnrsten  unde  heren  hern  BcmdOt  heren  Otten 
snnde  heren  Wilhelme  hertogen  to  Brunswig  nnde  Luneborg  up  ene  zijd 
unde  dem  erwerdigen  in  godde  rädere  nnde  heren  heren  lohann  bischope 
to  Hildesem  nnde  heren  Ecgharde  vamme  Hannenzee,  sinem  domproyeste, 
nnde  sinem  capitlen  np  andere  sijd  in  dnsser  naschreyen  wyse : 
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to  dem  ersten,  alse  dAsse  voi  1h  lu mcden  heren  mulc  lursten  hadden 
bestalt  nnder  nek  enen  frede  na  lüde  orer  iredei)re\e,  de  se  darover  ge-  lo 
geveu  hebbet,  unde  de[n]  frede  to  wareude,  alsc  se  des  forder  daraft"  ge- 
scbeden  weren,  wat  nu  twischen  dussem  fredo  vnrbroken  were,  dat  sebolde 
lualk  dem  anderen  wedderd/vn.  alse  bynanieu  her  lobau  biscbop  tu  Halb, 
vor  sek  sad,  dat  de  Ircde  a^i  um  vorbroken  sy  au  dem  dorpe  to  Nortrode 
Tuid  bnuulr  utc,  wen  bc  d;u  nniuie  Rcbnldi^cn  wil  laten,  de  schal  omelü 
danininie  ;uitworden  nnde  ome  döu,  wgb  lic  ome  plichtich  ia.  unde  alse 
uusc  here  \.in  HildcRem  vor  sek  sfid,  dat  de  frede  an  6m  vorbroken  sy. 
also  dat  perde  geuomen  syn  vor  dein  bove  to  Germerssen  nnde  vor  Ot- 
berge  al^o  vele  alse  xxv:  dnsse  xxv  perde  schal  unse  here  hertoge  Bernd 
bestellen  mid  sinen  amptlnden.  dat  se  de  weddergeven  ane  vortoch.  ok  2a 
alse  sek  vorsnd  unse  bere  vau  Hildesem,  dat  dingtal  neb  allen  g-escbeyn 
sin  bynnen  frede,  alse  bynamon  dat  dorp  Dingelrede  inulc  t »  Hovergen 
edder  anderswnr,  is  nvcrsprokcn.  weret  dat  de  mc  u  de  dmgtalc  to  ende 
gesprokeu  hedden  vor  dem  frede.  so  dat  se  des  neue  wände  vorder  en- 
hadden.  so  schal  id  gediiiget  bliven:  hedden  se  des  aver  wände  gebat  24 
wente  in  den  frede.  ho  dat  se  dedingetal  geendiget  bedden  in  dem  frede, 
so  schal  de  dingetale  atf  wesen,  unde  we  dusses  neger  to  beboldende 
edder  to  lerligende  nnder  dem  aiuptmannc  nnde  nnder  den  buren  weren, 
des  schullet  unser  heren  rede  eyn  werden  n\)\\e  demc  dagc.  den  men 
overspreken  wert,  de  wesen  schal  twischen  den  beren  unde  orer  man- 30 
scbop.  nnde  wente  an  de  t\jd  scholde  Stande  bliven  de  dingtale,  dat  men 
der  nicht  utmanen  enseholde. 

vortmer  is  gedegedincret  twischen  den  vorbenoraeden  bisehopeu  van 
Meydeborcb  nnde  Halb,  up  cuc  zijd  unde  bischope  Johanne  van  Hildesem 
np  ander  zijd,  alse  umme  orc  ijebrek  sebuldc  unde  an«])rake:  wat  der  3* 
ein  to  dem  anderen  vorder  liedde  sampt  edder  besuuderen  w  ente  an  dusse 
tijd,  dat  se  de  affdfin  au  allenthalven,  also  dat  orer  eyn  dorn  anderen  dar 
nicht  mer  iimme  beschaldigen  enwillen  etTte  ciisebnllen  utgeuomen  wat 
der  manschop  jL^c^cbeyn  is:  dar  mögen  se  umme  8chul(lii:en. 

aver  is  gedegedinget  twist  tien  nnsen  beren  bischoppe  lohanne  van^o 
Hildesem  up  ene  zijd  unde  dem  edcleu  graven  Hinrek  to  Wemiiiirrode 
np  ander  zijd  in  desser  wijs:  wes  orer  eyn  den  anderen  to  sebuldegende 
heddc.  darnrame  scboldeu  se  kesen  schedeslnde  unde  enen  overnian.  offt 
des  behoff  were,  nnde  leten  sek  de  Scheden  in  fhmtschop  edder  in  rechte. 

 4S 

birup  hcliben  de  vorgenanten  heien  alle  vorwaringe  affgedan  unde 
whr  veyde  was,  gesunt  unde  darin  getogen  alle  de  ienne,  de  umme  <  l  e^ 
lowelkes  willen  to  dnssen  veyden  offte  to  vonvaringe  gekomcii  weren. 
ore  land  nnde  lade,  nemeliken  alle  de  ienne,  de  ore  slüte  ynne  hebben 
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Sounde  buüderliken  eygenen^!)  vcyde  hebben  ie,L:en  diisser-)  heren  welken 
offte  iegen  orer  manschop  welken,  de  scholden  hii  ok  alle  mede  fresonet 
weseu.  Aver  aver  eyn  dem  anderen  we^i  litich  van  ere  unde  van  rechtes 
wegene,  de  schulde  schiilleu  liirnicde  ini;:cnchtet  sin. 

wer  iiver  unser  hereu  mau  welk  au  beydentsiden,  de  aldus  in  de 

55  sone  getogen  sind,  de  dar  nicht  ynne  wesen  enwolden,  de  ore  ejjjgen 
veyde  hedden:  were  de  unses  hcica  van  Hildesem  man,  dat  bchuMe  men 
twißchen  hir  unde  dem  neysten  tokoniendcn  mitweken  vorkundigeu  to 
dem  Kaienberge  oder  to  Wultenliuttel ;  were  a\  er  dat  unser  heren  man 
Vau  Brunswig,  so  scholde  me  dat  vorkundigen  byuncu  der  snlven  tijd  to 

60  der  Steiubrucg'e.  unde  de  heren  to  beydcntsyden  willen  dut  vorwareu, 
dat  von  ön  dar  nicht  in  envullc  van  to^e])e8  wctrcn  aiic  ar^elist,  bj^Tineii 
dnsser  tijd,  we  aver  eyg:cne  l'cydc  heddc  van  unser  hereu  manne  van 
ilildcBciu  t^geu  unse  hereu  van  Magdeborg  Halb,  unde  Wemingrode  unde 
der  nicht  aflFdßn  enwolde.  dat  scholdc  mc  irkundiircn  to  Osterwik,  unde 

65de8  gelijk  se  vveddenimme  van  orer  manschoj)  vvtgene. 

uude  alse  dusse  vorgenomden  fursten  eyn  iowclk  sine  man  darin 
getogen  hebbet  na  der  wyse,  alse  vorgeschreven  is,  were  dar  we  mede. 
de  dar  nicht  ynne  wesen  wolde  unde  yo  veyde  darenboven  hebben  wolde, 
alse  de  vorgeschreven  fursten  f>n  rechtes  bchulpcn  wesen  w  olden,  nnde 

70  des  nicht  nemen  enwolde.  de  enscholde  in  des  heren  laude,  dar  he  ander 
bcseten  were,  vau  des  heren  wegen  ueuc  bcüelpinge  hebben,  nnde  de 
forsten  wolden  des  an  beydcntsyden  tegen  den  by  enander  bliven. 

ok  sind  dusse  vorgenomeden  furstcu  eyn  geworden  eynes  fmntliken 
dages,  de  de  schal  wesen  up  sunto  Gorgonii  ^1  dach,   unde  uppe  den 

75  dach  Bcholde  eyn  iowelk  here  bringen  de  iennc  urer  manne,  de  den  an- 
deren dnsser  forsten  edder  ore  mrm  to  beschuldigende  hedden,  to  vor- 
sökende  se  in  fruntschop  edder  mit  rechte  to  richtende,  konden  se  des 
dar  nicht  dön,  so  scholden  sc  kesen  schedeslude  nnde  over manne,  offt 
des  nod  were,  de  se  schededen  na  beachreven  schulde  unde  antworden 

80 in  fruntschop  edder  mit  rechte,  unde  dcu  dach  scholde  me  holden  van 
dere  wegene,  de  de  wcren  by  dem  Deystere  oiVtc  in  dem  Iliinibnrgeschen 
lande  beaeten,  tvvisclien  dem  StürwoUlc  unde  dcuj  Calenberge,  unde  van 
der  wegene,  de  in  dem  lirunswikesehcn  lande  beseten  weren,  twisehen 
Peyne  unde  AVulfenbuttel  in  sodanncn  Idckeu,  alse  sek  de  heren  besehe- 

85deden.  weret  aver  dat  der  heren  welk  were,  de  siner  manne*)  welken, 
de  he  to  schuldigeudc  hedde,  uijpc  de  tijd  nicht  hebben  koade,  de  scholde 
des  uppe  eyn  ander  tijd  unvorsumct  wesen. 

Braunschveig,  Fehdebuch  fol.  92.  —  1  Hier  folgen  spcziello  Klagen  zwi- 
schen Hildesheim  und  den  UeraOgen.  —  2)  Hdschr. :  dtmen.  —  '4}  öept  9.  — 
4)  Hdschr.:  sinm  man. 

UB.  dM  HMlutifU  Halb«ntadt.  HT.  39 
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im  dkl  18  <—  1421  Jaa.  6. 


USO    3389.    Bischof  Johann  gibt  für  das  Fest  des  h.  Ludger  in  Helm- 

kfc  18  j 

stedt  40  Tage  und  eine  Km  em  Ablass  und  bestätigt  die  äUeren 
Indulgenzen.    (s.  Lucae)  1420  Okt.  18. 

Wolfeabüttel ,  Cop.  S.  Ludg.  f.  53»>.  —  1420  Sept.  1  [£ffidü)  gibt  er  40 
Tage  Ahlass  für  die,  die  den  Probst  Dietrich  mit  Geld  a.  8.  w.  beim  Wieder- 
aufbau unterstützen.  —  1423  Aug.  9  {viff.  Laar.)  gibt  er  Ablass  ftlr  die  Kirche 
8.  Stepliaa  in  Hehnitedt 

1420  3390.    ^Bischof  Johunn  belehnt  Heinrieh  Waihamen  mit  näher- 
l«K.20 

bezeichneten  Güter»,    1 420  Dez,  20. 

Van  godd6B  gnaddü  we  lohm  Mscliiip  to  Hmlb.  bekflonoii  openbai 
in  dvaaem  biere,  dat  we  iMlegen  hebbea  iinde  lenen  in  emSft  duMt 
breves  iiiiflem  leveu  getrawen  Hiiiiike  WaUiiiaen  ndd  dmsen  oagMobte- 
Ten  gndein,  eynem  bofe  up  der  Yogedie  to  Halb,  hj  den  Tndlebrodem, 
TeftebalTen  bof  Torlegen,  de  darto  bftien,  anderbalre  bove  to  Kyenbagen  » 
nnde  twej  del  an  ener  wyeebe,  eyn  nnde  iwintUdi  aebüling  geldee  van 
dem  lullen  tegeden  to  Zetkstede,  de  gift  de  ptOTeet  Tan  annte  Berebeide 
nt,  twe  boTe  to  Kedem-RiinBtede  nnde  eyne  wort  in  dem  doipe,  aebte 
morgen  boppenlandes  nnde  twene  morgen  akkera  to  Langensteyn  nnde 
den  tom  an  dem  nedersten  dore  to  Langenaten  an  der  boieb  nnde  mid  le 
^ynem  bolen  ateno  in  dem  dorpe,  to  enem  reebten  erren  manlikeme  lene, 
nnde  willen  dea  ein  reebte  were  weaen,  wer  nnde  wan  we  doieb  reebt 
aobnllen. 

des  to  bekantnlaae  bebbe  we  om  dnaaen  bref  geTon  wiUikem  TorsegUt 
mid  nnaem  angebengden  aeerete  n»  Griati  gebort  Terteynbnndeit  nnde  u 
twintieb  iar,  an  annte  Tbomaa  dage  dea  bilgen  apoatelea. 

Hagd.  (M6f0  Enrorbniig)»  mit  Seewt 

1421  3391.   '^Domproba  JFHedrieh  Hake  vertchreibt  wk.  dem  CwpM 

[Decan  Friedrich  Knut)  3  Ferding  jährlich  zur  Memonr  des  Bern- 
liard  Bülzingslebcn  ^biiiieslevej  um  Ostern  aus  aeincm  Uofe  auf 
der  Burg  hiiUer  U*  L.  Frauen,  bei  dem  Thare  zur  Linken,  irenn 
man  am  dem  Bvrglhor  nach  S.  AkxU  zu  gekt^  für  10  Mark 
und  eetzt  m  Burgen  die  Vtcare  Hermann  Antemue^  Hekuiek  Dah- 
lem, Nieoloue  Brader  und  Nicelmte-  WeUe.  (up  der  bügen  drier 

koninge  dach,  I  i21  Jan.  6. 

Msgd.  XMI',  78,  mit  5  Siegeln:  1  des  DomprobstQs  (Taf.  XXi.  180)  — 
2)  Urk.  3381,  2  —  3)  H  —  4J  Rosette,  beide  mit  andeutiiclier  Umsohrift  —  5}  Urk. 
3337,  1. 
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3392.  '^Vtcar  Hermann  Antonius  versehreibt  wk.  dem  Capitel  l^si 
30  Schill,  jährlich  zur  Memorie  des  Arnold  Stendal  um  Michaelis 
für  8  MaHt  aus  setnern  Hofe  auf  der  Burg,  in  der  Ecke  hinter 
dem  üwrey  —  früher  hat  Dietrich  }Vunstarf  den  Hof  gehabt  — 
lind  setzt  m  Bargen  die  Com.  ü.  L.  Frauen  Dieirick  SchreUter 
und  Rdf  WM  Gustedt  und  die  ikmvieere  F\riedrieh  Sotnmersterf 
und  Jacob  Sunnenberg.    (ta  der  h.  aposteln  avende  Petri  unde 

Pauli)  Juni  28. 

Ma^d  XVIF  :~,  mit  ^  Siegeln  l)  ürk.3381,  1  —  2  f.  tobolfi  •  bc  •  guftebe 
M;iri;L  im  Vierpasa,  darunter  Schild  mit  3  Kesaelhaken  —  3'  f  tibetici  •  fcrt« 
oec  ächiid  mit  Zweig  —  4)  Urk.  3336,  2  —  5]  Hirsch,  die  Lmachrift  undeutlich. 


3393.  *Decan  Friedrich  Knut  verschreibt  wk,  dem  Tesfamenle  »421 
des  f  Viears  Johann  Forty  (T&Umentarittsi    ficar  MeMard 
HeimherdS)  2  Pfund  jakrUck  ans  seinem  Hofe  auf  der  Burg^  bei 

der  Cap^  S.  LaurentH,  weeUieh  vom  düsteren  Thore,  den  früher 

der  jetzige  Domprobst  Friedrich  Hake  halte,  für  15  Mark.  Er 
will  den  Zins  auf  U.  L.  Frauen  Tag  der  lateren  zahlen  [33 
SchiU.  zur  Memorie  Poreys  um  Mauricii,  0  Schill,  soll  der  Testa^ 
mentarius  geben  dorch  god,  J  SchiU,  der  Procurator  bekommen) 
und  seixt  xu  Bürgen  die  l/icare  Hermann  AnUmius,  Jacob  Smecke, 
HiMäus  Wimieken  und  Johann  Bokenum,  (an  unser  leven 
Vrouwen  avende  to  wortmissen)  1421  Aug.  44. 

Magd.  XVII^  79.  mit  5  Siegeln :  1)  des  Decans  [Taf.  XXI,  18ij  —  2)  Urk. 
3380,  2  —  3}  ondeutlich  —  4)  Kopf  —  5)  Urk.  3381,  6. 

3394.  Der  königliche  Kanzler  Bischof  Georg  von  Passau,  ab  1421 
BevoUmächügter  des  Königs  Sigmund  zur  Erhebung  des  demselben 

von  Pabst  Martin  F.  bewilligten*)  Zehnten  von  den  Einhknften 
der  GeisÜichkeit  der  deutsehen  Nation,  beauftragt  —  für  sich  und 

für  die  MitbevoUmächtigten,  zur  Zeit  abwesenden  (in  remotis  agen- 
tes) ,  den  Erzbischof  von  Jinju  und  den  Bischof  von  Branden- 
burg —  den  Bischof  Johann  von  Lebus,  den  ßaccalaureus  Hein- 
rich Schulze,  den  Lebuser  Dh.  Johann  Kempnitz^  den  Can.  des 
Schlosses  Tangermände  Heinrieh  Sumendorf  und  den  Presbyter 
Dieirieh  SUberbomer^  die  Erhebung  des  Zehnten  in  den  DiSc, 

39» 
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Okt.  \. 

Magd.  I,  22,  im  Transsompt  des  Officialeo  Werner  lugelebeo,  Halb.  1423 
MIUz  23,  laut  Auftnig  des  Scbolasticiis  ▼<>&  U.  L.  Fnnea  Heiae  Yimke,  mit 
Siegel.  —  l)  Conttaoi  1419  Mai  2,  s.  AaclibMli,  Oeielu  K.  Sigmunde  II.  8.  M«. 

H21    3395.    *Bischof  /oJbnn  iezeit^,  daa  FOnt  Bernhard  vom  Aih- 

^'     hall  {'Bemburg)  eine  Capelle  in  Altenburg  (AlKnburg)  mtl  Zv- 
stimmung  des  dortigen  Pjarrers  uestijtpt  und  mit  Einkünften  von 
20  Schock  alter  Meissner  Groschen  aus  dem  Dorfe  Baiberge  do- 
Urt  hol,  und  gibt  für  die  Capelle  einen  Ahlass  von  40  Tagen 
und  einer  Karene.   (in  die  6.  Martini  episc.)  <irdfitii^  1421 

JVbv. 

Zerbit;  mit  Siegel. 

M22  3396.  •  Derthold  von  Gadeneledt  (Goddenstede)  bekemU  dem 
Bisdiof  Johann  und  den  Bäihen  von  Halb,  und  QuedlMurg  zwr 
AmlSeimg  aue  seiner  Gefangenschaß  300  Rh,  ß,  schuldig  zu  sein, 
die  er  zu  Ostern  im  Hause  des  Bürgermeisters  in  Halb,  zahlen 
uill.  Er  will  ihr  Gefangener  sein,  bis  der  leizle  Pfennig  bezuhU 
ist^  und  setzt  zu  Bürgen  den  UUdcsheivier  DL  Ludolf  von  Ol- 
dershausen ,  R.  Hermann  Bock^  Hilmar  Schenk^  Hermann  von 
ddershamen  i,  Ludolf  von  Walmodenf  Burchard  von  Cronm^ 
Bwchard  von  Bortfeld^  R.  Hmnriehs  Sohn^  und  Aedtssin  von 
Steinberg,    (in  dem  achteden  dage  der  h.  dryer  koniDge) 

1422  Jan.  13. 
Ascbersleben,  mit  9  Siegeln. 

1422    3397.    *König  Siqunind  quiüirt  der  Halb.  Geisüichkeü  über  den 
m  Folge  Bewilligung  des  Pabstes  Martin  V.  an  den  Kämg  zu 
zahlenden  Zehnten.    Brünn  i42il  Fa6r.  44. 

SiginmindiigDei  gratiaBoDumomm  res  genper  aaigiiatiis  ae  Hnngarie 
Boemie  Dalmatie  Cnwtie  ele.  laz«  notom  ftdmu  tenofe  imaentinm 
uiiTenis,  qnod  honoiaMes  devot!  nogtd  düeeti  in  IlBembiiig  Ballenstode 
8.  EgidU  BrnnswicenBis  Hi^Mpnig  Wimdboig  Cknrdesboig  £ylweiBtorff 
GozekBcjBBtoipe,  ordlnis  a.  Benedieti,  abbateg  ae  maiorig|  b.  Marie  vir-a 
ginis,  88.  lobannia  baptiste  et  ewangellate  eanimioorDm  ngakrinm  prope 
maio8  Halb.y  g.  Bonifirtüi  g.  Panli  piepodti  deoaid  oellgraru  aeolaatiel 
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camerarii  theMuarii  portenarii  ricedominns  acHalb.  Ascharie  Atlevesm 
Derdessem  Eskenrode  Alvensleve  Eylenstede  Gatersleve  Hordorp  Ybb- 

lOleve  KUsenbrnge  Keklinge  Lackenum  Meynnm  Nemori»  Oricntnlis  Oa- 
sehersleye  OsseDdorpe  Queddelingburg  Selgchen  Scheppeustede  Wedder* 
BtedeSehusen  Witing  Westerhnsen  WesterrodeUtzsImBedepe  ceteriqne 
arehidiaconi  ciritatiB  et  dioc.  Halb.  «oeleBiarnm  ac  s.  Marie  WaUibi- 
censis  et  s.  SÜFestri  im  Wemyngeipde,  b.  Vitt  in  Clottm-Oronynge,  i. 

15  Ludgeri  in  Helmstede  prepositi  decud  aliiqne  prelati  monasteria  et  ca- 
pitnla  singaliqae  eanoniei  et  persone,  perpetai  ricarii,  altariste  et  alii  be- 
nefidati  predietomm  monasterionim  et  earandem  eoelesianim  et  taiii  aUe- 
ram  BKmasteriorwii  et  regakriam  quam  collegiataram  ae  mmetiineiilalfain 
parrochialinimaq  eedesiaram  capellanim  rectores  nniTerrnqne  clerns  et 

sosingnlarespenoiie  eeclesiastice,  seculares  et  regnlares,  exempti  et  non 
ezempti,  simplicesqne  presbiteri  et  elend  cintatis  et  dioc.  Halb.,  noimallis 
tarnen  ex  eiedem,  de  quibns  in^scripti  saccollectores  dienntornominatim 
et  expiesse  informati,  exceptis,  integram  deoimam  nnias  anni  fraetanm 
redditnnm  et  proventuum  omniam  beneficiornm  ecclesiasticonim,  qae  in 

25  dictis  dvitate  et  dioc.  obtinent,  nobie  per  Mnetissimam  in  Christo  patrem 
et  dominvm  nostrnm  dominam  Martinnm  papam  quintumooneeBeam,  nobis 
per  honoiabilefl  lohannem  Kemenitz,  canonicom  LnbncenBem,  etHeinri- 
cam  Snmendorpe,  canonictim  castriTangermnndenBis,  Halb,  dioe.,  a  vene- 
rabili  Georio  episcopo  Pattaviensi,  anle  nostre  Romane  regie  canoeUario, 

.30  principe  devoto  nostro  dilecto,  execntore  prindpali  dicte  deeime»  ancool- 
iectoree  enbdepntatos,  nobis  tradiderant  et  realiter  in  peeimia  nomerata 
perBolTeront,  de  qua  qnidem  decima  memoratos  prelatoe  presbiteros  et 
oleriooB  nnlverBaliter  et  singnlariter  BingnloB  necnon  monasteria  predieta 
et  eeclesiaB  prefatas  eommqne  Buecessores  pro  tempore  qnittamuB  libera- 

asmas  et  absolvimus  per  preBcntes,  presenthun  sab  nostoi  regalis  sigilli 
appressione  testimonio  litteramm. 

datum  Bmnne  xiiij.  die  Febmarii,  anno  Domini  millesimo  qnadrin- 
gentesimo  neeaimo  secnndo,  regnomm  nostromm  anno  Hongaiie  eto. 
XZXT,  Bomanomm  x\|,  Boemie  vero  secondo. 

40  Ad  maadatiim  domini  regia  Ifiehael  prapoeitus  BoleslaTiensis. 

VMgä*  I»  so,  nit  Mlisiedr.  Slegd  H,  dono.  —  Hdb.  14M  HSn  24  gibt  der 

Official  Werner  Ingeleben,  auf  das  Ansachen  des  Scholasticue  U.  L.  Frunen 

Hfiso  Ytiüke,  der  den  Brief  des  KOnig^  durch  die  Boten  des  Künii,'s  Bluzü  Köl- 
ner und  Jacob  UUftly  aas  Constanz  erhaiteo  hat,  Traossumpt  des  äcbreibens 
(Uagd.  I,  21,  mit  Siegelj.  —  S.  a.  Urk.  3394  and  3399. 

3398.  *Decan  Friedlich  Knui  verschreibt  wk.  dem  Capilel  {Dom-  U22 
probat  FHednch)  lur  Memorie  der  WohUhaier  des  f  DomkeUnen 
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5i|  4  1422  nZn  25  —  1422  J«U  22. 

Bernhard  wm  der  Schulenburg  um  Lan^ferü  mne  halbe  Mark 
jäkrUdi  aus  mnem  Hofe  auf  der  Burg^  an  und  auf  dem  d^kie- 
re»  Tkere^  pkr  8  Mark  und  eelit  zu  Bürge»  die  Vicare  Heinrick 
von  Dalem  und  Johann  Homburg,    (in  deme  ersten  sundage  in 

der  vasten  Invocavit)  H22  März  \. 

Magd.  XVII  ^  SO,  mit  dem  Siegel  des  Deofto*  (TaüXXi.  l&i)  imd  den  un- 
deutlichen  Simpeln  der  beiden  Vicare. 

1422  3399.  Johann  Kcinciuiz.  Dh.  ZU  Lelms,  und  Heinrich  Stwi- 
ia  25 

mendorl,  Can.  auf  Schloss  Tangermitnde  ^  quitliren  als  S^Acolkc- 
toren  des  Administrators  von  Gran^  ßUchofs  von  Passau  und  kon. 
Kanziere  Georg  ^  des  Erzhischoft  von  Riga  und  des  Bischöfe  wm 
Brandenburg^  für  den  von  Papel  MarUn  F.  dem  SSmg  Sigmund 
bewiüiglen  eii^ährigen  Zehnten  von  allen  Einkünften  kirchMer 
Beneficien,  dem  Halb.  Clerus  [wie  Urk,  3397]  über  die  Zahlung. 
(feria  iiij.  post  Letare)  Halb.  1422  März  25. 

Magd.,  Cop  Kirsberger  423.  —  Am  26.  März  quittiren  dieselben  dem  Capitel 
U.L.  Fraaen  (Senior  Friedrich  von  Hoym,  öcholaaticiui  Heise  Vonkej  ttber  US  £b.  Ü. 

4  Schill.  2  Pf.  (Magd.  s.  r.  B.  Vlu;.  682),  am  35.  Hin  dem  Gapitel  S.  BonifatU 
fllMT  32  Rh.  a  5  Sehill.  9  Pf.  (Hagd.  a.  r.  &  Bonif.  354»  a.  a.  ÜB.  S.  Bonlf. 
232] i  am  24.  M'ärs  quittirt  Summendorf  allein  dem  Capitel  S.  Pauli  Ober  2S  Hh.  II. 

5  Pf.  Magd.  8.  r.  S.  Pauli  179,  gedr.  ÜB.  8.  Pauli  IßS).  —  Über  die  Zahlmig«B 
des  Magdeburger  Clerus  s.  UB.  des  KL  Berge  2t>2.  —  S.  a.  Urlu  3394.  »7. 

1422    3  4  0  0.    *  Bischof  Johann  gesMtet,   doM  I)ossp  von  Jerxheim  an 
Hetrmch  von  Heimburg  und  dessen  Ehefrau  Margarethe  5%  Hu- 
fen  und  6  Hofe  in  Esbeck  für  300  Rh.  ß.  verpfändet,    (in  der 
failgen  apostole  Petri  unde  Pauli  dage)  1422  Juni  29. 
Wolftnbttttel,  das  Siegel  ist  ab. 

1422    3401.   *  Herzog  Erich  von  Braunschweig  verspricht  y  dm  Rath 
und  die  Bürger  von  Quedlinburg  wegen  der  dem  Bist^f  von  Halb, 
gMslelen  Hilfe  niiM  anzugekn,    (uppe  den  middeweken  an 

sunte  Kylianiis  dage)  I4^i  Juli  8. 
Quedlinburg,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  Quedl.  ÜB.  I,  299. 

1422  3  402.  *Dh.  Henning  Windol!  verschreibt  uk.  dem  Capitel,  bez. 
dem  Testamente  des  7  Dumkellners  Bernhard  von  der  Schuiettr- 
bürg,  eine  Mark  jährlich,  wovon  35  Schill,  zur  Octave  von  Epi~ 
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phamae  tmd  der  Hachmme  am  Tage  der  11000  Jungfrauen  ge- 
geben werden,  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg,  zwischen  den  Dh, 
Gerhnrd  von  EulMen  und  OUo  YimMerg^  und  sM  Bürgen 
die  Vieam  Jehanm  Bhtdtenhurg,  Jacob  Swumberg,  Curd  We^ 
degen  und  Michael  von  VeUheim.    (an  sente  Marien  Magdalenen 

(läge)  Mii  Juli  22. 

Magd.  XVlIf,  bl,  mit  5  Siefrein-  1  Windolts  —  2  f  ihoU  ■  Qlt^-ufcn  • 
al.  «b  becd^  in  bogenfömii^er  EiuUntiUQg  tiiod  ääule  mit  ieufels^estalt  —  3) 
Hlnoh  —  4)  [.  contabtt9*»ebeg^e,  LleMmoton,  dnreli  voIclteD  ein  Pfafl 
gellt,  —  bii  beiden  nideatlielie  Umaoluift  —  5}  f.  mi^a^el  •  of Itf«  f  ge* 
kxlfiilet  IL 

3403.  'Dh.  Ulrich  von  Homtein  verschreibt  wk.  dem  Cnvttel  für  l*^ 

Juli  21 

Mark  jährlich  eine  Mark  weniger  40  Pf.  aus  dem  sogen.  Hon- 
steiner Herrenhof  auf  der  Burg  in  Halb,  und  verspricht  ein  Pfund 
Pfennige  zur  Memerie  Bischof  Volrads  am  Tage  nach  Georgii^ 
mtd  eine  haWe  Mark  und  8Pf*tur  ikmorie  des  Alhrechi  Koch 
(Küken)  am  Tage  vor  Simon  und  Judae  %u  taMen.  Er  seM  die 
Vicare  Hermann  Antonius  und  Heinrich  Almau,  Nicolau.s  fhader 
und  Johann  Boklem  :u  Biiryen.  sunle  lacobes  dage  des 
hilgen  apostelen)  Juli  25. 

Magd.  Xm,  376.  die  5  Siegel  sind  durch  frühere  Einwieklung  in  Hede  £ut 
tiDkeantlich  geworden,  anf  dem  2.  erkamt  man  eine  Idlie,  auf  dem  3.  einen 
£ichelzweig.  —  1}     II,  1681. 

3404.  *Dh.  Ulrich  von  Honstein  verschreibt  wk.  dem  Capitel  für  1422 
15  Mark  jährlich  eine  Mark  zur  Memonr  (.milhers  [von)  Schwarz-  **** 
bürg,  die  um  Peter  und  Paul  begangen  wird,  aus  dem  Honsteiner 
Hofe  auf  der  Burg  und  setzt  zu  Bürgen  den  Can.  U.  L.  Frauen 
Bolf  von  Guskdt  und  die  Bomeicare  Johann  Hameln  Johann  Hu- 

eehe  u»d  Conrad  Wedege.    (in  sente  Bartolomeas  dage,  1422 

Aug.  24. 

Magd.  Xm«  374.  die  5  Siegel  sind  fast  unkenntlich,  auf  dem  2.  und  3.  ist 
llexift  Bdt  dem  JennUnde,  wat  den  4,  ein  Blumenknoi  m  ericennen. 

3405.  *Dh.  ühich  wm  Honetein  vereckreSbt  wk,  dem  Capitel  für  1422 
15  MM  jiUirUeh  eine  Mark  tur  Memerie  des  Heinrich  von  Hon-  ^ 

stein  ^)  auf  S.  Egidii  und  setzt  zu  Bürgen  den  Decan  von  S.  Bo- 
nifalii  Dietrich  von  Eimbeck,  den  Thesaurarius  von  U.  L.  Frauen 
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1422  Aug.  29  —  Utt  dkt  14. 


Henning  von  (Jumstedt  find  die  Cann.  Johann  Jansnian  zu  U.  L. 
Frauen  und  ßerUmid  von  Polle  zu  S.  BonifcUii.    (in  seoie  Bar- 
tolome!» dage)  Aug,  24. 

Mtfd.  Xni,  3T5,  von  den  S  Siegeln  sind  3—5  «nieadldif  Mf  dem  1.  siebt 
mtin  den  Honsteiner  Schild  mit  TTelm  und  Hirschstangen,  anf  dem  2.  S.  Boni- 
fatias  im  PorUL  —  Ij  Domberr  and  Probst  von  U.  L.  Fntaen  1340. .59. 

Johann  hezviuji ,  dass  der  Official  Werner  Inge- 
leben vom  Offidalai  und  dem  Archidiaconat  Rechnung  ge- 
legt Aul.    Groningen  i  422  Aug.  2B. 

Kos  lohannes  Dei  et  «postolioe  sedk  gad&n  episoopna  Halb,  pabliee 
reoogsoMimiia  et  laeide  proiitemtir  per  pteaentee«  qnod  Wenerna  läge- 
lere,  noatie  eorie  Halb,  efficialiai  aingnliB  anma  sneeeaiiTe  a  toto  tan- 
pote,  quo  ipie  offidam  of&eialataa  eurie  aoitie  aasompsit,  de  omoibns 
et  Bingnlia  latione  offid!  piedieti,  exeeotoiie  ae  eomnuaaloiiia  aiebidiaoo-  & 

natna  baimi  anteeesBOiia  neetri,  vacalione  sedia  dnnuite  eapitoli 

noatri  et  noitria  tempofibiis  Boatri  nendae  qaaUteieoiiqiie  de  qaibnaeanqae 
qaovia  modo  peieeptia  eoram  henoimbiiibiia  domiiua  H^mm  VaakeB, 
eeeleaie  b.  Hatle  Tiiginia  Halb.  mbolaatieOf  leaime  Lejnaauui,  naatio 
protonotario,  et  Bartholdo  Daneker,  lUMtro  eabiealaiio,  qaea  ad  xatiooem  le 
bniaimodi  reeipiendam  apecialiter  deputavinniBi  boiiiini  eompatau  [et] 
perfectam  et  l^ialem  feeerlt  lationeiB,  quam  noB  in  bis  aeriptia,  detibe- 
raüoniboa  prebabitiB,  ex  certa  seleiKtia  appiobaiimB,  qnitain  et  tatam 
babemaa  eaädemqoe  deminam  Wemeram  de  qaOraBeanqiie  qaalitercanqae 
ratione  of&eii  predicti,  exeeatoiie  eteomndBaiODiB  aiehidiaeonataB  in...*)  is 
Bibi  per  aoa  &etiB(t)  a  toto  tempoie,  qoo  butaamodi  etteiiini  aaaaaipait 
et  prefoit»  pereeptia  abaolTunaa  qaüaiaaa  et  Uberaaiaa  . 

aano  Domini  M.ccocj(zy,  ipso  die  a.  Aagaatini  ooafeaBona  in  eaatra 
Groningea,  preoratibaa  bonorabiliboa  dommia  HqrBone  Vnnkea,  aebo* 
laBtioo  preaeripto,  et  Ibaane  L^eman,  neatro  protonetaiio,  fidelibnaM 
viria  dfleetia,  teatibna  ad  preauBBa»  preBeutem  Utteiam  noatro  BigUle  b1- 
giliaii  ioaninna  et  dedunaa  aigillatam. 

Magd.,  Ckip.  lOi.  100.  «  1)  Die  Oopie  bat  du  aabekunle  Huuudwp, 
naohdem  ein  «ndcer  Kiim,  vlflUeNit  Qnedlinbaiig^  gias  an^gMtiiohaa  ist. 

1422    3  4  07.    *Der  Domkämtnerer  Oito  Hake  gibt  dem  Halb.  Bürger 
Hinze  Hankben  und  deeeen  Erau  IMa  eine  Breite  oberhalb  der 
MorimMe  im  der  HoUemme  gegen  6  SdnUtmg  jäkrüeh  tu  Man- 
zme*  (des  middeweken  na  sunte  Dyonisius  dage)  4  422  Okt.  1 4. 
Halb.  B.  28«  mit  Siegel.  —  Gedr.  Ufi.  der  ätadt  H.  U,  773. 
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3408.  *Der  Domprobsi  Friedrich  Hake  geHoUel,  das$  die  Tesia-  1^22 
menlanen  des  f  Grosmneart  (Vtcor«  dee  Dompn^hsles)  Dielru^ 

wm  Hmm  {yieare  MaUkäms  Wimuken  und  Bwnkard  Bemhardi) 

2  Hufen  in  Mmsldten,  domprobsteilu^  Lekn^  die  Dietrich  mit 

seiner  Erlaubniss  dem  Bürger  Arnold  Weslfnl  in  Weniujetode  für 

11  Mark  abgekauft  hatte ^  zur  Gross-  Vicarie  des  Domprobstes 

legete  so  dass  der  fiesitzer  derselhcn  atijährlich  zw  Memorie  Dieh 

fieks  am  Sotmiag  Exsurge  S  Ferduig  tum  Chor  2»  geben  hai: 

was  die  2  Bnfen  mekr  Mhrpsgen^  soU  er  sMer  haben.  Die 

Wedereinlösung  für  11  Math  behält  sidt  der  Probst  tor.  Das 

Capitel  (Decan  Friednch  Knut)  stimmt  zu.    (in  sente  Andreas 

dage)  1 422  Nov.  30. 

Magd.  XVU'p  33,  mit  den  Siegeln  des  Flrobetee  (Taf.  XXI,  180)  tmd  det 
Capitels. 

3409.  ^Ei  zbiüvhof  Conrad  von  Mainz  lädt  Bischof  Heinrich  (!)  U23 
von  Halb,  wegeti  des  nach  Pavia  auf  den  Monat  Mai  amgeschrie-  ^*"* 
benen  General^Qmcils  zu  einem  Provinzial-Concil  nach  Mainz  auf 

den  48.  März.   Höchst  U2d  Ja».  15. 
Migd.  h  24,  mit  SiegiL 

3410.  *Bisehaf  Johann  und  das  Capitel  (Don^^robst  FriedncA,  1423 
Decan  Firiedrich)  bestätigen  einen  Vertrag  zwisdien  dem  Vicar  des 

Altars  in  der  Marien-Capelle  Dietrich  Lutlekebole  und  dem  Vicar 
des  Altars  S.  Ludger i  Johunn  Tornow  über  ein  Haus  im  düsteren 
Graben,    (des  mandages  in  der  vastcn  na  dem  irsten  sondage, 
'wamme  synget  Invocavit)  1 423  Febr.  22. 

Mftgd.  Xyil<i,  10,  mit  den  SIegeb  des  Bischofs,  des  Domprobstes  [Tai, 
XXI,  180)  und  des  Gapitek  «d  ommm).  —  Oadr.  0B.  der  Stadt  H.  II,  773. 

344 1 .  *ßarthold  von  Ditfurt  verschrei  wk.  einen  Ferding  jähr-  im 
lü^  auf  MasUni  tfon  einer  halben  Hufe  in  Tätendorf  ^  die  Hern- 
mft  Greees  Frau  Gese  mr  Leibzueht  hat,  dem  AUaristen  des 
Altars  U.  L.  Frauen  im  Dom,  Heinrich  Kerberg,  und  seinen  Nach- 
folgern für  8^/2  Ferding.    (in  sente  Adryans  dage  des  groten 

hem)  1423  März  4. 
Magd.  XVUs  68,  mit  besehldlgtem  Helmdegel.  im  SohUde  2  QaerlNakmi. 
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1423    3  442.    ^Bischof  Johann  verpfändet,  mit  Zustimmung  des  Capiiels 
{Domprobst  Friedrich^  Decan  Friedrich  .,  den  Grafen  Volrad^  Gün- 
ther und  Gebhard  von  Mansfeld  für  030  Mark  Braunsckwetger 
Witte  und  Wichte  das  Schloss  Valketutein  mit  Zubehör,  ausge- 
flammen  pktUche  und  weliHche  Lehne^  die  ekitare  Mmnsckafi, 
die  WHdb^  und  Jagd,  dock  dürfen  eie  8  Bäupter  gmten  VRl- 
dee  jährlich  fangen  und  kleine»  Wildy  so  viel  He  können,  Sie 
dürfen  70  Mark  am  Schlosse  verbauen  und  niussen  gestatten,  lia^.s 
der  Bischof  und  das  Capitel  Holz  zum  Brennen  und  Zimmern  für 
sich  holen  lassen.    Zeit  der  Kündigung:  Pfingsten,  der  EifUötung: 
GaUmtag,    Die  anderen  Bedingungen  eind  die  ^ewäknU^en,  (am 
donnersdage  na  dem  soDdage  ludica)  1423  Män  25. 
ÜMgO.  TK,  148,  die  8i««el  M  ab. 

1423    34i3.   *Ihmproh9t  Eriedrieh  Hake  veredtreibt  wk,  dem  CapUel 

tnin  27 

(Decan  FHedrich)  eine  halbe  Mark  jährUeh  wr  Memerie  dee  Jo- 
hann von  Göllingen  um  Viti  aus  seinem  Hofe  auf  der  Westseite 
(op  de  wester  balven}  der  Kirche  U.  L.  Frauen,  den  früher  der 
Decan  Friedrich  Knut  gehabt  hat,  für  8  Mark  und  setzt  zu  Bür- 
gen die  Vicare  Heinrieh  Meiger,  Heinrich  Aleman  und  Jacob  Sun- 
nenberg,    (yn  dem  hilgen  palmenavende)  1423  März  27. 

Magd.  JYUf,      vnpr.  4  Sieget:  dM  detProtetes  ist  whalten  (Tif.ZXI» 
166),  du  t*  oad  4.  feUao,  das  S.  itfe  nnkeiiDtllcb. 

1423   3444.  *Erzbieckof  Günther  von  Magdeburg  und  die  Biechäfe  Jo: 
°^  ^  hamn  von  Halb.,  NieoUm  von  Mernburg,  Johann  von  Naumburg 
und  Stephan  von  Brandenburg  geben  je  40  Ta%e  Abläse  für  die 

Marien-Capelle  in  Altenburg  (Allinborg).    (in  die  inventionis 
s.  Crucis)  Calbe  Mi3  Mai  3. 
Zerbat,  mit  Siegeln. 

1423  3  4  1  5.  'Bischof  Johann  bezeugt,  dass  er  mit  HUfe  der  Capitel 
(DomkeUner  Gerhard  Koneken,  Dh.  Henning  WindoU,  Sclwlasticm 
Heise  Yunken  von  U,  L.  FVauen),  der  Mannschaß  {G^hard  von 
Hoym  und  Albre^t  von  Wegeleben  I)  und  der  Stadle  (Haue  Gün~ 
terehergj  Curd  Leddege^  Barthold  Tegeder,  JUe  Veltheim,  Hans 
HarsMfen  und  Egkff  Lucas  von  Halberstadt ;  Martin  Grashof, 
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Uemrich  Lode,  Hermann  Heise,  Corte  Tinsho  und  Jan  Springint- 
ffud  wm  QueäMnImrg)  den  BaÜk  tu  HalbeniwU  und  den  Dielriek 
Gddsckmkd  (Aurifabri)  venöhnt  hat.    (des  dinsdages  na  des  h. 

licbames  dage)  Wegelehen  1423  Jwn  8. 
Halb.  DD.  15,  das  Siegel  ist  ab.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  II,  77«. 

3446.  *Gehhard  wm  Hoym  erkennt  die  3  Ferding  One,  die  die  ^^^[^ 
7  Heinrich,  Hans  und  Ludwig  Schenk  von  ihrem  Gute  in  Hordorf 
dem  Vicar  des  Maltlmis-Allars,  Ucinnch  von  Orden,  für  8  ^fark 
mit  Zmümmung  des  Bisclwfs  Ertist^)  verschrieben  hatieti,  an  und 
penpriehif  nachdem  mek  der  Schenken  gudere,  de  ervelos  synt 
gestorren,  gelegen  syn,  daes  die  Inhaber  des  Gutes^  das  tur  Z»t 
die  Gehrüder  Heinrich^  Erp  und  AShrecht  von  Quenstedt  von  Mm 
zu  Lehn  hohen,  bis  sur  EinUkung  den  Zins  tahlen  sollen,  (in 
senle  Vytes  dage  1423  Juni  15. 
Mifd.  XYU*.  77,  da»  Siegel  iit  undentUcb.  —  1)  1392  JoU  13. 

3117.  *Der  Vicar  Jacob  Smecke  verschreibt  ivk.  dem  CanileL  ms 

jviii  S4 

bez.  dem  Testamenle  des  f  Dh.  Johann  von  iwmsieien  (Testa- 
mentarien: die  yicare  Heinrich  von  Orden  und  Mallhäus  Winne- 
ken),  2  Mark  jährUeh,  halb  vurn  Feste  Petn  Stuhlfeier,  halb  tu 
Johanns  diemorie,  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg,  wesUich  von 
der  Capdle  S.  Lamberti,  den  früher  der  f  yicar  Johann  Emers- 
leben  gehabt  hat,  für  32  Mark  und  setzt  zu  Bürgen  die  Yicare 
Hermann  Anlonii,  Friedrich  Sommerstorf,  Heinrich  Meiger,  Bern- 
hard Bemhardi  und  Barthold  Bickman.  (in  sente  lohannis  dage 

baplisten)  Juni  24. 

Magd.  KYIV,  S3 .  mit  6  Siegeln:  1  f.  iacobi  -  fmeden  Monstranz  :?:  — 
2]  Urk.  3381,  1  —  3)  Uck.  3336,  2  —  4j  ürk.  333«,  5  —  5)  Ulk.  333tf,  6  ^ 
6)  de»  Offioialen. 

3118.  Erdnschof  Günther  von  Magdeburg  vertauscht  an  das  Stift  1423 

den  Hof  Koclisledi  gegen  das  Dorf  Tarihun  bei  Egeln,  1423 

Aug.  15. 

Wir  Giinlher  yon  godis  gnaden  erabischof  zn  Magdebnrch  hekenDen 
Tor  uns  nnde  nnse  nacbkomen  enbiechofe  za  Hagdeburch  offenbar  in 
diaaem  brive  allen,  die  in  sehin  hören  edder  leien,  nnde  den  dy  anlanget 
edder  anlangende  maeb  werden  nn  nnde  zn  ewigen  gesyten,  das  wir  mit 
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fallen  eyutrechtigen  rade  undc  ganzer  fiilboi^  unde  maoht  dee  ganzen  5 
capittels  unser  kirchio  zu  Magdebnrch  vorgenaut,  wo)  vorbedacht  ge- 
wogen unde  obirBcliin  gremeyne  unde  en  ig^e  miz  unde  gelegenheid  der- 
selben unser  Magdeburgischeu  kirchin,  dem  erwirdigen  in  god  vatere 
nnde  bereu  eni  lohann  bischofle  zu  Halb,  nnde  synen  nachkomen 
biscuffcn  daisclljcs  unde  der  kirchin  zu  Halb,  in  rechtem  Wechsel  unde  10 
gnnghaftiger  wederstaduuge  gegiltiget  vorgeben  obergewiset  vorlasgin 
unde  in  de  guaute  kircbin  zu  Halb,  g^ewand  habin  daz  egentum  unde 
her^!chaft  des  bots  Kochstede  an  dem  dorfe  Kochstete  uuder  dem  Hakel 
gelegen,  di  e  die  gestrenp-en  Hinrich  Hans  unde  Meinke  bniderc  unde 
vettern  von  Schir  st  e  de  trchcißen  wenneau  clesse  zytvouiins  zu  leheii  e'ehabt  15 
unde  besessen  haheu,  unde  an  den  anderen  hefeu  im  darfe  zu  Kochetede 
die  zu  demselben  hole  hören  unde  von  uns  zu  leben  gehalden  gyn,  unde  an 
allen  anderen  zubeborungeu  unde  guteren.  die  von  unser  lehunge  wegen 
zu  dem  ^;naiiteu  hufe  Kochstede  ligon,  die  itzund  darzu  vollende  sint.  gif- 
tigen vorgeben  obcrwi^en  vorlassen  unde  wenden  an  den  ergnanten  liereu  20 
lohan,  sine  naehkomen  bischoffe  unde  kirchen  zu  Halb  des  vorguanten 
hofs  Kochstede  unde  zubehorunge.  als  hirvor  gescreveu  is,  ee-entum 
anewartunge  unde  vorlyung^e  mit  allen  unde  iglichen  rechten  fryheiten 
eren  denstcn  hüldungeu  uude  werden,  als  unse  vorfaren  unde  wir  erzbi- 
Bchofe  unde  kirche  zu  Magdeburch  wanne  an  dessen  kepren wertigen  tag  24 
daran  gehabt  habin  unde  vorbas  habin  moehten,  doch  bewaret  Hinriche 
Hanse  Me}Tike  von  Sehirstede  unde  iren  rechten  erben  irer  besit/.unj,'^e 
unde  volge  der  lehunge.  der  sie  an  dem  vorgnanten  hofe  undc  /uheh<>~ 
runge  von  uns  entfangeu  habin,  damit  wir  sie  in  macht  desses  brives  an 
den  vorgnanten  hern  lohann,  syne  naehkomen  bischoffe  unde  an  die  kir-3« 
eben  zu  Halb,  wisen  undc  ewiglich  vorlassin,  unde  »(dien  unde  wollen 
die  selbigen  von  Sehirstede  mit  oreu  erben  erbenomet  auch  also  muntlich 
adir  dorcb  unsen  sunderlichen  brif  verwisen  nnde  verlassin.   unde  wir 
tun  auch  abezicht  vor  uns  undc  unse  naehkomen  erzbischoffc  unde  kirchen 
zu  Magdeburch  aller  recbticheit  egeutum  lihunge  ane^vartunge  verledi-M 
g^uge  heischiinge  unde  augefeile,  derwy  [nnde^  unsevorfanj  cr/.bischoffe 
capittel  unde  kirche  zu  Magdeburch  an  dem  hofe  unde  siner  zubehorunge 
wanne  an  dessen  tag  gehabt  hadden  unde  in  künftigen  zyten  von  geist- 
lichen oder  von  werltlichen  rechten  gesetzen  fty^beiten  gnaden  Indulten 
gewonbciten  ader  Statuten  gehaben  mochten,  unde  birumb  hat  der  er- 40 
wertige  her  Toban  vorgnant  von  syner  unde  s}  uer  naehkomen  bischoffe 
capittel  unde  kirchen  wegen  zu  Halb,  zu  erstadunge  unde  wedderwechsil 
uns  unde  unsen  naehkomen  erzbischoffen  unde  kirchen  zu  Magdeburch 
zu  ewigen  7yten  m  haben  begiftiget  gegeben  verlassen  obergewiset  unde 
uu  de  vorgnanten  Magdeborgische  kirchen  gewandt  das  dorf  Taitiioji  ü 


^  kjui^uo  i.y  Google 


im  wt,  tu 


621 


genanl,  by  Eglen  gelegeHi  dsz  dem  gnantea  hem  lolumn  nnde  tsymm 
gotuhm  sn  Halb,  von  etzwamie  dem  eddelen  em  Cnrde  heran  sn  I^len, 
der  mdieliet  nnde  der  leite  toh  Kglen  Yontorben  is,  vorledeget  onde  der 
kireben  m  Halb,  egentom  wu,  alee  das  wir  imde  imse  naehkomeD  erz- 

5obi8choffe  nnde  kirehe  an  Magdebnreb  das  voignante  dorf  Tarthttn  mit 
allem  re«5bie  fiybeiten  eren  nutzen  dinaten  werden  heitobaften  frybeiten 
gemaaen  lebnen,  geiatüoh  nnde  wertUcb,  molen  tyoben  wtiaeren  Tiaohe- 
lien  velden  aekeni  graawaebaen  nnde  mit  allen  nnde  igßeben  i^nen  sn- 
behorangen  nnde  anfeilen,  gesneht  nnde  nngeancbt,  wy  dy  namen  haben 

55ader  gehaben  mögen,  niehtes  nfigenomen,  sonder  alleyne  ayn  geiatliehe 
gerifihte,  die  er  im  selbeat  behaldet,  ewiglich  nnde  geniweglich  zn  egen- 
tom in  berwdiaft  nnde  in  nntzlieher  gebmefannge  haben  halden  nnde  be- 
sitzen zollen  nnde  mögen. 

alle  deeae  ▼onoreren  stocke  onde  artikel  inzampt  nnde  der  ein 

eo  igUeb  bysondem,  als  desse  brif  nBwiiet  nnde  inhaldet,  loren  wir  Gunther 
enbischoff  zn  Uagdebnroh  yor  ans  nnde  nnae  naehkomen  erzbischoiTe  in 
gnten  tmwen  stete  nnde  vast  nnTorbrocken  ane  alle  gererde  zn  halden 
dem  ergnanten  hem  lohan  bischoffe,  synen  naehkomen  bisehoiren  nnde 
kirehen  zn  Halb,  vorgoant  nnde  haben  des  to  orknnde  nnde  ewiger  ge- 

M  xngnisse  dessen  brif  mit  nnsem  angehangenden  ingesegel  befestet. 

nnde  wir  Syverd  von  Hoym  domproTost,  der  eldeste  nnde  das  ge- 
meyne  capittel  daselbis  znm  thome  zn  Magdebnreh  bekennen  in  dissem 
selben  brive,  daz  die  nmwechselnnge  mit  der  wedderstatange  onde  alle 
andere  atnoke  nnde  artikel  insampt  nnde  byanndem,  als  die  yorgescreren 

70  nnde  gerort  sint,  mit  [nnaer]  Wissenschaft  rate  nnde  fiilbort  gesehen  qn. 
des  zn  bekentnisse  nnde  ewiger  dechtnisse  haben  wir  nnsea  eapittels 
ingesegel  hangen  lassin  an  diesen  brif,  der  gegeben  ist  nach  gotis  gebord 
yerzenhnndert  iar  darnach  im  dri  nnde  zwenzigisten  iaie,  in  onser  leyen 
Vmwen  tage  assmnptionis,  in  das  gemeyne  geheyssen  wotznussen. 

Zerbst,  Uber  S.  Maar.  fol.  193.  Auch  Wolfenbattel,  Cop.  Halb.  S.  177.  — 

Der  Revers  des  Bischof»  Johann  und  des  Capitels  fDomprobst  Friedrich,  Decan 
Friedrieb)  von  dem«.  Tftge,  ^Magd.  IX,  148%  mit  den  Siegeln  des  BiAchofo  and 
des  Capitels. 

3449.  *Ihu  CapUd  {Ihmprolf$t  fHedrich^  Semor  Gerhard)  ge-  1423 
gtatiet,  dasi  der  Dh.  Günzd  wm  Berwinkel  seinen  Kloelierhof  im- 

avhen  dein  Trunkelhor  und  Vicar  Ludolf  Sasse  dem  Vicar  Jordan 
Aldach  für  50  Mark  verkauft:  20  Mark  hat  der  Käufer  bezahlt^ 
für  die  andern  30  Mark  hat  er  wk.  5  Ferding  und  16  Pf.  jähr' 
Uch  OMf  Ihrotheen-'Tag  tur  Memrie  des  f  Vicars  lAidolf  ßem- 
dßs  verediri^en.  Aueterdem  eoU  nach  GünxeU  Tode  jährUeh  eine 
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kalbe  Mark  von  dem  Hofe  zu  eeiner  Mem&fie  ifesMi  Verden^  die 
für  8  Mark  abgellM  werden  kam*    (in  suote  Martens  dage) 

1423  Nov.  M. 

Magd.  XVU^  84,  mit  Siegel  ad  cauaas. 

1424  3420.  Bkchof  Johann  verbündet  sich  mit  Erzbischof  Günther 
von  Magdefntrg  auf  LehemzeU  und  verpßicktet  sich  ev,  20  ge- 
Vfappnele  Leide  und  10  Schüixen  zu  eenden^  wie  der  ErxbUehof 
SO  gewappneie  Leule  und  20  Sehüizen  sekieken  wiU,  Eingeeekbe- 
een  m  den  Bund  werden  der  Herzog  von  Sachen^  der  Markgraf 
von  Meissen  und  Landyraf  von  Thünuycn,  der  Markgraf  von  Bran- 
denburg^ der  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  die  Fürsten 
von  Anhalt,  die  Grafen  von  Schwarzburg,  Mansfeld,  StoWerg^ 
Honelein  j  Wernigerode  und  Regenelein  und  die  Edlen  von  Quer^- 
furt,  (am  ersten  suntage  in  der  vasten,  alz  man  singet 
Invocavit)  1424  März  12. 

Magd.  —  S.  a.  Heg.  Stoib.  848.  Waltber,  aing.  Magd.  IV,  S.  39  if. 

U24  3421.  Bischof  Johann  bestätigt  den  Altar  S.  Eustachii  in  der 
Eirehe  des  Hospitals  S.  Spiritus  in  Sangerhausen,  den  dessen 
Procuralor  der  Presbyter  Conrad  Skekhof  geeiiflet  und  «tl  einer 
Hufe  in  AlmeneMten^  hieker  Lehn  dee  Kloelert  Rokrhaek^  doürt 
hat.  Ausserdem  schenkt  derselbe  einen  Garten  hei  der  CtrcA«  zur 
Erbau  Ii  ny  einer  Wohnung  für  den  Aliaristen^  dvi  zuei  Anniver- 
sarien und  u'övhenliiLh  eine  Messe  zu  halten  hat,  und  will  nach 
seinem  Tode  sein  Vermögen  dem  Hospital  zugehn  lassen,  damit 
12  Arme  etaHt  der  biskerigen  7  im  Hospital  verpfleg  werden^  die 
Auswakl  der  5  Personen  sollen  seine  Brüder  lÜcolaus  und  Eerskn 
und  deren  Erben  kaben,    (feria  yj.  post  Letare]  Grömngen 

1424  Apr.  1. 

W«iiiwr,  Cap.  560. 

U24  3422.  'Bischof  Johann  versöhnt,  mit  Beiraih  der  Domherrn,  der 
Mannschaß  und  der  Städte,  den  Rath  und  die  Burger  von  Asrhern- 
leben  mit  Rone  Pomme :  es  soll  bei  dem  Rothe  stehn^  wenn  Kone 
modede  unde  escbede  borgerrecht,  wer  se  on  to  eyneme  bor- 
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gere  nennen  wotden  edder  nicht,  (am  donnerdage  in  den  ostern 

hilgen  dagen)  We^eMten  4424  Apr,  27. 

Acheraleben,  uit  Secret. 

3423.  Bischof  Johann  beleibzvchtet  LuUrad,  die  künftige  Gemah-  1424 
/in  des  Grafen  Virich  von  Regenstein  mit  dem  Dorfe  Wt  slffhausen^  * 
einem  freien  Saltelhofe^  dem  Zehnien  und  Zubehör  utui  dem  Holze 

an  den  Bein^eimchen  Bergen  und  gibt  ihr  zu  Vormündern  den 
Fäntm  Georg  wn  AnkaU^  Graf  Volrad  wn  MmufM  und  den 
Edkn  iVoÜEe  von  Querfurt,    (am  fritage  nach  s.  Bonifacius) 

1424  Juni  9. 

Oedr.  Lttaig,  RA.  Spie.  sec.  II,  p.  1722. 

3424.  Bischof  JoJnuiJt  macht  die  Pfarrkirc/ie  in  Bwerstorf  zur  1424 
Capelle  und  tncorporirt  sie  der  Kirche  in  Schloss  Groningen, 

Gröningen  i  424  Sept.  27. 

lohamiea  Del  et  apoatolioe  sedis  gratla  epiaeopns  Halb,  uurefsis 
Ghrialifidelihoa,  ad  qaoa  praaeotes  Utteve  peirenerint,  aalotem  in  Domino 
et  omne  bonnrn.  non  debet  in»prehenribüe(i}  indieaili  d  eeeandnm 
yarietalem  temponun  atatos  eodealanim  qnandoqae  varietnri  pretertun 

5  emn  nfgena  neeeaaitaa  Tel  eTidena  nliliiaa  id  expoaeat  attendentea  igU 
tor,  qaod  eeoleria  in  nwenlorp,  noalie  dioc;,  desolata  et  penitoa  ohoto 
etaadem  eeeleaie  demto  laeeiata  propler  popnlmn  nttimqne  aezaa,  quem 
»  primeTa  ana  ftandatione  habnerat,  per  aoatroa  predeeesaoreB  ftlieia  re- 
oordatlonia  oarata  et  panoebialis  ordinata  foiaiet  ao  ea  oocanone  pro  tali 

10  et  nt  talia  fniaset  babita  et  depntata,  ipsa  expoet  popnlo  caiere  Ineepit 
ae  earoit  tanto  tempoie,  qaod  contrariom  in  mraiioria  bominnm  Tix  exiatit, 
et  caret  ad  preaena  ae  etiam  propter  noatri  caatri  Oroainge  et  sabarbü 
eine  violBitatem»  qne  aibi  agioa  et  pertbeatiaa  diote  qnondam  ville  in 
nwentoip  in  aoia  udbaa  manoiparant,  popnlvm,  nt  eommnniteiereditur, 

16  non  habebit:  pioTida  igitnr  et  matora  deliberatione  prebaMta  cam  yene- 
rabilibna  dominia  Fiedeiioo  piepomto,  Oeifaardo  aeniore,  Oeihaido  oelle- 
rario,  Ottone  BObolaatioo  et  eapitalo  noatro,  de  ipaoram  eoBaeoan  et  ma- 
tnro  eoniilio  diete  eoeleaie  atatom  decrenmoa  et  preaentibna  deeemimaa 
▼ariare  et  immntare.  nnde  eniam  am'maram  pfeaenUbaa  ab  ipw  eoeleria 

sotollimna  abfltnüiimoa  et  aepaiamaa  ipsamqae  eedeaiam  enra  animanua 
attentia  premiaaia  eznimna  et  denadamaa  eamqae  dioentea  eapellam  in 
Sweratorp  et  non  parroohialem  eooleaiam  eaae  et  nomlnari  deoeniimna  ae 
deelaramna  ao  pro  eapella  teneii  baberi  ropatari  et  nominari  atqne  ipaam 
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de  consensn  nostro  expresso,  ad  quem  coUatio  institatio  ac  qae?iB  alia 
dispositio  tempore  ^acationiB  legitime  spectabat  et  pertinebat,  predictonun  25 
dominorum  piepositi  senioris  ceUerarii  scholastici  et  capituli  m  Bertoldi 
Banker,  dicte  Capelle  rectoris,  consilio  et  assensn  in  laodem  omnipo- 
tentis  Dei  et  honorem  8.  Bemigii  confessoriSi  dicte  Capelle  patroni,  atqne 
ob  salutare  remediam  animarom  defunctomm  in  eadem  capella  et  cimi- 
terio  eiasdem  cum  omnibus  eins  iructibas  obventionibns  proventibos  per- 30 
tmentüfl  et  emolumentis  altari  ss.  lohannis  evangeliste,  Catharine  Virginia 
et  Lanrentii  martiris,  sito  in  parrochiali  ecclesia  in  Hns-Groninge,  qnod 
nimis  diminate  et  exiliter  per  ipsius  fnndatores  dotatom  et  fnndatnm  se- 
enndiim  oneia  ei  incnmbentia  repperimns,  nnivimus  annexvhnas  et  in- 
corporaTimns  ac  presentibas  unimns  annectimns  et  incorporamns,  ifia36 
quod  ammodo  ipsa  capella  non  sit  diversnm  nec  distinctnm  benefidam 
ab  altari  predicto,  sed  cum  eodem  nnicum  beneficinm  maneat  in  ledditibos 
et  fractibas  angmentatis,  cum  nnione  annectatione  et  incorporatione  oa- 
peUe  in  nrerstorp  supradiete  decementes,  nt,  quotiens  8epedi(^m  ca- 
pellam  in  Ilwerstorp  per  cessom  vel  decessam  rectoris  einsdem,  qni  fiierit40 

pro  tempore,  vaeare  contigerit,  rector  sen  rectores  dicti  altaris  ,  qni 

pro  tempore  fnerit  seu  faerint,  ipsius  Capelle  in  Ilwerstorp  possessionem 
apprebendere  absqne  alia  auctoritate  et  nova  institntione  valeat  et  valeaat 
et  una  cum  altari  predicto  sie  unitum  retinere,  fructus  quoque  et  proTen- 
tUB  ac  obventiones  ipsius  tollere  percipere,  per  sc  retinere  et  habere,  45 
onera  etiam  eidem  Capelle  incumbentia  tam  in  parte  quam  in  toto  enbiie 
faeeie  et  complere  valeat  et  valeant,  teneatur  et  teneantur,  perpetais 
temporibns  duratura:  adicientes  insnper,  quod  rector  seu  rectores  dicti 

altaris  diebus  patroni  et  dedicationis  Capelle  in  Ilwerstorp  ac  diebns, 

quibus  forsan  inibi  concursus  populomm  esse  consueverit,  per  se  vel  alium  m 
seu  alios  divina  officia,  quemadmodum  eiBdem  diebus  hactenus  obsenra» 
tum  fuerit,  in  eadem  facere  et  celebrare  ac  etiam  in  omatu  pro  poBse» 
Interim  quod  in  edificiis  pei-manserit,  tenere  et  conservare,  Yolentea  ac 
etiam  ordinaria  auctoritate  statnentes,  quod  cura  animamm  ac  omnia 
opera  parrochialia  limitibus  et  terminis  dicte  quondam  ecclesie  desolate  ft5 
sint  et  maneant  perpetua  futuris  temporibns  apud  rectorem  ecolene 
parrochialis  in  Hus-Groninge.  in  qnonim  omnium  et  singulorum  pre- 
missorum  fidem  et  testimoniiim  piesentea  litteras  ngilU  noBta  iimunwf 
«l^nsione  communiri. 

et  nos  FredericuB  prepositus  et  capitulum  supradicti  publice  M 

leoognoBeimus  per  presentes,  quod  omnia  et  singula  supradicta  de  nostro 
DiMuilmi  conBcnsu  et  volontate  processemnt  et  facta  sunt,  ideo  sigillum 

malus  nostri  capituli  appendi  fecimoB  in  evidenB  teetimoBinm  ob- 

ninin  et  siognlonim  premisBonun. 
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es  datnm  Oronliige  011b  anno  ineaniatioiiiB  Domiiii  mOlttrimo  qnadrin- 
gonteelmo  Titiegfano  qnaito,  ferin  quarts  post  Ifatliei  apoetoti  et  evange- 
liate,  pnaenlibna  iliidcm  veaenibiUlnis  viria  et  dominte  Theoderieo 
Domwdts,  OtloneHaken,  eanonicis,  et  lohanne  Leyneman,  vieario  eedesie 
Halb.,  ao  Btranniiia  [virig]  Arnolde  de  Grnmmemie,  Betlimaiiiio  de  Dor- 

708tad,  Lndolpbo  de  Borehtoipe  ao  Hildebnaido  Batgeve  imtiore,  Tasallia 
noatrifl  et  fidelibuB  dileotis,  testHniB  ad  pimnisaa  specialiter  Tocatia  et 

Magd.  ■.  r.  X!.  GrOningen  30,  Oopla  Ssee.  17. 

3425.    *  Bisehof  Johann  vertauscht  an  Kloster  GrÖningen  die 

Kirche  S.  Pelri  iu  Kmersleben  (fegen  die  Kirche  S.  MaUhaei  in 

Nord-Grminyen.    \kM  Nov.  11. 

Van  goddos  gnaden  wo  lohan  bisohop  to  Halb,  bekennen  dat 

we  mit  fUlom  omdreebtigen  rade,  ganser  Inibort  nnd  [maoht]  des  capittels 
unser  korken  to  Halb.  TOigenant,  wolbedaobt  gewogen  nnd  oyersen  ge- 
mene  und  ewige  >iftt  nnd  legenioheyt  der  snlyen  nnfser  vorgenanten] 
6  korken,  den  ersamen  bem  Hinrike  provesto  nnd  der  ganzen  samenjnge 
des  dosters  sonle  Viii  to  Oloster-Gtonynge  in  nneem  stiebte  [and  rinen] 
nakomen  proresten  nnd  eapittele  darsnlves  in  reokter  wesselingj^  nnd 
noebaftiger  wedderstadinge  gogiftiget  Torgeren  OTOrwiset  vorlaten  [nnd 
an  djat  ergenante  eloster  snnte  Viti  to  CIoster-Gronyiige  gfiwjuA  bebben 

10  den  e^gendom  nnd  de  len  der  paikerken  snnte  Petri  to  Emerslere  ok  in 
unfern  Torgenanten]  stiebte  belegen  mit  wiacbop  nnd  fnlbort  der  (1)  vor- 
dohtigen  berren  lobannes  Herbrecbt,  nn  to  lyden  pemers  daisnlves, 
giftigen  Torgeven  ov[erwiaen]  vorlaten  und  wenden  an  den  ergenanten 
bem  Hinrike  provesto,  sme  nakomen  provesto  nnd  oapittel  to  Clostei^ 

iftGionynge  der  vorgenanten  parkerken  Emersleve  mit  orer  tobeboriage 
egendom  und  Im,  also  nnse  voi&m  nnd  we  bisooppe  nnd  korke  to  Halb, 
wente  an  dnssen  iogenwardigen  daeb  darane  gebet  bebben  nnde  vorbat 
bebben  moebten,  nnde  den  ok  avetiobt  in  eraft  dnsses  breves  vor  nns 
nnd  nnse  nakomen  Mseboppe  nnd  korken  to  Halb,  eigendomes  nnd  lens 

20  der  snlven  parkerken  eigenant,  nnsobedelik  doeb  nns,  unsen  nakome- 
lingen  nnd  korken  anderen  nnsen  leobtiebdden,  de  we  niebt  voriaien. 
ok  so  scal  de  voigenante  pemere  to  Emersleve  nnd  alle  sjne  nakomene 
pemere  na  gift  dnsses  bieves  to  ewigen  ^en  [nnsem]  kelneie  to  domo 
dorne  to  Halb.,  de  den  to  tyden  is,  alle  iar  np  snnte  Gallen  daeb  vor  de 

sssynodalia,  also  dat  in  synem  banne  is,  v[if  Halb.]  Scbfllinge  pennyngo 
gevOT  ane  bsage  und  geverde.  nnd  biromme  so  beft  de  ersamo  ber 
Hinrio  provest  van  syner,  qmer  nakc[mene  projveste  nnd  eapittel  nnd 
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doiie»  wegen  to  Gloster-Groignige  to  wedderetadiiige  und  nniwinlingn 
nnB,  nnse  oakomend  bischop  und  [oapittel  to  Halb.]  tö  vn^gen  tjden  to 
beholdffinde  lud  to  hebbende  begütiget  gegeven  vorUiteiioveigeifflRetiiiiddft 
an  nnse  ergenante  Halb,  kerken  [gewant  de  keijken  snnte  llalM  m  dem 
Noidendorpe  to  Gnmynge,  de  des  proreetee  und  eapittels  cq;MiBat  egea- 
dom  was,  nnd  de  len  darane  b{ebben,  dat  we,)  iinBe  nakomenen  biaooppe 
und  korke  to  Halb,  der  snlyen  {Mtfkerken  snnte  Matbei  mit  allein  reckte 
ftikeiden  nnd  tobehoringmty  wo  de  [namen  kebben]  edder  hebben  modi-tt 
ten,  niohtis  utgenomen,  to  ewigen  ^den  ronwelken,  wo  dieke  des  (o 
donde  is,  Torligen  eonUen  nnd  mögen  ane  alle  Insage  nnd  geveide. 

alle  dnsee  voiMieTen  stngke  —  —  lere  we  lohan  bischop  to  Halb. 
Tor  nns  nnd  nnse  nakomene  biaeoppe  in  guden  tmwen  atede  nnd  raflt  ane 
geverde  to  koldende  den  ergenanten  bem  Hinrike  proveste  nnd  eapittet4A 
to  Cloeter-Gfonynge  nnd  bebben  to  eyner  ewigen  decbtnlase  on  darnp 
gegeven  dassen  bref  mit  unsem  aagebaiigene[nj  ingesegil  goTostet. 

nnd  we  Frederik  Hake  domproyeat,  FMeiik  Euftt  dekeo  nid  dat 
gemene  capittel  . 

na  Cristi  gebort  viert^hnndert  iar  daran  in  dem  vier  nnd  twinti-4S 
geeten  iaie,  in  snnte  Hertens  des  killegen  bisooppea  dnge. 

Hagd.  s.  r.  Kl.  OrtfniDg«!  10,  die  Siegel  eind  ab:  die Urk.  iet  beeeUdigt 

1425    3486.   *Graf  ükiek  wm  BeffenMa  venekreibt^  nach  Rath  der 
Amtkule  und  VerMnder  ieiner  EemdMfl  Hemridk  wm  W^n- 

rode  und  Heinrich  Wulf,  9emer  Manmchup  (Otto  von  Rustehhen 
und  Otto  SthuUeji)  und  seiner  Städte,  wk.  den  Yicaren  {Vui^ldrt- 
der:  Meinhard  MeinhardeSj  Matthäus  Winneken,  Bernd  Berndes, 
Heinrich  Aleman  und  Jacob  Sunnenberg)  2  Mark  jährlich  auf 
MarUm  aue  dem  Sckose  der  Sladt  Bkmkenburg  fitr  20  ÜM,  die 
er  zur  Eintöiung  von  SeMose  Hemburg,  mit  Beihiife  eeiner  Groee- 
muUer  der  Gräfin  Kaikarine,  verwandt  Aal.  Der  Rtah  iFon  Blan^ 
kenburg  (liürycrtneister  Cuid  Wealfai,  Rathsherrn  ILnis  Schroder- 
wige,  Dilmar  Smed  und  Retmann  Ludegers)  willigt  ein.  (des 
sonavendes  na  unser  leven  Yrouwen  dage  lechtmissen)  4425 

Fe6r.  3. 

Kagd.  Xm^  9i,  mtt  •  Siegeln:  1}  f.  oltici*coitMU-i. ffinit  SeUM 

mit  Hirschfltange ,  darüber  Helm  mit  2  Hirscbatangen  —  2)  S'  CIYITATIS  • 
BL ANKENBOR  i  Thann  swisohen  Schild  mit  Hirscbstange  und  Helm  —  3  8 
HEINRIU  •  WIti£NKOD£as      Schild  mit?  —  4>  S.  HEINRICH  ....  SchUd  mit 
WolfiMDgel  nnter  Helm  mit  Kraif,  worin  vleder  die  WolHumgel  —  5}  f.  otto  > 
fttfleUo.  Krina  von  5  Boten,  aof  welehem  i  Sdiwetter,  mUier  Heim  mSt  4er> 
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Dantellsag  —  6)figiIlDm>ot-  —  Schild  mit  Hahnenkopf,  darüber 
Helmschmack.  —  Ebenso  verscbreibt  er  !  i*2'  Fcbr  1^  Mittw  nnrh  Invoc."  dem 
Yicar  Job.  Lafferde  3  Mark  jäbrlicb  auf  Osteru  aus  dem  Blanken  burger  Scboas 
Ittr  50  Mark,  die  zur  Lösung  des  Schlosses  Heimbn^  verwandt  sbnd  (Coplalb. 
der  Yien«.  Im  Mti  Am  Bfrb.  Grat»  fai  SekMtB)  nd  5  Hnk  1425  Jan.  21 
iAgneten)  vom  Bathhaus  zu  Derenborg  (Rath :  Brand  von  Wobeck,  Hans  v.  Urde, 
Hans  Borchtorp  U!r  Moleman,  Bueh.  Htunter  und  Hans  BleakanAr)  fUr  250 
Kh.  fl.  a  16  Schill,  (ebd.). 

3427.  Bischof  Johann  besläligt  die  Anordnungen  den  Markgrafen 
Frie4kich  wm  Brandetiburg  über  die  Marien-Capelle  zur  iÜue  in 
ToN^mitiiid«,  mU  htermmg  van  desim  Urkmde^),    (ipso  die 

B.  Petri  ad  kathedram)  Groningen  4425  F«6r.  22. 

Gedr.  Riedel  A.  16,  4S.  —  Ij  Berlin  1423  Dez.  15  {dst  mittewochen  nach  ». 
Luden  tag;.  Biedel  A.  16,  49,  54. 

3428.  Statut  den  Capitels  über  die  Gener al-Capitel  u.  a.  m.  1 4io  tin 

Febr.  27. 

Anno  Dommi  M.ccoc.izr,  in  eajniilo  generafi  port  InyocaTil  eele^ 
braado,  Mt  «soneoiditer  stetatBin,  qaod  deinoep«  davlgeri  floli  eUmratn 
intrare  sea  aperire  non  debont»  aed  ad  nuniia  oibi  daos  tcI  trea  dominoa 
aemper  aaaoeiare  ad  toUendam  oamem  auapidonia  maoalam. 

5  Hein  in  eodem  capitalo  fidi  Btatntnm  mcorditer,  nt,  qnotiansennqae 
opna  fbeiit,  domini  de  eapitolo  per  annm  es  eamerariis  ipanm  eapitalnm 
in  aeio  inümaii  [foeiant],  nt  dngoU  oapitolarea  mane  bora  eapitniaii  eon- 
veniantf  et  iri  aeciia  fieiet,  irritam  esaet  et  inane.  et  deoanoa  pro  tempore 
negotia  eapitalaria  non  eam  nno  aen  dnobas,  aed  conToeatia  onndbna 

10  dominis  reddentibna  eapitolariboa  examinatnt  et  eameoniiliopwdietomni 
et  aosenan  cognitionem  üMtet  Uttoraa  etiam  qnaaeanqne  eodeiie  ad- 
aeriptaa  in  capitalo  pnbliee  legi  fodel  et  de  aeita  et  aaoeaan  dendnomm 
prediotomm  reaponaa  dabit  iaxta  eeolealA  Halb,  inratam  et  legitime  pra- 
acriptam  eonanetodineni. 

15  item  deeanna  eccMe  Halb,  aingnlia  annia  eom  dominia  obaenrabit 
bia  eapitolom  generale,  primmn  in  eommnni  aeptimana,  et  in  iUo  pri- 
mum  perficietnr  [eompntatiot]  inzta  eonanetadinem,  qua.  finita  elavigeri, 
senior  in  cboro  prepodto  deoeendendo  et  innior  in  eboro  decano  aaoen- 
dendi^  preaentabant  in  eapüalo  clayea  ad  elaaonram,  ad  aigiilnm  maiua 

30  et  nd  reliqniaa.  qnibaa  pieaentatia ,  domians  deeanna  preoentabit  domi- 
nia seqnentibns,  in  cboro  prepoaiti  deseendendo  et  in  eboro  decani  aacen- 
dendo,  dngnlia  annis  taliter  obflenrando.  sigillam  antem  ad  cansaa  debet 
caaottieo  magia  tu  Bcientüa  edoeto  nsqne  ad  benepiaeitBm  annm  eommlt- 
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tere,  iummento  fidelitatiis  preitito.  «t  Ulis  expletis,  decanns  defeotns 
chori  fideliter  pioponet  et  cttm  conBilio  dominonun  emendabit.  seenn-s» 
dum  capitalnni  obierrabUiir  feria  ijj.  poit  InYOoayit  et  illnd  ofBcialonim 
oompntatlonem  fldeUter  redplet  iiat»  eoelede  eonsnetudmem. 

eonsaetadinem  longevam ,  coiiiB  neu  est  modiea  anetoiittB ,  ecclesie 
nostre  innoranteSi  Tolnmos  et  deeUummns,  qnod  absenteB  canooid  obli- 
gati  ftaemnt  et  rant  ad  capitida  geneialia  bis  in  anno  nno,  nt  prediefcnm  3o 
est,  celebrari  consnela  non  voeati  yenire,  in  qtdboB  capitoUe  omnia  ne- 
gotia  eeoleaie  ditigenter  debent  tiaetari  et  cenclndi.  et  in  eTentnm,  quo 
canonici  tarn  preaentea  Iqnam  absentes  non  oinnes  oonTeniient.  ne  res 
dilfeiantar  ant  more  inteireniant,  qne  aliqnando  nodTe  eew  consneTe- 
mnt,  poienint  lUi,  qni  pro  eecleaie  ntilitata  oonrenenmt ,  conclndere  et  3$ 
id  qnod  oonelQdnnty  Tim  Btatnti  babebit.  praeentee  yeio ,  qni  ad  capita* 
Inm  generale  conveninnt,  ad  integnm  geptimanam,  donee  oapitolnm 
dniayerit ,  manere  debent,  qno  ree  eenanltlas  et  deübeiatiaa  poeeiBt  agi 
et  perfid. 

Mr.  Lttnf  g  RA.  17 ^  8. 4S,  N.  »6. 

1425  3429.  Buohof  Johann  ^otiaM^  dass  Ueinrieh  tfou  Akemldfe» 
auf  ErsMent  Bwtes  Sohn,  dem  Kloster  Marienbom  {Briorm  Geae 
AM^en,  Künterin  Alheid  Kramm)  den  Zehnten  von  Oster-Ingers- 

hhen  für  100  Biandenb.  Mark  Ilihnsliidlrr   ^^'l!h)■ll^ly,  die  da^ 
hloskr  an  den  j  Busse  und  seinen  f  Vellei'  Üeinnch  gezahlt  hat, 
und  50  Eh,  ß,  wk,  venchreibt.    (am  sondage  ludica)  1425 

M&rt  25. 

Hufenboni,  Oop.  f.  115  i-  Hagd.  Oop.  ZLYII,  f.  129.  ^  CMr.  Cod.  AI- 
ventl.  n,  laa. 

1425  3  4  3  0.  *  Johann  Husche,  Kämmerer  der  iunchera  to  dem  dorne 
in  Halbs,  geeiaiki  dem  Henning  Goiing  m  W«;9ele6eii  —  vaD 
mynes  heren  wegen  her  Cordea  Bendorpes  —  Vi  Farding  jähr- 
lich von  einer  Hufe  in  Boderedorf,  die  er  von  dieeem  %»  Eine 

hat,  dem  Ueinrieh  Kerberg,  Altaristen  U.  L.  Frauen  in  der  Pfarr- 
kirche zu  Wegeleben,  und  seinen  Nachfolgern  zu  verschreiben,  (in 
den  biJgen  paschen)  1425  Apr,  8. 
Magd.    r.  W^ebea  9,  mit  Stegal  (LiH«iknas}. 

1425    3431.    'Bischof  Jacob  von  Adria^  nebsl  den  Decanen  von  5. 
Crude  in  Hildesheim  und  S.  BonifaHi  in  Halb,  vom  Pöbele  Mar- 
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ün  V,  Iteaufirügi,  befiehlt  dem  BUchofe  von  Halb,  und  den  Abien 
wm  S,  Egidü  in  Brauiuckwmg  und  von  S,  Betri  und  PäuU  in 
Käni^uUer^  mii  heertion  iwn  imi  Sehreiben  des  Pabeks  vorn 

28.  April  Iiis   und  iü.  April  den  Ilalk  Chriker  Hen- 

niny  NauucschuUen  in  eine  Pfründe  der  Klöster  S.  Egidii  oder 

Königduiter  einzuführen,    Rom  (in  domo  habitationifi  in  re^ODe 

Aremule)  H2ö  Apr,  49. 

Notar:  Gottfried  BredoBTelt,  H«11k  dorlker.  —  Zeugen«  DomriOMr  Johann 
Bere  von  Magdeburg  und  Heinrich  Viscber,  Mainzer  Cleriker. 
WolfenbQttel,  das  Siegel  ist  von  der  gelben  Schnw  ab. 

3432.  *RaU^  und  Bürgerschafl  von  Halb,  versöhnt  sich  mit  dem  H2o 
Bischof  Joham  tra^reii  der  Sdtieht  am  Ta^  S.  Omens  4423 
durch  VemUlÜung  des  Ehmprobsls  Riedrich  Hahe^  des  ikcans 

Dietrich  Domnitz  vom  Capitel,  Gebhard  von  Hoym  und  Curd  von 
der  Assebnrg  von  der  Mannschaß  ttnd  der  Städte  Magdeburg  (Amd 
Jordens,  Henning  SüUenj ,  Braumchweig  {Slaiiu^  Velhawer ,  Tile 
vom  Broke),  Goslar ^  Hildenheim ^  Halle,  Lüneburg,  Hannover, 
Himstedt ^  Quedlinburg  {Hans  Knobbe)  und  AschersMfen  {THe- 
mam  Grove).    (des  sondages  na  assumptionis  Marie)  Helmstedt 

4425  Aug.  49. 

Magd.  V,  16»,  nur  das  Siegel  Curds  v.  d.  Aaseborg  ist  erhalten,  die  an- 
dern 7  sind  ab.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  II,  792. 

3433.  ^Bischof  Johann  bestätigt  das  vom  Capitel  von  S.  Pauli  1425 
neu  eirichtete  Deeanat,    (in  die  b.  Lamberti)  Groningen 

Sept,  47. 

Göttingen,  dipl.  Apparat  der  U&lT.-Bibl. ,  nlt  Siegel  —  Gedr.  UB.  t.  S. 
Pauli  173. 

3434.  *  Vor  dm  Commissarius  des  Bannes  Eilenstedt^  Jacob  1425 

Okt.  II 

Sunnenberg,  erhäU  Heimich  Kademasl^  Bauer  in  Pabstdorf^  vom 
Viear  des  Altars  S.  Ludgeri  im  Dom,  Johann  Tornow,  eine  halbe 

Hufe  im  wüsten  Sövimerinficn  bei  Pabstdorf.  die  der  f  Bauer  Jo- 
hann tierkenfeld  l.  und  dessen  Solm  fiuUurali.s  et  legitiiiuis  tiliusj 
Johann  gehabt  haben,  gegen  5  SchilL  jälirlich  %u  Erbenzins, 

4425  Okt.  48. 
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Noter:  Conrad  Gartze,  Zeugen:  Johann  Smed,  Pfairer  ia  Alteaiode  (^U*- 
i-cK2«j  und  Johann  Sledora,  pro  fe*»us  in  Conradabarg. 

Hi«d.  ZVn«.  56,  mit  Siegel  des  Dh.  Ettert  von  Bodtiuen,  «Ii  AxdiM]»- 
eoiivi  (IhH  XZn.  189). 

1425  3435.  *  Bischof  Johann,  vei  pfändet,  mit  Zusiimtnung  des  Capiiek 
[Decaii  Friedrich),  das  Dorf  Kochtedt  (Koxstedp)  den  Gebrüdern 
WUkelm  und  Gebhard  von  Hoym^  des  f  Rnedrich  Sohmn^  und 
tu  ikrer  treuen  Hand  FrMriA  und  Horn  von  Brngm^  dev  f  R 
Horn  Sfiknen^  Hemru^  von  Oberg  zu  Obisfelde  und  Luddte  und 
Reif  von  Garsenb&Uel,  ausgenommen  guderhande  lüde  unde  dat 
hoverecht  von  guder  hande  luden,  für  500  Rh.  fl.  Yierteijah- 
riye  Kündigung  iat  vorbehalten:  wird  gekündigt  und  nicht  gezahU 
Wörde  de  betaJin^  vortocbiik) ,  so  können  m  das  Dorf  einem 
tkrer  Genoeeen  verteiten:  xu  dner  eUvmge»  Londbede  zahlen  die 
Mannen  zu  Koehäedt  wie  andere  Ünterthanen.    (in  sonte  Mertens 

dage)  im  Nov.U. 
Hagd.  IX,  149,  mit  öecret  des  Bischofs  tmd  ^^el  des  Capitels  ad  canaas. 

Hi25^  3436.  *  Bischof  Johann  bestäügt  den  vom  Halb,  Haiho  in  der 
Marün^Kirche  zum  Gedäehlniai  der  enihat^^läen  Raiheherm  go- 
eUpelen  Andreae-AUar»  (in  festo  oonceptionis  Virgiois)  Gräningen 

1425  Dez.  8. 

Halb.  ££.  2,  das  Siegel  Ist  *b.  —  Gedr.  UB.  der  Stadt  H.  U,  795. 

(e.  u»)  3437.   *Hane  von  Ermendorf  und  sein  Bruder  Ludolf  und  ihre 
Treuhänder  Friedrieh  und  Wilhelm  von  Hotjm,  Henning  von  Nei$t- 

doi  f,  Albrecht  von  Wegeleben,  Berlhold  von  Gnipemlorf  und  iliide- 
brand  Ralgeve  II.  bezeugen,  dass  ihnen  Bischof  Johann,  mit  Zu- 
stimmung des  Capitels,  sein  Schloss  Wegelcben  mit  dem  Diensie 
und  der  Fischerei  zu  Gross^DitfuH  und  mit  Holz  am  Hahel^ 
viel  sie  dessen  zum  Bauen  und  Brennen  auf  dem  Schlosse  bedür- 
fen, auf  6  Jahre  für  150  Mark  Braunechmger  WiHe  und  UeXb. 
Wichte  und  30  lölhige  Mark  Hall/,  werc  verpfundrl  und  ihnen 
dazu  15  Mark  Zins  und  23  Mark  zur  liurghul  jährlich  anj 
MartitU  aus  der  ProcmaUon  versprochen  hat,    50  Rh,  fl,  dürfen 
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verbauen,  noeft  Sckätaung  von  2  DonU^erm  tmd  2  ihrer 
Fremde.  Die  Bedmgwngen  sind  die  gewiHuükken,  o.  /.  (c.  1425*}. 

XagO.  IX,  146,  mit  8  Siegein:  1]  f  •  (atti  »ODMAttf^l^Otpf  SeUld  mit 
Stola  Bwiaotoi  9  Kiiben  —  2)  «  1  —  S)  f*ficb<tit- Hon* ^09111  Balken- 
schild mit  Helm  —  4)  f.  lotl^elm  ■  oon  •  ^oiim.  HchUä  mit  2  Querbalken  ~ 

5)  y  henig^-.'  oon  ••' «f 9b ort»  •    Schild  mit  gesacktem  Balken  unter  Helm  — 

6)  undeutlich,  Schild  mit  Kautenkranz  —  7)  f.  fiertolb  •  Don  •  gtopcnborp 
Schild  mit  3  Tüpfeo  (Grapenj  -  8}  8-  UILDEBRAND  •  RADGEBE  Schild  mit 
Ftodi. 

1)  die  Urkunde  MhUeMt:  MrU^nkmuhrt  üar  tUunia  m  dmt  Hindeftnhl  und 
Dntnm  iet  nicht  aiiagefllllt. 


I. 


Orts-  nnd  Feisoaeu-Veizeiclmiss. 


IM  dt»  OrtoB  tot  bw  ito  Mbwbw  d«r  ürlt.,  hti  im  FintoBeB  Jkhrwtalil  Bad  1Tik.-HBner 

führt.  Die  Z  klilan  sind  abgvkfint,  t.  B.  1719.  SO«.  '*  =  1T1H.  l^^Xl.  Is'W.  —  c  und  Jk,  /  und  t,  i  und  y 
i«t  oluie  UnienekMl  VMTMichMt,  »acii  in  UuMni  der  Wörter,  aUo  k  bioter  b,  v  hinter  «,  y  hinter  A. 
~  *  s  ««at,  n.  «  DoadMff  üi  Bdk,  B.  s  Btigw,  &  «  Btttor,  Jßi.  s  bapp*.  A.  s  Birik»> 
hin,  ÄM.  =  Bftrgennewter,  Kl.  =  Kloster,  KI.  =  Klein-,  6r.  =  Gross-,  S.  =  Sohn,  T.  =  Tocht«r, 
A>.  a  Bruder,  aep«  s=  uchiepitcopui,  eps  =  ofieoopas,  prp.  =  prsopotitat,  dec.  =  decnnu*,  p|.  s 
ytotamn»  «at.  m  bmv,  ibL  «  nli«ta,  ML  s  ttil.,  «i.  as  sSrdL,  6.  s 

9,  s  Bbke.  f. «.  «  iM*  aith.  A.  e  ABOMtlnug; 


Abo:  Vogt. 

Abelen.  Joh..  m  MM.?  tm,  2tt47. 
T.  Akaabiuw.  Biieee,  J3i.  «•  <filniMliftin 

1364,  266T. 
Achilles,  Ulr.,  vic. 

Achim,  Tempel- Achim,  ud.  v.  Honibttrg 
2641  A.  Bm.  6l6b.  278.  354  Ternpef- 
feld  . 

V.  Achim.  Eogelb.,  presb.  1380,  2926». 

Adelheid,  Alheid,  Adele:  v.  Adersleben 
—  V.  Bunde  —  Craium  —  v.  Dingel- 
atedt  —  Dippe  —  »bb.  Kgeln  —  Öe- 
Verdes  —  eoD.  Oefuzode  —  BMch  — 
V.  Saldeni  —  v.  SUtteAt  —  v.  fitfO- 
beke  —  TemDelhcf. 
Adenem.  Awr.,  «ffic,  vio,;  aoter. 
1393,  3077.  1402,  3171 A.  —  «.  Br. 
Beiner,  can.  Quedl. 

Adenstedt  h.  Lamipringe,  pl.  GOfWin 
Adenetedt  137! 

V.  Adenstedt.  Goswin,  vic.  Uild. ,  pl- 
Adenstedt,  ofißc.,  Dh,  (2801  u.  A.). 

Adersleben  6.  Wegeleben  3073.  —  Klo- 
aterhof  2745.  3015.  73.  Kl.  2694.  3315 
U.A.  —  prp.  Lndolf  v  Aliendorff 
U14,  3315  A.  Job.  Bruns  1414,  3315 
n.  A.  ~  iibl).  Enngard  Ralf,  prior, 
lutta  Kletling,  camer.  Geea  Nagel 
1414,  3315  A. 

T.  Adenleben,  m  flisA.  Claim,  ux.  Adelh. 
1377,  2885.  —  Henning  1404  ,  3213. 
1413,  3308  (ttx.  Zachariaj. 


Aderatedt,  mo.  Sehlamtedi  2844*.  — 

Eititr.  Len^esme. 
Adoipbus,  päbetl.  KanzUi  1401.  3174, 
Adriensis  eps  s.  PenBenaia. 
Avenshusen.  loh.,  der.  1410,  3276. 
Avignon,  Aussteil- Ort  2614.  21.  35.  6. 

42.  8.  61.  9.  74.  80—9.  95.  7—9.  700. 

2.  4.  5.  9.  14.  S05.  le,  22.  3S.  6^  9, 

45.  57.  9.  (>2.  5. 

Stiß  8.  Ajmcoli,  deo.  2642. 
Agnes:  abb.  Quedl. 
de  Agro.  Tilem.,  noUir.  1382,  2950. 
Albauen,  ep.s  lordan  «.  CarHmiUt* 
de  Alanio.  B.,  päbM.  Auditor. 
Albertos,  Albrecbt:  t.  Adenem  —  t.AI' 
vensleben  —  v.  Alsleben  —  v.  Anhalt 

—  V.  Arnsberg  —  v.  Athenslebra  — 
Bars  —  V.  Bodendiek  —  Biboii* 
BcIiwcT^  —  But2  —  Koch  —  Kogel  — 
V.  Eugolo  —  V.  Engerslebeu  —  Fabri 

—  V.  vitzenhagen  —  Vogt  —  v.  Git- 
telde     Hnldenkrone  —  Hakebom 

—  V.  iiobö  —  V.  Isenburg  —  Lach- 
witz —  eps  Leitomischl  —  aeps  lüigd. 

—  V.  Mansfeld  —  v.  Neindorf  — 
Nordheim  —  Pabet  —  v.  Quenstadt  — 
V.  Querfurt  —  v.  Rikmersdorf  —  Sä- 
bel —  T.  Sachsen  —  Schenk  — ' 
SehmeekeboteT'  SopMe—  Spiegel  — 
Steinwcrcht  —  v.  Stolhorg  —  v.  StT<»- 
beke  —  v.  Tatobenrode  —  v.  Wege- 
leben —  T.  Wemigeioda  —  Wiachepel 

—  V.  Zimmenstedt 
Aldog.  lordan.  vic 
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Aldenbun.  Cour.  1417, 

T.  Ald«iiaorp.  x.  1371,  280«.  —  ThM. 

1388,  3U13. 
Aldin«.  Heinr..  i>i  Wernig.  137S.  2904. 
Alemam«  Hebar.,  vie* 

Altert:  V.  Burgdorf. 

Alexander  *.  a.  Sander) :  Digni  —  Pabst. 
Aheaaleben.  cap.  2648.    3379,  rector 

Herrn,  v.  BUlzingalobcn  13r,:$,  264S. 
V.  Alvenaleben  .1219.  —  Thid. ,  cao.  e. 

Nie.  Magd. 

Gebhard,  U.{I>ro$t.  1369,  2773.  1370, 

2782,  «.  Br.  Albr.  [DroH]  1369,  2773. 

—  Gebh.,  An.  1370,  2782.  —  Heinr..  R. 

1381,  2947.  i  1425,  3429.  :  Br.  Boase, 

ü.  (M  Br^.)  1381,  S947.  1386.  2999. 

f  1425  ,  3429.   Bmses  S.  Heinr.  (in 

SnA.)  1426,  3429.  —  Friedr.  1387, 

3003. 1394. 3088.—  Oebr.  Gebh.,  Friedr., 

Ludolf  [in  Calvörde)  1404,  3219. 
Alverich  •  v.  Bodendiek  —  Schenk  — 

V.  Wanzleben. 
Alverthusen.  *h.  Osrhnsl.  ;{379. 
AUevulde.  Conr. ,  der.  in  Braumchtc. 

1415,  3328. 
AUenburf?  «.  Altenbuii|[. 
V.  Alienburg.  Hans,  *n  A$ehertl.  1362, 

2H12. 

V.  AUondorf.  Ludolf,  prp.  Aderalebeu. 
T.  AUerheillgen.  Herrn.,  cao.  b.  Yirg. 

V.  Allerstedt  Heinr.,  schol.  b.  Virg. 
AUexides.  Tileke,  in  Halb.  Uu4,  a2ia. 
Almenaleben,  *b.  Sangerh.  3421. 
Alniprsbüttol  *&.  Braumchv.  3185  u.  A. ; 
V.  Alrem.  Helmbr.,  can.  s.  Nie.  Magd.,  ; 

pl.  Schianstedt,  vic. 
Aisleben  3017.  —  Gr.-AlaL  2732.  44.  —  ' 

Kl.-Alsl.  2657.  60. 
V.  AI?»leben.  lordan,  An.  1362,  2632. 

1369,  2705.  1381.  2948.   1382,  2987. 

13S8,  3013.  6.  1S92,  3073.  nx.  Baffe 

1388,  3015.  n92.  3073. 
in  Halb.i  Hans  f  137»,  2iiU8.  1382, 

3949.  —  Albr.  1388,  3011.  1390,  3030. 

1402,  3194  (ux.  Mio:.  -  Henning  1400, 

3159.  —  Geae,  prior.  Marienboni. 
Altcnburg  (AUenbiiiig)  b.  BrntA^rp^  e»p. 

339.*^.  414. 

AlteuhauäeQ,  ÄV.  Neuhaldend.,  Kuiatal 
2739. 

Altenrode  h.  Wmug,,  pL  loh.  Smed 

1425,  3434. 
de  Arne  Ii  a.  Thom.,  j»ff5ffll.  Auditor ^  eps 

Ventimigiieu. 
T.  Amelingstorp.  Georg,  MmA.  XumiUr, 

pL  Wittingen  1377,  2875. 
Amm^nng,  al.  v.  Horn.  Thid.,  notar. 

1393,  3064. 
Ammendorf,  *b,  Or8»,  26&3*.  903.  3016. 

151.  260. 

V.  Arnwendorf.  Gobh.,  in  Halb.  1404, 
;}2i;{.  1415,  ;{;{2.v  141T.  ;j345. 

V.  Aiumeuslebeu.  lub.,  vic.  —  Henuiug, 
M.  1384,  2871.  1388,  2748.  1371,  880« 


l«Mf  JUgmatein].    1372,  2823.  1377, 

M79  (nx'nae). 
de  Aiuminatis.  Thoui  ,  cloctus  Nimooien. 
Ampleben,  b.  ScMppen$tedtf  eool.  3153a. 
Anderbeck  2837.  —  eoel.  3783.  5. 
Ande(r/8lebeD,  b.  Otchersl.,  pl.  Thid.  v. 

Wunatorf  1417,  3348.  —  Gr.-A.  2833. 

3049.  854.  —  KI.-A.  8878.  880. 
AndreiiH    epa  AignoHs  —  KagfO  — 

Schulte. 

Angelas:  Scheper. 

V.  Angern.  Heinr.,  offic. ,  vic.  u.  offic. 

Magd. ,  JJh.  Halb.  —  Thid-,  dec.  s. 

Nie.  Stendal. 
V  Anhalt   (W«N,  FUnUn  2879.  3140. 

217.  42ü. 

Linie  Bernhurg:  Albr.  eps  Halb.  — 
Bemh.  V.  1414)  3117.  44.  9.  63.  96. 
206.  17  A.  32.  4.  —  Heinr.  IV.  ff  1374) 
i2879.  —  ».  Br.  Otto  lU.  (f  1404)  2856. 
79.  84.  917.  3080.  117.  03.  f  3232.  — 
Oftoff  88.  Beruh.  VL  (4-1488)  32.13. 
395.  Otto  IV.  (i  1415)  3232.  —  Btt- 
dolf.  Heinr.  JV.  S.,  eps.  Halb. 

Linie  Zerbtt  «.  Kothen:  H^iir.  prp. 

—  Joh.  1.  (f  1382)  25^6.  —  .<f.9. 
Sigm.l^  1405)  3149.63.^3232.  Albr.  III. 

142.1  308«.  149.  63.  232.  —  S„pn. 
SS.  Walderaar  IV.  (f  1416)  3232.  Ge- 
org l  (v  1474)  3232.  423.  lohaun  {f 
1455],  Sigm.  U,  (f  1453).  Albr.  V.  (f 
I4»j9;  3232. 

Auna:  V.  Berge. 

Annekeo.  loh.,  benef.  s.  loh.  Ifagid- 
Anno,  Anne:  v.  Ha^werode  —  prp  He- 

dcrsleben  —  v.  Ueimburg  —  v.  Hop- 

|)eln8tedt. 
Anselm:  v-  Gifhorn. 
Anton:  V.  Challant  —  eps  Concordien. 
Antonii.  llerni.,  vic. 
Antomue-Brüder  27t.4.  3040*  55.  379. 
de  Aquila.  S. ,  pubaü.  KanwM  1401, 

3166.  71.  80. 

Argensis  eps  Andr.  •.  Halb.  Weihbiach. 
Amd,  Arnold:  v.  Celle  —  v.  Kniestedt 

—  V. Krumnien.^i'-' ■  -  i.'.  Vrltlirim  —  v. 
Ganderabeim  —  v.  üaverla  —  v.  Uorn- 
faansen  —  t.  leraleben  —  lerdens  — 
ludeman  —  v.  Hlddelhu^ni  y.  Nien- 
burg —  Niendorp  —  Stauimer  —  Sten- 
dal —  Westfal  —  prior  Wlniinelbarg 

—  Wunstorf. 

Arndes.  loh.,  cursor  offic.  1498,  3164  A. 
Ameburg.  t.  d.  AUmmri  2782. 
V.  Arnsberg.  Albr.,  can.  b.  Virg.  — 
Siegfr.,  Kii.  1368,  2746.  1369,  2765. 

Arnstadt  2625.  6. 

Arnstein  2852. 

V.  Arnswald.  Herrn.  1371,  2806. 
V.  Artem.  Volr.,  vto.  b.  Yirg. 
Arxlove  k.  Erxleben. 
Asuhersleben,  Ascharia.  Stadl,  Rath, 
»arg0r  i  2605.  78.  713.  80.  1.  49.  58. 
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T.  Aieliantflben  —  t.  BArtenalebflB. 


MS.  M.  90.  S.  9.  988.  47.  50.  7.  73 

n.  A.  7.  na.  86.  3034.  46.  8.  59.  80. 
163.  76.  228.  40.  8.  70.  1.  89.  91.  9  d. 
A.  384.  432.  32. 

GrafBehaß  2879.  —  Srhloss  2G53. 
893.  9.  938.  3080.  —  Berg  Ascbtma 
2879.  —  Jadendorf,  Juden  2665.  879. 

—  Weyenhrrq  74f).  Nntr  Str. 
2197.  —  tb^i  watserÜuir  3iyl.  —  liath-- 
A«tt«  3252.  —  grauer  Hof  2874. 

Marktrecht,  Münse,  ZoU,  MOhlen 
2756.  879.  —  FronzinM  3065.  —  kno- 
kenhawer,  »mtilc  '2^38.  56. 

Qcd.  8.  Steph.  2932  i«lL  8.  MArtiDij. 
32  A.  (»lt.  s.  Lmt.).  3098  (alt  lob. 
et  Paulii.  9  (alt.  s.  Phil,  et  lac.i.  — 
eccl-  b.  Virg.  2932  A.  (alt.  3  regum). 

cap.  3040.  55.  379.  —  cor  d.  Wat- 
«erthor  3248  aU.  s.  Elisab.,  b.  Phil, 
et  Ihc).  —  8.  Kathar.  3383  A.  —  des 
Kl.  MicJmrUt.  3363  A. 

hosp.  8.  Spir.  3291.  —  Kaktn4  2612. 
749.  50.  932  A.  3327. 

Kl.  U.  L.  Fr.  2807.  66.  71  M  939. 
3176.  —  pro.  Wipr.  1371,  2807.  loh. 
Burmester  1376,  2873.  1377,  2886. 1380, 
2939.  —  abb.  3u9S.  n.  Gertrud  1371, 
2807.  1376,  2866.  1380,  2932.  9.  — 

?rlor.  Heebth.  1371,  2907.  Hargar. 
37C,  2S(;C. 

Barfu^er-Kl.  288B.  —  Garcüao  loh. 
Branderod«  1377,  2^86. 

Knecht  aus  A.  1367.  2727. 

Ein». :  AUenbucK  —  Bodeker  — 
Blitz  —  Kftnke  —  Duk«  —  Vltsen- 
hapen  —  Pranken  —  Fromold  — 
Grove  —  Uennenrode  —  Hoyger  — 
V.  lerslcl^en  —  Lachwitz  —  Lcnxke 

—  Lochstedt  —  Matthie  —  Meidebarg 

—  V.  Moringen  —  Nürnberg  —  v.  Ot- 
terslcben  —  Pommo  —  Pre  lniti  n  — 
Sack  —  Seriver  —  Swennenberg  — 
Storni  —  V.  Tatbefall  —  Tie  —  Wtoe 

—  Wnltrr- 

V.  Aschernleben.  Thid.,oler.  1365, 2677. 8. 
Aflchwin.  Asche:  t.  Oitmine  —  v.  Kro- 

f^igk  —  Vo^  —  V.  Lutter  —  v,  8tl- 

dem  —  V.  Steinbeig. 
T.  Aal«.  Eckb..  Kn.  U99.  3141. 

Asinersleben.  loh.,  can.,  dcc.  b.  Vlrg. 
A8pen.stedt,  nw.  Halb.  3195.  379. 

Agpenatedt.  Dietr.  -■-  13rt5,  2678.  — 

Betm.  tt.  ax.  Mette  1379.  2912.  1398, 

3133.  —  Heue  1404,  3213. 
der  AssebRch.  nd.  v.  ILilb.  2843. 
T.  d.  Aaaeburg  3195.  —  Hurch.  I.,  Dh. 

Bnnli.  IL,  2M.  —  «.  Br.  Biuee,  eeo. 

b.  Virg.  —  Busse  1373.  2*^33.  1381. 

2048.  1387.  3096.  ux.  Lücke  xoarw.  v. 

Steinfiirt)  1381,  2948.   —  «.  Br.  1) 

Curd  1373,  2833.    1381,  2948.  1383. 

2l)G4.  !>.  1384,  2<.)73.  138S,  3013.  1389, 

3023.    1390,  3032.   1394,  3068.  1396, 

3104.  6.  9.  1398.  3132.  2)  Bviae  (der 


tauge)  1381,  2948.  1392,  3073  B,  ~ 

Curds  SS.  1)  Busse  1398,  3132.  1412, 
3301  M.  6.  1418.  3354.  62.  2j  Bernd. 
J£h.  1398,  3132.  1407,  3240.  1408. 32M. 
1412,  3301.  1418,  3354.  62.  3]  Curd, 
Kn,  im,  3132.  1402,  3195.  1412,3301. 
1417  ,  3348.  141 S,  3354.  il  G2.  1420, 
3379.  1425,  3432.  —  Boiee,  Jm,  1418^ 

1  ^356. 

I  V.  Athensleben.  Albr.  1371,  2806. 
Aadeberti.  Stepb.,  pl.  Ottenweiler. 
Au^tiner-KlOHer  2873.  —  Au^.-Erf 

nuten  2722.34.  mag.  Rr.dull  1 3  72 .  2sl6. 

AugnstiniM:  w  Peanensie  et  Adriea. 
Aw^&bri «.  GeTdwibmid. 


V.  Badeborn  s.  Paderborn. 
Badenstedt,   *b.  AMChersl.  2St)7, 

eccl.  loh.  Lenteke  1380,  2939.  —  H. 

Marienbom^  2754. 
Badersleben  2844*.  976.  -   eccL,  pl. 

loh.,  benef.  Gebb.  1348.  3314».  —  nl. 

loh.,  benef.  ChriaCiaii  1414.  3314F. 

Eime.  .     V>o<\(;    —   BoiBgaidOll  — 
KJump  —  MoUer. 
\%  Badereleben.  Olae,  m  SM,  1890, 

3'fin.  —  Bnuio,  ux.  Sophie  1400,  31S7. 
Balberg  b.  Iic)i<hurg  3395. 
Ballenstedt,  abb.  2736.  3397. 
V.  BHllonstedt  Heinr.,  dec.  s.  Bonif. 
Balleraleben,  *b.  Ditfun  26üB.  72. 
Baltaaar:  Ifarkgr.  v.  Meissen. 
Bamberg,  pps  Friedr.  v.  Truhendingen 

7  13Ü6,  2711  A.  Ludw.  V.  Meissen  (ror- 

A*rHalb.i  1366.  2711  A.  4.  1367,  2726b 
V.  Bansleben.  Ueinr.,  pl«  Beieratedt 
V.  Barby.  Edh  3117.  —  Walter.  Bk, 

Gunther  (v.  Mtthlingcn)   1379,  2917. 

1390,  3026.  —  Bnrcb.  1418.  3363. 
—  lob.,  offie. 

Barkrfeld,  x    Mo?,  3197. 

Barde,  mit  dem  Barde.  Heinr.,  i»  Grün. 

1387,  3005.  —  Hake,  in  Gröh.  13S8. 

30f)<>  —  Hans,  in  Cmpp.  I4U3.  3205. 
V.  Bardorp,  Barndorp,  Barendorp.  Cunr. 

1369.  27B5.    137],  28o6.  —  Heinr., 

notnr.    1379,  2911.  3.    vic,  dec.  b. 

Virg  —  Meinh.,  prp.  Marienberg.  — 

B«^rtrani,  pl.  Gr.-Sailersli-ben. 
Bardowiek,  pxp.  Goar.  v.  Dtibnxg  1391» 

3276  A. 
Barfüßer- Orden  2734. 
Bara.  üeinr..  can.  b.  Virg.  —  TUe  1369, 

2765.  1370,  2815.  —KUger  (m  Weee- 

Uhen]  i  1386,  2996.  —  Albr.  1387. 

3005. 

V.  BartenelebNi  (Bertensteve)  3383  A. 
—  llt-rm  .  can.  s.  Bonif.  —  Werner 
(««/  U  oifshurg  1371.  2799.  —  Hildebr. 
An.  13S.^,  2989.  ^EllMd»., 
(1404)  3145  A. 
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Barth,  M,   1311,  2bwi.   1399,  3141  {in 

Brtrtholfl  s  Rcrthnld 

Bartbolomaeus.  C'ardM, 

T.  Barum.   Gotth.,  vie.  —  loh.,  can.  8. 

Paali,  pl.  Harsleben.  —  GOd«k«  n. 

Tile,  in  Ootlar  Vm,  2757. 
Basel  3330. 

BasilH.  Herrn.,  pl.  Riedcr,  benef.  Qaedl. 
Basilius,  Beseke:  v.  Vredeo  —  t.  Eoms- 

leben  —  v.  Werlo. 
Beat«;  V.  Schintedt. 
T.  BebeMieim.  lob.   1991.  30S2  A. 
Beck  *b.  Osierw.  3019. 
Beckendorf,  J&>.  0»cher»L  2724. 
Becker,  Oonr.,  vic.  —  Thid.,  notar. 

1392,  3069.  —  Barth  in  Grün.  1387, 

:t005.  —  Conr.,  in  Halb  1404,  3211. 

—  Heilur.,  m  Oadbn/.  1417, 3348.  «.  a. 

Pistor. 

Becherer.  Peter  1417,  3360. 

V.  Bechstedt.  Herrn.,  JManmr  .BMUsr, 

1379,  2916.  23. 
Bechtessem  ».  Bexheim. 
Beheme?   1419,  3367. 
V.  Belt^liogen,  Graßn.  Heinr..  1362, 

2625.  6.  —  Henc.,  nuf  tL  Sn^miburg 

1362,  2625.  6. 
Beierstedt,  b.  Schdningen  2963.  pl.  loh. 

V.  Bansleben  1383,  2963. 
Bf  U'tik    Vr-r»,.-Kl  in  Pommern  3181. 
V.  Bcndcieben,  Frit2,  An.  1386,  2998. 
Bendorp,  her  Curt  1428,  8430. 
Benedikt  can.  Pratf. 
V.  Bennuu^tu.   Fntx,  IL  1371,  2M»H. 

1385,  29S4.  ^  Bnreh.,  JTn.  1375,  2984. 

1386  2998. 
T.  Benilnirerode.   Thid.,  R.  1366,  2710. 

1371,  2*it)(:.    1372,  2823. 
Benzo:  Kölner. 

BerkenMd.  loh.  n.  8^  Joh.,  in  A5tt- 

<hrf  1425,  3434. 
Berchtin.  lac,  in  Halb,  ux.  Ilseb.  1402, 
31S8.  ! 

Berklingen,  9d,  v.  8A8pfmMMtt  ecel. 

:il53» 

Berding.  Lndenoann,  in  Osehertl.  1382, 2950. 
Bere.   B^rthold,  vie.  Uegd.^—  lob.,  vic. 

.Magd.  ^ 
V.  Bcrenbiok.  Gebb.,  m  Cafetotl«  o.  J., 

3153*. 

Berge.  £7.  5.  M«gd,,  ebb.  2997.  771. 
V.  Berge  fde  Monte.    loh.,  Kti.  1379, 

2911.   Nie.  u.  ux.  Anna  1402,  3197. 
V.  d.  Berge  H^mendofff).  Hans  1370, 

27«»  1. 

Bergfeld,  Berchfeld.  Ludolf,  offic.,  vic. 
pT  Oster w. 

Bema.  Berob.,  eoUeotor  Bube,  «poet 

1376,  2873. 
Bernau,  l.  BeHm^  wrp.  Nie.  Koneken 

1419,  3365. 
Bemdcs,  Bemhardi.  Bemh.,  vic.  —  Lu- 
dolf, vic. 


Bemebe».   Ubr.  1392,  3066.  1393,  3075. 
BemeSoreb.  Oonr.,  tae.  f  1365,  2878. 

Bcrnh'ird,  Bernd:  v.  Anhalt      v.  Bema 

—  Bemdes  —  v.  Braunscbw.  — 
Breiteobach  —  v.  BUIzingsleben  — 
v.D  irstad — VIgers  —  Vogt — Fromold 

—  Hako  —  pro.  s.  lac.  Halb.  —  v. 
Halle  —  pl.  Helmstedt  —  Hongsven 
(V.Borken)  —  Mekelfeld  —  v.  MeinerHen 

—  biteh.  Protottatar  —  v.  Kegenateio 

—  V.  Rikuiersdorf  —  BcheJe  —  v.  d. 
Schulenburg  —  v.  Süstedt  —  v.  Werre. 

Berabardi  «.  Bendes. 
Berui1>eniit  epe  HenD.  «.  Balb,  WtOif 
biseh. 

Berasel  b.  OtUrw.  2878.  796.  3068.  134. 

Berthold,  Barthold:  Becker  —  Bere  — 
Kegel  —  claviger  i  1365,  2r,7S  —  Kotie 

—  Kulen  —  v.  Ditfurt  Dunker  — 
▼.Esbeck —v.Veleterir  —  Vfr  Eilrlrn 
~  Gadenstedt  —  Groveian  —  v.  Gro- 
pendorf  —  Groteian  —  v.  Hagen  — 
v.  Oldershausen  —  Otraven  —  päb«tl. 
Kanzlei  1401.  3180  —  v.  Polle  —  v. 
Heden  —  Riknian  —  v.  Rolits  —  v. 
Schauen  —  Hmed  —  SuQZ  —  Tegeder. 

Bertndls:  prp.,  abb.  Ocnrmode. 

Bertram:  x.  1368,  2T1S  —  Bjirdorp — 
v.  Esbeck  —  v.  Velstedt  —  v.  Velt- 
heim —  v.  Vlote  —  Hake  —  Wilde. 

V.  Berwinkel.  GOnzel,  Dh.  —  Busse, 
Kn.  1384,  2980.  1385,  2985.  9.  — 
Hans  u.  Heinr.  1408,  3264. 

Beseke  «.  Basilius. 

Betler,  in  Ungarn  30GO. 

Betmano:  v.  Aspenstedt  —  Brtlggeman 
• —  V.  Dorstadt  —  Flogel  —  Gunthers 

—  V.  Becklingen  —  v.  Hoym  —  Lu- 
degera  —  v.  ürslebec  Sargstedt  — 
StoU  —  T.  Tuticbenrode  —  v.  Wito. 

Bexbeim,  Beebtesaen,  5.  D»erdüim  2760. 

90,  ?150.  3225. 
Bi(e}wende,  Westor-B. ,  b.  Wolfenb., 

pl.  Heinr.  ▼.  Veltheim  f  1395,  3101. 

Herrn,  'v.)  KremmeliD<»en  139r>,  ."»lOI. 

131IS,  3133».  Thid.  Höring  139b,  3133». 
iv.)  Biewende.   Burch.,  vic.  —  Hemiog, 

in  Braun f chic.  1410,  3337. 
V.  Biger,  Bierea.  Heide,  Uh.  Magd.  — 

Friedr.,  R.  1381,  2947. 
Binnen wul.   loh  ,  ean.  a*  loh. 
Blankenburg,  Stadt,  Rath  2800.  62. 30I3. 

24.  41.  5u.         u.  A. 

Einw. :  Lude^er  —  Selirodewige  — 
Smed  —  Weitfal. 

V.  Blankenburg,  Grafen.   Uerm.,  DA. 
—  loh.,  vic.  —  Gertrud  (1368)  2740. 
Blasiua:  Bicbardi. 

Blenkener.    Hm»,  wi  DtmA,  1425, 

3426  A. 

Blesing.   Tile,  in  Cropp.   1389,  3021. 
V.  Blicherode.   loh..  Dh.,  prp.  b.  yittg, 
Bock.   Herrn.,  R.  1422,  3396. 
T.  Boobede.  Frits  1370,  2784. 
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Huklem,  BokeDem.  loh.,  vie. 
die  Bode  2703.  "sou. 
Bode,  in  Bader),!.  1375,  2814'». 
bi  der  Bode.  Tile,  in  Halb.  1411,  332U. 
Bodeker.  Burch.,  can.  s.  Pauli.  —  Hinze, 
t«  Ascheral.  1364,  2667.    1371,  2807. 

—  Bosse,  in  Halb.  1404,  3213. 

V.  Bodendit'k.  Henning,  vi c.  — Werner 
1363,  265S.  1364,  2670.  6«  {Drott). 
im,  2773.  HZ.  HUlebnrg  1354,  2670. 

—  88.  Sr.  Boldewin  ii.  Alverich  1363, 
2658.  —  Busse.  Kn.  1385,  2yS7.  — 
Albr.  1419,  3369. 

Bodenstidde,  SüidMutedt  b,  S^OiUngmt 

eccl.  3153«. 
Bodo:  V.  Stockhausen  —     Stoib 'ry 
Bodostonrasift  ei»  lob.  «.  JEToA.  W*ik' 

bitch, 

Btigelsack.   Ludw-,  abb.  Ilsenb. 
Bogerugge.   Heinr.,  prp.  UUnsenberg. 
BUhmen  3144.  —  Kiht.  Wenael  1375, 

2854.  1377,  2S89.  13M,  3149. 
Boine  1367,  2727. 

Bote.  Hub,  JDt.  1399.  8141. 
Boldeken.  Heinr.,  in  Halb.  1377.  2S85. 
Boldewin:    v.  Bodendiek  —  Laken- 

Bcfaerer. 

Boleslav.  (BunxlattJ  ptp.  Mich.  «.  £»u 

Kanzler. 
Bologna,  Univ.  2642. 
Bomgarde.  tV»  Bailersl.  \M'->.  2844*. 
Boneke.    Coor.,  Ii.  13ti0,  2693. 
Bonekentetere  1367,  2727. 
Bonifatins  «.  Pä'i«<«. 
Borcherdes.   Henning,  Tic. 
Borchtorp.   Hans,  in  Derenh.  1435,  3426 

u.  A.  —  «.  o.  T.  Burgdorf. 
Borger.  Heine,  tn  Sknial  1397,  3122. 
Borna  b.  Beizig,  eccl.  3V20. 
Börnecke,  Borneker,  b.  Am^ü.,  2632. 

938.  86.  3356. 
V.  Borneker.   Conr.,  can.,  prp.  s.  loh. 
Bornum.    1)  b.  Bdrssttm,  eccl.  3153*.  — 

2)  «m  Shn,  eccl.  .hi.53». 
Boranni.  Conr., pl. Wiilden,  vicGemrode. 
V.  Borstel.    loh.  u.  Nie.  1389,  3023. 
T.  Bortveld.    Heinr.,  Jt.   1412,  3306. 

8.  S.  Burch.  1422,  3390. 
Bortveldei.  Orete  1409,  3266. 
T.  Itortzow.   lob.,  pabgtl,  Xb$M  1404, 

3212. 

BSttcher.  Hehur.,  Sh,  m  JSMa$n  1412, 

3r!07. 

Bottener.   Gtbr.  Heinr.  n.  Cbriatian,  JE». 

1377,  2890. 
Bottenneter.  Conr.,  tIc. 
Brader.   Nie,  vic. 

Brand:  Kmlle  —  Elers  —  v.  Hone  — 
Rurik  —  V.  Schwichelt  —  T.Winnig«' 
stcdt  —  V.  Wobeck. 

Branda:  v.  Castellione. 

Bmndenbnrg,  Mark  3232.  —  Markar. 
2854.  85.  0.  3094.  420.  —  Otto  (136^ 
1373)  2705.  82.  —  Sigm.  1389,  3025. 


Io»t(l3S8— 141i;  3149.232.  —  Friedr.  l. 
{1415—40)  3427. 

eps  2770.  815.  3^'>t  '}  Th'u}.  11366 
— 93)  2782.3UU3.  2iJ.  Heuuing  1406 — 13^ 
3279.  Stephan  1421— 50}  3383  A.  414. 

—  Cavitel  3279.  —  prp.  Marqnard, 
prior  Heuning  1410,  327y.  —  Weihbiadu 
Nie.  eps  MaioricD.  1368,  2753.  loh.  ept 
Samasten.  1444,  3383  A. 

Brandenrode.  loh.,  Gordian  m  A»eh*r$l. 
Brandes.  Wachsm    vic,  pl.  b  Virg.  — 

Henning,  ux.  Hanne,  in  Halb.  1417, 

3348. 

Bmndaleben  5  SchmnJU  TSH.  tiL  Mht. 

Fabri  1417,  3348. 
V.  Brandaleben.   Henning  1369.  2765. 
Brathering.   Heinr. ,  t»  Kl.  JSÜfmMUMer, 
Brauer.    Nie.  \.m,  .3075. 
Braunschweig.     Sladt,  Saik  u.  t.  «r. 

2712.  844*.  98.  909»  u.  A.  73  u.  A 

87».  3014*.  52.  101.  5.  5*.  30«.  33*.  5.  211. 

6.  59.  75.  81.  306  n.  A.  28.  51.  4.  432. 

—  Sauptm.  3014*. 

eoel.  s.  Katbar  pt.  GvA.  d.  Broke 
Mir,,  332S.  -  s  Matrin  Thid.  Kalm 
1415,  3328.  —  6.  Michael  3145  A.  pi. 
X.  2926*  A.  loh.  Floreken  1415.  S32S. 

—  s.  Petri  pl.  loh.  Staleborg  i  n:> 
3328.  —  8.  Ulr.  3130*  u.  A.  43.  vice- 
pl.  lob.  Ulzen  U15,  3328. 

cap.  8  Matthat'i,  fratem.  s.  Steph. 
2827.  70.  cap.  (ieorg  13;i>,  2870.  — 
8.  Bartholom.  3328. 

bosp.  b.  Hnriae  («n  tUr  kmaen  Brücke) 
2948*. 

S.  Blasii,  prp.  3052  A.  143.  Albr. 
T.  Wernig.  1377,  28S3.  13S0.  2943. 
lob.  LoTOBlOD  1399,  3143.  —  doc 
2771.  3052.  ~  Tic.  Ahl  Wttnetorf 

1377,  2S83. 
S.  Egidü  3431.  abb.  2661.  95.  3052 

U.  A.  17:5.  374.  7.  97.  431. 

S.  Cyriaci,  dec.  3377.  Hildebr.  v. 
Goslar  1382,  2962.  1399,  3143.  1404, 
3211.  —  vic.  Phil,  et  lac.  294,-.  A. 

ofüc.  3052.  yü.  —  lüh.  V.  Eize  139h, 
3133». 

Einw.:  V.  d.  Broke  —  Kerkhof  — 
KruUe  —  v.  Danimo  —  Eitze  —  Eier 

—  V.  Vechelde  —  Velhawer  —  v.  Vel- 
stedt  —  Groteian  —  v.  Hadeber  (Hat» 
thias;  —  Hasenkroie  —  Hilmer  — 
T.  Hone  —  V.  Peine  —  Rehbein  — 
V.  Schauenburg  —  Supel  —  v.  Stro  m- 
beck  —  Walen. 

■.Braunschwoig.  HerzUge2S9S.  3115.  ßl». 
2l*J.  33U.  421'.  Otto  ^puer  f  1252  -i  -'r^ol. 

Linie  Griihenhageii  :  lob.  prp.  Halb., 
8.  Alex.  Eimbeck.  —  Albr.  Ii.  [Salz- 
derh.)  1384,  2973.  —  Friedr.  Osterode 
f  1420;  3220.  59.  75.  —  Otto  Fnfdr. 
S.,  T  c.  1450]  3259.  —  Erich  [Salz^ierk, 
f  1427},  Albr,  IL  S„  3220  u.  A.  59. 
75.  40U 
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Linis  BrauMchw.   Albr.  epB  Halb. 

—  A!br  T)h.  Halb.,  aeps  Br(»m.  — 
Hi  inr.,  inj».  Halb..  l)h  ,  prp.  s.  Cruc. 
Hild.  MagnuB  I.  1369^  2637.  4». 
7]  2.  i  2920.  —  Magnus  II.  (h  1373) 
2625.  6.  746.  82.  819.  —  ».  Br.  Ernst 
1376,  2857.  1380,  2924.  —  Magnu»  II. 
88,  1375.  2656.  a)  Friedr.  ü  1400} 
2920.  4.  78.  3068.  96*.  lOl».  18».  31.  S. 
5.  41.  1.  0  u.  A.  53«.  b)  Bernh.  1. 
^Lüneb.  r  1434)  2973.  3088.  120.  49  A. 
53».  313.  32.  59.  65.  75.  30«  0.  A.  14. 
88.  c  Heinr.  iBrautuehw.  ~  1416) 
2973.  :iOS8.  120.  49  A.  53».  63.  213. 
32.  4.  59.  65.  75.  —  Bernh.  S.  Otto 
i-'r  1446)  3306.  —  .Hemr.  8.  WUbeln 
-r  1482)  3388. 

Linie  Gattinnen  :  Otto  (der  Qnade 
4-  1394)  2795.  842.  54.  6.  7.  920.  4.  — 
ff.  8.  Otto  (CoelM  f  1463)  3200.  32.  4. 
'.f.      -Mm.  14.  88. 

V.  BnuDschwei^,  Ludolf,  can.  s.  FauU. 

Bredmirelt.  Qottfr.,  dar.  1425,  3431. 

V.  Breitenbach.  Petiold  iL  f.  &  Bernh., 
En.  1417,  3350. 

Bremen,  Aoe.  2906.  —  aeps  3330.  Albr. 
V.  Brannschw.  '1359—95)  2r,A2.  —  m 
prov.  I(»h.  V.  RikmerBdorf  1362,  2(iM. 
1365,  'itins. 

Brendel  KiTl.  2807. 

Hriugman.     loh.     al.  ilauiölD),  notar. 

1420,         A.,  vic. 
der  Brockenberg  3194. 
y.  Broekenstedt.  Herm.  T.  IT.,  in  Halb. 

1414,  3315. 
V.  d.  Broke,  m  Braumchw.  Gerlacb,  pl. 

«.  Kathar.  —  Oerlaeb  13B5,  2989.  — 

Tilem.  n.  ux.  Margar.  1404,  3211.  ~ 

Tile,  Hh.  1425,  3432. 
Brodarcha.  Henn.,  pl.  Bede,  negot.  e. 

Steph. 

Brosche.   Hans,  in  Halb.  1362,  2630. 
V.  Bruchterde.  Barch.,  Üft.  Halb.,  |irp. 

Nanmb.  —  loh.,  ZM. 
Bruggetnau.  Betm.,  ean.,  aehol.  b.  Virg. 

—  Paul,  vle.  —  Grete,  m»  PfyrtmM. 
Brilna  3397. 

Bnmo:  ▼.  Badenleben  —  Vogt  — 

Gustedt  —  V  Neuss  —  v.  Qnerftirt 

—  V.  Roiosleben  —  Textor. 
Brnna.  loh.,  prp.  Adersleben. 
BruTiHtDrf,  *A.  Nachterxtedt  3333. 
Bruns torp.   loh.,  der.  1392.  3069. 
Buchenau,    Bokenowe.     Heinr.,  cn^t. 

Königslutter.  —  Heinr.  i:«j4,  'mü\. 
1378,  2899.  —  «.  Br.  Ludolf  1364, 
2663.  ~  IMedr.,  m  Oto«A«n/.  1390, 
3031. 

bi  der  bnde  (Bode?).   Gebh.,  m  Onftp. 

rm.  3021. 
V.  BUluDffsleben.   üerm.,  DA.,  scbol., 

e«|i.  Sumwegen,   AlVeneleben.  — 

Refaih.,  ean.  b.  VIrg.  —  Bernh.  1421, 

3391. 


Bünde,  Bühne  h.  Otttne.    2641.  964. 

3ii:52    148.  .301. 
V.  Bünde.  Ulr.,  can.  b.  Virg.  —  Friedr. 

1389,  3019.    1401,  3187  («X.  Adelb.). 

1405,  3225. 
V.  Bunte.     Uda,   Eghr«chU  W*  1372, 

2823. 

Bnntwerk.  Eeinr.,  vio. 

Burehard.  Boroh.,  Bomo:  v.  Abenberg 

—  V.  Alveoslelten  —  v.  d.  Asseburg 

—  V.  Barby  —  v.  Bennungen  —  v. 
Berwinkel  —  Biewende  —  Bodeker 

—  V.  Rodendiek  —  v.  Bruchterde  — 
alib.  Köniicsiutter  —  Dus  —  v.  Gkm- 
rode  —  Humter  —  v.  lerxbeim  — 
Lowe  —  V.  Mansfeld  —  v.  Marenholl 

—  V.  Moringen  —  v.  Oschorsleben  — 
V.  Querfurt  —  v.  Regenstein  —  abb. 
Rlddagahauaen  —  v.  äatdem  —  v. 
Sehrapian  —  Tempelbof  y.  Wanz- 
leben —  V.  WarMttg  —  Welaee  — 
V.  Westorf. 

V.  Bnrgdorf,  Boiehtorp.  WiUeke  1362. 
2631.  1372,  2823.  —  Alert  1365.  2691 
(11).    1370.  2788    \.  II).    1399.  3148. 

—  Ludolf.  Kn.  1408,  3253.  4.  1419, 
3369.  1424,  3424.  —  Hans  1419,  3369. 

Bürgeln,  Kl  b.  Weimar,  abb.  2682.  9. 
Bunnester.    loh.,  prp,  Aschersl.  —  i« 

Halb,  :  Heinr.  1363,  2647.  Hana  1363, 

2647.   1382,  2950. 
Butz.    Albr.,  mMektrA  1362,  2612. 

1368,  2749. 

C.  K. 

Kademaa.   Heimr.,  m  Pahatdorf  1425, 

3434. 

V.  Käfemburg,  Keverenberch.  Heinr., 

m 

Kagge.  Andr.,  vic.  b.  Virg.,  pl.  Rieder. 

Kaiser  ».  Könige. 
Oalbe  3U03. 

V.  Calbe.   loh.,  dec.  s.  Nie.  Magd. 
Kalkbrenner.    Heinr.,  in  Darde$h.  1411, 

V.  Calefeld.  üeinr.  eps  äalonen. 
Kaien.  loh.,  m  Jt$lm$Mt  (1406)  3146  A. 

!  Im:.  ;?244. 
Calenberg  h.  Hannover  3388. 
de  Calesio.   Tetr.,  prp.  Nemamen.,  epe 

Monfis  All.Kuii. 
Kalf.    \  olkmar,  Aw.  1385,  2984.  1386, 

2998.  —  Ermgard,  abbb  Adersleben. 
Calven.   loh.  n.  nx.  Uugat»,  m  JSUtndol 

1397  3122. 
de  Cal'via.    loh.,  näML'  IVocnt.  1374, 

2835  A. 

Calvörde  3153*  fecci.}.  219.  —  pl.  Herrn. 
J-  13S0,  1' i-'i;^  II  A.  —  rector  altarla 
loh.  de  Miiüebuft  (1388/1400)  3153». 

Kalm.  Tbid..  pl.  a.  Hagnt  Brannsdiw. 

Kaltenborn,  Kl.  2640.  —  cap.  s.  Stepb. 
3360.  —  prp.  2746.  3350.  loh.  Tunkel 
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1393,  3078.  —  pfofcatM  Faul  1417, 

3350 

Kam.   TUd.,  »oter.  1410,  3276.  141». 

3365. 

Camericensia  'Kemherg,,  prp.  Nie,  lernt. 

Protfjnotar  1377.  28*9.  99  A. 
CaoÜD.  epa  lob.  (IL  138«— «4}  3060.  pip. 

M41 

de  Camplo.  Ue.,  «pt  PMamais,  jiOktf. 

Kanke.    Conr.,  m  flott.  1404.  3213. 

1405,  3226.  —  Coor.,  M  Atektnl. 

1408,  3248. 
Garde  (Luekanl    v.  WenigMOda. 

CardinäU  ».  FübaU. 

Karl:  Knat  —  Küoi^. 

CarpentariuB  (Zimmerauuin  .  loh.,  benef. 

^edL  vic.  b.  Yiig.     Heinr.,  Tie.  b. 

Vlrg.  ErftiTt 
Karze   '.    loh.,  Sn,  1368,  2746. 
Caspar  «.  laapar. 

CMtellloiie.  Bnods.  «pt  Plaeentin., 

plibttl.  Auditor. 

Katharine  v.  Regenstein  —  prior. 
Wiederatedt. 

Kejrel.  Heinr..  An.  1380,  2924.  5.  — 
Berthold,  ahb.  KOnigalntter.  —  x  [Ko- 
gel? in  Halb,f  IWS,  2647. 

Kelbra  3141. 

Kelle,  lordan,  in  Halb.  1417,  3348. 
V.  Celle.  Am.,  vic. 

KMnerer.  Hau,  Xn,  1397,  3123.  1411, 
328». 

Kempnitz.  loh.,  Dh.  Lebus. 
Kerbeig.  iieinr.,  AUaritt  in  H'egel,,  vic? 
Kerkbor,  de  dmiterla  H«bir.  h  Cour.. 
in   Brauntd^,  f  1380,  2935.  «.  a. 

Kirchhof. 

Kerlinger.  Walter,  ord.  Pned.,  laqiiiri- 

tor  1372,  2816. 
Karsten  t.  Christian. 
Kerstens.  Oda,  ebb.  StOtterlingeiib. 
Ketelhake.  Conr.,  M&.  s.  Bonif. 
Ketelhod.  lob.,  can.  e.  lob. 
V.  Challeat.  Anton,  Caid.,  jvffM  £nn- 

merer. 

Cbemboirfe.  Petr..  dee.Lingoiien.,  pMI. 

Cap.  lt.  Auditor. 
Chonn,  Kl.  3383  A. 

Christian,  Kerstfan.  Kenten :  benef.  Ba- 

dcrsleben  —  Bottencr  —  Kbebbof  — 

V.  Hagen  —  v.  Witzleben, 
de  Cimiterio  «.  Kerkhof. 
Kyne  -.  v.  Rikmersdorf. 
Kirobhoff.  Heinr.,  gen.  Koler,  in  Halb. 

1404,  3213.  —  Conr.,  proc.  8.  Spir. 

Hl  Simgerh.,  Nie.  n.  Kersten  1424, 3421. 
Csrrlael.  Lneia,  abb.  Hadmersl. 
Cyriacus  Domes. 
Kyritz.  lob.,  scbol.  Magd. 
Creeke  +  1365,  2678. 

Kissleben  'b.  SchfJniuffen,  eccl.  2722». 
V.  Kissleben.  Oebb.  u.  Fbil.  1362,  2631. 
-  Herwig  1373,  2831.  1374,  2841. 


V.  Kluenbrfick.  Ludolf,  can.  a.  Bonil, 
b.  Virg.  —  Hans  1401.  3184. 

Kistener.  loh.,  notur.  14ul.  3172. 

Citteratiuer-Orden  3022.  66. 

Clefae.  Haas,  tu  Or.-Httrü.  1380.  3018. 

Clemens  $.  Päbtte. 

Kletling.  lutta,  prior.  AdenL 

KlefUege  c  Bknntlingen. 

Clobeker.  Fritz  1371,  2807. 

de  Ciotesche,  in  DedtUben  1375.  2844». 

Cluver.  Iieinr.,  in  Cropp.  1389,  3621. 

Klump,  in  Badersl.  1375,  2844^. 

Clus.  Uans,  camer.  b.  Yiig^ 

Kneitlingen.  Cletlinge,  A. 
2992.  eccl.  3153*. 

Knetling.  Heinr.  in  Sekwaneb.  1365,  2690. 

V.  Kniestedt.  Heinr.  n.  And  1304,  3001. 

Knicce.  Heinr.,  DA. 

KnoSbe.  Haae.  Rh.  m  Qmdt.  142S.  3431 

Knopmaker  Tile.  in  Halb.  140Si3092A. 

Knut.  Friedr.,  DA.,  dec.  —  Karl,  Tic. 

Kokerbek.  Heinr.  1303,  3070. 

Koch.  Albr..  camer.  der  Dornh.  t  1383. 
2965.  1422  ,  3403.  —  Heinr,  camer.  ^ 

1365,  2678.  —  Thid..  notar.  1371,  2810. 
1380,  2929.  Tic.  —  Heinr..  benef.  1379, 
2916.  —  Heinr..  Rh.  in  EiiUben  1412. 
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Köchstedt  2849.  79.  3006.  418.  33.  — 
hüs  2732. 

Kogel.  Albr  .  >;>  Halb.  1404,3213.  1408, 

3252  u.  ux.  llsebe. 
Koidelbane.  Heinr.,  m  IM.  1404, 3213. 
KUlbigk,  h.  Sembttrg,  Et.  8020. 
Koler  M.  Kirchhof. 

Kolhaae.  Henning,  m  MM.  1404,  3213. 

Köln,  prov.  290Ü. 

Kolner.  Beozo  1422,  3397  A. 

de  Colonna.  Otto,  eerdin. 

Concordien.  eps  Anton  14 IS,  3359 

Konecken.  Gerh.,  Dh.  —  Nie,  prp. 

Bernau.      ffinM  f,  OS.  Adelb.  1414, 

3316. 

Conemann:  v.  Fahner  —  can.  b.  Virg. 

Halb.  —  V.  Hoym  —  v.  Winnigstedt. 
Könige  u.  Xai$er,  deuUche  3088.  144.  9. 

— lEnri  d.  Gr.  3164.  78.  —  Kari  IT. 

1366,  2714  A.  1378,  2851  i:r7.  2S7«. 
84.  9.  T  1^95,  3094.  —  Wenzel  1391, 
3060.  1399,  3146.  —  Rupr.  1404,  3213. 
1409,  3259  A.  —  Sipm.  1414.  3313. 
1415,  3330.  1421,  3394.  1422,  3397 
u.  A.  9. 

Kön.  Kanzler  :  Georg  epe  Pas—n 

1421,  3394.  1422,  3397.  9.  —  Vü^ 
kansUr  :  Mich.  prp.  Boleslarien.  1422, 
3397.  —  PtotonUmr:  Nie.  pip.  Came- 
ricen.  1377,  2870.  80  A. 
KUnigtlutter,  Kl.  3172.  431.  —  abb.  20».  1. 
95.  3215.  431.  Borch.  1401,  3172.  Ber- 
tbold Kegel  1404.  8218.  —  prior  Wol- 
ter, hospit.  Ludolf,  cust.  Heinr.  Bo- 
kenow.  Karitater  Hans  Brathering, 
eamer.  Cotd  Sdtra  1404,  3313. 
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Conrad,  Card,  Kuno,  Oooft,  KnOM:! 

Aldenburg'  —  Allevelde  —  v.  d.  Asse- 
burg —  V.  Bardorp  —  Becker  —  Ben- 
dorp —  V.  Bemeborch  —  Booeke  — 
(V.;  Bomeker  —  Bornum  —  Botter- 
meter  —  camer.  epi.  —  Kanke  — 
Kerkhof  —  Kirchhuff  —  prior,  iibb. 
Co&rtdsbttrg  —     Dale,  in  (Um  Pale 

—  T.  Dornde  —  DnuMvelt  —  t.  Drl- 
biir^'  —  Duser  —  Eier  —  Yu^t  - 
Vrieosteia  —  G-arUe  —  Gaterslebeu 

—  Oemer  —  v.  Gittelde  —  Grove  — 
Grote  —  Hake  —  Hadeber  —  v,  Had- 
meraleben  —  prp.  Hadmerel.  —  epa 
Havelberg  —  v.  Haiden  —  benef.  b. 
Virg. ,  vic.  8.  lac  Halb.  —  prior  a. 
loh.  Halb.  —  HarduDÄckü  —  v.  Uaa- 
aelfelde  —  Hedersleben  —  Herwings- 
husen  —  Honborch  —  Howert  — 
V.  Höxter  —  v.  Langete  —  Leddege 

—  V.  Lelk'ko  —  Lode  -  \  I.utter  — 
cantor,  aeps  Mains  —  v.  Uarenholt  — 
V.  Heringen  —  Möller  —  Mor  —  Hftl- 
1er  in  Ditfurt  M  ;n(ler  —  Xleland  — 
Overbeck  —  Osteodorf  —  Pomme  ~ 
Q«enat«dt  Qnennbeke  —  t.  Bo- 
deleben (?'  —  ;v.)  Runstedt  —  v.  Barg- 
stedt —  öcheuk  —  v.  Schwiechelt  — 
V.  Seaen  —  Sottau  —  v.  Spanbeim  — 
Spiegel  —  Stapel  —  v.  Steißberg  - 
prp  StJitterlingenb.  —  v.  Strobeke  — 
mippenvelt  —  v.  Tannenrode  —  Tem- 
TOmof  —  Tinsho  —  Tundersieben  — 
Utzepol  —  Weber  —  Weddege  —  v. 
Weferlingen  —  v.  WiT^'t  leben  —  v. 
WeiMOOse«  —  v,  Werre  —  v.  Wer- 
idgerode  —  Westfkl  —  ▼.  Wif^enrode 

—  Winter  —  Zacharia. 

Conradsburg,  Kl.  b.  ErmsUhen  2717.  80. 
874.  3010.  —  abb.  3397.  loh.  1367, 
2717.  1369,  2780.  Conr.  1376,  2873. 
1368,  3010.  —  prior  Nie.  1367.  2717. 
Oonr.  1388,  3010.  ~  prof.  loh.  8le- 
dom  1425,  3434. 

Constantian.  eptMic.»  «.  SM,  tu  Magd. 

WeihbiSch. 
Constanz  3313.  45.  59.  77,  97. 
Koppe:  Soultua  (Schulte?). 
^.  Korb^ke.  loh.,  notu.  1387,  3000. 
K  rtrlangüD.  Wilh.  (Willegis),  Jit- 

gisirator  1377,  2879.  89. 

v.Kotewiz.  Ueinr.,  Meitsti.Kanüer 
2625—7.  1363,  2638.  136.%  2702  J{.  ^ 
Friedr.,  R.  1362,  3625.  6. 

Cottis?  fOhM.  Xaiuhi  1407,  3338. 

Kotze.  Kozze,  Coase.  Nie.  1371,  2806. 

—  Segebode  1388. 3013.  1391,  3050.  — 
Ml  Dwgwbltdt:  Ohm,  «x.  Adolh.,  $. 
Br.  Berthold  1364,  2671. 

T.  Cramme,  Cramm.  Aaohwio,  Dh.  — 
Beinr..  JDi.  1884,  2980.  —  Bnteh.  1422, 
—  AUi    rnst.  Marienbom. 
V.  Kranichfeld.  Yolr.,  Dh. 


Krebs,  Crevet.  IMetr.,  JEn.  in  OHm». 

Kreku.  loh.,  142ü,  3377. 

Kreiendorf,  *&.  Halb.  3320  n.  A. 

V.  Kreiendorf  2632.  —  Hana,  Kn.  1367. 
272H.  l.'»79,  2915.  1380,  2938  (I.  in 
Bijr„rrl,,r\.  1392,  3064.  1403.  3208. 
140b.  3254.  1412,  3300(1;.  — Hana  II  (ifi 
W0g«tAm]  1306,  3100.  —  Hiiw.,  JQi. 
1378,  2899.  1379,  2915.  —  (?«4r.  HatlS 
n.  Ludolf  (1425)  3437. 

Kremer.  TUe  v.  Henning,  m  MdmtUdt 

Uli,  :}205. 
KrcuiUneen,  ö.  t .  hrauiischvo.  2993. 
Kremmaiag.  Herrn.,  pl.  Biewendo. 
V.  Cremona.  Nie,  päbUl.  Auditor. 
de  CriveUis.  io.,  päbtil.  Kanjdti. 
V.  Kromsdorf.  Brintd.  JDi.  1408,  3248 

u.  A. 

Kroneben.  Frieke,  in  Halb.  1394,  3085. 

Kroiu  liii  Lambr. ,  cun.  LUbeck ,  dee. 
UttHtroir,  oamer.  Halb.  prov. 

Croppcnstedt  2878.  788.  TS.  808.  50.  84. 
6.  3021  [WeieMnld,  Rath).  29  (burra.. 
meine).  53.  7.  205  {Math,  blek).  305. 
24.  56  A.  —  pl.  2082.  Heinr.  SeUndo- 
kerl  1412,  3305. 

Einw.-  Barde  —  Riasing  —  bi  der 
bnde  —  Kluvcr  —  darovene  —  Dö- 
ring —  Ehrling  —  Kde!  (tprmdr  — 
Herwig  —  ians  —  lorden  —  Lange  — 
Leneman  —  Linda  —  Meinze  —  Bo- 
dersieben  —  Seheraing  —  Taben. 

v.  Krosigk  (Kroswfek).  Hans  I,  R.  1381, 
2947.  1388,  3013.  1392,  3073.  —  t.  5S. 
Uana  U.  JL  1381,  2947.  Kvert  1381. 
2847.  1882,  3073.  Eiloh  1381.  2847.  — 
Herni.  13S1  .  2947.  —  Asrliwin,  R. 
1392,  3Ü73.  —  Evert  u.  Hilmar.  Kn. 
1418,  335Ü 

Crottorf  2653  (hÜs).  712.  52.848  («dUoM 
u.  Dorf).  3031.  195. 

Krulle,  in  Brauntehw.  Uorm.  1377.  ^2. 
1381,  2945.  nx.  Grete  1377,  2882.  — 
H.  SS.  Brand  u.  Uana  1381,  2945. 
[1401.  7.  11)  2945  A. 

Krumbeke  i.  d.  Aitmark  2782  (hüa). 

V.  Krummenze.  Amd  1419,  3369.  1424, 
3424. 

KnLmm(»e.  Conr.  u.  «.  Mtttter  üsterlind 
1876,  2880.  —  Oonr.  pl.  OttonlOben. 

V  Crnmpe.  Heinr.  1406,  3231. 

Kruse,  loh.,  vic.  —  Tileke  1377,  2880. 

Knbbeling.  Henning,  mi  H^huUdt  1408, 

3145  A. 

KUbliogen  h.  SchöppemUdl -IWl,  3145  A. 
Kulen.  Berthold,  cnn.  b.  Vlig.  ^  8M. 

Knrh  1377,  2888. 
IwiWi.'.  Heiur..  Rh. in  Eisl4^>m  1412,3307. 
Culm  eps  2839. 

Kunigunde,  Kunno:  Vogt  —  v.  HcMon 

—  Skjbenk. 
de  Curia,  v.  Hof.  loh.,  Mlbdiie.  Nie. 

Stendal 
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Cnterd.   Willekin,  notar.  m  HMmimrg 

3130*. 

Kutz.  loh.,  prp.  8.  Wiperti  Qnedl. 
Kntzf^lin.  Sander,  notar.  1376,  2855. 
V.  Kutzlelieu.  Gerh.,  Dh. 

D. 

de  Dftventria.  E.,  procnr.  1382,  2957. 
Doidorf,  b.  Gröningm  2694.  3015.  73. 
V.  d.  Dala  Conr.,  Kn.  1863,  3823.  1363, 

2fi5^.  —  s.  Br.  Herrn..  Kn.  1362,  2623. 

—  Uinze,  An.  1369,  2779.  1371.  2806. 
1366,  2999.  1388,  3013.  4.  1389.  3024. 
1391,  3050.  1394,  riOSr,  f396,  3115. 
1406,  3251.  ux.  Gcäe  Uü8,  3251.  «. 
68,  Cnrd  n.  Heinr.  1408  ,  3351.  — 
loh.,  pl.  8.  Nie.  Qaedl. 

io  U.  Dalc.  Conr.,  Kn.  1389,  3022. 

V.  Dalem.  Dalum.  Ludekc  1358/66,  2711. 

1367-,  2727.  —  Bich.  1370,  2796.  — 

Werner,  proevr.  1385,  3989.  vio.  — 

Heinr.,  vic. 
T.  Damme,  in  Bram*eho.   Tile  1378, 

3898.  ~  Otvtrdm  W*  Adelh.  (Y.SttO- 

beke)  1383.  2969. 
DanidlU  fil.,  in  Halb.  iab2,  2950. 
Dardeaheim,  Derdeasem  2678.  744.  824 

\  Vorrrerk  d .  Cap..  vrowische,  wingar- 
den/.  Üü7.  31.  :iü28.  33  clint  .  71.282. 
93  {Stra$9e  hinter  d.  Thurm,  Altermän- 
ner). 323  {Hof  d.  Vomprp.).  69.  79. 

pl.  Heinr.  Papestorp  1390,  3033. 
Berth.  Snuz  1411,  ;ri93. 

£mic.  Kalkbrenner  —  DiUen  — 
Dttrkop  —  laooba  —  (Hrfkea  —  M 
der  rennen  —  Srncd  Spelhua  — 
Winkeimao  —  Witzenhusen. 

Darorene.  Tile,  in  Cropp.  1389,  3631. 

T.  Dassel.  Thid..  Dh.  Hild. 

Dedeleben  2844*.  —  Eime,  de  Rloteache. 

Deesdorf.  b.  (irimingen  2745, 65,  7  (Fo^- 
Ui.  915.  3015.  7.3.  84. 
eccl.  8.  Viti  3145  A.  —  £inw.  3765. 

der  Deister  3388. 

Denekinns:  de  Galen. 

Derdessem  $.  Dardeeheim. 

V.  Derdessera,  in  Halb.  Ludolf  1377, 
2877.  1380,  2941.  1390,  3030.  —  Uerni. 
f  1402  ,  3188.  1403  ,  3199.  —  Detlef 
Mo  t,  ',i't9  L'M-:      TIeinr.,  can. b.  Virg. 

Derenburg,  Derneburg  2637,  806.  917. 
3602.  24.  4.  89.  90.  —  Mk  3650.  90. 

—  Rathhaus  3426  A. 

Einw. :  Blenkeaer  —  Borchtorp  — 
Humter  —  Holeauui  —      Uzde  — 
V.  Wobeck. 
V.  Derneburg,  iu  Halb.  Hinze  1415,  3325. 

—  loh.,  can.  s.  loh. 

Dessow,  Kn.  in  Ermtlebm  1364,  2667. 

Detlef:  V.  Derdessem. 

Dettnni.  fur    St  fiöppenniedt,  eccl.  31.53». 

Deutschenthal,  b.  Hallt,  eccl.  2640.  pl. 
Siegfr.  1363,  2640, 


V«  Oonfesn, 


Dietrich  «.  Thidericus. 

Digni.  Alex.,  can.  s  Seb.  Magd.,  prp. 

Halb.  proT.). 
Dilien.  lac,  in  Dardttheim  1390,  3033. 
Dinklar  6.  Hildeth.  'Sehlaehti  2727.  32  A. 
Dingelvede,  Dinydhe  b.  Hiliak,  3366. 
DingeUtedt  2747,  844».  60. 

pl.  «.  Panerati!  Befnr.  WWen  1380, 

2929. 

is.Vntr. :  Valke  —  Valenberg  —  Vi- 
ger  —  Hilbreeht  —  LodelTes  —  Lo- 
ders —  Scheie. 

V.  Dingelatedt.  Ueinr. ,  prp.  8.  loh.  — 
Geschw.  Georg  Kn..  lob.,  Adelh.  (ux. 
Claus  Kotze)  t3fi4,  2671.  —  Tile,  » 
Halb.  1404,  3213. 

Dippe,  in  iregeleben.  Heinr.  1414,  3316. 
tl416,  3338,  ux.  1414,  3316.  1416. 
3338.  —  $.  8ehu}.  Alh.,  FT«  d«$  Hinxe 
Koneken  1414,  33 lH. 

Dysen.  loh.,  Tic.  b.  Virg. 

DitftiTt:  1)  ohne  BtM.  3658. 

2;  Bodc-D.,  Gr.-D.  6.  Quedl.  2703. 
45.  3015.  73.  437.  ~  £iinr. :  Mttller. 

3)  Kl.-D.  *b.  Wegeleben  2950. 

4)  Holtemmen-D.  •Ä.üaÄ.  2678. 3087. 
V.  DItfurt.  loh.,  der.  1365,  2677.  8.  — 

Henning,  prp.  s.  Wip.  Quedl.  —  loh., 
R.  1362,  2633.  13G5,  27U3.  1366,2710. 
1369,  2705.  1370,  2793  .Lisch.  Haih).— 
Berth.  1367,  2727.  —  Heinr.,  Kn.  1367, 
2728.  1376,  2870.  —  Siegfr.,  En.  1366» 
2710.  1369,  2765.  1379,  3915.  «.  Br, 
Hans  1379,  2^m:>.  13S1 .  2947.  1383, 
2963.  ->  £ncb,  Kn.  1382  ,  2959  (w 
Wepel.).  1384,  3979.  —  Bertliold,  Xn. 
1403.  320R.  1418,  3356.  8.  1423,  3411. 
—  Hans  (»»  Wegel.)  1411,  3284. 

Ditmar :  Heger  —  v.  HitIttiigWOde  V. 
Lutter  —  Smed. 

Ditmar.  loh.,  vic. 

Dobbeln,  Debbenum,  b.  Schuninem  2815. 
Dobborkaii,  Kr.  Stendal,  pl.  Heinr.  Gra- 
we rt,  pl.  adj.  Eckh.  Horn  1366/90, 3037. 
Döbeln,  in  Sacfisen  2666. 
Dobeiin.  Bud.,  prp.  Stendal. 
Dobicher  Ii).  Otto,  Herrn.,  Dietr.  1417, 

335ü. 

Doieator.  lac,  offic  —  IoIl,  notar. 
1418,  3360. 

V.  Dolgen.  HcifVnr.  1408,  3258. 
Dome«.  Cyriacuä,  Jih.  in  Eieieben  1412, 

3307. 

Dominicus:  de  Yaleriania. 
Domnitz.  Dietr.,  Dh. 
Donniges.  Hans  1368,  2742. 
Dopnisse.  Heinr.,  presb.  1397,  3122. 
Döring.  Heinr.,  vic.  —  Heinr.,  üi  Crop- 
peiistedt  1403,  3205. 

Dom.  loh.,  can.  b.  Vin. 
V.  Domde.  Cnrd  1419,  3366. 
Dornstedt  5.  DmifedMkd;  pL  lob.  1419, 

3373. 

V.  DorotOD,  m  €7e«lar.  Hena.  1365, 3661. 
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Dornwase.  loh.,  prp.  Waterler. 
Dorre.  Wero.  1377.  2S74.  um,  3009.— 

Bolf  I  1380,  2938.  1382.  2950  (ui.  x. 

T.  Vltzenbagen).  1388,  d<HM».  ^  «.  S. 

Kolf  II  1388,  3009. 
DorsUdt,  Kl.  b.  Borsum  2875. 
T.  Dorstadt,  üäU,  Waltor  1378.  2906. 

(ox.  Sophie  V.  Regenatein)  1386,  2999. 

—  $.  8,  Bernhard  1366,  2999.  1412, 
3306. 

»  JfSMMofak  Bolf  1368,  «741  n.  A. 

n^^.  mi.  ux.  Blathilde  136S.  2747A. 

—  8.  Mr.  Ueinr. ,  can.  b.  Virg.  — 
Hans  1388,  30  t  1.  —  Betm.  14S4,  3414. 

V.  Dotsem.  Oerh.,  DA. 

Kl.-Drakenatedt  b.  Seehau$tn  2693. 

Dnumlt.  Ooor..  eler.  1406.  3181 A. 

V.  Dreinlobfn   loh.    R.  1367,  2723.  6.  7. 

Drewkiib.  Uiius,  m  Halb.  1404,  3213. 

Driberg.  Dingttntte  b.  Dardeth.  3379. 

y.  Driburg.  Conr,  pl.  Osterw.,  prp.  Bar- 
dowiek, vic,  Dh.  Verden,  cao.  ».  Se- 
veri  Erfurt,  b.  Vir.t:.  Hall».,  drcnan. 

Dringenbeig.  Ueinr.  u.  Ludolf.  inUraua- 
«dCp.  14»,  3328. 

Dropekn  1364,  2670. 

Drtibeck,  Kl.  3269. 

V.  Drttbeck.  Heinr.,  vio. 

Dmcbtesberg.  Henaiag,  m  OecAer«/. 
1417,  3348. 

Dabek«.  Herrn.,  R.  ]367,  271». 

Duke  Rieh.,  «i  AadmrtL  1362,  2612. 
1368,  2749. 

y.  DudorsUdt.  loh.,  vic.  —  Sigfr.,  vio. 

die  Dumborg  &  StOtrMtm  2145.  3015. 
39.  73. 

Dunker.  Bartli  .  ruUciikriiii  «pL,  reetor 

cap.  Dwerstorp. 
DuDsebtar,  m  (k9kmni.  1382,  2936. 
Durkop.  Tile,  in  Durdtth.  1411,  3293. 
Dus.  BuBse.  Kn.  138S,  3015. 
Daser.  Conr.,  pl.  b.  Vir^r.  Stendal. 
V.  Dutzem.  Huns  I  fsfi  imi 
Dwei^.  Herrn.,  piib*U.  Auditor. 

Ebbekestorp.  TTolnr.,  1393,  3075. 
Ebeling.  Hans,  in  Cropf.  1412,  3305. 
Ebrardi.  Hugo,  dioo.  GlennODt,  1376, 2857. 
Eck,  Tilriii.,  DOtjir.  1498.  3164  A. 
Eckbrecht:  v.  Bunte  —  v.  Vlote. 
Eekbard:  ▼.Aal»  —  dominm  f  1363. 

2678.  —  V.  HanensM  —  Horn— 9ifif</. 

Kanüei  1401,  3168.  70. 
V.  Eddezo.  Engelke  1391,  3050. 
Kikl  Matthäus,  in  Cropp.  1369,  3021. 
Küeier:  v.  Hildesheim. 
Edzenroda,  Eseflorode»  «f.  GV/ftem,  «eel. 

3153«. 

Evert:  v.  Krosigk  —  v.  Haldem. 
Evessen,  b.  Schövpenttedt  2992. 
y.  Eveaaen,  t»  jJermburg.  Hinr.  1371, 
2806.  —  Hans  1389,  3024.  1391,  3050. 
ÜB.  Am  BochctUI»  Halbafiitadl.  IT. 


Efroln         ,  Burgntanmn  2785.   —  Kl. 

Mitritiiijtuhll  2785  u.  A.  —  prp.  loh. 

1371»,   2785  A.    1370,  2873.  —  abb. 

Adeih.  1370,  2785  A   —  Notm*x,Qr, 

v.  Wernigerode  I4iy,  3369. 
Eggeling:  v.  Strobeke. 
Eghardi.  Matthias,  notar.  1406,  3281  A. 
Egidii.  loh.,  prp.  LUttich. 

r-l(i|T  I.u<;:.is. 

V.  Eikesdorf.  Maua  1381,  2948. 
Elleiwledt  263«.  8123. 41.— Bike. 

V.  Ellenstedt  lob.,  pt  1.  loli.  BMnr., 

can.  B.  loh. 
Ellert,  EOhiid:  t.  RocMiMMan  ▼. 

Bottorp. 
Eilsdorf,  Eiiekesdorp  3141. 
Eilsleben,  Kr.  Neuhaldemi.  2954. 
Eilwardsdorf,  1)  X/.  h,  Qmrfwrt,  ->  abb. 

3373.  97. 

2)  'b.  Groningen  (Ilverstorp).  2879 
(diogstttl}.  986.  3368.  Ci4>.  a.  B»- 
mif^ii,  reetor  Barth.  Dunker  1424,  3424. 

—  J'inw.  Schenk. 

Eimbeck.  2973  A.  —  prp.  i.  Alex.  loh. 

T.  BiMBidiir.  1364,  «69.  1366,  270«. 
V.  Eimbeck.  in  Haü,.  1398,  3136. 

—  loh.  IV.  Nanxeu),  custoi  b.  Virg. 

—  Thiil.,  can..  dec.  B.  Bottlf. Hem., 
im  I'red.-K!  n?5ttir)g?n.  —  loh.,  Vh., 
Magd., jprp.  fcjüiawedel  (Br.  Werner, 
Vater  Werner  r  1418.  3363. 

Eislebeu  f/Wm)  2618.  2.i.  6.  55.  3180. 
eccl.  8.  Andr.  2659.  pl.  trans  aquam 
loh.  V.  Heinrode  +  1411,  3292.  —  Mnth 
m.  Skdtooat  3307. 
BSmte. ;  ^Otteher  —  Koek  —  Enlle 

—  Domee  Vit  reck  —  Fliikt  — 
Fore  —  Wesenstedt. 

Btse.  Herrn.,  m  Bramnkm.  1464,  3211. 

Elderstorp.    loh.,  vic.  Hamburg. 

Eier,  m  Braumehw.   Hildebr.  i  1380, 

2983.  —  Cord  u.  Brand  1395,  3103. 
Elvelingerode,  Elhin^crod«,  3369  (jRwy). 
Elvensis  (Alaia)  sHcrista  2822. 
Elvers.    Gebr.  Tücke  u.  LvdegW, 

Sehwaneb.  1393.  3075. 
Elias ;  de  Vodronio. 
Eliud.  can.  Haiuersleb. 
Elisabeth,  Uaebe,  Il(»ebet,  Uae:  v.  Ammena- 

leben  —     Bartensieben  —  Borebtin 

Kogel  —  V.  Fahner  —  v.  Vitzenbagea 

—  Hazsleben  —  v.  Oraleben  —  abb. 
Qnedl.  —  mt.  B^oi  —  t.  Schauen- 
burg — .  Spiegd  —  prior.,  nbbu  Wa* 

terler. 

V.  Ellin^'chu.seu.  loh.,  notar.  1376.  2855. 
Elsweert.  loh.,  päbtÜ.  Kandei  1411,  3287, 
V.  Elze  (V.  Brühl).  loh. ,  offic,  m  Brauff 
sekw.  1398,  3130*. 

Ember.  loh.,  pleb.  i.  Kathar.»  deo.  i. 

Nie.  Magd. 
Emeko.  duminus  1379,  2923  A. 
Emezich;  v.  Moaseln. 
Emersleben,  8ekto§$  2819.  39».  743.  — 
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(.».)  £ineraleb«n  —  Vimbo. 


ecci.  6.  Potri,  pl.  lob.  Uerbrecht  1424, 

y425. 

{•V.)  Etnersleben.  loh.,  vic  —  Bemi., 

m.  Osdurtl.    1417,  334S. 
Eminele:  t.  Sargstedt 

Emmerin?<Mi,  h.  Oschersl.  2fm.  3362. 
y.  Eude  de  Fine).    Nie.  R.  liiG2,  2ti25. 
6  —  Filgrinip  m,  —  P«ter»i».irftam- 

burg. 

Eogel,  Engelko,  EnKolbrecht:  y.  Aebim 

V.  Eddese  —  Feter»  —  Zteieb. 
V.  Engel«.  Albr.,  JJtmpl.. 
r.  Engeraleben.  Älbr..  preib.  1866,  3705. 
Erfurt  3116.44.  SSI.  76^  —  üim.  U4&A. 
276  A. 

Stift  ü.  L.  Pr.  3179  A.  —  dec.  2664. 
771.  '859.  3044.  171.  8.  ft.  80.  239.  Nie. 
.  Lubieb  1401,  äl&U  A.  1403,  3203  u.  A. 
1406,  3231  u.  A.  14ü7,  3239.  —  Bchol. 
Herrn.  Schindeleben  14t0,  3276.  —  vic. 
loh.  Stciefelt,  Ueiur. CarpentÄrius  1403, 
3179  A. 

Stiß  8.  Severi.  prp.  2770.  818.  Her- 
bord 1372,  2816.  —  schoL  Friedr. 
Langwelle  1410,  3276.  —  oan.  Conr. 
r.  Driburg  U97/8,  3276  A. 

StkoUttM.  M.  Im.,  aU».  Oelasins 
1404,  3212. 

Einw, :  v.  Stolberg  —  v.  Weiaseasee. 
ErgBtedt  *b.  Langenttem  2812.  3344.  — 
pl.  Albr.  T.  Miw4hdiii  (vio.)  f  1365, 
267  b. 

Erhard:  v.  KramMlofff  —  abli.  Winmiel- 

b«rg. 

Erich:  V.  BrauQscbweig  —  v.  Krosigk 

—  T.  Ditfurt  —  V.  Eabeek  —  v.  Lto- 
dow  —  V.  Rabiel. 

Ermbrecht :  v.  Velstede  —  v.  Seggerde. 

Enugarl,  Innjrurd:  Kalf  —  ciintatr., 
prior.  Hadmeraleben  —  Maraobalk  — 
•bb.  QoedL  —  ▼.  Watteesem. 

Ermtleben,  Eugreraersleve,  Sehlos»,  Stadt, 

.  Dorf  2874.  —  Murgm,  2667.  3324.  67. 

—  eocL«.S!xti  2717.  80.  3010.  pl.  Goa- 
win  V.  Hannover  I3R3,  2639. 

Ernst:  V.  Brauuäcbweig  —  prp.  s.  Bonif. 

Oilb.  —  V.  Honatoi«. 
Erp:  V.  Quenstedt. 

Erxiebeo  :  1]  A'r.  Neu-Hald^ttaUben  2999. 

—  2)  »h.  AxcherfkbM  2707.  ^  3) 
Ergstedt  3342. 

Esbeck  b.  SehOningm  3295.  400.  —  eccl. 

3(»U7.  —  Sehioss-Cap.  3150. 
V.  Esbeok.  Bartram»  £».  n.  SS.  Erich 

DA,  Beräiold  13S8,  3067.  —  «.  A^eßm 

Frl«  (Ir.  u.  loh.  1388,  3007. 
Esoherode,  £r.  QarMegen  2934. 

Esehvege.  Herrn.,  1)A 
Esterendorp  *h.  Erm^^h-ht-n  2S74. 
Eteokenüorp  *im  Braumchw.7  2992. 

F.  T. 

Fabri.   lob.,  Dh.  —  Alb.,  pl.  Brands- 
■  leben. 


Kl.-Fablberg,  b.  Lucklum  31S5  u.  A. 
V.  I^hner.  Km.  Koneetssn,  ex.  IlMbe 

1402,  3192. 
Falke.  Höver,  can.  Stendal.  —  Henning 
tN  DmgelMteiU  1375,  2844*. 

Valkenatcin.  Schlosa  29S4.  5.  98.  3412. 

V.  Valkenstein.  Oraferi.  Otto  t  13^". 
2717.  1361»,  27SÜ  u.  A.  13S8.  3010.  — 
Barch,  i  1367,  2717  A.   1369.  2780 

u.  A. 

F;ilkeiist(Mn.    FruiJr.,  can.  8.  lell. 
Yalden.   lob.,  can.  s.  Bcmif. 
Valenberg,  in  DingMät  13TS,  2S44«. 

V.ilcntin :  v.  Halle. 

de  Yalerianis.  Dominicua,  prior  baail. 

in  ürbe. 
Fallersleben,  eccl  :?1f^3«. 
Vallersleboo.   LudoU,  vic.  b.  Virg. 
der  Fallstein  b.  0$terw.  31o:j 
Vockcustedt  HemÜQg,  m  UaiU  1417, 

3343. 

V.  Voebtelde.    Hern.»  m  Brmumkm, 

1383,  2969. 
V.  d.  Vechten.   WUlekin.  can.  b.  Virg. 
Velbawer.  Stetim,  JU.  M.  Bndm,  1416, 

3432. 

y.  Vebtedt.  Bertfcöld.  im  JM.  \W, 
2864  .  8.  9.  1390,  ?o-!n.  —  m  Brnm»- 
•ehw.  Oebr.  &mbrecbt  (ox.  8ige)t 
Herrn..  Kolf,  Bertram  1372,  2816. 

Veltheim  1)  am  FaUtfciu  2s98.  944.  31^7. 
92.  225.  78.  —  2)  on  der  O,  b.  Luklum 
3103.  53»  (eccl.).  85  A. 

V.  Veltheim.  Amd,  DL,  pl  (rtirdelegen. 

—  Bertram,  JJh.  —  Hntia,  A'n.  1385, 
2989.  —  Ludolf,  R.  1386,  2992  u.  A. 
1399,  3140.  —  M.  JBr.  Heinr..  Km. 
1386,  2992  tL  A.  1399,  3140  R.  Hans, 
M.  1399,  3140.  Helnr.,  £.  Amt. 
S„  Km.  1412,  3301. 

—  FTid.,  cap.  S.  Petri  Schöppenstedt. 

—  Heinr.,  pl.  Biewende.  —  Mich.,  Tie. 

—  Tile,  in  Halb.  1423,  3415. 
Venedig,  eccl.  s.  ICsrel  3161. 
VentimigUa,  SM  Thom.  t.  AvelU  1420, 

3377. 

Yer  Edelen.   Heinr.  u.  «.  B.  Bertimld, 

in  Ostertc.  1370,  279S. 
Verden,  Bnrgerm.  X.  1384.  2973.  —  epS 

Otto  U3S8— 1391,  3276  A.  —  doo. 

loh.  1378,  2906  —  Bh.,  Tie.  epiae. 

Conr.  V.  Driburg  1391.  92,  3276  A. 
Vcruicrsen,  Farmsen  h.  Jfilittk.  2717. 
Vienenburg,  ^SM^  2999. 
Viercgke.   neter.,  Awftosy«  m  SüUkm 

1-112,  ''.:in:. 
Viger.  Bernh.,  im  DirngtUtedt  1375,  2844». 
VlUate  (de  Claosls).  Petr.,  notw.  UU, 

2857. 

Villeneuve  b.  Atignon  2tjl6«  A. 
Vinko.   lae.,  Rh.  in  BmUbm  141t,  S99T, 
V.  Vinzelberg.    Otto,  Dh. 
V^ischer.    Heinr.,  der.  1425,  ;14J1. 
Viterbo  3111  A.  27. 


Y.  Vitzenhagea.   Thid.,  can.  8.  Paali. 

—  Uoinr.,  Kn.  1364,  2667.  1371, 
.   2807  R.  1378,  2899.  1380.  2938.  1382, 

2956.  MX.  Ilsebet  1380.  2938.  1382, 
-   2956.  {Schmegers.  Rolf  Dorre).  —  Tile 

1364,  2667.    ißfiS,  2749  [in  Afcheral.). 

1376,  SM«.    1380.  3938.  —  Albr.,  m 

BnmMim  140S,  3197. 
.FTrclitr»rf,  sdl  v.  F  tllergkbm  eccX.  Z\i3*. 
Flogel.    Betm.,  Jüi.  1368,  2745.  1385, 

2i^6. 

Floreken.  loh.,  pl.  s.  Mich.  Bmnnschw. 
Florenz  3374.  7  (eccl.  8.  Mar.  noyellao). 
Florin :  vor  den  loden.  —  v.  Paderborn. 
V.  Vlote.  GMr.  £ekl».  n.  Berte.  1372, 
2823. 

de  Vodronio.    EUm»  uatm  Zaaltni., 

pähstl.  Nuntüis. 
Vogel.    Hans,  camer.  b.  VIrg. 
Vogelsdorf  i  T  ). 

(▼.)  VofeUtort  HaoB.  in  Moib.  1404. 
3S13. 

Togt,  Vogedes.    Bruno,  can.  b.  Virg. 

.  —  &«&r.  Bemh.,  Aschwin,  liiD^ie, 
HemL.  Brun  1363,  2649.  —  Hans 
1364,  266S.  a.  Br.  Albr.  1361,  2R<!8. 
1370,  2789  Kn.   —  Abe  1371,  2SU{i. 

—  Curd,  n.  1385,  2984.  —  Conr.,  in 
OnchersL  1396»  3108.  f,  Ol.  Kimm 

1417,  3348. 

Volkmar:  KiJf  —  pl.  Watzum. 

V.  Volksnm.  losepii  1376,  2S70. 

Vollcstedt,  &.  Eitlem  2625.  6. 

VöJpke,  Vogelbeke  2Vin 

Volrmd :  v.  Artem.  —  t.  Kiftaiohfeld  — 

eps  Hilb.  —  T.  MamMd  —  Wm- 

torf. 

Volti.  Franz,  Procar.  1379.  2918.  23  A. 
yolsam  h.  WolfetA.  2882.  945. 

Vnr=velde  a.  d.  Aller,  eccl.  3153*. 

it  ranke.  Herrn.,  in  Atehtrl.  1362,  2612. 

131».  2749.   1371,  2807. 
Franz:  Voltz. 

V.  Freckleben.  Tbid.,  DA.  Magd..  Halb., 
Naumb.  —  Rolf,  Jt.  1368,  2745.  1385. 
.    2986.  —  Henning,  £n.  1385,  2986. 

1418.  3356  iL  8. 

V.  Vredclscn.    Tlikl.,  noter.  m  Sraun- 

»ehw,  1415,  3328. 
Fk«den,  AeAloM  h.  Kr«i$mm  3206  n.  A. 
V.  Freden     Reseko  1412,  330(). 
Vrevel,  Alter  Vrevel,  i»  d.  HtM.  Flur 

2678.  868.  79.  950.  3308. 
Frciburg  b.  Naumburg  2t)27. 
Vreae.    Friedr.  1370,  278».  —  Herrn. 
.    1392.  3068. 

Friedrich,  Frifz,  Fricke:  dorn,  sacerdos 
f  1364,  2Güü.  —  medicuB  13S2, 
2950.  —  V.  Alvensleben  —  v.  Bende- 
leben —  V.  Bennnngea  —  v.  Bieren 

—  V.  Bochede  —  Markgr.  v.  Branden- 
bWlg  «—  V  Bi Hunschweig  —  v.  Buche- 
OM  —  V.  Bunde  —  Clobeker  — -  t. 
KoMwi«  —  Kmt  —  Kmabeln 


V.  Esbeck  —  Falkenstein  —  v.  Velt- 
heim —  Freae  —  v.  Gröningen  — 
y.  Gammen  —  Hftke  t.  Hagen  — 
V.  Heldruttgen  —  v.  Hoym  —  Ilolz- 
hausen  —  v.  Honlage  —  v.  liopf- 
garten  —  v.  Langclo  —  Langwelle  — 
Lowe  —  .T.  Meiuea  —  raa  Merseb. 

—  Moringen  —  t.  Neindorf  — 
Bargtr.      NUmberg  —  v.  Quenstedt 

—  Petrl  —  V.  PWtzke  —  v.  Beta- 
tingen     ▼.  Bode  —  t.  Bodenaleben 

—  Herzog  vom  Salz  Rchnt  — 
ScheppcDstedt  —  änevogel  —  v.  Se- 
bexen —  Sommerstorp  ?.  Soonen- 
burg  —  bl  dem  stoven  —  v.  Truhen- 
dingen —  V.  Wanzleben  —  Welle. 

Vryenstein.  Conr.,  enp.  b.  Virg.  Goslar. 
Frys.    loh.,  Pioenr.  m  Mmm  1387, 
3000. 

Froling.  loh  ,  i»  Haug-f.ytin.  1387,  3005. 
Fromoid.    Bernd.,  m  A»eh$nl.  1369, 
277«. 

Frese,  b.  Atchtrsl.,  Kl.  283.5. 

Yunke.    Heise,  can.,  scbol.  b.  Virg., 

cap.  Homburg. 
Fue.  Henie»  Jll.  m  JBIwMmi  Uta,  3307. 


Gadenstedt   Bertbold  1422,  3390. 

Gandersheim  3234. 

V.  Gandersheim.  Amd,  Hofm,  ä.  Sieehen- 

hofs.  —  loh.,  vic.  b.  Vir^,'. 

OaJrSrader.  in  Haik,  üinze,  ux.  Hanne 
1403,  3236. 

Gardelegen,  Schlots  u.  Stadt  2782.  — 
eccl.  8.  Nie  3U94.  5.  pl.  Am.  ?.  Velt- 
heim -i-,  loh.  V.  Boten,  Helnr,  t.Wo- 
derden  1366,  2705. 
£inw.:  Niendorp. 

Gardun:  Hadmerueben. 

V.  Garaenbattel.    Rolf,  Jt.  1399,  3140. 

—  Ludukü  u.  Rolf  1425,  3435. 
Gartze.  Conr.,  JMmt  1420,  3370  tt.  A. 

1425,  3434. 
Gaterslcben,  Sehlo$t  2653.  701.  947.  3039. 

—  pl.  Conr.  Krumoge  1375,  28  lü  u.  A. 
(v.)  Gkiteraleben.  Curd«  Bgm.  in  Haik, 

1390,  3028. 

Gntters^toiit,  h.  Qtm;fkirt,  ooeL  B,  Petrl, 
8.  Georg  3236. 

Gebhard.  Gevert:  ▼.  Alvensleben 
Amnientlnrf  —  benedc.  Badersieben  — 
V.  Berenbruk  —  bl  der  bude  —  v. 
Kissleben  »  prp.  s.  loh.  Halb. 
V.  Iloyni  —  V.  Mansfeld  —  Moller  — 
V.  Qut  rliirt  —  Raiger  —  Schap  — 
V.  Schlage  —  v.  Schraplau  —  Schreiber 

—  V.  Wederden  «—  v.  Weverllngen 

—  V.  Werberge  —  Werstedt. 
Gebhardshagen  im  Bmunschw,  3284» 
Geveidea.  Adelh.  1312,  2817. 
Gelnelne:  ebb.  Seotor  in  firAut. 

41» 


^  kj  i^uo  i.y  Google 


644 


6el«m«a.  Heiar.,  in  Oscbexsl.  1417, 
3UI. 

Qeoflg.  lUrgen:  v.  Amnlinprstnrp  — 
V.  Anhalt  —  cap.  8.  Jlatthaei  Braan- 
whw.  —     Dlngdstedt  Lwn- 

brrg  —  V.  Meißen  —  eps  Paaaau. 
Oerbode.    Hans  1376,  2867.  1378,  2901 

(in  Wemiff. 
Oerbstedt  im  Mmrf.,  SX  pn*  Heinr. 

1376,  2673. 

Qflrinid,  Qerke :  Koneken  —  v.  Katz- 
leben —  V.  Dötzum  —  eps  Hild.  — 
V.  Hoym  —  aeps  Mainz  —  Marschalk 

—  in  Michnelstein  —  epa  Naumburg 

—  bi  der  rennen  —  v.  Wederdea« 
Gering,  Nie,   dl«tw  llollitiB«B  1419, 

Gerlach :  v.  d.  Broke  —  väbati.  KansUi 
1401,  3162  A.  —  X.  1419,  S369. 

Germer.    Curd,  m  Cmpp.    1389,  3021. 
■Genoersen,  Gumuen  h.  HiUkth.  3388. 
Gmod:  abb.  Wimmelburg. 
Gemrode,  KI.  2S79.  9ü7.  :i017.  35.  160. 

—  abb.  Adelh.  1389,  3017.  1390,  3035. 
Bertrad  no«.  7,  3235  n.  A.  —  prp. 
Bertr.ul  1369,  3ol7.  14(iU,  3160.  —  cap. 
xjM  virgg.,  Corir.  Borncm,  Conr. 
Suppenveit  1406.  7.  3236  u.  A. 

T.  Gerorode.   Busse  1369,  2765. 
GWBtorf  h.  Quedl..  Sehlon  2779.  9251 

—  Vofft  Herwig  Windelt  1364,  20:^. 
Gertrud,  Oese :  AJsIeben  —  nbb.  Asebersl. 

—  Blankenbn^  —      Dslem  — 

X.  t'n  Brauv^chfr.  1399,  3130«  A.  — 
Greve  —  abb.  Hadmerai.  —  v.  Hoym 

—  prior.  Marienberg  —  Nagel  —  v. 
Neindorf  —  prior.  Neuweric  iGodar). 

Oese  #.  Gertrud. 

Getelde  «.  Gittelde. 
Uiebichenstein.  6.  Halte  3017. 
Gifhorn,  advocatia  3153«.,  cccU  3153». 
▼.  Gifhorn.   Anselm,  vio. 
•Qll»iai  b.  Sehiij)p»n9i«dt  2992. 
y.  Gittelde,  Geteldo.  loh.,  can.  bk'Yir^. 

—  Cour.,  can.  b,  Virg.  —  Hang,  m 
Homburg  1358/66,  2711.  1370,  378S 
n.  A.  1S72,  3816.  1374,  2841.  f.  Br. 
Albr.   1370,  278S  n.  A.    Uli,  2S41 

Glandacensis  ep»  Henning  s.  Halb.  Weih- 

V.  GUna.   Peter  1386,  299B. 
Ginsingen,  'b.  der  We*terbtirp  2631. 
GOddekenrode,  h.  Homburg 'sso\. 
Goddenhusen,  *b.  DeraAwg  3196. 
Gödeke  «.  Gottfried. 
Gtihro  'b.   WoUmirstedt?  3250. 

Qoldsobmid  (Anrifabri:,  JDietr..  m  Halb, 

14»,  3415. 
Cios.'ck.  A7.  abb.  3397. 
Goelar  2999.  —  Math  tt.  Stadt  2973  A. 

3149.  84.  S69.  30«.  14.  49S.  —  JtatJi- 

hau4  2980. 
ecci.  Sim.  u.  lud.  3283.  6.  dee. 

H«iu;  1411,  3283. 





eap.  b.  Vinr.,  Conr.  Yrienatein 

1370.  1796. 

Kl.  Ncuwnrk  prp.  !oh.,  »BlkKeMl., 
prior.  Geaa  1365,  2ti91. 
JSrfM»..*  T.  Bttram  —  T.  DonlM  — 

V.  Ctoslar.  Heinr  ,  pl.  Heudeber.  — 
Hildebr.,  dM.  b.  Cydaci  Braanschw. 

—  Sigfr..  caner.  Halb.  1360,  3934.  fit 

1397,  3128. 

Goswin:  T.  Adenstedt  —  yit.  b*  YIrg, 

Halb.  —  y.  Hannovtr. 
Gotgemak.  Albr.,  DL 
Godng.  H«iiiiag,  M  WftUbm  1439» 

343U. 

Gottfried,  Otfdeke;  v.  Btrau  —  BMdeii- 
velt  —  prior.  Havalb.  —     Pdio  — 

V.  Wartberg. 
Gottingen.  Bem.  ▼*  EMattk 

1398,  3332  A. 

V.  Gütdngen.   loh.  (vic?«  1423.  3413. 

Gottschalk.  Heinr.,  preHb.  1402,  3171  A. 

Gothen     loh.,  der.  1397,  3122. 

V.  d.  Üowische  3134.  —  Siegfr,  Dh. 
Hild-,  s.  Br.  Herrn.,  Dh.  Hild.  —  ihr« 
Br.  1}  Herrn.,  R.  1363,  2641.  1307, 
2723—5.  1368,  2742.  1369.  2760  u.  A. 

1371,  2S06.  1372,  2823  (I).  2;  Otto, 
Km.  1363,  2641.  1309,  2760  u.  A. 
13h0,  2934.  5.  138«,  3999.  —  Hana 
1391.  3047. 

Gran,  Krsimth.  3394.,  Admin.  vii^  Gtotg 

V.  Pjissau  1422,  8890. 
Grashof.    Martin.  fVi  (}r'>'f}l  M23,  3J13. 
Grnwort.   Heinr  ,  pl.  Dobberkau. 
Greve.  Curd,  in  Halb,  (balneator)  1395. 

3092.    1397.   3093  A.    1400,  3092  A. 

1408.  3092  A.  ux.  Geeo  1397.  3093  A. 

—  X.  S.  Conr.  1408.  3092  A.  —  Hinie 
1395,  3093.  1423,  3411  (mit  u.  Geae). 

Gregor  ».  Päbtte. 

Grote  X.  M.irgaret]ie. 

V.  Greusaen,  Gruzen.  lob  ,  vic.  —  HeiM, 

vi«.  —  Lndwig,  R.  1385.  3984. 
V.  GrJtuina.    lob.,  vic.  b.  Wris. 
Grising.  1367,  2727.  —  Beior..  in  Wemig, 

1378,  2904.   1383,  3983.   1383,  9981. 

1393,  3083.  —  Hans  1393,  308t. 
Grobsch.  Haas  1367,  2727. 
Groye.  Tllein..  Jtt.  m  jUektrwL  1438, 

3432. 

Groveian.   Berth.,  vic.  Wegeleben. 

Groningen  Sehlos$  3813.  3039.  40.  bA.  4. 
210.  379.  424.  —  al$  AustteU.-Ort 
2764.  876.  69.  952.  68.  3020.  78.  81. 
98.  0.  1«0,  723.  2U0.  30.  48.  50.  6.  64. 
92.  303.  18.  27.  9.  31.  40.  50. 3.  7.  08. 
3.  6.  96.  408.  31.  4.  7.  33.  8. 

Sfa'If  nr.  ?voa  cccI.  s.  Mattbwei, 
R.  Mar.  Magd.,  WtiekbOdi.  2803.  933 
(MMkondotp,  Hordendorper  Fatf, 
Br^ehtnHr).  42.  87  (Middendorp-. 
3053  (eocl.  8.  Martlai,  J^iwiage)  308 
(blek,  Xink»  w»  MMMorf\.  »  (m 
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KireJü).  424  (eccl.).  ^  Nor4a»iorf, 
•  «ecl.  8.  Mattbaei  3425. 

K-nir. :  mit  den  barde  —  Broker 

—  i'roling  —  Mander  — >  bi  dem 

Kloster-Gr.  2942,  —  Klonttt  34J5. 
prp.         Ueiur.  1424,  3425. 

Nord-Gr.  3005.  9. 
V.  OrOningen.     Frid.,   vic    —  Otto, 
Burgm.  in  Egeln   1370,  2765.  1371, 
2806. 

Grupcke.  HeDBiagTt  w  &A«Mm«6.  1365, 

Gropen.  Otto,  schol. 
V.  Gropendorf.   Berth.  c.  1425,  3431. 
Grote.  Card,  io  Halb,  f  1405.  3326. 
Groteian.  Bevthold,  m  Brmmmdim,  1464, 
3311. 

Gnldanknmo.  Alb.,  notar.  1369,  3635. 

V.  Gulen.    loh.,    offic. ,  ric.  Rochau, 

Dh.,  prp.  b.  Virg.  —  Denckin,  Kn. 

1376,  3870. 
V.  Gnmmem  fGoTamero).   Frid.,  boief. 

Qaedl.,  pl.  8.  Bened.  Quedl. 
Ornnpneht:  Wanzlebcn. 
Gunderslebcn  *b.  Wefjeleben  3207  {Flwr- 

laijc),  b  {Flurlagts].  84. 

Gunslobea»  J>.  OiMari/.»  SMon  3732. 

3039. 

Gunters.    Betm.,  Ith.  in  BaA.  1390, 

3028.  140  i,  :'-213. 
Ottntenberg.  B.,  m  Halb.  1383.  2950. 

—  Huw,  Sh.  1433,  3415. 
•Gunther;  v.  Barhy  —  v.  Lindau  —  aeps 

Magd.  —  V.  M&n8^eld  —  dac.  Naam> 
.  boK  —  V.  Schwarfborg. 
jODQSMt  V.  Berwinkel  —  v.  Lttttor  — 
.  prp,  Waterler. 
Guse.   dorn.  loh.  1373.  3817. 
V.  Gustedt.   Bruno,  can.  s.  Bonif.  — 

Herrn.  1391,  auäti».    14o2,  31Sü  (in 

Sehwaneh.).  —  Rolf,  oan.  b.  Virg. 
Güatrov,  deo.  Lambr.  Kröpelin  1363. 

2642. 

Hake :  mii  dem  barte. 

Hake.  Card.  iT«.  13S5,  2gS4.  1386,  2998. 

—  Bemh.  1393,  3083  A.  1397,  3123. 
1405t  3331.  —  t.  Br.  Lndeke  1397, 
3133.  1405,  3221.  —  Friedr.,  Dh.  — 
Otto,  Dh,,  Kämmwer.  —  in  Halb., 

Ludolf  1404,  3313.  ^  Bertnin  1418, 

33G0. 
Hakeborn  2S7S. 

V.  Hakebom,  Bdle  2856.  — -  Albr.,  Dh. 
Magd.  —  Albr.  1363,  2625.  6.  1363, 
2640.  1368,  2746.  ^  Lttdw.  1363,  2640. 
2Ttn   —  TTauB,  Kn,  Um,  3015, 
•der  Hakei  2745.  947.  3015.  73.  418.  37. 

Hakenstedt  Heinr.,  Dü. 
Hadcber  ^  Hrnrli  hrr. 
(v.)  üadeber.   Hntthia«,  in  Halb.  1377. 
3885.  1404,  S313  gi),  1411,  3281.  — 


I    M.  Br.  1]  Cord,  in  Balb.  1411.  3281. 

2)  Haas,  in  Bratmarhe.  1411,  32S1. 
:  IliuIinirBleben.    KL  2i):~.  m.  94.  3302. 

16.  38.  9.  —  prp.  Goar.  1363»  2657. 

186«,  3660.  BMflMdd  Ott«T«n  1412, 

3302.  1414,  3316.  1416,  3339.  —  abb. 

Gertrud  1363,  3657.  .1364.  2660.  Lade 

Cyriaei  1413.  3363.  1414,  3816.  1416. 

3339.  —  prior.  Ermpartl  1363,  2657. 

1364,  2660.  —  prior.  Adelh.  Slistedt. 

thes.  Adelh.  Baach  1412,  3302.  1414, 

331«.  —  San^n.  Ermp-Hrd  1414,  3316. 
V.  Uadmersloben,  Kdh.  (iurduu  f  1365. 

2701  A.   —  s.  a.  loh.  13r.5,  3701. 

+  1368,  2732.  1369.  2765.  7. 
in  Egeln:  2854.  Otto  (1345..90]  1369, 

2754.    1371,  2806.   1375,  2852.  1377, 

2878.    1378.  2908.  1388.  3014.  1389, 

8016.  34.  f  1409,  3360.  ox.  SopUe  t. 

Wernigerode  I3f),3,  2652».  —  a.  $8. 

1]  Conr.  (t  1416]  .1378.  2903.  1389. 

3016.   1309,  3144.  1460,  3151.  1409. 

3360.  1414.  r',U.  +  1418,  3357.  1423, 

3418.  2)  Otto  il390..1402)  1369,  3016. 

1400,  3151. 
—  loh.,  vic. 

Havelber^,  eps  2893.  3044.  171.  8.  9.  — 
Thid.  (1370—85)  2894.  Otto  (1401  — 
27)  3279.  Conr.  (1427—60)  3171  A. 
Wede^  (1461—87)  3171  A. 

Capttel  3279.   —  pip.  loh.,  prior. 
Goktfr.  1410.  3279.  . 
Haverla.  Am.,  vie. 

iler  Iläi.'  h.  Osrhrrsl.  3023.  140. 

Uageo.    loh.,  in  Quedl.  1382,  2950. 

y.  Hagen.  Christian,  Dh.  —  Conr..  DA. 
—  ]^rrth.)M  call.  b.  Vijg.  —  FMedr.. 

I»  CroUurJ  1390,  3031. 

Hagenbt.  Tbtao  1362.  3613. 


BdbenUdL 
A)  Das  Btethnm. 

1)  BUehnfe:  2717.  H.  3181.  311.  3. 
30.  —  WahicmaUulatio%  3040.  379. 
Retnhard  (1106—33)  3640.  —  Helnkard 

(1241— 52i  2911.  3261.  —  Volrad  1255 

—96)  2911.  65.  3403.  —  Albr.  L  V. 

Anhalt  (1304—24)  2634  A.  78.  —  Albr. 

II.  V.  Braunschw.  (1325— f.7/9^  2623. 

4  u.  A.  78.  81.  95.  700.  3l7ü.  220.  70. 
Ludw.  V.  Meissen  (1357— (jG; :   2612.  3. 

5_)7.  9—35.  7.  9—41.  3.  5—7.  9.  50. 

2*.  3— ü.  8.  9.  ya.  62— is.  70—2.  4—6. 

80.  1.  3-9.  91—4.  6.  7.  700— 3.  5.  6. 

8.  10.  1  u.  A.  4.  —  2736.  49.  50. 804. 

63.  4.  921.  3048  A.  . 
Vrytrfter  de»  Biseho/t:  1366,  2T06.  7. 
Albr.  IlL  v.Bikmemdorf  (1366— 90)1362. 

3636.  1365,  3699.  ^  3714  n.  A.  36^. 

5—36  u.  A.  S— 43.  5—7  u.  A.  48—52  A. 

4— 6ü  U.A.  3—8.  71—80.  2.  4-^.  8 

n.  A.  9.  90  it.A.  1—3.  5.  6. 8.  8. 800. 
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2—4.  7—12.  4— (i.  ly— 21,5— 8.  31—1. 
6.  7.  9.  40—2.  4.  5.  7—9.  50—2.  4—8. 
60.  2  A.  3.  4.  6.  7.  70.  2.  4—7.  So— 91. 
3.  4.  S.  9.  yul.  2.  3.  6—15.  7.  8.  21. 
3.  6—8.  32  3  U.A.  4.  7—9.  11.  2.  4. 

5.  7.  8.  8*.  9.  51—61.  3—6.  8.  9.  72—7. 
9.  9».  80.  2—9.  91—7.  3000.  3-6.  9. 
12—7.  21).  1—30.  2.  5—9.  —  f  3043. 
59.  83  A,  170.  8.  223.  41  A.  62.  94. 

8ede  tsc.  1300:  2010  A. 

Emst  I  V.  Honstein  (1390—1400):  SMO. 

1.  6—8.  M.  1.  3—6.  6».  7—9.  «0—5. 
71-4.  6-^.  80-4.  0-«.  90.  I. 

4—6.  6«.  7—9.  101».  2.  3.  5—17.  9.  20. 

l.  3.  4.  6.  7.  30—2.  4  u.  A.  5.  8—44. 

6.  8.  9.  51.  —  f  3161.  0».  317.  41  A. 

3.  62.  70   3  94.  416  H.A. 

Endolf  V.  Anhalt  (1401—06):  2945  A. 
3162.  3.  6.  72.  3.  75—7.  9.  82.  4.  5  n. 
A.  7—9  u.  A.  90—2.  94—200.  2.  4.  6. 

7.  9—11.  4-6  U.A.  7—20  u.  A.  1—5 
u.  A.  8—32.  4—6.  »  f  8197.  8. 41  A. 
70.  60.  384  A. 

Holitrieli  von  Werburge  (1407—10) :  2945 
A.  3185  A.  238.  40.  1.  3—5.  8—52.  4. 
6.  8.  9.  60—2.  4.  5.  70.  U  3.  5.  7—9. 

—  +  asm.  ut,  9,  «0. 

Sede  vac.  1411:  3145  A. 

Albr.  IV.  V.  Wernigerode  (1411—19): 

2945  A.  31.  85  A.  281  u.  A.  3—6.  88— 

92.  4.  5.  9.  300.  1.  3.  4.  G.  12.  4.  4».  8. 

20  A.  5—9.  31.  3.  4.8.9.40.2.5—50.3.4. 

6  U.A.  7.  8.  60.  3— 70.2.71.  — +3684 A. 
Sede  vac.  1419:  3374. 
loh.  V.  Hoym  (1420—37) :  3185  A.  342  A. 

78.  9.  82.  4.  5.  7—9.  90.  5.  6.  400.  1. 

6.  9.  10.  2.  4.  5.  8  a.  A.  20--5.  9. 
31_3.  fr^7. 

Gebhard  v.  Bovin   nr,'^    80)  S.  331.  2. 

—  Emst  V.  Sachaen  (14^0—1513)8,331. 

2)  Stift  u.  Capiiel,  eeelegia. 
2616«.  7.  8.  22.  5—7.  32.  4.  7.  9.  41.  3.  7. 
9.  51.  2.  5.  6.  60.  5.  71.  8.  91.  3.  6.  7. 
708.  10.  2—5.  7.  8.  23.  4,  5.  9.  37.  44. 
5.  7  U.A.  8.  60—3.  5.  9.  70.  4.  5.  7. 
80.  1.  5.  8  A.  90  u.  A.  1.  2.  4—6.  8.  9. 
800.  3.  7.  8.  10—2.  7—9.  20.  1.  4—«. 
32.  44.  6.  8.  9.  52.  3.  6.  7.  9.  61.  3.  4.  8. 

0.  71.  3.  4.  7.  8.  89.  92.  3.  7—9.  90(1. 

1.  3—5.  8.  0».  12.  5.  6.  8.  22—5.  6>  A. 

7.  9.  31.  8  v.  A.  6.  9.  40. 1.  3. 4.  ^9. 
50.  9.  64.  5.  70.  2.  6.  8.  9.  80.  3—9. 
92—5.  7.  3002.  ö.  8.  10.  2.  4.  5.  25. 

8.  30  A.  2.  3.  40.  2.  9.  00.  3.  6.  6.  9. 
62.  4.  6.  8.  70.  J.  3.  R.  7.  7«.  9.  80. 

2.  3  U.A.  4.  9.  01.  4.  6.  9  u.  A.  110 
—3.  5.  5».  8.  23.  7.  8.  33.  4  u.  A.  5. 
41.  5  A.  7.  8.  50—2.  6  8.  62.  4.  6.  7. 
8.  70.  1.  8.  9.  83.  6.  92.  5.  9.  201  u. 
A.  2  U.A.  3.  13.  6.  22.  3.  30»  A.  3. 
8.  9.  40.  a.  9.  51.  0.  7.  60.  2.  3.  5.  7. 
8.  74.  8.  9.  82.  4..6.  6.  96.  7.  8. 300.  1. 

4.  11.  7.  9.  20  A.  3.  6.  33.  6.  40.  1. 


2  u.  A.  3.  4.  52.  4.  5.  6  u.  A.  7.  61. 
6.  9.  71.  5.  8.  9.  80.  1.  6.  91.  2.  8. 
402.  3—6.  13.  3.  7.  8  «.  A.  9.  S4.  5. 

8.  32.  5.  7. 

3]  pra«iati,  dignitariii  2924.49.3010. 
65.  0.  77.        37».  9. 

t)  praepoBitua  maior.  DomprohH  : 
2678.  729.  41.  65.  824.  57.69.  9ü8. 
12.  24.  5.  36.  49.  50.  70.  94.  5. 
302<*.  33.  40.  55.  152.  66.  7.  70. 
8.  9.  213.  72.  82.  311.  21.  2.  3. 
54.  61.  77.  S.  'j.  97. 
Heinrich  t.  Aniialt  (1313—41) ;  f  2695  A. 
709. 

loh.  V.  BrauoBcliw.  (1341—67):  2616.  34. 

69.  95  u.  A.  709.  16. 
[Alex.  Dlgn!  proT.  1364,  2669.  1366, 

2709  A.  :  1373,  2830]. 
Heinr.  v.  Braunscbwei«  (1367.. 62) :  2695 
n.  A.  (provid.).  737.  41.  6.  7  xuA.  8.  830. 

2.  57.  908.  20.  4.  6.  31.  5.  6.  949. 
Albr.  V.  Wernigerode  (1384  .. —1411)  : 

2974.  80.   1.  3.  8.  92.  3—5.  7.  3004 
farchid.  Eisleben}.  5.  11.  28.  30  u.  A. 
40.  2.  53.  9.  64.  5.  71.  3.  7».  82.  5.  9. 
A    10.  1.  7  A.  30.  58.  63.  6.  9b. 

9.  201  A.  27.  33.  40.  56.  62.  72.  9.  82. 
Dietrich  v.  Babiel  (1411-13):  3284.  5. 

300.  8.  —  (abfeMtit)  33.  3.  377  n. 
A.  78. 

Friodrii^  Hike  (1413/4—35    Not.  21} : 

3310.  1.  20  A.  1.  2.  3.  6.  35.  42—5. 
55.  6.  61.  6.  86.  91.  3.  8.  408.  10.  2. 

3.  8  A.  0.  24.  5.  32. 

b)  decanua:  2678.  714.  29.  65.  80. 
808.  17  (tenninaturai .  57.  950.  70. 
2.  94.  5.  3010.  40.  2.  55.  77.  «Jl, 
152.  64.  6.  7.  70.  8.  9.  213.  97. 
311.  57.  9.  78.  9.  80.  97.  428. 

Heldenreich  Wedder  (1320— ..31)  f  2678. 

Albr.  Gotgemak  (1363  . 1402) :  2652.  5. 
6.  60.  705.  23.  37.  8.  46.  80.  896  (In 
Lübeck).  3040.  9.  53.  9.  64.  5.  70,  1. 

3.  7«.  82.  3  A.  4.  9.  94.  109  u.  A.  10 
—3.  5*.  23.  7.  8.  33.  4A.  58,  71  A. 
83.  6.  92.  5.  +  3319. 

Conr.  V.  Driburs:  (1403..— lO):  3201  A. 

4.  16.  56.  60.  i  3.  7.  70  o.  A.  —  f 
3342.  4. 

Friedrich  Kirnt  (1410-34] :  3279.  99.  304. 

10.  1.  9.  23.  6.  35.  41.  2.  4.  55.  61. 
6.  61.  6.  91.  3:  8.  408:  10.  2.  3.  8  A. 
25.  35. 

c)  eamerarius:  2678.  3397. 
Werner  v.  Wanzleben  (1314—35)  2678. 
Albr.  V.  Braunscbweig  (1358.. 60,  Snb. 

V.  Bremen)  Vm.  2fil2 
[Laoibrecbt  Kropeiiu,  pruv.  1363,  2<»42. 

-;-  1372,  2822]. 
Peter  v.  Madela  1368.  2746.  —  i  33S1. 
loh.  V.  HasMrode  1370,  3791. 
[Ludolf  v.Wittii«ra,praT.  m^2833«.A.] 
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BetTüaon   y.  Qoym    (1388..  95):  3008. 
lOu.  86. 

Otto  Hake  (1422.. 24}  9407.  24. 

eustos,  thpsstifariw:  2678.  71(. 

871.  3311.  97. 

Ludwig  V.  Honsttfn  (t320..72),  weh 

senior:  2617—9.  22.  5.  6.  8.  39.  41. 

3.  7.  56.  60.  1  (prp.  b.  Virg.,  arcbid. 

Scböppenst.  u.  Lucklum).  103.  6.  8. 

13.  5.  8.  23.  37.  44.  6.  7  A.  8.  60  A. 

1.  2.  5.  9.  77.  81.  5.  8  A.  90  A.  4.  8. 

800.  3,  11.  2.  204.  —  +  2801  A. 
lob.  T.  Hasserode  (1376..  1400):  prov. 

1364,  2661.  —  2871.  949.  72.  92.  3. 

üOOI.  47.  115. 
Burch.  V  Wcrberge  (141 7.. 29). 

«}  ceiierarius:  2678.  762.  853.  970. 
94. 8008.  $5. 320. 61.  79. 80. 97. 425. 

Ludwig    Wanzleben  (1325..— 65) ;  26J7. 

8.  22.  4—0.  41.  3.  7.  05—7.  00.  73. 
7—9.  —  +  2678  A.  714.  44.  62.  98. 
820  .  3.  63  .  68.  900.  13.  49.  50.  3049. 
263. 

•Bernhard     d.  ■  Sehntenhnrg  ( 1 366 . .  82) : 

2679  A.  89  A.  737.  44.  R.  60.  2.  83 
7.  8.  90.  8.  813.  2U.  3.  44.  53.  5  A.  Ol. 
6.  97.  900.  8.  16.  8.  30.  49.  60.  —  i 
3092.  268.  315.  98.  402. 
Albrecht  Schenlc  (1383— ..95):  2970.  1. 
4  (senior).  83.  7.  8.  92.  3.  4.  7.  3002. 
5.   8.   10.  2.  22.  S.  30  A.  2.  3.  4.  40 

9.  r)3.  63.  5.  6.  73.  1».  82.  3  A.  4.  5.  7. 
92   3   —  3130 

Gerbard  t.  Kntsleben  (1396  ..  1401) : 

3093  A.  115.  66. 
Nicol.  y.  Walhausen  (1408. .--14):  3256. 

61.  85.  317.  —  f  3377. 
loh.     Hoym  (1414—19):  3320*A.  55.  61. 
Gerh.  Eoneken  (1420-54) :  3386. 415. 24. 

f;  portenarius  3397. 

Ludolf  V.  Neiodorf  (..—1374):  f  2844. 
97.  900.  61 

Conrad  v*  Tannrode  !  138.'').  .801:  2963^92. 
Gerhard  K(>iicken  1419,  3370. 

g)  Bchülaaticns :  2678.  970.  3311.  97. 

Herrn,  v.  BUlaingsieben  (1358  . 67):  2622. 

44  A.  8.  56.  7.  60.  78.  715.  24.  37.  44 
Lippold  V.  Werle  1368. .  73j:  2746.  52  A. 

60  A.  2.  5.  810.  32.  —  i  2801  A. 
Heinr.  v.  Reden  (1385..— 92):  2983.92. 

3.  3004  (arcbid.  Eisleben).  8.  49.  53. 

—  f  2829  A.  3076.  7.  —  ■}■  3527. 
Qoewin  v.  Adenstedt  (13M-~. .  1400} : 

2794  A.  3079. 
loh.     Hovm  1418. 
Otto  Gropeil  (1424.. 44):  3424. 

b)  yicedominus:  3397. 
Ludwig  y.  Uonatein:  1364,  2661. 
Gttazel  y.  BerwiDkoI:  1411,  3285.  1423, 
3419. 


Senioren  (3311,  13). 
Ludwig  y.  Honstein  —  Herrn,  y.  BUl- 
zlijgalehen  —  loh.  v.  KomslebcMi  — 
Alär.  ^enk  —  loh.  v.  Bnichterde 
—  Oochud  von  Kntilehon. 

4)  OMMMÜcl,  Domherrn  [alphab.  nach 
d.  Vofrtamen], 
Albrecbt  y.  Braunschweig  $.  camerarii. 

—  Schenk  1)  (Senior  1383. 2965)  1360..95t 
2655.  7.  60  (iun.).  715.  37.  44.  52  A. 
7.  00  A.  2.  5.  94.  810.  32.  90.  903. 12, 
5.  6.  25.  9.  49  (prp.  s.  Bottif.).  «.  «. 
celler.  —  2)  1395..111}  3090  farch. 
Auuiuj.  115  (arcb.  Atzum).  3U*  (arch. 
Atsum).  86.  200.  18.  33.  07.  74.  85.  317. 

—  Sophie,  Soffeken  fl363..88}:  2616*  A. 
52.  809.  91.5.  8.  25.  9.  49.  83.  92. 
8008. 

—  V.  Wernigerode  (1303  ..—1411)  2656. 
704  A.  27.  8.  37.  62.  930.  —  t.  a.  prp. 
s.  Bonif. ,  Domprobst. 

—  V.  Isentiurg  (1411. .37)  3285. 
Amd  StsmiBOr  (1331..— 63^  2622. 

—  V  Veltheim  (1335.. 63),  pl.  Garde- 
l^n : -2617.  22.  56.  —  +  2t05.  1^.  0. 

AsOlwIiiV  Gramne  1384, 2980.  —  i  8104. 
Bartholom,  card.  Reatinua,  prov.  1396» 

3118  (archtd.  orient.). 
Bernhard  v.  d.  Scbulenbuiv,  prp.  U.  L. 

Fr.,  Ob.  Magd.  (1354.. 82}  2677-9. 

s.  a.  cellerarius. 
I^  rthoMT.  Rolitz  (1420..27)  3386. 
Bertram  y.  Veltheim  (1386..  1408h  2992. 

3.  3008.   25  farchid.  Bals.).  181.  6. 

233.  57. 

Betmann  y.  Hoym  (1368. .1402):  2865 
[vorh.  prp.  b.  Virg.),  «.  a.  eamerarius. 

Burchard  y.  d.  Assoburg  I  (1318 — 63]: 
2617.  22.  34.  —  i  2655  u.  A.  024.  35 
(v.  Moringen). 

—  y.  d.  Asseburg  II  (1352..  78):  2622. 
34.  55.  6.  60.  77—9.  724.  37.  44.  00. 

.  1  5.  88.  90.  810.  20.  3.  4.  32.  44.  61 
(prp.  8.  Ronif.j.  GS.  78.  ^I7   9.  900.  3. 

—  y.  Bruchterde,  dec.  Haib.  1352—59, 
prp.  Naumburg,  (1351— ..68):  2017. 
22.  5.  6.  33.  52.  3.  72.  5.  703.  37. 

—  y.  Querfurt  (1357.. 70i  2737. 
Christian  v.  Witzleben  (1363.. 64)  2653. 

—  Y,  U««en  (1379.. 82):  2915.  8.  25.  49. 
Connd        TatiiMitrodo  (1368.. 1408): 

2737.  44.  62.  5.  832.  portenu.,  pip.  8. 
Pauli  —  fi  1415.  3323. 

—  T.  Hagen  (1380..64):  2925.  9.  30.  92 
(arch.  AtzumV 

—  V.  Driburg  a.  decan. 
Dietrich  s.  Tbider. 

Ellert  T.  BocbauMn  (1411 . .  37) ;  3265. 

310. 

Erich  y.  Esbeck  1388.  3007. 

Eilest  V.  Honstein,  prp.  s.  Bonif.  (1380 

—90):  2929.  65.  92.  —  dam  eps. 
Volnd  V.  HeaMD  (1326 .  *  5»)  f  2871. 
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HalUratodt. 


Volrad  v.  Kranichfeld  (1343 . .  75) :  2737. 
60  A.  2.  64«  (udiid.  Gstonl.).  f 

3381. 

Friedrich  v.  Wanzleben  1396,  3104.  — 
i  3300. 

—  HAke  (1402.. ^5);  3193.  218.  54. 
67.  320.  «.  «.  pip. 

~  Knut  (1401 . .— 94}:  818«.  267.  ».  a. 

deo. 

Gebbmr^  t.  Qaerftirt  (1259 . .  88)  f  26K  A. 

Gerhard  v.  Wederden  ri358  .  .  6S):  2737. 

—  V.  Kutzleben  (136b  .  .  1432; :  2737  (s. 
MHer.).  3337.  86.  402.  19.  24. 

•~  y.  Dotsem  (1409.. 3$):  3267.  86.  804 

(arch.  Quedl.).  86. 
Goswin  V.  Adenstedt  (1374  .  .  90) ;  provid. 

1371,  2801.  —  2801  A.  (arcbid.  Quedl.). 

86.  99.  915.  25.  9.  49.  83.  92.  3001.  8. 

'■AA.  61.  s.  a.  ßchol. 

Ottmprecht  Wansleben,  oeUer.  Idbgd. 
(I3M..70J:  «MB.  1.  77—0,  718.  37. 

44.  60.        —  ' 
Gttnsel  V.  Berwinkel  (1409..  23)  3267. 

«.  a.  ^edd. 
Heinr.  v.  Honstels,  ptp.  1>.  Viff.  (1340 

. .  59}  f  3405. 

—  Hnkmntedt  (1888 . .  39)  f  2853. 

—  V.  Regenatein,  prp.  b.  Pauli  fl349  , . 
—68; :  2715.  37.  —  ~  2862  A-  iarchid. 
Alvensl.). 

—  y.  KKfernburg  (1352  . .  62) :  2614  (weh. 
Alvensl.).  22.  —  i  2805. 

—  Staramer,  prp.  Walb.  r  1384,  2974. 
~  T.  Beden  (1378 . .  93) :  pro?.  2829  u. 

A*  99.  918.  80.  f.  sdioL 

—  Y.  Angwn  (1896 . .  1409} :  8188.  267. 
74. 

—  WerberM  (1401..-^);  8188, 

233. 

—  y.  Roiitz  (1411  . .  13) :  3285.  310. 

—  Knigge  1420,  3386. 

TTonninp.  Wlndolt  (1422.. 39):  3402.  15. 
llcfbord  Mor  (1320  .  .  37)  i  2678.  913. 
Herinann  T.  Eschwege  (f  1888).  f  3678. 
950. 

—  V.  Blankenburg  (1318  .  .  44)  f  2972. 

—  V.  Bölzingsleben  (1350  . .  82,  schol. 
1358  . .  67):  27ö7.  62.  3.  810.  23.  32. 
78.  86.  99.  903.  12.  5.  8.  26. 9  (senior). 
3!)  A    archid.  Aschersl.l  41.  6.  9. 

—  V.  Werberge,  prp.  Magd.  (1358 . .  82) : 
2814.  77.  8.  744.  00.  88.  90.  8.  820.  3. 
53.  68.  908.  49.  50. 

lohann  Hoye  (1326  .  .  44)  f  2678. 

—  T.  Romsleben  (1331..— 80):  261" 
(prp.  Walbeck].  22.  47.  55.  6.  60.  715. 

24.  37.  44.  6.  52  A.  7.  65.  93  (senior). 
810.  32.  46.  8.  5.}.  6.  64.  S.  74.  86.  8. 
9.  92.  8.  9.  900.  1.  3.  8.  9*.  15.  6.  8. 

25.  7.  33  A.  5.  9.  43.  6.  —  f  3336. 
417. 

Heinr.  Schenk  (133S  . .  71) :  2617.  22.  47. 
56.  8.  60.  716.  6.  87.  44.  6.  83.  6.  94. 
810.  —  f  2846  (afehid.  Kiambr.). 


—  y.  Hasaerode  (1361  . .  92) :  2695  A. 
738.  87.  44.  0.  63  A.  7.  60  A.  $. 

camer.,  nistos. 

—  y.  Bleiclierudo  (1365  .  .  66):  2689  (cn- 
bical.  eptscj.  89  A.  I|»p.  b.  Viif.). 
—  f  2805. 

—  Prigel  $.  prp.  B.  Pauli. 

—  V.  Bruchterde  1368  .  .  1411;:  2915. 
8.  25.  49.  92.  3137.  47  (tenior).  50.  99. 
318.*  49.  67.  88.  7.  8.  89. 

—  V.  d.  Schulenburg  1375,  2««if)  farelkid. 
Kiaaenbr.)  =  irrig  statt  Werner? 

—  ▼.  Galen  (1878  . .  83):  3886  (pfp.  b. 
Virg.).  956.  —  f  3198. 

—  Fabri  1401.  3186. 

—  y.  Hoym  (1408  . .  —19):  3368  (pip.  «. 
ThMÜ).  85.  :sj){itf'r  ppsi. 

—  ▼.  Netlingen  (14UJ  .  .  14) :  3267.  85. 
317. 

—  Bedekin  (1401  . .  —20] :  3186.  267. 
866.  [t.  a.  Domdec  Magd.; 

—  Zen^ii    n09.  .26)  32ü7.  S5.  386. 

—  y.  Marenbolt  1417,  3351.  (pro.  b. 
Virf). 

LippoTd  V.  Werle  (1352  .  73):  2632.  41. 

55.  6.  715.  24.  37.  8.  44.  t.  sebol. 
Ludolf  y.  Neindorf,  mag.,  vork.  can.  b. 

Virg.  (1366..  72):   2706.  7.  715.  37. 

44.  52  (can.  s.  Kio.  Magd.)  u.  A.  805. 

10.  7.  $.  porten. 
Ludwig  y.  HoDHtein  a.  custos. 

—  V.  Honstein  II.  1368,  2737. 

—  V.  Veltheim  1400. 

Nicol.  Stuyen  (1376— ..93);  2862  o.  A. 
(arahld.  Alyensl).  75.  915.  33  A.  5.  0> 
'archid.  Alvensl.'.  9.  30.  49.  ^3  pip 
Walb.].  7.  92.  300L  8.  21.  34.  49  (pip. 
8.  Bonif.).  68.  79. 

—  y.  WalluMiaen  (1403 .  .9};  8304.  218. 
23.  54.  67.  «.  celler. 

Otto  V.  Hallermund  1378,  2899. 

—  V.  Vinzelberg  (1417  . .  33)  ^MH.  402. 
Feter  v.  MadeTa  (1357  .  ,  6h    2737.  g, 

C&IDOi|« 

Pilgrim  V.  Ende  fl362  . .  66):  2634  (caa. 

Kautub.,  arcbid.  Bala.).  53.  82.  705. 
Siesfr.  V.  Querfurt  (1310  .  .  16)  f  2655  A. 
Thider  t.  Frecklebra  (1306..— 80)  f 

3878.  794. 

—  y.  Rabiel  (1388  . .  14!3) :  3008.  no. 
(archid.  Utal.).  115  Jpr.  Waib.;.  218. 
54.  6  (prp.  Wilb.).  91.     a.  prp. 

—  Reeeier  proy.  1396,  3104. 

—  Domnitz  (1423  .  .  42,  1443  .  .  —58 
dec):  3424.  32. 

Ulrich  y.  HontMn  (1407..  13) t  8888. 
403.  4.  5. 

Walter  v  Btfbf  (1818  . .  8S»:  8814».  — 

+  2678. 

Werner  y.  Wanzloben  «.  camer. 

—  y.  Dike  :i:)t7  . .  44;  2678. 

—  V.  d.  Sdiulenborg  (1378 . .  1414) :  3008. 
84.  49.  68.  84.  147.  98.  301.  (ten  ).  4. 
88.  87,  98  dnp.  Walb.).  816.  8866. 


^  j  .    by  Google 
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5)  Geistliche  Beamte : 

a)  Weihhisehöfe : 

KicoL  eps  Maierien.  1368,  2753  (auch 
Brand,  u.  Hersob.)- 

lob.  cps  Borio^^tntjpn.    1374,  2838. 
Nie.  eps  CousLaiiticen.  1378,  2910.  1390, 
2910  A. 

Heneing  eps  Olandacen.    1391,  30M. 
Georg  V.  Lamberg.    1396/97,  312&II.A. 
Andr.  eps  Argensle  1397,  tlSflu  13SB  n. 

1400,  3129  A. 
Beiiir.    Kalefeld  eps  Sakmeii.  1390— 

1411,  3145  u.  A.  1  no  2635  A. 
Heinr.  eps  Soutarcnsis  141d,  3309. 
Herrn,   (v.  Eimbecki  eps  Benabensis 

(1415  .  .  16   3332  u.  A, 
loh.  eps  Samasteusis  il42U  . .  34)  3303 

«.  A. 

b)  exeetdor  ttatat.  eone.  Mag. 

{Ludolf  y.  Wackersleben)  2959.  834.  91. 

928.  3040.  55.  377.  9. 

c)  nf/ictaU«  (Cursor  offic.  1498  A. 
Yalentiii  T.  Hmito,  'ennor  1420. 

a)  curiae :  2000.  b91.  5.  928.  43.  3040. 
55.  293.  3038*  (13.  23.  35.  6  S.  331. 
14.  15).  314».  76  U.A.  i Siegel.  79. 

Ludolf  Y.  Wackersleben  (1362  . .  66,  79 
. .  83) :  2919.  68  (oaa.  •.  Pavli,  b. Yirg.j. 
loh.  V.  Gntea  (1379..  79):  2799.  843. 

i  3075. 

Goswin  V.  Adenstedt  1375,  285S. 
Heinr.  v.  Andern  1377.  2886.  8. 
loh.  Plate  ;13S2  . .  3;  2971. 
Moinlj.ird  c.  1385. 

Ludolf  T.  fieigfeld  (1401  ..3):  3171  A. 

200. 

Hoyer  Roem  1406,  3231  A. 

Ad^os  Sohepei  (biaeh.  Yiear)  1407, 

loh.  V.  Barbv  'M15  .  .  18):  3328.  48. 
Werner  Ingeleben  (1419  . .  23):  3376  u. 

A.  94  AT  97. 
lac'Doleator  1498,  3164  A. 

ß]  cellerariae:  WIK  92  A. 

Dietr.  Koch  1377  . .  80. 

Albr.  T.  Adenem  (1865..  93):  2990. 

•  3075. 

Heinr.  Spenning  1416  . .  17. 

d)  viearü:  2743.  81.  823.  6.  32.  88. 
92.  5.  6.  918.  9.  21.  46.  9.  62. 
3093  u.  A.  III.  78.  201  u.  A.  5. 
26.  49.  bi.  5.  60.  93.  302.  7.  11. 
«.  39.  8.  9.  41.  69.  97. 

vicarii  maiores  OroB-Vic.  2639.  60.  78 
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episcopus  viearionnn  2929.  —  pip.  vle. 
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Albr.  V.  Adenem  (1389  .  .  1414):  3022. 
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—  V.  Nordlieim,  pt.  Ergstedt  (13S4  f 
1329)  2678. 

—  y.  Rikmersdorf  1410,  3274. 
Anselm    Gifhorn  (1398  • .  1416) :  3136. 

337. 

Arnold  v.  Celle  (1366  ..  72):  2677—9. 
744.  60.  83.  7.  8.  90.  8.  820.  3. — 
f  3263. 

—  V.  Ilaverla  1363,  2657. 

—  V.  Nienbuif  (1326  .  .  64):  2628.  71. 
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3304.  36.  408.  17.  26. 

—  V.  8llatedt  (1393)  f  1396.  3111. 
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Bruno  v.  Nenm  rl406  .  .  8] :  32:il  u.  A.  57. 
Bnrch.  v,  Biwende  (1498..  11):  3947. 

98.  f  1416,  3337. 

—  V.  Oscherslebeu  (1340  ..  65):  2628. 
44.  55.  7.  60.  77—9. 

Karl  Knut  t  1420,  3381. 
Conr.  Becker  1408,  3247. 

—  BottiTineter  1378.  2SU6. 

—  V.  Bunstedt  ( 1324 . .  69) :  2690.  718.  62. 

—  ▼.  Seesen  (1376 . .  1415):  2891.  8193. 
247.  324. 

—  Uueopoel  1396,  3111. 

—  Weddege  (1422  . .  30):  3402.  4. 
DctiQHr  Heger  (1366  . .  79):  2888.  918.  23. 
Dietrich  s.  Thidcr. 

Edeler  V.  llild  ^heim,  saorista  (1361.. 

-88) !  2647.  17—9.  718,  69,  81.  918L 

+  3008.  343. 
Engelbr.  Zisich  l.'?69.  2769.  81. 
Florin  V.  Paderborn  (1362  . .  88) :  2628. 

47.  65  79.  715.  8.  69.  81.  810.  24.  44. 

68.  97  u.  A.  900/  18.  65.  8098.  — 

"t  3381. 

Friedr.  ▼!  GrOnhifen  (1338 . .  43)  f  3233. 

Friedr.  v.  T^ctzlinp™  (1380..  92):  2936. 
aoül  18.  Ueorg,.  04. 

—  (V.)  Sommerstorp  (1408  . .  35):  8247. 
310.  23.  36.  92.  417. 

—  V.  Sonnenberg  1363,  2639. 
Goswin  V.  Hannover  (1362  .  .  65):  2628. 

^{9  pi.  Ennsleben).  44.  71.  00.  t.  «. 
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Gottfried  (Gödeke^  v.  Barum  (1363  .  . 

80} :  2644.  77.  8.  892. 930  (oap.  8.  Laar.). 

—  <f  1301,  3049. 
Heidenr.  v.  Grcus^en  1363,  2639. 
Heinr.Alemann  (1417  . .  35) :  3403.  13.  26. 

—  Bardorp  1375,  2855.  can.  b.  Yirg. 
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Beim.  D(iriDg  (13S9..1402):  3018.  147.  93. 

—  V.  DrUbeck  1320  .  .  25):  f  21178.  950. 
•i-  T.  üocnborfi;  (1377  . .  79j :  2918. 

—  HonMken  1380,  2936. 

—  Meieer  (1414  .  .  23}:  3317.  23.  36.  — 
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—  T.  Seldo  (1358  ..  79):  2810.  88  A. 
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—  \,  OiterbnMn  1378,  2896. 
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—  Sturen  8.  Henning. 
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824.  43. 

—  Oraleben  (1416.. 26):  3366.  61. 

—  Stuven  (1363.. 76):  2644.  818L  76. 

*.  m. 

—  ^Vdl !  1421,  3391. 

Paul  Brüggeman,  mag.  (1353. .691,  vic 
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•!•  3001. 

Rieb.  V.  Quermbeke  (1363.. 67):  3644. 

71.  90.  —  i  3305. 
RUdiger  Sterkflübageii  (s.  Iaw.)  1418, 

3310. 

Siegfr.  ▼.  Hattxnrp  flhid«ntadt^ 

(1391..  14121 :  3091.  193.  260.  304. 
Thider.  Koch  (1379  . .80):  2918.  2^. 
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V.  Weaden  1418,  3357.  1419,  3365.  9. 
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Barthold  Donker  1422,  3406.' 
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lliTOOavit  2617.  60.  7U6.  861.  946.  3008. 
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atatnt  3971.  3172. 
obedientiao,  obventiones,  dm  l  o^ia,  ove- 

ley:  2949.  50.  3379.  Adersloben  2716. 

94.  -  ^rdeben  3994.  3361.  —  Hol- 
tcramen-Ditfnrt  3320.  —  Hornbausen 
2794  A.  —  Nordhausen  3163.  —  Quen- 
•tedt  2994.  3361.  —  Remkersleben 
2868.  3326.  —  ol  edientiarii  '-'713.  — 
liber  obventioimm,  oveleybuk  2678. 
3379. 
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«aooaid  emueipfttl»  in  nuii.  itlpeiidils,  ( 


domh.  de  buten  schole  ain  2706.  b. 
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3678.  853.  931.  —  leygen-provender 
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Archiv  3296.  375. 
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dedicatio  cryptae  ;<381.  —  cap.  iuxta 
daustrum  2930.  —  s.  Lanrentii  {am 
dBttern  Thor)  2930.  90.  3136.  310.  93. 

—  s.  Lamberti  3274.  336.  417. 
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85.  164.  264.  324.  41.  9.  79.  —  Ka- 
hnd  2S76.  959.  3303. 

aacriata  2660.  78.  715.  94.  997.  3263. 
Hern,  f  1365,  2678.  Edeltr  Hlldeah. 
*.  vic  Herrn,  v.  Seide,  $.  vic.  Al)»r 
V.  Eogela  1402,  3171  A.  —  cautor 
2678.  794.  916.  3111.  2S7.  63.  311. 
Lippold  f  1365,  267S.  —  ebdomada- 
riua,  eccleaiaaticua  2641.  60.  7B.  715. 
997.  3257.  63.  Beiner,  ux.  Eliaab.  f 
1408,  3249.  —  aervi  obdnmatlarionini, 
eccleaia^tlcorum  267S.  715.  94.  —  ca- 
merarii  2652.  78.  794.  924.  5.  3257. 
67.  311.  61.  428.  Heinr.  Coenaf  1365, 
2678.  Alb.  Koch  f  1383,  2965.  Sigfr. 
1399,  3021.  Klimiuerer  der  Junker  loh. 
Unache  1425,  3430.  famuliu  camera- 
rlomm  2652.  misrtofer  2916.  — 
pcotelarins ,  schottdfr  iW4.  8361.  — 
biMch.  Koch  2888. 

magiatri  moneto  3311.  —  niacistxl  vini 
3311.  —  clavigeri  3311.  75.  428. 

SUtaten  2639.  52.  706.  8.  13.  971.  3038«. 
M7.  96.  7.  311.  52.  75.  90.  438. 


B;  Die  änderet!  Stifter. 

1   B.  Virginis,  U.  L.  FroMm. 

2633.  45.  72.  8.  724.  9.  61.  3.  5.  804. 

17.  23.  34.  7.  48.  60.  S.  02.  4.  7  u.  A. 

903.  !4  A.  5.  30   3   58.  79.  81.  03.  7. 

300Ü.   16.  50.  9  A.  77».  84.  97.  109. 

51.  6.  74.  86.  92.  9.  202  tt.  A.  7.  14.  8. 

40.  54.  60.  2  u«  A.  78.  94.  311.  68. 

9.  91.  9  A.  413. 
fabricH  2804.  —  acholarae  2645.  —  lac 

b.  Virg.  2678.  —  altare  a.  Paall  2837  A. 

3294.  a.  Cyriaci  3196.  a.  Georgii  3106. 

*i'i4.  s.  Thome,  a.  Nie. ,  h.  M^rtluu',  a. 

Mattbaei  3294.  —  cap.  liar.  Ma^d. 

3294.  —  niaa*  dormlentlnD  3294. 
prp.  [immer  Dh.\  2669.  Heinr.  v.  Hon- 

atein,  Ludw.  v.  Honatein,  Bmh.  v.  d. 

Schaleeb.,  lolu     Bleieherode.  Beim. 

V  iTovm,  loh.  T.  Gvlen«  lob.  t.  Mar 

renhoU  *.  Dh. 
deeani:  2645  .  804  .  48.  3016.  254  .  60.  94. 

—  loh.  'Westfal)  v.  MOnster  (1345.. 
76):  2673.  90.  2.  757.  61.  5.  6.  96.  h4S. 
63.  f  2914.  —  loh.  V.  Asuiersleben 
(1377  . .  91) :  2892.  7.  909.  14  A.  26.  30. 
72.  9.  93.  7.  3028.  —  Heinr.  v.  Bar- 
dorp (1392..  1401) .  3074.  83  A.  4.  97. 
123.  56. 86. 92.  f  3278.  94.  —  Xbld.  t. 
Mmiliolt  (1403.. ^9):  3202  a.  A. 
40.  78.  351. 

schoiasUd:  2834.  —  Ueior.  v.  Allerstedt 
(1363 .  •  70) :  2757.  —  Betm.  BrttggemaQ 
f 1377  .  .—1404^ :  2914.  26.  72.  3001.  h 
28.  JüO.  47.  86.  f  3294,  —  Heise  Vunke 
(1406  ..  311  322S.  9.  56.  76.  344.  57. 
60.  5.  9.  70.  94  A.  7A.  9  A.  406.  15. 

cuttodes:  27 6ö  (arcbid.  Redepe).  —  lob. 
V.  Eimbeck  (Nanxen)  1399,  2766.  — 
Werner  v. Oraleben  (1393 . .  1402):  3083 
A.  123.  86.  —  Henning  Qnenatedt 
(1415  . .  331  3405. 

eann. :  Albrecbt  t.  Arnsberg  {1340 . .  69] : 
2647.  724.  —  Arn.  SonlniiMn 
(1364 . .  86) :  2873»  7M.  57.  883.  914. 

30.  43.  93. 
Berthold  ▼.  Hagen  (1380..  1411):  2928. 

—  Betm.  Brüggeman  (1369  . .  1404) : 
2776.  837.  71.  ».  achol  —  Bnino  Vogt 
(1364..  82):  2673.  926.  —  Boteh«  T. 
d.  Aasebnr^'  1372.  2824. 

Conem.  x.  131.7.  2727.  —  Conr.  v.  Dri- 
burg 1392,  3i7r,  A.  —  Conr.  t.  Git- 
telde 4-  1380,  2926.  —  Conr.  Lode  (1384 
..1422):  3218.  "4.  ~  Conr.  Tundera- 
leben'Min  ,  .  20'  3317. 

Friedr.  v.  Hoym  (1395..  1422):  3100.  86. 
93.  318.  74.  899  A.  (aeirfoi?.  —  Tt, 
Netndorf  M?R8.  CSV  271«!  5>  n.  A. 

Heide&r.  Vonke  (1387..  1431):  3097.118. 
37.  86.  «.  eehol.  —  Hebir.  v.  Birdon 

f  1376  .  1402):  2870.  5.  972.  3006.  «. 
dec.  —  Heinr.  Bars  (1361  ..  1403^: 
2718.  52  n.  A.  888.  3387.  i  31M.  — 
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üeiiur.  V.  Dertkasdin  ^.  1406) : 

31 18.  37.  (M.  Sia.  —  Heinr.  v.  IktcBtitdt 

1360  .  74):  2747  n.  A.  —  Helor.  V. 
ÜMselfelde,  pl.  s.  Nie.  Qaedl.  prov. 
1368,  2738.  —  Helnr.  v.  Huysburg 
(1403..  10)  3218.71.  —  IIcinr.Miirschall 
V.  SonneDbom  (Mbti .  .  Uo2i:  27U6.  7. 
MB.  81.  3193.  +  3294.  —  Heinr. 
Nienstedt  ,'14ül  .  .  14)  3186.  317.  — 
üciur.  8pangeii  ;14Ü3..39):  3218.— 
Heinr.  Spiring  I.  !+  1347)  II.  (f  1385): 
i  2678.  724.  44.  863.  950.  3278.  — 
Herrn.  Allenlieiligen  1363,  2653. 
Ioh.Y.A8mer8ieben  (1363. .91;:  2673.871. 
«.  dee.  —  loh.  Dom  (1356 . .  66,  pl.  Wo- 
geloben) :  M73.  7.  8.  9.  f  33M.  lolt. 
V.  Gittelde  :  1306..  37)  +  2672.  —  loh. 
V.Grimm»  (1341  ..47)  +2655.  3214.  — 
loh.  laatman  (1416.. dann  schol.) 
4305.  —  Job.  Beunepage  1366,  2706. 
7.  —  loh.  Schonebecker  1390,  3028. 

—  lurdan  v.  Heiligendorf  1383,  2972. 
Ludolf  T   Kisseubrück  1404,  3218.  — 

Luii.  V.  Nemdorf  (1355  ..66) ;  2617.  47. 

75.  92.  703.  ».  DA.  —  Lud.  v.  Steinfurt 

1379,  2914.  —  Lud.  T.  WMkortloben 

(I36S..87):  2757.  96.  886.  «26.  81. 
lUaillfl  V.   Iiii^i  leben   (1395..  1404^ 

32M.  ~  Heiuhard«  pU  Üaierw.  (1357) 

+  1364  2673 
Beinh. T.  Baizingsleben  1351  ..80}:  2648 

A.  724.  863.  71.  930.  Ü5. 
Rolf  V.  Gustedt  (1417  ..  50)  3392.  404. 
Thid.  V.  Miirenholt  (1395 ..  1438)  t  3100. 

Ib.  86.  «.  dec  —  Thid.  Schreiber  (U17 

..34   3317.  92.  —  Thid.  V.  Wldeift 

(1361  .  .  62^  ■  2634, 
Ulrich  V.  Büudo  (1403..  32;:  3218.  74. 

310. 

Werner  v.  Orsleben  «.  ontt. 
X.  ▼.  Bottorp  1404,  3218.  ^  x.  (Albr.T) 
y.  Blkmcndoif  1404,  8218. 

ew,  1845.  834.  3369.  —  Andr.  Kagfe 

1396,  3106  fs.  Geor^}.  —  Berthold  v. 
Schauen  1385,  2981.  —  Volrad  v.  Ar- 
tem  +  .1402,  3196.  iß.  Cyriaci).  — 
Goswin  1379,  2914.  —  HHnr  Homod 
14U,  3317.  —  Heinr.  Siuterinan  1402. 
8106.  1405,  3223.  1412,  3304.  - 
Herrn,  drr  ziiermann  (1384.. 89)  3018 

—  loh.  Carpeutarius  1390,  3106  {%. 
Georg.].  —  loh.  DyBen  1420,  3376. 

—  loh.  T.  Gandersim  1348,  3314>. — 
Ltrdolf  T.  Vallersleben  l42o,  3367.  — 
Pt  trr  Stragut  1402,  3196.  —  Richanl 
V.  Hannover  (1370 . .  74):  2843.  —  Thid. 
V.  mideeh.  (1356.. 66)  +  8284.  — 
Wachem.  Brand  ■«  1  M^.  r2i6.  pl.  1410, 
3276.  —  Wern.  v.  NeiaUorf  (136b.. 
81):  2782.  844  .  97  u.  A.  »00.  —  Wil- 
lelcin  V.  d.  Vecfaten  (1376 ..  1401  j : 
2864.  —  Wipr.  V.  Osterw,  (1365..  1400): 
2724.  823. 


praebendaril:  Cour.,  Iwan  1392.  3069. 
euner.:  Bau  Voft  +,  Heu  Clnt  1376, 
2864. 

2)  8.  Bom  fati!  <  Mmaieii). 

2616».  78.  700.  4  u.  A.  29.  31.  61.  3. 
72.  817.  61.  92.  3.  7.  3056».  9  A.  77». 
128.  86   2!«<    40  76  A.  369.  99  A. 

prp.:  {imvirr  D.',.;  2669.  S61.  3397.  — 
Emat  T  1  t".  2704.  —  Albr.  v.  Wer- 
nigerode 1365,  2704  u.  A.  —  Burch. 
V.  d.  Aasebarg  1376,  2861.  —  Albr. 
Sclienk  13S2,  2949.  —  Ernst  v.  lion- 
steia  1386,  2992.  —  Nie  Stuvea  1391, 
3049.  83.  1393,  3079.  —  t.  a.  DA. 

d0c. :  3374.  97.  431.  —  Heinr.  v.  Ballen- 
Stedt  (1359.. ^9):  2700.  4  0.  A.  — 
Heinr.  Hfenter  (1369— ..  1410): 
2671.  892.  993.  7.  3128.  240.  —  Dietr. 
(lordan)  v.  Eimbeck  1422,  3405. 

eann. :  Berthold     Fblle  (1420 . .  22)  3405. 

—  Brmio  V.  Guatedt  (1371  ..  1402  : 
3075.  ISi;.  93.  —  Conr.  Ketelhake 
(1404  ..21:3218.—  Herrn,  t.  Bartene- 
leben  (1367.. 77):  2723.  6.  888.  — 
Hildebrand  Questeken  (1410..  27): 
3310.  —  lob.  Valden  (1369..  1409): 
3186.  —  Ludolf  V.  KisieobrUck  (1336 . . 
63) :  2685.  —  Thid.  T.  Eimbeck  Uordan, 
1404 . .  13)  321  s.  —  Thid.  T.  HemelB 
(1417.. 21]  3348. 

vie. :  2735.  3128.  802.  3«.  89.  i.  Andr. 
2861.  —  pl.  Nie,  T.  Weddingeo  1402, 
3171  A. 

3)  5.  Pauli. 

2616*.  726.  9.  61.  3.  817.  69.  92.  910  A. 
93.  7.  3077».  102.  Sil.  21 R.  33  40.  56. 
369.  —  Klotterhuf  zu  :S.  Fauli  2997. 
3399  A. 

prp,  {immer  Dh.):  2669.  700.  3256.  397. 

—  Heinr.  v.  Regenstein  (1358.. 68): 
2715.  —  loh.  Prlgel  {136S..73):  2757. 
805.  —  Conr.  v.  Tannrodo  (1401 . . 
—08):  3200.  —  loh.  Hoym  (1408— 
19}  :  3256.  88. 

dtc.  3433. 

eatm, :  Barthold  Knien  (1402  ..11):  3193. 

21S.  -  Burch.  Bodeker  fl389  ..  1411): 
31S6.  —  Conr.  Wiater  {139b  ..  1404): 
3218.  —  Conr.  Strobeck  (1398. .  1411): 
3218,  —  Heinr.  Marscliall  v  Sonnen- 
boru  (1362..  64):  2633.  4.  47.  53.  64. 
72.  s.  b.  Virg.  —  Heinr.  v.  Parchim  + 
1364,  2660.  —  loh.  V.  Bamm,  pl.  llars- 
leben  (1358  . .  65;  +  2679.  —  loh.  Plate 
(1386  . .  96) :  2993.  3028.  —  loh.  Schone- 
becker (1379.. 80):  2926.  30.  «.  b. 
'Vitg.  —  Ludolf  Bnunfchw.  (▼. 
Werle)  1379,  2913.  —  Ludolf  v. 
Wackersleben,  offic.  (1362.. 66):  2617. 
33.  72.  »0.  2.  705.  6.  7.  §,  b.  Vlfg. 

—  Seghard  v.  Wunstorf  (1391  .  .  1416): 
3186.  93.  218.  33.  40.  —  Themo  Raot 
(1358 . .  90) :  2761.  892.  993. 7.  ~  Thid. 
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HalUitUdt. 


V,  ViUenbagen  . .  67) :  2700.  26. 
f  S9T9.  —  Tbid.  Owbemlebeii 

(1364.  .95):  2S50. 
rur.  2850.  3369.  s.  Georg  3194.  Fab.  u. 
Seb.,  Matthiae  3102.       eostos  Conr. 
Winter  1403,  3179  A.  —  Pfarre  a>5G. 

—  pl.  a.  Tic.  Heior.  Eintorf  (1394  . . 
—1403)  8200: 

C)  Die  Klöster  der  Stadt. 

1)  S,  lohann.  2616».  51.  700.  61.  3. 
S14.  r  55.  92.  919.  21.  93.  7.  8059  A. 

-1  :\  87.  218.  40.  314».  69.  8T.  —  «. 

loh.  Hof  32S1. 

prp.:  2S17.  3231  A.  ~  Gebhard  1348. 
3314».  —  Conr.  V.  Bomeker  (1358 . . 
63)  :  2616».  51.  730.  —  Heinr.  t.  DioRel- 
atedt  (1365  . .  69, :  27uü.  .^ü.  Gl.  —  loh. 

.  ▼.  Winnigstedt  (1375  .  .  76):  2855.  69. 

—  loh.  Bnrik  (1377  .  .  78  :  2892.  5. 
+  3075.  —  Conr.  Nieland,  provisor 
prp.  1379,  2919.  —  Heinr.  1383,  2963. 

—  Conr.  (Nieland)  1386,  2993.  7.  — 
Werner  (v.  Gittelde,  1404 . .  14j :  3218. 
40.  314». 

4»iw«<:  Heinr.  1362,  2616».  —  Conr.  1375, 
■  2955.  —  Heinr.   Wstenatedt  1379, 2919. 

«a/in.:  Conr.  Bomeker  1379,  2919.  — 
Conr.  V.  Höxter  f  1371,  2813.  — 
Friedr.  Falkeusteiu  1379,  2919.  — 
Heinr.  v.  Quedlinburg,  pleb.  13ß2, 
2()1G\  —  Heinr.  v.  Eilenstedt,  pl.  13"G, 
2SGy.  2919.  —  Henning  Luddeke 

1404,  3218.  —  loh.  Binnenvul.  loh. 

•  Ketelhod  1379,  2919.  —  loh.  Dercn- 

'  bürg  gen.  Hosang  1379,  2919.  f  1408, 
3249.  —  lob.  Linde  1379,  2919.  — 
lob.  Burik  1302, 2616»  (pleb.  i.  ICartinij 
1371,  2813.  «.  prp.  —  loh.  v.  Stri)beck 
1379,  2919.  —  Ludolf  v.  Osterode 
1371, 2813.  —  Nie.  Luley  1406,  3231 A. 

9IC.  3369. 

2)  S.  lacobi  (BurchardC,  2619.  78. 
817.  43.  955.  3378.  —  aitare  s.  Cruc 
2678.    B.  Mardol  (AltnlsfetD  Iw»d, 

Conr.)  3069. 

pro.  3390.  Rudolf  (1353.  .74):  2843.  — 
Bemh.  (1376  ..  1419):  2873.  3074. 

Nonnen:  loh.  v.  Ncindorf  u.  ihre  mater- 
teraloh.  1372,  2&17.  ~  Küsterin  2^1%. 

3)  Prediger-Kl.  2628.  78.  817.  3331. 

4)  SarßiUM^Kl*  2678.  817.  3191. 

5)  Pred.'Nmmm-ja,  «.  JVtMÜn  2678. 

728.  817. 

6)  Kl.  der  Marienknechle  2G7ä.  817. 
3231  A.  —  Hoyer  Boein  1406,  3231  A. 

7)  Pforten-Kl.  2660.  78.  715.  94. 
853.  946.  3111.  50.  257.  63.  —  ^orisn- 
fnm  Mnrg.  BrUggemaD  1369,  2776l 

8}  Kl.  der  TrmHOtr  8890. 


D.  Ho.spi  tiller  der  Stadt. 

1)  S.  Sptntiis  2S17.  3061. 

2)  Sieehenhof  2817.  3157.  9.  88.  209. 
58.  —  Hofm.  Arnd  v.  GMidersiMim 
1400.  3157.  1402.  3lJ>8. 

31  S.  Georgii  2740.  78.  817, 
4)  8.  Altni  3391. 

£}Dle8tadL 

271-2.  20.  1.  34.  45.  55.  7  (Wetekbild]. 
80.  800  ( WMhb,).  71  {Wtiekh.).  43.  90. 
906.  43.  7.  9.  84.  3014.  5.  28.  M2.  40. 
G.  55.  9.  77.  83.  127.  f53.  75.  6.  S.  9. 
86.  201.  3.  12  u,  A.  7.  29.  30.  9.  41. 

5.  71.  88.  99.  325.  81  432. 

Bath  9te.  2751.  8.  9.  93.  802.  II.  2.  7. 

56.  97.  900.  40.  51.  73  u.  Ä.  7_  9». 

97.  3ü24.  8.  79.  2Ül.  3.  12  A.  3.  S.  28. 

39.  40.  5.  345.  7.  96.  415   3?  6 
Vogtei.   2678.   810.    1.    2.  90b.  49.  50. 

3085.  158.  78.  9.  390.  —  MänxM  3653. 

6.  710.  3379.  —  ZoU  3057.  79.  —  Ge- 
richt, Vcrwerk  3079.  >—  eatenae  ferreae 
2r,2S.  —  »tiod^r  2940. 

eccL  8.  Martini  26i6o  (pl.  loLBarik^jiro- 
▼istis  Albr.  8ophie\  51.  3063  fpl.  Conr. 
Weber.  115.  27:5.   ult  g.  Andr.  3436. 

—  Cap.  »#«  grauen  Hufe  3145  A. 
Bnrchardi-Tbor  3147. 

Breitewep  3226.  —  Garbraderstr.  (inter 
penestico.**)  31 3G.  —  GeverdestweteSlM. 

—  Gröperbrückeiponsfigulomni)  2628L 

—  Grüpcrstr.  3272.  —  Lichtergraben 
3343.— Schuhstr.  2628.  —  Schmiedestr. 
2930.—  Weberstr.  3147.  ^  Weatendorf 
3011.  147.  ~  Düsterer  Graben  3410. 

Rathhaus,  praetorium  3130.  -r  Abtshof 
3158.  —  grauer  Hof  3145  A.  319.  — 
Qosehof  2728.  —  Krekeahof  3319.  — 
Hof  des  T.  Werttodt  ««f  d.  Vogtei 
i'T'tn.  —  Kämiaorei  des  Stifts  nuf  d.  r 
Vogtei)  3085.  272,  —  Faradies-Stoven 
3092  u.  A.  93  n.  A.  343.  —  Ibgdeb. 
Mühle  3092  u.  A. 

FUtr:  2Ö24.  843.  908.  49.  3ü:<0.  188.  209. 

—  parva  marca  2678.  950.  —  biwi», 
bredegnt  2818.  78.  950.  —  Landtr^-hr 
2759.  3 1 84.  —  Braumchw.  Thurm  337  7. 

—  Cltu,  Capelle  3379.  —  Jfsrdbtifc. 
Hclttmme  3407. 

Einwohner:  Abelen  —  r.  Adersleben  — 
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Hessen,  Heenam.  2944».  67.  909»  A.  19^ 

3135.  53»  Jecol.}. 
V.  Hessen,  HeaiMim.  Htiar.,  Km»,  wu 

Kunne  1370,  2790. 
Heteborn  h.  Hederäehen  3015.  73. 
Hettstedt  2653.  702.  852.  3U99. 
Heudeber,  Hadeber  2678.  806.  950.  3089 

(eccl.j.  1H>  (eccl.).  195.  —  pl.  Ueiur. 

V.  Goslar  1394,  3089. 
Hilbrechtes.  TUeke,  m  Ih'aMMbdi  1375, 

2844». 

Hildebrand :  y.  Bartenatebni  —  Elet  — 
Ooalar  —  pl.  Oschersleben  —  Ques- 
takia  —  Ratgeve  —  prp.  Schüningen. 
BUdebrand.  Hanniag^  JVetar  1.420, 3376. 
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Hildcslieiffi  —  t.  HoosUin. 


Hildesheim  2073  A,  3432,  —  Stiß  2747. 
8.  52.  77.  M4.  3234.  330.  M.  ~  Dom 
3130»  A. 

eps  2664.   —   Gerhard  (1365—98) 

1367,  2727.  1377,  2884.  1384,  2973  A. 
80.  1394,  arj89.  1396,3096.  1397,3119. 
131)S,  u.  A.  —  loh.  (139S— 1424; 
1399,  3144.  9.  1401,  3184.  1404  5,  3212 
tt.  A.  1406»  3234.  im,  3259.  1409, 
3265.  1410.  3275.  9.  1420,  3388. 

p  i?);'ts       Nie.  Huot  13TS,  2906. 
Egh.  V.  üaaeuaee  1420.  3388. 
deo.  2698.  818.  WUh.  1410.  3279. 

—  aohol.  2698.  CwiM  3<»96.  279. 
388. 

caDD. :  Albr.  v.  Rikmersdorf  prov. 

1365,  2699.  r^Hfi  2T1  !  Htruh.  v. 
Meinersen  UbU,ü2,  2ij1ü'^  iieiur.  v. 
Brftunschw.  13t)ö,  2t)95  u.  A  Herrn. 
V.  d.  Gowische  1363,  2641.  1369,  2760 
u.  A.    loh.  V.  Rikmersdorf  1365,  2698 

Erov.  loh.  V.  Mareuholt  1417,  3351. 
udolf  Y.  OldenhauMu  1422,  3396. 
Siegfr.  V.  d.  Oowisehe  1309,  2700  n.  A. 
Thid,  V.  Stockem  13G5,  269S.  Thid. 
V.  Dassel  1396.  3U96.  1398,  3150«  U.A. 
Thid.  T.  Murenholt  1417,  3351. 

vir.  nopwin  t.  Adenstedt  1371,  2S01. 
archuj.    üruiuachw.  2616».  Goslar 
2698.  Vorste  2(i07.  Stockem  3096. 

Stift  8.  Crucis.  prp.  Heinr.  v. 
Braunschw.  13ü5,  2(595  A.  1368,  2741. 
1373,  2830.  —  ilec.  1425,  3431.  — 
OML  Thid.  T.  d.  Weide  1407,  3245. 

BHß  B.  Mauricii :  prp.  2957.  —  dec. 
3171.  8.  0. 
Kartbäuaer-i:/.  3259. 
SimB.:  T.  HarlMBem. 
V.  Hildesheim.    Edeler,  vie.»  Btcrfeta. 

—  Thid.,  can.  b.  Virg. 
Hilleburg:  v.  Bodendiek. 
Hillersleben,  Kl.  2901.  3383  A.  —  pro- 

fessns  loh.  Ltlder  1392,  3069. 
Hilmar     v.  Krosigk  —       Oberg  — 

Schenk  —  v.  Strobeke. 
Hilmar.  Haus,  //'  Braunschw .  1395,  3103. 

1401,  3103  A. 
Himmelgarten,  Kl.  b.  Nordhamm  2722. 
Himmelpforten,  Kl.  b.  ir«nmMnMl»3089. 
V.  Hobe.   Albr.  1419,  3367. 
Höchst  b.  Mainz  3409. 
Ho^  boven  Strob«ke  3379. 
Hoyc.   loh  ,  m. 
Hoyer  .  Vaike  —  Roem. 
Hoiersdorf  b.  SehOninfftn  eccl.  3150. 
Hoyersen,  Hoyershmitm  b.  Alfeld?  3388. 
Hoygcr.  Hans,«». 4 ArA«r«/.  1420, 3376 u.A. 
V.  Hoym.    Gebh.,  R.  1362,  2tU5.  7.  22. 

3  Ii«  Weael.).    1363,  2641.  54.  1365, 

2691.   703.    1366,  2710.    1367,  2724. 

1368,  2746.  1369.  2765.  7  ibisch.  Math). 
1370,  2793.  —  Si«ffr-*  ^  13^3.  2633. 

1366,  2710.  1368,  2746.  1369,  2777. 
Heinr.  1362,  2632.  f  {im  JTtM«!*. 


Kriege}  1369,  2777.  —  e.  SS.  1)  Betm. 
1369,  2777.  1386,  2998.  1395,  3100. 
2)  Siegfr.  13G9,  2777.  139^  3! 00.  3) 
Friedr.  1369,  2777.  can.  b.  Virg.  4) 
Heinr.  1369,  2777.  1377,  2885  («z. 
Oese).    1395.  3100. 

Friedr.  SS.  1)  loh.  1368,  2752. 
1380,  2938.  1388,  3013.  1396,  3027. 
2)  Friedr.  1380«  2938.  1390,  3027.  — 
m.  8.  Widfili  1390, 3027.  1397,  3123. 

loh.,  n.  13S5,  29S6.  1386,  2999. 
1393.  3080.  1399,  3141.  —«.  Koneio. 
1393,  3080.  1402,  3197.  —  Oerliatd, 
Ji.   1371,  ^907.  1377,  2874. 

Friödr.  aeps  Magd.  —  Betm..  Dh., 
prp.  b.  Tirg.,  vic.  Rochau.  —  loh.» 
Dh.,  prp.  8.  Pauli  (tpäUr  eps).  — 
Siegt r  .  prp.  Magd. 

Gebh..  K)>.  Betm.  Sr.)  1378,  2899. 
906.  1379,  2915.  1381,  2947.  8.  1385, 
2966.  1386  ,  2999.  1390,  3034  Jt.  1396, 
3047.  53.  1396.  3110.  1399,  3140.  1. 

aiegfir.  1407,  3240.  —  Heior.  it^  DU' 
ßari  1411,  3284.  ^  Gebh.  1407.  3240. 

1406,  3251.  4.  1409.  3261.  1412,  3301 
Kn.  1418,  3356.  1419,  3367.  1423,  3415. 
6.  1425,  34.^2.  —  Friedr.,  Jt.  Haneent 
S.,  Kn.  1410,  3277.  1418,  3356.  1419, 
3367.  1425,  3435.  7.  —  $.  Br.  Haas 
1426,  3435.  —  Wilh.  u.  Gebh.  (f 
Friedr.  SS.)  1425,  3435.  WUh.  e. 
1425,  3437. 

V.  Holle.   Walter  f  1388,  3009. 
Holthusen.  loh.,  notar.  1398,  3130»  A. 
Holzhausen.    Oelbr,  Thid.  n.  Frid. 

1362,  2(;i3.  — Thid..  R.  1362,2626.6. 
Hombwrgichee  JLand  3388. 
Homod.  Heior.,  Tie.  b.  Virg. 
Honacken.  Heinr.,  vic. 
V.  Honborcb.  Heinr. ,  vie.  Heiligenstadt. 
V.  Iloucle.  Sander,  mon.  Biddagehsnaen. 
V.  Hone.   Brand,  r»  BrmmuM,  1384, 

2979». 

Hongraven  (v.  Borken).  Beruh.,  ttotar. 

Maina  1387,  3000. 
V.  Uonlage  3219.  Hans,  R.  1369.  277-». 
1380,  2934.  ri'^J,  2978.  138r>,  2nS't 
—  «.  &  Ludolf,  Kn.  1369.  2773.  1360. 
2984.  1884,  2978.  1385,  2989.  —  Im- 
dolf  (H)  1380,  2934.  1394,  3098  R. 
1397.  3124.  1399,  3140.  1416,  3340. 
UZ.  Riza  1897,  3124.   1404,  3145  A. 

1407,  3243.  —  $.  SS.  1}  Hans  1397, 
3124.  1407,  3243.  1416.  3340.  2}  3) 
Ludolf  u.  Friedr.  141G,  3340. 

Houlinge,  Hondelage  «.  d,  SchrnnUr,  eeeL 

3145  A. 

V.  HdiisIh  rg.  Thid.,  Martehattv.  Mbittm 

1362,  2625^7.    1363,  2638. 
Honstein  2998. 

V.  Honsteiti,  Grafen  2856  3217  A.  337. 
69  {Wmnl  420.  —  Heinr.,  J>k.  -> 
Lndw.,  tiieib  Halb.  ^  Hetnr.»  6i  Xelre 
1304,  3686.  189»,  3144.  1408,  226$  A. 
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(I).  —  Ulr  :U0T.  1399,  3141.  4. 

».  SS.  1  Emst,  Dh.,  epa.  21  Heinr. 
1396,  3107.  1399,  3141.  4.  —  Thid.  in 
MtnmfH  1396,  3107.  1399,  3144.  1414, 
3814.  ~  Heinr.  1406.  39».  1419.  3967. 

—  Ulr.,  DA. 

V.  Hopfgarten.  Fritdr.,  IL  1419,  33d7. 
Hoppelnstedt,   Hopp9iultM  h,  OMmc. 

2ü41.  760.  950.  04.  3082.  148.  801. 

63.  71. 

Hoppelnstedt  Anno,  der.  1398,  3136. 

—  H«Mininp,  in  Osterw.  1416,  3334. 
s.  T.  Lucie  im  Ki.  StOtUrlitwmb, 

Hoppc  nw-  Belnr.,  oler.  I^nod».  1319, 

2913. 

HopstHvel.    Hüiur.    1375,  2S49.  13T7, 
2874. 

Hordorf  b.  Otchersl.  294S.  3007.  410. 

T.  Hordorf.   loh  ,  Dh.  M«gd. 

Horn.   Eckh.,   pl.  adi.  Dobberbui.  — 

Thid.  V.  TitUxen),  vir 
V.  Horn.   Heinr..  vic.  Il.uuburg. 
Homburg  2711.  :j.  42.  si.'i  n.  9»fScAW, 

Dorfy  MiihUn,  ZoU).  902.  9».  52  (cccl.). 

3115.  5«.  35.  87  (lutke  dam).  98.  216. 

25.  42  u.  A.  78.  303.  4  (ZflUtftfwAr). 

79  [Sthh»»,. 
Cap.  b.  Virg.    3105.  379.  Hebe 

Vanke  1411,  3287.  *  titue  B.  Iftc. 

3105. 
JS'irHir..»  CHttelde. 

V.  nf)niburg.   Hoiiir.,  vie.  —  loh.,  vic. 

Homhauseu  2678.  950.  3045  illoap,i. 
Homhanten.  Am.,  ean.  b.  VIi^.  — 
Wachsiii.  13C7,  2724.  1378,2890.  1396, 
■6m.    1399,  3140.    1404,  3214  il}.  - 
s.  a.  Steinwerehte. 

Hüteuslebcn3007  (Castrum  .  140,50  {eccl.). 

V.  Hütcnalcben.  Holnr..  £n.  1376,  2872. 

Howert  Kunze  u.  Herbord  1363,  3047. 

—  Conr.,  tn  Halb.  1382,  2950. 
Hüxter,  dcc.  s.  Petri  3022.  66. 

T.  HOxter.  Weinet;  vie.  —  «.  Br,  Conr.. 
can.  s.  Toh. 

HudeiiateUt.  *b.  Atcherd.  2612.  749. 

Huffly.   lac.  1423,  3397  A. 

Hugo,  Euch:   Ebrardi  —  t.  d.  Boden 

—  X.  1419.  3369. 
der  Huy  2S28.  976. 

Hnysbiirg,  Kl.  3158.  —  abb.  2678.  843. 

3397.    laapar  1400.  3158.  —  prior. 

Thid.  1400,  :U58. 
V.  Huyaburg..  Heinr.,  can.  b.  Virg. 
n  HnlHngerode.  Ditmar  1366/90.  3036. 

—  Herrn.,  i«  Halb.  1369,  2775. 

Hamter.  Burcb.,  tn  Dm-tnb,  1425,  3426  A. 

Hundiaburg  3183. 

Huot.   Nie.  prp.  Hild. 

Hurd.    Heinr.  LH.«»  Or.-MmnMtn 

1389,  3019. 
Hasche.  loh    vic . ,  KUmmerrr  der  lunker. 
V.  Htuen,  Uauaeo.   Heinr.,  AT».  1385, 

2964. 


lacob :  Berchtio  —  de  Ohnplo  —  DiHen  ' 

—  Doleator  —  Unke  —  Huffly  — 
päbttl.  Kanzlei  1401,  3164—71.  4.  9. 

1404,  3212  —  de  Pfepte  —  Sohmeoke 

—  s  Unnenberg. 

Incoppos.   Tilem.,  In  Dmrdmk,  1990, 

lan  «.  lobaun. 

lanee.  Hans,  tn  Cropp.  1403,  8900. 

lansman.  loh  ,  can.  d.  Virg. 

laspar,  Caspar    abb.  Hnysb.  —  öchu- 

wenpflujr  —  Taben. 
Ikenrode  *h.  Hombttrg  3364. 
Ida:  V.  Husselfulde. 

Idelenstede.  *b.  Oatersl.  2840  31Ü5.  70. 

379  (enp.).  —  pl.  lordan  1375,  2846. 
leelialnirg,  8Uß  s.  Petri,  can.  Thid. 

Lubich  1 106,  3231  A. 
lerxbeim  3014«  (Sehtotti. 
▼.  lerxhelai.  lefkmm.  WUlekln,  m  Wm^ 

nig.  137S,  2904.  —  Heiw.  1389,3024. 

—  Bu88e  1422,  3400. 

V.  lersleve.  Amd,  m  jM^«r$L  1302, 2012. 

136b,  2749. 
Ilfeld  3234. 

Ilverstorp  «.  Eilwardsdorf. 

Ilse,  Ilsebc,  llsebet  a.  Elisabeth. 
Ilse.    Ueuniug,  in  Or.-  Ilarslehm  1389, 
3018. 

Ilsenburg.  Kl.  2672.  —  abb.  2678.  3397. 
Wiprecht  1364,  2072.  Nie.  Tribut  1393, 
.1081.  Ludw.  Btfgel8:irk  1397,  31 2ü. 
1403,  3145  A.  —  prior  lob.,  thes. 
Heinr.  1304,  2072. 

Inj?elebOn,  h.   lerxheiin     t  rrl.  3143.  — 

pl.  Otto  (cum  aociUa)  14U9.  3200. 
V.  IngelolMn.  Magnas,  «an.  b.  Yiig,  — 

Werner,  offic. 
Ost-Ingersleben,  b.  ErxMm  3429. 
V.  lD°:ersi6bea.  M^neiw,  •«  SM,  1389, 

2775. 

Inuocenas  $.  Pabtte. 
lobst:  Markgr.  v.  Brandenburg, 
vor  den  loden.  Florin,  m  Magd.  1391, 
8047. 

Tortnri.  loh  ,  Schreiber  I40ß,  32;n  A. 

lohanne,  Hanne:  Brandes  —  Uarbrader 
MOrder  >—   Onleben — t.  Waekers- 

lebcn. 

lohannes ,  Uans ,  ian  [$.  a.  lienninc) : 
Zwtrg  M  Ruppin  1419,  3369.  —  Abe- 
len —  V.  Allenberg  —  v.  Alsleben  — 
V.  Ammendorf  —  v.  Anhalt  —  An- 
ne kun  —  Amdes  AraulUMisen  — 
prp.  Ascbersleben  —  v.  A^mersleben 

—  Aspenstodt  —  pleh.  Badorsleben  — 
V.  Barby  —  Barde  —  v.  Haram  — 
V.  Bebelnhetoi  —  Berkenfeld  —  Bere 

—  V.  d.  Berpe  —  Benrinke]  — 
BinnenTQl  -  v  BI  iTiki  nbarg  —  Blen- 
kener  —  y.  Bleicherotie  —  fioldein  — 
epa  BodootoB.  ~  t. BoIa—  Botek* 

42» 


lobaaBiAM-OidM 


toip  —  V.  Borstei  —  v.  Bortzow  — 
▼.  Bnunderod«  —  t.  BnumBohweig  — 
Brin^an  (Hameln)  —  Brosche  —  v. 
Bruehterde  —  Bnns  —  Bmnstorp  — 
V.  Burgdorf  —  BiinuMtar  —  v.  K&lbe 

—  Kaien  —  Calven  —  de  Culvis  — 
eps  Cauiiaen.  —  CarpentariuB  —  Ke- 
■erer  —  Kempnitz  —  KetelLot  — 
V.  Kyritz  —  V.  KissenbrUck  —  Kisle- 
ner  —  Cleine  —  .Clus  —  Knobbe  — 
Koch  —  »bb.  Conradaburg  —  v.  Kor- 
bdke  —  Kjreke  —  v.  Kreieudorf  — 
d»  (MvelMs  —     Krosigk  —  KraUe 

—  de  Curia  —  Kutr  —  v.  d.  Dale  — 
Derneborcb  —  v.  Dingelatedt  —  Dy- 
aen  —  Ditfnrt  —  Dktamt  —  Ikm- 
nigee  —  Dorn  —  Dornwud  —  pl. 
Domstede  —  v.  Dorstadt  —  ▼.  Drein- 
ieben —  Dnws  —  T.  DodMVtedt  — 
V.  Dutzem  —  Ebeling  —  prp.  Egeln 

—  Egidii  —  V.  Eikendorf  —  v.  Eim- 
beck  —  Elderstorp  —  v.  EHiDfehaasea 

—  Elsweert  —  v.  £1m  —  Ember  — 
Emeraleben  —  ▼.  Bsbedc  —  Fabri  — 
Valden  —  v.  Veltheim  —  dec  Ver- 
den —  Floreken  —  Vogel  —  Vogels- 
dorf —  Vogt  —  Frys  —  VraHog  — 
V.  Gaadereheim  —  Gerbode  —  y.  Git- 
telde —  prp.  Goslar  (Nenwerk)  —  v. 
Atttingen  —  Golm —  ▼.  d.  Ckinrisch 

—  V.  GreuBsen  —  v.  Grimma  —  Qri- 
Ong  —  Gcobecb  —  v.  Gulen  —  Gün- 
tereberg  —  Ouae  —  v.  Hakebm  — 
Hadeber  —  v.  Hadmersleben  —  prp. 
Havelb.  —  v.  Hagen  —  prp.  s.  loh. 
Halb.  —  Harne!  —  v.  Hamersleben  — 
T.  Hannover  —  Hasserode  —  v. 
Hazkerode  —  prp.  HeekUngen  — 
Heinekenhans  —  v.  Heinrodo  —  v.  d. 
Helle  —  Herbrecbt  —  Besse  —  eps 
Htldedi.  —  Blikuir  —  Hey«  —  t. 
Hovm  —  Holthasen  —  v.  Honlage  — 
V.  Hondorf  —  Hornburg  —  Husche  — 
lanes  —  lansman  —  prior  ÜMlib.  — 
lodoci  —  lordens  —  lust  —  v.  Laf- 
ferde —  eps  Lebiis  —  Leyneman  — 

Leng^ld  —  Lenteke  —  I4aA»  — 
V.  Lindow  —  Lode  —  ▼.  Lovessen  — 
Ludekin  —  Lfiders  —  prp.  Lüne  — 
T.  Lüneburg  —  dec.  Magd.  —  prp.  b. 
Virg.  Magd.  —  dec.  s.  oeb.  Htfd.  — 
Maldri  —  pl.  Mandorf  —  TTlIm- 
h<tlt  —  prp.  Marienbörg  —  prior»  prp. 
Marientkai  —  Maracbalk  —  HattUe 
— >  Mdiior  ~  H eise  —  do&  Meneb.  — 
MichaheKs  —  v.  Mildehoft  —  Mins- 
keben —  de  Monte  —  Mörder  —  v. 
Moriagta  —  Moser  —  Münster  — 
Muntmester  —  Nagel  —  v.  Nanxen  — 
eps  Naumbnrg  —  Neteling  —  v.  Net- 
lingen  —  t.  NomMikt  —  notar.  1377, 
2888  —  T.  Oberg  —  ▼.  Oldendorp  — 
V.  Oaterhuaen  —  pl.  Osterwieek  — 
Fibüo     FhdMfort  —  opi.  Pfedorl». 


—  Panrod  —  Paivus  Scriptor  —  de 
Pempeivorde  —  Piator  —  Plate  — 
Ploger  —  Ponik  —  Porey  —  Prao- 
fecti  —  Preet  —  Prige!  —  v.  Qnei^ 
tot  —  ▼.  Bakid  —  Eedekin  —  Böi- 
ger —  Rennepage  —  Repponer  — 
Bike  —  Rikmersdorf  —  Koke»  — 
Rodekremer  —  v.  Roderaleben  —  v. 
Romolebeu  —  Boten  —  Sock  —  v. 
Saldem  —  eps  Samastensis  —  Saas« 

—  v.Schaueanurg  —  Scheie  —  Schenk 
.  —     Sobinttdt  ~  Sie^xn  —  'Smed 

—  Sehooeboekor  —  Sehiodorwige  — 
T.  d.  Schnlenburg  —  Schunenbemer 

—  V.  Schwarzburg  —  v.  Schwichelt 

—  de  Sooonia  —  ^»eUns  —  Spiegel 

—  Spiring  —  Sprenger  —  Springint- 
gud  —  Staieberg  —  Stendal  —  Stete> 
teld  —  Stieb  —  Storm  —  Stoes  (Stos) 

—  Stoyven  —  v.  Strobeck  —  v.  Su- 
derrode  —  Sutor  —  Tammen  —  Tor- 
now —  Tunkel  —  Ulrici  —  Ulzen  — 
V.  ürde  —  WaJUns  —  v.  Wansleben 

Wenthausen  —  t.  W«f  tedt  —  We- 
senstedt —  Wetter  —  v.  Wihe  — 
V.  Winnigstedt  —  Wise  —  Witing  — 
Wolter  — •  Zodelman  —  Zeogo  —  2er- 
stedt  —  Zicias  —  Zygkabo. 

lohannittr  -  Orden  ».  Sopplinge&busg» 
Werben.  —  praeceptor  Sazoii.  Dsni. 
V.  Werberge  1369,  27»6. 

Jordan,  lordekc:  card.  eps.  Albanen. — 
Aldag  —  V.  Alsleben  —  KoUo  —  T. 
Heiligendorf  —  v.  Hetingen  —  pl. 
Heslingen  —  v.  Meistorf  —  v.  Ncin- 
dorf  —  V.  Runstedt  —  Tanipolbof  — 
V.  Wigenrode. 

lordens.  Amd.  in  Cropp.  1389,  90S1.  — 
Hans  1391,  3050.   —  Rike,  m  Halb 
1399.  3147.  —  Amd,  Bh.  in  Magd, 
1425,  3«». 

loseph:  Volksum. 

T.  Irxleben.  Otto  i,  ux.  Sophie  1418, 
3363. 

V.  Isebor.  Tile  1377,  2874. 

V.  Isenburg.  Albr.,  IM. 

Isenbüttel,  b.  «Mom»  pL  2966.  —  ooal. 

3153»  u.  A. 
Isenhagen,  Kl.  2966. 
Isingerode,  b.  Hombmg  33M. 
Islere  ».  Eieleben. 

ludemni.  Anidf  JKriMMwAsrJTdinMiniiK 

1362,  2625.  tt. 
Index.  Heinr.,  OHi.  e.  Cruc.  Nordk. 
im.  loh.,  im  SmtfgrAmtum  IAH.  33MA. 
lutta.'  Kletling  —  abb.  Hedersleben. 
Ivan:  benet.  b.  Virg.»  ¥ie.  Kl.  a.  Imc 

Halb. 

Laa  b.  Znaim,  p|.  Attv.  Y.  pil  niJuif 

1365,  2699. 
Lakenscberer.  Boldewin,  m  Haik.  1400» 

SMSA. 
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L:ichwitz.  ATbr.,  in  Atlmü.  119»»  3i»98. 

V.  Laflerde.  loh.,  vic. 

V.  LAmberg.  Oeorg  «.  MM.  IWINmA. 

Lambrecht:  Kröpelin. 

Lange.  Phil.,  in  Ciopp.  1662,  2y6i. 

V.  langete  {Lanffel^),  Fricdr.,  Ctftiu, 

Cnrd  1412,  3S0i^ 
Lwgvla  280«.  3«M.  »». 
V.  Lanppln.  Otto,  Kn.  1371,  1184,1 

2976.  141)1,  3184.  1408.  3254. 
Laiifemteiii  3890.  (oedentes  dor  «n  4er 

borch,  holer  sten].  —  AuMUii.-Ort 

2633.  63.  70.  2.  96.  708.  19.  22.  34.  5. 

—  M>  2653.  713.  99M. 
I«a«gv-elle.  Friedr.,  can.  8.  Severi  Erfurt 
LaiMfibarg,  b.  (^rdl.  2H.s;i.  g.  68. 
Lebns  eps  loh.  1421,  3.m.  —  Dh.  loh. 

Kempnitr  1421,  3394.  1422,  3397.  9. 
Lechelii,  Lechede,  •6.  Wolfenb.,  ecci. 

31(il\ 

Leddege.  Card,  in  Hmh,  1423,  3413. 
T.  Levede.  HenlDg,  «•  ^dkmnMft.  1390, 
3U31. 

Leti)Dem«ii.  TliidM  in  Üropp.  1382,  2962. 
^     loh.     Orottorf;  presb.  1411, 8194. 

vic,  hiiich  Kaminermaixter,  protoüOtar. 
V.  LeUte.   Gebr.  Meiner  n.  Hinze .  Kn. 

1865.  2690. 
Leltomrschl  eps.  Albr.  1372,  2828. 
Lellem,  Li^lm  b.  Stih»oHna*nh.  2847. 

L«llem.  Conr.  18»,  2847. 
Lena  s  Helena. 

V.  Letigefeld.  loh.,  J2.  1362,  2626. 
liengcsme.  lUekei  m  Aitnitit  1875, 
2844>. 

Lentcke,  in  Halb.  8S53.  —  lok«  vic, 

Iii  B.idi  n.stwit.  —  Nie.  1367,  2728.— 

öiegfr.,  (H  Ifo/i.  1362,  2630. 
LemtnK«)-  B. ,  m  Atdktnl.  1882,  2812 

UR'^.  27  tM. 
Leu.  W  ,  /iri^/««/.  ÄoflW«  1401,  3179. 
Ler,  Hau8-L«r  3247.  t.  a.  Wftterler. 
Llebeuburg  2T2T.  3132. 
Liederstedt,  b.  yehra,  pl.  3359. 
V.  LiDdau,  Grafen.  Gflnthcr  1370,  2782. 
Linde.  loh.,  can.  8.  loh. 
Linden.  Heinr.,  in  Cropp.  1415,  3324. 
V.  Lindenhüpen.  Peter,  vic.  Magd. 
T.  Undow.  Hans,  JCn.  1381,  2947.  1392, 

3673.      Erleb  1392,  3078. 
Lin^onen.  {Lan^m]  dee.  FleCr>  do  Cham- 

boDis  137«,  2857. 
Lippold:  eanter  —  v.  Rtfesing  — 

äaldem  —  v.  Steinbeck  —  Wever- 

lingen  —  V.  Werle. 
Lorhstedt,  in  A$cker$l.  \:m,  30'.)9. 
Lode,  Lude.    Thid.  1364,  2676.  i:t68, 

2733  (Lodegei.  1369,  2767  Kn.  13S3, 

2963.  2^81.  1393,  3083  A.  1397, 

3123.  1399,  3141.  mit  «.  SS.  Thid.  u. 

Hann,  tVi  Sehlanst^dt  1392,  3062.  — 

Conr.,  can.  b.  Virg.  —  Hdlir.»  in 

QfM  1423,  3415. 
v.LovMMi.  loh.,  prp-t'BtMttBiwnBcliw. 


Lowe.  Frttz.  R.  im,  2832.  —  Bnaeo 

1380,  29;J7. 
Lubbowe?  A.  Sahtcfdel  2782. 
Uibeck  2896.  dee.  2822.  —  can.  Lavbr. 

KropeHo  1363,  2*42.  —  vic.  Ludolf 

V.  Wittinyrii  l:i72,  2S2'J. 

LnWch.  Nie,  dee.  b.  VUrg.  Brfnrt.  — 
Thid 

Lucas.  Egloff,  i\  7Tor>.  112:5  -^415. 
lAuke  :  V.  d.  ÄBseburg  iSteinfurt). 
Liefe,  Zige:  Cyriael  "  y.  HoppdiMtodt 

—  V.  Osterrode. 

Ludetee.  Henmng,  m  Malb.  1371,  2813. 
1405,  3220.  ^  etil.  ■.  loh. 

LniL  kini.  Toh.,  vic.  HmoIiIIIS. 
Llideger:  £lver8. 

Ludegera.  Betm.,  Ith.  m  Bhmkaalb.  1425, 

3426. 

Ludelves.  Heneke,  tu  DmgeUUdl  1375, 
2844>. 

Ludeman:  Berdiug  —  Luders. 

LUden,  lob.,  in  DingthUdt  1365,  2690. 

—  LttdemMn,  tu  Naü.  1382,  2950. 

Lvdolf,  Liidekc  v.  Alvenaleben  —  v. 
Allendorf  —  Bergfeld  —  Berodes  — 
v.  Hraunachweig  —  v.  Buchenau  — 
v.  Burgdorf  —  v.  KiasenbrUck  —  im 
Kl.  Königslutter  —  v.  Kreiendorf  — 
v.  Dalem  —  t.  Derdeaeea  —  Drin- 
genberg —  Vallerslebon  —  v.  Vell- 
heim  —  v.  GaraenbUttel  —  Hake  — 
V.  Hasaerode  —  v.  Uoalage  —  prp. 
Meiendorf  —  Meier  —  Melthow  — 
V.  Neindorf  —  t.  OldershftvseD  — 
V.  0.st«ri)flc  —  Rehbein  —  Rike  — 
Saaee  —  Schiudekeri  —  v.  ÖeUenatedt 

—  Stelnf ort  ▼.  Stvobeek  —  TkiH 
gen  —  V.  üppelinge  —  v.  Wackers- 
leben —  V.  Walmoden  —  v.  Wenden 
V.  WeiitlMiMa  —  ▼.  Werbecge  ^  t. 
WittiniT'^n. 

Ludwig:  BdgeUaok  —  v.  Oreuieeii  — 
▼.  HMDebora  —      BoDttelii  —  v. 

Meissen  —  v  SangeiltttlMil  — SelMllk 

—  V.  Wauiieben. 
Lnley.  Hie.,  im  loh  -Kl. 

Lnme.  Heinr.,  in  Wemig.  1378,  2904. 
Lttae,  Kl.  h.  Lüneburg,  prp.  loh.  1396, 
3104. 

Lünebnrp:  3432.  Michael.-JST/.  u!.b.  Wer- 
ner 1378,  2906.  —  iMneburger  SaU 
8100. 

V  Lüneburg,  HerzOgo  «.  Snokw,  n. 

Albr.  V.  Sachaen. 
—  loh.,  vic.  —  Nle^,  pnel».  1800,  3715 

u.  A. ;  vic. 
Lutkebole.  Thid-,  vic. 
V.  Lntter.  Conr.,  Ä.  1878,  285".  1380, 

2924.  i  1384.  2980.  —  a.  S8.  Atckwin, 

Ditmar,  Gflnsel  1384>  2980. 
LUttich,  prp.  loh.  Bgldil.  pSM.  Chm^ 

lau  1382,  2951. 
Lvttnut:  T.  Bogmateln. 
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T.  MadeU  —  MMtshalk. 


V.  Miulela.  Petr.,  Dh. 
Uaedebarg,  SUdt,  Rath  2733.  U17.  50. 
tI.  SM».  26.  6».  72.  7.  9».  181  A. 

228.  432. 

EruUft  2678.  732.  904.  314Ö.  304. 

—  CaytUl  2828.  3017.  279.  418.  — 
Sedüvac.  136S,  2732. 

aeps  333Ü.  —  Peter  (1371— b2i  2828. 
54.  6.  901.  17,  —  Friedr.  v.  Hoym 
(1382)  2961  A.  —  Albr.  v.  Querfurt 
(1382—1403)  2961.  300,3.  17.  2«.  47. 
60.  9.  72.  ü,  7.  7».  86.  ^  IIH  20.  44.  9. 

—  Güntlier  v.  Sohwarzborg  (1403—45) 
3217  n.  A,  9.  22.  32.  99.  75.  9.  306. 
88^  414.  8.  20. 

pcpu  Herrn,  v.  VVerberge  13ü7,  2722» 
(t.  «.  Halb.  Dh.}.  —  Protze  v.  Schrap- 
I«i  1393,  3077.  7».  —  Siegfr.  V.  Hoym 
1410,  3279.  1423,  3418. 

dee.  FHedr.  v.  Plötzko  1308,  2732. 

—  U!r.  V.  Rothenfelde  138<>,  3017.  — 
loh.  V.  RedekiQ  Hüä,  3223.  1410,  3276. 

1117,  3345.  1418,  3356.  1419,  3366. 
9.  70.  8.  «.  Dh.  Halb. 

Mhol.  loh.  KyritK  !418,  SS56. 

cann.  Albr.  V.  Hak  flu  ini.  scn,  ]?>f]^. 
2732.  —  Qnmpreciit  v.  Wanzleben, 
eellw.  1362,  2616.  ».  a.  DA.  Halb.  ~ 
Heide  v.  Bieren  1387,  3003.  —  Ileinr. 
V.  Prenzlau  1383,  2968.  —  Ueiar.  v. 
Wederden  1368,  2705  A.  —  loh.  v. 
Eimbeck,  prp  Salzwedel  1418,  3363. 

—  loh.  V.  Hordorf  1375,  2853.  —  lor- 
dan  V.  Ni  indorf  1370.  2794.  1375,  2853, 
•h  MIO,  3274.  —  Lippold  V.  Steinbeck 
1405,  3223.  —  Protze  v.  Schraplau 
1368,  2733  *.  a.  prp.  —  Thid.  FNOk- 
lAben  4-  1370,  2704. 

Weihhitek.:  Nte.T.C(ynBtantianB(1376) 
2'Hn  A.  —  fr.  Ilinr.,  oHni  eps  Son- 
taren.  1400.  3161  A.  —  üerm.  v.  Eim- 
beck.  epa  Bmabien.  1424,  3832  A. 

offic.  loh.  Reppencr  1406,  3181  A. 

vic. :  Berthold  Bere  1418 ,  3355.  — 
Heinr.  v.  Angern  (offic.)  1392.  3069. 

—  Ileiiir.  V.  Wftthensen  13^2  2950. 

—  loh.  Bere  1425,  3431.  —  loh.  Sten- 
dal 1418,  3355.  —  Meinh.  v.  Werni- 
gerode, Peter  v.  Llndenliagea  1303, 
3077.  7». 

Burgyrafm  2837.  —  Hauptleute  des 
EruttfU  2752.  —  Vogt  d«»  CapiM$ 
3363. 

curia  aepalis,  refector.  soperillB 
3077.  7*.  —  curia  prp.  2050. 

8Uft  B.  Nie.  prp.  Heior.  ▼.  Weder- 
den 1368,  2705  A.  —  dec.  loh.  v.Calhr 
1392,  3069.  loh.  Ember  1401,  3172.  — 
cann.  Albr.  v.  Alvensleben  f  1365, 
2678.  Helnibr.  v.  Alrrm  prov.  1365, 
2699  A.  Ludolf  V.  Neiudorf  1368,  2752. 
f  1374,  2844  A, 


Stift  s.  SebMt.  dec.  2818.  50.  023. 
78.  —  loti.  1378,  2004. e«i.  IVteAr. 

V.  Rodenslebßn  1382,  2950. 

Kl.  U.  L.  Fr.  prp.  2736.  loh.  1376^ 
2736  A. 

Vxem.-  Kl  2722.  —  eccl.  s. 
Kathar.  pl.  loh.  Ember  1396.  3104.— 
eccl.  8.  loh.,  tenelL  lob.  Aaiitfcwi 

1406,  3181  A. 
Eitiw, :   vor  den  loden  —  lordens 

—  Stuten. 

(y.)  Magdeburg,  x.,  m  Mch^rtL  1362, 

2612.  1388,  2749. 
Mh}?uu8  V.  Braunschweig  —  v.  Ingeleben. 
Malerienaia   eps  Mic,    IVeM,  Halb., 

Meneb..  Brandeab.  1368,  2753;  0«ft«it 

Nuntius  1374.  2839. 
Mains  3000.    Prov.-€oncU  3409.  dioc., 

prov.  2904.  6.  —  aeps  2714  A.  3144. 

Adolf  (1387)  3000.  Gerhard  l3STj  3000. 

Coht.  1423,  3409.  —  cantor  Cuno  1387, 

3000.  —  can.  prov.  Albr.  ▼.  Biksser»- 

dorf  1362,  2636. 

iudices  Mag.  »edis,  statuu  cuuc. 
prov.  3000.  172. 
V.  Haider.  Herbert  a.  «.  S,  Evert  1370» 
2796. 

Maldri    loh   t  1387,  3006. 
ManasgardenuB  aesB  NarseB  1362,  2635. 
Kavdoff.  1^  lob.  IMO,  2781. 
V.  Mansfeld,  Orafen  2854.  3217  A.  420. 

—  Gobh.  1362,  2616.  8.  25.  6.  7.  1363, 
2638.  55.  9.  1371,  2806.  1375.  2852. 
6.  1377,  2884.  -  Lena,  Albr.  JV'  M62, 
2625.  6.  —  Albr.  13'J4,  30Sö.  1406, 
3232.  1412,  3307.  1413.  3312.  —  Gün- 
ther 1399,  3144.  1406,  3232.  1423, 
3412.  —  Volr.  1412,  3307.  1423,  3412. 
1424.  3423.  —  Gebh.  1412,  3307«  1423, 
3412.  —  Bujue  1412,  3307. 

MarOttB:  Zicerg  in  Bmppm  1410,  8369. 
V.  Marenholt.    Burch..  R.  1362,  2(324. 

—  Conr.  1384,  2973.  —  Gebr.  loh., 
Dh.  Halb.,  prp.  b.  Virg. ;  Thid.,  caa. 
deo.  b.  Viiis^  m  Hild.;  Cvcd  n. Ha» 
1417,  3351. 

Margarethe,   Grote:    prior.  AsohortL 
Bortveldes  —  v  d  Broko  —  Brflgj^e- 
man  —  Calveu  —  KruUo  —  v.  Ueim- 
burg  —  Niendorf  —  Olilkes  — 
Schraplau  —  v.  Welle. 

Marionberg,  Kl.  «.  Helmstedt. 

Marienbom,  Kl.  2678.  754.  3429.  —  prp. 
Heinr.  1376,  2873.  —  prior.  Geea  Al*- 
leben,  enat  Alk.  Cnunm  1426,  3429. 

Miidentlial,  A7.  2624.  78.  922.  50.  — 
abb.  Herrn.  1362,  2624.  —  loh.  1379. 
2922.  —  prior  loh.  1362  .  2624. 

M:irqn;irri    prp  Brnndeub. 

Marseiialk,  Ai;ir:>v;hall.  Heinr.  1366,  2705. 
138G,  299-5.  —  Ufinricha  M'',  EroQgard. 
in  KrmBleben  1415,  3324.  —  Man«,  A«. 
1385,  2984.  1386,  2998.  —  M.  v.  Goaaer- 
■ledt  tob.  JDi.  1385, 2986. 1419, 3367. 
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Manleben.  *b.  Quedi,  2851.  3173. 
Martin :  Grashof  —  Pftbst  (V)  —  Bvn- 

Btedt  —  sacerdoB  f  IMib.  WI9  — 
aeps  Tftrentm.  —  v.  Wiby. 
HiitHM«  «.  HeehtMM. 

Matthäus :  Edel  —  Eghardi  —  Wyiinoken. 

Mattbiiis:  V.  Hadeber  —  WalksUff. 

Matthie.  Hans,  in  Halb.  1404.  3S13.  — 
Hans,  m  AtchernL  1408,  3248. 

Mekelünfelt.  «A.  Quedl.  2759. 

Mekelfelt   Bernh-,  im  loh.-Kl. 

Mechthild,  Mathilde:  prior.  Aflchersl. 
—  V.  Dorstadt  —  abb.  Goslar  (Neu- 
werk) —  prior.  Marienberg  —  abb. 
MUasenberg  —  Smed  —  v,  Werbeige. 

V.  Meklenburg,  Herzog  3330. 

Meiendorf.  Kl.  2692.  701.  —  pip.  Lu- 
dolf 1376.  3873. 

Melger,  Meier,  dam,  m  S^MumA.  1371 , 
2813.  —  Ludolf,  J2A.  in  Ha/b.  1367. 
2728.  -i-  1379.  2922.  —  Heinr.,  vic,  pl. 
(rr.-Quenstedt. 

Meiner?   Hans  1419,  3367. 

Meinersen,  b.  Celle,  eecl.  3153«. 

V.  Meinersen.    Beruh.,  DA.  Hild. 

Meinhard.  Meineke,  Meiner:  x.  in  Cropp. 
1403,  3205.  —  X.  astans  dominorum? 
13t)j,   2GTS.   _   V.    Bardorp    —  rpH! 

Halb.  —  V.  Ingersleben  —  Leiste  — 
Meinliwrdi  —      OttenHeek  v. 

Srliirsrrdt  —  dec.  Wslbeok  — 
VVemlgerode.  • 
Meiaharal.    Mdnhsrd»  Tic.  —  notar. 

(V.  Burgdorf)  139«,  313na  A. 
Meinzo.   Heinr.,  in  Cropp.  1403,  3205. 
Meisdorf  2984. 

y.  MeiBdorf    loidaup  K».  1372,  mi. 

1388,  3013. 
Meise  (Hese,  Meze].    Hans,  in  (fotlar 

1365,  2691.    1370,  2796.    1372.  2823. 

1 377  2887 
Meissen,    ep»   Nie.     1379—92:  I3S2, 

2963  a.  A.  —  Thimo  11399—1410^ 

1406,  3232. 
V.  Miiss  -ji,   Markgrafen  h.   I.aiidi/r.  v. 

Thünugcn  2854."  3146.  330.   420.  — 

Ludwig,  eps  Halb.,  Bamberg.  —  «*.  Br. 

1)  FMedrich  (d.  Strenge  f  1.381)  1362. 
2613.  6.  25—7.  1363.  2638.  13fi4,  266B. 
1365,  2702.    1375,  2856.    i:iT9,  2<M7. 

2)  Balthasar  140fi^  1362,  2616.  25. 
6.  13Ü4,  2()60.  1300,  2702.  1375,  2856. 
1378.  2905.  1379.  21)17.  1384.  2977. 
1396,  3107.  1398,  3131.  1399.  3144. 
9.  1403/5,  3222.  3)  Wilh.  (der  Ein»« fr  , 
+  1407)  1302,  2610.  2.^)— 7.  13t)3,  ^ii.'iv 
1304,  2666.  1365,  2702.  1375,  2b56. 
1370,  2900.  1379,  2917.  1390,  3110. 
1398,  3131.  1399,  3144.  9.  1403/5. 
3222.    1406,  3232. 

FriBdrieha  88.  1)  Friedr.  f^-  1428) 
1398,  3131.  Vm,  3144.  9.  I40:<'5, 
3222.  1406,  3232.  1409,  3265.  2,  Wilh. 
(f  1425)    1398,  3131.    1390,  3144.  9. 


1403/5.  3222.  1406,  3232.  1409,  3265. 
31  ßi^org  f+  14021  1398,  3131.  1899, 
314 1  '1, 

BaÜJuuara  6.  FrieUr.  [der  Friedf.  i 
1440}  1399,  3144.  1403/0,  3222.  1400, 

3232.   1409,  3265. 
Melverode,  b.  Braun^hw.  ecd.  3225. 
Mcithowe.   Ludolf,  rabeoll.  eabe.  ap. 

1376,  2873. 
y.  Meriogen.   Kuno,  tn  Atehertl.  1362, 
2012.  1308,  2749. 

Merseburg  3232.  —  eps  2682.  97.  770. 
859.  —  Friedr.  y.  Hoym  (1357—82) 
2625.  6.    1382,  2953  A.    acps  Magd. 

—  Otto  (1403—6)  3217  A.  22.  32.  — 
Walter  (1407-11)  3275.  9.  —  Nicol. 
(1411—31)  3414. 

Capitel  3279.  —  IVeihb.  Nie.  eps 
Maierien.  1368,  2753.  —  prp.  Peter, 
dec.  loh.  1410,  3279.  —  oan.  Heinr. 
V.  Stülberf?  1362,  2625.  6. 

Mette :  V.  Aäpeostedt  —  v.  Veltheim  — 
Polle. 

Michael :  prp.  Boleslay. 
Michaelstein,  A7.  2703.  7.  911.  3022.  66. 
75.  145  A.  204.  85.  .304.  9.  46.  83  A. 

—  abb.  3204.  23. 85.  Qerh,  1379,  2922 
Thld.  1393,  3070.  lUc.  1409,  8145  A. 
1412,  3304.  —  profeBwa  Thld.  1393, 

3075. 

Cap.  8.  Votom.  3125.  45  A.  309.  40. 

—  b.  Virg.  3309.  —  in  Halb.  3145  A, 
Michahelis.   loh.,  pl.  (^uert'urt. 

V.  Middelhnaen.    Arn.  f  1382,  29.j0. 
Mie.  Mige:  V.  Abieben  —  Zimmen- 
stedt. 

▼.  VHdehoft.  loh.,  benef.  Cahrotde. 

Mn.dni  rp?  Wilfiraud  (1406—30)  3275. 
Miuslebeii  b.   H  ernig  3408. 

Minfleben.  Heinr.  1362,  2629.  —  loh. 

11.  Heinr.,  in  Wernig.    1378,  'VMH 
.Mob'iuaii.   Ulr.,  in  Derenb.  142ö.  .i-J2üA 
Molbusen  «.  Gering. 

Moller.   Conr.,  in  Halb.  1400,  3092  A. 

—  Geverd,  in  Baderai.  1375,  2844». 
Mol  weide,  Fhurgti^nd  0.  jUekeni,  2013. 

749. 

Moiiekendorp,  **.  GrUnhujm  »j249. 
Möns  Albamis  'Montnubaiiif  epe  Pett 

de  Calesio  1368,  2736. 
de  Jloute  8.  V.  Berge. 
Montefiascono  2770.  I. 
de  Montegontio.    B.,  pähUL  KuiuAe 

1411,  3«7. 
de  MontepoIIcian.   F.,  0ff5f<l.  KiMiU» 

1401,  3179. 
MontpelHer,  Vnio.  2095.  704. 
Mor.    Conr.,  offic.  f  1365,  2678. 
Mörder.  Sauder  1371,  280U.  —  loh  ,  iix. 

Hanne,  i»  Gr.-HanUben  1398.  3130. 
Mordorp.    Hemdngt  in  Cropp.  1412, 

3305. 

Moring;  Thid.,  pl.  Wester-Blewende. 
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VifA.  274fi.  —  Ba«e  29^  1)93. 

A  —  H*nji  13«*.  3013.  4.  1391, 
Z*:H    in  Hehteamdt.  .  139).  30^  a  A 
VM,  J'iM,    1397,  3l2i.  —  $.  Br.  ()v^> 
1393,  A.    UZ.  MMtßM.,.  1397.1 

aitt.  I 

Mmm    lob.,  pr.  -V.         r  .:-.' 

KOMela,  Eoehcb,  A«».  KmaUi  1404,  i 
M13. 

Mficiu  In  vm,  pL  bk.  ^nfcabo  1419, 

3373. 

naihMMB  »IM.  44. 

MUhJinefn.   Oraf$rh.  2^:').  »  a.  Barhy 
V    MulT>eke.    Llr.,   i«   Schuraneh.    l  lO.j. 
2»i9<i. 

Molin«.    Heinr.,  tn  QanJl.  1493,  3204. 

1405.  .m3.    Uli,  32*>5. 
Müller.    Nie.  14rj,  3369. 
Mnimke  b.  Htttd^  2744.  3195, 
Münder.  Kom,  «k  JSTMM-CTriw.  1387,3005. 
Mttnttedt.  h.  Ahm,  pi.  loh.  Bmener 

139»,  3025. 
T.  Httnitar  tWwCliil).  loh.,  d6e.1>.TIif. 

—  Heinr..  dec   «.  Bonif,  —  Hoilir., 

cnmer.  de»  KalamU  l'6H2,  29S#. 
■untmester.  loh.,  vic.  —  lob.,  Rh.  in 

Itolh.  1367,  2728.   1368,  2747  u.  A. 

1371,  2814.   —    Heinr.,  in  Wemig. 

137S,  2904. 

MttBBWborg,  KL  «.  QuodlinlNiig. 


N. 

V.  NacltenburK   Ilt  rin  1.5S7,  3006. 
Nagel.  Uant,  iZÄ.  t»  Qmedi.  1370,  2793. 

—  OoM.  warn.  Aimlobon. 
Nftne  a.  None. 

V.  Nnnxen  (v.  Eimbecic).   lob.,  coetoe 

b.  Virr. 
Nardi.  Peter,  n»bgfl.  Auditor. 
Narae«:  a«pii  HaneBgarden. 
HauinbiirK.    ep«  3044.  Llr  1394—1401») 

3232.   (ierhard  (1409—23)  3279^  loh. 

(1422—34)  3414. 

Cap.  327».  —  prp.  Burch.  v.  Bruch- 

terde  1362,  2625.  0.  33.  1363.  2640.  1. 

1865.  «TOS.  !8M.  2788  «.  a.  JJUk.  Hiüb. 

—  Rudolf  1410,  3279.  —  dec.  Gun- 
ther iv.Planits)  1306,  2704  A.  5.  Hen- 
niiu:  1410,  8279.  —  «an.  Peter  t.  Endo 
1365,  2ß82.  Thld.  T.  FMokloben  i 
1370,  27U4. 

Nauweaohatton.  Henning,  olor.  1425, 

3431. 

Neiudorf  1)  Uon-N.  *6.  Schunmeb,  2623. 
723.  812.  S108.  95.  —  2)  «om  Hvy 
2843. 

V.  Neindorf.  Friedr. ,  can.  b.  Vir^j.  — 
Werner,  vic.  b.  Vir*;.  —  lordsn,  Dh. 
Itogd.  —  Ludolf.  CM.  b.  Viif.,  a. 
Nlo.  Magd..  Dh.  Halli.;  t.  M».  lo- 
teane  «in  JCf.  9.  InoobU 


Jordan.  R.  q  itUen  °-mfnc  n- 
lordaa  1366,  2710 

Friedr.,  12.  r  1»8.  2752.  —  t.  S. 
Wölfin.  Ä.  13^.  2747.  8.  52  im  Crot- 
U^f  -i-  1372.  2'>1T.  137^.  2»«*0.  — 
Wtdßtu  SS.  1.  Albr.  1373.  2»33.  1371. 
29»<.  1388.  3013.  1390.  3081  «1 
0$rhenl.,.  M9I,  3049.  1393,  3<t^  A- 
1396,  3108.  1397.  3121.  3.  1,  Wilin. 

1302.  ItM.  1387,  S7I8.  1178. 
28.33.  13:7,  2894.  3  Friedr.  1373. 
2833.  —  AibreehU  SS.  Walfin  «.  Albr. 
149S.  3192.  —  Jb.  Honi^  1418,  3888. 
c.  142Ö.  -.mi. 

Gebr.  Heinr.  u.  Ulr. .   tu  Otitenl. 
1374,  2834. 
Ludolf,  nx.  Oeae,  aa  Üaa.l8«7, 3888. 
M.  a.  Schenk. 
Xeinatedt  'b.  SekUmtItii  S8861  3141. 
Hny-Neinatedt  3379. 
Nemanans,  Nlmea.  prp.  PeCr.  de  Cnleaio 
1368.  2736. 

Neteliuf.  lob.  1420,  3377. 
VeÜBign.  M.,  JM. 

Neaendorf,  ML  8.  GardeUgen  3788.  fif. 

loh.  V.  Rotea  1366,  2705. 
V.  Neomarkt.  loh.  JB.  1383,  1818.  8. 

V.  Neuss.  Bntno.  vic. 

NeosUdt  u.  d.  Hontiein  3234. 

Nicolai.  Tbonaaa  v.  Laogenbacg),  pioe. 
tn  Rom  1420,  3377. 

NicolauB,  Claus :  v.  d.  Berge  —  v.  Bor- 
stel —  Brader  —  Brauer  —  bisch. 
Kümmerer  —  prp.  KembcM  —  Kirch- 
hof —  Koneken  —  prior  Oenndabnig 

—  eps  Constantin.  —  v.  Kotze  —  v. 
€remona  —  v.  Ende  —  Oering  — 
Hnot  —  ▼.  Langete  —  Lenteke  — 
Labich  —  Lnley  —  v.  Lüneburg  — 
eps  Maierien.  —  Heier  —  eps  Meiasen 

—  ep  Meneborfr  —  abb.  Micbaelstetn 

—  IMlIer  —  V.  Orslcbeu  —  PiTegrini 

—  Bor  —  ÜB  Kugis  —  Smed  —  Stuve 

—  Thodemannsbnrg  —  lYibot  — 
Uden  —  v.  Walhausen  —  v.  Wed- 
dingen —  Welle  —  Wendellen  —  v. 
Witzenbach. 

T.  Nie(hei}m.  Thid.,  vUlttÜ.  XmMim, 

WZ  k. 
Nieland.  Cour.,  prp.  s.  loil. 
V.  Nienborg.  Amd»  vic. 
Hiend«rf,  Kl.  t.  Venendorf. 
NiendofD?  2723.  806  =.  Nigendorp?  3022. 
V.  Nienaorp.  Am.,  ux.  Maig.,  in  Omrdt' 

l0ffen  1395,  3095. 
Xifnbagen  2813.  3061.  390. 
V  Nienstedt.  Heinr.,  can.  b.  Virg. 
Nimmocien.  electns  Tbom.  de  AmalMr' 

tis.  ptibttl.  AWtW  1377,  2884. 
None  (Naneu  Henning,  in  Halb.  1382, 

2950.  1399,  3147. 

Nordkanaen  3116.  44.  —  Siift  a.  Cnioia, 
dM.  S888  A.  —  flia.  BeUr.  M« 
1381,  3883. 


T.  NanUieim  —  Pabtt«, 


«6$ 


V.  Kordheiin.  Alb.,  vic.  ]»l  Enatedt. 
Y,  Horten.  Ilerm.,  in  Hmlb.  UM»  3826. 

Nortrode,  *b.  o^tt^-nrieck  3388. 
Nnmnbarg,  die  Neueaburg,  h.  Freiburg 
2t;27. 

V.  Nürnberg.  Burggr.  Friedr.  1415.3330. 
(▼.)  Nürnberg,    x.  in  A$eher§l.  1361, 

2612.  i:!C8.  2749. 
MnwelU.      A$chtnL  2m. 

0. 

Oberir.  lob..  JTm.  im,  2624.  —  Hll- 

mar,  R  r'si.  !>M7:t    1396,  2999.  — 
Heior.,  tn  Öbtafeide  i42ä,  3435. 
Oda:  Kerstens. 

T.Odempe.  Tbid.,  pliysicua  1400  3145  A. 
Overbeck.    Heneke  1362,  262i^  1377, 

>  T  —  Card  1396,  3134.  1419,  3369. 
Offleben  h.  Schoningen ,  e»p.  t.  GoOlfii 

u.  11000  virg.  3261. 
V.  Oldendorp.  Hans  14  lü.  a33S. 
V.  OldenhauMB.  Gtbr.  Berthold,  Horm. 

I.  II.  Ludolf  1412  .  3306.  Ludolf, 

Dh  Hild.  -  Herrn.  I.  1422,  3396. 
Olvert:  v.  d.  Dunme. 
Olrikoi.  Bonn.,  «n  Dwitak.  1411,  3293. 
Olze :  V.  Badorsleben  —  Scberping. 
V.  ü1j5«d.  Petaold  R.  1363.  2653.  i3ü4, 

2670.  2.  1365,  2702.  13tKi,  2710. 
Gr.-Orden.  *h.  Qiiedl.  2878.  <)äo.  3110. 
V.  Orden,  lleinr.,  vic.  —  lieiner,  capell. 

Qoedl. 

Orsleben  *h.  CroUorf  3128. 

Oraleben.  Helnr. ,  vic.  —  Wcrn^T, 
tui.  b.  Virg.  —  Nie.  vic.  —  Herrn., 
Ml  Mulh.  1363  ,  2647.  ~  «.  Br.  Nie. 
1363,  2647.  1367  ,  2728  [Rh.).  1368, 
2743  ■':  Betm.  S...  1380,  2942.  1392, 
3061.  ux.  1)  Elisab.  1368,  2743.  2] 
Hinne  1360,  2942.  —  Nie  1404,  321 S. 

Oschersleben,  Brucb-OschersIebcTi,  2634 
{FlurloM).  62.  78.  IIb  {iVeiehbtidi.  b2. 
817.  33.  4.  900.  64.  5.  84.  3031.  49. 
m  Bath,  Rathhaua,  Altar  .  40.  214 
{oUm  Dorf ).  231  {Synode,.  MH  iSi/node, 
Kittk»  S.  Nie,  AUerm..  fabr.,  coss.  . 
79.  —  pl.  Hildebrand  1405,  3223. 

SeUot9  2653.  733.  812.  950.  3032. 
65.  109.  10.  40.  95. 

Btpw. :  Becker  —  Berdiiw  —  Dzuob- 
Uthmg  -~  DmmMi  ^  EMiiM»eii 
—  Vogt  —  CMomiis  —  Feten  — 
Swider. 

OeebertlelMni.  Boreb.,  vic.  —  TUd., 

ran.  «.  Pauli 
OsAendorp,  Üchaendort,  b.  Königtlutter 

2624.  '  eocl.  2723.  5.  808. 
V  Oosleve.  WerMT,  m  MtkmMt  1367, 

272.5,  5. 

Ostendorf.  Conr.,  in  Halb.  1404.  3213. 
Osterburg  2782.  3122  (eap.  e.  Qeotg). 

£inw. :  Borger. 
T.  OiterhsMn.  Ion.,  vic 


Ost^ÜQd:  KruDaiuoge. 

V.  Osterreidi.  Htrzoff  2699. 

Osterrotle  h.  Homburg  2898. 

V.  Osterrodü.  Heinr. ,  vic.  —  Ludolf, 

can.  B.  lub.  —  Uoinr.,  Sur  gm.  B9it^ 

$iein  13S6,  2998.  —  Hdur  . ,  Burp*t. 

Sehiothnm  1386,  2998.   —   Heinr.,  in 

Halb.  o.  Sehteagerin  Lucie  13'J1,  3051. 
Oetorwieek.  2711.  83.  98.  881  [Ober- 

MäkU).  917.  50.  64.  3019.  32.  59.  225 

(eccL  s  Stepb.,  AUar  b.  Bartbol.}.  34. 

334  iVordcrfU  54  {lamdumhrU  9$, 
pl.  lob.  (Ribbeek)  1377,  2687.  Conr. 

V.  Driburg  (1388.  .;  3276  A.  Ludolf  v. 

Bergfeld  1404,  3211.  1405,3225.  141U, 

3276.  «.  o.  vic. 
Eime. :  Krebs  —  Ver  Edeien  —  v. 

Hoppelnatedt  ~  Rike  —  Witkoo. 
V.  Oeterwieck.  Meink.,  om.  b.  Vkg.  — 

Wipr.,  vic.  b.  Virg. 
Otraven.  Borth.,  nrp.  Hadiuersl. 
Ottborgen,  b.  HUdesh.  33S8. 
Otteiweilef ,  dioc  Coutaas,  pL  Stepb. 

Andebiffli  1366,  »94  A. 
v.  OttertMM«.  Hern.,  tu  Jtthmk  1362, 

2612. 

Otto:  T.  Anhalt     ▼.  Bnmdoabttrg  — 

V  Rraunschneig  —  v.  Colonna  — 
Dobicher  —  v.  ValkeiiBtein  —  eps 
Verden  —  Vinselbeif  —  d.  Oo* 
wisch  —  V.  Groningen  —  Gropen  — 
Hake  —  v.  Hadmersleben  —  eps  Ha- 
votberg  —  v.  Hnllermund  —  v.  Harbke 
—  v.  Halingen  —  pl.  Ingeleben  — 
V.  Irxleben  —  v.  Langeln  —  ep«  Mer- 
seburg —  v.  Moringen  —  v.  RttSlO- 
leben  —  Schutte  —  v.  WerbeifOb 

P. 

Pnbetdorf  3182.  221.  434.  ^  Simo,t 

Berkenfold  -  Kademann. 
PUbate  aubb.  144.  9.  379.  —  Alex.  IV 
(1254—61)  3000.  —  Booif.  VIII  (1294 
-1303)  3152.  Clemens  VI  (134»<-62} 

2705. 

lanoeens  VI  0352—62)  9614.  9ß 

A.  21. 

Urban  Y  (1862^70)  2636.  42.  6.  51. 
61.  ü.  74.  7.  8.  86-*«.  95.  7—9.  79C 

5.  9.  14.  70.  1. 

Ol«««-  XI  (1370—78)  2801.  5.  16. 
8.  22.  S.  9.  30.  5.  6L  9l  44  A.  5.  5». 
7.  62  A.  93. 

Urbn  VI  (1378—69)  2922.9.  57.  6t 
3000.  25. 

Bonif.  IX  (13SU~14Ü4)  2725  A.  997 
A.  3043—5.  52.  77.  i)4  A.  (1.  114.  8. 
30«.  52.  62.  64-71.  2.  3,  4.6—61.99. 

6.  211  A.  2.  3. 

Inooc.  VU  (1404—6)  3811  A.  12  A. 
27  3238 
bragor  XII  (1406—9)  3238. 45.  •{•3279. 
Ales.  V  (In  Plan  1499—10}  f  3S79. 


lob.  XXlll  {Ul(^—lbi  3287.  313. 
Mwllii  V  fNlT^l)  8S14.  7.  94  «. 

A.  "  ^  <'M 

Vardiuiilf  Allton  v.  Chaiiant  8.  Mar. 
in  via  lata  Uli.  nsi.  —  BartbolooL 
Reatinn«  1396.  ;tli8.  —  lordan  eps 
Albanen.  U18,  a35y.  —  Otto  v.  Co- 
lonna  8.  Qeorg.  ad  velum  auroutu 
1407.  8,  3245  n.  A.  —  Pii«iu  s.  Pra- 
xedis (Nwüiut)  1982,  2953. 

yuntien     ».  Xantoaea.  (UUltor;  Mir 

ierien.  eps;  card.  PUeua. 
Kammtrwf  Anton     Ohallnt;  card. 

1411,  :)287.  —  Martin  aepa  TanoCitt. 
1383.  2968.  —  Kammer  3287. 
/ItaiiXMtlMr  Angnstin.  epa  Peonensle 

(136»!  «XH  30.36. 
AmMoren:  B.  de  Alanio  1376,  2857. 
Branda  v.  Castelliono,  electus  Pia- 
centin.  1405,  3212.  4.  ~  nerm.  Dwer^r 
1407,  3245.  —  Nie.  v.  Creraona  137H, 
2918.  —  Petr.  Cbambonis,  dec  Lin- 

fonen.  1376,  2867.  —  Petr.  de  Koma 
366,  2705.  ~  Thom.  de  Amelia  (eps 
Ventimiglien  ),  Qoizo  de  Sivola  1420, 
9377.  —  lac.  de  Camplo«  epa  Pennen- 
da;  Peter Kwdt;  FtaHaMm  1490, »77. 
Padenvort  lok.«  notar.  In  Florem  14S0, 
3377. 

Paderborn  eps  loh.  {1394—99)  3144 

(electiiB  Hild.). 
V.  Faderbom.  Florin,  vic.  —  Willekin, 
vic.  —  Thld..  doo.  <fM  JMoHrf»  1982, 

Pavia,  Concii  a4u9. 

de  Pala.  G..  9«ft«tf.  KmaUi  1491»  3165. 

1402,  3190. 
Pantaleon,  pähtti.  Audäer. 
Papenrode.  loh.,  vie. 
iv.j  Papestorp.  Ueinr.pl.  Dardeabeim. 
de  Paptä.  liic..  ptMl.  tmOti  1491,  3179. 
V.  Parchini   Heinr.,  can.  s.  Fiaati. 
Parvus  äcriptor.  loh.,  vic. 
Paria,  Umo.  2686  n.  A.  (Sorbonne). 
PaRsan,  eps  Georg  ».  Kön.  Ktmxhr. 
V.  Puttenaen.  Heinr.,  vic. 
Paul :  BrOggeaian  —  profeaan«  In  Cal- 

tenbom. 
i*egau,  Rath  2666  A. 
Peine  3388. 

V.  Peine.  G^eke,  in  SrmatMhw,  1386, 
2926>.  —  Tbid..  m  Qtudl.  1496.  322«. 

de  Pempelvorde.  -loh.,  pü^tiU.  KmuM 
1401,  3178.  9. 

Penneniia  et  Adrfen.  epa.  Angustin., 

pähstl.  rr,mten(iar  (136»*. '00;  3036.  — 
eps  lac.  de  C'ampto  142Ü,  ;^77.  1425, 
3431. 

Peregrini.  Nie,  notar.  1411,  3293. 

Peregrinus  (Pilgrim) :  v.  Ende. 

Feier,  Petras :  Beoherer  —  de  Calesio 

—  Cbambonis  —  v.  Ende  —  Vülate 

—  V.  Glina  —  v.  Liodeuhagen  —  v. 
Xadela  —  aepa  Magd.  ~  pip.  Meiaeb. 


QoedliAboxf. 


—  Nardi  —  de  üoma  i«=  electus  IVi- 
earien.)  —  Stollenberg  —  Stragut  ^ 

Wedego. 

Peters.  Engel.  tVt  Halb.  1398.  3137.  _ 
Herrn.,  in  0$chtr$l.  1417,  334S. 

PRtra.  P.,  pObBÜ.  Kaiulei  1407.  3238. 

Petri.  Friedr.,  in  Halb.  1367,  2728. 

Petzold:  V.  Breitenbacb  —  T.  Oben. 

Pforto.  Kl.  abb.  2682. 

Philipp:  v.  Kissleben  —  Lange  —  v. 
Tangerraiinde. 

PUeas  «.  Cardin. 

Pllx.  Heinr.,  m  BtlmMt  1420.  3983  A. 

Pisa,  Concii  3279. 

Pistoriiia.  Siwft.  (v.Goebur),  fem.  camer. 

1363,  2651 
PlacentinuB  eleetoa  Braada,  «.  paittt. 

Kämmerer. 
Plate.  loh..  ofh(  ,  can.  s.  Panli. 

Plätten herg,  Havelherger  Schlott  3171  A* 
Ploger.  Nie,  presb.  1416,  3337. 
Plötzkuii,  eecl.  s.  Georgii  3U20. 
V.  Polle.  Bartii.,  der.  1406.  3235.  —  Mi- 
chael 1420.  3377.        Berthoid.  can. 

8.  Bon. 

PoUeben,  Ponlehen  2635.  6. 

Pomme.  Gonr.,  w  Atekertl.  1424,  3422. 

Pommern.  Herz,  .rno 
Pont  de  Sorgues,  b.  AvigiMn  2S39. 
Porey.  loh.,  vic. 
Porzik.  loh.,  R.  1362.  2625.  6. 
Prachute.  Henze,  in  Ancheml.  1 362,  2613. 

1368,  2749. 
Praefecti.  loh.,  der.  141U,  327(i 
Prag,  Univ.  2HUI.  3276  A.  —  ecel.  28(54. 

—  offic.  2801.  —  can.  Bened.  aiehid. 
Zacen.  (Saaz)  1368,  2736. 

die  Pralenbergesche  1380,  292fi*  A. 
Predigtrmünche  271}  >.  a.  Kerlinger> 
V.  PrenzUu.  Ueinr.,  Dh,  Magd. 
Prest.  Preteet  loh.,  vie. 
Priegnitz  2782. 

Prigel.  loh.,  procur.  in  Horn  136t».  2705 i 

prp.  s.  Pauli. 
Piotae:  V.  QnerAirt  —  Sehraplaa. 

Quedlinburg.  Eatb,  Stadt  ete.  2675 

712.  20.  1.  55  ( Voateiaeld).  93.  802. 
51  {Fnmsim),  6.  90.  973  u.  A.  7.  9». 
3024.  41.  6.  59. 96.  109. 10.  2.  3  (^«Mer- 
trt-g.  GrOper).  21.  76.  T.  21S.  2S. 

9.  40.  6.  56.  71.  90.  9  u.  A.  385.  96. 
401.  32. 

eccl.  9.  Nie.  pl.  Ifoinr.  v.  Haasel- 
felde,  can.  b.  Virg.  Halb.  1369,  2738. 
loh.  V.  d.  Dale  1406,  3237.  —  s.  Be- 
ned., pl.  Frid.  V.  Goniraeru  1378  2S97 
900.  —  eccl.  auf  der  Semtadt,  AÜar 

8.  loh.,   Oov.  Henringahaaaea 

13D2.  3074. 
Eiuw. :  Graebof  —  Hagen  —  Heise 

—  Kaobbe  —  Lode — M&g-^-Mafel 
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.  —  Peine  —  Saase  —  Öchreiber  — 
SpriDgin4^ad  —  Timho  —  Wtni' 

Btedt 

A6tet  2b21.  75.  Uti  u.  Ä.  817.  3227. 

—  jtbb.  2817.  Agnes  (1354—69)  SS21. 
EliMb.  [1362—75)  2675.  Murpir.  v. 
Schraplau  (1377—79  2675.  875.  — 
Enngnrd   1380—1400)  3227. 

SdUaukirehe  3145  A.  praob.  Nie. 
StQTe  1376,  2862.  loh.  Carpentarius, 
Herrn.  Bauilii  1396,  310H.  Frid.  v. 
Qonmem  1374,  2844.  Bainer  v.  Ade- 
M  1402,  3189.  —  Cm,  t,  Ith.  S9t3. 
Heiur.  y.  Bsrdorp»  BeisOT  Orden 
137»,  2914. 

Kl.  8.  Wiperti  S668.  817.  3145  A. 
73.  prp.  loh.  Kutst  1399,  3145  A.  Hen- 
ning V.  Ditfurt  140ti,  3227.  —  Ä7. 
MUuzenberg  2659».  77.  817.  913.  »bb. 
Mathilde  1379,  2913.  prp.  Heinr.  Bu- 
genigge  1406,  3227.  —  Aug.-Ernn.- 
JD.  1722.  34.  817.  —  Barf.-Kl.  28 17. 

Cap.  d.  Kl.  MiehaeltUin  '.mA  A. 
V.  Quedlinburg.  Heinr.,  vic. ;  pl.  s.  loh. 
Gr.-Quenstodt  2748.  7(5.  912.  3001.  133. 

40.  258.  pl.  Heinr.  Meiger  1410,  3276. 

—  jBhw.:  Hilor* 

KI    Qu  i  5tedt  S6M.   9W.   3127.  315 

[Flurlaat]. 

Qaeostedt  Siegfr.  1388.  2883.  1377, 

2685.  1380,  2927.  I3S2,  2959  1393, 
3080.  +  1396,  31U9.  U.  14ü2,  3105.  — 
Frid..  Ä.  1367,  2728.  —  Gebr.  Heinr., 
Erp,  Albr.  142;j.  34ir..  —  in  HaJh.  ' 
Tile  1404,  :i2i:j.  Curd  137U,  29i;}. 
Henning,  thes.  b.  Vii^. 

V.  Querenbeke.  Rieh. ,  vic.  Conr., 
oler.  Quedl.  1379,  2913. 

Querfurt  3129  A.  3373  Syuod«).  —  pl. 
loh.  UichaheiiB  1419.  3373.  —  Stift 
mtf  i.  Sekton,  oan.  Hetnenmra  1419, 

V.  Querfurt,  EäU  2856.  3217  A.  420. 

—  Gebh..  DA.  —  Slegfr.,  Dh.  — 
Burch.,  Dh.  —  Albr.  aeps  Magd.  — 
Gebh.  1362,  2616.  25—7.  13H3,  2638. 
1386,  2702.  1369,  2768  [Süchx.  (Jber- 
hauptm.).  IM75,  2848.  —  s.  S.  Bniiiü 
13ti2,  2625.  t).  i:jy4.  Mm.  13%,  3107. 
1399.  3144.  —  loh.  14ü(i,  3236.  — 
Protse  1406,  3236.  1424,  3423.  —  «. «. 
Schraplau. 

Questekeo,  riildebr..  not^tr.  1401,  3172. 

1406,  3231,  später  cao.  s.  Bonif. 
QqIw:  de  Sivola. 


Rabanus:  eps  Spircn. 

V.  Rabiel.  Thld..  DL  ;  u.  Br.  Kn.  Erich, 

Wipr..  Hans  1412,  3308.  1428,  3378. 
Rabode:  Walen. 
Kamborch:  KirehUlm  2719. 
fiwt  Hifm»  1388,  2981. 


Baach.  Aih.  KUtttrin  in  Hadmersl. 
Baipe.  HhiM.  im  WM.  f  1405,  3228. 

Rat^Obe     Hildrbr     1419,    .1,165  bitch. 
Voqi].  1424,  3424.  c.  1425,  »437  (U). 

Be(h}bein.  Ludolf,  m  Brmmfah».  1383, 
2969.  1384,  2979*. 

Bekolt  Henning,  vic,  notar.  14U3,  .3200. 

Bedekin.  loh.,  Dk.  Magd  Halb. 

V.  Reden  3206.  Hemüng  1307,  2727.  ~ 
Heinr.,  Dh. 

V.  Regenstein,  Grafen  2802.  U\.  97.1. 
3420.  —  Heinr.,  DA.,  prp.  a.  Pauli.  — 
Bemb.  I  (1310.  .88)  2837.  t.8S.  h  Ul- 
rich [ld43..6r>  ?f  ^7.  2}  Busse  I  1343 
—88)  2637.  im.  25.  52.  6.  76.  7.  906. 
7.  17.  79.  99.  3803.  f  1391,  3047. 

Bemhardi  II  (1341—58)  Kindtr . 
1;  Beruh.  III  {1371. .75)  2806.  52.  2) 
Ulrich  VIII  {1371..— 1410)  2806.  52.6. 
979.  99.  3002.  13.  4.  24.  34.  47.  50.  71. 
8(1.  y.  90.  112.  9.  20.  44.  ti3.  84.  99 
U.  A.  202.  6  A.  40.  53  A.  <)2  u.  A.  5. 
3;  Busse  II  (1371. .75,>  2806.  ö2.  4)  So- 
phie, ux.  Walters  v.  Dorstadt  1386, 
2999. 

Beruh.  IV,  Ubr.  VIII.  S.  {f  1421| 
1414,  3314.  —  27Mb  ff  1428)  1425. 
ux. Luttrad  1424,1423;  ».(/rmm. 

Kathar.  1425,  3428. 
Beiger.  Gebh.  1374,  2837.  1377  ,  2889. 

1384.  2980.  1385,  2987.  1388,  2999. 
1387,  3006  {biteh.  Uptm,).  —  #.  Br, 
loh.  1374.  2837. . 
Reinhard,  Reiner:  v.  Adenem  —  v. BHl- 
icingübbeu  —  eccleaiasticus  (ux.  Eli- 
sab.)  f  1408,  3249  —  ept  Halb.  — 
V.  Orden. 

Reinprecht.   Hankel  1403,  3204.  1405, 

3223. 

Beinsdorf,  Kl.  3145  A.  —  prp.  Heinr. 
1404,  3146  A.  —  Bbb.  3397: 

Reinstedt  6.  Atrhersl  3376  u.  A.  — 

Bauern :  Scherpiug  —  Schröder. 
Reinstedt.  Saffe.  m  Halb.  1385.  2990. 
RemkeralAboo,  b,  KLrWmuL  2878.  820. 

950. 

Bemli]if6B,  «10.  «.  StitappmttMUf  aeol. 

315rK 

ReuinieliDg,  Uerui.,  in  Haib.  1417,  3343. 
bi  der  resooii.  G«rko,  m  DurdtA.  1411, 

3293. 

Eennepa^,'e.  loh.,  vic;  can.  b.  Virg. 
Reppener.  loh.,  pl.  Milnstnlt.  (^onu 
Balsam.  1397,  3122;  offic.  Magd. 
Beseler.  Tbid.  (▼.  Nordheim),  prov.Halk 

I39G,  r?104. 
V.  KätaUugeD.  Frid.,  vic 
Rike:  lordens. 

Rikc.  Ludolf,  in  EilmeUdl  1302,  2830. 

—  loh.,  in  Otierw.  1382,  2950. 
Biohard:  v.  Dalum  —  Doko  HaiH 

nover  —  v.  Qaerembeke. 
Ktchardi.  Blasius,  dioc.  Ntuies  1376,2857. 
BHn—M.  Borths  vic. 


ßgg  V.  Rlkmtndoif 


V.  Kikmendorf  (v.  Horgel.  Aib.,  Bernh. 
DiviHt  fil.,  Dh.  Mains,  Ostr.  GtMandter 
r«6  V  2698  A.  9),  m.  Hild.,  pl.  La?* 
eps  Halb.  —  t.  J8r.  MajT.  Ion.,  D/i. 
Bremen,  Hild;  der.  liiü",  2723  5. 
i;i68.  273."$.  57.   —  Haus  i;{75.  2844». 

.  1393,  30S3  u.  A.  1397,  3123.  1399, 
3141.  —  Kine  1393.  3083  u.  A.  1397, 
3123.  —  lau  i  13»7.  3123.  —  (Albr.?), 
ean.  b.  Virg.  —  Bernli.,  iiotar.  1407, 
3241  A.  —  Albv.,  ifl«.  —  Ural  1420, 
3387. 

Bid4sgtlMns6B.  KL  SMS.  n  «.  A.  SMl. 

-  ahb.  2fi61.  95.  Hrrm.  li^Sfi  5. 
Biircbard  14ü9,  32lil.  —  mon.  öander 
V.  Hönde  1380.  2924. 

Rieder  b.  QumlJ.  2958.  —  p!.  Herrn.  Ba- 

silii.  Andr  Ka^ge  I39t>,  3106. 
Bifa,  dioc.  2839.  —  aeps  281S.  3394.  9. 
'\t  Righa.  A.  1391.  3052  A. 
iiiiiibeck,   b.  Ostcric.  2641.  964.  3032, 

148.  301. 
Rintorf.  Ueinr.,  pl.  s.  Pauli. 
Biprecbt:  pl.  Itoden  -~  V,  Scbirstedt  — 

V.  Werstedt  —  v.  Zerlnfo. 
Risohwolf.  Thid.,  rio. 
Rix»:  yr.  Hoala^. 
V  Rnrkhniiaen.  Ellert,  JDh, 
Kokeä.  lob.,  can.  Stmädal. 
Bochau  &.(8lMMbl,       Dh.  loh.  v.Qulen, 

7^^.  Betra.  v.  UovTn  IHTfi.  ^'^fiF-,. 
Hochlitz  in  Sachsen,  Ruth  26tiü  A. 
Roklum  2857.  920.  4.  35. 
RO(Vp        Schlots  Warherg  2722*.  —  pl. 

HeiLü.   Brodarcha  (negoL  s.  ätepii.; 

1377,  2S91. 
—  Hof  to  dem  R.  3259. 
TOB  Rode,  Wedego  R.  1364,  S668.  — 

Heinr.,  R.  1385.  2984.  5.  —  *.  5^. 

H«iar.,        Fritz  d.  Wedego f  Kn. 

1395,  2Ü84.  5.  1»86,  2916. 
Rodekrcujnr.  Tob.,  vic. 
Boden,  %\\m  Hoden,  Hbodeu,  h,  Mom- 

hwrq  2641.  898.  9t>4.  3032.  105.  48.  — 

pl.  Ripr«elit,  Cwr.  Hard«DMke  1382, 

2952. 

den  Roden.  Henning  1370,  2788.  1372, 
2815  [Hornb.).  1386,  2999.  13S8,  mi. 
3  R.  1390,  3032.  1402.  319S.  1417, 
3344.  +  1418,  .3.154.  —  «.  Br.  Hugo 
1370,  2788.  1378,  2902.  1388.,  3012. 
1390,  3032.  1402,  3198. 
T.  Bodcngleben.   Cunr. ,  R.  1368  ,  2746. 

—  Frid.  can.  a.  äeb.  Magd. 
Bodaxvdorf,  h.  WeaMbmtiAb.  3015.  73. 

110.  430. 

Boderaieben.  lan,  in  Cropp.  1382,  2962. 
Boeoi.  Hoger,  ün  JO.  dtt  JfWiMbn., 

offic. 

Rohrbach,  A7.  b.  Sangerh.  3421. 

Bolitz  Heinr..  Dh.  —  Barth..  DA, 
Born,  Aus»teU.-Ori  2893.  918  51.  7.  68. 

3043.  4.  5.  52.  152.  62.  64—71.  2.  4. 

78-81.  212.  87.  m.  ^  «wia  Bonu, 


—  V.  Sackaen. 


Btol  ZH  Uome  2659.  64.  730.  844.  57. 
86.  918.  24.  51.  08.  93.  SO«.  43. 

1M1.  9.  90  23**  79  377.  —  basiliea 
ad  eniiLU  ^DCiuraiD  de  Urbe,  prior 
Dominious  de  VaieriMie  1305,  3097. 

—  Univ.  3097.  —  reff.  Aremula  3431. 
V.  Borna.  Feti.,  päbaU.  Audit^. 

V.  Romaleben.  lok. ,  IM.  —  Beaeke 
1358/66,  2711.  1368,  2748.  1370,  2788. 
f  1396,  310.V  —  Bruno,  Äi.  1368,  2744. 

Ror.  Ciatis,  Branimii,  ¥o§t  m  4.  My- 
mto  1370.  2182. 

T.  BffMing.  LippoM,  7eA  &  1378,  2008. 

—  v  Ltppotd»  SS.  LIppold  u.  Hen- 
ning 1383.  2964.  ~  ~  R.  Sieg/r.  ÄS.; 
Siegfr.  1383  .  2964.  1386  ,  2999.  1390, 
3632  R.  1398  3134.  1399.  3148.  1401, 
3184.  1412,  auG.  IHiid.,  Kn,  1383. 
2964.  13S6.  2999.  1.390,  3032.  1392, 
3068.  1398  ,  3134.  1309,  3140w  1412, 
3306. 

V.  Roten.  loh.,  pip.  XI.  KetMndoff,  pl. 

Gardelegeo. 
Rotger:  Bars. 

V.  Rothenfelde,  Ulr    der.  llugd. 

V,  Rottoip.    luiiert  1362  ,  26«2.  1363, 

2658  A  —  z.,  ean.  b.  Tlrg. 
Bid!)ror:  Starkenha^en. 
Badolf,  Rolf:  sacerdos  t  1365.  2678  — 

Ang.-Eremit  —  Dom  —  t.  Donladt 

—  V.  Velste<1t  —  V.  Frcckleben  — 
V.  Ckursenbiittel  —  v.  Crustedt  —  prp. 
B.  lae.  Halb.  —  prp.  Nanmboif  —  t. 
Sachsen  —  Spiring  —  Wolfines. 

de  Rugia.  Nie.,  päbtU.  KmmUi  1401, 
3164.  7. 

Bttaatedt.  td.  8ehi^itfmtt4di,  aeeL  3153*. 
Kl.-Banstedt.  Nieder-B..  *$i9rA  v.  MM. 

20  57.  .-)(;.  7GS.         63.  4.  OiO.  SOiO. 

390.  —  JEimc.  Rute. 
T.  Bonitedt  x.  1364  .  2071.  ~  Coar.. 

vic.  —  Conr..  in  JTulh.  1369,  2778.  — 

Martin,  in  Halb.  1373,  3832.  1378. 

2908.  1382,  2949.  —  lordan.  m  Halb. 

1405,  3226.  —  Goar.,  m  Mihmhit 

1406.  3J45A. 

Ruppin  33K9  ».  a.  Qr.  fr.  Wanlgaiada. 
Ruprecht  Krmi^. 

Rurik,  iiurith.   loh.,  c.iu.,  prp.  s.  loh. 
Halb.  —  Brand,  in  Htiib.  1375.  2S55 
Rttatolabeo.  Otto  1400,  3302  1435, 
3426. 

Rute.  Tile.  in  K.-BmuMH  (Halb.?)  tSOS, 
2647.  1382,  2950. 

Säbel,  nie  v.  Albr.,  m  Btmtfmi  1370. 

27S7. 

äaok.  lob.,  in  MchsrMi.  1420,  3376. 
SaebM.  Hiiar.,  «•  QwA  1303,  2003.^ 

».  a.  Saase. 
V.  Saobaen.  M*rat>M  3146.  217.  32.  420. 

—  Weaseslaat  $  1380}  2804.  2000. » 
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Rudolf  (f  1419)  3144.  216i  32.  ~  Albr.  1 
(i  1422)  3120.  I 
Aibr.  V.  Sachsen  u.  Lttnebwg  (f 
1385)  137»,  2tt4.  im,  2«§». 

die  SMlkMobniK  Si».  «.  8144 

SuchHcohauien  SSM  A. 

äftffft  8.  Sophia. 

V.  SiMtn.  H«aa  t37ft,  2T»1.  1381.  ISIS. 

—  Heiwr..  Ä.  1370.  2791.  —  Siepfr. 
13«9  ,  2773.  —  Lippold  1383,  2%4. 
1386.  2999  (ux.  Ad«le).  — -  Bnrcb.,  Ji. 
1384  »  2980.  1399.  3149.  —  Aachwin, 
Mehw.  S.  138«,  2999.  1399,  314S  Ji. 
1412.  3306. 

Salleraleben,  *b.  Ascher »l.  eccl.  2911.  — 
6r.-S.  2643.  3204.  23.  85.  304.  —  pl. 
Bertram  Bwdorp  1412,  3384.  — 
2979. 

SaloBeii.  «m  Hdar.  «.  VUM. 
Salwercbtto.  TMkM  1892,  8088.  1383. 

3075. 

T.  Sslift.  Hcoa.,  JGm.  13Bf,  2884.  ~ 

Herrn.,  v5c. 
Saiadahluin,  Solcdalem,  b.  Woifenb.  ecci. 
3153». 

▼«m  SalM  (der  H«Uw)*  Mtn,  rii«4r. 
139'.),  3144. 

Gr  -Salze»  MiyM<;  BBtimubow  1887. 

3003. 

Salzwodel ,  prp.  loh.  v.  Eimbcck ,  DA. 

Magd.  1418,  3363. 
SMUMteaaia  ept  l«h.  1444  3383  A.  «.  «. 

Samswegen  &.  Wolmimiedt .  cap.  Hann. 
?.  BiiliiDgal.  Dh.  1363,  2648. 

Stnder:  KataeUa  ~  v.  Hoodo  —  Mör- 
der —  prp  WiodMBtedt. 

Saodorf?  2701. 

SaDcerhauseo ,  Stadt,  Rath  3078.  107. 
842.  3 IS.  29  —  SehutUrgilde  3383  A. 

—  Xaland  2B58.       ecol.  8.  lac.  2753. 

3242.  318.  —  KL  s.  Ulr.,  pcp.  Hecm. 
T.  Sebach  1415.  3332  A.  —  a. 
Sf^r.  3078.  421.  procur.  Cour.  Kirch- 
hof 1424,  3421.  —  tuuea  Ho*p.  332:^. 
32.  —  AuA-&em.'£i,  2722.  3145  A. 
832A. 

Finu -  :  Kircliliof  —  In.st. 
V.  äangerhausen.  Lttd«r.  £.  1368,  2741. 
~  WMhtn.,  te.  1388,  3138. 

Sargstedt  m. 
V.  äurifSteUt.  Conr.,  in  Halb,  1363,2647. 

50.  1370,  28e>3.  uz.  Emmele  1393,  2750. 

9.  S.  Henning  1363,  2650.  1382.  2960. 

—  Henmug  i  1382,  295U.  —  Betm. 
1404.  3213. 

SliaM.  loh.,  sac.  1375.  2851.  6.  Hein 
idnir.  in  Quedl.  1375,  2851.  —  Lu- 
dolf, Tic. 

Schafstädt»  6.  Qua-furt»  pl.  Heinr.  1419, 
3873. 

Schuiidola,  b.  Braun>:chu-  2*^07. 

Schandeileve,  äanderalebeu?  2848  [Qe- 


ISchap.  Gebh.  1371,  2b06. 
ISchapdal.  *h.  G*rmer»l.  2678.  820.  960. 
V.  Scharzfeld.  Heidenr.,  iJh. 
SchftU  Frita.  Kn.  1372.  2823. 
8«hftiien  2784.  —  88d-8eh.  8978. 

V.  Scfinvirn,  I^orth  ,  vic.  b.  Vir;:. 
T.  Schauenburg.  loh.  i,  ux*  lultaab-t  üi 

Brmimdiw.  n.  8.  Ion.  1883,  3988. 
Schnle.  Bomh  i??  Strifbeek  1382.  2950. 
Sdieok.  loh  ,  DA.  —  m.  £r.  1)  Hinze 
1362.  2615.  22.  33.  1366.  2710.  1367, 
2727.  13«9,  2765.  I:i70,  2793  {bis$h. 
Rath].  137Ü.  287Ü.  137S,  2899.  1379. 
2915.  1385,  2982.  3.  f  1392.  3064.  1423, 
3416.  ux.  Sophie  1385.  2988.  8.  ~  2) 
Ludwig  1362,  2615.  22. 

mnze^  SS.  l)  Hans  1385,  2982.  3. 
13b6,  2996.  1388,  3014.  1392»  3064.  7. 
1393,  3088.  1394.  3084.  8l  1808»  8118. 

2.  5.  1397  ,  3123.  1399  ,  3140.  1401. 
3I»1.  1402,  3191.  1407»  324«.  1408» 
3254.  1418,  3380.  f  1423, 3418.  iii.Kli> 
olg.  1392.  3064.  2)  Ludw.  1385.  2982. 

3.  1.m  399tS.  1392,  3064.  7.  1394,  3084. 
im.    Uli.  1399  ,  3140.  1488,8191. 

—  1423  3416 

*  Albr'.  Dh'  —  I.  Mr.  Heinr.  1386. 
2996.  13S9.  3022.  1392,  3067. 

Heinr.  1362.  2622.  ~  H«iiir.  («.fift- 
tebom}  1379,  2911. 

Alverich  Ji.  i  1392,  3084.  —  «.  & 
ii«tnr.,        139X  3064. 

Conf.  1362,  2816.  8.  —  Henning  u. 
Thid.,  Eft.  141^  :!358.  8. 
$.  a.  NeinUorf. 
M  fltlMMA.  Hilmar  1488,  8888. 
Seheikeo.  HdM.  m  EihnriMhttlXt, 
3005. 

Scheper.  Angelus,  ptoeur.  1408,  8179  A. 

1407.  M^TO;  offir, 
Scheppau, »(i(c,  v.  K<jntmiidter,90c\.^\h^. 

Seherping.  Olze,  in  Cropp.  1403  .  3285. 

—  Herrn.,  in  JUintttdt  1420,  3376. 
Schindelierl.  Ludolf,  in  RulnuMt  1400. 

3145  A.  —  Heinr.,  pl.  Croppenstedt 
Schindelehen.  Hersi..  achoL  b.  Yirg. 
Erfurt 

Schirstedt.  Tlioiuns,  vic.  —  Meineke. 
S.  1375,  2849.  54.  1377  ,  2874.  88. 
1378,  8888.  1381.  8947.  1385,8984  «s. 
Beate  1377,  2874.  —  $,  8,  Hm»  1878. 

2849.  1377,  2874. 

Riprecbt,  Deritzn  S.  1375,  2849. 
1377.  2874.  —  «  Br  Hans  1375,  28m. 

—  Heinr.,  Hanp,  Meineke  1423,  34 ib. 
Schladen,  SeUot$  3132. 
V.  Schlage.  Gebh.,  Kn.  1367,  2728. 
Schlanstedt  2712.  91  (Qrevenberg.  Feld). 

841».  3030.  —  SchhHs  2791.  3Q8».  88. 
83.  123.  35  IVogt].  41.  36».  79.  pL 
Hetmbr.  ATrem  1387,  S006u 
(v.'i  Schlanstedt.  Stepb..  in  ITalb.  1389, 
3147.  —  Ibid.,  M  WeßtUbmim^ym, 
Sledom,  lob.,  prof.  Cooradabtitg. 


670 


8eU«tvi<  —  SoltM. 


Schleswig,  dioc.  3394. 
Sllstedt.  Alb.,  prior.  Hadnenl. 
Sloddc  Siri^ör.  1418,  38S7. 
Scblotbeim  299f. 
Sebmatifeld  h.  whmip.  6. 
Smecke.  Lic,  ric. 

ämeckeboter.  Albr. ,  tn  IVerMo.  1378, 
2904. 

Smed.  Claus,  in  Dardt-sh.  1411,  3293. — 
Barths  ux.  Mechthild  1380  ,  2944.  — 
Dttmar,  Rh.  in  Blanlmb.  14S5,  3426. 

—  loh.,  pl.  Altenrode- 
Smedicke.  ülr.,  in  Halb.  1410,  3272. 
Snevogel.  Frite,  Kn.  1371,  2807. 
Scbneidlingen  3356u—  «dUoM  3ft33. 98d. 

3366  n.  A.  8. 
Si,i(U  v  iii(l  Herrn.,  in  Halb.  liM,  S22I5. 
ÖDuz.  Bertb.,  pl.  Dardesheim. 
fwfr»  woIm.  Hefnr.  f  1365,  24178. 
Sehole.  Heinr.,  Kn.,  1372,  2R21 
Schonebecker.   loh.,  cao.  b.  Pauli,  b. 

VIrg. 

Schöningen  3135.  —  Kl  3145  A  no  — 
prp.  Hildebr.  1388,  3007.  Bruuo  Tex- 
tor 1399.  3150.  —  XMmkM;  eap. 

8.  Pantaleon  3056. 

eccl.  s.  Vincentii ,  im  Westendorfe 
3150. 

Schöppenstedt,  cap.  s.  Petri,  Frid.  t. 

Veltheim,  coadi.   Am.  t.  Wnnstorf 

1377,  2883. 
T.  Schöppenstedt.    Friedr.,   in  Halb. 

immUr)  1414,  3318. 
Schrnplau  2625.  6. 

V.  Schraplau,  E<1U.  Margar  ,  abb.  Quedl. 

—  Protxe,  prp.  Magd.,  m.  Br.  1)  Busse, 
R.  1368,  2783.  2)  Qebh.,  Kn.  1368, 
2733. 

Scriver,  Schreiber.  Tilem. ,  in  Atchersl. 
VSm,  274*).  1370,  2793  lRh.\  1371, 
2807,  —  üebh.,  in  QiuM.  1406,  322b. 

—  Thid.,  can.  b.  Virg. 

Schröder.  Tile,  tn  Reimimit  1420,  3376. 
Schrodewige.  Hans,  Rk.  mi  BlmtkenA. 

1425,  3426. 
V.  d.  Scbolenbiirg.  Beruh.,  i>A.,  Xkm- 

ktttner.  —  Wemer,  Dft.  —  lob.«  vie. 

Steudül.  DA.  —  Heinr.  1370,  S783.  — 

Bemb.,  Kn.  1381,  2947. 
Sebnttft.  Andr.,  in  Heiiertl  1371,  2806. 

—  Koppe  (Seolttw)  w  Eikkbtn  (?) 
1382,  2954. 

Sehnlxe.  flcinr.,  bacc.  1421,  3394. 
Sehunenbemer,  in  Oschttni.  Thid.  1391, 

3049.  —  *.  ßr  Hans  1391,  3049.  1417, 

334S. 

SchttBMlMi,  KL  2711. 

eps  Hefnr.  «.  SM.  WM. 
Schilttr  Otto  1425,  3426. 
Schttvenpflug  v.  BusenbeiiD.  Caspar, 

BOtar.  1407,  3248. 
Sehwanebeck  2619.  43.   58.  71.  6>  8. 

712.  91.  823.  948.  50.  3032.  56>.  74.  5. 

188. 


cap.  Coro.  Cbr.  2619.  23.  76».  3074. 
125  A.  —  Fb^  Werner  1363,  2688. 

JSitnr-     Knetliii^':        EI\ers  — ^  GfO* 

peke  —  Meier  —  v.  Malbeke. 
Swan  9.  Wendellen. 

V.  SchwurzViurg,  Orafm  8117  A.  420. 
Günther,  m  Anutadt  1382, 1825.  6.  — 
Gunther  1382  .  2825.  6.  —  loh.,  im 

Wachtenhurg  1362,  2625.  6.  —  Heinr., 
1396,  3107.  1399,  3N4.  1406.  3232. 
14ü9,  326.5  in  Sond.  u.  Arn»tadt  .  — 
Gunther  1396,  3IÜ7.  1389,  3144.  1488, 
3232.  f  1422,  3404. 
Swelber,  SdtiMiMr  8.  Oißiwnt  «ed. 
3153\ 

Swcnnenberg.  Heinenann,  «t  Jaektni. 

1395,  3U98. 

Schwerin»  eps  3330.  prp.  2642. 
Swider.  HenHg,  m  ÖMkwtl.  1417,  3848. 

V.  Schwiechelt.   Hans,  R.  1384,  2980. 

1386,  2999.   1390,  3032.   1394,  3091. 

1399,  3148.   1401,  3184.  ~  H«!»., 

Brand,  Card  1412,  330G. 
V.  Sebach.  Herrn.,  prp.  Sanfrerhansen. 
V.  Sebexen.  Frid.  1419,  3369. 
Sechanscn,  kn  Ma§d«b.  2682.  —  m  dbr 

Altm.  2782. 
Segebode:  Kotze. 

Segehard:  WMf.  (vio.?)  f  1408,  3249  — 
▼.  Wnnstorf 

Seggerde.  Ennbreoht  1381  ,  294S. 
1384,  2980.  1385.  2887.  1387,  3008. 
1388,  3018.  5.  1382,  8078. 

Seinstedt,  b.  Homburg  2808i 

V.  Seide.  Herrn.,  vie. 

V.  Sellenstedt  $.  Zellenstedt. 

V.  SclBchc.  Heinr.,  eler.  1388,  3138. 

V.  Seaen.  Conr.,  vic. 

Sickte ,  b.  Lucklum  (Txicte)  ecci.  8188». 

Siegfried.  Siovert:  v.  Arnsberg  —  pl. 
Deutscheuthal  —  v.  Ditfurt  —  v.Du- 
derstadt  —  v.  d.  Gowisch  —  t.  Go»* 
lar  —  camer.  Halb.  —  v.  Hattorp  — 
r.  Hoym  —  Lenteke  —  Pistorios  — 
\  Q Henstedt  —  v.  Querfurt  —  v.  Rös- 
sing —  T.  Saldem  —  Slodde  —  v. 
W«rtberch  —  t.  W^Ieben  — .  t. 
Wenden. 

Siena.  s.  Petr.  de  Camolea  3248. 

de  Sivola.  Quizo,  pi^att.  AiMhr, 

Sige:  V.  Velstedt. 

Silberborner.  Thid.,  presb.  1421,  3394. 

Süstedt,  b.   Werniff.  3195. 

T.  Sllstedt  Bemh!.  vic. 
V.  Simmenstedt  •.  ZiumenstedL 
Sinslebtn,  b.  Erm$Uhen  2874. 
Sintermann.  Heinr.,  vic.  b.  Viig..  bitoh. 

Capellan  (1411,  3285). 
Sisicl;  -  Zisich. 
Sittiohenbach,  »bb.,  KL  2659. 
Solvelde,  SaUfeld,  w.  FalUrMbm,  eeeL 

3!s;!\ 

Söllingen  6.  Schikningen,  ecoL  3150. 
JSoliwi.  Conr.,  iii  JCf.  JOmgM&r. 
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Siimmeriogen  *ö.  Pabüdor/  3434. 
SonuDMntofp*  Frid««  vlc. 

V.  Sonnenberg.  Frid.,  vic. 
V.  :Sonnenborn.  Ueior- ,  can.  Pauli, 
b.  Virg. 

de  SononUu  lob..  fähM,  Xmmhi  1402, 

;tiyo. 

Sontarensis  fScutaronaia?)  epf»  Magd. 

n'cthh.  1400,  31Ö0  A. 
Sottmar,  Sottruin  h.  Wolfenh.  eccl.  3153». 
Sophie,  Saffe,  Safßge:  v.  Aisleben  — 

V.  Badexaleben  —  v.  Dorstadt  —  t. 

Irxleben  —  v.  Regensteiii  —  Reln- 

Btedt  —  Schenk. 
Sophie  (Soffeken).  Albr.,  i>A.  ipleb.  s. 

Hartini  1360/62.  2616»). 
V.  Spanhem.  Conr.,  notar.  1387,  3000. 
Spatenberg  b.  Qu9<U.  2668.^ 
Speier,  epe  BabMi.,  käm,  Kmiuhr  1404, 

321.'< 

SpelhuB.  Hans,  in  Dardesh.  1411,  3293. 

Speniiifc-  Heinr.,  notar.  1403,  3179  A. 

Spiegel  2630.  3369.  —  Albr.,  22.  1362, 
2632.  1365,  2691.  1367,  2724.  1369, 
2765.  7.  •;-  1379,  2915.  —  llans  1362, 
3632. 136»,  2766.  1390,  3029  (in  Sehlan- 
gUdf).  1393,  30S3.  1307,  31S3  (1).  — 
«.  Br.  Uenn.  1369,  2768.  1375,  2848. 
1379,  2916.  1380,  2933.  —  Conr.  1379, 
SOlO.  1306,  S907  (m  O^.).  1391,3053. 
ux.  Elisab.  1391,  3053.  —  Ludolf.  Kn. 
1391,  3053.  —  Hans  L  1405,  3221.  1408, 
3254.  1411,  3285. 

Spiriiifr  Ileinr.  I.  II,  cann.  b.  Vir^j.  — 
UuDä  u.  Rudolf,  Qtbr.  1410,  3278. 

Sprenger.  Hugo  Dvdentiidt}  1376, 
2857. 

Springintgud.  loh.,  tu  Qutdl.  1423,  3415. 

Staciu8.  Ileinr.,  An.  1321,  3800. 

V.  Stalberg  «.  Stolberg. 

Staleberg.  loh.,  pi  s.  PetrI  BnronMliw. 

Stammer.  Amd ,  Dh.  —  HiMur..  I)h., 
prp.  Walbeck.  —  Ueinr.,  K.  1367, 
§727.  1368,  2745  (m  Emenl).  46.  1369, 
2767.  1370,  2793  [hixch.  Rath).  —  Amd, 
Kn.  1375,  2849.  1388,  3013.  1393,  3080. 
8.  Br.  Amd  1393,  3080.  1415,  3324. 

Stapel.  Curd.  in  Braunschic.  13S6,  2992. 

Stapelnburg,  Sehlota  3091.  109.  10.  95. 

V.  Starkenberg.  .Bwri^^r.  Heinr.  1365, 3702. 

Starkenbagen.  Rüdiger,  vic. 

Sta88fnrt2787(S^ep/anfi«,lfa0ile6.  TAor). 
802.  —  vic.  Otto  V.  HariDgen  1374, 
2843.  —  Eimo. :  Säbel. 

Stetliis:  Ven»wer. 

T.  Stekelenborc  ileinr.  1377.2880.  1380, 
2933.  —  «.  Br.  Thid.  1377,  2880.  1380. 
2933.  42.  1387,  3006. 

Stekelenburg  (Hedwigsburg)  t&p»  3163*. 

Steker.  Henning  1397,  3128. 

Stederburch,  jlSp.'Jf.'XL  i,  WotfmUU- 
3221. 

V.  Steinbeck.  Lippold,  M.  1362,  2624.— 
LIppold,  DK  Miigd. 


V.  Steinberg.  Curd,  M.  1384,  2980.  — 

Asehwlii  1433,  3890. 
SteinbrUek,  sw.  JETaMmA.  m.  Brmmnkw. 

3388. 

V.  d.  Steinvorde.  <7«&r.  HoIm  u.  Heu« 

ning  iihre  Mutter  Lücke,  OJC  BvMO 

V.  d.  Asseb.;  1381,  2947. 
V.  Steinfurt.  Ludolf,  can.  b.  Viig. 
Steinum,  'fe.  Veltheim  2898.  32.^3. 
Steinwercbt.  Albr.,  al.  Horuhuseu,  i» 

Halb.  1404,  3213. 

Stendal  3042.  —  pl  U.L.l!>.  Conr.  Baaer 
1868.  3705. 

Sttß  8.  Nie.  2614.  3042.  94  364  vic. 
•.  Phil,  et  iao.J.  83  A.  —  prp.  Rud. 
Dobelln  1366  ,  2705.  —  dee.  3374. 

Thid.  V.  Angern  1390,  3042.  —  cann. 

Uoyer  Falke  1362,  2614.   lob.  Rokea 

1365,  2690.  sabd.  loh.  de  Curia  1374, 

2834.  —  vic.  8.  Martini  lob.  T»  d. 

Schulenburg  1375,  2845. 
eccl.  8.  PetrI  3383  A. 
Einto. :  Calven  —  üden. 
(v.;  Stendal.  loh.,  vic.  Magd.  —  Arnold 

f  1421,  3392. 
Stesborst,  Steinborst,  b,  lunhagw,  eoci. 

3153». 

Stepbanus,  Steffen:  Audoberti  —  ept 
Brandenb.  —  Scblanstedt  —  custoe 
Wimmelbvrg. 

Stetefeld.  loh.,  vic.  b.  Virg.  ErAirt 

Steuerwald,  Schlosn  h.  Hildeth.  3388. 

Stich.  loh.,  1397.  :m\ 

V.  Stockem,  'l'hid.,  Dh.  Hild. 

V.  Stockliau.sen.   Huinr.,  R.  1385,  2984. 

—  Bodo  1419,  3369. 

Stilckbeim  (lUeiii-,  GapelL-St.)  h,  Ermm- 

$ehuf.  3185  u.  A. 
StocH.  loh.  1385,  29S1.  «.  a.  Stotz. 
bi  dem  Stoven,  m  OrOn,  Uenoing  1380, 

2933.  —  FHeke  1387,  3005. 
Stoyven  (Steuben).  Thid.,  R.  1368,  2745, 

—  Thid.  0.  ü»m,  En,  1385,  2986. 
Stolberg,  8tadt  3205. 

V.  Stolberg,   (7raf>'n  28r)6.  3217  A.  369. 

420.  —  Heinr.,"  JJh.  Mersch.  —  Ueinr. 

{Xl.d^rmiiteUtei  1362,  2625.  6.  1371. 

2S0Q.  —  Heinr.  XVI.  1396,  3107.  1399, 

3144.  1400,  3154.  5.  —  «.        1)  Ileinr. 

XVIII.  1400,  3155.  1406,  3232.  2)  Bodo 

1400,  3155.  1406.  3232.  1419,  3370.  1. 

3)  Albr.  1400,  3155. 
—  Heinr.,  in  Erfurt  13(51,  2r.r,}. 
Stoltenbeig.  Peter,  in  Halb,  1405.  3226. 
Storm.  HmM  (Henning),  nt  Am^m.  1302, 

2612.  1  ■<>   -rVK  1371,  2'*(I7. 
Stütterliageu,  b.  Osterw.  2629.  792.  314S. 

301. 

StOtterlingenburg,  A7.  2792.  887.  902. 
3198.  —  prp.  Conr.  1405,  3225  A.  — 
abb.  Oda  Kerstena  1378,  2902.  -- 
aVonyj^Lucie  v.  Ilpppelnstedt  1416, 3334. 

Stotz.  Hans  u.  Betm.,  in  Halb,  1404, 
3313. 
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Stralir  duuB?  3673. 
Stnfttt  Peter,  v\e.  K  Vlif . 
8tr«beek  2(i7*».  912  'nwierding    50.  72. 
3269   {VogUi,     Vogthof,  Batktvbt]. 
SMT.  79. 

Bilm.:  Heinekenban?  Pöbele. 
StrObeck  \)  m  ZTaA-  iienning  13üb, 
374TA.  latl«  XMU.  3015.  1392, 

3061.  —  lan  u  Ludolf.  Br.  1370, 
2788.  —  Hüinr.  1415,  3325.  —  H«iar., 
oan.  B.  loh.  —  Coor,  c«d.  s.  FsaK. 

2)  in  BrautueJuc.  ly.  Strombeck) 
Heise  u.  Schw.  Alheid,  Ii  '  Olrerdes 
y.  Dnmne  1383  ,  2969.  —  E^geling 

im.  sm.  —  KgseUng  u.  1401, 3185. 

14M.  tf .  3185  A.  —  HilnMr  1386, 

29^12.  1395,  31W.  1401,  3103  A.  &5 
i  140«,  3185  A.  —  Albr.  1401.  3185. 

—  EggeHog  a.  TIMe«  I4M,  at»A. 
14«8,  3103  A.  85  A.  1411.  20,  3185  A. 

Staven.  Nie,  vie.,  praeb.  QuedL,  Dh. 

—  Henning,  vic. 
Saderode,  h.  Hornburg  3134. 

Snderode.  Unnu  i  1398,  ai34. 
Sttlten.  *6.  Quedl.  3173. 
Slllten.  Ummimm,  M.  m  Magd,  J435. 

3432. 

Sulza.  *zfr.  SAmmarä»  m,  ZitgtUni; 

•mL  3360, 
Sonondoffl  RcihiF.,  mh»  TsugeiHAuAtu 

SiHuionberg.  lac,  vic. 
ÖUDStedt,  h,  KOnigiluUer  3215» 
V.  Santtadt.  Ulr..  Kn.  14M,  S»6. 

Sunthe?  29ß3. 

Soppenveit.   Conr. ,  pl.  Waldau,  vic. 
üernrode. 

SwppliDgenbitrg ,  loh.  -  Comiurei ,   ecel . 

27«5.  —  praeceptor  Herrn,  v.  Wer- 

herge  1389,  276«. 
Sütor.  lokn  «ler.  1420.  337&A. 

T. 

Tsben.  luper,  tu  Crom.  1412,  SMt. 
V.  Talheim.  Henning,  m  A&ektrd,  1368. 

2749.  1371,  2807. 
TftlMDeD.   Hans,  in  Haib.  1377,  2886. 
Tanpcn    Lndeke,  in  H<db.  1404,  3213. 
TangennUnde  2782.  87».  89.  —  Siiß  b. 

Im.  2881.  3025.  94.  313.   can.  Heinr. 

Swaendorf  1421,  3394.  1422,  3:<97.  9. 

—  fcccl.  a.  Stepb.  3313.  —  Marieti- 
Cap.  zur  Klus  3427. 

Taagemttiide'  Pbii..  notar.  1406. 
3181  A. 

V.  Tanneni\)de.  Conr.,  Dh. 

Tarthun.  b.  JSgtln  3418. 

Tekendorp,  •h.  Qmdt.  HU, 

TvfrcihT.  ]Urth.,  in  1423,  3415. 

Tempelfeld  s.  Aclüm. 

TflnipeUiof.  Hans,  in  Halb.,  n%.  Addk.. 

S&.  lordeke.  Conr.  1984,  1818.  — 

Basse  f  1385,  2988. 
Tttitor.  Btnno,  pip.  SebOfttiiKMi. 


Tbeoo.  Tkimo:  eaa.  a.  PavU,  Halb.  — 
Hagviritt  — •  6p8  VetaseB. 

Thidericii?,  r>}etri(h.  Tüp,  Tileke:  v. 
Aldeodofp  —  Allextde»  —  AmoMlaoff 

—  Angern  —  ▼.  AaeberriebeD  — 
V.  Aspenetedt  —  Bnr«?  —  Bamm  — 
Beeker  —  v.  Bt  nzinperodft —  Blesing 

—  bi  der  Bode  -    .  ji-  Bnirxiesbnig 

—  y.Broke  —  Kalm  —  Kam  —  Koop- 
raeker  —  Kock  —  Kiemer  —  Knue 

—  T.  Damme  —  dar  ovene  —  v,  I^- 
M\  —  Dingelstedc  —  (Mttller  in  Dit- 
fürt  —  Dmmitx  —  Dorkop  —  v. 
Eimbeck  —  Elvera  —  Veltheim  — 
V.  VlUenhagen  —  y.  Froekleb«n  ~ 

Fndetaeii  Ooldaclraild  epa 
Harelbeig  —  can  s  V-mW  Halb.  — 
V.  H«nem  —  v.  Basaelfelde  —  piy> 
HelnMrtaA  —  t.  Hehnsleit  —  vA- 
brechts  —  v.  Hildesbeim  —  v  Hoh- 
hattsen  —  v.  Honabeig  —  v.  Honstein 

—  Horn  —  prior  HvTatmi^  —  v.  Ise- 
lK>r  —  Leoeman  —  Eengosme  —  Lode 

—  Lubich  —  Lutkebole  —  v.  Msreo- 
holz  —  abb.  Michaelstein  —  Moflng 

—  V.  Niebeim  —  v.  Odempe  —  v. 
Paderborn  —  Peine  —  v.  Quenstedt 

—  V.  Rabifl  —  Kcseler  —  Rischwolf 

—  HOsaiiig  —  Hute  —  Säbel  ~ 
Salverebten  —  Seftenk  —  fl^luttledt 

—  Srhreiber  —  Schröder  —  Schu- 
nenbemer —  Sillierbomer  —  v.  Stecice- 
lenberg  —  v.  Stocken  —  Stoyven  — 
V.  Strübeck  —  pl.  Waldan  —  v.  Wal- 
moden —  Wedegen  —  v.  d.  Weide 

—  V.  Wernigerode  —  dec  fl.  8ilr. 
Wernigerode  —  v.  Wiebusen  —  v. 
Widera  —  Witzenliösen  —  \.  Wlt»- 
lebai  —  y.  Wunstoif. 

t.  a.  Tilemann. 
Tbodemannesboreh.  Nie,  notar.  1386, 
2(;77.  8.  1371,  2Sie. 

Tboma«:  de  Amelia  —  de  AnnlBfttia 

—  Tie.  Halb.  —  NtoeM  —  y.  8«feler> 

stedt 

Thwpike.  Herrn.,  It.  1367.  2727. 
V.  Thttringen,  Landgr.  ».  Meiaaen. 
Tie.  Helnr.,  in  Ascherti.  1395,  ^^m. 
Tilemann:  de  Agro  —  y.  d.  Broke  — 
Eok  —  Groye  —  laeoppea  —  Seiflver. 
V.  Tilixen  s.  Horn. 
Tinshü.  Conr.,  r«  Quedl.  1423,  3415. 
romow.  loh.,  yic. 
Tribut  Nk..  abb.  Heenb. 
Triearien.  electns,  Petr.  r.  Ronrn  1388, 
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y.  Truhendiagen.  Frid..  epa.  Bambug. 

Tanket  lob.,  prp.  Kaltenbeni. 

V.;  Ttinderslebien,  Card,  can.  ^.  VIm: 

V.  Tunna.  Heinr.  (yic?)  f  14W»r  3148. 

V.  Tfltchenrode.  Beta.,  Kn.,  1385, 
2984.  1386,  2998.  —  Albr.  13S6.  299S. 
.Tweyelendeip,  *6.  OuUr^l.,  eccL  2S46. 
[   pl.  loidM  1375,  3848. 
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Twieflinffen .  9w.  SdUHiktfmt  in 
CMtro  3163*. 

V. 

Udc   V.  Bunte. 

Uden.  Nie.  t»  Stendal  1418,  3304. 
Ulrieh,  Olrik;  AehlllM—  B«nielmrg  — 

V.  Bünde  —  (Müller)  in  DItfurt  —  v. 
Honstein  —  Moleman  —  v.  Mulbeke 

—  eps  Naumburg  —  v.  Neindorf  —  v. 
Kegenstein  —  v.  Rothenfelde  —  Sme- 
dike  —  V.  Sunstedt  —  v.  Warmttorf 

—  V.  Weverlingen. 

Ulrici.  lob.,  der.  U2U,  3376  u.  A. 
Ulsen.  lob.,  vteepLs.  Ulr.Braunacbweig. 
ÜDgam,  JEKMf  im,  90»,  1995, 

3094. 

Hohen-Uppelingen,  »h.  DioriM.  3I6S. 

V.  üppclingcn.  Lodolf  f  1383,  2950.  ' 

Urban  «.  Päbste. 

Ürde  5.  SchöppmMU  3185  u.  A. 

V.  Urde.  HanH,  w  D«r«ii&.  1415,  3426  A. 

Utzepol.  Cour.,  vic. 

UMeben  •h,  JhmA,  3199. 

W. 

(t.}  Wackersleben.  Ludolf,  ofäc. ,  can. 
'  8.  Pauli,  b.  Virg.,  exec.  Statut  — 

Heinr..  u.  Hanne,  m  JM.  1894, 

3085. 

Waebsenburg,  b.  Erfurt  2825.  8. 
Wachsinuth  s.  Weseke. 
Wagdanz.  Henniog.  in  Halb.  14U4,3213. 
Waibedc,  8Hß  h.  Wefertingwt  2974.  5. 

3379.  —  prp.  [immer  Dh.)  3397.  loh. 

V.  Romsleben  ».  Dh.  -f-  Heior.  Staniiner 

i  1384,  2974.  vac.  2974.  5  (mÄarchid. 

Alvensleben).  Nie.  Stu\-en  1385,  2983. 

I.i86,  2992.  1387,  3001.  1388,  3008. 

Thid.  Kabiel  1396,  3M5.  1408,  3256. 

Werner  v.  d.  Sobulenburg  1411,  3298. 

—  dec.  Meinhard  1384,  2974.  5. 

(▼.)  Walbeck.  Herrn.,  not».  1865,  2690. 
Wnlkenried,  Kl.  2881. 
Walkstnff.  MntHilM  1420,  3378  A. 
Waldau  b.  JBernburg,   cap.   s.  Martini 

3035.  —  pl.  Thid.  1390,  3035.  Cour. 

Bormiin,  Cwur.  BuppenTelt  1408. 7, 3235 

u.  A. 

Walen.  Rabode,  tn  Brauntchw.  1384, 
2979». 

Walhauaen.  Mio.,  Dk,  —  Haiar.  1420, 

3390. 

Walling.  loh.,  uotar.  m  nirmut  {atu 
Müntter)  1420,  3377. 

y.  Walmoden.  Henniag,  R.  1377,  2880. 
1384,  2973.  —  Dietr.  1412,  3306.  Lu- 
dolf 1412,  3306.  1422,  3396. 

Waker,  Woltar:  t.  Barby  —  Kerlinger 

—  prior  Königslutter  —  v.  Dorstadt  — 
vic  Halb.  —  v.  Holle  —  ep»  Hereebnrg. 

▼.  WaaiMieB.  Chunpreeht,  Dk,  ISm^,, 

VB.  iM  HosMUli  Bittanliitt.  IT. 


Halb.  —  Ludw,  DA.  Kelltier.  —  Werner. 
DA.,  camer.  —  Priedr.,  DA.  —  Hans, 
R.  1362,  2615.  7.  —  Herrn.  R.  1:162. 
3615.  7.  1381,  2947.  —  Heior.  1362, 
2815.  7.  —  Omnpnebt  1802,  2815.  7. 
1373.  2833.  1381,  2947.  HSO,  :(fi2:<. 
1396,  3106.  —  Werner  u.  Burch.  t 
1385,  2678.  —  Alvericb  1381,  2948. 

—  Oehr.  Busse  u.  Wenef  (w  JKaMKi- 

hury]  1401,  3183. 
Warberg,  Sehlott  u.  Cap.  2722».  838. 47. 

V.  Warberg  «.  Werburge. 
Warmsdorf,  b.  düsten  2809.  79  (hograve- 
schaft) . 

T.  Warmsdorf.  Ulr..  R.  1362,  2612. 

V.  Warnstedt  Heinr.,  in  Quedl.  1363, 
2643.  —  Henning,  in  Quedl.  1375,  2851 . 

V.  Wanbereh.  Siegfr.,  DomMhemerear 
1380,  2924.  8. 

(v.)  Watenstedt.  Heinr. ,  prior  s.  loh. 

Waterler,  Wasserleben,  Dorf  u.  FfarHc. 
3174.  —  Kl.  2783.  4.  3019.  m. 
Günsel  1370,  2783.  loh.Dornwase  1408, 
3247.  —  abb.  Elisab..  prior.  ElUab. 
1370,  2783. 

V.  Wattecsem  (Wataam).  Brmegard,  prior. 
Marienberg. 

Watzum,  b.  SehSwemmUM,  pL  YolkflMr 
1363,  2644. 

Weber  (a.  a.  Teitor).  Conr.,  pl.  s.  Mar- 
tini Halb. 

Weddersieben,  h.Hedertkhen,ciUi.  2821. 
dfngetal  2879. 

Wedderstcdt.  str.  Hoym  «.  WegMbm 

2947.  82  (Hogen-W.).  3. 
y.  Weddingen.  Nie.,  pl.  s.  BoBÜL 
Wedekind :  Heddeber. 
Wedege,  Wedego:  eps  Havelberg  — 

vom  Rüde. 
Wedegen.  Tile,  in  StaujM  1370,  2787. 

—  Curd.  vic. 

Wedegonis.  Peter,  notar.  1498,  3184  A. 
Y.  Wedelt.  Haaee      Ucbtenhageo),  R. 

1870,  2782. 
V.  Wederdeu.  27*10.  —  Heinr.,  Bh.  Magd., 

prp.  8.  Nie.,  pl.  Grardel^en.  —  Gktth., 

dL  —  Gebhard.  M.  1367,  2727.  ~ 

Gerhard  1.391,  3047. 
der  Wedewen.  Herrn.,  m  Halb.  1380, 

2941.  1360.  3030.  1399,  3147. 
Weferlingen  2934.  —  Sddon  3124.  243. 

340. 

V.  Weferlingen.  Heinr.,  R.  1362,  2624. 

—  Gebh.  1367,  2727.  ~  Uppold  1368, 
2748.  —  Curd  1408,  3103  A.  1417, 
3342.  —  Ulr.  1408,  3103  A. 

Wegeleben  2633  (Flurlagt).  712.  45.  86. 
927.  UO.  SOI 5.  54.  64  {Flurlage,  prae- 
urbiuml.  73.  82  (blek,  wigbeld.  dorp). 
142.  56.  91.  211  (Synode).  54  {spelhut). 
SA  (Burglehn,  Feld).  (Surglehn). 
2.  16.  38.  9.  79.  422.  —  Sekhm  3864. 
127.  71  A  201.  379.  437. 
eeOL  3664.  176.  alt  i.  lOl.  tept 
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loh.  Ueftöe  1.^92,  3064.  U02,  3191. 
Altarist  Barthold  GroveUn  1411.  3284. 

—  Altarist  U.  L.  F.  Heliir.  K«ri»en 
1425,  3430. 

Eime.  ■  Gotiug  —  Schianstedt. 
Y.  W^eteben.  Albr.  £».  1362,  2615.  7. 
22.  al3.  18«6,2703.  1366,  2710.  1368. 
2746.  8.    1369,  2765.  7.    1370,  2793 
{iM.  ItatJU.  im,  2899.  1379,  2915. 

—  Süsfir.  m  136»,  277«.  —  QAr, 
1)  Cour.  1403,  3208.  1411,  3284.  1412, 
3300.  2)  Herrn.,  Kn.  1386,  3015.  1393, 
3083.  1397,  3123.  1403,  3208.  1408, 
3254.  1411,  3284.  T  Albr.  1403,  3208. 
1408,  3254.  1423.  3415  ^Ij.  c.  1425,  3437. 

Weffersleben  2670. 

Wehrstedt  ».  Werstedt. 

V.  d.  Weide.  Tbid.,  can.  s.  Cruc.  Hiid. 

Weisse.  Busse  1394,  30M. 

Wdueafdl»  2702. 

T.  WdlMUtee.  Conr. ,  in  ErM  1364, 
2664. 

▼.Welle.  Grete,  R.  Fritz  W*  1371,  2809. 

—  Nie,  vie. 

Wein  (Woln).  ITartra. ,  Mehm.  Uof- 
riehter  1362,  2025.  6.  1363,  2638. 
Welpaleben,  h.  Atehertt.  2874. 

Wendellen.  Nie. ,  al.  S^  artx,  au$  IdUÜdk, 
notar.  in  Florenz  142U,  3377. 

Wenden  3014».  —  Ludolf,  Ä.,  Lndolf, 

Kn.  Sieyert,  Kn.  1399,  3140.  ~  Hsinr., 

hiteh.  Schreiber  1418,  3357. 
Wendessen,  h.  Wol/enb.,  eccl.  3143. 
Wentbuaeii,  in  der  Vogiei  Oi/komi  ecel. 

3163*. 

Wen  (hangen  Thalo;,  Kl.  2876. 

Y.  Wentbausen.  Oebr,  Ludolf  u.  Hans 

1377  2882 
Wenzel :  Kttnig  —  Ktfidg  t.  BUhmen  — 

Herz.  y.  Sachsen. 
Werben  2782.  —  loh.-Comturei  2620. 
Wrrhrrc'p    Edle.  Herrn. ,  I)h.  Halb., 

Aia^d.  —  Uerm.,  praec.  ord.  s.  lob. 

—  Mechtild,  in  dtr  Klüt  tu  Helmehdt 
f  1386,  2991.  —  Heinr.  Dh..  eps.  — 
Herrn.  1362,  2624.  —  Gebb.,  H.  1302, 
2637.  f  1367,  2722»  «.  SS.  1)  Ludolf, 
1367,  2722*.  1373,  2831.  2)  Herrn.  1.^67, 
2722*.  ~  f  JR.  Burdi.  8S.  1)  Ludolf. 
1367,  2722».  1373.  2831.  2)  Heinr.  1367, 
2722».  —  Ladolf  l£ruder  des  Bieeh.) 
1407,  3240.  1409,  3201.  —  Otto  1408, 
3254.  —  X.  (Frau)  1419,  3?,f,^. 

V.  Werdesieben.  Heinr.,  tu  Oschersl. 
1390,  3031. 

Werfr)e.  Curd,  Burgm.  in  Homburg 
1358/66,  2711.  -{-  1368,  2742.  ~  Bemd 
1367,  2727.  1378,  2907.  im  XI, 

X.  [Nonne)  f  1411,  3282. 
Werle  2831. 

V.  Werle.  Lippold,  Dh.  —  Gebr.  Lip- 
DOld  u.  Beaek«,  £n*  1372,  2815. 

Waner :  BwtoiiitobeB  ^  ▼.  Boden- 
dlik<~  y.  Datam  —  y,  Bike  —  Done 


—  V.  Eimbeck  —  Vogt  {in  Sdncaneb.) 

—  pip.  8.  lob.  Halb.  —  dfle.  fUm- 
burg—  V.  Rf5xtpr  —  Ingeleben  —  abb. 
8.  Mich.  Lüneburg  —  Neindorf  — 
V.  Orslebea  —  Ossieben  —  d. 
Schulenburg  —  v  WnnzlcbeB  — > 
Wemig.  —  Wyuneken. 

Wernigerode,  Stmdt,  Batk  «te.  

904.  43.  3024.  141.  808.  —  en». 

Theob.  3370. 

Stift  8.  Silv.  2976.  369.  70.  —  prp. 
3397  -=  dpc  3(t81.  J26.  Thid.  1384, 
2976.  —  cann.  Hinr, ,  Werner  1418, 
3360. 

Einw. :  AldiOf  —  Gerbode  —  Gri- 
sing  —  Lüne  —  v.  lerxheim  —  Mina- 
leben      MuntiMiter  —  Snwkebotter 

—  Westlal. 

V.  Wernigerode,  Grafm.  2854.  904.  5. 
73.  3009.  89.  117.  53.  4.  :>.  217  A.  69. 

420.  —  Ck>nrad  V  (1329..  73  2637. 
700  n.  A.  800.  —  M.  Kinder  Ij  Conr.  VI 
(1370..  1406)  2637,  806.  52.  84.  917. 
43.  3109.  44.  82  A.  4.  221.  +  1419, 
3369.  «x.  Heilwig  1419,  3369.  —  2) 
Albrecht  i  2917.  1389,  3024.  Z)7,  . 
prp.  s.  Bonit.,  s.  Blasil  BcMUUcbw., 
prp.,  eps  Halb.  —  3)  TMd.  1371,  2808. 
1379,  2917.  1380,  2943.  —  41  Heinr. 
(+  1429)  2917.  3153  u.  A.  265.  80. 
314.  47.  69.  70.  1.  88.—  5)  Sophie  ux. 
Otto  II.  v.  Iladmersleben  1363,  2652». 

—  Conrad  VI.  T.  Karde  (Lockardia), 
W  des  Gr.  v.  Buppin  1419.  3369.  — 
x..  Nonne  in  Mgefn  1419,  3309. 

—  Meinh.,  vic.  Magd. 
V.  Werre  *.  Were. 

Werstodt,  Wehrstedt  h.  Hulh.  278T,  74, 

—  pl.  loh.,  vic.  1380.  2929. 

V.  Werstedt.  Gebh    ■  '  65,  2700.  — 

Riprecht,  Ä  1317,  2874.  1388,  3015. 

1389,  3023. 
Wertheiui,       EntusUben  2984. 
Weseke,  Wachamutb:  Brandes  —  pl.  b. 

Virg.  Halb.  —  ▼.  Harbke  —  r.  Hora- 

hausen  —  v.  Sangt  rliausen 
Wesenstedt.  Bans,  Mh.  in£islebmt  1412, 

3807. 

Weaterbeck,  'h.  Osienc.  27S9.  950. 
die  WoBterburg,  b,  Dedeisbm  2631. 
Westerbansmi  3423. 

Westerhof,  h.  Xordhciin  Tior,, 
Westerrode,  *b.Somburg  2S98. 
Westfal.  AmoM,  tn  Wemig.  1422,  3400. 

—  Curd,  Bgm.  in  Blankenb.  1425,  34M. 
Westorf,  b.  Aschersi.  2819.  3027.  39.— 

Schlots  2819.  79.  3135.  277. 
V.  Westorf  2632.  —  Volr, .  Kn.  mS, 
2745.  1381,  2947.  — Herrn..  An.  1368, 
2745.  1388,  298«.  —  BtMM,  Kn.  141% 
3356. 

Wetbeueen.  Heinr.,  Tic.  Magd. 
Watter.  loh.,  eter.  1898^  8180»  A. 
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Wiby,       Wt-geUben  2676.  877.  9H.  88. 

3034.  194.  9.  202.  84.  300. 
T.  Wiby,   in  Halb.  Betm.  13GH,  2774. 

1371,  2814  MX  1186).  —  ».  Br.  Martin 

1369,  2774.  —  Heidenr.,  Han$en»  S. 

1369,  2774. 

Wichmann  in  HdmaUA  «.  T.  Iliebe  14 1! , 

3295 

WichoitsmUhle  3308. 
r.  WichuHPTi.  Thid.,  vic, 
Widelah,  SchlosB  2ayy. 

T.  Widonhasea.  H«iiir.,  noter.  1982,  M64. 

i:i93,  3077. 

V.  Widera.  Diether,  can.  b.  \\t%. 
de  Wlfenhope.  unbek.  Lokalität  3184. 
▼.  Wipenrode.  Henning,  Kn.  1364,2671. 

—  Card  l  i^b,  3013.  1391,  3050.  1394, 
3086.  —  lordan,  in  JM.  1885,  2990. 

—  Heinr.  1425,  3426. 
V.  WIhe.  loh.  1364,  2664. 
Wilbrand    tps  Miiulon. 
Wilhelm.  WiUegis,  WiUekin,  Willeke, 

Witke :  Bramisehw. — y.  Bargdorf— 
Kortclangen  —  Cuterd  —  v.  d.  Vech- 
ten  —  dec.  Uildesh.  —  v.  Hoyin  — 
V.  lerxheim  —  Harkgr.  Maasen  — 
V.  Paderborn. 

Wiileo.  Heinr.,  pL  s.  P«ncr.  in  INneel- 
Mtdt 

Windolt.  Henvig,  Vogt  in  0§niurt  iUi, 

2668.  —  Henning,  Dh. 
WUtnaek,  SdUbftllll  A. 

Wiinmelburg.  Kl.  2625.  937.  abb.  3397. 
Gernod  138U,  2937.  £rhud  1380, 
2937. 1411.  3292.  —  prior  Amold,  eofltos 

Steph.  i:.'^'!  n'M. 
WiukeluiuDij.  iiuuning,  in  Dardeth.  1411, 
3293. 

Wynneken.  Matthaous,  vic. 

V.  Winnigstedt.  3187.  92.  loh.,  prp.  s. 
loh.  —  8.  Br.  Brand,  in  BaXh,  1371, 
2813.  1376.  2869.  —  KonemMUi,  JEn. 
1411,  3282. 

Winter.  Cour.,  enatot  a.  Pauli. 

Wiprecht:  prp.  Aschersl.  —  abb.  Ilsenb. 

—  V.  Osterwieck  —  v.  Babiel. 
Wise,  loh.  I»  Aaehtrtl.  1395,  3099. 
Wiscliepel.  Albr.,  der.  1382,  2950. 
Witbon.  Herrn.,  in  Üaterw.  1408,  3253. 
Wittag.  loh.,  vio. 

V.  Wittingen.  Ludolf,  cantor  HambttK., 

Tic.  Lüh.,  m.  Halb.  prov. 
Wltnar,  h.Wolfenb.,  eed.  3153». 
Wltmersha^ren,  Wottm.,  «0.  Ftttttrdtbtf», 

eccl.  3153". 

T.  Witxenteeh.  Kle.,  R.  1362,2634. 1363, 

2653  {Hnfrlchterl  1365,  2702. 
Witzenhausen.  Tile,  m  Uardeah.  1411, 
3293. 

T.  Witzleben.  Christian,  E.  1362,2625.  6. 
1365,  2702.  Thid.  $,  S.  1362,  2625. 
6.  —  Chriitiaii,  DA.  1365,  2702. 


T.  Wobeok.   Bnad,  im  DmkL  1421, 

3428  A. 

Wockeaatodt,  *5.  AmdmMk  2723. 

Woldemar:  v.  Anhalt 
Wolfenbttttel,  3388.  —  cap.  b.  Virg.  u. 
frateni.  SOOt*.  153».  —  cap.  a.  Longial 

in  daramone  prope  W.  3158*.  —  oap. 

8.  Lauroutii  3153«, 
Wolfin  s.  Wulfin. 
Wolfines.  Rolf,  Kn.  1367,  2718. 
die  Wolfsbnrg  6.  Vorsfelde  2799.  3383  A. 

{Marien- Cap,. 
WoUmiiatodt,  JU.  3250.  —  eccl.  3303. 
Wolatorf,  5.  SdkOningen,  eccl.  3150. 
Wolter  «.  Walter. 

Wolter.  Hans,  in  A$eh$r»L  1362,  2612. 

1368,  2749. 
Wolters.  Henning,  Kn.  Uli,  3286  1412, 
3304.  bisch.  Haupttnann :    1418,  3357, 
1419,  3365.  70. 

Worbz  -  W<{rbang6.  j:«A«n,  Oialaehalt 

2879 

Wrigel*.  HenB.,«illW5. 1404,  3213. 1415, 

3325  (1). 
Wulf.  Helnr.  1425,  3426. 
Wulferstedt.  b.  OscJu-rsl.  2948.  3195. 
Wulfin,  Wolfin :  v.  Hoym  —  v.  Neindorf. 
Wülperode,  Wulptiogerode  h.  Hornburg, 
Schloss  2641.  964.  3012.  32.  148.  301. 
V.  Wunstorf.   Arn.,    vic.    s.  Blaaii 
Branaaehw.,  pl.  ooadi.  a.  PotrI  SehOp« 
penstedt.  —  Segehard,  can.  s.  Pauli. 
.  —  Thid.,  pl.  Andesleben  s  vic.  ?  >■  ? 

1421,  vnt, 

WUnbivg  «pa  2697. 

X. 

Xantooen.  [SainU»)  oantor  Elias  de 
Vodronlo,  päb$U,  Jfunüut  f  1374, 
2836. 

z. 

Zacbis,  Zabkis,  Zabqniti,  *5.  Mtnk 

2612.  749. 
vor  dem  Zacke  (b.  Homb.fi  8354. 
Zacharia:  Adersleben. 
Zachariefs),  in  Halb.  Curd  1377,  2885. 

—  Betu).,  m.  1390,  3028. 
Zadelman.  loh.,  procnr.  1407,  3238. 
Zahna,  die  Zahne  2789. 
Zallersltibcn  Sallerslebon. 
Zecker?  *6.  Sehöningen,  eccl.  3150. 
T.  ZeHoaatedt.  Ludolf,  Jt.  1368,  2757. 

1384,  2980. 
Zenge.  loh.,  iJh. 

Zeu;ne)wiz,  *h.  AadUrd.  2678.  820.  950. 

Zerbst,  KL  3020. 

V.  Zeringen.   x.  [loh. ,  prp.  Granzowl 
+  1365,  2678.  —  Riprecht  1377,  2874. 
Zerling.  Heinr.,  der.  1408,  3256. 
Zerstede.  Hana.  in  Halb.  1404,  3213. 
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Zesel,  '4.  i/or»ö.  711.  42.  8%.  ülbl. 

354. 

Ztciae.  loh  ,  m  Ha»,  1898,  3136. 
Czicte  *.  Sickte. 
Zvgkabo.  loh.,  pL  Mttelielv. 
Zige  t.  Luc*«. 
Ziny,  5(;W0W  28M.  90». 
V.  Zimmenstodt.  Albr.  1362,  2629.  1363, 
2641.  1390,  3032.  1392,  3068  (ax.Miffe). 


—  HeuDiDg  (I)  1362,  2632.  1369.  2765. 
1386,  3015.  —  «.  A*.  Hennivff  (U) 

2632. 

V.  Zünmeiii.  Herrn.  1371,  3806. 
Ziiieh,  SIsielK.  EagObi.,  vie. 

Z{(D)te7jaaiin  s.  Sintennmi. 
Zorbau,  h.  Müchfln  3350. 
Zorniz,       Ascher^.  2612.  "49. 


n. 

Glofifiarimn  und  Sachliches. 

(Die  Ziffern  in  KUmmem  bezeichnen  die  Zeile  der  Ifta.  Urluiiide.j 


Abftieden  (sich),  Fritdm  adkUtttm  9t» 

'3T) 

Ablas»  2620.  35.  739.  46.  50,  3.  827.  38. 
47.  5S.  76.  948».  54.  9036».  66.  139. 

45  U.A.  CO.  5.  9.  72.  4.  80.  2:n'  A\. 
64.  73.  91.  Md.  9-  27.  31.  2  u.  A.  4ti. 
83  u.  A.     U.A.  95.  414. 
ablegen,  abxMtn,  Utakim  3144  (46). 

abscoDS«?  3311   103  . 

al)t,  Kasten  f  3.169  (23.  5  . 

accommodatio  *m  consolatio  2817  (22). 

achteveme.  Acht  3259  (143). 

adertunge?  3369  (39). 

aeBtuarium.  Zimmer  2677  f5).  8  (6).  3218. 

afttcht,  abezicbt,    Verzicht  3220  (13). 

416  (34).  25  (lg), 
afsate   Erpressung  3135  (204). 
aldermaDDi.  vitrici  3038»  (129.  69).  3348 

(18).  —  aMermaiMehop,  VonUmd  3659 

'53^ 

almeistich,  grüssteniheih  3369  (31). 
ambones  3038»  (66.  191). 
andirtweyde,  tcied^-nrnt  2917  (10). 
aogevelle,  AnwarUchaß  2742.  3316.  79 

(30).  418  (36). 
Annaten  3287. 

annus  gratiae.  Onader^jahr  3038»  (258) 

ii,  A.  1. 

antedingeo,  anepredmnt  «mgreijen  3155 
(13).  210. 

aatworder,  BdtUuttr  3215  (57.  230).  314 

(33). 

ail^arter,  malevolus  3222  (23). 
arme  hule,  Bauern  2644»  (2), 
Arme,  icxiitge  3139. 

Bader,  bedfr,  lutlneator  2916.  3092  A. 

3  A.  —  badeätuvea  2994  (40).  3335. 
ballfito,  Arminut  3377  (51.  9).  ' 


Mite«  8960,  4. 

bebrevrn,  rcrln'rftTi  .;24'. 
bekrecbtigen,  bekräftigen  2898(115).  3115 

(99). 

beddeirmnrl .  Ahaafte  vm  LeAtiftmm  bti 

der  lie%rath  3379  (122). 
beddewaro.  Betim  3869  (111). 
bede,  precaria  2666.  774  (6).  3040  (39). 

55  31).  134  (21).  56.  —  herveatbede. 

prec.  autumoalis  2(347  |4I  .  58.  3127 

(16).  —  lantbede  3058.  9.  127  (36). 

379  (264).  435.  —  orbede  3127  (33j. 
bedelige,  BetUlei  3379  (25s;. 
bederve  man  3737  (4).  3259  (174.  82.  6). 
bedreplik,  beehv^end  3028  (54). 
hi'vv  ilicr,.   Khr  rm  (18).  56  (14)w 
befrouen,  verhaften  3176  (46). 
bcgeven,  im  KluA»  32^  (25). 
bebalt;   bebolt.  behoItnlMe,  SMttr 

3059  (65  ff.).  138  (15). 
beleiden,  geleiten  2984  (82).  8  (66). 
benden?  3379  :162;. 
beneficia  uon  uompatientia  303&»,  26. 
beperden,  bepherdcu  .        Iftirim  wi^ 

srhyi  2786  (3).  3054  (3),  7. 
bcredeachop,  Baarschaft  3369  (20). 
bergfried,  Thurm  3259  (85). 
besäte  edder  berovin^e  3379  (320). 
besloste  Itito,  hurgeUaeige  Leute  3144  (54). 

234  fl04l. 

bestallen,  belagern  2856  (23).  947  (43). 

9144  (34.  »US).  232  (83). 
besteintp  mH  (JB»«0^iMi  hudü  3389 

(32). 

bestendeoh,  behilflich  2729  (14). 

beteringe,  Butte  3ü09. 

beweren  (sek),  tick  bef asten  3028  (28). 

t.  a.  weren. 
birretatns,  birrota  (J{ar«<Q  rotonda  3311 

(35). 

bone,  8Mw«k  3335  (12.  4). 
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borclüiode  —  TtM 


borohbode,  burcbude.  JBttrghtd,  Kotten 
dtr  Burphut  2806  (40).  98  (88).  3437. 

born,  Brunnen  3335  (6). 
brocbaftich,  »iraffälliffinA  (43).  84^12;. 
6  (126). 

brodede  gesinde,  LwU  im  Dimut  3082 

(16). 

brngMBOliOt,  SrUckmmkmT  2039  (14). 
budeUnge,  bulevioge,  bestet  Haupt  2662 

(12).  786  (11).  803  (8).  19  {141  98  (17). 

024  (8).  47  (8).  94  (22.  61,.  3040  fSa). 

54.  7.  134  (26).  76  (49).  3H  (33).  79 

(113). 

buman  u.  koter  3386. 

Bündnisse  2613.  6.  37.  720.  1.  842.  54. 

89.  917.  77.  3024.  46.  86.  8.  107.  16. 

9.  20.  31.  2.  44.  9.  63.  84.  216  U.  A. 

22.  32.  4.  8^  306  u.  A.  14.  420. 
bnrhabe,  Half  der  Bmum  3234  (75 j. 
butingc,  BeuU  3234  (79).  pfkntbatnage 

3234  (95;. 

Kaland  2612.  749.  50.  876.  932  A.  59. 

3059.  303.  27. 
caldarium   [Kessel)    beuedictae  aquao 
3311  (20). 

caminata  s.  cenaoaltm»  hmhwree  Zimater 

2677  (6).  8  (7). 
cappa  purpurea  2645  (23).  804  (21). 
casus  episcopalea ,  reservati  3038*  (67). 

S.  332,  a.  333,  g.  h. 
catenatus  Uber,  £uek  m  im  KOU  3000 

(23). 

censitae,  Zms^tcAiw  27U5  (117).  41(1). 
kercner  (Kerker)  3138  (34). 
kerseberen,  Kinehan  3027  (6). 
certiorare,  benaehnehüffen  2645  (64). 
cimiterium  reconciliaru  2746 
clenodia  3040  (121).  366  (10.  19). 
Klotterbenteht  8.  332,  h. 
knicke  u.  siege,  Zttme  «.  VenehUtg* 

3354  (15). 
eoadiutor  3370  (346). 
comintmitae,  geraene,  meine,  Gemetngnt 

fh'H  Dorfes  (7).  807  (3).  911  (29). 

:il27  f40).  285. 
Coticä  in  Con!<tanz  3377,  i»  Moüit  3409, 

in  Pavia  3409. 
ko(n]vent  Idat?,  Kloster  1807  (2}. 
confessio  3038  (252). 
conversi  fratres  3038  (107.  244). 
consistoriom  s.  tbeatnuD,  JSaikhmu  310S 

(11).  353. 

eonaolatio,  Verehrung,  Otn^Mk  2908 

(40). 

kop,  Schah,  Becher  3369  (40  ff.), 
kopenpenninge,  Abgabe  beim  Kauff  2942, 
<  (t;  ul  I  L  matrimonium  3038  f73\ 
to  kort  werden,  versäumt  werden  ■Sliid {24). 
kotseter,  kotsassen,  Kater  2994  (80). 
krus,  KroHs.  Gegensatz  sUclit  3369  (43  ff.), 
cubicolarius,  Kauiiuenueifiter  2689.  3406 
(10). 


kuchenspise ,  Fieisch  :U44  (29;.  234  (95). 
kommenaftig,  kümmerlich,  arm  3124.  340. 

curiAe  rnialee  3053  (10),  urbanae  3108 

tH). 

Baeht,  ane  dacbt  bliven ,  Jr§i  mh  Anir 

sprechen  bleiben  3155  (24). 
decapitarf»,  enthaupten  2957  (8). 

decendiuiii  =  decennium  ;5  )7"  . 
defeotus  natalittm,  unehel.  Geburt  2683. 
3036. 

deger,  ganz,  2691  (12).  924  (37).  3065(16). 
to  denste  sitten,  diensAßr  $ein  2799. 
diamant  3369  (29). 

dJngstul,  Genehtstätte  2Sn  [20,.  —  dlng- 
tal  B  gedin«  («.  v.)  3388  «21.  3.  6. 
7.  31).  —  ewte  dtnge,  gelegedo  dinge 
3379  pSl.  2).  —  vnf:.  t<ling  3379  (303.  5). 

discontinoatio ,  Unierbrecimng  3226  (63). 

dootor  in  iure  oan.  et  civ.  3166  (49). 

dries,  dreimal  3002  (10). 

drittigeate  s.  tricesiuius. 

droate,  Truchsess  2676«  (I).  77S. 

drower,  Bidroher  3222  (22). 

duugelwagen.  Misttcagen  3259  (27.  49). 

dusing,  Schellen ffürtel  3369  (48). 

dwerg,  Zwerg  3369  (82). 

dwetU.  Quittungl  2613  (5). 

dwitt,  fttiU  3072  (7). 

£brieUte8.  Trinkgelage  a03S>>  246). 
eehter.  OeSchteter  2732  (22).  3149  (12). 

222  (22). 

egede.  Kgge  3259  (27.  49). 

jfSÜ  der  Fnntm  S053  :67).  64  (73). 

Einlager,  olistii^ium  2624   40;.  744.  51. 

8U6  (78).  71  (31).  3013.  115  (85). 
elpenben,  Elfenbein^  3360  (SO), 
oinolnirare,  confirinare  3077  (97;. 
euUegginge,  Ahsaae  2997.  3259  (115.  S). 
entwef  aetlen,  scheiden  2856  (40). 
entwerfen,  v.  Ansprüchen  befreien  2627(6). 
euwege,  vorbei  3029  : 1 3  . 
ervetol.  Erheehaft  3338. 
erorzaten,  ersetzen  2943  (40). 
erz,  Bergwerk  2874  (7). 
•Mshinge.  Lainmg  2856  (16). 

YadeU  aiientüf  3311  (20]. 
▼debIHtf  3267  (20). 

f;U.sifirnt:\n  littcrae  papales  3039»  (89;. 
varaude  {bewegliciiei  habe  2S03  t9j.  3050 
(43). 

vnnntin^  xtatt  vrontins?  3379  (227), 

vastenkorii  2678  (306). 

fautoria.  OOnnerschafi  28.')T  (47). 

vedderke,  Muhme,  Baue  3369  (57). 

vedderspel,  Jagdfalke  3259  (69). 

veligen,  sichern  2898  f43) 

yename,  viename.  Raub  an  Vieh  2854 

(51).  6  (29).  3176  (29). 
TOS»,  Fahn'l  2670. 
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vidiiüu?  S,  331. 

▼ingereo,  Fmgtrring  3369  (26  ff,). 
^oMrM.  Tlolai«  26B9  (36). 

firnia,  Pacht  3167  (23  . 
visch weide,  Fücherei  3148. 
yiUHcinm,  Leibsucht  2983.  328(. 
fliber,  Flüehlling  3222  ,221 
Flurlage  2633.  4.  982.  3üä3.  04.  18«.  207. 
8.  315. 

focariae  et  concubinae  3038»  (205; 

foiddeiratum  vario  et  »erico,  mit  Bunt- 
werk u.  8diä  üefatUrt  2B17  (61)l  3369 
(51.  2;. 

Vorburg,  subnrbhllll  2806  (56).  3424  (12;. 
vordrcit  doD,  fVc2ruM  madU»  3379 (246  . 
foronses  317S  (87). 
voctochlik,  verOffert  3435. 

vorwiBseneD,  sicher  stc!'.  ,,  3115  '141. 
YOÜTft  plebanorum  auab»  ;197].  314*  (33). 
ttDter  mneii  der  lecetea  2643. 

vredegut.  Er$tattung  de»  Krua$$ekadene 

2898  '*»2K  964  (58). 
Pronzins  ■lui]5  (11).  778. 
vulUlheftich,  voihjihlig  31^9. 
fnner&lia.  Hegräiinuiigebühr  3314>  (30). 

luBlcDliaUs  dhteio,  Vtrmmmg  2884  (52} 


Oabella  s.  datium,  Steuer  3178  (27j. 

g#diiige,  gedingnisse,  dingede,  Oetd 
Abkauf  der  Plünderung  2G16  (14).  25 
(70).  37  (23).  »54  (57).  6  (29).  3144  (30). 

232  m. 

gevel,  Oiehcl  3335  (7    Ift    1  23). 
gevoÜicb,  gevulJich,  gehorsam  3144  (61). 
234  (48). 

geldesit,  Zo/t/'^f?  ?^25  (61).  6  (83). 

gemene  $.  coiuuiuDitaa. 

QeflelIeD  vom  Boss  3088,      d.  SIehel? 

3135  33). 

giftigeo,  begiftigeii ,  geben  3418  (11.  9. 
44  .  25  (8.  13.  30). 

gilBchop.  Gildeehaß  3059  (53).  379  (260). 

gletmuf  —  lltones?  2741  (1). 

Jev(  II,  glevien,  glefigen,  berittene  Krie- 
ger mit  Bedienung  2842  (11).  54  (40). 
«  (14).  917  (14).  3086(21).  107.44(19). 
206  (4).  32  fSl).  4  f5Sj. 

Glocken  2821  (3).  3087.  333.  68.  — ^t?e- 
Mmia-Ol.  2954. 

^ahatus,  Ruhbett  28S8. 

graftbegeDgois  33<>9  (lUO). 

gatHdi  (M  »rmnMmßi  tten  3234  (28). 

BwUgerieht,  hals  u.  hant,  hut  u.  bar 
3259  (168).  354  (II).  79  (281). 

band,  dode  3135  JOT;. 

hftodedig,  auf  der  That  ertappt  3259 
(152.  «3.  6.  78.  98). 

hanthaftich  dat  2856  (20).  3232  (27). 

haaenknrer,  Haterjäger  3259  (72). 

hcimod,  JBMmott  3359  (329).  379  (172). 

kervart,  Kriegtsug  3028  {5^.  JkHndsing 
3361  (60). 


ILringr,  tunna  allecum  2678  (615;. 
hilUcbdom,  Reliquie  3369  (26.  63). 
hbtrfODM  3038*  (225). 
hüvelen,  Ho/lehn  3n50  f64). 
boverecht,  Mofrecht  2654  (41).  849  (8). 

047  (8).  3054  (11).  140.  1.  78  (49). 

435. 

boveschot,  Bede  3058  (29).  9  A. 
Hofgericht  3345. 

hograyesobaft,  hogreveti  2879  (22.  3). 

379  (278.  81.  5.  91.  3.  3ü8j. 
boike,  Mantel  3369  (51). 
bofltift.  Moetie  3038  (4). 
Hopfenherge  2646.  751.  8  .  3390  (9). 
hörn,  Trinkhorn  3369  (47). 
hufsUg,  Hu/eehlag  2842  (15).  54  (48). 

3144  (26).  265  (60). 
huldn   don,  huldigen  2S06  (29).  —  hol- 

degede  oianne  3259  (102.  4)« 
hulperede,  Au^fiuckt  3115  (22). 
hutten,  Strg^kt  ImttMinMier  3259 

(W). 

lackenduaing,  Gtir««/  3369  (49). 

iargulde,  RenU  2666  :ß^ 

iarlang-,  to  iare,  in  diesem  Jahre  2985 

(121   3ü72  (6). 
iartel.  butimmU  Fritt  3135  (142). 
imtramre  2628  rS7). 
ince.Htu«  •!ü3S»  i59 . 
inclaustmre  2713  (32). 
indttmento  Mcra  2708  (9). 
inleggeü.  Widerepruch  3314  (44). 
inod  iateo,  naehlaeten  3058  (18).  115*  (7). 
Inquisitor  haeretieae  pravitaÜB  2816  (4). 
intnronizatlo  tnulierum  3314*  (37). 
ioculatores  3038»  (23). 
lobaunis  dag  des  liebten,  ale  me  ander 

der  krönen  waket  3024. 
luden  2665.  33:iO. 
iuri.sten  2659  (16;. 
ins  prim»iiftriiin  preotun  2738. 

Landwfft  in  TMriHg«n  md  WuMUn 

2973  '15". 

Landfriede  2973.  3144  (131).  206  (4).  13. 
59.  75.  314  ^15).  88.  —  LandrudUer, 

L  andgericht  3213  '50:.  3259  (134  ff.)  — 

Lnndrecht,  Sachsenspiegel  3135  (13  ff.) 
landlude,  Einwohner  3115  (56). 
lünf^nnigo?  333.5  (35), 
lautkop,  üblicher  Frei»  2948  (40).  3140. 
latcn,   oehtliome  3135  (198).  379  (114. 

22.  37.  318?. 
lauca,  leuga,  Meile  2857  (60). 
lechtgron,  hellgrün  Xsm  '32i. 
legelke  igeUgene)  stede  3149  (34).  — 

legenfebeit  3428  (4). 

leidiKi'ii,  hr!rUU<>€n  3222  (lO;. 
loygen  pn  »1  ädere  3361  (8.  27). 
leppel.  Löß'rl  3369  (38  ff.), 
leaekorn  3361  [44). 
liberige,  BibUothek  3335  (35). 
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liotntUtu  —  ftntoUit. 


lieeatiatus  in  iure  can.  et  civ.  3166  (50]. 
lltoaei  2741  (1).  3038*  (77).  3178  (36).  9 

(12)  .  —  Int  lltonlcum  2932  {»). 
litterfttM  personae  26S3. 

loft,  OtUtbde  3091  (5). 

lonmeister  des  Baue$  3127  (6). 

Lösung  v.  Gefangene  2727. 

loten,  looaen  3115  (126). 

ludi  larvales  et  tlieatraleB  S.  322.  c. 

himiawia  (d*r  Kire/ui  2911  (8).  3285. 

Ittle  (LeuU),  guderbmd  2849  (8).  947  (8). 
3140.  1.  435.  guderhandc  vrowen  3059 
(8).  —  wol  geztigete  [gerügUt^]  lute 

Inttan,  erkUbrm  29W  (11). 

Xantal,  mansal,  Kopfzahl  2637  (25).  854 
(54).  6  (27.  30).  3UU  86  (38).  144 
(28.  38  .  232  (67). 

materna  lingua,  Mutteraprache  3130»  A. 

matta,  MaUe,  Teppich  303S  (5). 

sich  mecbtigea  —  bemiichiigen  3222  (34). 

medder.  modder,  iriijliiM2«)9(4).3083A. 
369  (85). 

nderding,  Meiergeridtt  2912  (6). 
meinen,  gut  gesinnt  sein  3144  (13). 
melen,  mahlen  2948  (35). 
mendiMiitef,  B0tMm»it^  3638»  (203). 

mensurfins,  monaf/.  Memurie  2678(^4.81). 

mercantiae,  Märkte  S.  332,  c. 

misvank,  Nachtheil  2703  (S). 

modder,  Stute  :i369  (118.  22). 

moden,  muthen  3422. 

moshui^  i^jM^MAoM  3358. 

3fHnzwe»en:  muntige  2710  (4).  82  (10).  — 

munter  3319. 

Aschersl.    (ield  2874  (17).   938  (10). 

56  (6J.  80.  3UbO  (8.  43). 
BrandmA.  OM  2822.  30. 1 .  2  (10.  40). 

43.  58.  9  (34\  60  (9).  5  9.  11    8  .  7. 

71.  93  (5).  703  (16).  45  (6.  8.  25).  8.  9 

(13)  .  55  (4.  0).  6  (4.  20).  67  (4).  8  (4). 
9  (3.  7.  18).  85.  7.  9,  807  (9;.  48  (13.9). 
9  (10).  51.  2  (31.  3.  4).  66.  74  (S).  8. 
94  (5).  903.  9.  15.  38  (9).  47  (13.  59. 
61.  77.  8r,).  8  (13,  52).  56  f6.  12.  20). 
9  (5).  84  (20.  2).  6  (14.  9.  22.  36.  9.  97). 
8.  3005  (28).  15  (9.  11.  5.  34).  80  (8.  43. 
9).  108  (10).  9  (19.  30).  51.  95  (2.')  .  252. 
60  (9.  10.  .37.  8.  54.  5).  74.  311  (55  .  5 
U.  A.  24,  56.  A. 

Brand,  Mark  Mthntt.  Währung  3429. 

Jhtmmukm.  Otld  2641  (13).  91  (II). 
715  (18;.  57.  6ü  (16i.  Hl  (8).  91  (11. 
806  (5.  23).  19  (7).  31  (6).  52  (12).  98 
(20.  36).  MO  /9).  30  (5).  44  (4).  7  (85). 
59  (8).  64  (13.  30].  84  (8.61).  99  {%  3032. 
62  (7).  5  (7.  15).  83  (6.  27l.  91  (7.  22). 
104  (14).  5  (12).  15  (5).  27  (7).  4tO.  SO 
(12).  U2.  9.  214.  78.  301.  2.  7.  39.  42 
(7.  9.  16).  56.  62.  9  (13.  5).  412.  37. 
—  alU  Br.  Pfenn.  3183  (10.  24). 

Erfurter  Geld  (Erf.  tekMM,  wittO  a. 
gewerej  2702  ^8}.  852  (11). 


Magd.  Wichte  2795.  7. 

Nordhnuser  Währuna  3078  (18). 

Quedlinb.  »chirarze  Mark  3197. 

Siendaltches  Geld  2624  (II).  55  (6. 
17.  27).  79  (56  u.  ö.)  725  (54).  950  (53. 
62.  72). 

lodige  mark,  arg.  punim  oß. 

tehwarze  Mark  2976.  3197. — swartM 
sulver  2824(12). 

usuale  Mg.  2647  (10)  u.  e.  —  denarü 
ngfukB  «k  äillfit  8150  (24). 

weniiMk  2703  (14).  —  wemrdtaig 
2630. 

mief  gdfe  2812  (14).  749. 
perpotuum  moHWiia,  moiftr 

nig  2ö5ü  A. 

OroKhm  :  hrmU  2625  (20).  6  (20).  «6 
f8).  702  (33).  —  groBsi  Misnense«  mon. 
Friberg.  3248  (9.  11),  alU  Meissner 
395.  —  Kreuigroachen ,  crasgroschea 
2852  (12).  .3047  (12).  58  (11).  9  (26). 

Floremer  Oulden  2664  (8) :  Unger- 
sciie  3369  (25);  iloimii  mul  dO  MMOt» 
3287  (8). 

lyiind  V.  Tann  2689. 

moneta  faläiBcata  2656. 
morede.  ummausrU»  sted  3259  (221.  4). 

Nachtltttier  (qni  nocta  inridiantnr)  3259 

(71). 

nagelmagen.  VenMUtÜ«  «.  MiffariirW 

Seite  3379  (U.V. 
name,  Raub  3U4U  (32;.  222  (27,  31).  «.  a. 

vename. 
not.  Phaflftige  3259  (7), 
DotariatUB  S.  333,  e. 
mtbostiiini  bemdietionet  3314^  (37). 

Oken,  mehren  3097  (5). 

oveley,  oblatio  2949  ^35).  3379  (165).  — 

öveleybok  3379  (182). 
OTttrdhiflt,  1lb*rmä$9if§r  Dimti  3176  (41). 

ovcnnan,  overlate,  ubirman,  Obmann 
2856  (41).  3014  (73).  88.  115  (124).  44 
(75).  9  (43.  61).  84  (21).  232  (103).  314 
(40).  89  (43). 

oversad,  Übersaat,  mehr  Besätes  3364(61). 

Oversprake,  Schmiihrede  3138  (8). 

oracntnm,  Capelle  2659*. 

orlogen,  Krieg  fuhren  2806  (56j.  98  ^86). 
947  (18.  21.  2).  84  (34).  3080  (22).  259 
(288).  354.  (23). 

Päbstliehe  SMMditm  ele.  2651.  80.  798. 

836.  73. 

pactnalet  miwl,  AdUAw/«»  2950  (16). 
binnen  sinen  veer  palen  3379  [317). 
palpanistae,  Gaukler  3038>  (223). 
pannenaole,  Salzafanne  2787. 
panmis  ( Tuch)  ecdOTStai  2645  (30) ;  loMi 
3267  11). 

puitanittinge,  fteit  Skrberge  2637  (19). 
pantslot,  pantfeste,  verpfändetes  Sehlosg 
2ü54  (64i.  3080  (27).  115  (133).—  Fer- 
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fif<indmg  von  Schlössern  2632.  41.  745, 
52.  6.  74.  98.  900«.  38.  47.  8.  64.  84. 
6.  98.  3012.  5.  32.  73.  80.  3.  115.  23. 
4.  40.  1.  8.  216.  301.  40.  2.  54.  6.  8. 
69.  379  (80.  130.  3)  412.  37. 
papheit,  pfaffheit.  CUnu  2664  (9).  3U15 
(58).  40  (21).  55  (16).  8  (5.  20).  9  (118). 
91  (16  .  153  iß).  201  (10).  13  (5).  379 
(340  flf.). 
patrini.  Plothen  3038*  (205). 
pedanei  iudices  S.  '^M,  14. 
pelMrime.  Füger  2973  (11).  3259  (18.  21. 
246.  51). 

penitentiarius  des  PahsUs  26.5?!  fl4.  24  . 
pepelik,  geistlich  3259  (17).  —  unpepelik 
3138  (6). 

pprtlo  wilde  :<2.iy  67).  369  fl21V 
perhouuatio,   Verbesserung  des  (Japttuln 

2624  A.  78  (39  u.  «.). 
perlen  3369  37). 

perrik,  eingehegter  Flatz  2619  (21). 

pestilentia  2696  (13). 

s.  Pete«  dag,  also  de  meygere  up  a. 

»f  thed  2691  (25). 
phlege,  Zim  2666  6\ 
pi^kenneken»  Kanne  mit  Möhre  3359  (50. 

plackerie,  JlUuhenn  2856  (46). 
platten  ['roneur)  maken  3361  (50). 
plodrisern,  Pfh$gei9en  2938  (18);  ploge- 

ner,  Pfiüger  2991   TU  B.V. 
piofesaus  ib  sacra  tbeulogia  3166  (49). 
pncherie,  Bändtnmg  3250  (84). 

Qimdrigennium  2678  (33). 

quatcrnu.s  papireus  2678  (39). 

quitbref,  Qmttung  2943  (23).  3047  (31;. 

Bed,  Rttf,  Feldzug  V.  Reisigen  3149  (20). 
redditoarii,  ZimieuU  2705  (117).  970  (15). 
redaechop.  SaunuMima  2810  (8). 

reise,  Heereszug  2637(3/).  — reisener,  Rei- 
siger 3259  (194).  —  reisige  habe,  Kriegs- 
geräth  3232  (65).  59  (15). 

religione  indutus  3311  '28.  9.  33.  95.  7). 

requesta.  Requisition  3000  (5), 

richtedag,  Gerichtstag  3259  (199.  229). 

ridemeister,  Baththtr  3028  (78). 

Sakwoldige,  BerollmUchiigUi  307;i. 

Sayns  rock,  Bock  von.,.  Tuch  3369  (52). 

säTariiim  2094  (24).  3326  (20.  4.  53). 

sale.  Testament  3343.  -  sallude,  sal- 
mannen,  toteatere,  I'estanu-  Vollstrecker 
2752(26).  00  (9).  68  (12).  823  (9).  4  (24). 
63  (2  .  4.  908  (32).  24  (27).  49  (30).  50 
(4).  30:J8*  (165).  85.  92.  137.  369  (77).  87. 

Mpbir  3369  (27.  8.  31). 

sate  {Vertrag   2791  f4).  3190. 

Bchathafte  nut  2791  (10). 

BChattinge,  Schätzung  2748. 

tchedeslnde,  scbedesman,  Schiederichter 
3014  (55).  149  (47).  84  (17).  314  (36). 
68  (48). 


Bchedinge,    scheidioge,  Schiedsgericht 

2823  (32).  3115  (128).  35  (1).  49  (47j. 
Bchelhaftich ,  streitig  2866  (38).  924  (43). 

47  (39V  3232  (96;. 
Bchelinge,  Streit  2732  (8).  95  (3).  823  (4). 

909»  (4).  24  (47).  31.  80  (8).  3014  (54). 

86  (42).  115  (114.  20).  49  (29).  84  (9). 

222  ;52).  32  (36.  42).  69  (^).  65  (92). 

361  (2.  12). 
•ehepenbar,  schuf enhar  3135  (98). 
schiebt,  ZAcitt  mo  (7).  3259  (244.  63).  81 

(6.  17). 

seMDdan,  henuAtn  2973  (12).  84  (44). 

schulder  n.  schinken  2938  (16).  56  (17). 
schar  (dat),  Scheuer  3335  (6). 
•clnneii,  huMrmsH  3314  (9). 

Beende  «.  synodos. 

segeutrecht  «.  synodalia. 

senewold,  rund  3369  ;3.< 

seringe,  Beschädigung  2994  (15).  3228(10). 

settingo,  Verpfändung  2823  (14). 

SiiiKinie  30.'18*  35'. 

synodalia  2725  (50).  66  (40).  80  (271.  926« 
(5).  39.  60  (19).  66.  71.  3425  (25;. 

synodus  generalis  2619  ^47;.  .1038*  ,209  . 
—  ayn.  in  Oacheralebeu  3348,  in  Quer- 
fort 3378.  —  leende  3379  (17.  84). 

sek  an.,  slan  (zu  Jem.  treten)  3222  (44). 

Slet,  Schaden,  Kosten  3335  (32). 

snoderu.  8noderknechte,fidlM«Nl«rt2940. 

Sodomiterei  303S»  (59). 

Sonntagsheiligung  3038*  (181  flf.j. 

sortilegium  3353. 

spelhuH,  Rathhaus  3254  (18). 

speren,  mit  Sparren  oereehen  3335  (25). 

stationalei  dtiuurii,  (Mwpfmmigt  2928 
(23).  ^ 

■taufen  {Pferd)  3369  (90). 

Stenkule.  Steinbruch  3135  94). 

Stopa,  Weinmau  2645  (28).  706  (21).  804 
(M). 

storpenninge  3361  (44). 

stroder,  Räuber  3259  (275). 

subsidia  caritativa  3167  (35). 

snburbiuni  s.  Vorburg. 

von  einer  sannen  to  der  andern,  einen 

Tug  iOter  3259  (113). 
snperpellicia,  Kleider  3294  (54). 
swignnge,  Ruhe  27.32  (9;. 

Tabemae  commones  3038«  (125). 

talliae  s.  precariae  3167  (24). 

teeh(t),  tecntpenntnge  Handschuhe  fMmd- 

»ehuhgeldt  2994  (49).  3361  (55). 
tenniBftrliis  2734  (10). 

tiraber,  Zimmerholz  2984  (86). 

togrepe,  Eingriff  3040  (26).  379  (57). 

toH  3135  (66.  158).  tollenreeht  3135  (71. 
92\  tullenhus  3135  161  .  toll  entTOmi 
3135  101).  —  tollenfri  :{;i79  (318). 

Tonsur  .!u;i8*  (212). 

tomlnde,  Thürmer  2806  ;57  .  :Uir.  64 1 
tricesimus,  drittigeste  (zur  Memorienjeier) 
3341  (22).  9  (41).  69  (101).  83A. 
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sek  tweyen,  sich  entztceien  3259  ^299). 
twiverdich,  ametpäUig  2995  ib),  twidrach- 
tioh  S314  (39). 

üfetoz,  Zwietracht  2732  (25). 
imbeworn,  unbehindert  2791  (21). 
nnclaghAft  machen,  befriedigen  3213  (58). 
nnderaaten.  Vhterthanen  3368  (2).  76.  9 

(9.  312  ff.)  u.  ö. 
luiderapann?  3259  (28). 
nndertwlscben,  unter  emmidtr  3026  (38). 
imvorlecht,  unMbObi  32M  (64. 176.  86. 

95.  235.  8). 
nngericht,  2896  (III).  3135  (81).  369  (38). 
Union  der  Stifter  2761.  99M.  318«.  379 

(339).  —  der  £üthitmer  3279. 
mitreden,  enredeo.  4m  JEby«  mrUek- 

weisen  3135  (81.  2). 
unwilligen,  tV6er  /«m.  ununUig  sein  3379 
(246). 

rr/e/«/«  2890.  3271.  81.  378. 
usurarins,  Wucherer  3164  (38).  374. 

y^ahlcapiUtkUion  3040,  379. 

wmnde,  Frist  33S8  (24.  6). 

Wandel  tun,  aatisfacere  3144  (69).  —  waiir 

dein,  lXU$en  3232  (96). 
to  den  wapen  geboren  3269  (217.  85.  8. 

73).  —  Hontieiner,  Werber g er  Wappen 

3369  (41.  2).  —  nngewapend,  ohne 

Wappen  8369  (88). 
watervloat,  Wasterflue»  2703  (12). 
watertoger,  Wauerträger  2916. 
wekenM,  WfM^enzM  280«  (41).  52  (72). 
Wedden,  pfandweine  ertcerhen  3259  (29.3). 
wedderwechael,  Erttattung  3418  (42). 
wegen,  wOgm  6.  Smahkn  2866  (19). 


weidewerk,  wcidelude,  JSm4,  JllMr3259 

(68.  73.  326.  8.  30). 
Wein,  JBkäteer  (BMtm)  2846  (29).  708 

(21-.  804  (29  . 
wepener,  Oeteaffneie  2727  (7).  3014  (43). 
werdig,  mrtk  8889  (12). 
werdigen.  WOTdem,  schlitzen  2864  (74). 

986  (49).  3234  (91).  369  (18). 
werken,  agram  colere  3002  (21).  27  (11). 

—  gewerchte  3027  (U). 
Sek  weren,  tieh  einmieehen  3040  (77).  879 

(102.  8.  17.  224.  39). 
werf.  Mal  (yeer  werfe)  3153  (8). 
wikblW.  «ttbädeHMit  2890  (6.  8).  3  (4). 
widdeiwIeM,  Firdhn»,  Smkmtrd»  8218 

(39). 

wigelMMkop,  ir«Uifdbe/ 2869  (86). 

wilden  $.  perde. 

wiltbane,    Wüdbahn,  Jagd  2984  (15). 
3412. 

wingarden,  Weinberg  2824  (6). 
wiscliepel,  Witpel  2874  (23  ff.).  3029  (3). 
«ne  wite  (n.  wdegedtaig«),  oAim  Tüid 

(u,  JVoeM«},  2N8  (106).  3116  (90).  6« 

(27). 

WNfen,  OfMCMfHi  3879  (283). 

Zehnten :  smaltcgedo ,   decima  minutft 
2950  (10).  —  korntegede  2615  (4).  — 
vleistegede,  dec.  caminm  2615  (4).  950 
(11).  94  (58).  —  fodategede,  dec 
valium  2958. 

aingel  o.  lantwere  3149  (24). 

zweitrechtig  3232  (103). 

sich  zweren,  uneinig  werden  3144  (74). 

AMiy«  8389. 


Berichtigungen: 

Urk.  2644  lit  iddht  tob  6b,  aoiideni  ?oid  13.  Apr. 
Urk.  2887  iit  oieht  t.  J.  1377,  eoadem  1371. 

Hinter  Urk.  2946  ist  ausgefallen:  Magd.  XYIIf,  221,  mit  Siegel. 
Urk.  3176  und  3179  ist  nicht  v.  J.  1401,  eoBdem  1402. 
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lU.  BlMh.  AlbrMkt  ni 
UMh-M  (V.  tmh 


tsa.  Blidi.  Albrecht  III.  v.  Uikni«n4«rr 

i3a»-iw  (U.  zrii). 


IM.  Biscli.  Albrechi  IIL 
iSm-m  (Svcrat) 
(U.  2MiO). 


160.  Dtnpr.  Haiar.  t.  BmiuuokvaiB 

1387-  . .  8S  (V.  20»|. 


192.  Küator  Jub.  v.  Ila^gi'rode 
1376..  1400  (U.  2701). 


IM.  Dk.  Alte.  T.  Wenigwod* 
1963  ff.  (U.  W»). 


167.  Dh.  Alte.  T.  W*rBlc«nNte 
1363  ff.  (U.  «ao). 


IM.  Ovmpr.  AlbNcht  v.  Wwaigwod« 

13M..  — 1411  (u.  aou). 


160.  Kdlner  I'.i  riili.  r  <l.  Scbuli  nbarf 


161.  Kellnor  l(<'Miliuril  v.  <1.  Si  httlwilmrB 
im» . .  h'i  (U.  2S(>bi. 


163.  Dh.  Coa(»dT.(W,  riiMHiBrn 
t3M..»l  (U.  2VJ4)>. 
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XX. 


\r>ii.  Rinch.  Krimt  t.  Ilimatpin  ViT.  }\\,r]n<f  KrnKt  v.  II<inhl<-in  im.  Dh.  Rrnr-t  r.  HnnKUin 

uwi  (SwTot)  \V.  ;m<:i|>.  mimi— idh»  {V.  :ti»i7i.  «:»s<t . .  -'.m  (Ii.  -üh;.'!). 


172.  nim  hof  Ru.].>ir  v.  Aiilinit 
I7:t.  Kinrb.  Ku<ioir  v.  Anhalt  als  KlrnttiH  171.  Ob.  Allir.  M<)iKnk  Uli 

llUl-lMi  (.St>cri>tj  lU.  :tl^7|.  lti)|-0(i  (U.  ai7<i|.  . .  1114  lU.  ;ii74i. 


175.  Bischof  Ilciarich 
140?— 19  (8Mnt)  (U.  S»IJ. 


I7S.  Dompr.  Diatr.  lUbiol 
1411—13  (U. : 


177.  BiMk.  Albr.  IV. 
Mit— IS  (8«ani)  (ü.  3334). 


17!i.  Dil.  Friclr.  Unlr  1*1«.  Dompr.  Ffio<1r.  ll.^lt««  1<*I.  Dor.  Fri^-dr.  Knut 

HU2.. -I  I] Ii  (U.  aalO).  HI3jl4— U&  (U.  XUaj.  (U.  331U). 
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US.  Dh.  Heinr.  v.  B«IIU 
1411 . .  13  (U.  S310). 


189.  Dh.  EUeri  v.  BockoMs 
1411.. 37  (17.3910). 


IM.  Dk.  Ettert  r.  fiochanra 
1411.. 3T  (U.a.  im). 


IM.  GeKenbiKcli.  Al>>r  v.  ManKfclct  I'li  (irrharil  v.  DoUmk  191.  Dli.  Itortnim  v.  Vvltli.-ini 

I34«-Mi  (Seont)  (U.  III,  210U^  1  lO'J . .  3ti  (U.  3304).  13Stt . .  im  {V.  StttS). 
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^ttlblicationcii 

oitö  ben  &,  )ßm^lf^tn  Biaaisdx^mn, 

XJV.  SdmU.  {>. 9lttter  ^of (j^tnger,  fteu^nt  tw Snnbedtafl  1851  hiS  1859. 
X)ocutnente  b.  freug.  ®cnte«ttt0«»<^aii^tf(^ft.  U.2^eU.  (1854—1856;. 
3roeitc  ?Ittflo0c.  JRoVaf.Oftft».  .  ^rci§ :  JX.  7.  — 

XV.  iaanb.      9?ttter  t).  ^ofc^inget.  $reii|ett  t«  »mibedtag  1851  liU  1859. 
!Donimente  b.  9t.  ^reu^.SBunte^tagd^iäefaiibtfc^ft.  ULS^eü.  (1856— 185d). 

XYI.  ^ant.  l'cl)ti^>  uvh  ^eft^nTfunbcn  6(l)icfttn£  unb  feinet  einzelnen  ^ücftcu« 
tpmcT  im  ^iDlitttlaltet.  herausgegeben  (E.  ^ x  ü a g  e  n  unb  ^ .  IDI  a  r  E  * 
graf.  II.  2^eU.  S^otjar^Oftab.  '5?rc!« :       14 . — 

XYH.  ^anb.  UtfuHbcaBui^  bciS  ^oi^fHftiS^al^ccftabt  nnb  feiutt  ^ifc^dfc.  .^erau«« 
gegeben  t>en  0^.  «^d^ntibt.  I.  Zf^xl  bid  1230.  ^JD2it  6  ©iegeaafetn. 
9iok?al»0ftao.  1?TCt«:       14.  — 

XVULÖanb.  ü)?.  ^cl^niauii,  ^rcuftcn  nnb  bfe  fat^olifc^e  Äiri^c  feit  1640. 

IV.  Tf^eii:  tpu  1758  biß  1775.   Dio^aUCltaD,  ^rei«:  16.— 

XIX.  S5ont.  J|)cfftf(f)cö  Urfnnbenlai^.  Grftc  Slbtbeitung.  21.  Uifuuten' 

buc^  tcr  5^eutic^orten«'S5aUei  Reffen.  II.  JBonfc:  t>on  1300  bi«  1359. 
9ioi?a('0ftab.  ^rel«:      14.  — 

XX.  iMb. «.Adliger, a$efi^i(^trii0n$<nniMicrml0nwnfi^»ciil648li«1714, 

L  2^eil  (1648—1668).  9lol?ol.0ftol>.  ^i«:      16.  — 

XXI.  9attb.  ntfnfboilii^  be«$od){ltfti8$aIbeT^tmikfeiiiC9Sif^öft.  ^etan«« 

gegeben  m  <9.  et^mitt.    n.  i^etf  BU  1303.   IDHt  6  ®tege(tafeln. 

XXII.  Itat.  Itütetottniiai  wM  grickii^  tau  ÜMN*  9ReiiiMien  unb  ^loge« 
ifiil^i  too«  (nntii!^  U  (Sott.  ^cnnfgegeBen  m  9t.  ftofet.  9{oi^l'Dftao. 

uöf.  9.  — 

XXm.  SMb.     {Ritter  r>.  <^of  (i^inget,  Vitnfien  int  8nnbe«tag  1851  1859* 

'S^onimcntc  b.  ß,  ^tcui  ©unte«ta9«*®efanbtf<^ft.  IV.  X^cil.  (1851— 
1858).   3rocitc  Slttflag«.  iRi>t)Qt=Ofta».  ^tct*:      7.  — . 

XXIV.  ^anb.   ü».  Seemann,  freuten  nnb  bte  fat|»ltMe  ^ri^e  fett  1640. 

V.  SC^eil:  bon  1775  fciö  1786.  9?ei)üI.Oftap.  '^xt\9 :  .y/.  16,  — . 

XXV.  Sanb.   ^.  etabctmann,  ^ren^en«  fii^ntge  in  i^m  Xf^M^fat  fn  Mc 

eniibc^fitTtnr.  III  Tf^cif :  ^^ricrtic^t^il^elmll.  9lot^('iDftab.  ^vcu^:./^  f.  — 

XXVI.  :öaiit.  ii  0  r  l  lu  a  ii  u ,  '^liefwei^fel ber^er^ogtnSo^i^te tioa ^Änuoocr  mit 
intern  i^rucer,  tcm  iluvjürftcii  Äarl  ^iibnn.^  vlmi  tet  ^falj,  unb  bc6  l'c^jtercn 
mitfcincr  2rf)iL\iicrin,  tfr^JJfaf^jitäTin  '.Huna.  'Jun^a(  rffat>,  l'rci«:       12.  — 

XXViI.iaanb.  Urfunbenbnd)  bc0.t»o^^ift3^alberftabt  unb  fettierSift^öfe.  ^ttmi' 

gegeben  tcii  ö^.  (Schmitt.    lU.  XljcU  bie  1361.    iüiit  6  Sie^idtafcln. 

9?ol?a^Oftaü.  ^rck^:  Ji.  15.  — 

XXVlli.^anb.   9iiefweii|fe(  Sattbgraf  ^^.Miiii^;)'^  bc^  (^roHuuitl)igm  toon  Reffen 

mit  Succr.    ^etau^öcöcl'e«  uiic  aiautert  i?en  iDL  <cny    II.  2bci(. 

Äovol '  Cfta».  %^rcit^ :  y/.  11.— 
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matii'd^c  (>omi>ontcn^cn, II.Xl>cil(  l Süü— I S07).:)voüal'C'f tai\  i^vci* : .//. 
XXX.  5^anfc.  Df.Statclmanii/iPrcufiniÄÄBniflcinifircrtlirttigfcttfttrbicSanb 
ciiltiir.  IV.  Zbcxl:  ^riccvicb  ili>ilhclm  III.  ^Jional^OftQO.    i^reu^:  .//.  Ö. 

XXXI.  ^aiit.  $)ic  ältfftcu  ßro^vo^nM'*^"»  (iirobl)üd|cr.  :öf^**i"*>K{?cbcn  tcn  J.  v 
LekBzycki.  I.i^üuc:iU>Kn  i:is(>— i:r.>v>  . i)JcuaU-Oftap. %^rci«:  "  "L 

XXXII.  iöaufc.   «dtcre  nuittcrfität«^9)JatrifcIw.    I.  Uniucrfital  T^v- 

OftaD.  i^rct*:  .//  20 

XXXIII.  i!3ant.      ÄcÜcv,  ®ie  ©cflcnrcfornrntioii  iu  3iJcftfnfn»  Mub  am  iJiic 
rftciii.    II.  X^cU  (1585— 16on:.    9{mi('Oftai\  .  .i^:  Hi. 

XXXI\  .  i>^ant.   ^  >^anfcn,  ©cftfalcii  uiib  iHticiuIniit»  im  ir>.  :;|^aljrl)uub 

XXXN  .  v^mcr,  !^ic  2<crl)nnbliiiinnt  Srt1n1^^^l^  unb  feiner  9$ 

beten  mit  ^jimicnftciii  luib  bem  jlaifcr.  i  unc  163*2 V  >K 

XXXVI.  iöanfc.  31eltere  Uiti\)crfitntd«a)lntrifclu.  I.  Unitcrfität  gTai; 
.'pcraucgcäctcii  i^cn  (i.  i5rietlQeiibcr.  II.  SJanb  {Iß40— ISl 
Oftau.  .        Ji,  20. 

XXXVII.  Jöviiit.    (S.  53cfccmann,  S^riefe  bcr  Äurfürftin  Sü^^ic  «oii  ^ftiiiio 
an  cie  OJaugväfinncn  uuC  Oiaugrafcii  ',u  i^fal'v  9?oVül^O[tai>.  f  v 

XXXVIII.  JiÖanfc.  3?ic  Hltcfteu  grofj^oliiifrfic«  CvJrobüiidier.  ^erautv         »^ii  J.  v 
Lckszycki.  11.  iöaii         '\m\  (1390—1100;.  ©nefen 
Heften  :1391— 1400  .  JhüDul'Cftaö. 

XXXIX.  ^anfc.  (^N.  C^rmcr,  Jiiei^erlinublnnfleuSriouvöeu^nnöfciiti  t»e 
ntit^BrtHenftein  nnbbem Saifer.  I l.ibcil  1 033/ . 

XXXX.  ^ant.    llrfnnbenbnd)  be€f  ^odiftift^  .^fllberjiaDt  uui)  iciitcr  il>i| 

bcn  iHMi       Scfamict.   iV.  XI;cU  biö  142:> 


©ubferiptionen  werten  in  oüen  Jöuc^^anfclungcn  te«  On»  \'.v>  ofi'Är-,,.^.- 
genommen,  buT(!^  weld^e  auc^  ^rofpefte  gratis      be^ie^en  finb. 

Seip^ifl,  September  18S9. 
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